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Vorwort 


ER) ie Predigten der jet folgenden Jahre 1535—1546 find — mit 
Ausnahme des Jahrgangs 1537 — nicht mehr jo zahlreich 
wie in der vorhergehenden Zeit, e3 ift daher jet meift 





mögli), mehrere Jahrgänge in einem Bande zufammen- 
zufafien. So enthält der vorliegende Band die Predigten der Jahre 1535 
und 1536. Bejonderes ift hierzu nicht zu bemerken, die Arbeitsteilung ift 
die gleiche wie jeßt immer, Texte und Einleitung bejorgte wieder Pfarrer 
D. Buhwald, die germaniftifhen Bearbeitungen der im Drud erfchienenen 
Predigten, jotwie die jpradhlichen Anmerkungen durch den ganzen Band hin- 
durch hat wiederum Profeffor DO. Brenner, die Bibliographien 3. Luther 
geliefert. 


Berlin, Auguft 1910. 
Karl Dreier. 
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Suhalt. 


Vorwort . 
Einleitung . 
Predigten des Yahıeg 1535, Berasgeeken bon 8. Rugmarh Amb 
D. Brenner . 
Davon jchon im 16. En ER 


Nr. 3. Ein Sermon Bon dem Heubtman zu Capernaum Matth. viij. 
dur den Churfürjten zu Sachjen gepredigt zu en 
(hier der „Exjte Sermon“) 


Nr. 13—20. Der CX. Pjalm, Gepredigt u a 


Nr. 27/28. Zivo predigt, eine von der Heiligen dreifaltigfeit, die 
ander bon dem groffen abendmal n 


Nr. 30—32. Ein chriftlicher jehöner Troft in alerfey feiden un 
trübjal, aus dem achten Gapitel zun Römern (Nr. 30 
und 31), jampt der Auslegung des Evangelion auff den 
vierden Sontag nad Trinitatis (Nr. 32). IT 


Predigten des Nahreg 1536, he von ©. ee und 
D. Brenner . ; x 
Davon jchon im 16. Sagtyninen a. 
Nr. 12. Predigt bei der Hochzeit Cafpar Crucigers in Eilenburg . 
Nr. 16. Als zweite Predigt in “Zrwo Predigt vom Born’ 
Nachträge zu den Predigten der Jahre 1534 (Unfre Ausg. Bd. 37) und 1535 
Nr. 1. Zur Predigt Nr. 15 (28. Februar 1534) . : 
Nr. 2. Eine Predigt vom Zorn (Nr. 1 von “Zmo Predigt vom go’) 
Nr. 3. Zur Predigt Nr. 38 (25. Mai 1534), gedrudt exit 1538 . 
Nr. 4. Zu der Predigt vom 20. Oktober 1535 (oben ©. 454 ff.) . 
Nachträge und Berichtigungen zu diefem Bande 


Die Bibliographien von %. Luther. 
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Bredigten der Jahre 1535 und 1536. 


Von den alten Predigtverzeichniffen A (Zwidau), B (Bwidan), C (Weimar), 
die uns die Predigttätigfeit Luthers jeit Weihnachten 1522 am überfichtlichjten dar- 
ftellen, ift Bd. 10? ©. IX ff. ausführlich die Rede gewefen. Wir dürfen hier darauf 
vermeifen. 

Auch die Predigten der Jahre 1535 und 1536 liegen zumeist in handjchrift- 
licher Überlieferung vor. E& fommen folgende Handjchriften in Betracht: 


1. (R) HSandjchrift Bos. q. 24% der Univerjitätzbibliothef zu Jena, 
beichrieben Unfre Ausg. Bd. 37, XIIf. 

Don unfern Jahrgängen enthält diefe Handiehrift die Predigten aus dem 
Jahre 1535 Nr. 1-26, 29, 33—58. 

2. (R) Handjchrift Bos. q. 24! der Univerjitätsbibliothef zu Jena. 

Diejer von Rörer gefchriebene, in altem Pergamenteinband befindliche Coder 
umfaßt 276 Blätter in Quart, bezeichnet 1—184, 1—92. Bon Bl. 162 ab findet 
fih auch noch eine ältere, mit roter Tinte gefchriebene Bezeichnung: BI. 162— 168 
— a-f; Bl. 169—184, 1—92 = 1—108. Xeer B[. 168°. Auf der Innenfeite 
des Vorderdedelg jteht gleichfallg von Rörers Hand: pactum /rot] viuorum, || Testa: 
[rot] mortuorum. Auf der Siunenfeite des Hinterdedel3 finden fih — jämtlich 
von Nörer Hand — außer einigen Inhaltsverweilen und einem Quittungsformular 
bie Berje: Ein fraut Heifjt Mer Das ander Meld! 

Die wachen beid in einem feld 


Bricd;) Merde vnd lafs Melde jtehn 
So fanft mit allen Leutn omgehn. 


Der Inhalt des Bandes ijt folgender: 

BL. 1° DVerzeichnig des in der Handjchrift “post finem Sermonum in 
mensa” Folgenden (d. i. das BI. 69ff. der zweiten Zählung Stehende). 

DL. 1? Verzeichnis der Predigten von Weihnacht 1535 bis 2. Advent 1536. 


1) Bol. DWEb. s. v. Melde’ (= atriplex), ‘Merk’ (= sium latifolium); der Sprud) 
au bei Simrod. 


VII Predigten dev Jahre 1535 und 1536. 


Bl. 2— 161 Predigten von Weihnacht 1535 biß 2. Advent 1536. 

BL. 162— 167° Tifchreden. 

BI. 167° —167® Brief Johann Brenz’ an Melandthon —= Corp. Ref. 
7, 1129f. 

Bl. 167® Ankündigung einer Vorlefung des Tileman Heßhujen (undatiert). 

DI. 168» Einige exegetifche Bemerkungen und VBerweife auf andere Bände 
der Rörerfchen Sammlung. 

Bl. 169— 184, 1—92° Tifchreden und Abjchriften von Briefen u. dgl. 


Daran feien hervorgehoben: 

BL. 20d— 21% ZTroftbrief Luther an Benedikt Pauli = De Wette 
6, 218 ff. 

DL. 392 — 40° Brief Melanchthons an Brenz mit einer Nachjchrift 
Luther —= Corp. Ref. 2, 501 ff. 

31.70 Formula D. M.L. qua uti volebat, cum iussu Electoris 
loan: Frid: creandi essent in doctores Cruciger, Pomeranus et 
Aepinus, sed aduersa valetudine impeditus non potuit. Dal. 
Köftlin- Kawerau, Luther II, 281. 

BL. 71P—72® Formula ordinandorum ministrorum verbi Exa- 
minatione facta ordinandi ıc. Dgl. Theol. Stud. u. Krit. 1895 
©. 168 ff. 

DL. 74° Brief Luther an Frau Gorikin = De Wette 3, 448. 

DL. 75° Brief Luther an Hieronymus Krappe, datiert 3. Februar 
1539 = De Wette 5, 2507. 

DL. 75°— 755 Brief Luthers an Ambrofius Moibanus — De Wette 
5, 180. 

DL. 75°—76® Brief Luthers an Kurfürft Johann Friedrich, datiert 
Wittenberg, Dornjtag nad) Magdalene 1529. 

DI. 76’ Bibelinfchrift über Sprüche 30, 5, datiert: In Aprili 42 — 

Erl. Ausg. 52, 329. 
Desgl. datiert: In Marcio 42. — Erl. Ausg. 52, 330. 

DI. 77% Deagl. über Pf. 1,6 = El. Ausg. 52, 295 (Das glaubt 

— alle ivem willen). 

Desgl. über P}. 1,6 = a.a.D. ©. 295 (Gläube das njw. 
Hier aber Yateinifch). 

Desgl. über Pf. 1, 6 (nit a. a. D©.). 

Desgl. über Pf. 1,2 (nit a. a. ©.). 

Desgl. über Pf. 40, 8.9 —= a.a.D. ©. 305 (Durch di8 
gerne—o wirds verjtanden). 

Dezgl. über Joh. 5, 39 = a. a.D. ©. 355 (Mer Gott 
erkennen —drinnen fuchen). 

DI. 77® Desgl. über Pi. 1,2 = a. a. DO. ©. 293 (Darumb fonnen 

fie—luft und liebe, Amen). 
Desgl. über Pi. 149,1 = a.a. DO. ©. 326f. (Auff ein 
new—aller gnaden, Amen). 


Einleitung. IX 


BI. 78% Desgl. über Joh. 8,51 = a.a.D. ©. 361 (On Zweifel 
twiderumb— recht halten). 
Desgl. über Joh. 11,25 = a.a. OD. ©. 365 (Wie ein 
wundergroß ufw. Hier aber lateinifch). 
Desgl. über Pf. 112,1 = a.a.D. ©. 313 (Hier aber 
lateinifch). 

DI. 78°—78® Desgl. über el. 40,8 = a.u.D. ©. 332 (Wer 

das gleubt, das e3 war jey—ınher find). 

DI. 78” Desgl. über Yoh. 17, 17 datiert 1542 = a.a.D. ©. 377 

(it da3 war— weil fie jchlaffen ®). 

Bl. 78d— 79% Desgl. über Joh. 8, 51 datiert 1542 = a.ıa.D. 

©. 361 (Alle welt—wol Ieren). 

DI. 79° Desgl. über 1. Tim. 2, 4 datiert 1542 = a. a. D, 
©. 385. 

Bl. 792 — 795 Desgl. über oh. 8, 51 datiert 1541 —= a.a.D. 

©. 361f. 

Bl. 796 Deggl. über Luk. 11, 28 datiert 1542 — a.a.D. ©. 344 

(Sihe an—heiflt felig). 

DI. 79°— 80° Einige Tateinifche Bemerkungen (wohl auch Bibel- 
infchriften) 3. T. ohne Beziehung auf Bibelftellen. Die eine der- 
felben erinnert an Exl. Ausg. 52, 367 (Hie gebaut — gläuben. 
Amen). 

BL. 80° Bibelinfchrift — von Cajpar Grucigr® Hand — über 
1. Kor. 15, 55 und ef. 25, 8 —= Neforinationgalmanach für 
Zuthers Verehrer auf dag evangelijche Jubeljahr 1817. Grfint. 
©. XCH (dort au Falfimile des Originals). 

Bl. 80°—81* Ermahnung Qutherz gegen die Hurerei “die pentecostes 
MDXLIN. Dasjelbe fteht auch in dem Wolfenbüttler Coder 
20. 6. Aug. 4 p. 1531. BI. 79P—81®. — De Wette 5, 561f. 

Bl. 81° — 81 Brief Melandhthons an P. datiert 22. Juni 1545: 
Sepe mihi inter precandum — ad quam te adsuefacias. — Corp. 
Ref. 8, 767. 

Bl. 81P— 82 Brief Melandhthond an Paul Eber = Corp. Ref. 
6, 453f. 

BL. 82» Brief Melanchthong an Paul Eber — Corp. Ref. 6, 455f. 

Bl. 83° Bruchflüd eines Briefes Yuftus Meniug’ datiert 8. Kal. 
Apr. 1547. 

Bl. 83b Brief Melanchthond an Paul Eber —= Corp. Ref. 6, 460. 

BL. 83b Brief Melandhthong an Zohann Bugenhagen = Corp. Ref. 
6, 456. 

DI. 84° Brief Melandhthong an Paul Eher — Corp. Ref. 6, 464. 

Brief Melanchthong an Paul Eber — Corp. Ref. 6, 466f. 

DI. 84 Brief Melanchthong an Cafpar Gruciger — Corp. Ref. 

6, 442. 


Predigten der Sahre 1535 und 1536. 


DI. 84 — 85° Brief Melanhthons an Gafpar Gruciger —= Corp. 
Ref. 6, 457f. 

DB. 85°— 85 Einladung zur Wahl des Neftord — Corp. Ref. 
6, 503f. 

BL. 85 — 86° Aufforderung an die Univerfität zur Nüdkehr nach 
Wittenberg —= Corp. Ref. 6, 563f. 

BL. 86® Aufforderung an die Studenten zur Teilnahme an dem 
Reichenbegängnis Luther? = Corp. Ref. 6, 617. 

Bl. 87° Brief Melandhthons an Leonhard Fuchg—= Corp. Ref.5,555f. 

DL. 872 — 875 Brief Melanchthonz an Paul Eber — Corp. Ref. 6, 332. 

BI.87° Aufforderung zur Teilnahme an dem Leichenbegängnis 
Sohann Rhau’3 — Corp. Ref. 6, 388. 

DI. 875882 Aufforderung zur Teilnahme an dem Leichenbegängnig 
Georg Plodhinger® — Corp. Ref. 6, 379f. 

DB. 88° Aufforderung zur Teilnahme an dem Leichenbegängnis 
Laurentius 303 Do. Invocavit 1547. 

DB. 88® Brief Melanchthong an Laurentius Camillo —= Corp. Ref. 

6, 387. 
Brief Melandhthons an Paul Eber —= Corp. Ref. 6, 441f. 

DL. 88P— 89° Brief Melanhthonz an Cafpar Glafjer —= Corp. 
Ref. 6, 451f. 

Br. 892 — 89» Brief Melanchthong an Yohann Obernburgr — 
Corp. Ref. 6, 544. 

DB. 89 Brief Melandhthons an Johann Georg Graf von Mana- 
feld, undatiert. Anfang: Wir zweiueln nicht, e. g. als ein hoch- 
Yob: H Haben ujw. 

DB. 90° Akademijche Belanntmacjung betr. der Belagerung Zwidaus 

—= Corp. Ref. 6, 265. 
Brief Melanchthong an Paul Eber —= Corp. Ref. 6, 369. 

Bl. 90°— 91? Brief Luthers an Markgraf Joahim von Branden- 
burg. Der Tert ftimmt nicht überein mit Enders 9, 216 ff. 
Hier datiert: Vigilia Ascensionis 1542 (vgl. Corp. Ref. 4, 822). 

DB. 912—91P Brief Kurfürft Johann Friedrichs von Sadjen an 
Bugenhagen, Melanchthon und Eber —= Bogt, Bugenhagens 
Briefwechfel ©. 542 ff. 

BI. 92% fteht oben der Ver: 


Se Frümmer holt, ie befjer Erud, 
Se erger Schald, ie beffer Glud. 
Curyum se praebet, quod ad uncum crescere debet. (al. 
Thiele Nr. 402.) 


Brief Luther an Bürgermeifter und Rat der Stadt Aug3- 
burg = De Wette 4, 612f. 

BL. 92° oben die Notiz: Die 9. Tanuarii 37. anni sequenti nocte 

nata est Hanna post 12. horam (gemeint eine Tochter Rörerd). 
Suhaltsverzeichnis zu Blatt 169—175 und 65—90. 


Einleitung. XI 


Von unfern Jahrgängen enthält die Handjchrift die Predigten aus dem 
Sahre 1535 Nr. 59 bis 61, aus dem Jahre 1536 Nr. 1 bis 50. 


3. Handjhrift Nr. XXX der Ratsjfchulbibliothel zu Zwidan. 


Diefer von Johann Stolf gejchriebene Band ift nur eine Abjchrift der Jenaer 
Handfchrift Bos. q. 24! BI. 2—161. 


4. Handjchrift Pal. Germ. 41 der Univerfitätsbibliothef zu 
Heidelberg. 


Beichrieben: Die deutfchen Pfälzer Handjchriften des 16. und 17. Yahr- 
hundert3 der Univerfitätsbibliothet in Heidelberg. Heidelberg. 1903. ©. 7. 

Dieje Handichrift gehört wie die folgende Nr. 5 zu der großen Sammlung 
bon Predigten Luthers, die Aurifaber auf Grund der Rörerfhen Nachjchriften her- 
ftellte bat. Herftellen Yieß. Wifjenjchaftlich Tommen diefe Bearbeitungen nicht in 
DBetradht. Dgl. Buchwald, Ungedrudte Predigten D. Martin Luthers aus den 
Sahren 1537—1540. Keipzig. 1905. ©. Il. Wir begnügen ung damit auf 
die Aurifaberjche Bearbeitung zu verieifen. 

Bon unfern Jahrgängen finden fi) hier die Predigten des Jahres 1535 
Nr. 46—50. 


5. Handidhrift 97. Helmst. der Herzoglihen Bibliothek zu 
Wolfenbüttel. 


Beichrieben: Die Handjchriften der Herzogl. Bibliothef zu Wolfenbüttel. 
1. Abtheilung. Die Helmftädter Handighriften I. ©. 94 unter Nr. 117. 


Dol. oben zu Nr. 4. 
Bon unfern Yahrgängen finden fich hier diefelben Predigten wie oben in 
Nr.4. Sie find nach diefer Handjchrift veröffentlicht in Erl. Ausg. ?19, 188 — 242, 


Luthers Predigttätigfeit in den Jahren 1535 und 1536 zeigt gegenüber den 
beiden vorhergehenden Jahren ein wejentlich anderes Bild. Bugenhagen fehrt im 
Auguft 1535 von feiner im November 1534 angetretenen pommernjchen Reife 
zurüd. Bis dahin tritt Luther, joweit nicht Krankheit ihn verhindert (vgl. weiter 
unten) für ihn ein. Geit Juli 1535 predigt Luther zumeift über die Epiftel- 
terte. Obgleich jelten ausdrüdlich vermerkt ift, daß dieje Predigten nachmittags 
gehalten find, werden wir fie doch dem Nachmittagsgottesdienjt zuzumeijen 
haben. Dazu veranlaßt und — menigjtens für einige Zeit — Luthers Notiz in 
dem auch weiter unten heranzuziehenden Briefe vom 23. Auguft 1535: “ad labores 
antemeridianos paene totus inutilis factus’ (Ender3, Briefw. Bd. 10, 198). Mehr: 
fach läßt fich aus der Predigt jelbft jchließen, daß fie nachmittags gehalten ift; 
vgl. 3. B. 1536 Nr. 17 (©. 591, 2. 6); Nr. 21 (©. 608, 22); Nr. 23 (©. 619, 2); 
Nr. 25 (©. 628, 7). Auch die Bemerkung zu Nr. 22 (©. 613, 1): “in fine Eclipsis’ 
weift auf den Nachmittag, da die Sonnenfinfternis 12 Uhr 46 Min. ftattfand. 
Nr. 23 (©. 619Ff.) jeht das Predigtverzeichnig A ausdrüdlih auf den Nac)- 
mittag. 


x Predigten der Sahre 1535 und 1536. 


Hauspredigten liegen ung aus diejen beiden Jahren nicht vor. 

Bei Anmwefenheit des Hofes oder außerfächlifcher Fürften predigt Luther 
faft ausschließlih in der Schloßkirhe (val. Unfre Ausg. Bd. 172, XI). Das 
toind ausdrücklich beftätigt 1535 Nr. 13; 1536 Nr. 11. 14. 15. 27. 28. 46 und ift 
ohne Weiteres bei 1536 Nr. 47 anzunehmen. Braglich ift e8 bei 1535 Nr. 2. 
Hier Yegt Luther? Eintreten in die laufende Pjalmenauslegung die Vermutung nabe, 
daß diefes durch die Anmwefenheit des Hofes veranlaßt ift. Traglich ijt e& ferner 
bei 1535 Nr. 3. Der Titel des Ginzeldrudes (vgl. Unfre Ausg. Bd. 37, XXXV 
unter Nr. 42) bezieht fi) mit der Angabe „Fur dem Churfürjten zu Sachen 
gepredigt” nicht unbedingt auf beide dort abgedrudten Predigten. Andrerjeits 
Ipräche der Umftand, daß 1535 Nr. 2 in der Schloßkicche gehalten zu fein jcheint, 
dafür, daß auch Nr. 3 der Schloßfirche zugumeifen it. Endlich dürfte 1536 Nr. 8 
aud) in die Schloßkirche zu verlegen jein. 

Daß die Predigt 1535 Nr. 21 troß der Anmwejenheit des Kurfürften 
in der Pfarrkirche gehalten ift, wird bejonder erwähnt (unten ©. 239, 6). 

Erheblihe Unterbrechungen in Luther Predigttätigfeit der beiden Jahre 
1535 und 1536 wurden mehrfach durch Krankheit verurfacht. Vom 31. Januar 
bi3 14. März 1535 haben wir feine Predigt von ihm. Zwar fehlen ung aus 
diefer Zeit fonftige Zeugniffe von feiner Erkrankung. Aber in den Predigten jelbjt 
Hagt Luther wiederholt. Am 14. Januar fagt er: „ES mil mit mir zur vejper“ 
(unten ©. 32, 5). Mit diefen Worten will ex wol feiner Todesahnung Ausdrud 
geben. Die Randbemerfung ©. 47, 1: 19. ‘sensus gravaminis’ ift wohl auch als 
eine Notiz über Luther? mangelhaften Gefundheitszuftand aufzufaffen. Aus dent- 
jelben erklärt e3 fich dann, daß Luther in der Ofterzeit ein einzigeg Mal predigt 
(am Dfterfonntag, 28. März, nachmittags) und fonjt fich durch Cruciger vertreten 
läßt (vgl. die Überficht oben ©. XI). Dazu ftimmt völlig feine mwehmütige 
Bemerkung am Anfang diefer Predigt (unten ©. 51, 23f.), daß er „uber 20 jar 
prediger gewelt und fein oftern ernidder gelegen, et iam praedicabo zum letten 
forte“. Erjt vom 11. April ab bejteigt er wieder regelmäßig die Kanzel, obwohl 
er am 25. April erklärt, nur furz predigen zu wollen, “ne me vexderbe’ (unten 
©. 63, 27. 28). Am 23. Auguft 1535 Elagt ex in einem Briefe an Jakob Probit: 
Ego non annis, sed viribus decrepitus fio, ad labores antemeridianos paene totus 
inutilis factus (Ender3, Briefwechfel 10, 198). Darauf ift wohl die Küde in der 
Predigttätigfeit vom 22. Auguft bi8 5. September zurüdzuführen. Ende Oftober 
leidet er an Hujten, wie er am 28. Oftober berichtet: Et meum pectus patitur 
stillieidium salsum et tussiculam aliquando (Ender3 a.a. DO. ©. 261). Anfolge- 
dejjen predigt er vom 24. Dftober bis 7. November nicht. Auch die Unterbrechung 
vom 16. Januar bi3 20. Februar 1536 erklärt fich durch quälenden Huften (vgl. 
Brief vom 19. Januar De Wette, Luther Briefe 4, 667.668; vom 1. Yebruar 
De Wette-Seidemann 6, 168: “ich Hab nu wol drey tage am Hufiten und Gattarrug 
und der gleichen jchnyrfeln gelegen, das ich an die Lufft nie fomen bin, thar aud) 
noch nicht heraus’). Bei der Trauung des Herzogs von Pommern in Torgau am 
27. Februar erleidet Luther einen Schwindelanfall (Enders a. a.D. ©. 307) und 
anı 25. März jchreibt er: Hos 14 dies prostratus decubui cruciatibus non ferendis 
coxendieis sinistrae; vix iam respiro (a. a.Q©. ©. 312). Die Krankheit währte bis 
in den April. Daß er am 1. April frank lag, erfahren wir aus den Tijchreden 


Einleitung. XI 


(Bd. 3, 412). Erft am Gründonnerstag (13. April) konnte er wieder ausgehen 
und die Kanzel befteigen (vgl. unten ©. 521, 1). Ego hoc Paschate cum Christo 
resurrexi a morte; ita enim aegrotavi, ut mihi persuaserim esse migrandum ad 
Christum Dominum nostrum, fehreibt er am 1. Mai (Enders a. a. D. ©. 329). 
Und no am 12. Mai fühlt er fich angegriffen ab aegritudine recenti (a.a.D. 
©. 332; vgl. unten ©. 241, 13). Am 28. Mai muß er “vertigine tactus infra 
communionem’” die Kirche verlaffen (Kolde, Analelta ©. 228). ZTroßdem predigt 
er am Nachmittag defjelben Tages (unten ©. 595ff.). 

Unter den vorliegenden Predigten finden fi) auch folche, die einen Text 
zulammenhängend behandeln. 1535 Nr. 13 bis 20 find der Auslegung des 
110. Pjalm gewidmet, Nr. 46 bis 50 behandeln 2. Kor. 3, 2ff. In Reihen- 
predigten über den Pfalter trat Luther am 17. Yanuar 1535 (Pjalm 5) und 
am 3. Mai 1536 (Pjalm 25) ein. Auch in diefen Jahren jcheint wie in den 
Jahren 1533 und 1534 (vgl. Unfre Ausg. Bd. 37, XV) gleichzeitig eine andere 
Reihenpredigt über den Pfalter gehalten worden zu fein, in die die Predigten 1536 
Nr. 46 und 47 (über Pjalm 126) gehören würden. 

Mehrfach Hat Luther in diefen beiden Jahren außerhalb Wittenbergd 
gepredigt. Die Kenntnis feiner Reifegefchichte wird auch hierdurch nicht unmefent- 
lich gefördert. m Jahre 1535 predigt er in Kemberg (am 20. Auguft; Nr. 45). 
Bermutlich tritt er hier in eine Neihenpredigt über den Epheferbrief ein. Im 
Sahre 1536 predigt er in Torgau (am 27. Februar; Nr. 6) bei der Hochzeit 
Philipps von Pommern, in Eilenburg (am 24. April; Nr. 12) bei der Hochzeit 
Gajpar Eruciger3 und am folgenden Tage (Nr. 13) auf bejondere® Bitten (über 
die Epiftel des vorhergehenden Sonntags), wiederum in Torgau (am 12. Sep- 
teınber; Nr. 33), in Lichtenberg (am 15. September; Nr. 34), wiederum in 
Zorgau (am 1. und 2. Oktober; N. 38. 39), endlich nochmals in Kichtenberg 
(am 21. Dezember; Nr. 50), die am 15. September begonnene Auslegung des 
4. Plalm beendend. 

Als im Sommer 1535 in Wittenberg die Pest ausbrach und die Univerfität 
uach Jena vertrieb, hielt Luther treulich au. Die durch die Pejt verurfachten 
Zuftände jpiegeln fich Klar in feinen Predigten wieder, vgl. Nr. 40.41ff. 49. 57. 

Für die Einführung der Ordination find von Wichtigkeit die Predigten 
1535 Nr. 21 (vgl. dazu Tijchreden Bd. 3, 312) und 54. 

Eine Notiz über Luthers afademifche Tätigkeit in Erfurt findet fi ©.462, 17f., 
eine Erinnerung an feine Romreife ©. 729, 4. 

Don Wichtigkeit find die den Predigten mehrfach angefügten Ermahnungen: 
1535 Nr. 3 (die Obrigkeit fol fich der Pfarrer annehmen); Nr. 4 (Aufforderung 
zum 5. Abendmahl zu gehen); Nr. 40 (Warnung vor unfittlichem Treiben und 
BVerhaltungsmaßregeln gegenüber der Peit); Nr. 41 (das junge Bolt und die Zucht: 
famen follen die Stadt verlafjen, die andern jollen im Haufe bleiben; an welchen 
Tagen das H. Abendmahl gefeiert wird; denen, die dazu kommen fünnten, e8 aber 
verachten, joll e3 nicht im Haufe gereicht werden); Nr. 42 (Warnung vor dem 
übertreibenden Gerede von der Peit, wodurch die Univerfität Schaden leide, und 
vor dem Geiz als der jhlimmften Peft); Nr. 49 (Ermahnung in Wittenberg zu 
bleiben); Nr. 57 (von der dreifachen Belt; der Teiblichen — die die geringite ift —, 
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der Peit des Geizes, die die Schule aushungert — vgl. zu Nr. 42 — und der 
Peit der Unfittlichkeit — die die fchlimmfte it); 1536 Nr. 25 (Warnung vor dem 
Baden in der Elbe vgl. Unfre Ausg. Bd. 29, 401, 28ff.); Nr. 29 (gegen das 
unfittliche Treiben). 

Rörerd Handfchriften bieten ung nicht durchgängig die von ihm jelbjt auf: 
genommene Predigt Luthers, fondern 3. T. au die Abfchrift von Nacdh- 
Ihriften andrer. So lag ihm für die Predigten über den 110. Pjalm teil- 
weije eine fremde Nachichrift vor, die er abjchrieb, ebenfo für die Predigt, die 
Zuther am 21. Dezember 1536 in Lichtenberg hielt. Daß Gafpar Eruciger 
Rörers Handfchriften in Händen gehabt und mwohl auch benußt hat, beweift das 
häufige Vorkommen von Notizen von feiner Hand, val. 3. B. ©. 67, 31; 166, 10; 
179, 1, 181, 13; 188, 2.3.12; 201, 19; 203, 12; 216,17; 226, 11; 428, 32; 
431, 20; 689, 31; 693, 12. Andrerjeit3 verweift Rörer mehrfach auf Erucigers 
Nahichrift, val. 3.8. ©. 363, 28.29, 536, 22. 

Su die Hauspojstille wurden aufgenommen die Predigten 1535 Nr. 1, 28, 
29 und 1536 Nr. 29, in die Kirchenpojtille 1535 Nr. 27, 28, 30, 31, 32, 
39—44, 46; 1536 Nr. 17, 32, 4042, 44, 45. 

In Rörers Handichrift und im Drude liegen ung vor 1535 Nr. 3, 13 —20 
und 1536 Nr. 12, nur im Drude 1535 Nr. 27, 28, 30, 31, 32. 


Überficht über die Predigten der Jahre 1535 und 1536.' 
1535. 


35. Contiones Lutheri viri de). 
Anno XXXV. 


Ecce hie Do: post eircumcil: de Sime: (4) 
positus do: 3, post Epip: math: 8: (8) 
pfal: 5:17. Januarij pfal: 5. (12) 
Historia de conuerf: pauli (17) 
palsio.Do: Iudica Passio (21) 
Lotio pedum. 
annunciationis mariae loh: 13. (25) 
do: palmarum C.C. (28) 
de muliere quae vnxit do: 
in vigilia Cene dominj (30)? 
Die cenae loh: 17. (33) 3 
53. cap: Isaiae: cap: 53. (34) 3 
Esaiae Pfal: 5: 
Ifa: 53: 
Die pafcae a prand. (37) 7 R 
Lunae in ferijs pasca: (39) ® 


R 3. Januar Luk. 2, 33 ff. 

Dr 124. Matth. 8, 14ff. 

Ran Zuge Palm 5 

Butal8l.sms Apg. 9, 1. 

R |14. März Paifiong- 
geichichte 

Reil8ar, desgl. 


eDao- 


[e}) 





28. „(nachm.?) |Yoh. 20, 11 ff. 





1) Zugrunde gelegt ist das Verzeichnis B. 2) Nach Cod Bos. q. 24k Bl. 30 von 


Oruciger. ECKE. HA, *) Nach Cod. Bos. q. 24k Bl.39 von Cruciger. 


1 
17 
8 
33 
41 


47 


öl 


Col. 3: Mercurij Si consurrex: (41)! 
1. pet. 2:Do: misericordia dominj (44) 
do: Iubilate (47) 
do: Cantate (50) 
do: vocem iocunditatis lacob: 1. (54) 
alcensionis dom: (58) 
pfal: 110 Sabbatho post afcen!: in arce 
pfal. 110 (60)? 
do: exaudj loh: 15: 16. (66) 
Somnium Lunae post exaudj plal: 110. (69) 
P. M. 73.3in vigilia pentecostes (73) 
M. Bened: die pentecof: (77) 
schu:* a prandio actor: 2 (80) 
collatio doc-die lunae in ferijs pente: (82) 
trinaemosiet martis loelis 2. (86®) 
s. sancti 86° [Ein Sermon auff dag fejt der Hei- 
ligen Dreifaltigkeit] 
pfal. 110. 
Sabbato post trinitatis (90) 
[Auff den erften Sontag nad) trini- 
tati3] 
Do: 1. post trinitatis plal: 110 (91) 
Sabbatho post pfal: 110 (100) 
do: 2: auaritiae reprehenlio (108) 
alia contio pfal: 110 (114) 
8ua contio 7 (119) 
do: 3. contio 9: & vlti: (124) 
[Ein chriftlicher fchöner troft jnn 
allerley leiden und trübjal] 
[Predigt über dag Evangelium des 
4. Sonntag nad Trinitatis] 
Canti. Die Ioh: baptiftae (131) 
Zachariaea prandio canti: Zacha: (134) 
Do: 5. a prandio (138) 
in vigilia visita: mariae (141) 
Die visitatio: Magnificat (145) 
a prandio Magnificat (148) 
Ro: 6:Do: 6: a prandio: Ro: 6. (153.®) 
Do: 7: Ep: Ro: 6 (158) 
Do: 8: ep: Ro: 8 (163) 
pestis Do: 9: ep: 1. Cor: 10: (165) 
Do: 10: ep: 1: cor: 12 (169) 
Do: XI: ep ——— (174) 
So: p. M.3 
Ro: 6: 
pestilentia 


CO DER 
prelsus. 4. 8) Vgl. unten S. 242. 





Einleitung. 
8 R 
9 R 
10 R 
Fr R 
12 | R 
13 | R®Dr 

21 R 
14 | ROr 
22 R 
23 R 
24 R 
25 R 
26 R 
27 | Dr 
15 | R®Or 
28 | Dr 
16 | ROr 
17 | ROdr 
29 R 
18 | ROr 
19 | ROr 
20 | RODr 
30 
31 2: | 
32 | Dr 
33 R 
34 R 
35 R 
36 R 
87 R 
38 R 
39 R 
40 R 
41 R 
42 R 
48 R 
R 





11. April 
18. 
25. 


27. 
‚Mai 


" 


nahm. 


des Justus Jonas Bd. 2,20; Enders, Briefwechsel Bd. 11, 153 Note 2. 





6 
1 { 
.[Zuf. 1, 69 ff. 
| &uf. 1 
1 


| 


XV 


1. Petri 2, 21ff. 
1. Petri 2, 1ff. 
oh. 16, 5ff. 
Yat. 1, 21ff. 
Mark. 16, 14 ff. 


Pjalm 110 
oh. 15, 26ff. 
Plalm 110 
Apg. 1, 4ff. 
Soh. 14, 23 ff. 
Apg. 2, 1ff. 
Apg. 2, 14ff. 
Apg. 2, 16ff. 
Don der 
Dreieinigfeit 


Plalm 110 
Luf. 14, 16 ff. 


.Pjalm 110 


BE 
Zuf. 16, 19Ff. 
Pialm 110 

30 

u 


Ian. 8, 18 ff. | 


Luk. 
Ruf. 


Luk. Ä 
Ruf. 1, 46 ff. 


.|Luf. 1, 46 ff. 


Röm. 6, 3ff. 
Röm. 6, 19Ff. 
Röm. 8, 12ff. 
1. Kor. 10, 1ff. 
1. Kor. 12,1ff. 
1. Kor. 12, 4 ff. 


?) pfal: 110 octo contiones 60. 69. 91. 96. 100. 114. 119. 124: im- 
%) Benedict Schumann, vgl. Kawerau, Briefwechsel 
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xXVI 


Predigten der Jahre 1535 und 1536. 


Ephe: 6.20 Augusti in Kemb: obedientia 





lib.t (178) R 
2. cor: 3:Do: 13. Ep: 2: Cor: 3: (182) 4| R 
Do: 15. 2: cor: 3: (186) 4| R 
do: 17. 2: cor: 8: (190) 4| R 
do: 18. 2: cor: 8: (194) 4939| R 
Die omnium angelorum (199) 50| R 
Do: 19: Ep: Ephef: 4. (203) 51 R 
do: 20 Ep: ephel: 5. (207) 5323| R 
pridie sepultus sehausen 

do: 21. Ep: Ephef: 6: (211) 5353| R 
4: post Luce. ordinatio ministrorum 

(215) 54| R 
Do: 22: Epift: phil. 1. (218) 5| R 
do: 24: Epilt: col: 1: (221) 56 R 
do: 3. aduentus 1. Cor: 4. (224) |57 | R 
do: 4: Epift: phil: 4: (227) 5838| R 

CONTIONES SEQVENTES 

36:Habuit vir dej L: anno 86: 
Die natal: dominj (2) 59| R 
a prandio (5) 60 R 
Die Stepha: cant: angel: (8) 61 R 
1536. 
Die circumcif: gal: 3: (11) | 1 
gal: 3:Do: post circumcil: quae sabba: 


praeceden: fuerat (14) 


Efa: 60, Die 
Do: 


1. cor: 15: do: in fexagel: libenter suffer: (24) ? 
Do: Esto mihi Euangel. Luc. 18 (27)? 


palsio Die Cenae domini Vespera (30) 7 
Die parafceues praesente Marchio. 
iu. (32) Sy AR 
Die pafcae hiftoria (36) 9| R 
a prandio (38) 1067 R 
Do: quaf: in arce praesente march. 
Iohan: (41) 11 R 
Ep: 5: Lunae Eylenb: in nup: C.C. (44) | 12 | RO 
1. Ioh: 5: martis ibidem 1. Ioh: 5. (48) 13 R 
pfal: 23.3. Maij in arce praefente Electore(51) | 14 n 
Do: Iubilate in arce (55) n 
Cantate a prandio lacob: 1. (58) RS: 


Zeüe fehlt in B. 


Epipha: Surge illuminare (17) 
2: post Epip: Epift: Ro. 12 (20) 


De matrimonio Torgae 


ounPpwm 
nm DOT m 








20. Auguft (in 


Kemberg) er 6,1ff. 404 

22. Auguft 2. Kor. 3,25. [411 
5. September |2. Kor. 3, 2ff. |416 
19. 2.Kor.3,5f. |422 
26. pi 2. Kor. 3,7 428 
29. „ 2. KRor.3,8f. |433 
3. Oktober Eph.4, 22ff 438 
10:87, Eph. 5,245. |444 
12a Eph. 6, 10ff. |449 
20.515, Drbdinationsrede | 454 
24. „ Phil. 1,3ff. 459 
7. November |Kol.1,14ff. 463 
12. Dezember |1. Kor. 4,1ff. |468 
19. PHil.4,4ff. |472 


” 


25. Dezember 


25.  „nacdm. 
26. „nahm. 
1. Januar 
2. U) 
6. 
16. 
20. Februar 
ee 
(in Torgau) 
13.Aprilnachm. 
14, 72 
16. 
16. „ nadm. 
DS SAL ER. 
24. { (in 
"N Eilen- 
2 burg) 
3. Mai 3 
Er “ a 


Luk. 2, 1ff. 477 
Luk. 2, 8ff. 14883 
Luf. 2,14 487 


Gal. 3, 23 493 


Gal. 3,24ff. |497 
Sei. 60,1 503 
Röm.12,3ff. |507 
2. Kor. 11,19ff. | 512 
gut. 18, 31ff. |516 
Dom Eheftand 
Baffion- 1521 
geichichte 
Palfions- 
geihichte 525 
Dftergejchichte | 532 
3 537 
oh. 20,19. |541 
Eph.5, 22. |547 
1.9305.5,4 [568 
Palm 25 569 
%ob. 16, 16ff. 1573 
Yal.1,17fl. 1578 


1) A verlegt diese Predigt auf do: 12. schreibt aber darüber “alio die”. 2) Diese 


®) do: efto mihi in nuptijs phil: ducis po: (27) A. 


4, pPl425.A. 


ascensionis domini a prand: (62) 
praesentib: concionato: ex fueuia ! 
Do: Exaudi Ep: 1. pet: 4. (64) 
Die pentecoft: a prand: actor: 2 (68) 
Die lunae in feriis pente: (71) 


Do: Trinitatis (74) 
Do: 1: post Trinitatis 1. Ioh: 4. (78) 
Die S. Iohannis baptistae? (82) 


Do: 2: post Trinitatis 1.loh: 3: (85) 
Vifitationis Mariae Magnif: (89) 
Do: 5: post trinitatis 1 pet: 3: (93) 


Do: 6: Euangel: mat: 5: (95) 


Ro: 6: 


pfal: 4.*15. 


Lunae post magdalena in arce (98) 
do: 7: de magda: Luc: 7: (101) 
do: 10: Ep: 1. cor: 12: (103) 

do: 12: Ep: 2. cor: 3. (108) 

Do: 13: Epl: gal: 3: (108) 

12. Septem: in Torgaw (110) 


fep: in lichtenb: pfal: 4: (113) 
Do: 14: Ep: gal: 5. Mas 


Do: 15. Ep: gal: 6: (122) 
Die michaelis (124) 


Vidua opera do: 16: 1. octob: in Torgaw (126) 4 


re[ufeitati 


Glenden Yeib Do: 23: 


die lJunae fequenti? opera refuf. (129) 
Do: 18. Epi: 1. Cor: 1. (131) 
Do: 19: Epi: Ephe: 4. (134) 

Do: 20: epi: Ephe: 5 (137) 

Do: 21: Epi: Ephe: 6 (139) 

Epi: Ye 3 (143) 


Do: 24: Epi: Col: 1 (146) 


ps 1261 Decemb: in arce ps 126 (149) 


2 Decemb: ex eodem (151) 

Do: 1. Aduentus Matth: 21 (154) 
Do: 2. Epi. Rom: 15 (157) 

Ex pfalmo 4% (160) 


!) Vgl. die Einleitung. 
de filio viduae [darüber: 
®) 21. decem: A. 


Zuthers Werke. XLI 





‚Einleitung. 


17 


49 
50 








IT ITITIITTNT Dr TE I ZOO EI EI EEE 


2) Darüber a prandio A. 
ioh: sachl: branden:] A. 





25.Mai.nachm. 


28. Mai 
4.Yuni nach. 


du 
VER 
1a, 
24. „ 

25. 

2. Juli nadın 
16.°, 
23. u 
24. , 
30:0, 
20. Auguft 

3. September 
10. 7 
12. 


(in Torgau) 








XVII 


Mark. 16, 15 


1. Petri 4, 8 
Apg. 2, 1ff. 
Apg. 2, 1ff. 
(Fortjegung) 
oh. 3, 1ff. 

1. 30h. 4, 16 
Gejchichte 
Sohannes de8T. 
1. 305.3, 13 ff. 


. Ruf. 1, 46 ff. 


1. Petri 3, 8ff. 
Matth. 5, 20ff. 
Röm. 6, 3 

Luf. 7, 36 ff. 

1. 801. 12, Ir. 
2. Kor. 3, 1ff. 
Gal. 3, 15 ff. 
Luf. 10, 23 ff. 


15. September |Pjalm 4 
(in Lichtenberg) 

17. September | Gal. 5, 16 
24. * Sal. 5, 17ff. 
29. Sal. 5, 25ff. 

1. Oftober Sulz, IL 

(in Torgau) 

2. Oktober Sul. 2.11 ff: 
15. 25 1. Kor. 1, 4ff. 
Eh Eph. 4, 22ff. 
Bor =4- Eph. 5, 15ff. 

1. November |Eph. 6, 10ff. 
19. a Phil. 8; 17Ff. 
7 DO Kol. 1,9 ff. 

1. Dezember |Pjalm 126 

DEE „9r1126 

DL wen Matth. 21, 1ff. 
U ee Röm. 15, Aff. 
21. Plalm 4 
(in Lichtenberg) 

3) plal: 15: A. *) dom: 16. 


5) die lunae leg: in palatio A. 





595 
600 
604 


613 
619 


623 
628 
634 
637 
642 
647 
650 
655 
658 
663 


668 


XVII Predigten de3 Sahres 1535. 


Cinleitung zu den einzelnen Bredigten. 


1535. 


% 3. S$anıtar 1535. 
Predigt am Sonntag nad) Neujahr. 

Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 248 BI. 4:—8®. 

Die Predigt fand Aufnahme in die Hauspoftille Erl. Ausg. ?4, 163—177. 


2. 17. Januar 1535. 
Predigt über Pjalm 5. 

Erhalten in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24: BL. 12° —17b, 

Dieje Predigt gehört vermutlich in Reihenpredigten über den Pfalter. In 
den vorhergehenden Jahren war bereit3 der Pfalter in Predigten behandelt worden 
(vgl. Unfre Ausg. Bd. 37, XV). Am 27. Oftober 1534 hatte Luther über Pjalm 145 
gepredigt (a. a, DO. ©. 564ff.). Gegen Ende des Jahres 1534 find dann wohl neue 
Reihenpredigten über den Pjalter begonnen worden, zu denen außer diejer auch die 
Predigt über Palm 25 am 3. Mai 1536 (unten ©. 569ff.) gehören dürfte. 


3. 24. Janıtar 1535. 
Predigt am Sonntag Septuagefimä. 
Erhalten in Rörer3 Nachjjchrift Bos. q. 24% Bl. 82 — 128, 
Dieje Predigt erfchien als der erjte der beiden Sermone des in Unjrer Ausg. 


Bd. 37, XXXV (unter Nr. 42) verzeichneten Einzeldiuds. Sie jteht in A 
B.42°—C4: in BMA 2?—C 4°, 

Sn den Gejamtausgaben: Wittenberg 4 (1551), 492P—496d; Jena 6 
(1557), 317°—321P; Altenburg 6,460—464; Leipzig 12, 394— 398; Wald 112, 
1540— 1553; Walch ? 12, 1178—1189; Erlangen ! 16, 189— 200; Erlangen ? 19, 
168—179. 


Die ernte Ermahnung am Schluffe der Predigt in Rörers Nachfchrift (unten 
©. 31, 9ff.) ift in den Drud nicht aufgenommen. 


4. 31. Januar 1535. 
Predigt am Sonntag Seragefimä. 
Erhalten in Rörers Nahfchrift Bos. q. 24% BL. 17P— 212, 
Am Schluffe ermahnt Luther zum Genuß des Heiligen Abendmahle. 


5 


Predigt am Sonntag Jupdifa. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% BI. 21?— 253, 


14. März 1535. 


Einleitung. 1—13. XIX 


6. 18. März 1535. 
Predigt am Tage Mariä Verfindigung. 

Erhalten in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 25°—28®, 

Da Mariä Verkündigung (25. März) in diefem Yahre mit Gründonnerstag 
aufammengefallen wäre, wurde e& acht Tage zuvor gefeiert. gl. Unfre Ausg. 
Bd. 15, 476. 

Ti 28. März 1585. 
Predigt am Oftertag (nadhmittags?). 
Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24% BI. 37°—39b, 
Nah dem Inder (vgl. oben ©. XIV) ift diefe Predigt am Nachmittag gehalten. 


8. 11. April 1585. 
Predigt am Sonntag Miferikordiasg Domini, 
Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 44° — 47°, 


9. 18. April 1535. 
Predigt am Sonntag Jubilate. 
Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24& BI. 47»— 508. 


10. 25. April 1535. 
Predigt am Sonntag Cantate, 
Erhalten in Rörers Nachjichrift Bos. q. 24% Bl. 50°— 54°, 


11. 2, Mai 1535. 
Predigt am Sonntag VBocem Focuuditatis. 


Erhalten in Rörer3 Nachichrift Bos. q. 24® Bl. 54° — 58°. 
Luther ermahnt zum Bejuch der Katechismuspredigten (unten ©. 72, 14ff.). 


12: 6. Mai 1535. 
Predigt am Tage der Himmelfahrt. 
Erhalten in Rörer3 Nachichrift Bos. q. 24% Bl. 58°—60*. 


13. 8. Mai 1535. 
1. Predigt über den 110, Palm. 

Erhalten in Nörer3 Nachichrift Bos. q. 24% BI. 60’ —66®. 

Ym Jahre 1532 hatte Luther bez. des 110. Pfalnı gejagt: “Hic psalmus 
dignus est egregia et spirituali explicatione. Si valerem corpore, jo macht ih 
mi an inn? (Schlaginhaufen, Tifchreden Nr. 124). Zwar Hatte er bereits in 
den Keihenpredigten über den Pfalter anı 20. April 1534 über die erjten beiden 
Derje diejes „rechten Heubtpjalm”“ gepredigt (Unjre Ausg. Bd. 37, 387 ff). Zu der 
geplanten Auslegung des ganzen Pjalm kam er aber exit im Yahre 1535. Er 
behandelte ihn jet in acht Predigten (8., 10., 29., 30. Mai, 5., 9., 12., 13. Juni). 

IT* 


xX Predigten des Yahres 1535. 


gm Drud erjchienen diefe Predigten — nad) Sedendorf, comm. de Luth. II. 
$ 77 von Gruciger herausgegeben, der auch Rörer3 Handiehrift in Händen gehabt 
bat (vgl. oben S. XIV) — wohl im Jahre 1539, und zwar bei dem Wittenberger 
Bucdruder Nidel Schirleng. „Diefem war die Kongejfion entzogen worden, meil 
er die Epigramme de3 Lemnius ohne die Genehmigung des Rektors veröffentlicht 
hatte; jegt erbat Luther felbft für ihn beim Kurfürften die Erlaubnis, feinen Pjalm 
und auch wieder andere Bücher zu druden“ (Köftlin-Hawerau, Yuther, Bd. 2, 428; 
Burkhardt, Luthers Briefwechjel ©. 311). Am 22. Oftober 1539 hören wir zuerjt 
von der Berjendung des Drudes — „2 Dirit Dominus 5 gr.” — Ardiv für 
Geich. des Deutjchen Buchhhandeld. XVI. Nr. 598). 

Die Predigten über den 110. Pfalm erfchienen in folgenden Einzeldruden: 


A! „Der CX Palm || Dirit Dominus, ge= || predigt vnd ausge= |Tegt, durch || 
D. Mart. Luther. | Wittemmberg. | 1539 |" Mit Titeleinfafjung (A. Göße, 
Die hHochdeutjchen Druder der Reformationzzeit. Nr. 103. — %. Luther, 
Die Titeleinfaflungen der Reformationzzeit. Nr. 25), Titelrüdjeite leer. 
122 Blätter in Quart, die drei legten Geiten leer. Am Ende: „Gedrudt 
zu Wit- |temberg durch || Nidel Schir- |Tend. | M. D. XXXIX. |” 

Auf Blatt Kıa haben während de3 Drudes nacheinander Korrekturen ftatt- 
gefunden, und zwar 3.1 „Selle || ich wil” zu „Helz||Te, ich wil”, 3.14 „und 
finds au warafftig” zu „vn finds auch warhafftig”; auf Blatt K4b 3.1.2 
wurden zivei zuerft vergeffene Buchjtaben in (gehen und Bo(t)enleuffer ein: 
gejeßt. Da der Saß ber gleiche geblieben ift, hat e3 feinen Zivedf, die Exemplare 
auf Grund der Korrekturen zu trennen. 

Dorhanden: Krraafefhe Sammlung; Augdburg St., Berlin (Luth. 7341), 
Dresden, Greifswald U., Hamburg, Heidelberg, München H., Stuttgart, Wernigerode, 
Wittenberg, Zwidau. — Erl. Ausg. 40,38 (einziger Drud). 


AN ‚Bom Reich || Chrifti, Der CX || Pjalm, Gepredigt vnd || ausgelegt, 
durch | D. Mart. Luth. | Wittenberg. |” Mit Titeleinfaffung (3. Luther, 
Die Titeleinfaffungen der Reformationzzeit. Nr. 56), Titelrüdjeite leer. 
122 Blätter in Quart, die leten drei Seiten leer. Am Ende: „Gedrudt 
zu Wit: |temberg durch || Nidel Schir= | Ten. | M. D. XXXIX. | 
Don Bogen B bis zum Ende der gleiche Sat wie in AT. 
Borhanden: Knaakefhe Sammlung (defekt; die zwei erften Blätter fehlen); 
Breslau N., Greifswald U., Halle U. — Fehlt Exrl. Ausg. 


In den Gejfamtausgaben: Wittenberg 3 (1550) II, 2072— 252%; Yena 
7 (1558), 2972— 349°; Altenburg 7, 328—381; Leipzig 6, 404— 459; Walch 15, 
1340— 1531; Wald ? 5, 922—1055; Erlangen 40, 38— 192. 


Die zweierlei Drude AT und AU Haben nur in Bogen A verihiedenen Sap. 
Die Auflage ift alfo nach Ablegen von Bogen A vergrößert, für den Überfchuß 
Bogen A neu gejeßt worden. Der mehrfach forrigierte Bogen KR wurde in vier 
verjchiedenen Abzügen mwahllos verwendet, fo daß in AT fowohl KT als AN, 
KU und KV erjcheinen. Daß A! in Bogen A den älteren Sat aufweift ergibt 


) Kla 3.1 Helle|| 3.14 warafftig Bl.4b 3.1 gehen, 
KU Hel:|| warafftig gehen, beieinigen Abzügen SI chen, 
KV Helz:]l warhafftig gehen. 
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fi daraus, daß e8 in den Formen fowohl zu Luthers Orthographie (jnn, hierinn, 
ihe, darumb, mehr Keine Anfangsbuchjtaben gegen jn, hierin, je, darumb, 
viele große Anfangsbuchjtaben) ala auch zu der der folgenden Bogen beffer ftimmt 
al3 Bogen A von AT, Ferner jpricht das Titelbild beider Ausgaben für diefe 
Annahme: in A! ein feit Jahren gebrauchtes (Johannis d. T. Tod), in AU ein 
neues mit den Medaillonbildern Luthers, Melanchthong und Yoh. Friedrich, endlich 
die Erweiterung des Titel in AT, Bol. Hierzu %. Luther im Zentralblatt für 
Bibliotgefsmwejen 27 (1910), ©. 255. 

Der Unterjchied des doppelten Sabes von Bogen A ift jehr gering, außer 
den oben angeführten Anderungen fommen in Betracht: VBorrhede > Vorrebde. 
A! Yüftig AT Iuftig, AT fürgebildet AU furgebildet; in Bogen 8 ift dann 
außer den Drudfehlern noch alzumal > allzumal korrigiert. 


14. 10. Dai 1535. 


2. Bredigt über den 110. Palm. 


Erhalten in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24% BL. 69°— 732, 
Vol. oben zu Nr. 13. 


15. 29. Mai 1535 
3. Predigt über den 110. Pfalm. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% BI. 91°—95b. 
Bol. oben zu Nr. 13. 
16. 30. Mai 1555. 
4. Predigt über den 110. Pjaln. 


Erhalten in Rörer3 Nachichrift Bos. q. 24% BL. 95 —100b. 
Bol. oben zu Nr. 13. 


17. 5. Juni 1535. 
5. Predigt über den 110. Pjalm. 


Erhalten in Rörer3 Nachjehrift Bos. q. 24% BL. 1006—107b. 
Dgl. oben zu Nr. 13. 


18. 9. Juni 1535. 
6. Predigt über den 110. Palm. 


Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24* BI. 114°—119®. 
Bol. oben zu Nr. 13. 


19. 12. Zuni 1535 
7. Predigt über den 110. Palm. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24* Bl. 119P— 124°, 
Bol. oben zu Nr. 13. 


20. 13. Juni 1585. 
Lebste Predigt über den 110. Palm. 


Erhalten in Rörerd Nachjichrift Bos. q. 24% BI. 124°— 128°. 
Bol. oben zu Nr. 13. 
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21. 9. Mai 1535. 
Predigt am Sonntag Eraudi, 

Erhalten in Rörer3 Nachjichrift Bos. q. 24% BI. 66’ — 69°. 

Aus unten ©. 240, 32ff. ergibt fih, daß zum erjten Male eine feierliche, 
Öffentliche Ordination geplant war. Luther rechtfertigt die Abficht mit dem Hin- 
weis darauf, daß die Bijchöfe den Evangelifchen die Ordination verfagen (S.241,1f.), 
daß die Wittenberger. Gemeinde “Christiana Ecelesia? jei (S. 241, 12ff.) und die 
BVerhältniffe die Berufung einer geiftlichen Kraft erheifchen (©. 241, 12ff.). 

22. 15. Mai 1535. 
Predigt am Pfingitabend. 
Erhalten in Rörer Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 73P— 773, 


23. 16. Mai 1535. 


Predigt am Pfingittage. 
Erhalten in Rörer Nachjichrift Bos. q. 24% Bl. 772— 80°. 


24. 16. Mai 1535. 
Predigt am Pfingfttage, nadhmittags. 
Erhalten in Rörer3 Nahjichrift Bos. q. 24* BI. 80°— 82°. 


25. 17. Mai 1535. 
Predigt am Pfingjtmontag. 
Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24E BI. 82 — 86°. 


26. 18. Mai 1535. 
Predigt amı Pfingitdienstag. 
Erhalten in Rörer3 Nachjichrift Bos.q. 24° BL. 86 — 91°. 


27. 23. Mai 1535. 
Ein Sermon auff das feit der heiligen Dreifaltigkeit. 


Bos. q. 24% BI. 91° bemerkt Rörer “Concio de S. Trinitate excusa en und 
fieht deshalb von der Abjchrift einer Nachichrift ab (vgl. die Gejamteinleitung oben 
©. XIV). 

Die Predigt erichien mit der folgenden vereint jehr bald im Drud. Schon 
am 17. Juli 1535 verjendet fie Roth — „1 zwo predigt vor 1 gr.” — vgl. Archiv 
für Gejhichte des Deutfchen Buchhandels Bd. XVI Nr. 473. 


E3 find folgende Einzeldrude vorhanden: 


A „Zwo pre=||digt, eine von der || Heiligen Dreifaltigkeit, | Die ander, 
von dem || grofien abend- | mal. | D. Mart. Luther. | 1535. |" Mit 
Ziteleinfaffung (I. Luther, Die Titeleinfaffungen der Reformationzzeit. 
Nr. 46), Titelrücfeite leer. 28 Blätter in Quart, lettes Blatt leer. 
Am Ende: „Gedrudt zu Wittemberg || durch Yojep Klug. | 1535. |* 
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Die erfte Predigt fteht auf Blatt A2» — E4b, die zweite auf Blatt DIa—G3b, 
Vorhanden: Knaakefhe Sammlung; Berlin (Luth. 6921), Dresden, Königs- 
berg, Wittenberg; Zürich St.; London. — Erl. Aug. ? 9, 19 (einziger Drud). 

B „Zwo Pre=||digt, eine von || der Heiligen Dreifal: |tigfeit, Die ander, | 
don dem groffen || abendmal. | D. M. Luth. || 1535. |* Mit Titel- 
einfaffung (3. Luther, Die Titeleinfaffungen der Reformationzzeit Nr. 38), 
Titelrüdfeite leer. 28 Blätter in Duart, Tebtes Blatt leer. Am Ende: 
„Gedrudt zu Wittenberg || durch Sofeph Klug. || 1535. |” 

Die erite Predigt fteht auf Blatt A22—E4b, die zweite auf Blatt DIa—G3b. 
Dorhanden: Knaakefhe Sammlung; Berlin (Luth. 6922), Hamburg, Heibel- 
berg, Wolfenbüttel; London. — Fehlt Erl. Ausg. 


sn den Gejamtausgaben fteht die erjte von beiden Predigten in der 
vorliegenden Gejtalt: Xeipzig 14, 8—14; Erlangen ? 9, 19—37. 


Der Drud B (Wittenberg) it ein befonder& Iehrreiches Beifpiel dafür, daß 
in der gleichen Druderei der Seber der gedrudten Vorlage gegenüber freier ver- 
fährt ala der Handjchrift Yuther3 gegenüber. Er ändert nach bejtimmten Grund» 
fäßen. Sp werden für Hauptwörter von bejtimmter firchlicher Bedeutung große 
Anfangsbuchftaben durchgeführt: Kirche, Helle, Wigenadhten, Gemeine, 
Pfarherren, Ertvatter, Text, Weit, ebenfo bei Worten, die dem öffentlichen 
Leben angehören: Oberkeit, Burger, Wirt und am Anfang von Süßen und 
Reden. Auch die unten zufammengejtellten Anderungen find meift jehr regelmäßig 
durchgeführt. 

1. Bofale: 1) Umlaut: 5>e fhepffer; o >5 wöllen, wolle, 
fönnen, gehöret; eo troßig; u > I Füden, ftüde, würde, wiüjten, Eichen, 
müffen; & fur (= vor), funffzehn, entfhuldigen, darumb. 

2) i >ie urterfchiedlich, w lijet; u > eu gecreußiget; o >a etwa, 
& worauff, dromwet > dramet, reumet > reimet. 

3) unbetontes e ift ergänzt: heute, freunde, ferne, buffe, leute, 
Tauffe, vor Konfonant: jaget, Heifjet (auch wo), entjchuldiget, fomet, 
gehödret, jchredet, unterfchiedene; öfter wo ebenbild, werd, perjon (Dat. 
Ging.), der foft, er lud, Fam, Gefeß, ij8, geringer (Plur.); fchleffit, 
gibt, vergibt, erwelt, Lejjt, andern; i >e einigeft, fürgeft; Handlen 
> handeln. 

4) h neu in ehe (priusquam), co» gedeie, lere; befehl > befelh, 
ferhlich > fehrlidh. 

DO. Konfonanten: t>t brot; p>b heubt. 

Doppelfonjonant vereinfacht: dis, Götlich, Got, helt, etwa, etwan, 
tifche, ferne, efer (einmal); eo bitten, erjtritten, heiß. 

II. Borfilben: zufammengejchrieben werden regelmäßig 3. B. ausfchlahen, 
zurgehen; ge >g gnugfanı, gnad; vorhanden > verhanden. 

IV. Deklination: die perfon, perjone > personen. 

Konjugation: er beutet >beut, braucheft du > braudeftu; fome, 
lude >tam, lud; wolle, wollen > wölle, wöllen. 

V. Einzelformen: eintweder > entweder, höchft > höheft. 
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28. 30. Mai 1535. 
Predigt am 1. Sonntag nad) Trinitatis. 

Diefe Predigt befindet fich al3 die zweite in dem oben zu Nr. 27 angeführten 
Einzeldrud. DBgl. dafelbit. 

Die Predigt fand Aufnahme in die Hauspoftille (Erl. Auzg. ?2, 366— 384) 
und in die Kirchenpoftille Exl. Ausg. ? 13, 26—46. Sn den Gejamtausgaben 
jteht fie 

29, 6. Suni 1535. 
Predigt am 2. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nachiehrift Bos. q. 248 BI. 107P— 1142. 
Die Predigt fand Aufnahme in die Hauzpoftille Erl. Ausg. ?5, 254— 274. 


30. 20. Juni 1535. 
Predigt am 4. Sonntag nad Trinitatis. 


Diefe Predigt erjchien al3 die erfte in folgenden, unfere Nr. 30. 31. 32 
umfafjenden Einzeldruden: 


A „Ein ChHriftli= | cher jchöner troft jnn || allerley leiden vnd trübfal, aus 
dem || Achten Cap. zun Römern, jampt || der auslegung des Euangelion 
auff || den Vierden Sontag nad) || Trinitatis, gepredigt || durch | D. 
Mart. Luth. | Anno. 1535. || Wittenberg. |” Mit Ziteleinfalfung 
(3. Luther, Die Titeleinfaffungen der Reformationzgeit. Nr. 30), Titel- 
rüdfeite leer. 36 Blätter in Duart, die drei legten Geiten leer. Am 
Ende: „Gedrudt zu Wittenberg || durch Georgen | Rhaw. |” 

Auf Blatt 622 3. 3f. dv. u. wurde während des Drudes eine Feine Anderung 
vorgenommen. Die Stelle lautete zuerft „nn der ander || Epiftel am .d. Cap. da 
ex Spricht zun Corinthern. || Si excedimus", und murde geändert in „jnn der 
andern || Epiftel zum Corinthern am .d. Cap. da er jpricht. || Si excedinmug". 

Unfere Predigt fteht auf Blatt A22—C 4b. 

Borhanden: Knaakefhe Sammlung; Berlin (Luth. 6931), Greifswald U., 
Hamburg, Heidelberg, Königsberg U., Leipzig U., Wernigerode, Wittenberg ; 
London. — Exl. Ausg.? 9,94 (einziger Drud). 

B „Ain Chriftli= || her Ichöner troft inn alferlay || Ieyden vr trübfal, auf 
dem Achten || Capitel zun Römern, fampt der auß- |Tegung des Euan- 
gelion auff || den Vierdten Sontag || nad Trinitatis, || gepzediget | 
dur | D. Mart. Luth. |" Titelrüdfeite bedrudt. 32 Blätter in 
Dftad, lebte Seite leer. 

Drud von Ph. Ulhart in Augsburg. 

DBorhanden: Berlin (Luth. 6933; ift da3 Exemplar aus der Srraakejchen 
Sammlung). 

Sn den Gefamtausgaben: Erlangen ?9, 94—109. 


Der Augsburger Drud B mengt mehr al3 die meiften anderen Nachdrude 
der Zeit mundartliche Formen ein. 

I. Bofale: 1) Umlaut: e>& täglid), gegenwärtig, mägte, jhäld, 
männer, namlich, fürnämlid, frävel, gefhgmächt, Elärer, thäte, wäre, 
jelig, Gottfälig, ftähts, Laßt, thätlich, Ihmwärlid), jämerlid; e >a 
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marterer, haller, arbait, wachfet; e > 5 erwölet; v > d wöllen, gleidh- 
förmig, öffentlich, ermörden, fchön, tröften, o ftoffet; u>iü, ch für, 
übel, jünde, hinfürt, ftünde (— Stunde), zufünfftig, brüder, übung, 
fie (Sing. < tue), thüt; co ftude, jungft, fumt, darumb, widerumb, 
wunderlich, guldin (Adj.), gulden (Subft.), gedultig, unfchuldig, lugen; 
eu > au laufft, vauber, traumet, rauber; drewen, drawen > trömwen. 

2) ei und ai, i und ie, u und ü, ü und ıı find meist fcharf gefchieden; 
o >a waran, wa; e> ee weeren, fteelen, leeren; o > u june, junft, 
fundte, Fündte, Fünig, fündert, frumme, vertruden, trugen, 1 >ü 
düfteln, eo frimmen. 

3) 5 neu in jhener, ftähts, mühde, verjehrt, gedeyhet, wo feet; 

: 4) unbetontes e fällt: Sonn, leut, eh, predig, der Haylig; jteht, 
geht, gehn, EChbreder, Ehmann; co» Herren, geren, bringet, hebet, 
offenbaret, ungeren, treffelich, gemahel, zun > zu den; e >i in guldine, 
rainift. 

I. Konfonanten: b >p leiplih, oo fumbt, geborn, geboten; 
f>v veft, volgen, fleißig; d >dt, t werdt, wirdt, unendtlid, uns 
teutjch, nirgent, Haußmwirt, jeyt (= este), gelitten, tröwen, mägte, 
brots, jchentlih, freuntlid; g >E vergengklich, zeugfnuß, hendet, 
überfhwengflid. 

Doppelkonjonanten find vereinfacht: Got, in, treflich, tröpflin, 
hofe, wachjen, widerumb, befudelt, müter, gaijel; wo hatt, mitt, butter, 
vatter, gutte, will, joll, gefell, ellend, ymmer, jammern, genommen, 
frumme, fommen, unnd, unnjer, verbrennt. 

-3 >B jehr häufig. 

II. Bor= und Nahfilben: nis > nuß, bleibe > beleibe (Zeilenjchluß), 
zu > zer-. 

IV. Konjugation: Umlaut fehlt in wachjet, laufft, fumbt, lajfet, 
ftofjet, wurde, Hulffe, verliereft > verleureft, geniefjfen > genüffen, 
ich vergibe >vergebe; fömt > fumbt; thun gethan >thon, ich thue > 
thü, that >thät, heweit > hümeft, find > feind, können, föndte > 
Nünnen, fündte, döchte > taugte. 

V. Einzelformen: dann, wann, dannodht, Yegt, Jonder (<-n), 
drein, dran >bdarein, daran, darauff, dazu > darzü, fur (mit Dat.) > 
dor, jhenjid >ijhenjeyt, fern > ferre, jun des >jnn dem; fol > 
jollih8, yederman, yegflih; Ihejus > Jejus, Monde > Mone, Mon, 
paradis > Paradeiß, oberfeit > dbrigfeit, befelh > befeld, erbeit > 
arbait, unruge > unrühe; hengen >henden, feilen >fälen, juffgen > 
feüffen, verdamnen > verdammen, fchlahen > Ichlagen. 


VI. Wortwahl: fheps >jchaf, fülen >empfinden, jehen > ver- 
jagen. 


VII. gegen die welt >g. der w. — 
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31. 20. Juni 1585. 
Predigt am 4. Sonntag nad) Trinitatis, nahmittags. 

Diefe Predigt erjchien al8 die zweite in den oben zu Nr. 30 verzeichneten 
Eingeldruden. Sie fteht dort in A auf Blatt E4P—E 3+, in B auf Blatt 
B 32 —-€@ 1b, 

sn den Gejamtausgaben findet fich die Predigt: Erlangen ? 9, 109—119. 

’ a 20. Juni 1535 (2). 

Predigt über das Evangelium des 4. Sonntags nad) Trinitatis, 


Diefe Predigt, deren Datierung fraglich ift, erjchien ala die dritte in den 
oben zu Nr. 30 verzeichneten Einzeldruden. Sie fteht dort in A auf Blatt 
€ 4°—%3?, in B auf Blatt E 1 —D 8%, 

Sn den Gejfamtausgaben findet fich die Predigt: Erlangen ? 13, 105—126. 


33. 24. Juni 1535. 
Predigt am Tage Fohannes des Tänfers,. 
Erhalten in Rörer? Nachichrift Bos. q. 24% BL. 131°— 134°. 


34. 24. Juni 1535. 
Predigt am Tage Johannes des Täufers, nachmittags. 
Erhalten in Rörer3 Nachjichrift Bos. q. 24% BI. 134°— 138°. 


35. 27. Juni 1535. 
Predigt am 5. Sonntag nad) Trinitatis, nachmittags. 
Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24* BI. 138° —141b. 


36. 1. Juli 1535. 
Predigt am Tage vor Mariä Heimfucdhung. 
Erhalten in Rörers Nahjchrift Bos. q. 24% BL. 141P— 145°. 


37. 2. Juli 1535. 
Predigt am Tage Mariä Heimfuchung. 
Erhalten in Rörer® Nahjhrift Bos. q. 24% BI. 145° — 148®. 


38. 2. Juli 1535. 
Predigt am Tage Mariä Heimfucdhung, nahmittags. 
Erhalten in Rörer3 Nahichrift Bos. q. 24% Bl. 148P— 153°, 


39. 4. Juli 1535. 
Predigt am 6. Sonntag nad) Trinitatis, nahmittags. 


Erhalten in Rörers Nachjichrift Bos. q. 24% BI. 153P— 158%, 
Die Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Exl. Ausg. ?9, 142— 157. 
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40. 11. Zuli 1535. 
Predigt am 7. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 158°—162b. 

Die Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Erl. Ausg. ?9, 157 —169. 

Dort fehlt aber die Ermahnung am Schluffe der Predigt, die fich in fcharfen 
Worten gegen das „unfchampar wejen” in Wittenberg wendet und dann von der 
PVejt redet. Vol. Köftlin-Kawerau, Luther, Bd. 2, 302. 


41. 18. Juli 1535. 
Predigt am 8. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24% BL. 163°— 165°. 
Die Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Erl. Ausg. ? 9,170—181. 
Dort fehlt aber die Ermahnung am Schluffe der Predigt, die fich auf die 
Veit bezieht. Das junge Bolk und die Furchtfamen follen die Stadt verlaffen, die 
Angeftedten jedenfall in den Käufern verbleiben. Die Leute jollen zum Abend- 
mahl zur Kirche fommen, Sonntags, Mittwoch oder Yreitagd. Solche, die viele 
Jahre lang nicht das Abendmahl begehrt haben, follen nicht darauf rechnen, daß 
jett, da nur zwei Geiftliche in Wittenberg da find, ihnen im Haufe das Abend- 
mahl gereicht werde. 
42. 25. Juli 1535. 
Predigt am 9. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 165° —169®. 

Die Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Erl. Ausg. ? 9, 181—197. 

Dort fehlt aber die Schlußermahnung: Der Teufel hat durch das Gejchrei 
von der Peit die Univerfität, die wie feine andere Theologen ausbildet (unten 
©. 390, 24f.) zerftreut. Dazu trägt außer der Leiblichen Peft auch die „aller= 
fchädlichfte Peit des Geizes“ (a.a.D. 3.33) bei. 


43. 1. Auguft 1535. 
Predigt am 10, Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos.q. 24% BI. 1696— 174°. 
Diefe Predigt wurde mit der folgenden zu der Predigt der Kirchenpoftilfe 
Erl. Ausg. 29, 197—200 verarbeitet. 
44, 8. Auguft 1535. 
Predigt am 11. Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24% BI. 174°— 178°. 
Bol. oben zu Nr. 43. 
45, 20. Auguft 1535. 
Predigt in Kemberg gehalten, 
Erhalten in Rörers Nahjichrift Bos. q. 24% BL. 178°— 182°. 
Sn Kemberg war kurz zuvor Eph.6,1Fff. — mwohl innerhalb einer Reihen- 


predigt über den Ephejerbrief — behandelt worden. Luther Enüpft daran an und 
predigt über dag vierte Gebot. 
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Nach Corp. Ref. II, 907f. ift Luther zwifchen dem 15. und 19. Auguft in 
der Angelegenheit der Beurlaubung Melanchthong bei dem Kurfürften in Torgau 
gewejen. Wielleicht hängt diefer fonjt unerwähnte Aufenthalt Luthers in Kemberg 
mit diefer Reife zufammen. 

46. 22. Auguft 1535. 
Predigt am 13. Sonntag nad Trinitatis. 

Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 182 —186$, 

Diefe Predigt fand, mit den folgenden Nr. 47—50 zu einer verarbeitet, Auf- 
nahme in die Kirchenpoftille Exl. Ausg. ? 9, 220 — 244. 

In Aurifabers deutjcher Bearbeitung auf Grund der Rörerfchen Nachichrift 
fteht die Predigt in dem Wolfenbüttler Coder 97 BL. 296°— 302°, jowie in der 
Heidelberger Handjchrift 41 BL. 31°— 36°. Aus dem Wolfenbüttler Coder bringt 
fie zum Abdrud Erl. Ausg. 219, 189— 199, 


47. 5. September 1535. 
Predigt am 15. Sonntag nad) Trinitatis. 

Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24 BL. 186°— 190°. 

Dol. oben zu Nr. 46. 

In Aurifaberd deutjcher Bearbeitung auf Grund der Rörerihen Nahjchrift 
fteht die Predigt in dem Wolfenbüttler Coder 97 BI. 302P— 310°, jowie in der 
Heidelberger Handjchrift 41 BI. 36°— 43°. Aus dem MWolfenbüttler Coder bringt 
fie zum Abdrud Erl. Ausg.?19, 199— 210. 


48. 19. September 1535. 
Predigt am 17. Sonntag nad) Trinitatis, 

Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24* BI. 190°— 194. 

Dol. oben zu Nr. 46. 

In Aurifabers deutfcher Bearbeitung auf Grund der Rörerfchen Nachjchrift 
fteht die Predigt in dem Wolfenbüttler Coder 97 BI. 310°—316®, fowie in der 
Heidelberger Handjchrift 41 BL. 43 —49b. Aus dem Wolfenbüttler Coder bringt 
fie zum Abdrud- Exrl. Ausg. 2 19, 210— 220. 


49. 26. September 1535. 
Predigt am 18. Sonntag nad) Trinitatis. 

Erhalten in Rörer3 Nachfchrift Bos. q. 24% BL. 194° — 199. 

Dol. oben zu Nr. 46. 

Sn Aurifabers deutfcher Bearbeitung auf Grund der Rörerfhen Nachichrift 
fteht die Predigt in dem Wolfenbüttler Cover 97 BI. 317°— 323°, jowie in der 
Heidelberger Handjchrift 41 BL. 50°—55%. Aus dem Wolfenbüttler Coder bringt 
fie zum Abdrud Erl. Ausg. ? 19, 221—231. 

Die die Pet betreffende Schlußermahnung hat Aurifaber weggelaflen. 


50. 29. September 1535. 
Predigt am Midjnelistage. 
Erhalten in Rörer® Nachjichrift Bos. q. 24% BL. 199P—202b, 
Dol. oben zu Nr, 46. 
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In Aurifabers deutjcher Bearbeitung auf Grund der Nörerfchen Nachichrift 
fteht die Predigt in dem Wolfenbüttler Coder 97 BI. 323°— 329», fowie in der 
Heidelberger Handichrift 41 BL. 56°— 62°. Aus dem Wolfenbüttler Codex bringt 
fie zum Abdrud Erl. Ausg. ?19, 232— 242, 


51. 3. Oftober 1535. 
Predigt am 19, Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24% BI. 202 — 207%. 
Diefe Predigt ift in fehr freier Weife benußt für die Predigt der Kicchen- 
pojtille Erl. Ausg. ?9, 298—311. 
92. 10. Oftober 1535. 
Predigt am 20. Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24* BI. 207 — 211°. 


58. 17. Oftober 1535. 
Predigt am 21. Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% Bl. 211°— 215°, 


54. 20. Oktober 1535. 
Predigt am Mittwoch nad Luca. 


Erhalten in Rörers Nahhfchrift Bos. q. 24% BI. 215° —218$. 

Dieje Predigt ift gehalten gelegentlich der Ordination eines von der Gemeinde 
zu Gotha berufenen und erwählten Prediger N. (vgl. Enders, Briefwechjel Bd. 
10, 248f.). Dal. Drews, Die Ordination, Prüfung und Lehrverpflichtung der 
DOrdinanden in Wittenberg 1535 (Deutjche Zeitjchrift für Kirchenreht 1905 
©. 77f£.). Aus der vorliegenden Predigt ijt ©. 457, 33 biß ©. 458, 9; 459, 10f. 
bereit3 a. a.D. ©. 290 (allerdings mit einigen Xejefehlern) mitgeteilt. Dal. die 
Nachträge zu diefem Bande. 

ir: 24. Oftober 1535. 
Predigt am 22. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24% BI. 218° — 221°. 


56. 7.Rovember 1535. 
Predigt am 24. Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% BI. 221? —224®, 


57. 12. Dezember 1535. 
Predigt am 3. Adventsfonntag. 


Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24* BI. 224° 227». 
Sn der Schlußermahnung redet Luther von einer dreifachen Belt, der Teib- 
lichen, der Pet des Geizes und der Pelt der Unfittlichfeit (vgl. oben Nr. 42). 


XXX Predigten der Jahre 1535 und 1536. 


58. 19. Dezember 1535. 
Predigt am 4. Adventsfonntag. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24* BI. 227% — 230%. 


59. 25. Dezember 1535. 
Predigt am Weihnadhtstag. 


Erhalten in NRörer3 Nachjihrift Bos. q. 24 BL. 2°—5°. - Stolg’ Abjchrift 
diefer Nahjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 1°—3°. 


60, 25. Dezember 1535. 
Predigt am Weihnacdstage, nachmittags. 
Erhalten in Rörers Nadhjchrift Bos. q. 24 Bl. 5°— 8°. Gtolt’ Abjchrift 
diefer Nahfjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 4°—6®. 


61. 26. Dezember 1535. 
Predigt am Stephanstag, nachmittags. 
Grhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24! Bl. 8°—11P. GEtolg’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BI. 6 — 92. 


1536. 


iR 1. Januar 1536. 
Predigt am Tage der Beichneidung. 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24? BL. 11P—13®. GStoly’ Abjichrift 
diefer Nahjhrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 9P—11®. 


2: 2. Sanıtar 1536. 
Predigt am Sonntag nad) der Beichneidung. 


Erhalten in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24° BI. 13P— 17°. Gtolg’ Abjchrift 
diefer Nachjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 11P—14, 


3. 6. Sanıtar 1536. 
Predigt am Tage Epiphanic. 
Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BL.172—20°. Gtolt’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX Bl. 14 — 17°, 


4. 16. Janıtar 1536. 
Predigt am 2. Sonntag nad) Epiphaniä. 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos.q. 24! BI. 20°—24°, Gtolt’ Abjchrift 
diefer Nachiehrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 172— 20%, 
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B 20, Februar 1586, 
Predigt am Sonntag Seragefimä. 


Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BL.24°—27%. Stoly’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 20— 23», 


6. 27. Februar 1536, 


Predigt am Sonntag Efjtomihi bei der Hochzeit Philipps von Pommern 
zu Torgan gehalten. 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24! BI. 27°— 29%. Gtoly’ Abjchrift 
diefer Nachichrift in dem Ziwidlauer Coder Nr. XXX BI. 23? — 26°. 

Am 27. Februar vermählte fich Herzog Philipp von Pommern zu Torgau 
mit Maria, der Schweiter Kurfürft Johann Zriedrih8 von Sadjien. Vgl. Köftlin- 
Kawerau, Zuther, Bd.2, ©. 290f. Luther vollzog am Abend de3 27. Februar — 
nicht, wie Köftlin- Kawerau a.a. DO. will, am 26. Februar — die Trauung. Er 
berichtet jelbft darüber an Hausmann am 13. Mär; 1536: De nuptiis in Torga 
nihil habeo, quam quod omnia magnifica fuerunt. Ego vesperi sponsum et 
sponsam copulavi, mane D. Pomeranus benedixit (cum ego vertigine conceptus 
non possem) plane nostro more, ut in Catechismo habetur; ita enim Princeps 
voluerat (Enders, Briefwechjel Bd. 10, 307). 

Über diefe Trauung berichtet das „Hausbuch des Herrn Joachim von Wedel“ 
(Bibl. des lit. Vereins in Stuttgart Bd. CLXD) ©. 124: Anno Christi 15836. 
Dominica esto mihi hat hertzog Philippus mit fräulein Maria churfürst Iohannis 
zu Sachsen tochter sein furstlich hoff und ehelich beilager zu Torge gehalten, 
und ist ihm die braut von doctor Martino Luthero vertraue. Wie nun nach 
beschehener trau der hertzog Luthero die hand gebothen, hat er ihm die lang 
stillschweigend, ob er in tieffen gedancken gestanden, gehalten und darauf über 
laut gesagt: Dominus DEUS sit tecum, et semen tuum non deficiat. Andere 
berichten, wie der doctor in der copulation einen der trau-ringe unversehens 
fallen lassen, sei er darüber ergrimmet, und im eiffer gesprochen: hörest du 
teuffel! es gehet dir nicht an, und die braut-leute also angeredet: Crescite, et 
semen vestrum non deficiat. (Bgl. Müller, Yoh. Seb., Annales des Chur- und 
Fürftlichen Haufes Sadhjen ©. 90). 

Auf Luthers Beranlafjung mußte Bugenhagen am näcdjjten Vormittag in 
feiner Predigt eine Gefhichte von der Beitrafung des Chebrudhs aufnehmen, die 
Luther erzählt Hatte (Tifchreden Bd. 4,137f.). Über dag übermäßige Trinken auf 
diefer Hochzeit Elagt Luther in den Tifchreden Bd. 4, 699. 


7. 18. April 1586, 
Predigt am Gründonnerstag, nahmittags. 
Erhalten in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24f BI. 30°— 32». Gtoly’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 26°— 29°. 


Tach. jechswöchentlicher, durch feine Erkrankung verurfachter Paufe betrat 
Luther an diefem Tage zum erjten Male wieder die Kanzel. 


XXXI Predigten des Jahres 1536. 


8. 14. April 1536. 
Predigt am Karfreitag. 
Erhalten in Rörers Nadhjehrift Bos. q. 24° BL. 32? —36°. Gtoly’ Abjchrift 
diefer Nachjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BI. 292—32b, 
Diefer Predigt wohnte Markgraf Johann, der Bruder Joahims II. von 
Brandenburg, bei. Vgl. unten Nr. 11. 


9, 16. April 1536, 
Predigt am Oftertag. 
Erhalten in Rörers Nahjjchrift Bos. q. 24° BL.36°—38+. Gtolt’ Abjchrift 
diefer Nahjihrift in dem Ziwidanuer Coder Nr. XXX Bl. 32? —35®. 


10. 16. April 1536. 
Predigt am DOftertag, nachmittags. 
Erhalten in Rörers Nahjchrift Bos. q. 24 BI. 38P—41°. GStoly’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX Bl. 35? — 38°. 


11. 23. April 1586. 
Predigt am Sonntag Quafimodogeniti in der Schloffirdhe. 

Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24! Bl. 41°—44°. GStolt’ Abjchrift 
diefer Nahiehrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BI. 38°—41®. 

Diefer Predigt wohnte wiederum Markgraf Sohann von Brandenburg bei. 
Bol. oben Nr. 8. 

1% 24. April 1536, 
Predigt am Montag nad) Quafimodogeniti bei der Hochzeit Kafpar Erneigers 
in Eilenburg. 

Erhalten in Rörers Nahhjchrift Bos. q. 24f BI. 44P—482. Gtolg’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 41P—45°. 

Dieje Predigt erihien aud) im Drud als zweite der beiden Hochzeitöpredigten 
in der in Unfrer Ausg. Bd. 342, 583 befchriebenen Einzelausgabe. Dort jteht 
fie auf Blatt € 1°—9 3°. WS Fundorte für Eremplare mit berihtigtem Cat 
feien hier noch nachgetragen: Königsberg M. und Leipzig U. — Einen Sonderdrud 
diejer Predigt gab unter dem Titel „D. Martini Lutheri Erbauliche Hochzeit-Predigt...“ 
A. 2%. Müller, Jena 1726, nach dem Text der Jenaer Ausgabe heraus. 

Sn den Gejamtausgaben findet fich die Predigt: Wittenberg 4 (1551), 
565 —570®; Sena 6 (1557), 376° — 382; Altenburg 6, 911— 917; Leipzig 12, 
202—208; Wal) ! 12, 2558—2577; Walch ? 12, 2018-2031; Erlangen 18, 
302 — 8317; Erlangen ? 19, 243— 259. 

Gafpar Cruciger, der im Mai 1535 feine erfte Gattin, Elifabeth von Meferig, 
verloren hatte (Corp. Ref. II, 878), vermählte ficd am 24. April 1536 wieder und 
zwar mit Apollonia Gunterode aus Leipzig (Lauterbach, Tagebuch ©. 183). Auf 
Luther? Bitte (De Wette 4, 684) gejtattete der Kurfürft, daß die Hochzeit auf dem 
Schloffe zu Eilenburg ftattfand. In Leipzig, was im Hinblid auf die Braut am 
näcdhjjten gelegen hätte, Tonnte die Hochzeit wegen des Herzog Georg nicht abgehalten 
werden. In Wittenberg wollte nıan fie nicht wegen de3 dort nötigen Aufwandg 
(Enders? 11, 20) feiern. 
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13. 25. April 1536. 
Predigt am Dienstag nad Quafimodogeniti in Eilenburg. 
Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BI. 48-51. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nachichrift in dem Ziwicauer Coder Nr. XXX BL. 45° — 48», 


Luther hielt dieje Predigt auf dringende Bitten hin. Als Text wählte ex 
die Epiftel des vorhergehenden Sonntage. 


14. 3. Mai 1536. 
Predigt in der Schloßkirde. 
Grhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24! BL. 51P—55°. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Zwicdauer Coder Nr. XXX BI. 48° —51P. 
Diefer Predigt wohnte Kurfürft Yohann Friedrich bei. 


15. 7. Mai 1536. 
Predigt am Sonntag Jubilate in der Schloßficdhe. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BL.55°— 58%. Gtolt’ Abjchrift 
diejer Nachjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 51-558. ; 


16. 14. Mai 1536. 
Predigt am Sonntag Kantate. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24! Bl. 5861. Gtolg’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BI. 552—58#, 

Die Predigt erjchien al3 zweite in folgendem Eingeldrude: 

A! „3Wwo pre=||digt vom Zorn, | D. Mart. Lu=||ther. | Wittenberg. | 
M.D.XXXVL |" Mit Titeleinfaffung (3. Luther, Die Titeleinfaljungen 
der Reformationzzeit. Nr. 46), Titelrücjeite leer. 22 Blätter in Quart 
— Bogen A—%, lebte Seite leer. Am Ende: „Gedrudt zu Witterne| 
berg durch Zofeph || Klug. | MDAXXVI |“ 

Lesarten: Blatt A22 3.9 „himelreich fomen“, A2b 3.5 v.u. „Heifit”, 
a 3 „Götlichen", Bla 3.5 „das ander”, B3a 3.1 „Dir du rhümen | 
onnejt”. 

Borhanden: Berlin (Luth. 6981), Breslau St., Gotha, Königsberg N., Lübed, 
Münden U., Roftod, Zwidau; Züri); Yondon. 

A"! „Zwo pre=||digt dom Zorn, | D. Mart. Lu=||ther. || Wittenberg. | 
M. D. XXXVI. |" Mit Titeleinfaffung (wie A), Zitelvüdfeite leer. 
22 Blätter in Duart = Bogen A, lebtes Blatt leer. Am Ende: 
„Gedrudt zu Wittenberg durch || Sofeph Klug. |” 

Lesarten: Blatt A22 3.9 „himelreichfomen”, A2b 3.5 v.u. „heifjet”, 
As» 3.3 „Göttlichen“, Bla 3.5 „das andern“, B3a 3.1 „DBnd du che] 
men fönneft”. 

Borhanden: Knaakeihe Sammlung; Berlin (Luth. 6982), Königsberg U.; 
London. 

AU ‚Das einer mit dem || andern nicht zür= ||nen, vnd fich niemand jelb3 
rech=||en folle, eine jchöne || Predigt. || Vermanung zur || Gedult vnd 
Sanfftmut, || ein ander Predigt, | D. Mart. Luth. | Wittenberg. | 
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xXXIV Predigten des Jahres 1536. 


1543. |" Titelrüdfeite leer. 22 Blätter in Ouart = Bogen A— 3, 
legte Blatt leer. Am Ende: „Gedrudt zu Wittenberg durch || Fofeph 
Klug. |” 

De Berlin (Luth. 6986), Breslau U., Gotha, Königsberg N., 
Zwidau; London. 

Über das bibliographifche Verhältnis der drei Ausgaben ift folgendes zu 
bemerken. Der Drud wurde gleichzeitig auf Bogen A mit dem Drud der erjten 
Predigt und auf Bogen D mit dem Drud der zweiten Predigt begonnen. Der 
Drud der Bogen D—F mar zuerft fertiggeftellt, dev Sa diefer drei Bogen wurde 
abgelegt. Bon der erjten Predigt waren inzwijchen exit Bogen A und B° aus- 
gedrudt und ihr Gab abgelegt, während der Sab der Bogen BP und E noch 
ftand (AN). Zu diefem Zeitpunkte wurde eine Erhöhung der Auflage beichlofjen. 
Für diefe wurden Bogen A, B* und D—% neu gejegt, während Bogen BP und 
C im Exftdrud verwendet wurden (AM). Bon diefer Neuausgabe blieb eine größere 
Anzahl von Eremplaren liegen. Um dieje zu verwenden, wurde im Jahre 1543 
Bogen A mit anderem Titel neu gejeßt, Bogen BT aber in der Reftauflage 
von Bogen AU angefügt (AU). Somit hat AU gleichen Sa mit A! auf Bogen 
B> und C, AT gleichen Sag mit AY auf Bogen B—%; der Sa von Bogen 
Br und E ift mithin allen drei Ausgaben gemeinfam. Die Bogen A und 8 
eriten und zweiten Sabes find allerdings in einigen Gremplaren der beiden erjten 
Ausgaben durcheinander geraten. So hat 3. B. das Exemplar Wernigerode (Hc 213 
Nr. 8) Bogen A im erjten, B—% (von E abgejehen) im zweiten Sat, das Eremplar 
Brezlau U. (Theol. rec. I. Q. in 364 Nr. 20), Bogen A im zweiten, B (und ©) 
im erjten, D— 3 wieder im zweiten Sah. ©. au) Unfre Ausg. Bd. 303, XVI. 

Die neugejegten Bogen in AU und A!T weichen von A! nur wenig ab. 

I. Bokale: o > 5 affchenprödel, Eönnen, föndten, in AU au 
öffentlich, wöllen; gröfte, ftöfjet, Schöfjer; u > u zurüd, entrüften, 
uberfehütten, zürnen, würde, fünde, müfjen, güter, mütlin; oo fchuldig, 
lere > leere; unbetontes e in geleget, ftöjfet, habe, hHeifjet (au »); 
o >u betümern, Müncherei (nır im Kuftoden), © zörnet; dienft > 
DEN TE 

II. Doppelfonfonant vereinfacht: oder, fat, o Widder, nimmer. 

Große Anfangsbuchjtaben: Liecht, in AU Himel, Himelreidh, Heilige; 
oo der glauben, Lügen, mord, teuffel, zorn. 

II. vuge > rue. 

17. 25. Mai 1536. 
Predigt am Himmelfahrtstage, nachmittags, 

Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 61?— 64». Stoly’ Abjchrift 
diefer Nahfcehrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BI. 582— 61a, 

Über diefe vor den zu den Wittenberger Konkordienverhandlungen anmwefenden 
Dberdeutjchen (vgl. die Predigtüberficht oben ©. XVII) gehaltene Predigt berichtet 
Wolfgang Mufculus (Kolde, Analefta ©. 221): Hora tertia concionatus est 
D. Lutberus textum “Marei ult. Ite et praedicate Euangelium omni Crea- 
turae etc. In qua contione primum dixit de incredulitate et duritia diseipu- 
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lorum a Domino argute quidem, sed etiam patienter in eorum et aliorum 
exemplum tolerata [unten am Rande: Etiam de scandalo dixit quod capiebatur 
ex obscuritate tam suae quam discipulorum personae, cum prophetae tam 
splendida promisissent] Deinde de Dominio Christi dixit, quod et qua ratione 
voluerit Euangelium suum in ipsa Hierosolyma primum praedicari, ubi tum 
videbatur ipsissimus esse cultus Dei et ex Hierusalem progredi. Deinde de eo, 
quod eos amandat in universum orbem, id quod suo more ampliavit satis 
iucunde, tertio quid illis faciendum mandaverit, nempe ut praedicarent Euangelium: 
qui crediderit et baptizatus fuerit, salvus erit, Ubi illud omni creaturae ita est 
interpraetatus, ac si dixisset Dominus praedicate tam inoffense, tam aperte, tam 
publice, ut si soli, si telluri, si arboribus, ipsorum aures audire possent, et in 
eo, qui crediderit, pulchre declaravit in summa totius orbis cultum hac doctrina 
abrogatum esse. De hoc, qui non crediderit, exposuit, sicut in postilla sua 
scripsit, et ipsum Bernhardi locum, quem habes (?) simul cum Ambrosio citavit 
aperte dicens fieri posse, ut fidem habens etiam si non baptisetur, salvetur. Et 
de baptisandi ratione dixit ideo esse adiunctum baptismum, ut esset publica 
confessio fidei etc. 

Diefe Predigt, zu der Köftlin-flawerau, Luther Bd. 2, 343 zu vergleichen ift, 
it hiernad am Nachmittag, hora tertia, gehalten. 

Sie ift verarbeitet in die Predigt der Kirchenpoftille Exl. Ausg. ?12, 202 ff. 


18. 28. Mai 1536. 
Predigt am Sonntag Erandi, nahmittags. 


Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24? BL. 64? 67». Gtolt’ Abjchrift 
diefer Nachichrift in dem Zividauer Coder Nr. XXX BL. 61°— 64°. 

Wolfgang Mufculus berichtet über diefe Predigt (Kolde, Analefta ©. 228): 
Ad vesperam concionatus est D. Lutherus tractans Epistolam eius Dominicae. 
Hiernadh it alfo auch diefe Predigt nahmittags gehalten. Bol. auh Köftlin- 
Kawerau, Luther Bd. 2, 345. 


19. 4. Juni 1586. 
Predigt am Pfingftfonntag, nachmittags. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24 Bl. 68°— 71°. Stoly’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 64? —67° und nochmals 
Bl. 155°— 158°. 


20. 5. Juni 1586. 
Predigt am Pfingftmontag. 

Erhalten in Rörer3 Nachfchrift Bos. q. 24? BL. 71° 74°. Gtolg’ Abjchrift 
diefer Nahfchrift in dem Zmidauer Coder Nr. XXX BI, 67° 70° und 158b 
(hier nur der Anfang). 

21. 11. Suni 1536. 
Predigt am Trinitatisfefte. 

Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 74°—-77®. GStolg’ Abjchrift 
diefer Nahjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX DL. 70°— 738, 

TI 
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22. 18. Juni 1536. 
Predigt am 1. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nahichrift Bos. q. 24° BL. 77? — 82°. Ctolg’ Abjchrift 
diefer Nachichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 73°—77®, 


23. 24. Juni 1586. 
Predigt am Tage Johannis, 


Erhalten in Rörers Nachiehrift Bos. q. 24 BL. 82P—85°. Ctol’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem BZmwidauer Coder Nr. XXX BL. 77P— 802. 


24. 25. Juni 1536. 
Predigt am 2. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24! BL. 85P—89. Gtolt’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 802—832, 


25. 2. Juli 1586. 
Predigt am Tage Mariü Heimfuhung, nadhmittags. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24! BL. 892— 932. Ctolt’ Abjchrift 
diefer Nahfehrift in dem Zividauer Coder Nr. XXX Bl. 836 — 87°. 


26. 16. $uli 1586. 
Predigt am 5. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörer3 Nachjichrift Bos. q. 24! BL. 93P— 95». Stoly’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Ywidauer Coder Nr. XXX BL. 87°— 898, 


27. 23. Juli 1536. 
Predigt am 6. Sonntag nad) Trinitatis in der Schloßfirde. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24f BL. 95P— 98°. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nahfehrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX BL. 892 — 928. 


28. 24. Juli 1536. 
Predigt am Montag nad) Magdalena in der Schloßfirde. 


Erhalten in Rörerz Nachjchrift Bos. q. 24 BL. 98°— 101. Ctolg’ Abjchrift 
diefer Nachfchrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX BL. 92°— 95%, 


29. 30. Syuli 1536. 
Predigt am 7. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24? BI. 101P—103+. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nachichrift in dem Coder Nr. XXX Bl. 95° — 97°. 

Diefe Predigt fand Aufnahme in die Hauspoftille Erl. Ausg. 2 6, 422 —431. 
Dort fehlt aber die Schlußermahnung gegen das zunehmende unfittliche Leben. 


Einleitung. 22—33. XXXVI 


0. 20. Auguft 1536. 
Predigt am 10. Sonntag nad) Trinitatis, 


Gihalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24 BL. 103P— 106°, Stoly’ Abjchrift 
diefer Nachfchrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX Bl. 972—100*. 


31. 3. September 1536. 
Predigt am 12. Sonntag nad) Trinitaiis, 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24 BL. 106°—108°. Stolk’ Abjchrift 
diefer Nachfchrift in dem Ziwidauer Codex Nr. XXX BI. 100°— 102». 


32, 10. September 1536, 
Predigt am 13. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24! BL. 108°— 118». Stol’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX Bl. 102?— 105°. 
Diefe Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Exl. Ausg. ? 9, 244— 251. 


33. 12. September 1536. 
Predigt in Torgau. 


Erhalten in Rörer3 Nahjchrift Bos. q. 24! BL. 110P—113°. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 105°— 108. 

Auf diefe Predigt bezieht fich die Notiz in dem Briefe Spalating an Lind 
vom 1. Dftober 1536: Reverendus pater noster Lutherus Torgae coram Principe 
Electore Saxoniae et legatione Regis Romanorum et Boemiae &c. concionatus 
est, ut mihi dixit inde ad me reversus amicus (Verpoortenn, Anal. Gob. 1708 
©. 77). 

Bon Wichtigkeit ift diefe Predigt auch für die Aritit des — gefälichten — 
Briefes, den König Ferdinand am 1. Februar 1537 an Luther gejchrieben haben 
fol (vgl. Enders, Briefmechjel 11, 194 ff. Zeitihr. f. Kicengefch. 27, 205Ff.). 
Darin Heißt es, die beiden Räte Yerdinands hätten „vergangenen Herbit zu Torgau“ 
Luther predigen hören, „dabei auch mündlich Gejpräd und Unterrede” mit ihm 
gehabt, wie er „dazumal einen chriftlichen Sermon und infonderheit der Werte 
halben gute Unterfhied gemadt“. Das paßt durhaus auf die vorliegende 
Predigt — ebenjo allerdings auf die vom 2. Oktober. Gejpräche, die Luther mit 
dem Rat Ungnad geführt hat, finden fich Tifchreden Bd. 2, 269. (vgl. auch weiter 
unten). Man wird daher dem Urteil Lingkes (Luthers Gejchäfte und Andenken in 
Torgau ©. 32) zuftimmen müffen, daß der unbefannte Fälfcher jenes Briefes, „um 
e3 wahrjcheinlich zu machen, die vorfommenden Hiftorifchen Umftände alfo angeführet, 
wie fie fich in der That zugetragen haben, da fonft der Mangel an Glaubwürdig- 
feit aljobald wäre offenbar worden”. 

Da Luther am 15. September in Lichtenberg predigte (unten Nr. 34), jo it 
wohl anzunehmen, daß er vom 11. biß 15. September von Wittenberg abwejend 
war. Am 17. September predigte er wieder in Wittenberg (unten Nr. 35). Bom 
19. bi3 22. September haben wir ihn wiederum in Torgau zu juchen (Beitjchr. f. 


XXXVII Predigten de3 Jahres 1536. 


Kirchengefch. 19, 103: „1536 wurde Luther auf Befehl Kurfürft Johann Zriedrichd 
auf vier Tage Dienftag bis Freitag nach Exaltationis Crucis 19. big 22. September 
zur Verhandlung mit der E. böhmischen Gefandtjchaft nach Torgau geholt“. Hierzu 
jtimmt die Angabe in den Tijchreden Bd. 2, 297, daß Ungnad „den Kurfürjten 
gebeten, daß er Doctor Martinum Luthern wollt von Wittenberg holen laffen, auf 
daß er ihn bejehen und mit ihm reden möchte”). 

Am 24. und 29. September predigte Luther wieder in Wittenberg (unten 
Nr. 36 und 37). Am lebteren Tage aber läßt ihn der Kurfürft wiederum nach 
Torgau fommen (Zeitjchr. f. Kirchengefch. 19, 103: „Am Tage Michaelis 29. Sep- 
tember wurde Zuther wieder nach Torgau geholt”). Er predigte dann dafelbjt am 
1. und 2. Oktober (unten Nr. 38 und 39). 

Für den Pafjus der Predigt — bejonders aber auch unten Nr.39 ©.694, 22 — 
über die Werke ift zu verweifen auf ©. Wibel, der den „neuen Chrijten“ vorwirft, 
daß fie die „Hausmwerke“, die auch Juden und Türken tun könnten, für die eigent- 
lichen guten Werke erllärten und darüber die „Kirchenwerfe”, taufen, Abendmahl 
halten, beten, faften, wachen, pfallieren, fürbeten, feuer geben und Almojen zc. 
gering achteten. Ya auch der Glaube fei ein gute Wer. Tomus primus feiner 
Werke ©. 35. 

34. 15. September 1536. 
Predigt in Lichtenberg. 

Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BI. 113° — 118. Stoly’ Abjchrift 
diefer Nachigrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 108—113°, 

Auf dem Schloffe Lichtenberg (jeßt Lichtenburg) bei Prettin hatte die Kur- 
fürftin Elifabeth von Brandenburg, die Schwefter des Dänenfönigs Chrijtian II, 
die 1528 aus Berlin geflohen war, Wohnung genommen. Dgl. Enders, Brief- 
wechlel Bd. 6, 234; 10, 28. Sie hatte fich durch Zuther den Torgauer Kapları 
Lorenz Schrotter al Seelforger und Beichtvater empfehlen Lafjen (a. a. ©. 11, 28Ff.). 
Shren Wunfch, darüber mit Luther „eigner Perfon zu reden“, erfüllte diejer jebt 
und hielt zugleich vor ihr diefe Predigt. 

35. 17. September 1536. 
Predigt am 14. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24 BL. 118P— 122°. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nachjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 113P—116®, 


36. 24. September 1536. 
Predigt am 15. Sountag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörers Nahjchrift Bos. q. 24° BL. 1222— 124°. Stoly’ Abjchrift 
diefer Nahjichrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX Bl. 116P—119®, 


37. 29. September 1536. 
Predigt am Midhaelistag. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24 Bl. 124°— 126». GStoly’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 119» — 122°. 


Einleitung. 33—44. XXXIX 


38. 1. Oftober 1536, 
Predigt am 16. Sonntag nad Trinitatis in Torgau, 


Erhalten in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 126° — 129°, Stolg’ Abfchrift 
diefer Nachfchrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX Bl. 122°—124b, 
Dol. oben zu Nr. 38, 


39. 2. Oktober 1536. 
Predigt am Montag nad) dem 16. Sonntag nad) Trinitatis in Torgan. 


Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24 BL. 129° — 131. Stolg’ Abjchrift 
diefer Nahfichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 124? — 127°, 
Dol. oben zu Nr. 33. 


40. 15. Oftober 1536, 
Predigt am 18. Sonntag nad) Trinitatis. 


Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24 Bl. 131 — 134». Stolg’ Abjchrift 
diefer Nahfehrift in dem Zivicfauer Coder Nr. XXX Bl. 1272 — 130°. 
Die Predigt wurde aufgenommen in die Kirchenpoftille Erl. Ausg.? 9, 287—298. 


41. 22. Dftober 1536. 
Predigt amı 19. Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24 BL. 134° — 136». Stoly’ Abjchrift 
diejer Nachichrift in dem Ziwidauer Coder Nr. XXX BL. 130°— 132°. 
Die Predigt wurde 3. T. aufgenommen in die Kirchenpoftille Erl. Ausg. ? 
9, 298. Bol. oben die Predigt Nr. 51 des Jahres 1535. 


42. 29, Dftober 1536. 
Predigt am 20. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos: q. 24! BL. 136P— 139». Stolg’ Abjchrift 
diejer Nahicehrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 132°— 134. 
Die Predigt wurde aufgenommen in die Kirchenpoftille Erl. Ausg.?9, 312—323, 


43. 5. November 1536. 
Predigt am 21. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24! BL. 139P— 143°. GStoly’ Abjchrift 
diefer Nachjchrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX BL. 134? —137®. 


44. 19. November 1536. 
Predigt am 23. Sonntag nad) Trinitatis, 


Erhalten in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24! BI. 143°— 146°. Stolt’ Abjchrift 
diefer Nahjhrift in dem Zmwidauer Coder Nr. XXX Bl. 137P—140®. 
Die Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Erl. Ausg. ? 9, 336 — 850. 
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45. 26. November 1586. 
Predigt am 24. Sonntag nad) Trinitatis. 
Erhalten in Rörer? Nachjchrift Bos. q. 24 Bl. 146°— 148». Stol’ Abjchrift 
diefer Nahichrift in dem Zwidaner Coder Nr. XXX BL. 140° —143®, 
Die Predigt fand Aufnahme in die Kirchenpoftille Erl. Ausg. ? 9, 350—371. 


46. 1. Dezember 1536. 
Predigt in der Schloßfirde. 
Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24 BI. 148?— 151°. GStoly’ Abjchrift 
diefer Nachichrift in dem BZmwidauer Coder Nr. XXX Bl. 143°— 145°, 


Diefe Predigt gehört in die Reihenpredigten über den Pfalter. Vgl. oben 
©. XI. 


47. 2. Dezember 1536. 
Predigt in der Schloßfirde. 
Erhalten in Rörerz Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 151°— 154°. Stolg’ Abfcehrift 
diefer Nahjichrift in dem Zwidauer Coder Nr. XXX Bl. 145°— 147°, 
Diefe Predigt gehört in die Reihenpredigten über den Pfalter. Vgl. oben 
©. XI. 


48. 3. Dezember 1536. 
Predigt am 1. Adventfonntag. 


Erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 24 BL. 154°— 157°. Stoly’ Abjchrift 
diefer Nahjchrift in dem BZwidauer Coder Nr. XXX Bl. 148°—150b, 


49. 10. Dezember 1536. 
Predigt am 2. Adventjfonntag. 


Erhalten in Rörers Nachjichrift Bos. q. 24? BL. 1572— 159». Stoly’ Abjichrift 
diefer Nahjichrift in dem BZwidauer Coder Nr. XXX Bl. 151°— 153°. 


50. 21. Dezember 1536. 
Predigt in Lichtenberg. 

Erhalten in Rörer Nahjchrift (d. h. hier der Abjchrift einer Nachjichrift) 
Bos. q. 24° 81. 160°—161®. Stolg’ Abfchrift diefer Nachjchrift in dem Zmwidauer 
Coder Nr. XXX 3. 151° — 154, 

Die Nahfehrift der Predigt trägt fein Datum. Aber ihr Text, wie auch der 
Eingang, erweilen fie ala Kortjegung der am 15. September in Lichtenberg gehal- 
tenen Predigt (oben Nr. 34). Das Predigtverzeichnig A (vgl. oben die Predigt- 
überfiht ©. XVII) läßt fie am 21. Dezember 1536 gehalten fein. 
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‚8 3. Januar 1535. 
Predigt am Sonntag nad) Neujahr. 


Dominica post Circumeisionis. 3. Ianularii. 
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—— > Wr: os audjistis Euangelium, wie der fjrom, alt, hıeilig 
a man Simeon, wie er muter Chrifti und iren fon zur. 3, 2sF. 

ARTE | jegenet et gjratias ajgit deo, quod vixit isto tempore, 

N Et is, quem benedixit, est talis, de quo non satis 


FERERST diei ı. Ideo de Euangelio dicemus, qjuanquam 
3 P Sue), 23 







HIT 9) 









hodie de eo audistis. rolich ghet3 an cum Simeon, 
quod prae gaudio optat mortem, ut possit mori, 
quia ibi fuit maxjimus spiritus, ut Lu|cas testatur, 
quod sit compjlexus findlein, quem non solum 
pro suo Salvatore, sed totius mundi x. Ibi vol freude und willig ex ista 
vita zu fcheiden. Ein gjros mechtiger mwechjel und mut, quod ei iam mors 
Yieber quam vita. Non optat vitam, imo si viverem diutius, fo hette ich ein 
fehiwer, unfelig Yeben. Ideo meum gaudium est, hin forder fterben. Das ift 
1 gr03, trefjflich herk, geift, qui potest cogjit|are mortem befjer quam vita. 
Et vocat suam abjdjied suam pacem et gute tag. Das heift s|piritus sjanctus. 
eolich ift der anfang istius jegens, sed videte, wie jaur ghet3 hin aus. Er 
it frolih und wundiht im nicht ein augenbjlic zu leben, quia scit incep- 
turam salutem, ubi mortuus. Sed Matri dat mirabjilem benedjictionem x. 


REINE 


1 Luc. 2, r 8 wie er c in bie sp 4 über quod steht ba er sp de Simeone r 
6 über ıc. steht potest p Ideo c in Pergemus sp dicemus c in dicere sp 11 über x. 
sieht agnouit sp 12 nach jcheiben steht vt dicat Nu lejjtu deinen Diener 2c 8p Nunc 
dimittis r 14 hin forder c in dba3 ich nur da bald sp 15 über 1 steht ein sp 16 heift 
sıpiritus sjanctus c in ift opus spiritus sancti 3p 18 nach im steht lenger sp nach nicht 
sieht zu leben, ia nicht sp 18/19 über incepturam salutem steht ba8 fein jeligfett wirb bald 
angehen sp 19 nach benedjietionem steht Ecce hic positus in ruinam sp Quomodo 
Simeon benedicat Matrem et filium r 


Suthers Werke. XLI 1 
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R] St das fein us gefegenet? Er hat gut thun, feret davon et dieit: “Mit 
Sur. 2,34 friied und fireud far’, sed matrem et puerum Yeft Hinder fi), follen das 


fawer auffreffen, quod positus ac. vieler inn Sjrael et feiner ac. 
Hoc scriptum est, ut non solum gelten fol Mariae et Christo der jegen, 
quia non bedurfft, sed nobis, follen da durch geleret werden, die Herten, in- 


&ut. 2,35 quit, jollen offenbjar werden, et tujam gladius x. Hoc ego et nullus Apo- 


stolus credidisset, quod tanta malitia in mundo et Satana ıc. si Euangelium 
non venisset et hanc monstrasset. Prius ante Ejuangelii ortum fuerunt viel 
treffljicher, feiner Leute, qui fi) erbarlich und zuchtig hyelten, fein tweije leute, 
und da man jchiweren jolt, quod from, tretw her. Item multi inveniuntur 
quidem jveis, Flug und inn allerley funften, Et mundus an dem beiten ijt 
Ichone, fein, ut dieitur: da3 find weis, fein, erbar, zuchtig leute. Postea venit 
Teufel, viel jchone3 in dem geiftjlichen, Schon und richtet gjeiftlich orden und ftende 
an, qui fo leuchten, da3 totus mundus da vor verblendet, et dieit 2c. ut dicatur: 
e3 find tugentjam, heilig hic, demutige, feine patres. Ibi omnis ratio capta, behde 
inn weltjlichem thun und geiftilichem wejen. Et si sic maneret et mansisset, 


Bro. 8», 1. omnes ad Teufel gefaren inn dem fchonen jchein gjroffer ehren. Salo. Vidi 


quosdam impios, et tamen it nomen und gerucht 2c. quasi fuissent sanctissimi 
et optimi. &3 mu3 jo fein, ratio fan nicht anders richten, quando Ejuange- 
lium praedicatur et is puer, tum hi fiunt, qui sunt allervernunfftiglften, 
Hugjten, zw narın, toll und toricht, morder, da3 man fein gjvofjer Feind 
Euangelii findet quam Hoch verftendlig, vernunfftig menjcdhen, tugentfam, 
erbjare fjramwen, man, burger, edellleut, quo sapientiores, jhe biterer feind 
fiunt Euangelii. Sie im geiftlihen ftand. he jehrer 1 Mond, pfaff gebjetet, 
gott gedjtenet tag und nacht, jhe zorniger und wütiger fit, quando Euangelium 
venit. Quare hoc? Est, quod Salomon dieit. Mundus ghet her im gjeift- 
lichen und meltillichen regiiment in der jchonften ehr, tft tugentfam Yeben, 
herrlih that und geiftllih), gro3 ubung, betten, fajjten, ut putentur meri 


1 über fuß bis hat steht Et tuam animam pertransibit gladius sp 2 nach far steht 
ich dahin sp nach left steht er sp vor follen steht die sp 3 über x. (1.) steht in 
ruinam 89 über feiner steht auffjtehen sp 4 nach Hoc sieht ideo p ut c in da3 sp 
5 vor bedurfit sieht haben3 sp über geleret werben steht wa8 die welt jey sp 6 nach 
werden steht wa3 in inen jtede sp nach tujam steht animam transibit sp Vt reuelentur 
ex multis cordibus coglitationes r 8 nach hanc steht maliciam sp nach monstrasset 
steht nunquam intellexissemus sp Malicia mundi r 9 meife ce in wolthetig sp 10 über 
from steht 1. sp über herb steht corda p 1.||2. r 11 über weis steht 2. sp vor 
funften steht trefili » nach mundus sieht ba fie sp  Impietate regnante homines videntur 
boni et pij, Sed Euangelium aperit cogitationes cordium r 12 nach leute steht und find 
doch folche de quibjus Simeon dieit, positi in ruinam 89 14 nach verblenbet steht wirb sp 
14/15 tugentfam c in andechtige sp 17 vor omnes steht iweren wir sp Salo: in Eccle- 
siaste 9. r 18 x. c in fur der Welt berrli 2» 20 über puer steht Iesus praedicatur sp 

hi mit qui durch Strich verb nach sunt steht die sp 24 vor Euangelü steht de sp 
nach gebjetet steht hat sp 26 nach Est steht hoc sp 


25 


Nr. 1 [8. Januar]. 3 


"R] angeli prae nimia sanctitate, alii prae sapientia. Quis autem crederet, quod 


10 


20 


25 


sub ista specie jo gifftig? Das leret fein kunft, Rechtbuch, aufgenomen is 
textus: das Find ac. der fticht den fternt, der Tan folche heilige, fromd Yeute 
erbittern und draus madjen, dag appareant morder, Lügner und biofe buben. 
Hodie multi sunt trefjflich furften, nobiles, burger, qui tamen morder fiunt, 
et tamen treffllich, herrlich leute, hoch begnadet mit verjtand et ratione und 
gezirt mit erbarlichem leben. Quis putasset, quod tanta impietas, contemptus 
dei esset in istis hominibus? Nemo bringt3 er au3 quam Euangelium. 
Tum dieitur: da8 hette Jc) nunquam credlidissem, quod in sapientibus et 
sanctis fol jtecken jolch Zeufjfliflche, mordliche gyfft in sapjientib|us et iustis. 
Ego putassem: Si ullus debebjat deum timere et honorlare, certe ii, qui 
habent nomen, quod sancti, sapjientes sunt. Sed non fit. Sed sunt pessimi 
et maximi hostes contra Euangelium. Das meint Simeon. Das findillein 
fol einen lermen? anrichten. &3 wird an im war werden, quod multorum 
cordium cogjitatjiones offenbjar, quas nemo intellexgit nec ipsi, non solum 
in iudieio extiremo, sed hie in terris. Da jtect hostilis neid, has, deinde 
contemptus dei in istis optimis viris, den man fol welt commendirn zu 
tegirn, docuerunt corda sic manifejtirn, ut videatur, quid homines ıc. Ego 
etiam non credidissem, cum 1. inciperem Euangelium, non credjidi mundum 
fo 608. ch Hette gemeint, quando Civis fol horen, ut liber ab exactionibjus. 
Si videret pfjiarher uber 10 meil, qui istam libertatem praedicaret x. a, 
ja, pedjibus conculcant. Imo cogjitabam, quod Episcopi, doctjores bon 
bergen angenomen. Si scissem tum, non apjeruissem os, Sed dixissem: 
fahret Hin fur Tjaufent teufjel, ut estis. Ideo dominus bene fecit, quod non 
dixit mihi, sed cogjitavit heimlich: ch twil die corda wol offenbjaren, cum 
ineipis predigen. Ideo discamus ex Ejuangelio Teufel recht Tennen et sua 
membra, quod inimicus et omnes, qui adherent ei. Das hette ich vor nicht 


1 vor sapientia steht nimia sp nach sapientia steht mansuetudine, liberalitate, 
iusticia aestimentur optimi, fideles sp rh 2 nach gifftig steht corda laterent sp 3 nach 
tind steht positus est sp Eece hie positus x. r 4 appareant ce in man jehen fan dag 
fie sp über buben steht find sp 5 über furjten steht Herzog Gjeorg sp tamen c in 
zu lauter sp über fiunt steht werden sp 6 nach tamen steht sunt 8p über ratione 
steht vernunfit sp 9 über sapientibus sieht bonis, sapientibjus 2. sp 11 certe ii c in 
jo wurdens gewiflich die thun sp 12 Sed (2.) e in Ja sp 1. Cor. 2. Spiritualis omnia 
diiudlicat r 15 nach ofjenbjar steht werden sp 16 über hostilis neid, ha8 steht feind- 
feliger rochgiriger sp 17 vor welt steht die sp über commenbdirn steht befelhen sp 
18 nach xegirn steht und leren sp nach homines steht cogitent, das ift ein wunderlich 
ding sprh 20 nach horen steht Euangelium sp nach exactionibjus steht in Papatu da 
man den Bettel Monchen gab, ofjt in einer ftad 4. 5 Klofter waren sp rh 21 nach praedicaret 
steht ex wurde zulauffen sp 22/23 von bergen angenomen erg sp zu wurdens von herken 
gern angenomen haben 25 über coglitavit sieht deus 3p 26 vor Zıeufel sieht den sp 
27 nach inimicus steht infensissimus Christi et verbi sprh 

1) — sticht den Star; vgl. Thiele Nr. 15 über die Berührung von Stern umd Star. 


2) = Aufruhr, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34°, 219, 2. £ 
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Rjgleubt. Nune cum Euangelium venit, da3 thut corda illa auff et ostendit 
ea esse contemptores dei verbi et ministrorum. Ex his angjelis eitel Zjeufel. 
Ibi video, quod Episcopi, Principjes, nobiles, burger, bjauer voller Teufel, 
prius plenos cogjitavi sjpiritu sjaneto. Ad hoc, inquit, ordinatus Christus, 
da3 er fol offenbjarer fein cogjitationum ex multis cordibus. Man fol gear 
iverden, quid in hominibus ftedfe, nempe in fhonen, feinen, vernunfftigen, 
ehrlichien Yeuten. Cur hoc ita revelatum, quod hjomines jo gar bv8? 3 
ift ung gefagt nobis zu unterridhtung und zum troft: unterrihtiung, ut dis- 
camus nicht erjhiredfen, wundern, ob treffliiche, teile, feine, heilige, ehrliche 
perjonen foldhe Tjeufel ze. Dicere posses: tamen jo from man, frato, quare 
fit? Die: non mirum. Prius ante ruinam war Ha3 nicht auffgeftochen. 
Jam venit revelator corjdium. Is indicat, iwa3 in inen jtedt. Ideo indicat 
Ejuangelium, quales cogjitationes habjeant hojmines, quas nemo vidit nec 
ipsi, ut dicatur: Is hactenus fuit janfft, freundllic), iam est Teufel, Et prius 
fuit, cum cogjitarem eum esse bjonum. Sed est zu jeer ornirt, fein herh et 
cogjitatio war niit am tag. Jam vides, quid in mundo, quod eptel lügen 
und heucheley ift, Quidquid facit a Caesjare usq|ue ad servum, und jhe ver- 
nunfftiger, erbarer, yhe fchendlicher heuchler. Mundus non videt. Sed quando 
puer is venit, jinds vol gifjt, Iejtern3 ac. Et tales fuerunt semper, quam 
diu fuerunt magni Sjancti et ornati. Ideo lerne, ut non offendjaris, sed 
cogjites Simeon dixjisse. ©ie haben prius ir jehalfjheit unter dem Yinden 
ziten.! 2. quod omnia heuchley ift et coram deo verdamnid. Sie meinen 


rg. 24,14 wol impii, fie tollen ghen Himel fomen, ut Pjaullus dicit de Pharjisaeis, 


quod operati tag und nacht mit gjrofjem vlei$, ut veniant ad promiss|iones 
propjhetarum et vjitae aeterjnae, omnia faciunt, dringen fi) drumb et cogji- 
tant se eternum salvos. Sic hodie, Et qui non inteljlig|unt, etiam cogjitant. 
Sed Christus et Simeon: Hutte dich, Si noch jo viel fafteten ac. tamen drunder 
begraben ein Teufel, Gott lejtern, jein wort hafjen, fein diener mit fuffen 


2 nach angjelis steht facit op 3 nach Ibi steht nuncsp nach Teufel steht find sp 
4 nach plenos steht esse p Ad über hoe über inquit steht Simeon sp nach ordinatus 
steht seilicet p über Christus steht pue rsp 7 nach Yjeuten steht ber grofte, gifftigft grim 
vnd mwuten contra Euangelium et ministros eius sprh 10 nach Zjeufel steht werden sp 
fp erg sp zu ber ijt fo ein 11j12 oben am Seitenrande steht Impios habere opinionem 
iusticiae 14 ipsi erg sp zu ipsi homines credunt nach dicatur sieht postea sp Is 
ce in Hie vir sp 15 nach fuit steht talis in corde » nach (ge)ornirt steht gejchmudt sp 
16 nach mundo steht jey sp 17 nach facit steht mundus sp 18 nach videt steht nec 
intelligit sp 19 is cin Iesus sp nach venit steht ber ofjenbarts, das fie sprk finds cin 
find sp tales sp über (hos) 20 über ornati steht iusticia sp 22 nach yigen steht ver- 
borgen gehabt nu wirds offenbar 3» quod omnia ce in dag all ir wefen, Heiliger fchein, weifheit sp 
vor heuchley steht (find) sp 23 Act. 24. r 24 über tag steht dies sp 26 nach eternum 
steht fore 3p nach hodie steht tales hypocritae cogitant se saluandos sp nach Et steht 
ali sp _ nach inteljliglunt steht hanc prophetiam Simeonis sp rh 27 Si cin wenn Sie sp 
nach tamen steht ijt sp 28 vor Gott steht das fie sp über mit steht und fie sp 


1) = im Herzen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 248, 19. 
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R) tretten, rauben, fteden auffs hochft. Ideo qjuidquid faciunt, ift faljch. Iam 


10 


15 


20 


25 


certe geftolen, quando arm man jagen von guter, Imo dieunt: facimus 
propter deum et nomine Ecclesiae. Et tamen interim furtum et vitae, 
bonorum und leute berauben, non volunt esse jchelfe, dieb, reuber, sed Loblich, 
erlich furften, edeljleut, burger, et tamen sunt, quia hie scriptum, quod prius 
ante Euangelium non fecerunt, neminem oceiderunt, non effud|erunt sang|ui- 
nem, non abstulerunt, sed from furften, leute. Iam faciunt, et sic, quod 
non velint esse morder, jchelf, dieb. Ideo offenbarung cordium ift ung zum 
troft gefchehen, ut sciamus: quidquid non Christus, ift faljh ding, sive sit 
Kartheujfer sive Yobliher man, tugentfam, from fratw, edelman zc. Hoc 
Ejuanglelium manifestat. Quid iuvat, quod from Edelman, virgo feufch ift, 
quod patitur et dat elejemosy|nas et interim deum blaspjhe|mat, feind tft? 
Si princeps nod) fo viel giiter gibt Monachis, aedjifjicat tempjl|a, et tamen 
manet &jot3 morder et suorum Christianorum 2. Putant se ghen himel 
fomen, et tamen sunt Gjott3 Iefterer, morder et contra omnia eius praejcep|ta. 
Hoc revelat Euangelium, prius non fecerunt sic. ren got3 has, neid prius 
oceuluerunt. Ideo mordijch her und blutgirig Tropff! prius occultum. Sr 
veubifch her iam brichft er fur, ut faciant, quod prius non. Et tamen 
djieunt se non morder, dieb, se nemini leid thun. Das hebt fich allein uber 
dem Zind, quod zum zeichen gejeßt, uber dem zieichen des fal3 und twidder- 
fpırehend. Das las man fo ghen, nobis praedietum, quiequid in mundo, ut 
maxjime altum, pretiosum, angelicum, erbar leben, tugent, audit, ehr, die: 
find fchandifledlein ac. fein ift8, quod in mundo sic est zucht, erbar leben ac. 
Aber quando hie her ziehen gegen Gott, fit eitel jchand ze. Non malum, quod 
vernunfftig, fein Yeute, sunt dei dona et ornatus. Sed da3 tft bofe, quod 
tam egregia dona, virtjutes, erbjarkeit, zuchtig leben fol brauchen zum fehand 
dedfel et sub ea specie Gott verfolgen, lejtern. E38 ift ein recht erbar ding 
umb ein zuchtige Jungfjrato, si vero oceulte oceidit parentes, tunc ista virtus 
ift ein dedel eins grofjen jcheld. Sie isti from, sed tamen fo 603, ut nihil 


l über rauben steht ftelen sp nach fteden steht in der fchredlichen junde und Klind- 
heit sp 2 nach certe steht ijt3 sp über guter steht haufe Hofe sp 3 nach interim 
steht est 8p 4 Eo tempore Djux Gleorgius Saxoniae multos ciues passim pellebat in 
exilium, qui fatebantur doctrinam Euangelii veram? r 7 nach abstulerunt steht facul- 
tates 3p 8 nach bieb steht sed pij honestj principes, nobiles, ciues sp 9 nach, Christus 
steht ijt sp 12 nach blaspjhejmat steht in eo, da8 er jeinem wort sp 15 nach praejcep|ta 
steht agunt sp 16 nach Hoc sieht peccatum sp «17 nach Ideo steht ift ix sp 
18 bricäft c in brichtz sp 20 über Xlind steht Iesus sp über quod sieht wel sp quod 
(daB) nach gejeht steht ift sp 21 nach praedictum steht per Simeonem sp 22 altum, 
pretiosum c in sit hoc) praeclarum sp 23 vor jhandıfledlein steht eitel sp 24 nach 
quando steht bu e8 sp nach ziehen steht wilt »» nach Non steht est sp 25 nach leute 
steht find sp 28 nach parentes steht suos 8p 29 nach isti steht apparent esse sp 


1) Wie sonst fragen, vgl. DWtb s.v.  *) Das war im Jahre 1533 geschehen. Vgl. 
Wustmann, Geschichte der Stadt Leipzig. 1. Bd. 1905. S. 35 ff. 
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R]supra, quod nulla aperit quam Euangelium. Tuus filius wird alle welt et 
omnes opjtimos viros zu lauter mordern und buben machen, qui iam adorari 
possunt pro diis. Sie wird8 anftechen, ut fich beweifen, quod dei et hominum 
hostes, pfu dich feblein, Haftu jo jchonen bald und jo ftachel, Lets, ftichft.! 
Ubi mundus optjimus, sanctissjimus, ibi ift Zjeufel corporaliter, et dupliciter 
peiores quam fonft mörder und bjofe leute. Et verum, si mörder auff der 
ftrafjen hat ermordjet. Sed nihil ad eum, quando Episcopus, princeps, Ubi 
tota eivitas x. Nihil furtum, quando 300 ff, quid ad hoc, quando magnus 
dieb dieitur from furft? Plato: grofjje dieb hengen Kleinen dieb.?2 Ipsi 
retinent den fehein, donec Christus et dieit esse hostes dei et hominum 
morder. Prius fuerunt tales, sed zu gededft. Euangelium dat mundo nomen, 
quod sit dei feinde et hominum, Et alle hojmines, si non sunt Christiani, 
sunt dei blasjphematores, mörder, dieb und jchelt coram deo, si etiam coram 
mundo optimi, largissimi. Nu non libjenter audjiunt hoc. Non nominamus 
sic nach dem tjeltlichen wejen. Sed coram deo mufjen3 horen, quia Ejuan- 
gelium revelat, quod mundus deo tvider et hominibus. Weiter quando 
homo intus in corde ein folder jchalt ift erga deum et verbum et opus, 
quid? non dubita, si est cor ein mörder, tum zung, fauft auch 2c. quando 
zeit und raum. Das vero mit fauft nicht morder, non habent raum: alioqui 
facerent. Sicut cum domino, sic cum omnibus. Art ift nicht gut, drumb 
Yefjt3 nicht von art.? Ideo discamus mundum agjnoscere, quod sit voller 
Zieufel. Sie revelavit Simeon: vol hinpderlift, lefterung, feindfhlaft, Hafs, 
den leuten abgunftig, mördiich, allein das feine gefudht. Das ift mundus. 
Et ubi occasionem habent, fiunt coram mundo au), sunt. Ideo si quid 


I nach nulla sieht res sprh über aperit steht patefacit sp vor aperit steht 
Et illam ipsorum maliciam nulla res sprh nach Tuus steht o Maria sp 3 nach dis 
steht propter eorum sapientiam sanctitatem iusticiam p Wird c in wird er?sp nach an= 
ftechen steht praedicatione verbi »_ nach quod sieht sint sp 4 nach hostes steht infen- 
sissimi ep Tteblein c aus Teglih vor Haftu sieht wie sp nach fo (1.) steht ein sp nach 
fo (2.) steht jharfjen sp nach Yedts steht forn sp nach ftichjft steht hinden sp! 5 nach 
ift steht der sp 6 nach si steht ein p ‘“ 7 nach hat steht einen sp nach ermordjet 
steht est horribilis res sp nach princeps steht impius sp 8 über civitas sieht pericli- 
tatur sp nach civitas sieht regio sprh nach ff steht aliquis furto aufert » nach hoc 
steht dicis sp 9 über furft sieht herr sp nach Plato steht dixit » vor einen steht 
die sp 10 nach Christus steht iudicauerit eos 89 11 Prius fuerunt tales c in (ante 
Euanglelium etiam) Hoc Euangelium patefecit etsi fuerunt tales etiam ante x. sp nach 
dat steht ergo sp 14 nach hoc steht sanctuli sp 16 über wider steht contrarius sp 
18 quid c in eius, tum sp nach quando steht nur sp 19 nach raum (1.) steht hette sp 
nach vero steht ex aber sp vor fauft steht der sp vor morder steht ein sp nach 
morber steht find sp 20 nach domino steht egerunt 9 Mundus r 24 vor sunt steht 
vt in corde affecti sp 


!) Vgl. vorne leden hinten Traen Thiele Nr. 177, Unsre Ausg. Bd. 34°, 40, 11. 


2) Unsre Ausg. Bd. 30, 8, 14. ®) Sprichw., Thiele Nr. 1; Wander, Art 3, doch hier 
nur die zweite Hälfte. 
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R] audis egregium in mundo, dic: si Christus adest, bene, si non, est Teufel, 
fappen, jchalteit coram deo, mundo a3 id jein Heiligkeit. Ideo addit: 
“gladius’, quia erat visura ista omnia. Et ideo sola ipsa. Non ift Yeiblich 
marter, sed hoc factum, ut Petrus dieit de Loth. Wonet, inquit, inter Sodjo- 2. Ketri 2, 8 

5 mitas, qui eum fag und nacht queleten. Das heifjt das jdjjwerd per cor. 
Vidit Majria per suam vitam alle bofheit Iudjeorum, quae per Christum 
erregt. Ante Christi praedicationem warens from 2c. da8 hat ir herk gefrencdkt, 
it durchs Herk und djurch3 Ieben gangen. Sie semper fit. Mundus ift fo 
Ihalkhafftig ding et tamen treibt eitel mord, diebftal, das thut Sanctis tohe, 

ı0 Est eorum marter. Pjetrus dieit: aliqui leiden, alii mitleiden. Serkleide ift 
super omnes, maior quam quando fu3 leidet, qui gequelet, non opus, ut 
manus 2c. Si cor traurig, omnia membra. Ideo dieit Loth magnum leiden, 
quod eius cor tag und nadjt. Sie tjotus mundus facit, da3 der Mjariae i. e. 
Ecclesiae Christianae mu3 tohe thun. Non est bonum, quod sie vivitur, 

15 das die Chriften füffgen. Paullus: nolite perturbare sjpiritum sjanetum, per ps. 4, 30 
quem x. jehönet desjjelben. E3 ift ein zart, frolich ding, macht in nicht 
betrubt, est eiver getwiffen pfand, quod debjeatis habjere vitam aeternam. 
Quomodo? quando iste betrubt? frome Chriftliche herken, quando vident, 
das inen da3 her Fradht.! Sit aufdermafjen ein jehlwerer zorn verhanden, 

2 quia da8 hHeift: animam pertransit. Sie Christianis semper pertransjit i. e. 
gecrjeubiget und gemartert werden und müffen fich engiten, müffen Yeiden, fie 
predigen, jagen, thun, beten, tamen nihil efficjiunt, muffen leiden das betrubt 
her&, sequitur ftraffie.e. Man folt Mjariam et Ecjelesiam zufriden Lafjen, da8 
fehwerd nicht in Herb. Sed non fit. Simeon dixit, E3 müfje jo gehen, das 


1 über audis steht vides sp vor Teufel steht der sp 2 fappen, jchalkeit c wn e8 fey 
tappen, ftrid, est abominatio sp id e in e8 sp mach addit steht Simeon sp 3 nach 
quia steht Maria sp sola ipsa c in ad solam ipsam ista dieit sp Et tuam animam per- 
transibit r 4 über factum steht ei accidit p ut cin quod sp» nach Loth steht weil 
er gerecht war und dvnter inen wonet vnd jehen muft iren onzuchtigen wandel queleten fie die 
gerechte Seele c.r Lot 2. Pet. 2. parag. 2. r 5 nacht (tr) nach cor steht gangen sp 


Gladius penetrans cor r 6 über suam vitam steht ix leben vber sp quae c in qui 
omnes sp nach Christum steht find sp & nach ift (1.) steht it sp nach fo steht ein sp 
9 über treibt steht sub specie pietatis sp 10 2. Pet. 2. Loth r 11 über super steht 
bber sp nach omnes steht passioneg 8p über fu3 steht pes 8p 12 nach Si steht 


vero 8D nach traurig steht ift sp nach membra steht simul patiuntur sp über dieit 
steht Petrus p nach Loth steht debuisse sp 13 vor quod steht ita sp nach cor steht 
gequelet ift geweit sp 15/16 per quem zc. e in qui habitat in vobis sp Eph 5 Ne con- 
tristetis spiritum r 16 über ding steht Geift sp 18 über iste steht wird der p vor 
frome steht wenn ein sp nach herhen steht betrubt werden i. e. 3p 19 Sit erg zu So it 
denn 8p 20 quia bis pertransit c in heift ba8 pertransit animam gladius sp nach semper 
steht gladius corda sp nach i. e. steht da8 fie sp 22/23 da3 bis sequitur c in bag ir 
ber& hoch betrubt wird, darauff sequitur gewiflich ein grofje sp 23 nach folt steht billih sp 
nach ba3 steht ir da& sp 24 nach her steht drunge sp 

1) — brechen will, nicht bei Thiele und Wander, aber vgl. DWtb. krachen II, 7a 

(kein Beleg aus Luther). 


R] 


Heer. 13, 17 


R] 


Pi. 5,1 
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man machen Lot jeufften geben. Sie tota Ecjclesia semper gejuffft. Non 
est autem bonum. Et saepe dixi, quod under und vom Adel, cjives 
madhen3 piis et pastoribus, exeitant jhtver jufften, quod gehet per cor, non 
bonum, quod Sjpiritus sjänctus. Das tft fehiwer. Sie ad Ebjre|os: sie 
macht, ut vestri praepositi cum gaudio faciant, quia Wenn ir macht, 
ut müffen jeuffgen, non est bonum. Diljigenter exemplum Loth, quem 
Sodomitae, ein jehwjerd, ubi exivit, da regenet e3 jchmwefel, ut jo tieff in 
terra . Quid, quod non solum unredht contra dei praecepjta, sed etiam 
sıpiritum sjanetum betrüben et Mijariae gladium durchg her dringen? Dazu 
wird Gott semper x. De his 2. Wa3 nicht Chriftus, ift der Zeuffel und 
fand. 2. ut non betrüben sjpiritum sjanctum, ut Mariae nicht gladius xc. 
i. e. ut omnes Christiani umb unfer toillen nicht betrübt werden. Oportet 
fieri, quia Simeon praedixit. Sed beati, qui non dant occasionem et econtra. 


1 über semper steht omnibus temporibjus hat sp 2 nach cjives steht rustici sp 
3 nach madhen3 steht nicht gut quod sp über per steht durch sp 3/4 Spiritus sanctus 
contristatur Eb 13 r 4 nach Ebjre|os steht 13 Gehorchet eivren Lerein und folget inen denn 
fie wachen ober ewer Seelen 2. auff dag fie da3 mit freuden thun, vnd nicht mit feufften 2c. sp 
5 über praepositi steht Lerer p nach faciant steht suum officium sp Wenns ir c in wenn 
ir8 fo sp 6 ut c in baßfiesp nach Diljigenter steht consideretur sp 6 nach Sodomitae 
steht wol plagten da8 in sp nach jchwwjerd steht durch3 herk drang sp nach exivit steht 
autem ex Sodomis sp 8 vor contra steht et sp über dei praecepita sieht (ista perturbatio 
spiritus) sp nach etiam steht est sp 8 vor gladium steht ein sp 9 semper cin nicht 
eivig till fchmweigen sp nach 2. steht diximus sp über Chrijtug steht Chriften ift sp 
11 über fand sieht tamen sub specie pietatis sp ut (2.) c in daß sp nach nit steht 
ein sp nach gladius sieht durch her bringe sp 12 nach Oportet steht autem 3p 
13 nach econtra steht infelices die vrjach dazu geben sp 


2 17. Januar 1535 
Predigt über Pjalm 5. 


17. Ianuarii Ps. 5. 


Qjuanguam gar geiftliich predigt est, quae contra Teufel und Rotten 
ghet, et nihil hie dieitur vom weltlichen twejen, tamen opus, ut Christiani 
moneantur, ut ader contra Teufel, qui non dormit nee faul ift. 

“Ein pjjalım David furzufingen fur das Erbe.” David ift ein 
feiner man geivjefen und billic) max|imus propheta gerumbt, quod tam treff- 
lid) redet de maximis causis. Non solum loquitur de iis, qui suo tempore 
vizierunt. Nam cum esset 1 hoher prjophet, cecinit hanc Yiedlein propter 
omnes Christianos usq|ue ad finem mundi, quod semper fid) jo findet in 


15 vor gar steht di8 sp mach gar steht einsp Psalmi ..5. enarratio viri dei Ljutheri 
pro coneione r 16 über ut steht daß fie sp 17 nach wader steht jeien sp» über faul 
steht sed circumit sp 19 nach und steht wird sp 21 über 1 steht ein sp über hanc 
steht did sp 22 quod dis fi c in das fichs allzeit sp 
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R] mundo, et tamen semper 1 mher denn da8 ander. Sie quilibet Christianus potest 
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prophetisare 2c. quia hoc certum, quod deus et Teufel faren aneinander usq|ue 
finem mundi. &o redt und thut unfer HErr Gott, fein wort und werd Yeft 
er ghen. Hoc novit Christianus. Et seit, quod Teufel nicht fehweigt et 
dieit: Si isti 2 unein3, Ideo eorum Wort und werd mwidder ander, donec 
ista vita 20. Er fund in momento Teufel tod fchlahen, ut in novisjs|imo 
faciet 20. Ideo blieibt jolches gebeiß * auff erden inter filios dei et diaboli. 
So aliter, jo mocht einer wundfchen, quod Christus solus loqueretur vel 
veniret extremus dies. Fit quandoque irasıcente deo, quod aufertur verbum, 
et tacet. Satan nunquam tacet. Sub Papatu hat ulnfer Hlerr Gott Yafjen 
giroffen zorn ghen und Teufel ftet3 Yaffen reden. Wenn gebeis, ift unfer 
herr Gjott nicht gar zornig, sed tft gnedig. Mundus fihet3 wol an, quod 
esset pax et concordia. Potest fieri, quod eim kwindel unfer Herr Gjott 
ein wur&gertlin, sed ut in toto papatu fol eintredjitigfeit, concordia, non fit. 
Non sie obturatur Sajtanae. Ideo wenn wird nicht funnen haben, ut deus 
solus praedicet und Teufel jchiveig, accipiamus die mittel gnad, quod gebeys 
da ift, quod unfer Herr Gott greifft den Teufel an und fehlegt im fein 
wort und mord umb. Si econtra Teufel, mu3 man fi) nicht ergern. 
Christjiana Eeelesia iactatur, quod sit dei heer und Vigt zo feld et jchlegt 
fich zeum Teufel tag und nacht, qui hoc non vjult, non potest esse Chri- 
stianus. Si es in Rosario et habes purum verbum, nimb3 corde laeto an. 
Sed non bonum, twir wirrden zio Hoffiertig. Augustinus: Ad hoc serviunt 
heretici, da3 fie Christianos auffweden?, femen umb jchrifft und giottes 
toort zc. Si vero heretici fumen, denden fie dem verbo nad) und reden et 
orant contra x. Sie fit Christianus fortis per heresin. Quid loquitur Gjott? 
Nach feiner art est clemens, gnedig, barmjherkig, vita eterna. Eius verba 


11 ec in einmal sp 2 nach x. steht da e3 fo zugehet prh über faren aneinander 
steht (find) feinde wider sp unter faren aneinander sieht zurnen mit sp aneinander c in 
einander sp nach usq|ue steht ad sp 5 über 2 steht duo sp nach uneind steht deus 
et diabolus sp nach werd steht find sp 6 über vita steht durat sp über &r steht 
deus sp vor Zeufel steht ben sp nach novisjslimo steht die sp 8 aliter ce in e3 möglich 
were sp über quod bis loqueretur steht da Chriftus allein redet und leret sp 10 vor 
tacet (1.) steht deus sp 11 vor giroffen steht feinen 2 vor Zjeufel steht den p vor 
gebei3 steht ein sp nach gebeiß steht ilt, fo sp 12 vor an steht fur gut 2» 13 windel 
(quod) 14 nach wurbgertlin steht da e3 fein Yuftig inne jtehet prA nach concordia steht 
fein sp 15 Satjanae (diab) nach Satjanae steht os vt prorsus taceat 8p 18 über wort 
steht Yugen sp nach Zjeufel sieht se opponit contra deum sp 19 über iactatur steht wird 
gerhumet sp über heer steht exercitus sp 20 zeum c im mit bem sp 21 über Rosario 
steht im rojengarten sp 22 nach Sed steht e3 were sp nach Augjustinus steht dieit sp 

Augustini dietum r 23 vor femen steht fonft sp nach Temen steht fie sp vor fchrifft 
steht die sp 24 heretici fumen c in per bereticos exercetur sp _Vtilitas haereticorum. r 
25 nach contra steht hereticoe sp über fortis per steht jtard in fide sp 26/10, 1 Petrus 
ad Christum Quo ibimus Verba vitae aeternae habes Ioh 6. r 


1) — Gezänk, s. Dietz. 2) Vgl. Patrol, lat. ed. Migne tom. XX.XIV, 129; XXXV, 
643. 644. 837. 1428. 
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R]vita, gratia, geredhjtideit. Et Hilfft hie und dort, ut vivant et remittantur xc. 
Teufel vedet nad) feiner art. Est mendax et Yügner. Ideo sie loquitur, ut 
eytel Yügen contra Gottes wort und werde, Er gehet her ein mit lügen und 
‚mord ut deus mit gerechtligfeit und feligjfeit. Haec quisqlue Christianus 
potest vaticinari, si etiam hic non scripjtum. Ideo quisq|ue Christianus 
cogitet, quod vocatus in militiam Christi, ut pugnet contra diabjolum, fügen, 
mord, unfried. Ad hoc ego, tu vocati, quisqjue habet suam partem, 1 mher 
denn der ander, non omnes gleich ftard, ut est im mweltllichen heer, 1 verlorn 
hauff und befte, tamen omnes inn 1 fpiß, jhladht. Sie nos omnes zn famen 
jegt und weren mit predigen, ut leute gewinnen, et oratione, ut diabolum 
fchlahen. Unfer jchlacht eyn felig zc. quia non occiditur Teib et feel, Sed 
Teufel, mörder zc. Eecontra infelieissjimi. Sie omnes frieger de3 feldheut- 
man3 Chrifti, qui ban gemacht, ut wol feyn. Das ift unfer vojcatio. Ideo 
sic incipit psalmum. WVjult canere Yiedlein i.e. vjult vorfingen, da andere 
follen nach fingen. Ut priefter in Eeclesia ineipit, Chor folgt nad). Sie in 
Ecelesia praedicator incipit, et alii sequuntur i.e. de illis loquemur, qui fid) 
reiffen, Tragen, rauffen, fehlahen umb erbe. In plurali est in Ebraeo.. Da3 
ift grojfte argument, quod habent auff erden, seilicet Ecclesia Christiana. 
Ab initio Cain, Abel, Ismael, Isaac, psjeudoprophetae in populo et veri 
toolten3 jein i.e. quod dei popjulus, Eeclesia, et qjuiequid praedicant, fol 
recht fein. Econtra nos quoque, wenn id) einreume den Titel, quod sit erbe, 
fo mu3 ich ym3 gar geben. Sie Papa et eius ac. ergo qjuidquid loguuntur, 
est verum. Ideo firat und rveufft fich® jo weiblich uber dem ftud, quod 
Eeclesia Christiana. Sie nos econtra volumus et djieimus: ubi dei vold, 
ibi eius verbum. Et econtra. Ideo da3 firaten one auffhoren. De hejre- 
ditatibjus, inquit, volo canere, quod volumus die 2 partey gegen ein ander 
ftellen, qui fich reiffen, quod dei popjulus. 


1 nach vivant steht homines sp nach remittantur steht eis peccata sp 2 nach 
redet steht auch sp über Lügner steht homicida sp nach ut steht sit sp 4 nach feligjteit 
steht warheit und leben sp 5 hie c in in hoc Ps. 5.sp nach non steht esset sp 6 nach 
diabjolum steht et eius sp 7 nach vocati steht sumus sp über partem, 1 sieht maß, 
einer sp 8 nach non steht sumus sp über 1 steht exercitu ijt ein sp 9 nach beite 
steht hauff sp über inn 1 steht an einer sp vor fhlacht steht in einer sp nach omnes 
steht follen sp rh 10 (ge)jegt (ge)weren über ut steht da8 wir bie sp 11 nach {lat 
steht ift, sp über x. steht fchlaht sp 12 über x. steht Yügner sp nach infelieissjimi 
steht si contra diabolum nos non opponimus sp nach omnes steht sumus sp 13 vor ban 
steht die sp nach gemacht steht hat sp ut wol feyn c in da3 wir nu des Teuffels Lift wol 
twheren konnen sp» nach jeyn steht possint sp 14 nach canere steht ein sp 14/15 vyult 
bis Ut unt 15 vorfingen r 17 vor exbe steht da8 sp 18 Argumentum firmissimum 
fanaticorum spirituum r 19 nach populo steht Israel sp 21 vor fein steht da8 erhe sp 

nach quoque steht idem gloriamur et vere sp 22 nach eius steht Episcopi dicunt se 
esse Ecclesiam sp 23 nach quod steht ein iebes teil sp 24 nach Christiana steht wil 
fein so»  Ecclesia r 25 verbum über (pop) nach Ideo steht gehet sp 27 nach quod 
steht sint 8p 


20 


25 


R] 


10 


15 


20 
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Cogjitet unusquisqjue, discat suum statum et beruffe und feft ftehe. 
Ego semper oro, ut gettoft daztv hilfe, da8 man gut heubtleute da zio zuge, 
ut pueri educarentur in Theol|ogia. Si fol verbum praedicare. Fein funft 
Medjieina, Juriftjierey. Da fragt der Teufel nicht. Das buch regirt mundum, 
Medica ars corpus. Hoc non curat. Er hat wol fo fchon Mieifter ala golt- 
Ichmid, fepdenftüdfer inn heidenjchafft ze. Sed faciendi gelerte Yeute inn dem 


buch, scripjtura sacra, mit dem fehtwerd Eph. 6. Ideo sic Yeidige Teufel Es. 6, 17 


faeit, da8 man den ftand am meiften verlacht, und heben an, da3 man fchir 
fpot drau3 macht: “Theologi”. Sed isti liegen, omnes sumus Theologi, heifit 
ein iglicher Chrift. Theologia: Gottes wort, Theologus: Gottes tworter redet. 
Das follen alle Chriften fein. Omnes dieimur Theojlogi, ut omnes Christiani, 


ift feiner fur den ander hoher geweiht. Tamen diversa dona ut 1. Cor. 12.1-For. 12,4 


ungleich inn gaben, sed gleich inn der ehr. Et Theologi find gleich zc. Ideo 
cogitandum, da3 Teutte ziehe, qui fthen konnen. Est war, ift ein gering ding 
Theologus, ja wenn Gott uber jchuttet. Sed cum in papjatu, gedjende ich, 
das ich nicht j ver? ex isto psjalmo, verbum. Jam fere pueri. Ibi nicht 
gering und Yeicht ding. Erat scriptura Adamant, da man fol mild) aufjaugen. 
Jam quia communis res, til® der Zjeufel verachten, ut omnia discantur, 
haee tantum negligatur. Sic vult nobis ex manibus excutere scripturam. 
Epijscopi, fürften follen dazu treiben, ut ex Xlöftern, ftifften zugen. Judas 
toird nicht jo tieff fiben in inferis ut Episcopi. Kıeifer, furften haben da zu 
geben, ut zu Ment, Magdenburg Theoljogos ziehe, da8 man hette leute zucht, 


1 (cog) [darüber vt sp] discat suum c in diligenter considerare fein ftand sp 

2 ut ce in dad man sp Adhortatio ad studium Theologiae r 3 Si bis praedicare c in 
qui cum tempore pure praedicare possent verbum et nobis mortuis in locum nostrum succe- 
dere sp vor Fein steht &3 ift ein sp 4 nach nicht steht nad sp über buch steht 
biblia sp nach mundum steht daran ligt alle macht sp 5 nach corpus steht regirt sp 
nach Hoc steht deus sp oben am Seitenrande steht Adhortatio sp 6 nach inn steht 
der sp nach heidenfchafft steht und wol trefjenlicher ala Chriftenheit m über faciendi sieht 
aufiziehen sp 7 nach buch steht qui dieitur sp vor mit steht die fechten funnen p nach 
ichwerb steht mu8 man den Teufel fchlagen s» sie c in madht3 ber sp 8 facit c in alfo sp 
9 vor fpot steht den sp über Theologi steht cum Ironia sp über Tiegen steht pauci ali- 


quot 3p 10 über ein steht est theologus sp nach Tbeologia steht ift fo viel ald sp 
nach Theologus steht der so Theologus r 12 1. Cor. 12 r 13 über Theologi find 
gleich steht omnes loquuntur verbum dei sp 14 nach da3 steht man sp vor ziehe steht 


auff sp 15 nach wenn steht und sp nach jchuttet steht mit folchen perjonen ober jchuttet 

qui verbum sincere docent, Da il) aber im Bapftum noch in meiner anbadht ftedt sprh 
Sed bis papjatu durchstr sp nach ich steht nu ibt sp 16 über j steht ein halben sp 
über verbum steht imo ne quidem verjtund sp nach pueri steht intelligunt sp nach 

Ibi steht ward sp 17 nach ding steht vumb ein Theologum sp 18 nach verachten steht 

maden sp über omnia steht Erbney Yurifterey sp 19 über haec steht theologia sp 
nach vult steht diabo|lus sp 20 vor zügen steht tügliche perfonen sp Facit contrarium, 

persequuntur et fugant pios pastores r 21 über Episcopi steht papa sp nach Kıeifer 

steht Tonige sp Cur constitutae Ecclesiae cathedrales r 22 vor geben steht guter sp 
vor Theoljogos steht da8 man sp zuiht c in bie gejchidt weren sp 
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R]qui starent et in acie ı£. Sed fecjerımt lupjanaria et jeivftelle, nur frifft, 


Bi. 5,2. 3 


Bi. 5,4 


Matth. 6,33 


fhlemmet und temmet x. Sie illis eos verfurt, donee omnes ftjifft und 
Hofter unter fich gebracht, Et iam ex ftitfften und Filoftern contra nos ftreitet, 
cum contrarium deberet fieri. Sie nobiscum faceret libenter. Iam paucis- 
simi, imo Episcopi contrarii verbo.. Quid si Magdeburg haberet 1000? 
Dennoch wer ein Teufels ftifft. E3 find ij lection geordnet, ut im Kreuz- 
gang audirent verbum. ft eitel wieltlich pracht ce. Ideo Helffe Gott, ut 
bringen Eunnen auff unfer nadhfomen, ut an unjern ftand fthehen und freidjig 
füren und feld behalten. Si docti Christiani non faciunt, nihil fit. 


Ego finge und rede de his, qui fich reiffen umb3 Erbe, et Djavid faeit 
inn teile orationis, praedicat deo et orat simul. Praedicatio ghet una an, 
orationem toird umfer Herr Gott horen. Er machts Eleglid) und malet3 abe. 
Ein gro8 not malt, Et horet, quod non wird bitten umb gold, fylber, land, 
ftedte vel einige gut in terris. Et tamen “wort?, “rede’, “fchreien’, 
creasti ut deus, sum dein creatur und unterthan, et tu mein regent. ch 
habe zu werben, da macht an Yigt, dir zur ehre et mihi et fratribus zur 
jeligfett. Non quaero, quod cor humanum in terris, ut sinas manere bey 
dem Heyliigen wort und helffen von feberey. 


“Fru’, laj3 jo fein, quod ante omnia i.e. da3 furnemefte, das die frue 
ftund fey, das wird forn an, zu aller erft zc. ut possimus te audire. Der 
ift nicht fo faul, quia nicht jo gering ding fein, Gottes Ywjort, sed ut Christus: 
‘1. quaerite’ x. Hallt bey mir, populo meo et omnibus usq|ue finem mundi, 
behalte da3 reginum, da3 “fru? i.e. ante omnia, ut audjire possimus verbum, 
et tu audi orationes nostras. Er til Gottes twjort haben und gebettet haben 
ut Christus x. Das mu3 gut und gefegnet fein und erhort, quia dei voljuntas, 
ut eius nomen x. regnum. Non quaero, ut furer, ditescam, sed dei verbum 


1 nach acie steht contra diablolum et hereticos pugnarent sp nach fecjerunt steht 
ex istis scholis 89 vor nur steht da man sp 2 über temmet steht huret sp» Sie illis 
eos ce in So fchredlich Hat der Teuffel das pfaffen vold sp 3 über ftreitet steht diabolus sp 
4 nach fieri steht scilicet ut pro nobis pugnarent et doctrinam puram defenderent, quia ideo 
fundatae cathedrales Ecclesiae, vt ibi idoneae personae educarentur, qui praeesse Ecelesiis 
possent 2. 8p nach libenter steht diabolus vt prorsus verbum aufferre sp 4/5 nach 
paucissimi steht qui fouent sp 5 nach Episcopi steht sunt sp über 1000 steht Cano- 
nicos 8p 7? nach verbum steht dei sp vor Sit steht da sp über ut steht da8 wirg 
verbum sp 8 über unfjern steht nobis mortuis sp 9 über docti Christiani steht gelerte 
gottfelige Chriften sp 10 Redit ad institutum (pro hereditatiblus) r 11 über orationis 
steht eined gebet3 sp 13 nach madt steht ex sp 14 nach vel steht vumb ein sp 15 nach 
creasti steht me p Deus Rex r 17 nach humanum steht quaerere solet 9 vor ut 
steht sed sp nach sinas sieht nos 8p 18 nach und steht vnS sp 19 Mane r 
20 nach an steht feßen sp 21 nach faul steht vt nos sp nach quia steht left sp nach 
wjort steht horen sp 22 nach Hallt steht o deussp nach usq|ue steht adsp Matth.6. r 
23 nach behalte steht me Dauide viuente 3» vor ba8 (2.) steht et sp 25 über Christus 
steht Quid petendum? r 26 nach nomen steht sanctificetur 87 


10 


25 
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R] et nominis ehr, meine et vieler salutem. Das ift erhoret. Quare ergo oramus? 
unfert halben, quia Ligen zo feld und jcheinet, quasi deus absit, dormiat, et 
quia sic impugnamur, putamus, quod zw grund und boden gehen. E83 mus 
jo ghen usq|ue finem mundi. Ideo mu3 gepjrediget und gebetet werden. Iam 

s dat rationem, cur sic clamet, oret, timeat und fo viel dran gelegen, quod 
ante omnia verbum dei zc. Jam vides, quid eum dringt zi0 beten. Non 
loquitur de aduljteris et morder. Er redet de gieiftlichen erbe. Quos hie 
culpat, quod non credant. Alioqui ivere zand jchon aus. Non volunt audjire 
quia gotlo8, ut ordjine sequitur zc. Si dieitur, dieunt, wir fünnen nicht3 

ı0 denn leftern, fehenden, verdjamnen und den Leuten an die ehr greiffen. Si 
priveipes jeilt, quod blut Hund, Si facerem hoc mea pro persona, fo thet 
ich unrecht. Sed ich jol das lafter bergen. Sed neminem nominare. ch fol 
purgajtorium, abla®, Mefje, fegfjeur nicht nennen. Praedicate, dieunt, Ejuan- 
gelium rein, lauter, sed nolite nominare abusus. Ego mil gern fhweigen 

ıs nomina Bapjt3 und Epjiscoporum. Sed ir thun und leben non placet. Si 
ista dico, mu$ nicht locum, personam nennen: Sie docent, scribunt ıc. Wir 
Chriften non sumus prediger, ut nostram gloriam praedicemus, Sed Christi 
gloriam praedicamus, quando Gjottes ehr predigt, Laj3 jhene im windel gehen, 
wieltlih und menfchen ehr fol ftinden. Ipsi habere volunt hunc psjalmum 

2» pro seipsis, econtra nos. Da hebt fidhd. In fine dieit: ‘Herr, richte du’, pi.s1 
quia fonnen fi jchmuden. Sind hart wort. 

‘Non deus’ ıc. quare ad hunc modum loquitur? potuisset dicere: deus $i. 5,5 
es, qui feind bift. Nennet3 jchwechlih: “non placet’ q.d. die bofjtwichter, 
Rotten füren herrlich trefjflich, Titel: Hie ir), wir gefallen Gott. ch wolt, 

25 quod deus habjeret beneplacitum. Sed non potest deus. E83 mu3 recht, war 
fein, quia deus non potest ei lafjen gefjallen, quod contra eum. Ideo jeidt 
fo gjtoS, heilig et sitis dei popjulus, non est verum, quia ewer lere und 
tejen ift contra got. Loquitur de maximis, qui iactant sanctitatem, sapjien- 
tiam, ut Hannaz, Caipihas, gjroffe, gelerte doctjores et zuchtig coram mundo. 


1 vor nominis steht tui sp nach meine steht ih sp nach vieler steht hominum sp 
nach Da3 steht gebet sp 2 nach quia steht wir sp nach absit steht deseruerit nos 8p 
Cur orandum vt nomen dei sanctificetur r 3 nach hoben steht werde sp 4 nach 
usqlue steht ad sp werben c in fein sp 5 dat c in Dauid ostendit 2»_ nach rationem 
steht et vrjadh sp vor fo steht im sp nach gelegen sieht jey sp  Necessitas quae eum 
vrget ad orandumr 6 nach dei steht velit audire et im jehwang gehen» 7 de (2.) e in 
von bem sp nach erbe steht quam auferre volunt impij sp 8 über culpat steht accusat sp 

vor zand steht ber sp 9 über gotlo3 steht impii sunt 8p nach Bi steht hoc illis sp 

Impij r 10/11 über Si principes steht iterum male an sp 11 nach quod steht sint sp 
12 nach unrecht steht dran sp über bergen steht ungejtrafft Lafjen sp 16 nach nicht steht 
ih sp 18 predigt erg zu gepredigt wird p nach jhene steht ehre sp 20/21 Herr bis 
ihmuden unt 22 deus non volens iniquitatem r 23 nach bift steht dem gottlojen 
wefen 2» 24 vor Rotten steht die op 25 nach deus (1.) steht an inen sp nach muß steht 
nit sp 26 über eum steht se sp 27 über gj1o3 steht vt gloriamini sp 
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R]Noh mus nicht vecht fein, wen® noch fo jchon, Heilig ıc. Sie Christianus 
ftecft zitwifjchen thur und angel!, fol loben, quando beten, faften heilig find. 
Si vero jhilt, dieitur: der verdampt, quod damnem bona opera, tum dicor 
hereticus. Si vero lobt, quod est leben, femerlin, fo verleugne ich Chrijtum 
cum suo sangjuine et omnibus benefjiciis. Si econtra, tum culpor hereticus, 
qui damnat, quae deo placent. Sic propheta. Si rationem consulis, tum 
dicet deo placere vitam Carthjusianorum. Quando aliquis 50 fl umb Gjottes 
toillen, ibi dieit ratio: Hat umb Gjottes willen, wie jol ichg jtraffen? Cogor 
djicere: placet deo, est dives elejemosyna. Si facio, nego Christum, quia 
est infidjelitas damnata. Et unchlriften viel milder quam Christiani. Et 
i‘jeinet apud nos, quod eorum doctjrina et vita plus placeat quam Christia- 
norum. Sic vellent obturare os. Ideo dico: non satis, quod dat eleeimosynam, 
quod fauer fihet, das thut3 noch nicht. Cur non? Gol3 denn bofe jein? 
Bonum est, si cor bonum, quale, quod deus respjiciat hoc opus. Ibi vides, 
quod opus faciat propter suum hojnorem, non dei. Non credit in Christum 
nec facit opera in fidee Q.d. Sch jehe Yeute, qui jo Eoftlich thun ut ipsi, et 
totus mundus iuraret, et tamen non placent deo, füren Gjottlic) twejen cum 
irem treffliihen, jchonen twandel, sed scio, quod non placet. Si praedjicarem 
contra aduljteros, Morder, quos mundus pro buben belt, hos befelhen Iuristis 
und Mieifter hianfen, sed cum his habes zu thun, qui züchtig und Teufch, 
rechte, Fromme herben 2. quare? quia Gjottlojen wejen, da ratio und Yuriften 
nihil facere, Sed Theoljogi. So da8 werd noch jo jhon, si non in fide, nihil, 
Sed zu pulver. Die Monde haben gjrofjje werd gethan, ut ego praecipue. 
Sch iurabam, quod from und reejt, et volebam alios iuvare, No) mu3 ic) 
fingen, quod ista fchon, heilig leben des diabjoli fey und wejen fey. Item 


1 nach heilig steht {chiene sp 2 vor jol steht Ct sp nach quando steht hypocritae sp 
3]4 der bis hereticus c in mu8 er hören, er verdamne gute werd vnd werde ein Teer gefcholten, 
der jtraffe ond jchelte, was Gott wolgefalle sp 4 quod dis femerlin c in eorum vitam et 
hypocritica opera sp 5/6 Si dis placent unt 5 zu culpor steht iudicor sp 6 nach propheta 
steht molli verbo dicit Iniquitas non placet sp 8 nach willen (1.) steht gibt p  Hats c in 
Hat er sp umb(8) nach willen (2.) steht geben sp 9 über dives steht larga sp über 
facio steht laudo sp 10 est infidlelitas c in facta est in infidelitate, ideo sp unchlrijten 
c in tamen bvichriften sunt plerumglue sp 12 nach obturare steht nobis sp nach os sieht 
vt cogamur dicere Certe multa bona omnis generis faciunt r 14 quale cin et talesp vor 
opus steht (opus) sp nach Ibi steht autem ex verbis prophetae sp 16 nach tojtlih sieht 
werd sp 17 nach iuraret steht deo placere sp cum ec in mit sp 18 nach placet steht 
deo sp 19 nach hos sieht nemo succenseret nisi qui rei sunt Reprehendimus quidem eorum 
peccata et postea sprh 20 nach teujh steht leben und sp 21 herken c in leute find 
21/23 Glottlojen dis pulver c in fie furen ein gottlo8 wejen, daß vernunfft vnd Zuriften nicht er= 
tennen Tonnen, sed tantum vere pii Theologi die fonnen ein gewiß vrteil fellen, So dag werd 
nod fo fchon gleifjete, und gejchicht nicht im glauben, fo (gilt) taugs nicht(3) und mus zu puluer 
werden sp 24 nach quod steht wolt sp nach from steht fein sp_ nach reiht steht leben sp 
nach iuvare steht meis superfluis meritis sp 25 fingen c in befennen » nach diabjoli 
steht larua sp nach und steht gottlojeg »_ nach wejen steht Carthusianorum sp 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Tischreden 1,398, Thiele 114. 
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R] muffen tie halten her, quod heilig wejen Zjeufflifch Heiffe, quod tam virulenti 


10 


15 


20 


vermes, qjuiequid in Iuristjarum libjris, tft lauter Gotlo3 wefen, si non in 
fide ghet. E3 Tünd wol gut fein, si in fide 26, Sed quia contra fidem 
faciunt c. Sed Sancti Teufel gleiffen Heiliger quam Christiani. Sed iam 
dicendum: du bift nicht deus, quem bjona opjera placant, cui die heiligen 
gefallen. Non hat luft an den Munden, pfjaffen, heiligen i. e. all ir ding 
it unchriftllih, find gjroffe, fehone opera und feine Yeute. Sed undhriften. 
Turei plus, imo miles maxjima patitur et facit. Weil fui talis, hab ich fund 
leiden froft, Hunger funnen et tanta conscientia, ut omnes mirati sint. Teufel 
hat auch martyres, quibjus helfe 2!” zc. quia leiden mher, ut suum faljd) 
Gottesdienft. erhjalten. Un nunquam fo fawer, si credjeremus et faceremus 
proxjimo, habjeremus cor pacatum. Da3 ift erfte funde, Gottlofe, Ideo nimb 
die larvam weg. Sch fol horen, quod placeat deo. Sed scio econtra. Ideo 
zeuch inen die larven aus, ego non. 

2. “Bofe” Ipse dicere debjebat, quod gut, from, feine leut bleiben, 
quia non morder und dieb, sed quos mundus pro heilig, treffljich leute. Ideo 
jol jagen: welche treffljiche Fromme leute, ideo manent. &3 iweren wol feine 
Yeute, si in fide. Natura sunt nußlide, Hulffliche, quia Schlwermer hengen 
an einander ut froten, find dienftlich, Hulflich, vettlich inter se, Apud Christianos 
non, Econtra jhedlih, qui undienftlih, non retli), qui nemini nug. Die 
folt ich hie boje Heiffen ze. Quia uben ire gute ivjere® contra fidem. Uınfer 
Herr Gott, wenn fie jo fhon ut sol, omnes stellae et excitajrent mortuos 
et omnes pastores, tamen es Tjurcicus Sanctus. Illos nemo iudicat nisi 
Christianus. 


1 heifje ce in fey et quando impietatis arguuntur, videmus sp? quod tam c in quam sp 
2 nach vermes steht sint sp vor qjuiequid steht Deinde sp 4 nach faciunt steht eorum 
opera peccata sunt bund da8 ift ein fonberlich plage, da des Teufels marterer und Heiligen 
Hubjcher gleiffen denn die vechten Heiligen, thun auch viel jchoner und grofjer werd, item leiden 
auch mher denn Chrifti Heiligen. Aber ir ding gleiffe jo jehone e8 wolle, fo ift® doch nur eitel 
Heucheley und all rhum vnd wejen vunchriftlih, Hilfft fie auch nicht, das jnen jelb8 viel Leiden 
aufiladen. Weil ich im Hofter war, Hab ich Fund Leiden froft, Hunger 2c. mit folchem geiwifjen, 
da3 fie die andern patres alle druber verwunberten sprh 4/9 Sed bis sint durchsir sp 
10 vor helle steht bie sp nach 2ter steht faurer wird quam martyribus Christi coelum sp 
mber, ut c in feer viel das fie sp 11 nach Unß steht wirb® sp 11]12 si bis pacatum 
ec in wenn ber glaube rechtichaffen ift an Chriftum, da ein gut gewiffen und friebfam her folget, 
liebe zum nehejten sp 12 vor exfte steht die sp nach funde steht da8 fie sp nach Gott- 
Iofe steht find sp 13 nach placeat steht ir wejen sp über econtra steht ba8 wibberjpiel sp 
14 über inen bis auß steht o deus mad) fie zu jehanden sp nach non steht possum 8p 
15 Bofe erg zu Wer bofe ift sp gut dis leut erg zu wer gut, from ift, Sinds doch feine leut 
ergop 2.r 16 nach non steht find p nach mundus steht helt sp 17 nach fol 
steht ev sp nach leute steht find sp 18 nach fide steht sunt c in est (hypocritarum) ber 
Rottengeifter das fie sp 19 Apud c in non item faciunt bey den sp 20 Econtra c in 
sed 8p 21 vor uben steht fie sp 22 nach jihon steht fiheineten sp 23 nach iudicat 
steht tales esse 3p 
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N Rhumjrettig’ Er hats wol gelobt i. e. sunt wefldier, Kunnen fo ir 
ding bußen, si non Tonnen uber poltern mit ivem gjvofjen getweih. Spiritus 
sjanetus ift ihnen feind, quod jonlhe tweficher. Jam multi. Si seriberent ut 
Erasmus, die thun jchaden, die ir ding rhumen und mwiljens ziw {muden: 
hoc scripjtum, salus. Ab his cavete hereticis, inguiunt, funnen ir ding jo 
ichmiüden, ut sapjientes cogantur dicere. Sed id) bin in feind, quod fo 
plaudern, Et quiequid faciunt, ift ubel gethan, cum omni cultu ipsorum sunt 

Mattt.r,9af. nihil. Sie dicit Christus. “Nonne.” Matth. 7. ‘discedite’. belthat vocatur 

ein Gotsdiienft, Kan Koftlic) reden, predigen und jchon Gjot3 dient mit feer ıc. 

Das fol bofheit, mifjethat, gehen da her fojtlich cum suo cultu et deum putant 

gut. 2,ısridere 0. Sed du bift inen feind. DO die Engel “Gloria” ı. Ad ift ein 
folche ubelthat, eui du von Herten feind. Non bleiben fur dir. 

B.5,7 “Sind lugner.’ Das gehort dazu. Die feger wie from fie find, die 
fo zuchtig, jo erber8 Yeben, das fie ir3 exrbarn Yebens halben wol mugen auff 
heben coram mundo. Novi 1 vel 2, qui iam sepulti, qui optime noverunt ıc. 
Et tamen putant obsequium praestare, si morden. ja inter se non morder. 
Sed ubi dei erbe, da 2c. wer in lügen gerett, statim homieida est. Ideo die 
jelbjigen frojmen leute, qui retlid), nuß et pulcherrimae vitae, sunt bluthund. 
Ego non opto, ut har gefriimbt, et omnes Christiani. Hoc est fynn, quod 
non bluthjunde. Ideo halten uns der art, quae verbi est. Sed ipsi die lieben 
heiljigen trachten tag et nacht, Haben auch nicht ruge, donec die leute ermorden. 
Habent pacem Romer. Sie Tjurei etiam non morder. Inter se halten friede, 
sed pios finnens gar nicht leiden. Ideo non solum lugner in abtgjotterey, 
sed feljchlich verfljagen et verurteilen. Quis credit, quod jo grjoflen cultum, 
qui bene praedicant x. quod sint bluthjund, sjpiritus sjanctus sie vocat et 
in opere videtur, preifjen ir ehr, jhußen ix Leib et leben, gute und ehr et 
principatum defendunt. ©o that fo ghet, cur non nominarem ipsos morder, 
Iugner et quod coram deo non mansuri? Et ultjiimo finds falsche leute, 
Sıumma Sjuiamarum: heudjler. Qjuidquid faciunt, ift hypocrisis.. Chrijtus 
tft ein Lauter eufexrlicher jchein. 


13.r 2 über si steht da3 viel ift sp nach geweich steht ftreichen fie im ein jchone 
farb an sp 3 nach weijcher sieht find » nach multi steht tales sunt sp 4 die (2.) 
bis jehmuden unt 6/7 Operatores iniquitatis r 8 nach Christus steht gloriantibjus illis sp 
nach Nonne steht in nomine tuo p Matth.7.r Ar 10 nach mifjethat sieht fein sp 
12 nach feind steht bilt sp 35r 15 nach mundo steht tamen sunt mendaces sp 
über 1 vel 2 steht vnum atque alterum sp 16 nach obsequium steht se deo sp nach 
si steht pios 8p nach non steht sunt sp 17 nach ubi steht est sp nach da sieht 
morben fie sp 18 nach qui steht sunt sp 19 nach ut steht ir eim ein sp nach 
gefrumbt steht werde sp nach Christiani steht ita sunt affectisp mach est steht certum sp 
20 nach non steht sint sp über quae steht natura sp 22 nach pacem steht inter se sp 
nach non steht find sp nach halten steht fie sp 23 nach sulum steht sunt sp 
24 nach quod steht hi qui 82 vor grjoffen steht ein sp nach cultum steht halten sp 
25 nach bluthjund steht et tamen sp 27 nach ©o sieht e8 in ber sp 29 Dolosi r 


Nr. 3 [24. Januar]. 17 


R] Sit eitel Schein, gleiffen, non im grund vera praedicatio, opus, sed eitel, 
quod deo displicet ıc. Sunt spijritualia verba, coram mundo putantur esse 
optimi, non econtra, ut psjalmus habet. Ideo intelliguant istum psjalmum 
ut ego monachus. Non verbum, quando vigiljias canunt, sed ziehen in contra 

5 nos. Econtra ipsos. Nos rem commendamus deo, qui iudex zc. Opus 
ostendit ipsos tales, ut psjalmus deseribit. Eeontra apud nos, quod unjhuldig 
an blut, quod Mieifter Hans Kopfft, das ift nicht bjlut vergofjen, sed unfers 
herr Gjott3 regiment. Non oceidimus, sed ut gejhlüßt und bejchirmet et 
ut etiam salvi fierent. Cum ergo ipsorum opus et doctjrina contra Christum, 

ı0 dieimus psjalmum contra eos. Econtra, donee fhheidman fompt, qui est 
Christus, qui ung hindurch Helff, ut ritterlich fiegen. Amen. 


I nach non steht estsp nach eitel steht thun sp 3 non econtra c in apud nos sp 

nach intelligunt steht papistae sp 4 über monachus steht olim existens sp nach 
verbum steht intelligunt 3p ö vor ipsos steht nos vere intelligimus eum contra sp über 
iudex steht iustus sp 6 nach ipsos steht esse p über apud nos steht signum certe sp 


3; 24. Sannar 1535. 
Predigt am Sonntag Septuagefimä. 
R] Dominica In Septuagesima. 


Exemplum de leproso wollen wir lafjen faren, ne zuviel, mwjollen bey 
dem lebten bleiben, ubi praedicat djominus de heußtiman zu Gaper|naum, 


12 de leproso et Centurione r 13 nach zuviel steht fur vn3 nemen sp 14 nach 
legten steht ftud sp de c in vom sp 


Dr] ıs [gr. ij) Euangelion Matthei am bilj. 


A er aber vom berge herab gieng, folgete jm viel vold3 nad), mattn. s, 1 
Und fihe, ein auffegiger fam und betet jn an und |prad: 
HERR, Jo du wilt, Fanjtu mid) wol reinigen, Und Jhejuz jtredet 
feine Hand aus, rürt jn an und jprad: Jh wilz thun, jey gerei- 
20 niget. Und als bald war er von feinem aufjaß rein. Und Jhejus 
iprad) zu jm: Sihe zu, jag3 niemand, jondern gehe hin und zeige 
dich dem Priefter und opffere die gabe, die Mojes befohlen hat zu 
einem zeugni3 uber jie. 
Da aber Jhefuz eingieng zu Capernaum, trat ein Heubtman 
» zu jm, der bat jn und fprad: HERR, mein fneht ligt zu hauje 
und ift giehtbrüdtig und hat grofje qual, Jhejus fprad) zu jm: Jh 
wil fomen und in gefund machen. Der Heubtman antwort und 
iprad: HERR, ich bin nicht werd, da3 du unter mein dad geheft, 
fondern fprig nur ein wort, fo wird mein fneht gejund, Denn ich 
Zuthers Werte. XLI 2 


18 Predigten des Jahres 1535. 


R]qui habjuit servum carum, et misit, ut Lucjas, phjalrisaeos et sacerdotes 
und Vie bitten, ut sanaret. In hoc exemplo sunt 2 wunder vel duplex 
miraculum, 1. quod djominus facit, 2. quod Centurio, quia Euangelista dieit, 
quod Christus miratus, quod Gentgraff ein folder man gewejt in hac ftarden 
glauben, quam Christus pro wunderio|erk Hellt, et nos. Solch wilpjreht it 5 
nicht gemein, quod hHeubtleute 1 foldhen gleuben haben. Non est, quod 
glossant: Er hat fich geftelt ac is, qui miratur, sed vere miratus, und ift im 
ernjt gewejt, ut alius homo. De Christi humanitate Sjancta fol man nichts 


1 nach Lucas steht scribit sp 2 nach lieg steht in sp  sanaret erg zu veniret et 
sanaret seruum sp 3 nach facit steht verbo sanat absentem sp 4 vor Centgraff steht 
is sp 5 über pro steht fur einsp nach nos steht certe debemus sp Fides centurionis r 
6 über 1 steht ein sp 7 über Gr steht Christus sp 


Dr]bin ein menfd, dazu der Oberkeit unterthban, und habe unter mir 
frieg3fnehte, noch wenn ich fage zu einem: gehe Hin, jo gehet er, 
und zum [8.A3] andern: fom her, jo fompt er, und zu meinem 
fneht: thu dag, fo thut erd. Da das Fhefus höret, verwundert er 
ih und fprad zu denen, die jm nachfolgeten: Warlih, ich fage 
euch, folden glauben habe ih jun Sirael nit funden. Aber ich 
fage eu, viel werden fomen vom Morgen und vom Abend und 
mit Abraham und Jaac und Jacob im Himelreich fiten, Aber die 
finder des NReih3 werden außgeftojjen jnn da3 finfterni3 hinaus, 
da wird fein weinen und geenflappen, Und Shefus jprad) zu dem 
Heubtman: Gehe Hin, dir gejhehe, wie du gegleubt Haft. Und fein 
{net ward gefund zu der felbigen ftunde. 20 


ID: wollen jtt das eine ftück diefeg Euangelij von dem aufjehigen Yafjen 
anftehen und bey dem letten bleiben, da der HERR ChHriftus predigt 
von dem Heubtman zu Capernaum, der einen fnecht Hatte, der jm lieb war, 
und Ichiekte Priefter und Pharifeer zu Chrifto und lies bitten, das er jn 
gefund machete etc. Sinn diefem Crempel (wie der tert Har jagt) find 
ziweierley wunder gejchehen oder ift ein zwifeltig wunder, Eins, das der 
HERR thut, Das ander, da3 der Heubtman thut, Denn er jpricht, das fich 
Shejus jelb3 habe verwundert des Heubtmanz, da3 er ein folcden ftarden 
glauben Hatte, Was nu diefer man Chriftus fur wunder achtet und preifet, 
da3 jollen twir billic auch fur wunder halten, € ift jm ein feltam fraut! 
und jolch twildprett, da3 nicht gemein ift?, das ein Heubtman folchen glauben 
jol haben, Und ift jold) wundern nicht zu glofiern, wie die gemeine glos 
fagt, Er habe fich verwundert, daz ift: ex Hat fich geftellt als einer, der fich 
verwundert, 3 ift bey jm ungeftellt und ungeferbt, fondern recht wundern 
und ernjt gewejt, wie fich ein ander menjch etivo eines dings verivundert, 35 
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1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 362, 1. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 468, 25. 
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abbrechen, sed fol in Lafjen bleiben naturlichjen menfchen, qui habjeat naturales 
oculos, aures, os, item cor et cogjitationes, quod sit miratus, frölich, traurig 
geiweft. Non tantum, quod corpus adfjuerit, sed etiam anima tota mug 
menschlich fein. Ideo Hat fich Chriftus xecitichjaffen verwundert und fihet 
fidjem hanc pro mirajculo. 

Discrimen maxjimum, quod hoc maximum sit miraculum, quod Ghriftug 
heilt pro mirafel, hojmines, quando cecus illuminatur, est unum, sunt mira- 
eula, et magna. Sed illud pro maiore inspjiciendum, quia semper maior 
anima quam corpus. Ideo mirajcula, quae fiunt in anima, maiora quam quae 
in corpore. Sunt ergo 2°“ miracula. Ideo sie mansit in Sjancta Christiani- 
tate, quod Christus nunquam cessjaverit facere mirajcula. Illa corporalia 
raro facit et suo tempore. Quid est, quod 3 jchoc, 3 Hundert lamen ıc. non 


1 nach bljeiben steht einen sp 2 traurig (ift) ö vor pro steht an sp 7 über 
pro steht fur ein sp nach hojmines steht Haltens fur mirafel sp» über unum steht quidem 
verum sp Quid deus vocet miraculum, quid homines r 9 nach maiora steht sunt sp 
10 2eia miracula r 10/11 Ideo bis Christianitate ce in Daher ifts aljo blieben in der 
ChHrijtenheit sp 12 vor suo steht tantum sp mach jhod steht blinden sp 12/20, 1 Mira- 
eula corporalia non durant perpetuo r 


Dr] Denn e3 ift offt gejagt, da3 man Chrifto an feiner menjcheit nichts [BT. A4] 


abbrechen oder verfürken noch verlengern fol, jondern jn Lafjen bleiben einen 


ıs warhafftigen, natürlichen menfchen, der folch augen, najen und alle geberd, 


20 


item jolch gedanden gehabt wie ein ander menjh, Das er kunde eben alfo 
tratoren, wundern, frölich fein gleich wie wir, Denn er hat nicht allein 
gehabt den Leib eines menjchen, fondern auch) die gante feel, Darumb ifts jm 
rechter ernjt gemweit, das er fich des Heubtmans wundert. 

Aus diefem folgt nu folcher unterjcheid unter den mirafeln oder wundern, 
Das viel gröffer wunder ift, das er fur wunder rechnet, denn das wir fur 
wunder achten, Die leute preifen da3 fur gros wunder, das er hat die blinden 
jehend, die tauben hören, die aufjegigen rein gemacht, und ift war, e8 find ja 
tounderzeichen, Aber er fihet dag fur viel gröffer an, jo an der jeelen gejchicht, 


2 denn die am leibe gejchehen, Darumb foviel die feel befjer und mehr ift denn 


30 


35 


der leib, jo gro3 und fo viel grofjer ift di3 wunder zu achten, das er hie 
preijet, denn die andern, die Veiblich gejchehen find. 

Alfo find nu hie ziweierley wunderwerd gejchehen, Und ift aljo blieben, 
wird auch alfo bleiben bi3 an den Süngiten tag, das Chriftus teglih und 
jmerdar wunderzeichen thut, Jhene thut ex zivar felden, wie er aud) auff erden 
jelden gethan hat, denn er nicht viel blinden jehend, noch alle Franden gefund 
gemacht hat, fondern viel Laffen blind und ungeheilet bleiben, Und was tere 
e3, ob er gleich ein fchoc oder ziwmey fehend oder hören gemacht, ja von todten 
auffgetoeckt hette? Denn jolche zeichen find allein darumb gefchehen, damit die 
ChHriftliche Kirche gegründet, eingefegt und angenomen würde mit der Tauffe 

9*+ 


20 Predigten des Kahres 1585. 


R]est magnus numerus. Ista facta tantum, ut Christiana Eeclesia wirede gejeßt, 
donee susciperetur sancta scrip|tura, baptismus ıc. Sic semper fecit, quando 
novam auffbiradjt und alten unterftoffen, fecit miraculis, Ut quando popjulum 
ex Aegjypto per mare rubrum et Phajraonem, ubi venit in terram, hortt 
man auff ac. und forn im land, quia ista signa da hin gericht, ut popjulum 
einfegt, ubi-hoe 2c. Ideo corporalia mirajcula non fiunt semper, sed rara, 
Et propter nos facit, ut per ea ad fidem gejterdt. Ubi baptismus in Christiani- 
tate einrei3 und jhir all fiurften und herren Titulum furten Christiani nominis, 
höreten auff signa. Prius ubi Iupjpiter, Diana regnabjant, jehneyet zeichen. 
Iam si signa fierent, jver3 tentatio. Esset tantum, ac si quis djiceret: 
zweiffel dran, ob baptis|mus, doctrina recht fey ac. 


1 über gejeßt steht gegrund sp 2 über scripltura steht verbum sp über baptismus 
steht 1. Cor. 14. sp nach Sie steht deus sp 3 nach novam steht doctrinam sp fecit 
e in confirmauit sp 4 über per steht duxit sp nach Phajraonem steht submersit sp 

nach venit steht populus sp 5 über man steht Manna sp nach land steht afjen fie sp 

nach signa steht find sp nach ut steht deus sp popjulus 6 nach hoc steht factum, 
non cecidit Manna e nubibus sp nach rara sieht sunt sp 7 nach nos steht deus sp 

nach gefterdt steht werden sp 9 regnabjant c in in der Welt regirten sp vor zeichen(2) 
steht e3 mit sp 11 nach doctrina steht Euangelij sp 


DrJund predigt ampt, damit fie einzujegen war, Denn das hat Gott allezeit 


gethan, wenn er hat wollen alte lere abbringen und neive einjegen, da3 er 
fie mit wunderzeichen bejtetigt, wenn fie aber eingejeßt und angenomen worden, 
hat ex auch auffgehöret mit wunderzeichen, As da er die finder irael aug- 
füret, lieg er viel wunderzeichen gejchehen, das fie durch3 Meer giengen, und 
twajjer aus einem feljen gab und teglic Man von Himel ete., bi3 fie ans 
gelobte land fomen, Da fie aber nu Hin ein kamen, horet dafjelb auff und 
muften die jede ausfteuben und des lands meld ejjen, Denn die vorigen zeichen 
waren allein dazu gejhehen, das er fie jnns land drehte, Da das ausgericht 
war, hatten die wunderzeichen auch das jre volthan. 

Darımb find folche Leibliche mirafel und zeichen nicht eroig und auch nicht 
gemein, Denn daran ligt jm nichts, thut fie allein umb unjern willen, das die 
Chriften=[Bt. Bi]heit anfahe zu gleuben, Nu aber Chriftus mit feiner Tauffe 
angenomen ift und die Abgütterey auffgehöret, da3 aud) Könige und Fürften 
(die zuvor Heiden getweft) den namen Chriftt füren, höret er auff mit wunder- 
zeichen, fo zuvor gefchehen waren, die Abgötterey auszurotten und den glauben 
zu pflangen, Darumb darff man jtt nicht fragen, warumb nicht mehr folche 
munderzeichen gejchehen, Denn warumb oder wozu folten fie gejchehen, weil 
die lere nu gemwis und beitetigt ift? Und jo man jtt wolt mehr folche zeichen 
foddern, da8 were jo viel gejagt: Sch ziveivele, ob die Tauffe, Sacrament, ja 
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Sed ea mira|cula, quibus ipse miratur, bleiben perpetuo. Ein jolcher 
heubtman, qui 100 milites 2. Tribunus 3000. Sie inn der ftad ein Centurio, 
alia Tribjunus, jo wuft man, tie viel Fnecht da waren. E3 war das Romifch 
Reich sic ordinatum, fund 20 taufent jun einem Huj auffbjringen. Is Centujrio 
facit mirajculum, quod Christus miratur et habet pro miraculo. Et hoc ghet 
usque ad finem mundi, quanquam non fcheinet et non habet nomen, quod 
signum, ut caecum x. Sed qjuanguam non munderzjeichen, tamen Hoc), 
9103 twunderiverd, quod humanum cor fol fo 1 feinen, richtigen gliauben 
haben ut is. 

Ideo illud rhumbt und lobt den Romijchen mweybel, Er ift heid, Römer, 
Non Cireumeisus ut Iudaei, non est sub lege Mosi, Sed ut alius Heid, et 


1 vor quibus sieht de sp über ipse steht Christus sp 2 nach heubtman sieht ift 
er gewejen sp. nach milites steht habuit sub se sp ber c in einer sp nach Centurio steht 
gewejen sp 3 vor alia steht In sp Centurio || Tribunus r 4 nach taujent steht 
tnechte sp 5 quod c in de quo sp habet c in hellt3sp Miracula semper durantia a. r 
6 et non cin nec 8p 7 über signum steht sit miraculum sp nach caecum steht recipere 
visum sp nach non steht videatur esse ein 8p 8 1 cc im einen sp 9 nach is steht 
Cent|urio sp 10 nach xhumbt steht der HErr sp 11 nach Sed steht ift al3 sp 


Drjalle Iere des Euangelij recht jey, Die doc nu Tengit angenomen und jo 
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twaltiglich beitetigt ift, das billich foldhe munderzeichen auffgehöret Haben. 
Aber die zeichen, jo er fur wunder Hellt, die gehen und bleiben jmerdar, 
al3 da ift der glaube diejes Römischen Heubtmans zu Capernaum, welchen er 
nennet Genturio, Denn da3 Römifch regiment war allent halben gefafit jnn 
gewifje weife und zal, alles fein ordentlich auzgeteilet, und das Friegspold jun 
allen ftedten beftellet mit feiner ordnung, da8 man mwujte, wie viel Tnechte 
dahin gehorten, oder twie viel ein jglicher unter fich Hette, al3 ein Tribunuz 
drey taufent, ein Genturio hundert Tnechte, dad man bald das Friegavold 
fond zufamen bringen, wenn und ivie viel man wolt, Solcher Waybel oder 
Genturio ift auch diefer getwejen, der Hundert Tnecht unter fich gehabt, Nu 
mit diefem geihicht da3 wunder, das Chriftus fich jelb3 wundert, und ift eben 
da3 zeichen und twunder, das da mu3 gehen bis an den Jüngften tag, ob3 tool 
nicht den jchein und namen hat al3 ander zeichen, die man fihet und greiffet, 
al3 blinden fehend oder tauben horend machen, Und ob e3 nicht ift ein munder- 
zeichen, jo ift e3 doch ein wunder werd, und ein gro3 wunderiverd‘, da ein 
menjch jo feinen, ftarden, richtigen glauben fol haben, Darumb rhiumet und 
lebt er aljo mit diejeg Heubtmana glauben, al3 jey e3 wunder uber wunder. 
Denn fihe, wie er3 ausbreitet und gros madhet, Da ift ein Heidnifcher 
man, vie die friegsfnecht alle waren, nicht bejchnitten und gar on da3 gejeß 
Moje, jchleht wie ein ander Heide, Und hat doch jolchen glauben bereit zuvor, 
ehe Chriftus fömpt, das er den Juden jre Kirchen gebawet Hatte, wie fie jelb3 


29 lebt] Lobt? 


22 Predigten de3 Jahres 1535. 


Rjtamen talem fidem habet, antequam Christus ad se venit, ut Iudjeis aedi- 
ficaverit Synagjogam, diligit nostrum pop|ulum et aedifjicavit i. e. benefeeit 
popjulo et honoravit und hat gefodjdert dem predigtituel. Hoc non fecisset 
ex Romana fide, ubi mera idololatria, Gott hat3 gejchieft, ut Heubtman sub 
Yandpfleger. Ibi audivit Iudaeos docere X praecepjta et prophetas, legem. 
Et fo ein Chriftllic) her, quod omnes virt|utes fidei habet, habuit plures 
servos, et tamen istum praecipue dilexit. Et qui est pius, helt suos servos 
da ao, vel si non potest, non audent da ivider reden. Sie Sergius Pjaulus 


%pg.10,2habuit 2 vel 3 from fnechte. Is etiam oravit et dabat eleelmosynas. Ibi 


appjaruit angjelus et missus ei max|imus Apostolus Petrus. Sie halten nichts 
de Cirejumeisione et tamen audjientes legem plus didicerunt quam ipsi Iudaei. 


Matth.27,54 Et ad Crucem: “Is filius’, macht in, fuerunt fromer quam iam friegfleut. 


1 venit (habet talem fidem) 2 nach diligit steht inquit sp 3 über predigtituel 
steht Öotsdienjt sp nach predigtjtuel steht vt nos dieimus sp 4 nach idololatria steht 
est sp nach ut steht er ein sp vor sub steht war sp 5 vor Yandpfleger steht Pilato sp 

nach Yandpfleger steht zu Hierujalem sp 6 nach Et steht ift sp & vor audent steht 
tamen sp über Sergius sieht Cornelius sp 9 über Is sieht Cornelius sp Sergius 
Paulus, Cornelius, Miles qui aperuit lancea x. r 12 über Crucem steht stans sp 


Luce dij. don jm rhümen, und gehen vorhin zu Chrifto, jn zu bitten und 
lagen: Er ift3 warlich wol werd, das du jm guts thuft, denn er hat unfer 
volck Yieb und hat unz die Schulen erbamwet, daß ift, die Kirch und predigftul, da 
man Mofen Yeret, [81. Bij] Solch8 Hette er nicht gethan aus feinem Römtjchen 
glauben, Sondern Gott Hatte e8 aljo geihict, das er jnn die Stad gefeht 
tirde zu einem Heubtman und da Hörete von den Jüden die gehen gepot 
leren, Mofen und die Propheten predigen, Und ift durch folche lere gefangen 
und ein fein, from menfch draus tworden und jolch tugentlich herh, das alle 
tugent an jm bat, jo zum glauben gehören, Und nicht allein er from: ift, 
jondern hat auch einen fnecht, toird auch) folcher wol mehr gehabt haben, den 
er jonderlich Tieb hat, und freilich auch ein fromer Enecht geweft ift, Denn 
two der herr im Haufe from ift, der wird gewwislich aud) fein gefinde dazu- 
halten, das jie auch from feten, oder ja nicht leiden, das fie offentlich böfes 
thun und twoidder jn gleuben und Yeben, Alfo Yiefet man auch von dem Heubt- 


“g.10,man Gornelio Act. x., das er “Gottjelig und Gottfürhtig war mit feinem 


ganten Haufe’, und jm Gott ein geficht zeigte und zu jm fehiete den hoheften 
Apojtel Petrum etc. Das wol zu wundern geweft ift zu der zeit folcher Leute, 
die den Juden nicht? vervand und allein gefte bey jnen waren und doch bey 
jnen hören und mehr lernen vom glauben denn fie jelbg, Alfo auch ein ander 
Genturio, der bey dem Creuß Chrifti ftund mit feinen friegsfnechten, auch fo 
plöglich from und gletobig ward, das er offentlich und on jchern von dem 


Matıy. 97,54 gecreubigten und geftorben Chrifto predigte: Warlich, diefer ift Gottes Son 


geweit’ etc. 
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R] Is gaft et eircumeisus, non nimpt fid) legis an, et tamen fo fon, quod 
dei popjulum fpeifjet, neert, bauet Kirchen und heit predigftuel. Alii Iudaei 
ad eum sunt damnati homines, Et deinde est in illo statu, qui fur der welt 
angejehen pro verdjampt und verfilucht: quid enim est friger quam morder? 
ut ipsi nostri scribentes et ipsi milites ante 15 annos hielten, quod, qui in 
frig lieff, esset Teuffel3. Et putabjant mit Gott nicht furen ac. Tales vidi 
et audivi. Cur Hauet und jchlahet 2c. non cogjitatis, quid futurum? Si hoc, 
tum non iremus ad bellum. 
Est gentilis et inn einem verdamlichen ftand, ut die geiftljichen dixejrunt, 
10 Et tamen fo ein Herlicher fjides, ut gerhumbt und zu jchanden gejekt toti 
populo Israel. Vide, qualis fides. Er hat jo einen demutigen gedanden de 
Christo, ut se non dignum, ut ad Christum, et tamen Christus ein verachter 


on 


I nach Is steht est dei sp 2 über firdjen steht Synagogam sp 3 nach eum 
steht collati sp nach welt steht ift sp 5 über milites steht germani sp 6 vor Zjeuffels 
steht de8 sp mit dis furen c in esse contra deum bellare sp 7 über hauet steht dixi ad 
eos sp nach jihlahet steht an ein ander tod? sp vor non steht cur sp mach hoc steht 
vellemus considerare responderunt sp 8 ad bellum c in in militiam sp 9 nach gentilis 
steht hie Centurio sp 10 nach tamen steht hat sp einen 12 nach Christo steht 


hausit sp nach non steht iudicet sp nach Christum steht iret sp 


Dr] Darımb ift erftlich dis an jm zu wundern, das er alg ein Heide und 

unbejchniten, ein gaft jun dem vol ift und bleibt, und nimpt das gefjeß 
15 Moje nicht an, und doch fo from ift, das er Gottes wort und dient fordert 
und erhalten Hilfft, batwet fchulen und predigftule. Zum andern aud) dar- 
umb, da3 er jnn dem ftand ift, der fur der welt angejehen und gehalten ift 
al3 ein verdampter, unjeliger ftand, Denn was ift ein friegsfnecht anders, 
tie auch etliche davon gejchrieben und gejagt haben, denn ein offentlicher 
reuber und mörder? Wie fie auch vor diefer zeit jelb dafur gehalten haben, 
iwa3 jnn frieg lieffe, da3 were de Teuffel, Und giengen auch willig dahin 
al3 verivegene Yeute, die nimer zu gnaden fomen möchten, raubten, brandten 
und mordeten jnn foldem wahn, da3 fie jren ftand mit Gott nicht Fondten 
füren, Wie ih von etlichen felbg gehort Habe, wenn man mit jnen redet, 
warumb fie doch jolch jchendlich Keben füreten, ob fie nicht dechten, twa8 her- 
nad) wurde folgen, Ja, jpradhen fie, Wer daran folt gedenden, der mujte 
nimer nicht jan Frieg zihen, Und alfo fich twilliglich des himelveich3 und aller 
gnaden verziehen und ftrad3 zur helle gerennet haben. 

(1. Biij] Wolan, folcher menjch war diefer Heubtman jnn dem verdampten 
ftand (wie e8 bey uns unfere geiftlichen und bey jnen die heiligen Pharifeer 
gehalten haben) noch hat er foldhen glauben, das er wird gerhumbt zum fonder- 
Vichen Exempel, ja zu jchanden gefet dem ganken Jüdischen vol, Und ift ja 
(tvie ich gejagt habe) ein feiner glaube, Denn fihe, toie er fich ftellt, Er hat ein 
folhen demütigen gedanden gejchepfft und empfangen von dem Herin Chrifto, 
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rjmenfch. Iudaei hielten im jchtwerlich werd, ut cum Christo conversarentur, 
sed econtra. Ipse: iva3 fol id) ad istum treffljichen man ghen? sum gentilis, 
non dignus, ut videam et audiam. Mittit ergo die beiten in Civitate ut 
Phar|isaeos et Caplan, Djocto|res, Magjifter: Rogate tantum, ut sanet, non, 
ut veniat in edes. Sind da3 nicht demutig gedanden? 

Et der Man nescit suam humilitatem et fidem tantam esse, sicut erat. 
Nli ghen hin und werben botjchlafft aliter: herrlich, quia dignus. Ubi audit 
venire, fit yhm entgegen, mittit aliam botjhafft: “Ego non dignus” x. 
“tantum die verbum”. O dag heift fides, quam Christus gepreifet, et digna ıc- 
Yefjt ji} dunden werd fein, ut non dignus. Non vult audire, videre, sed not 
servi zc. Ye was ift da gejagt auff deudjch? Scio, quando verbum dieis x. 


1 über Christo steht eo sp 2 nach sed steht meineten er fol fro fein quando se 
adiungerent illi sp nach Ipse steht Centurio sp Coglitavit: tu gentilis es, ideo indignus 
vt eum convenias Istos audiet er 3nach ut (1.) sieht eum sp 6 Et (dominus) 7 vor 
botichjafft steht die sp nach herrlich steht aedivicauit Synagogam sp über dignus steht 
Christus veniam sp 8 über venire steht dominum sp mittit durchstr sp aliam c in 
andere sp 10 werd bis dignus c in er fey nicht werd vt veniat 89 10/11 über not servi 
steht morbus cogit sp Die tantum verbum r 11 nach verbum steht tantum sp nach 
dieis steht seruus meus melius habebit sp 


Dr] das er fi) nicht werd dündet, dag er zu jm gehe und jn anjehe, Und war 


do Chriftus ein armer, veradhter menjch, den die ZJüden fchwerlich werd 
hielten, da8 fie jolten mit jm umbgehen, meineten, ex folt fro werden und 
fi hoch geehret achten, wenn fie jn eineft zu gaft geladen hetten, Und diejer 
achtet fich jo gering gegen jm, das er dendet: Ach, ivie thar ich fur den man 
fomen? ch bin ein Heide und ein Frieggman, al8 der nicht werd tft, das 
ic) jn jehen oder hören folt, Darımb fendet er eine botjchafft zu jm umb 
feines fnecht3 willen, den er lieb hatte, die gelerteften und ehrlichiten jnn der 
ftad, ala bey ung möchten fein Caplan, Pfarrer, Magifter oder Doctor, Und 
befihlt jnen, da3 fie jn bitten fur feinen Inecht, nicht, das er zu jm komen 
fol, jondern allein, da3 er feinen Inecht wolle gefund machen, Und da fie hin 
gehen und werben jre botjchafft herrlich, da er wolle fomen, denn ex jey e8 
twol werd, und Chriftus ift willig, zu jm zufomen, und gehet mit jnen, Da 
er das Höret, das Chriftus jelb3 Kompt, fehieft er andere boten unter wegen, 
bittet und wehret: O nein, iwa8 bin ich, das er fich bemuhe jelb3 zu komen? 
ift gnug, dag er nur jrgend ein wort fage, jo habe ich gar fat. 

Sind das nicht demütige gedanden und herk, das er jelb3 nicht bey jm 
weis? Das Heifjt ein Glaube, der billich zu preifen ift, tie jn auch Chriftus 
preifet, der fich jo tieff erunter wirfft, das er fich auch unwerd achtet Chriftum 
zu jehen und des geficht3 gerne wil beraubt fein, allein das jn die not ziingt, 
zu jm zufchielen, nicht fur fich felb3, jondern fur feinen Tnecht und nichts 
mehr bitten left, denn das er ein wort dazu fage, Was ift dag gejagt: ‘Sprich 
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R] Unde hoc novit, quod Christus, persona a Iudjeis contempta hoc posset, ob 
er jo getoiflich nicht gegjleubet, quod Christus deus et homo, quod postea 
revelatum, et tamen credit et dat ei Gotlliche frafft. Hoc satis fuit isto 
tempore ztv gleiwben. Ideo non mirum, quod Christus 2. Wer gnug geiveft, 
quod habuisset pro viro bono, sed quod deus in eo, quod per eum loquatur, 
agat, et tam potenter, ut, si tantum verbum dicat zc. Das heifft hod) gehalten 
de Christo. Et fan fur der demut nicht Tomen ad hoc, ut djiceret: Ego 
libjenter velim vidjere, audire in domo. Sed cogitat: mein haus zto gering, 
da3 heifjt geben die geiwalt geringen perfon, Christo, quod sit potens dominus 
10 super omnes morbos, mala, quia dieit: Si tantum verbum, et tum gicht 

inu8 weichen. Si etiam mors, et diceres verbum, tum mors subiecta. Sic 

omnem mat Zeufel® et mundi twirfft ym unter. Et incipit dispujtare et 


2 


3 nach credit steht a deo venisse sp dat c in tribuit 3»  Iudei, eiicis daemonia ıc r 
4 nach Christus steht sic eum laudat sp 7 Et (Christus) über djiceret steht Centurio sp 


8 nach audire sieht dominum agere sp nach domo steht mea sp domo (vid) nach 
haus sieht ift sp 9 Heifit (deo) nach gewalt steht der sp nach perjon steht vt a 
Iudaeis aestimabatur sp 10 nach mala steht spilritualia et corporalia sp nach 


tantum steht dixerit p nach gilt sieht serui sp 11 mors (1.) c in mortuus sp über 
subiecta steht absorpta in vitam sp 12 nach wirfit steht er sp 


Dr] nur ein wort’ etc. Woher weis er das, da3 diefer Chriftus, der bey feinen 

Süden fo veracht war, folh getvalt Habe? Denn ob er noch nicht ift jo fern 
15 fomen im glauben, da3 Chriftus warhafftig Gott und menfch were jun einer 
perfon, wie e3 hernad) offenbart ift, jo gleubet er do, das Gott jun und 
mit Chrifto fey, Denn er im gibt folche Krafft, wenn ex ein wort fpreche, jo 
müffe die Erancfheit weichen und auffhoren, Das heift eine Gottliche kraft, Chrifto 
gegeben, Das war zu [81.34] der zeit ubrig gnug zu gleuben. &3 were nod) 
etiva3 geweft, da3 er jn fur einen gemeinen fromen man gehalten hette, Nu 
aber heilt er jn fur den, der jolch Göttliche werd thue, und Gott jun jm 
jey, da8 er fol ding twirden Könne und alfo wirden, da3 er nicht barff eine 
hand dazu thun noch Yeiblich dazu komen, jondern wenn er allein ein ivort 
rede, jo jey e3 getiglich ausgericht. Umd eben der jelbige glaube, der Chriftum 
fo Hoch heilt, macht jn fo demütig, da3 er nicht jun die gedanden fomen Tan: 
AH, ich twolt jn gerne fehen und zu gaft haben etc., fondern fur eitel demut 
dendet: Inn diefem man mus Gott jelb3 fein, was er twil, da8 thut er, Dar- 
umb bin id) und mein haus nicht werd, das er zu mir fome. 

Das ift ja Chrifto gnug gegeben von einer folchen perfon (al? von eim 
Heiden und Trieggman) das er fey ein gewaltiger herr uber alle unglüd, 
peftilens, fiber, Erandheit 2c., weil ex jm jagen Lefft: ‘Sprich nur ein wort, jo 
ift die gichtbrucdh meines Inecht3 dir unterthan und mu3 weichen, ob du gleich 
nimer zu jm femeft, Wirfft aljo gewaltiglich unter des Herrn Chrifti hand 
tod und Zeuffel mit alle feiner gewwalt, Und fehet dazu an zu dijputirn und 
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R]ft Theoljogus: Ego miser homo sub Augusto vel Pilato in Hierujsalem, ego 
eius Centjurio, Non magjna potentia, sed super 100, et tamen meum vjerbum 
potens: Si dico: “vjeni’, ex hoc verbo fit, ut veniat . ch armer menjch 
und geringer gefel av Serufjalem, tamen jo mechtig, ut 1 verbo dieto ghet 
frigfiinedht und hauffinecht. Quis dedit ei hane similitudinem? Omnes Iudei 
non potuisjsent ergreiffen. Unico verbo homo potest hundert menjchen. Et 
Cesar Hundert taufent menjchen. Si homo uno verbo regen machen, ut lauffen 
und ghen, Quomodo tu non, cui omnia subiecta sunt, Omnes morbi, etiam 
diabjolus, ut familia mihi? Et multoplus, quia ego sum aliis subiectus, et 
servus möcht fie) contra me fperren et ad alium supjeriorem appellare. Sed 
tibi diabjolus non potest Yauffen. 

Das ift jo Hoch, Chriftlich difpjutirt ex seripjturis und fo fein gleihjnis 
funden. Si aliquot annis doctor zc. Ideo Christus laudat, hat freude und 


I nach fit steht optimus sp über Augusto sieht Tyberiosp Ego homo habens ı. r 


2 Non bis potentia c in potentia mea non est magna sp nach 100 steht milites sp 3 vor 
potens steht tam sp nach verbo steht quod dico sp 4 nach tamen steht bin sp nach 
ohet steht fort sp 6 nach ergreiffen sieht eam similitudinem excogitare x. sp über 
menjchen steht regen sp 7 hundert c in viel sp vor regen steht Tan sp über Yauffen 
steht mei serui sp 8 cui über (qui) 9 über et steht Ita vt sp 10 über contra steht 
widder sp 11 Yauffen erg zu entlauffen sp 13 vor Si steht Non mirum sp nach 


laudat steht Centurionis fidem, et miratur sp 


Dr] wird ein Theologus. Solteftu olch3 nicht thun Können? Bin ich doch unter 


ander leut getwalt, des Römifchen Keifer und Yandpfleger3 Pilatt oder Herodi 
unterthan und uber Triegsfnecht gejegt, Noch wenn ich ein wort zu einem 
fage: Gehe Hin, odder zum andern: Kom her etc. mit dem einigen wort 
gefchicht Soviel, daS er fich reget und gehet oder Eompt, Und fchleufit daraus: 
Ey, Tieber herr, fan ic) armer menjch unter andern gewalt und herridhafft 
mit einem twort meine Tnechte rege machen, das fie müffen gehen und thun, 
toa3 ih fage, Solteftu denn, als der fo hohe Götliche gewalt hat, nicht ver- 
mögen mit einem ort ausrichten, wa® du wilt? 

Sihe, wer hat diefem ungelerten Heidnifchen Friegaman fol) argument 
und meisheit jnn3 her gegeben, da3 er jolch gleichniz findet und jo zutrifft? 
Denn e3 ift auch jnn der warheit ein grofjes, da3 ein menjc) mit einem wort 
fan rege machen hundert oder taufent menjchen, Soldh3 faflet er und fchleufjt 
damit gewaltiglih: Kan ich meine Fnechte mit eim wort erregen und fort- 
bringen, da3 fie lauffen, gehen oder ftehen, Wa3 folteftu nicht thun, der du 
viel grofler gemalt Haft und niemand unterthan bift (wie ic) bin), Sondern 
alles dir mu3 unterthan fein, viel mehr denn mir meine Inechte find, welchen 
ih nicht fan mweren, dag fie nicht von mir lauffen oder fich wider mid) jperren. 
Das Heifit jo jchon und [B1. E1] ChHriftlich difputirt, da3 gnug were einem, 
der vier jar were ein Doctor geweit, Darımb aud) Chriftug feinen glauben 
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R) luft umb das mwundertojerd. Et semper fit, ubi Euangelium est. Non est 
twunderzjeichen, quod est euferlich ding. Virtutes sunt, quidquid non miracula. 
Ideo fo froli dominus, ac esset in caelo, fo janfft thut. Ideo rumbt er 
in. 1. miratur, iva3 fol ic) von dem Heyden, Krigffinecht, qui coram mundo 
nichtig, natus ex gentiljibus caecis, non Iudjeus natus, Sol der ein folchen 
gliauben et difputien? Er predigt mir et facit mira|eula. Et econtra uber ma3 
fchellig! uber popjulum. Quid facitis, Pharjisaei, Levitae, sacerdjotes Iudaei? 
Libenter etiam talem audirem, qui sic praedicare, eredere sciret. “In Israel 
non inveni.. Si etiam esset in Israel, non esset jo 310 veriwundern. Gie 
haben gut gleuben gehabt, haben Adam, omnes patriarchas, propjhetas et deus 
semper cum eis miracula fecit, obruti und uberzjogen miraculis. Ideo zeit, 
ut credjerent. Ideo si etiam maxima fjides, tamen non fo miraculosa. Non 
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2 nach wunberzjeichen sieht quod oculis videtur sp  Virtus || miraculum r 3 nach 

Ideo (1.) steht ift sp vor thut steht e3 im sp 4 über 1. steht primum sp nach krigj= 

jfnecht steht jagen sp 5 ex (Ind) über caecis steht impiis sp 6 vor dijputirn steht sic sp 

nach maß stehtiftersp pP8.147.r 7 uber (super) vor popjulum sieht suum Iudaicum sp 

& nach talem steht (fidem) sp nach audirem steht inter vos sp 9 In Israel non inueni 

tantam fidem r 10 nach propihetas steht fur fi) sp 11 vor zeit steht ward sp 12 Ideo 
cin Et sp etiam c in inter eos sp nach fjides steht erat sp 


1) fchellig = ärgerlich, s. D Wtb. und unten 8.29, 1, Anm. (Unsre Ausg. Bd. 18, 98, 24; 
169, 11 = toll). 


Dr) fo Herrlich preifet und xhumet und Yefit hierin mol fehen, was jm gefalfe 
oder nicht, welche freude und luft er habe ob dem wunder, two e3 gefchicht, 
tie e3 denn gejhehen mus, two das Euangelion gehet, So janfft thut jm, 
da3 diefer Heubtman jo feinen, auffrichtigen, dirren glauben hat, das er 
anfehet zu mwundern,. Ey was fol ich jagen von einem frieggman, der ein 
Heide geborn und unbefchnitten, ein gaft jun diefem vold und unfern Gottes 
dienft nicht achtet? Der fol jo Hlug und gelert fein, das er fchier mir predigt, 
der ich jm predigen fol, und mir ehe wunder thut, denn ich jm thue. Umd 
fihet alfo Hinderfich nach feinen Süden und helt fte gegen diefem Heiden und 
wird aus der mafjen unluftig uber fie, Als folt er jagen: Pfu mal an, Das 
thut mir ein Heide, Was thut je, die jr mein volc fett? Ach wolt gerne 
aud) ein mal einen hören oder fehen unter euch, der aljo predigen, ja alfo 
gleuben konde, Yinde ich doch im gangen Sirael feinen foldhen glauben, Und 
ob ex etiwo jnn Sirael gefunden wurde, were e3 nicht jo zu vertwundern, 
Denn fte haben gut gleuben gehabt, al3 die von anfang jo viel heiliger 
Patriarchen und Propheten zum exempel und reitung fur jih hatten, dazu 
mit wunderzeichen uberjehuttet, weil fie Gott fo twinderbarlich aus Aegypten 
gefürt und jn3 Yand bracht hatte und hernad) fo offt munderbarlich geholffen 
und fieg gegeben, dazu jo viel treffliche verheiffung und allerley wolthat von 
Gott Hatten, da8 fie billich folten gegleubt haben, weil fie jo uber heuffet, 
ja uberjchneyet waren mit wunderzeichen, 
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R]potest dicere: deus hat uns fichtbarlich geholffen im frig c. Non potest 
iactare patres, miracula 2. Ideo multo mirabilior fides. Ideo gaft ille habjet. 
£ut. 15,7 Sje dieit in Luca: “plus super peccatorem’. Non mirum, quod iusti fjidem, 
sed mirum, quando peccator 2c. quia iusti sunt geredt. Sed hoc mirum, 
quod is frigjfnecht. 5 
Et tamen non veterem glossam abiijcio. Maria et Apostoli non abii- 
eiendi. Loquitur per Synecdjochen, vjult dlicere: Mein vol Yirael der 
9103 hauff, qui iactant legem et omnia ornamenta. Inter hos non invenio 
talem fidjem, et quod loquitur de his, indicat sequens textus: “filii regni’ zc. 
Non ergo loquitur de Mjaria, Apostolis et aliis eredentibjus. Ideo is popjulus, 
qui habet eultum, rempjublicam, patriarchjas, prophetas, qui obrutus zc. jol 


3 
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1 über potest steht Centurio sp 2 nach habjet steht maiorem fidem quam vllus 
Iudaeus sp 3 nach Luca steht Gaudium est angjelis in caelo sp nach fjiidem steht 
habent sp Gaudjium est in coelo Luc 15 r 6 Fides Mariae Apostolorum x. r 
78 vold Dis omnia unt 8 nach ornamenta steht populi Israel sp 9 nach regni steht 
eijeientur sp Synecdloche r 10/11 Filij regni eijeientur in teneb|ras exteriores r 
11 nach obrutus steht mirabilibjus sp 


Dr] Darımb ob fie gleich allzumal gleubten und jr glaube noch fo gro3 
ivere, Jo tere e3 dennoch nicht fo winderlicher glaube als diejes Heubtmanz, 
Denn er fan der gar feines anzihen noch xhlimen, weder Veter noch wunder- 
zeichen oder de3 etivad, da3 jn folte dazu beivegen, Sondern ift der erfte 
anfang und funde jnn feinem haufe, der das feror anzundet, Darıımb ift fein 
glaube viel mwinderlicher denn der andern, ob er gleich auch gros were, Das 
thut Chrifto jo janfft, das der, zu dem fi gar nicht zuverjehen war, jo 

zur. 15,7 groffen glauben Hat, wie er aud) anderöiwo jagt, Das die Engel im himel 
fi viel mehr frewen uber einen funder, der bufje thut, denn uber neun und 
neun&ig gerechten etc. Denn das ift nicht zu wundern, da3 die gerechten from 
find, al3, da3 die funder from werden, Denn jene haben jchon zuvor jren 
anfang, Aber das ift wunder, das diefer gleubt, der doch ein Heide ift, und 
fterefer gleubt denn fein eigen vole. 

[81. Eij] Doc) ift di3 (da3 ex jagt: Ach Hab foldhen glauben jnn Sfrael : 
nicht funden) alfo zu unterfcheiden (auff da3 twir die alte glofen nicht gar iveg 
werffen), da3 er nicht feine mutter Maria und die Apofteln damit wolle 
gemeint haben, Denn er redet per Synecdocdhen alfo: Der grofje hauffe, die 
mein vol frael Heiffen, die fich xhiimen der veter wunderiverd, tempelg 
und Gottes dienjts, erbes und Tindihafft etc. Da felbs (fpriht ex) find ich 
joldhen glauben nicht, Und da3 er von den jelben rede, gibt der tert hernadh 
jelb3, da er jpriht: “Die Einder de3 reich® werden hinaus geftofjen werden’ etc. 
Wels nicht fan verjtanden werden don der jungfrawen Maria, Apofteln 
und den gleubigen unter den Juden etc. Alfo wil er aber jagen: Yts nicht 
junde und jhhande von diefem vold, da8 fie jo gro3 ehre von Gott Haben, 
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Riniht glauben et nudus gentilis zc. Ideo wird er jdhellig uber Juden, qui 
maxjimam occasionem credendi et non, econtra. Ideo dat sententiam: Vos 
habetis templum, nomen dei, mirajcula, prophetas, estis filii regni, wobis 
promissus Christus et aeternum regnum. Sed dicam erfchreclich urteil, Got 
twird3 umbferen, vos regni filii eritis damnationis 2c. ©o frolich super 1. beiden, 
Sp zornig ift er uber totum populum, qui vidjerat tot mirajcula per pro- 
pihetas et in Christo ipso. Ir folt aufgeiwiurkelt et eripietur regnum et 
dabitur x. Vos non vultis frudjt bringen in vinea, elocabit i.e. ii, qui 
pertinent ad regnum, tverden auffergjeiworffen et alii hinein 2c. quibus nicht 
zivftehet. 
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1 zu gentilis steht ein blofjer Heide sprh über jchellig steht unwillig sp nach qui 
steht habuerant sp 2 nach non steht credunt sp über dat steht fert sp nach Vos 
steht Iudaei sp 
Ein guter Tod) und magen 


3/4 ob it t 
Fr Ein guter trund vnd durjtige zunge 


\ gehoren zujfamen r 


5 vor damnationis steht fili) sp nach frolih steht er ift sp Acto. 13. r 6 nach 
populum steht Israel sp 7 über eripietur steht auferetur sp Matth. 21. r & nach 
dabitur steht vt alibi dieit genti ferenti fructum sp nach elocabit steht eam sp ii(s) 


9 nach alii steht fomen sp  Vt alia habet parabola r 


Dr] alle Beter, Patriarchen und Propheten, die fie beide mit Gottes wort und 
mit jtem exempel zu gleuben vermanet und gereitt haben, dazu jo uberfchüttet 
find mit wunderzeihen, und wollen doch nicht gleuben, Und diejer, der jo 
blos und nadet kümpt und nichts ift denn ein Heide, fafjet folchen feinen, 
ftareden glauben? 
Allo Schilt und zurnet er billic) uber die Jüden, die doc) fo trefflich 
9103 urjac) hatten zu gleuben und doc) nicht gleubten, Und die Heiden, die 
feine urfach haben, gleuben am exften, Darımb fellet er auch ein fchrecklic) 
urteil darauff: Jr habt den Tempel, die Schrifft, Gottes namen und dient, 
» DBeter und Propheten, zeichen und wunder und alles miteinander, Und jeid 
jnn fumma finder de3 Reich&, welchen das konigreid) und priefterthfum von 
Gott gegeben, Chriftus und fein ewiges Reich verheifjen ift, Aber ich fage 
euch: &3 twird fi) jcheuslich mit euch umbferen, da8 jr werdet verlieren, iva3 
jr habt, und die jr jeid Finder des Reichs, folt werden Finder der verdamnis. 
> Alfo fiheftu, wie fröfih und gut3 mut3 er ift uber des Heubtmans glauben, 
fo zornig ift er uber di3 volds verjtocten unglauben, die doch joviel wunder 
fahen und höreten, daß er jnen hiemit jv endlich urteil jpricht, das von jnen 
folle genomen werden alles, was fie haben, und da3 Reich andern erden, 
Gleich wie er auch jnn dem gleichni3 von dem weingartner Lu. xx. jagt: ‘Er zur. 20, ı6 
wird fomen und diefe weingartner umbbringen und feinen meinberg andern 
austhun, die jm feine früchte zu rechter zeit geben’, Das ift ja jchreclich zuhören, 
das, welchen e3 verheifjen tft, und defjelben finder find, erau3 geftofjen werden, 
und andere drein gefebt, den doch nicht? verheifen noch dazu gehören. 
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Iudaei Acidia et fastidio laborabant. Ideo wars nicht neo. Sed Heiden 
novum erat jvunder, non audierat 10 praecepta ıc. Ubi audit deum esse 
creatorem caeli et terrae? Ibi venit ein guter koch und magen! und chende 
und durjtige zunge.? Ipsi fat, vol, uberdiruffig ut bauın, qui fpeyen. Is 
hungerig und durftig. Ideo erjchjrecilich videmus, ne veniamus et cadamus 
in hoc iudieium. Die jhenigen extra hunc prineipjatum jchrien ad) und tohe 
und Iefen die brocden und halten fur Eoftl|ichen zucer. Nos, qui uberjchuttet 
find ista doctrina, find jat, uberdjvuifig und jo fatt zc. ut alter alterum non 
agjnoscat pro Christiano. Nos excusati erimus. Canitur, pingitur, docetur: 


1 nach new steht quod videbant mirajcula et audiebant verbum sp über heiden steht 
Centurioni sp  Acidia r 2 nach audierat steht in gentilismo sp 3 nach magen steht 
zufamen sp über fchende steht trund sp Kin guter trund vnd durftige zunge r 4 nach 
Ipsi steht Iudei waren sp über Is steht Centurio sp 5 über exjhjredlich steht vrteil sp 

mach ne steht et nos sp Comminatio grauis r 7 nach broden steht auff, libellos quos 
scribimus et aedimus sp 9 nach Nos steht doctores .sp 


1) Vol. Wander 2, 1445 Nr. 34: Ein guter Koh und ein hungriger Magen Foınınen 
wol zufammen. 2) Vgl. Wander 4, 1343 Nr. 31: Ein guter Trunf und ein durftige Zung 
gehören zufammen. 


Nu, was machets doch, das die Juden fo wenig gleuben und fich jo gar 
nichts [BL. Ciij] daran feren? Nichts ander3 denn da3 feindfelige lafter, das da 
heilt Uberdrus, Akedia, Denn fie warenz aljo geiwonet von jven Vetern Her, 
der groffen und vielen under zeichen und fo uberfchüittet mit Gottes toort, dag 
e3 jnen nicht netv war, Aber diefem Heubtman ift e8 alles new, Denn ex 
bisher gelebt hatte als ein xoher Heide, der nichts von Gott mwufte und fro 
toird, das er auch etwa von Gott und feinem wort erferet, Wie gerne Höret 
und lernet er3, Und fomen da zujamen beide, ein guter fo) und ein Hungeriger 
magen, ein guter friff her trund und eine durftige zunge, Die Juden aber 
finds fo fatt, voll und trunden, dag fie göcen und ubergehen!, Gleich tote 
toir jtt Leider fehen, da3 e3 den unfern auch gehet und tool haben zu fürchten, 
da3 wir nicht auch jun daffelbige urteil fallen, Ander leute, die auffer un 
find und joldh3 nicht Haben, jchreien Ah und weh darnad), jchnappen gyrig 
darnad) und lefen mit freuden die brödlin auff, die woir hinteg mwerffen, und 
ift jnen eitel zuder, Wir, die wird jo reichlich und vol auff haben, find Lengejt 
fatt und uberdroffen, da3 feiner mehr den andern erfennet fur einen Chriften. 

MWolan, ic) hab ja offt guug geivarnet und weis ja, da3 Gott ung arme 
betler (die prediger) wird entjchuldigt haben, und niemand uns fan fchuld 
geben, twir habens nicht gejagt, Denn wir haben3 jhe gnug gejagt, gefungen, 
gemalt und auff allerley wmeije getrieben und geblewet, Wer e8 annemen teil, 
der thue e3, Wer nicht wil, der Yafje e3, Wer e3 annimpt, da mil ich fur ant- 
toorten, Wer aber nicht, der anttworte fur jich jelbg, Fur mich darff niemand 





) = erbrechen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 472, 24 und 37, 67, 40, 
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R]qui suseipjiunt, suscipjiant, multi suscepjerunt et iam uberdiruffig. Veniet 
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sententia: “filii regni? 26. Propter me nemo suseipiat Euangelium. Ideo 
mogen uns das gejagt lafjen fein, quia find ut Iudaei uberdiruffig, fat, vol, 
da3 nihil jchmedt ung ut maus.! Chriftus: Sr jeid faat et Euangelii fehmad 
ift bitter. Inveniam hojmines, qui dürftig und Hungerig, quibus x, Fgo 
saepe dixi: quando in Contionem, puto novisjsimam. Iste contemptus non 
ungeftrafft. Gott gebe, das wir fur geftorben ac. E38 jehen, quod diabjolus 
vult ex furjtentjum das Cuangelium auftreiben mit uberdruß vel hunger. 

Si jols bleiben, oportet pfarherr haben, nemo vult praedicare neq|ue 
nobiles, eives zc. Si pfarjherr nicht mher da x. Sch bitte und vermane, 


1 nach uberdjruffig steht defecerunt sp 3 nach mogen steht wir sp nach quia 
steht wir sp 4 über jhmedt bis maus steht melh, muri saturo sp über jaat steht fatt sp 
die erhungern zu legt im meelfad r ö nach ijt steht eu) sp nach hungerig steht 
darnad find sp 6 nach Contionem steht venio sp nach puto sieht me facere sp nach 
novisjsimam steht praedicationem sp» nach contemptus steht wird sp 7 nach ungeftrafft 
steht abibit sp fur e in zuvor sp vor jehen steht lefjt fi) an sp über quod steht ala 
wolt sp  Notabene r 8 vult durchstr sp nach ex steht dem sp 9 über oportet steht 
jo mus man sp 10 nach cives steht curant pastores et verbj ministros sp rh 


') Vgl. Wander 3, 541 Nr. 195: Wenn die mauß jatt (voll) ift, jo ift das 
mehl bitter. 


ftehen noch umb meinen willen etwas thun oder lafjen, Nemens viel leute an, 
jo ligt mir defte mehr auff dem Hal, die ih mu3 tragen, Das ich fur meine 
perjon möcht leiden, da3 e8 niemand anneme, jo durfft ih fur niemand ant- 
tort geben, Aber ich warne, das fich jderman Hüte, Denn wir jehen, das 
twir eben tie die Juden uberdriifig werden und fo fatt find, das uns das 
melh wie der maus bitter jchmeckt, Uber ivir werden auc) jehen, das e8 nicht 
on ftraffe abgehet, Denn Chriftus drewet ung hiemit eben jo wol als den 
Süden, Ich jage euch furwar, jr feid fatt und uberdruffig und mögts nicht 
mehr, Aber ich wil leute finden, die hHungerig und durftig find und gar gerne 
annemen werden. Denn ich bejorge, da3 der Teuffel au) bey ung da3 
Euangelion austreiben wwil, nicht mit dem fehwert oder getwalt iwie der Bapft 
mit feinem hauffen, Sondern mit Mberdrus und Hunger. 

Darumb wer jm wil jagen und raten laffen, der fehe zu, dag er erfunden 
werde bey [BL. € 4] diefem Heubtman oder Genturiv und nicht unter den Kindern 
des Reichs, die da meinen, fie haben3 getoi3, und könne jnen nicht feilen, Aber 
e3 ift gar bald gejchehen, das dich der Teuffel von dem Euangeliv firet, Wo 
das geihicht, fo biftu jchon aus dem Reich Hinaus ins finfterni3 gefallen und 
fenneft weder deinen Gott, deinen prediger noch deinen bruder und nehejten 
mehr, Gleich twie die Juden, fo da Chriftum jahen und höreten und bey fich 
hatten und do) nicht jahen noch fandten. Wolan, ich habe das meine gethan 
und offt gnug treilich getvarnet, Gott gebe feine gnade dazu. 


32 Predigten bes Yahres 1535. 


R]vos burgjemeifter, Edeljfeut habt befelh, ut der pfarrher warnemet, deinde 
obedientia erga deum et potestatem. Sed ipsi Yafjen Gott und furften gebieten, 
a3 zc. da mit madht man die pfarrer mude und twufte die parochias. Nonne 
est culpa Consulum, Junder Hans vom adel? Lafjjen ihnen befelhen, faciunt, 
quod x. 63 mil mit mir zur vejper 2c.* vos feid rei gehorfam zu ac. Vos 
estis Centuriones, furet jchild und helm. Ideo güter, Yehen, folt die fromften zc. 
jeid fur gezogen, folt mher tugent, weifheit 2c. Tales esse debetis ut is. 
Ipse aedifilcavit temp|lum Iudaeis. Naturalis inimicicia inter Iudaeos ıc. 
In nostra ditione funnen nicht jo viel, ut aedifjicarent parocho domum, si 
etiam princeps praecipiat. ch meine, fie jehinden und reiffen uns auf. Man 
fund mit bjurgern und bauten ac. Si Consul et Edelman diceret: hoc vjult 
princeps et deus zc. ch fan die burger, bauren nicht bejchiweren z. sic ab 
obedjientia geweift 2c. si etiam todfchlügen pfaffen, So wird ir furftenthumb 
tut zc. Si urgeremini a principe 2. tum malum peius ıc. Si rusticus audit, 
fticht dem pfjarrer jev und fue zc. Tamen habet deus zehend ab consulibjus 
et nobilibjus. Vos habetis befelh a principe, nunc nemo facit. Non halt 
twad) zc. Ego non possum auff der gafjen ghen und innen halten die jtudenten. 
Wie igliher wil, sie facit. ch mil nicht uber euch) Elagen, sed aperte dico ıc. 
St nembt ewern jold, ehr, gewalt, ut jolt gehorjfam fein et deo et principi. 
E3 it mir jo herklich jauer worden, nemo jeet usq|ue ad jhenem tag. 
Omnia communicata. Nec habetis urjad), ut jo zornig contra pfaffen, sed 
est diabjoli hHa®, wenn ir und ac. ubi ewrn mut gefult, fan euch furjt und 
feifer 2c. Unjer Herr Gott hat Ruten. Ideo vos, qui habetis befelh, Tchiekt 
euch drein. Si nicht inn dir ftedft, mihil iuvat prineipis praeceptum. Die 
pfarren find nicht unfer, sed ewer et filiorum vestrorum und guter. So ghet 


2 über obedientia steht de3 gehorjam sp 3 nach wa3 steht gehet? vun? an sp über 
parochias steht pfarhen sp 5 nach quod sieht volunt » 3 bis veiper unt nach rei 
steht dem furften »_ nach zu steht leiften sp 6 nach Ideo steht tenetis sp nach leben 
steht a principe ir sp nach fromften steht fein sp 7 nach is steht Centurio sp 8 vor 
Naturalis steht Alioqui sp nach Naturalis steht est o  Centurio aedificauit Scholam x. r 
8 nach Iudaeos steht et gentiles sp 9 nach funnen sieht fie sp 11 nach bauten steht 
noch handeln, da3 jie gehorfam weren vnd from erzeigten ac. sprh nach Consul steht ad 
ciues sp nach Edelman sieht ad rusticos sp 12 vor X steht sed dicunt sp 13 nach 
geweift steht ciues et rusticos sp nach pfaffen steht folget fein ftraff sp 14 nach principe 
steht maiore serio sp  peius c in würde erger sp» mach rusticus steht hoc sp 15 nach 
fticht steht er sp nach Tue steht tod sap dazu am Rande hewen iren pferden die jihwent abe 
(Audiui pastorem conquerentem Djoctori Mjartino id accidisse equo suo) sp 15/16 Tamen 
bis nobilibjus unt 16 nach halt steht magistratus in ciuitate sp 17 nach wad) steht &3 ift 
zu nacht viel fchreieng zc. sp 19/20 deo bis tag unt 20 nach worden steht bi3 ich& mit dem 
Euangelio jo fern fomen bin »_ _Notabene Negjotium Luthjeri r 21 nach habetis steht 
vog nobiles ep nach ut steht daß ir sp nach zornig steht jeid sp 22 nach un? steht gleid) 
auffs hochft plagt »»_ nach euch steht ber sp 23 nach feijer steht nicht widderumb finden ? sp 

nach Ruten steht gnug sp 24 nach jtedt steht vt exequaris mandatum prineipis sp 


1) Umverständlich; als Sprichwort nicht bei Thiele und Wander. 
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R]der Teufel fo er ein. Ideo non kabetis occasionem nisi quod Zeufel fo Yaft 
verien. Mit der Zeit wenn die Pfarrer wolten 608 werden 2c. E38 ift nur 
ein unlujt contra Euangelium. Des bapıitums find wir [o8, iam etiam 
Euangelii, et libjenter essemus Churfjurft, Gott . Man dienet nicht, sed 

5 nos vobis x. Ideo quisq|ue videat, ut maneat cum Gentjgraff et non veniat 
unter den hauffen, qui dieuntur fili Regni. Statim, quod diabjolus te ex 
Euangelio furt in tenebjras, tum non amplius agjnoscis deum, principem, 
praedicatorem, tum es inn eujerlichen finjternis, Nihil omnino agnoseis. Si 
certe agjnosceres, were nicht muglich, das dich jo dazmw ftelleft. Sie Iudei 

ıo videbant Christum et non vidjebant. Estis sub prineipatu, ubi Euangelium xc. 
sed non habetis, quia. &Lajt euc)8 von herten gejagt fein. &3 ift mein con- 

scientia et vestra not. ch fünd bona conscientia euch folches nicht verhalten xc. 


I nach ein steht da3 er3 alle verferen wil, die fromen Pfarherr aufheben csprh  nisi 
durchstr sp nach quod steht euch den sp 2 Mit dis werden unt 3j4 etiam Euangelii 
e in wolten wir auch gern de3 Cuangelij los fein sp 4 nach nicht steht vn3 sp 6 nach 


Statim sieht factum sp 8 nach inn steht der sp über finfterniS steht et lauter sp 
Tenebrae exteriores r 9 nach da3 steht du sp  ftelleft ce in jolt jtellen sp 10 über 
prineipatu steht furjtenthumb sp nach Euangelium steht liberum habet cursum sprAh 


11 nach habetis steht Euangelium sp nach quia steht contemnitis sp 


4. 31. Januar 1535. 
Predigt am Sonntag Seragejimä. 
R] Dominica in 6.02, 
Wir jolten haben gepjrediget de conversione S. Pauli, quia hoc Exem- 
ıs plum fol man nicht lafjen fiomen ex cord|ibus omnium credjentium. Et talia 
exempla find rechte bilder ponenda in veram Ecjelesiam i. e. eredjentium 
corda, ut non obljivioni, ut unjern Hjerr Gjott lernen erkennen und jein 
rechtichlaffen were. Ideo wollen istam legjendam noch fur ung nhemen. 
Sie seribit Luc|las de Paulo, qui prius Saulus. “UÜbi’ 2. “vestes ad vn. 7,55.57 
20 pedes adolescentis’ 2. Die halff Paulus treiben. Postea incepit 9. c. “Paulus una. 9. ı. ı5 
fchnaubete’ 2c. “ruftzeug’ vel werdzeug. “Gebunden fure’, “treib die Judjen, ung sat. 
quod is Christus sit’. 
Das ift 1 jchon histo|ria, ut audjitis, quae ex Ecclesia non debet auferri, 
et Christiana cjorda non debent vergefjen, quia videtis ein trefjflich wunder: 
9 ieref, quod non solum gejchjehen pro persona Pauli, quia propter eum non 
seripta, ut audiemus. Er malet jich felber fein. Er ift 1 junger Man und 


13 Lue. 8. r 14 folten haben gejprediget ce in wolten Heute predigen sp 17 nach 


obllivioni sieht tradantur sp 18 noch. durchstr sp IA ESF ISIN 2EIT 
20 über pedes steht Act. cap. 7. sp über Paulus steht verfolgen sp 21 über Gebunden 
steht Act 26 sp nach ublen steht ein sp 23 über 1 steht ein sp 24 et über (Si) 


25 über quod steht welch& sp 26 nach audiemus steht sed propter nos ad omnem posteri- 
tatem sprh über Er (1.) steht Paulus sp über % steht ein sp 


Suthers Werke. XLI 3 
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RJift heis fur ftien und groß eifer umd treffiliche brunft zu giottes tempel umd 
wort, und gehet friffeh durch, fehet Christianos et servit Pontifieibjus et 
oceisjoriblus, qui Christum cerucifjixerunt, non harret, donec vocetur. Sed 
ubi Stepjhanus lapidatur, helt er Xleider, ut bene lapidjare. Et ubi hoc, 
sequitur persejeutio maxjima Ierojsolymis. Hoc placet, ut sie feßer und 
totten ex Neft ftoffe. Er hat viel Yafjen urteilen. Non Iefjt abe, quod 
Ierosjolymis, sed extra Civitajtem mar viel unfinniger, tol, toricht, ut dieit: 
Yieg mir nicht benugen, quod Serrufalem, sed a seipso, non vocatus a prineipe 


2p.29,5 Siacerdotum, beut feinen dienft an, ut dent brieff, ut habjeat potestatem, da3 


er mag angjteiffen ut Ierosolylmis. Nullus inter Iudjeos fo vleijjfig und willig 
nur viel zu thun contra Christum, da3 aufgerot. Alii etiam zelosi, sed nullus 
jo viel muhe auff fi), Et non est in haf3 ut Caiphjas et alii, sed fein lauter, 
gitoffer ernft, cogjitat: Man kunde die feher nicht leiden. Ideo cogjitat se 
praestare obsjequium und till Jilrael zu recht bringen, Tcherey aufrotten und 
zu recht bringen, quia thut hohe, quod isti piscatores ziwitradht in doctjrina. 

Ibi stat Plaulus suo colore pietus, quod maxjimus morder und lefterer 
Euangelii, Christi et nominis. Er hat viel blut auff ic) geladen, praesertim 
S. Stephjanus leit auff feiner conjscientia. Multa mala fecit et tamen non 
ehebjrecher, dieb ıc. sed ein auffrichtiger, ut est in toto popjulo. Sicut ipse 
dieit, quod jo zugenomen inter suos equales, ut longe post se reliquerit et 


Bhtt. 3,6 vitam unftrefflich und exrberlic. 


Quomodo fit, quod tales prae aliis from und treiv hojmines et optimi 
in terris, quod tam horribilia pjeccata faciant? Ante conversjionem Paulus 
fuit optimus vir, ut ein burger vel weltlich man fünde erwelen. && mangelt 
im nicht3 an tugent, nemini heller genomen, leid, sed hie, dort geholffen. Et 


1 vor ftirn steht der sp nach eifer steht ift im sp 2vor burdh steht her sp 3 cruci- 
fixerunt (au8 ber mafjen fein und fpoten) über harret steht verwaret sp 4 nach Yeider 
steht eorum qui lapidabant Stepjhanum sp bene c in sine impedimento possent eum 8p 


Act.22.r 5 über maxıima steht Act 8 sp über Hoc placet steht Daran Hat er ein 
gefallen sp 6 über Yafjen steht Act 926 sp Act 26 verfolget fie auch bi3 in die frembde 
ftedte, reifet gen Damafcum vide Act 22 1 parag r 7 nach Ierosjolymis steht jo wutet 


contra Sanctos sp nach Civitajtem steht Ierojsolymitanam sp über war steht Act 24 sp 
8 nach quod steht ba3 ich allein in Juden fie verfolgete und zu » all.) cin et vitro sp 
10 nach angjreiffen steht credentes in Iesum alibi 9 _ nach Iudıeos steht tft sp 11 auf: 
gerot erg zu er vnd fein lere aufgerot werde al3 Paulus sp nach etiam steht sunt sp 
13 nach nullus steht hat sp nach fih steht genomen vt Paulus sp alii(s) nach sed steht 
ift sp 14 nach obsjequium steht deo sp nach will steht alles wider in populo 2» 15 nach 
quia steht e8 sp über piscatores steht Apostoli sp vor zwitradht steht ein sp nach 
doctırina steht Haben angeriht » 17 nach nominis steht sui sp 18 nach non steht fuit sp 
19 nach auffricgtiger steht fromer pharifeer phil. 3. 9» nach popjulo steht Israel sp 20 über 
quod steht ba8 er habe sp» vor longe steht illos sp 21 über unjtreffli sieht Phil 8 sp 

nach exberlich steht gefuret sp 22 nach tales steht homines qui ep nach aliis steht find 
from sp 23 über quod steht da8 fie p 24 über ut steht al man sp 25 nemini erg zu 
er hat nemini sp vor leid steht fein sp nach leid steht gethan sp 


- 


5 


Nr. 4 [81. Januar]. | 85 


R] hie vjult optima opera in terris, quae fieri ac. wil Gott3dienft reinigen et dei 
popjulum ex errore et tenebjris erretten, jein gjanger eifer und trew her, 
quod secundum mundum habet, Gott zu dienen et proxjimo, Ideo is vir 
optjimus, qui prae maxjima sanctijtate nicht fund converti. Ideo muft er 

s anlauffen et talis peccator fieri, ut dicat se lejterer, verfolger, verfterer Chriften ı. zim. 1, 13 
et jejmeher nominis Christi. Tamen erat optjimus. Est verum: inter Phajri- 
saeos eram optjimus et nemo 2. Sed ista sanctitas in mundo irreprehjensi- 
bilis, la8 id) in mundo bleiben. Sed coram deo meo est fot. Ein auferlefen 
front man est Pjaulus, weltlichje tugent alle in eo, non faljch, betriegen, sed 

ı0 omnibus zuhelffen, treiwhergiger man. Et tamen dieit, quod omxies Christiani 
notent, quod ista Sjanctitas coram mundo tam greulic), ut non libjenter 
anjehe, rungel die nafen, dundt, fie ftindt. 

Quando hoc praedicatur, mundus toll et toricht, quod istae virtutes 

ftinden fur Gjott. Dicitur: prohibentur bjona ojpera. Ideo fol hoc exemplum 

ıs bleiben et illo obturari os, quia Papjistae omnes non fo in eternum ut Pıaulus. 
Si alle Mjoncd) und pfjaffen auff 1 hauffen jchmidiet, non aquam!, quia est 
aufbund? prae aliis omnibus Iudjeis. Weil ©. Paulus fein weltjlich Heiljigk|eit 
hie mundo til lafjen und helt3 coram deo unflat x. Mir nidht.? Ego 
phajrisaeus et irreprehensibilis, sed Gjott behut mid), ne in illa sanctjitate 

20 irreprehensjibili praesertim coram mundo gerichtet iwerde, Sed in ea iustitia, 
quae dieitur ex fide Christi, quam prius persecutus et habui pro heresi, fot 
und mift, Istam iustitiam, fidem, Christum adoro und werd fro, ut acquiram, 
et meam priorem non possum aspicere. 


1 nach vjult steht facere p nach fieri steht possunt 8p 2 über eifer steht zelus sp 

nach her steht ift » 3 über secundum mundum steht nad) der Welt weife hat sp 5 über 
dicat steht ipse sp über verfolger steht 1 Timo. 1.39 über verfterer steht jchmeher Chrifti sp 
6 nach Christi steht wie gehet dad zu? sprh nach optimus steht vir sp 7 über nemo 
steht Gal. 1. p_ x. c in erat melior sp & über deo steht Phil. 3. sp über tot steht 
dred sp 9 vor betriegen steht fein p nach sed sieht paratus sp 10 nach dicit steht 
se violentum blasphemum persecutorem 1. Timo. 1. Et hoc ideo ba8 sp quod durchstr sp 
10/11 über omnes bis notent steht alle Chriften merden sp 11 nach greulich steht coram deo 8p 
12 vor najen sieht die sp nach najen steht druber sp über jtindt steht Phil3. sp 13 nach 
praedicatur sieht wird sp 14 über Dieitur: prohibentur steht Daher jagen denn die faljchen 
Heiligen, man verbiete sp 15 nach illo steht exemplo sp über quia steht Denn p nach 
Pjaulus steht ia werden im in ewigfeit nicht das wafjer fonnen reichen sp rh 16 nach aquam 
steht ei porrigerent sp 17 über Weil steht concludo sp 18 vor unflat steht fur sp nach 
nicht steht mit meiner ftindenden mondijchen Heiligkeit sp 19 nach phajrisaeus steht dieit 
phil. 3. sp 20 mundo (mit der nigt) nach werde sieht coram deo sp nach iustitia steht 


inueniar 89 phil. 3. 2. parag. r 21 über quam steht iusticiam sp nach persecutus 
steht sum 8p 22 mift (meam sanctitatem in muorte) vor fidem sieht scilicet sp über 
Christum steht in sp 23 nach priorem steht Sanctitatem in pharisaismo 89 


1) non aquam [porrigerent] sprichw., nicht bei Thiele; Wander, Wasser 643, 646. 
2) — hervorragend über, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34? 409, 16. 3) Abweisung, vgl. 2. B. 
Unsre Ausg. Bd. 40!, 200, 5. 


3* 
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R] Ideo jol man fur war from fein, Sed coram deo fol3 jtinden. Ideo 
sieut Pjaulus from worden sieut tu. Ipse weit erleucht super omnes phjariseos, 
et tamen nur nicht cum omni iustieia. Coram mundo fan er ehrlich beithen, 
nemo in tota gente ne verbo potest me accusare, sed tamen mift, fot, quando 
fur Gott und Chrifto. Aljo predigen und werffen blona o|pera, quod mielt 5 
heiligjfeit fey fein, ein Yobjlich tugent, quando quis from Man, zuchtig firam, 
jungfer 2c. quando istas omnes habjes, Inspice bane bild Pauli, qui fur 
Damafıco niddergejhjlagen, fuit Heiliger, vedlichier, et tamen niddergejchlagen 
et suam iusticiam damnat. Est gewaltig exempel, quod papjistae obscurajverunt 
et non libjenter audjiunt praedicare, quia jarmardt felt nidder, quia, si 10 
Christiani sciunt, quod max|ima sanctijtas Pjauli nicht Hilfft, fellt purgatorium 
et omnia, quae habent. 

2. est ergerlich), quod omnes sancti homines condemnantur, hoc est, 
quod hojmines faul werden, nicht? tun, quia al3 mift, ift ein fchedlich Yere. 
Qui Christiani sumus, non debemus verferen verbum dei, sed propter illos 15 
praedicandum, qui electi. Non ideo debeo cessare, quod hojmines faul werden, 
alii verfern. Sed praedicatur istis, qui jollen jterben, quomodo se coram 
iudjicio dei richten, Meipsum et alios troften, quod mihi zur lere und exempel 
gefchirteben. Modus doctjrinae Christianae hie: Gott feinen, vernünfftigen, 
weilen, gelerten, tugentjjamen, treioherbigen menjchjen, den lejt er anlauffen, zo 
ut unfern herr Gjott tod fihlegt. Coram mundo non est reprehensibilis. 
Sed coram deo ein feind Gjotteg et omnium suorum. Et tamen non seit. 

Das lerne, quid libjerum arbjitrium, quando optjimum, Et quid humana 
sapjientia, sanctijtas, quando am jhonjten leuchtet. Est inimieicia contra 

Röm.8,7deum Ro. 8. Se hoher, vernunffjtiger, Heiliger menjch, je erger feind Gottes. 2 
In Pjaulo vides. Si non fo gar from, gelart, weis, non jo hart angenommen. 


I nach fvl3 steht vunfer fromfeit sp 2 nach Pjaulus steht ijt sp nach Ipse steht 
it sp 3 nach tamen steht er fome sp nach iusticia steht sua fur Gott sp 4 nach 
gente steht mea sp nach tamen steht ijt3 sp nach quando steht id) sp 5 nach Chrifto 
steht fome sp 7 vor quando steht Sed sp nach quando steht virtutes sp» über Inspice 
steht jo fihe diS sp fur ce in vor sp 8 nach Damajjco steht wird sp nach nidder= 
gei'jlagen (1.) steht auff den Erdboden » nach vedlichjer steht Man sp nibdergejchllagen (2.) 
ce in est persecutor Christi vt Act 9 Cur me persequeris sp 9 über damnat steht phil 3. sp 

nach Est steht einsp 10Onach quia (1.) steht ix sp 12 nach omnia steht electicia opera sp 
13 über est (2.) steht prebet occasionem sp 14 über mijt steht Tot dred sp 15 nach 
debemus sieht omittere sp über verferen steht inuertunt sp dazu am Rande tractationem 
verbi ob gleich etliche sp 17 nach qui steht pie sp nach se steht follen in die ja) sp 
18 troften erg zu jol ich troften hoc exemplo sp erempel c in vermanung sp 19 nach 
Modus steht et forma sp nach hie steht praescripta sp Gott c in Ein sp 20 er c in 
Gott sp 21 nach jchlegt steht in suis sanctis vt dieit Cur ME persequeris, scilicet non 
personaliter, sed in membris meis sp rh 23 Da3 lerne c in Da lerne du au) sp nach 
quid (7.) steht sit sp nach quando steht est sp Liblerum arbitrium r 25 Ro.8. r 
26 nach weis steht fuisset sp nach non steht hette er fich der fach sp nach hart steht 


nit sp 
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R] Multi non ernft, quia non fo from, ideo mu3 er fo. Ideo habemus exemplum, 


10 


20 


ut timeamus deum, qui rationem sequitur, Menfchilich heiljigfett, humanam 
rationem in gotjtes jache, ift der ergite Gottes feind, quia impossibile est scire, 
quae dei voljuntas, ut Pjaulus wils treffen. Sed sic postea: ch bin fjrom, 
tugentreich geweft, sed fuit eitel dreef, q|uiequid est humanum, sive sapjientia, 
iustitia, frafft, est inimieicia adversus deum. Gin mörder Chriften. Man 
fan iht tyrannen nicht vergleichen tylrannei, sed in der mörderey longe 
superavit. Paulus mil alles wider zu recht fein, verjagt Apjostolos und 
Yeftert nomen, fompt in3 blut, da fur fich fein lebtag verhutet. Hoc facit 
ratio, quando est föftlih. Drumb ratio cum sua sapjientia maneat in terris, 
bato Hjeufer, iwie lang xod zc. hoc novit et ad hoc cereata. Sed quando venit 
in djivinas res, ibi blind. Ibi ander regjiment, eat ad praedicationem, in 
bibjlia legat, quomodo credendum et salvari. Non ex corde suo quellet. 
Si facit, gehet3 ut Paulus. 

Ideo gehet da3 ander bild an, quod e celo Herfchallet. Quid meruit, 
quod ad hanc conversionem venit? beide hende vol “lut3 al3 reifjenden 
wolf, erat im furjat Got zu Ieftern, jchenden. Si hie oceisus, eternum 
damnatus. Ibi nullum meritum, sed in eo statu, ubi heljfijch feuer verdienet. 
In isto merito fteeft er zc. Nostri vjero herren, pflaffen, Mjonachi ex oculis 
removent, quia in fuchen nicht nuß? vel oc) leut. Et dieunt esse mira- 
culum in Pjaulo, quod non sequi debet. Sic in Papjatu doctum. Non est 
exemplum hoc Pjauli exemplum, sed tundertvjer, quod in suis pjeccatis 
conversus. Ideo mu3 man anders thun, oportet tantum facere, quantum est 


1 Multi dis ex fo unt 2 nach sequitur steht ber irret sp 2/3 humanam rationem c in 
weiiheit sp 4 nach quae steht sit sp nach voljuntas steht sine cognitione Christi sp 
nach postea steht fatetur sp 5 über tugentreich steht vnftrefflih sp über qluiequid 
est steht Denn was sp 6 über Chriften steht der Chriftenheit sp 7 vor tyrannen steht 
feinen sp nicht ce in © Baulo sp nach vergleihen steht der fo from were ald er, et tamen 
in der sp 8 superavit (non jo from) alles wider sp über (...) fein c in bringen sp 
9 nach nomen steht Christi sp vor fich steht ersp nach verhutet steht hat sp 10 über 
sapjientia steht iusticia sp 11 vor wie steht jey Hug sp vor ro steht der sp nach xod 
steht fol jein, wie dad Haufe mweib und find zu regiren sp 12 nach ibi steht ift fie sp 
13 salvari erg zu quomodo salvari debeat sp nach quellet steht haec sapientia. So fie aber 
wil ug fein (ratio) one gottes wort jo sp 14 Si faeit durchstr sp über ut steht wie sp 
15 herihallet erg zu herabjchallet sp danach steht Paule quid me persequeris? sp 16 nach 
hende sieht waren sp al3 c in gieng dran al3 ein grimmiger letv vnd sp 17 nach jchenden 
steht Chrifti namen vnd wort zu tilgen sp über occisus steht were bvmbfomen sp 18 nach 
damnatus steht fuisset sp 19/20 Nostri bis Yeut ce in Hoc exemplum remouent longissime 
ex oculis vnjve geiftliche Herrn Mund vund Pfaffen denn e3 nußet nicht in die kuchen (wie fie 
fagen) xohe Yeut sp 20 esse erg zu non esse exemplum sed sp 21 non sequi debet 
c in imitari non possit sp 22 quod e in da8 er sp 23 nach conversus steht dem nicht 
zu folgen sp tantum c in te sp 


ı) in fuchen nicht nu vgl. Thiele Nr. 240; zu den dort angeführten ähnlichen 
Siellen noch Unsre Ausg. Bd. 17!, 407, 18; Tischreden Bd. 1, 277. 
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R]in te. Si hoc, dabit gjratiam. In hac djoctrina Yenger quam 15 jar gelebt. 
Sie praedicatum et creditum, alioqui non tam templa et missae ıc. Sic 
hojmines abduzerunt hoc exemplo: Div jolt thun, was in dir. Sie Pjaulus 
erat sapjiens, iustus, sanetus und redlich, treier leben, quid cogjitavit? Jh 
til Gott dem Hjeren zw Yob und ehr ıc. Er hat fein beftes than nec potuit 
befjer3, facit, quod in se i. e. alles fein frjefften et ratio vermag, wie gehet3? 
Er laufft an ze. Sie in dei fadhen haben jo gro3 andjacht, ut cor mocht blut 
jehtoigen, tamen nihil ze. Ut Barfjtfer, qui fie! zupeifihet, da3 blut, et fecjerunt 
in gitoffer andadjt, ut prae gaudio lachrimarent. Quis hic non dieit: ein 
from? Et tamen mit feinem aufgeredtem arm est Got3 feinde, quia vjult 
funden büffen, Gjottes zorn ftillen et aliis verfjauffen, Chrifto ehr nhemen. 
Da3 war sjancti Pauli sanctitas. Ideo persecutus Apjostolos, quod fidem 
in Christum. Sic omnes Mjonachi tales fuerunt. Sjumma Sjummarum erat: 
‘ch teil talibjus opjeribus mea pjeccata bezalen et aliis: Hinc dederunt 
literas fraternitatis et accepjerunt ab hominibus x. Sie wens jo trefflich 
und geiftlic) sunt ut Pjaulus. Pjaulus Schinabete, fprüete, mwütet al3 ein 
zjorniger feb. Sie Mojnachi ex ocjulis removent Christum und furen hopmines 
auff ire opjera, ut fajciant, quod in se. Ideo notandum hoc exemplum, quod 


1. Tim. 1,12ex ocjulis removent. Ad Tijmo|theum 1. “ch danke Chrifto, qui me ftard®. 


Et consequenter contigit misericordia, quod Christus an mir hat wollt 
erzieigen, quam maxjimam gedjult possit Christus habere cum iis, qui non 
eredunt. Pjaulus apertisjsime locutus est. ch Paulus fui verfoliger, sed 


1.%m. 1,16factus sum exemplum, quod Christus an mir x. Man fol uns anfpeyen, 


qui dixjimus, quod non sit exemplum. So fol man Paulum auff3 maul 
ihlahen. Sed ft mwunderzieihen, dem nicht zt0 folgen. Sed ut cogjitet ut 
sine bjeneficio et gratia, ut faleiat optimum x. a leg den erften ftein? und 


1l nach hoc steht facis, deus so vor Yenger steht hab ich sp 2 nach templa steht 
monasteria 8p x. c in gebawet und geftifftet sp 3 abduxerunt c in seduxerunt sp 
über wa3 sieht fo viel sp 4 nach trewer steht Man, furet ein vunitrefflich sp 5 x.cın 
des Jefu von Nazareth name und lere auftilgen 2. sp than erg zu gethan sp 6 befjerd 
erg zu etwaß8 befjer3 thun In summa sp nach alles steht wa8 sp nach gehet3 steht im 
aber druber? sp 7 nach an steht vt dietum sp nach Sic steht monachi sp 8 nach 
nihil steht efficiunt p nach blut steht ernach geflofien sp 9/10 ein from erg zu Das tft 
ein from heiliger vater sp 10 nach arm steht da mit er fich zepeußjcht sp 12 nach 
persecutus steht est Paulus sp 13 nach Christum steht docebant sp vor erat steht 
intentio animi 39 14 nach opjeribus steht quae facio in ordine sp nach aliis steht 
superflua merita vendere sprh 15 x. ce in Teftament sp 16 vor geiftlich steht heilig sp 
Pjaulus ce in qui sp über fprütete steht Act 9 sp 17 unter \eb steht Lewe sp nach 
eb steht fo finds die rechten sp 19 vor Ad steht Paulus conuersus multo aliter loquitur sp rk 
nach &hrifto steht Yefu » nach ftard steht gemacht hat 2 1.Timo. 1. r 22 über 
verfoliger steht jchmeher sp 23 ıc. c in erzeigt alle gebult sprh über ung steht papiften sp 
25 nach Bed (1.) steht dixerunt sp nach Sit steht ein sp nach folgen steht ift sp 
25/26 Sed (2.) dis optimum c in Ideo deberet quisqlue facere, quod in se est sp 


1) = sich. ?) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34!, 286, 5. 


10 
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R] bato drauff. Sie docuimus. Sed gjratias apgamus, ut Pjaulus ajgit gjratias, 


10 


20 


quod ex ista caecitate. Hoc faciemus, si grati und uben in bjonis ojperibus. 
Est exemplum totius Christianitatis. Sie follen fich befern, ut discant, quod 
deus omnes et mera misericordia et gratia. Ego sim herlich, fchein begabt 
mit sapjientia. Sed Christus erzeigt an uns alle gedult, quod tregt ante 
conversionem et gjratiam et mjisericordiam, postquam conversi. Sic ipse 
docet usum istius historiae. Quod sie blix nidder gefchlangen et convertor 
statim, mihi ad salutem, vobis ein fürbild, ut discatis, quomodo Christus 
suos Sjanctos salvet, ne seducamur per falsos doctjores: fac optimum, fe 
andechtig, tum deus grad, gehe cum ista devotione anderjwo hin, In mundo 
jey firom und trew. Hic sine omnibus meritis, imo quid tua merita? Gottes 
feind. Oportet ut S. Paulus fiat, ut rationem, vermügen, opjtimam vitam, 
beiligjfeit in dir verliereft und werdeft fro, ut Christum acquiras, quem 
Pjaulus, qui sine merito, non suis auftredfen brachüis, ift garjtig ding, das 
nichts gilt. Das ift ein wenig gefagt vom exempel Pjauli, ne vergefjen, ut 
perfecti in hoc artjiculo fidei <. Ideo nihil de bjonis ojperiblus, sed de 
conversione, quae sine bonis operibus, imo cum damnatione bonorum, coram 
mundo. 

Vıult, ut de eo loquamur et ipso corde in eum credjamus, ne obl]ji- 
viscamur et beiden erden, sed pergjamus, estqjue nostra fjides jhe Ljenger 
und‘ ftjerdfer, quia cjaro faul, semper Hol weg! und erger machen. Cui resi- 


I nach baw steht domum sp nach docuimus steht in papatu sp nach agamus 
steht deo sp 2 nach caecitate steht liberati sumus sp nach grati steht pro immenso 
beneficio dei sp nach uben steht vunS sp 3 Christianitatis. Sie c in Ghriftenheit con- 
uersio Pauli. Iuxta illud [über (quod)] Pauli exemplum sp rh nach bejjern steht omnes 
peccatores sp 4 omnes (sunt) nach gratia steht sine vllis meritis et nos recipiat 89 
45 Ego bis Sed durchstr sp 5 quod c in da3 er sp 6 nach mjisericordiam steht ostendit 
nobis sp nach conversi steht sumus et religua peccata in carne non imputat propter fidemn 
in Christum sp nach ipse steht Paulus sp 7/8 Quod bis vobis ce in Da3 Paulus das 
liegt vom himel vumbleuchtet und erjchredt Hat, da3 er zu der erden gefallen, ift im zum beten 
geichehen, da& er dadurch befart wurde Bnd folhs ift uns sp rh 8 discatis c in discamus 8p 
9 nach doctjores steht qui dixerunt sp 10 gnad erg zu wird bir fein gnab geben sp 
11 nach Hic steht in iustificatione p nach meritis steht te recipit deus sp 11/12 ©ottez 
feind erg zu iactares, weil du Gottes feind bift? sp 12 nach Oportet steht ad eundem 
modum peruenias ad conuersionem sp fiat ut c in ba3 du dein sp 13 nach Yeiligjtett 
steht gerechtigfeit p und (seq....) 13/15 quem bis gilt c in qui in hunc mundum venit 
vt peccatores salvos faciat (qui) sine merito tuo da3 garftig ding ift und nichts fur im gilt sp 
15 ne c in da3 wird nit sp ut erg zu sed ut framus sp 16 nach ojperiblus steht hie 
dieitur sp 17 nach conversione steht Pauli sp  bonorum erg zu operum bonorum facta 
est 8p 18 nach mundo steht habeant laudem 39 19 nach Vjult steht dominus sp 

Adhortatio ad caenam dominicam r 19/20 nach obljiviscamur steht beneficiorum eius sp 
20 vor heiden steht zu sp nach pergjamus steht esse Christiani sp 21 nach ftjexder 
steht werde sp vor cjaro steht habemus opus hac admonitione quia nostra sprh nach 
cjaro steht ift sp über semper steht wil imer den sp 


!) [mil imer ben] holgweg vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 29, 17 (immer mit “wollen’). 


40 Predigten de Jahres 1535. 


R]stendum, ut fort gehe und nicht hinden. Et diabolus, qui het ad ojmnia 
genera vitiorum et retrahit. Sie bjlut, fileifch et Zjeufel exrbeiten zujfamen, 
ut in Christi cogjnitione fald machen und verdrofjfen ut sub specie Chri- 
stianorum heiden werden. Hoc Saejramentum und giroffem nu und teoft 
eingjejeßt, ut eius memores ıc. Et jollen istae cogjitationes, ut iterum exci- 
taremur, quando Zeufel fald und faul, quia expjerientia videmus, quando 
hojmines getwhenen a verbo dei et a Sacıramento, werden tandem fo Fald 
und laf3, quod neg|ue verbum dei nee honejste feben. Ideo patres etiam 
dixjerunt, da3 man nicht zu lang a Sacrjament, ne prorsus proveniamus. 
Hilarius. Si non manifesta peccata adsunt, propter quae anathematisandus! ac. 
non debet abstinere. Si laj3 und fald, ut se werme bey dem Himejlifchen 
feur, quod corjpus et sangjuis, et sie per hit wermen, quae leg feld, faulheit 
au. Sic hie falcimus, cum ad Sajeramentum convenimus in ipsius nomine 
und befelh et nostrae necesjsitatis, quia fülen, quod Xald, Yaj3 und durffen 
und erivermen. Non convenimus, ut gjelt, gut, ehr, freude, sed eius befeljhs 
und einjegung et zc. In ista cogjitatione volo suscipjere Sacramentum 3 
Yob Christo, ut ei gjratias et nobis zum harnifj) und ruftung contra carnem 
und Zeuffel. Da Helff ung zo Chriftuz. Amen. 


1 binden erg zu da hinden bleibe sp 2 nach retrahit steht nos p 3 nach ut (1.) 
steht nos sp 4 vor heiden sieht zu sp Hoc Sacıramentum c in Vt igitur vitemus hoc 
periculosam tentationem, ijt da3 heilig Sacrament nach und steht zu sp 5 eius e in simus 
Christi sp Et bis cogjitationes ce in vt inquit Hoc facite x. quibjus verbis nos merita 
moueri debemus sp 6 nach Tjeufel steht un? sp nach faul steht mat sp exp erg zu 
experimur et sp 7 nach hojmines steht fi) sp über a (1.) steht vom sp nach werben 
sieht fie sp 8 quod c in vt sp nach dei steht curent sp 9 nach Sacriament steht 
bleibe sp nach proveniamus steht in gentilismum sp 10 Si dis adsunt e in Si homo 
pollutus est manifestis peccatis sp nach anathematisandus steht si in his non viuit sp 
11 nach abstinere steht a Sacralmento sp nach fald steht wird accedat sp 13 nach 
Sajcramentum sieht sumendum sp 14 nach necesjsitatis steht causa sp nach quia steht 
wir sp nach fülen steht da8 wir sp nach laj3 steht find sp nach burffen steht da 
wir sp 15 nach freude steht leiblih da empfahen sp 16 nach einjegung steht vn3 
halten sp xt. c in nostrae necessitati consulamus sp über suscipjere sieht sumere sp 
17 nach glratias steht agamus pro beneficiis sp 


!) Vgl. Patrol. lat. ed. Migne tom. X, 628. 
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5. 14. März, 1535, 
Predigt am Sonntag YJudika, 


Dominica Iudica. 14. Mareij. 


Hactenus audjivimus die Fibjliche, jchone rede in caena, da er die Lehe 
cum suis disjeipulis hat gehalten, dar inn er fie hat troftlich geftiereft contra 
mala, quae passuri x. Et da gegen anzeigt erlofung ab illis al3 ein treiwer 
herr, qui non solum voluit eos fterdfen in praesenti malo, sed etiam usque 
ad finem. Et nisi habjeremus hoc solatium nos Christiani contra furorem 
cjarnis, diabjoli et mundi, non posjsemus, quia da3 ungljuc ift zu gro8, quod 
Christiano auff dem Hals Yigt. Ideo mu3 ein ende haben und auffhoren. 
Haec omnia audimus in isto sermone. 

Quia a vetjeribus institutum, ut anfahen zu betrachten und bedjenden 
Christi passionem, servabimus hunc morem. Ista dominica vocatur pasjsionis 
Christi, quia Christiani haben beichloffen da von zu fingen und predigen, 
Quia vidjerunt maxjiimam potentiam diabjoli, quando etiam quotjidie de ea 
praedicamus, hat jo girofjen, mechtigen tmwidderftjand, ut hindere, ut non gjr03 
achten, der meifte hauffe bljeibt ut prius, si etiam non deterior. Ideo bonum, 
ut semel in anno tota pasjsio audjiatur, ut simplices und jungen Yeute ıc. 
Man darff nicht viel fcheren, si 2 vel 3 annis Christus non praedicaretur, 
omnino extjingueretur ex cordjibus, ob oculos videmus, quam potenter adsit 
diabjolus. Et ipse mecum experior. Si 2 dies non recordjarer, quid futurum 
cum istis, qui in aliquot annis x. Ideo semper halt an die predigt, quia 
inimicus, Teufel geuft kalt wafjer drein! und hindert und zerftört. 

Mirabjilis praedicatio, quae quotjidie inculcatur, et tamen adeo occulta, 
ut paucos excitet. Man prediget de pasjsione hie et apud adversalrios, die 
ftellen jich andechtiger. &3 wird gefungen, gelefen, et manifesta praedicatio, 
quid iuvat? Ipsi corde sentiunt et ore fjatentur, quod Christus Christus, 
et tamen nihil nisi spumam? retinent und auff lingua, fonft faren3 zu und 


1 Passio domini nostri Iesu Christi. r 2 Hactenus audjivimus ce in $ohannes be= 
fchreibt sp über ex steht der HErt sp  Concionis in caena summa r 4 nach passuri 
steht erant sp nach illis steht malis sp 6 nach finem steht mundi sp 7 nach posjse- 
mus steht consistere 89 10 nach Quia steht vero sp nach institutum steht est 8p 

Institutum a patribus, vt passio Christi proponeretur populo r 11 nach Christi steht 
dominica 8p 13 Quia vidjerunt c in vidjerunt enim sp 14 ut non cin ba3 wir nicht sp 
15 über ut prius steht wie vor sp nach deterior steht fieret sp 16 2. ce in bie jelben 
horen lernen und behalten sp 18 nach cordjibus steht eius cognitio 8p 19 nach recor- 
dıarer steht Christi, fio languidior »_ futurum (quid) 20 nach annis steht non audiunt 8p 

nach halt steht euch sp 21 nach zerftört steht allenthalben sp 23 über adversa|rios 
sieht papistas sp 24 nach andeihtiger steht denn wir sp nach et steht est sp  Aduersarii 


tractant etiam passionem Christi pro concione ıc. 25 Ipsi c in Multisp nach Christus (1.) 
steht sit sp 26 vor lingua steht der sp fonft c in Re ipsa vero sp 
1) Ergänze ins Bad, sprichw., micht bei Thiele und Wander. 2) = nur den 


oberflächlichen Schein, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 443, 10, 
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Rverfiluchen verbum dei et pasjsionem, et tamen volunt videri, quod herlid) 
halten und anbeten. Sie apud nos, quanguam saepiss|ime praedicatur, tamen 
in ventum, multi contemnunt et erger per praedicationem, praesertim quando 
man die lafter wil ftraffen. So hoch, nidrig, heimlich, offentbar, ftare und 
fchtvad) est praedicatio, satis manifesta et occulta, et frefftig et tamen jhiwad). 
Si esset fabjula de Hjerzog Exnft von jchleufig!, quando puer semel audit, 
semper seit. Si unfchembar rede, quando semel sonuit, bleibt in corde et 
possumus nadjfagen. Das ift nicht? ander, quam quod est manifesta et 
tamen occulta, et quod paucisjsimi, qui libenter davon horen, dran gedjenden, 
alii una aure? 2c. gaben in templum et audiunt passjionem Christi et sicut 
intrant, exeunt. Et praesertim wenn man die felbigen Chriften mwil ftraffen, 
fiunt eytel inimici. Hoc libjenter: Christus dominus noster effudit sangjuinem 
suum pro. Sed si dixjeris: hoc debes credere eum fecisse et fidem befennen, 
nicht gjeigen, fcharren, unzucht treiben. Da brinnet der giant Rein.? Nein, 
djieunt, man fol leute nicht ftraffen, Sumus omnes Christiani, deus libjeravit 
nos a peccatis. Wenn man ein wenig jagt, das unrecht, Jungheren in Cjivitate 
murren. Est huius praedicationis art: palam praedicatur et tamen non 
intrat in cor. Ideo nötig predigt, die man mu3 thun 1. propter deum, 
2. propter nos, und mu8® anhalten, quia deus til quotjidie et semper 
gepjrediget und gedandft pro immensa misericordia, quod misit fillum in 
carınem, da3 dandop|fer jol ghen ab Adam usq|ue in finem mundi. Das 
ift propter deum, cui competit honos, ut ego praedicem, vos audiatis, scilicet 
parentes, libjeri et familia. Das ift opffer unfer, quae omnino leidjt erga 
sacrificia in vetjeri testamento, illie Got3djienft jehwer, si iam, nullum 
retineremus Christianum. Sub Papjatu aud) jeher, quia terminarii, vigil|iae, 
feelme3 und fajten, beichten, noch thet mand .gern, Si iam ıc. Jam non 
tantum plus imposuimus, quam den geringen, leichten gott3jdienit, ut eius 
memoria erhalten, ut misericordia, gratia, quam erzjeiget inter vos, prae- 





1 pasısionem (quod) 2 Nostri homines sp 3 nach ventum steht proiicitur sp vor 
erger steht fiunt sp 4 Natura Euangelij auditur et tamen non intelligitur r ö nach prae- 
dicatio steht verbi sp vor occulta sieht tamen sp 6 de dis jchleufig ce in vom Dietrich von 
Bern sp 7 über unjcjemjbar steht unzuchtig sp & nach quod steht praedicatio passionis 3p 
9 vor qui steht sint sp 11 vor exeunt steht ita sp 12 nach libjenter steht audiunt sp 
13 nach' pro steht peccatis nostris p nach fecisse steht pro te sp 15 vor leute steht die sp 
16/17 jagt dis murren c in bie warheit jagt vnd das unrecht ftrafft, murren bald Jungheren in Cjivi- 
tate sp 18 nach Ideo steht ijts ein sp Semper inculcanda praedicatio 1. propter deum 2. propter 
nosr 20 nach gebandt steht haben sp 20/211. r 22 nach it steht da8 man erftlich vumb 
gott3 willen, der3 haben wil, predigen jolsprkh 23/24 Sacrificium noui Testalmenir 24nach 
illie steht war sp nach iam steht duraret sp 25 nach Papıatu steht war er sp 27 nach 
tantum sieht onerum sp plus c in nullum alium cultum sp 28 nach erhalten steht werde sp 

ı) In den Volksbüchern des 16. Jahrh. heißt Herzog E. immer “von Bayern und 
Österreich ; jchleufig ist unklar. 2) Ergänzung unsicher, vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 93, 2 
per unam aurem introit (durch das andere hinaus). ®) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 399, 31, 
nicht bei Thiele. 
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R] dicetur, annuncietur. Vos senes, qui auditis et seitis, docete iuvenes., Das 


15 


25 


30 


35 


ifts opfer, Gott3djienft, quem nos facimus. Et ut is cultus est purus gjratias 
aygere deo. Turciam dedit Diabolo, non digni, ut de Christo audjiant, fein 
Yeiden ex memoria fomen, habent Mahjomet et Alcoranum, qui djieunt 
Christum tod und fein regnum aus, Iudaei quog|ue et mweljchland und inn 
deudich Yand reifft3 auch ein. Ideo halt, qui potest. Si is cultus abit, et 
dominus quoque abit. 1. causa, ut libjenter tractemus passionem Christi, 
quia vult deus, ut gjratias aygamus. Ego sto et laboro, tu sedes sine labore. 
Si is eultus non jehmert, alium fchiefen, den du tragen muft, ut Iudgeis, 
Graeeis, Tureis et nobis quibusdam. 1. 310 Iob debemus libjenter audire de 
eius passlione reden, ut libjenter cogjitaremus et nunquam vergefien. 

2. propter nos, quia nostra maxima necesjsitas, quia sumus hic in 
terris et vivimus in carne qui hengt animae am hal3 ut mülftein. Et semper 
aliae cogjitationes quam de deo, de vihe, Haufe, Hoffe, weib, Tind, eder, wien 
et quiequid ad vitam zeitlichen pertinet. unge Tnaben diseunt Donatum, 
mu3 gedjanden haben, qluanguam bonae et dei ordinatio. Turcae habent 
eadem opera, bawen, pflanten ıc-- Si non plus habjeremus, tum fieremus 
Heyden, quia istae res plus viel ıc. Et deinde aliae accedunt, Reich werben, 
drangen, gro3 fein coram mundo. Die find recht eifen, fehne, quae cor falt 
maden und dhenen feel nider, nisi semper exeitentur. Et Zieufel fchlecht zu, 
invenit carnem infirmam, quae habet cogit|ationes und viel fchendlich gebrechen, 
und von natur ad omnia mala geneigt, ubi zaun am nidderften 2c.t Ideo 
nos non posisumus entberen, sed semper de Christo predigen, gedjenden, 
anhalten mit reden, predigen, fingen, ut non extinguatur in corde nostro, 
quia wir fiten nicht fo ficher. Quando semel audimus, non statim retinemus 
propter carnem, quae suis necesjsitatibus beladen, et deinde diabolieis sug- 
gestiolnibus. Scio, quid mihi accidat, nescio, quid aliis. Negocia quantumvis 
sint bona, tamen find der art, ut at helffen, ut misericordia Christi vergefje. 
Hae duae causae, quare semper praedicandum de Christo, ut non eius ver= 
gefje, praesertim cum popjulus ung her wechjt, qui a se non diseit et non 
novit lejen, fehreiben. &3 lernet fi) a seipso nicht ista memoria Christi, sed 
maxima blei3, et ut quis libentiss|ime audiat. Si ego fljon wol fan, et pono, 
quod pro meis non indigeam pfjarherr und prediger, quid habent alii? Et 
tamen ipse quotjidie opus habeo, non dei causa, sed nostra. Ideo verdreuft 
mich? et deum quoque, quod tam securi, cum tam diviter verbum, ghen ficher 
und halten maul auff, Zjeufel wird drauff trampeln.? Videtis, quomodo 
ghet iis, qui per Anabapltistas und geijter seducuntur.? Habuerunt etiam 


10 nach quibusdam steht accidit p nach 1. steht Gott sp 12 2.r 18 über 
plus steht nhemen 19 über eijen steht ei8 23 nach semper steht opus vt sp 25 wir 
über figen 27 nach Negocia steht opera sp 28 vor zw steht ba sp 


1) Erg. springt er himüber, vgl. Tischreden 3, 410. 2) = mit Füßen treten. 
3) Gemeint sind die Vorgänge in Münster, 
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R]verbum pure ıc. quod illis, et nobis aceidere potest. Si nicht jo vleijiig 
anhielten et vos audjiretis, tum actum x. Non diabjolus dormit nec 
1. Fetr.5, s{hlummert, feyret, ruget, sed 1. Pet. 5. 

Haee sit causa, cur semper praedicanda memoria. Et quia ordinatum, ut 
tota praedicetur, ut in memoria maneat, inn friffehem gedecjtniS apud Chri- 
stianos, praedicabimus de verbo ad verbum, quantum dominus dedjerit gratiae. 

re “E83 war nahe” “Et biberunt ex eo omnes.” Hactenus prae- 
legit textum. De paschate nolo multa dicere, ne pasjsio impediatur. Saepe 
audistis, quid fuerit pascha. Praeceptum popjulo Israel, ut totos 8 dies non 
gefeuert, sed oblaten, ungejeuert vel juffe. Hinc fiestum azimorum. Hoc 
in diebjus paschjae servabant. Ideo vocabjant fiestum azymorum. Nu fompt 
dominus hie et dieit: volo vobis neto zeitung jagen, Lieben finder. Es find 
noch zieen tag, ubi fol ungefleuert brod efjen et pascha, und da3 ander, 
quod neseitis, est hoc, quod filius hominis 2c. et de Marlia Magjdjalena, hat 
bjonum opus, quia helt mic) pro homine, qui brevi moriturus et sepeliendus 
et praevenit alios et me unguit. Ob3 gelt verloren, jchadet 2c. q. d. opere: 
ipse certe morietur, ideo ungam. Hoc ipse sie deutet, sed non intel|lexerunt 
ita. Sr hert war gut, Ideo opus etiam, und aufgeftrichen auffs Herrlichft 
g. d. Nemo nimpt fi an, quod eo ad mortem, nisi Marjia Magdjalena. 
Wagt ir au) 1% drauff, ut ungar? Est mos Iudeorum Yeit, 1 man vel 
weib, qui etiwa3 vermocht, Tieljen fich jalben, spica Nardi. Alii seqjuebantur, 
sed mit myrrhen und baljjam, ut corpora non putresicerent q. d. ch bin 
jelb nicht fo reich, Ipsa venit x. Sunt verba domini, qui incedit in todes 
gedanden, quidquid audit et videt, wendet auff der. Oftern wird man 
ungjefeuert 2c. deutet da3: ego crucifiigar. Sie homines moribundi Yyhn 
Marty. 12,3. gedjanden et verba de morte. “Os ex abjundantia” Quidquid fit, deutet 
auff thod; wird man frejien Dftjierlam, ja ich old gefreffen werden, Et 
Magdjalena i. e. fol jepelitt. Donec Sacjralmentum instituat, ut suam 
mortem retineat, quia sit tradjiturus cjorpus et sang]uinem fusurus. Cor 
eitel tod. Da hat er bereit angefjangen in corde suo pure den tod zu freilen 
und beiffen und uberioinden, qluanguam prius, donee er in hat auffgeriben. 
Matth. 26, 3 “Da famen pontifices’ x. Et Iudjas etiam accessit ad illos. Ista 
verba muft geiohenen. Nos: bjurgermeijter und rat habemus, find gemwejt die 
hochiten bifchjöfe, Seribjae, doctores und prediger, Heubtleute, qui des Tempels 
hutten, quia hielten pro fejte und jhlo3, und langjam geiwonen, qui curabjant, 
erant magjistratus templi, die find, qui consuljebant. Ibi vidjetis, qui sint, 
qui diominum todten. Hohleprieiter i. e. die gelerten und prediger, pflarrer 
und Capjellani, dazu halffen biurgermeifter, rat, fiurjten und heren, die 


I nach quod steht aceidit sp 3 1. Pet.d. r 8/9 Pascha r 13 über ubi steht 
da man 8p 15 De muliere quae effudit vnguentum in corpus Iesu. r 17 ipse (1.) (ipse) 
22 vor leicht steht war sp Mos Iudeorum r 26 nach deutet steht er sp 27 nach auff 
steht feinen sp 28 über Magd|alena steht vng: sp nach jepelitt steht werden sp 
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R] gewaltigen im bjurgerlichen regiment, Trieger und Tomen auch da zu, den 
gehoret3. Si praedicatores und gelerten theten, alii 2c. oportet i. e. der gjeift- 
liche ftand et postea faljche prediger, qui volct bereden 2c. et postea dag 
tweltilich regiiment. ft gleichtvol fehlande, fol fich nicht fürchten, quod 
prediger, gelert, biurgermeifter, vegent, sunt isti, qui Christum erucifigjebant 
et sic, quod fur vole furhtjen, geben dem vulgo mher ehr quam deo. “Non matth. 26,4 
in oftertag’, quia plus quam 20 vel 30 Hundlert, habet nomen, quod 
propheta, statim oceidimur. Das find fie, qui jollen fjilium dei freuzigen, die 
beiten jtend auff exden, optjimi, sanctis|simi holmines. Ideo nicht viel guts 
verjehen, nisi mit der that beiveifen. Ibi tet der Juden rat, quia funnen 
nicht zu greiffen. Ideo dlieunt: wollen lafjen anjthen usque post paschja, 
werden ein et volunt auff das. Sed wen Herr Judas fompt, troft und fterdf. 
“Quid vultis djare x. Da werden fro und bald geben und enden Watty. 26,15 
den rat und nhemens ander? fur, si disjeipulus deficit, voljumus feinen beiten 
Junger, qui Haufhialter, qui eum jpeifet und vegjirt, ipse optjimus inter 
disjeipulos. Ideo concludunt: si etiam in paschjate accipit, ideo arg und 
Ichleht mus mwerdjen, et cogjitant leve pjeccatum. Dominus jehieigt ftill, 
sed postea zc. Contra eum est totum eius regjnum, bjurgermeifter, tojeltlich 
und geiftilih, und felt von im ab fein furnemfter Junger, qui regjnabat et 
erat beft, der felt ab. Sic desertus a gjeiftlicher und weltjlicher Herichlaft et 
suo popjulo et Iudjaico. Tamen quidam ut Nicojdemus, Iosjeph, senatores 
2 pii, istos servavit deus, ut non consensjerint, et alios conservavit inter 
sacerdjotes et doctos, qui non cecidlerunt. Johjannes unicus ftund bey im, 
alii non perseqjuebantur quidem, sed von im twwichen. Pauper et unicus, 
Solus. Da3 liedlein fingen!: qui est desertus ab omnibjus, solus, ab omnibus 
desertus et in manus leonum, lupjorum traditus. Ergo eius optjimi, heiligıften, 
tretoften und beiten ac. isti fjonnen verbum et factum dei nicht leiden, ideo 
oejeidunt. ft fchrecijlich gar fatt, et sie fit hodie.e Nemo hodjie jo tohe, 
Biihiof, furften, Herr, Judas, Rottengjeifter, quia a nobis Euangelium :c, 
30 Ideo canimus: pjeccator et solus sum ego, were fehad, ut beijer, quando dominus. 
Sequitur, quomodo Christus fein abendjmahl einjeßt. Ibi iterum 
recordjatur suae mortis. Ubi fomen zu tif. Oportet hospes fuerit ein 
from man. “Mich hHergilih. Ach het3 Iengjt gern zc. Man fihet da 1 aut. 2, 15 
gr03 her, qjuanquam bang. In ..... quando bang. Sie hic est con- 
elusum: id) fol und mu3 leiden, ad hoc natus. Ideo da zu gejeumet, hat 
mic) herhlich verlangt ad istum paschatis esum. Prius etiam edi, sed non 
tanto desiderio, quia fol ende haben not leiden et toto paschate. Ibi vides, 
quanto desjiderio ad patrem et nos? istam pasjsionem subit. Ex corde 
dieit, quod ei bang geiwjejen, ehe ex3 da hin bringt, ehe er jterbe. Ideo 
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6 deo] vulgo EN ara ] L bap 
1) wohl = hier bestätigt sich, güt (der Spruch). 2) Vor nos ist wohl propter zu 
ergünzen. 
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Rjnunquam debjemus eius oblivisjei, weil er3 fo Herhlic) et dat corpus suum 
mit giroffem, amedjjtigen, jehenlichen verljangen, qjuanguam non gaudjebat. 
Ibi iterum mortis recordatur. Et, inquit, fol die lee jein. Et ubi ederunt, 
nimpt er den ©. Johjannis trund.? Hat Gott gedandt, quod ende, quod 
non vult mher ofterllamm efjen, des fey Gott gelobt, quod ista hora venit, 
dar auff gibt auch den Yeß trund. Non dieit hie: da$ ift mein blut, tantum 


2ut. 2,175. dieit: ‘Dividite.’ Et addit: “de generatione.” Vocat den leßten tirunf de isto 


vino, qui wechlt i.e. wil fein abend mahl haben et non efjen und tirinden ut iam. 
Das folt valete.? Ideo sumpjsit vinum, ut deutet vitis ge nerationem ubi paschja 
edjerunt et tif) ... nad) gelegen .... und fandel et dat eis leß?, Et auff 
den Ye trunf dispertit. Istum caljieem, mwech® des weinjtiods, alium fein 
blut. Ideo Halt er das netw abendimahl bald eingejeß auffs alt. Ibi etiam 
brod nimpt non supra. Ubi satisfeeit paschjae, ghet ein neiw3 an. “Accepit 
pianem.” Non dieit: da3 ift bjrod, sed corpjus meum und der leib, qui pro. 
Ut non cogitetis ein frembd vel ofterlam, sed novum, quod pro vobis, 
Diseipjuli nondum inteljlexerunt, wa® da8 geben. Ibi clarus texjtus, 
quo instituitur nostrum Sacjramentum. Alle ir jchwermen und gedianden 
non Hilfft. Scimus, quid Nomen ejjen, tjrinten. Non obscura verba. Gonft 
nunquam feuffen in foro, si aliter accipjimus verba. Sunt communia verba 
a gafje accepta. “Hoc fajcite” Hoc supra non dieit. Sed da3 man den 
fjelch getrunfen et nunquam. Sed hie: Non solum iam mecum bibere debetis, 
sed nhu fiat usq|jue ad extjremum diem, quia nova caena. Ideo et nos, 
quia nos non ordjinavimus, sed ipse. Quod iam facio, et vos, et sic, ut 
mei memores, ut got ljobt und dandft et vos fterd@ und troft verbo, ut fortes 
contra mortem, diabjolum. Hic ergo impojnit Sacjramentum und befilht, et 
ex tjextu istorum verborum habemus etiam corpjus et sangjuinem, quia ipse 
committit. Quis alioqui velit facere, quod bjrod fol leib jein? Deus est, 
qui hoc loquitur. Ideo sic fit. Sie accepit caljicem post i. e. da fie gar aus 
geilen und nicht mher vom oftern, sed gar neiw efjien und tjrinten, alle brod 
und wein iveggethan. Quid est? non wein, sed novum feld), tum nihil 


Matth. 26,2contra diei potest. Et hoc etiam facite x. “Omnes. Ibi jprud) de 


beydjerlei gejtalt, ubi iam fempfft, non mea verba, sed dei et sjpiritus sjancti. 
Quod ipsi djicunt Ecelesiam aliter ordjinasse, &3 fol nec Ecjclesia nee angjelus 
uber den man. Alioqui Eejelesia posset etiam djicere: bjrod ift brod, dominus 


&p6. 6,6. non est supra deum Eph. 6. sponsa obedit. Nos gjratias ajgere debemus, 


quod deum nicht fo Iugenftraffen. Ipsi fatentur Christi verbum et tamen 
djicunt Ecclesiam audiendam. Si Ecclesia est papja, Cjaesar, Episcopi 
et principes, diabjolus sit cum ı. Das ift institutio Sacramenti, de quo 
praedicatur per tjotum annum et die Cenae latius de eo praedicabimus. 


10... Ety a aneich 
1) D.i. verabschiedet sich, vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 663 zu 192, 33. 2) D.i. ein 
Abschied (sein) vgl. auch 101, 131, 23 valete = lee. °) = nimmt Abschied, vgl. 101, 131, 23, 
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6. 18. März! 1535. 
Predigt am Tage Mariä Verfündigung. 


Annunciationis Marianae. 
Ioh. 13. welcher unter in fur den groften gehalten werden. Legit totum 


illum locum usq|ue ad concionem in caena. ‘Si dilex|eritis vos invicem.’ 306. 13,35 


Unfer herr Gjott instituit et ordinavit, quomodo sit servandum usq|ue ad 


extjremum diem, ut Pau|lus, Sacjramentum accjipiant i. e. cjorpjus et sang|ui- 1. Kor. 11,26 


nem et eius mortem annuncient, ut non eius obljiviscantur, donec ipse veniat. 
Hoc factum et fit et fiet usqjue ad finem mundi. Sacjramentum non inveni- 
mus, sed a l.caena gebradht usq|ue ad nos, a nobis weiter reichen usq|ue 
finem mundi. 

Meil er nu ein neio reginum ordjinavit und get3 treffllid) her coram 
deo, nihil omittit, quod servit ad hoc regjnum, ut non fi} auffblafen, ftolg 
iverden super miseras con|scientias. In omnibus praedicationibus eitel lieb, 
multis verbis eos treivlic) vermanet, ut zufehen und halten an einander mit 
Iib und trew, quia alioqui satis feindjchlafft a mundo, Teufel et ps|eudo 
fratribjus, ut non opus, ut ipsi ftolzien, bjaffen, neiden und unfrid anrichten 
inter se. Ideo feret zu et lavat discipjulis pedes. Hoc Iohjannes solus 
deseribit. 3 ift nicht umb fus wafjchen zu thun, sed umb ein bild und 
figel, quod in cor eorum imprimere vjult, ut cogjitent se esse ministros et 
non dominos, und fißen fur Gott inn gleicher ehr, ubi omnia similia, spes, 
praedicatio, fides ıc. qjuanguam secundum corpus exterjna discrimina. Das 
ghet ins mweltljich iwejen usq|ue inn die grub. Sonjt coram deo mera frater- 
nitas, ubi alter alteri fol dienen. Seitur, quid servo zujthet, habet fein 
bejcheidenen® befelh, ut fajciat, quod djominus iubet. Non est in herrjlichem 
ftand, non iubet, sed tantum indicat domini befeld. Hoc omnis bene intel- 


ligit, quod servus non dominus, ut in textu. Hoc etiam servandum in 30%. ı3, 16 


poljitieo et wjeltlichem regiment, hausgericht, multo magis in reg|no spirituali. 
Ideo IJohjannes madt jo viel vorchede auff das fuswafichen et indicat 
causam, cur feceırit. Opus hoc servant hodie Monachi et Episcopi und 


Yafjen jich djundfen, quod wol und fein troffen. Sed find affenjpiel.* Quando 


1 18 Marcij darüber 19. sensus graua|minis? r 2/3 Lotio pedum r 4 nach 
ordinavit steht Sacralmentum sp 16 nach feret steht et sp Lotio pedum r 17 &3 bis 
sed unt Quid significet cr 22]23 officium serui r 27 fuswafjen c aus fußwachjen 

Cur tam pluribus praefetur Iohjannes r 28/29 Lotio pedum in paplatu r 


!) Da auf den 25. März Grümdonnerstag fiel, wurde Mariä Verkündigung acht 
Tage früher gefeiert. Ähnlich 1524 (Unsre Ausg. Bd. 15, 476). 2) Bezieht sich das auf 
Luther? Dann wäre darin die Ursache zu finden, daß Luther in der Osterzeit zumeist 
durch Caspar Orueiger vertreten wurde. Vgl. die Übersicht über die Predigten. °) = ge- 
messenen, klaren, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30', 162, 23. *) = Possen, oft bei L.; Subjekt zu 
find unklar. 
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R]ego lavi, tward fo ftolß et placebat adeo mihi, ut postea confiteri ıc. Ey, war 
ein Koft|lich Yeben. Das hat unjer herr Gjott nicht gemeint, ut illud exemplar 
ita sequamur. Bonum, ut fieret, Sicut mater pueris lavat, quando gejte, arın 
Yeute, ut bet macht, wafjche heubt et daret vestes, sed non debjet superbire. 
Hat aufgehort, tantum in ftifft et cenobjiis gehalten. S. Iohjannes ita praefatur, 
ubi wolt von Hinnen jcheiden et ire ad patrem, ut dilexjerat, ita in finem. 


Joh. 13,1 Sie deut3 Sohjannes: dilexjerat et servivit eis a principio, ideo servit 


eis etiam usq|ue ad finem. Sie deutet fuftwaflchen, fufje lieb und dienft, ut 
verum, quando misero viro, mulieri hülff, mwajch tucher, tum est certe Yieb 
und dienft. Et art lib, quod non feirt, quando aliquem diligjo, fecit me 
servum. Econtra qui me diligjit, des bin ich au) mechtig zw leib und gut. 
Ideo deutet, quod usqlue finem, jtelt ji) ut servus, implet pelvim. 

Das ift 1. vorrhede. 2° dieit: Iudas hat fein teil, erat obsessus, et 
tamen lotus fuit. Et Iesus seivit, quod pater ıc. da er fu3 wachen wolt, 
gedacht er dar an, quod allerding ein herr were, non oblitus, quod dominus 
super omnes creatjuras, pater dedjerjat et sciebat all fein herxllichfeit, quod 
er ab, et iterum supra fteigen ac. noch bruftet ex fi) nicht contra Ap|ostolos, 
fratres nec verrheter. Sed in istis cogitationibus, quod cogjit|abat se domi- 
num omnium creat|urarum, und billich vedit, ut mihi lavaretur mit allem 
recht, quia veni a deo, et iterum, noch jchlecht ex die danden aus et deponit 
vestes und ftelt fi) quasi nihil habens, qui tamen omnia. Ipse jeld8 nimpt 
handziwehjel!, been und Hantziwjehel umb fich gegurt. Da3 ift ala Inechtifch. 
Et ubi lavit, ipse met tersit, non per servum. Nonne maxjima humilitas 
et opus istius domini tam magni? tamen mujt thun propter futjuros superbos 
inter Epjiscopos, praecipue praedicatores et pfjarrer, ut habjerent den fnutel 
am hal3?, ut cogjitarent: Is, qui omnia in manu, hat fich feiner Majeftjet gar 
nichts angenomen, sed auffs niderft geeufert et fecit, quod servus, ipse aceipit 
aquam, infundit 2c. et ipse lavit 2c. Vult ergo bild getrucft haben in omnium 
Christialnorum corda, praesertim qui sunt in gieiftlic) xegiiment, ut non 
ftolgirn, praesertim qui aliis folten furjtehen. Ne lafjen gedjunden, quod 
missi in mundum, ut sint domini mundani. Sed 1. ut suo officio ei serviant, 
suum verbum praedicent et deinde hojmines iuvent cum verbo, Sacramento 
und mit der lieb, Etiam dem Judas, si verloren. Wenn das nicht da ift et 
interim Episcopus lavit, et manet tamen tyjrannus et inimicus Christi, Certe, 


1 nach ward steht ih) sp 3 über sequamur sieht imitemur sp 4 wufjche c aus 
wuchjt 5 vor gehalten steht Hat mans sp 6 praefatio Iohjannis r 7 Interpretatio 
lotionis pedum r 9/10 Natura dilectionis r 12 vor finem steht insp Accinxitsex.r 
13 Iudas x. r 14 nach lotus steht a Christo sp nach pater steht omnia sp 15 pater 
omnia illi in x r 17 über ab steht descendjit sp 22 über hantziwjehel steht tuch sp 
24 nach mujft sieht er3 sp 30/81 officium Episcoporum r 31 über ei steht Christo sp 
33 nach ift steht aufertur fern und hülfgen manet sp 


1) = Handtuch. 2) Sprichw. = ein Demütigungsmittel, vgl. 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 36, 514, 31. 


10 


Nr. 6 [18. März). 49 


R] fa3 mich undertvorren tuo fu8 tjafjchen, si edisti forn, behalt Hulffen.t Ideo 

twil® bey ein ander fein, ut praedicator, Ep|iscopus ut fidelis in officio 

primum verbo consoletur, Sacra|menta administret, deinde an gelt, qut et 

quo opus habet. Sie haft gewafchen et es eius servus und Yieb erzeilget. 

Ideo mengt ex3 inn einander. Si abest dilectio, lotio est fehendlich heucheley, 

Ideo opffern ein » und ftelen zı. Hoc praemisit pro praefatione ante 

lotionem, nec contentus hoc, sed insuper etiam inducit Christum sie Joquentem 

i. e. intelligatis etiam hanc lotionem pjedum. Est opus, sed non suseipjite, 

ut Javantur boves, oves, Sed inteljligite, tote ic}8 meine, alioqui est fire wajchen. 

ı Das meine ih. “Ego exempjlum.” Tamen facimus et lavamus pedes. Sic 300. 13,15 
Ego feci. Ego sum inter vos ut diener. Sie intelligite lotionem, servus X 
non super djominum nec Aplostolus super missorem vel Christum. ©&o id), 30%. 13, 16 
qui vester dominus, hab mich jo demutigt ut servus et lavi pedes, Sic etiam 
vos. Sie ipse exponit lotionem x. &3 ijt darumb zu thun, ut Christianitas 

ıs sit servitus, non damnatio, ut fein Bifchlof, pflarrer fie) unterfthehe zu leren, 

zivingen, quod ei placet. Episcopi eontrarium fecerunt et Schjiwermer. Quid 

est, quando Pjapa et Episcopi fegen und gebieten, quod volunt, unangejehen, 

quod Christiani nolint zc. oportet von inen fage: Non digni, ut de eis 

dicatur, sed necessitas requirit, quia mu3 zeigen, quid regnum Christi et 

quomodo unterjcheiden ab ipsorum regno. Ideo de Iuda dicendum et eius 

secta. Non dignus, ut in Euangelio jthiehe et de eo dicatur. Sed si 

distinguendum Christi et mundi reg|num, oportet dieatur. Wieltlic) Reich 

sie fit. Rex heift leute, was er wil, und rat, land, leut drein verioilligen. 

Tales Ap;ostolos et Epjiscopos nolo, qui ex suo caplite Christianitati 

2 imponunt reginum, Sed quod ego iubeo. Quid? ut caenam habjeatis, ut 
annuncietis meum leiden et resjur|rectionem, ut holmines mein nicht ver= 
gejjen, ut iuvenes semper an mic) gedjendfen et fidem servent. 2. habetis 
meum exemplum, quod vester servus, da halt ir, tum mei Apostoli et 
servi, per hoc non dominamini. Per hoc non sum dominus, quia praedico, 

30 quia meum verbum non, sed ex commissione Christi. Ne dominamini fidei 
2. Cor. 4. Nec aliud quam vestri diener propter Christum. Si velim dominus 2. 8or.1,23; 4,5 
esse, velim ander3 angreiffen quam pfjarherr vel prediger, qui treulich Christo 
et Eeclesiae dienen, ghet in nicht wol, ideo qui dominus vult esse, non fol 


= 


2 


[53 


I vnuerworben 3 Lauare pedes r 6 über ein steht aduerslari über praemisit 
steht Iohjannes sp 9 wachjen 10 Seitis quid fecerim vobis? Exemplum dedi r 
12 super (2.) über (sed) 13/16 lavi bis Episcopi unt 14 über exponit steht deutet sp 
Expositio lotionis pedum r 16 vor Episcopi steht vt sp nach Episcopi steht qui sp 
18 nach oportet steht da3 man sp 18/19 über ut bis sed steht quod de ipsis fa|ciamus 
mentionem pro con|cione sp  Mentio paplistarum r 19/20 Regnum Christi r 21 über 
fthiehe steht Yuda3 sp 22/23 Regnum politicum r 23 nach heilt steht feine sp 23/25 rat 
bis Quid unt 24 vor nolo steht inquit Christus sp 25/26 1. Caena r 272. r 
28 Apostoli serui non dominj. r 31 2Cor4 r 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 12, 6 u. ö, 
Suthers Werke, XLI 4 


50 Predigten des Jahres 1535. 


R]hie fuchen, quia Christus ein riegel fur! ac. Vos debetis dare, ut in Euangelio 
dat eis panem in manus, sic pisces x. hic infundit vinum 2c. sunt opera 
servilia. Sie vos 26. Omnis debet in ministerio isto servus esse vel erger 
fein quam Judas. Ego libjentius an Judas ftad quam an Babljts, BijchLöfe, 
Rottengleifter. Iudas tantum prodidit Christum, non irthum gefurt unter 
Christum. Sed quid isti Pjapa, Cardjinales, Bifchlöfe, qui fihen sub nomine 
Christi et habent predigftul, altar, Tauff et iactant? et tamen non solum 
morden und blutverigieffen, sed zwingen Chriften zto gleuben, iva3 fie wollen, 
unangejehen, quid Christus djicat, fajeiunt-cum Christo ac ipsi domini. Ut 
hie ipse dieit et vidit hoc futjurum in Eeclesia per eos, qui detjeriores 
Iuda, qui est heiljiger Apoftlel erga ipsos, quia ex isto ministerio fajeiunt 
dominium, quod non potest consistere, nisi cogant hojmines contra Christi 
ordjinationem et verbum ex sua doctrina. Sed nihil curant, modo gelt, gut 
gnug haben. Sed nos lafjen una nicht yrren die tyrannifchen her|ren, quia 
machen? erger quam tyrjanni, quia super conjscientias volunt mit gwalt 
regiern. Turca est inimieus Ecclesiae magnus, tamen nimpt zins und fchos, 
Yeft dich fiten et credere, quod vis. Ideo nihil ad Papjistas zc. Ipsi volunt 
gelt und gut ut tyranni, deinde feel ıc. Auglustinus dieit, e8 jey jchredllich, 
quod aliquis sit in statu, in quo non libjenter velit mori. Sed quid ad eos, 
qui non solum fchendlid), rohe leben, sed etiam damnant eius ordjinationem 
et verbum et urgent homines, et tamen securi? Verus Episcopus fol nicht 
dominari x. Qui da3 Anmpt furen und an Chriftus ftat jtehen. Sie nec 
Eejclesia, sed ei i. e. Christo servire per verbum et fidjem et proxjimo per 


%09.13,16chalritatem. Si non, non est Ecjclesia, quia servus non supra djominum et 


Apjostolus zc. Gott behut uns fur irer gejelfchlafft, las Leftern und chenden, 
donec volunt. Ipsi seipsos ftraffen, dedit deus eos, ut ruant de errore in 
errorem. ch bin wol gerochen. 3 were bejjer, quod audjirent deum 
arguentem, quam quod seipsos ita ftraffen ıc. L2a3 fie ung. Chriftus Ties 
Yudam faren, donec er fi) jelb3 bezalt. Ergo est exemplum lotio der lieb 
und dienft3, et lotionem non tantum pedum, sed den gianten dienft, ut 
fridjlih und freundlich Finder, qui unternander Lieben helffen, gjeiftlich und 
telt|Yich, dag ift mein regnum, ut sciatis me aliud non habere nec velle 
habere regnum. “Vos mansistis’ 9 fare da hin. Et tamen debetis 
manere in regjno patris mei et iudicabitis «. Hoc non tantum impletur 
supra. Sed rjeg|num dei hic incipitur. Ideo iam sumus domini. Quomodo? 


1 über fur sieht ba fur gejtedt sp 1/2 Matth. 14. Ioh6 r 3 über vel steht 
wird sp 4 lib erg zu libenter sp 4]5 Papa deterior Iuda r 11 nach est steht ein sp 
18/19 Augulstini dietum r 20 nach leben steht furen sp über eius steht Christi sp 
28/29 Chriftus dis bezalt unt über ließ Judam steht et prius (admonuit) 29/30 exemplum 
bis bienft3 un! Judas seipsum ocleidit r 31 Epilogus r 32 über weltlih steht leib- 
li » 33/34 Reglnum deir 35 nach supra steht nubes » Dominium Apostolorum ze. r 


1) ein viegel fur [geftedt] sprichw., s. T’hiele Nr. 314 und Tischr. 4, 337. 
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Nr. 7 [28. Mäy]. 51 


R] Vos iudicabitis ıc. und ewer urteil fol gelten: quem damnatis, sit damnatus. 
Christianos credjentes et liblenter audjientes verbum, uber die folt nicht 
tegjiern, non faciatis praecep|ta, sed eorum servi. Qui vero persegjuuntur 
et damnant, da jchleufit ein urteil und fol gelten zc. Sed videmus Epjis- 

5 copos, Papjanm lachen, quando bann thun, lachen et me excommunicant. 

Et Iudei ladjten Apjostolos: “qui non credit’ x. 9a, muft man fo eben Mat. 16, 16 
thun, quod vos verdampt. Sed Christus: sedebitis und fol ghen, ut dieitis zc. 
Et in terris und durt am jungften iudicio Angelos zc. et iam muß leiden 1. Kor. 6,3 
Zieufel, quod gehet in3 hiellliich fiewer, twheret und tobet contra, ut etiam 

ı0 Pjaplistae, tamen est verum iudieium. Hoc dominium nostrum. Non gladius, 
non fauftrecht gibt, sed lererecht, tuortrecht ! ut servo, ut iis serviamus et deinde 
ihlieffen, urteilen supra pjrineipes, Reges, und follen unferm uxteil nicht ent- 
ghen. Istam potestatem habent omnes Christiani, qjuiequid illi jchlieffen 
supra tyjrannos, Rott|engeifter, da jpricht Gott zu Ja. Est max|ima ehr et 

15 potestas 2. di3 jolt ir haben. Sie semper monet, ut freundlich demutiget 
ut biruder und jchlweiter unter 1 Chriften. Et tamen non vjult, ut serviam 
Teufel et suis Apostolis und la3 mid) dringen fur feiner lere. Ideo iudicatur 
dienst und cHriftlich Yieb Christianorum, ut non sit lotio hypocritarum. Si 
utrumque dabey, ift3 defte befjer. 


2 nach folt steht iv sp 5 vor bann steht eos in sp 6 nach Apjostolos steht 
dicentes sp 7 nach verdampt steht et idiotae sp 8 in terris über (hic fide) über 
Angelos steht 1 Cor 6 sp 14 vor zu steht ba sp 16 über 1 steht einem sp 

1) Beide Worte wohl von Luther gebildet. 


75 28. März 1535. 
Predigt am Oftertag. 
R] » Die Paschae, quae erat 28. Marcij. 


Audjistis proculdjubio de fidei Christianae artjieulo, qui est “Resjur|rexit 

a mort|uis. Quanquam satis dietum, vie ir euch diefem artikel halten, Cum 

vero iam uber 20 jar prediger geweft, und fein oftern ernidder gelegen!, et iam 
praedicabo zum leßten forte.? 

25 Proposjui djieere de Magjdajlena Maria, quomodo ein gejpred) cum 

angjelo et postea domino. Ista adeo inculcata sunt, ut sciatis, quid sit 

resurrectio, cui gillt. Pro sua persona non opus, ut manifestetur, neq|ue 


21 qui c aus quae 22 vor biefem steht gegen sp vor halten steht folt sp 
25 nach gejprech steht habuerit sp 26 vor domino steht cum 8p 27/562, 1 neglue pro sp 
über (sed) 


1) Luther meint, daß er in diesen reichlich zwanzig Jahren niemals versäumt habe 
am Osterfest zu predigen. 2) Ähnlicher Ausdruck der Todesahnung oben S. 32, 5. 


4* 


52 Predigten des Jahres 1585. 


R]pro angelis, qui prius noverunt. Sed factum et scriptum, ut discamus ere- 
dere, dran hangen. Ideo videte in histolria, tie die Tieben heiligen Engel 
jo freundjlich reden cum Maria Magd|alena et aliis mulierib|us, quasi luderent 
cum Magdjaljena. €3 ift jehter an zu fehen, quasi prae securitate et gaudio 
ir fpotten cum suo weinen q. d. du bift ein gute 5 nerrin, quod fles in der 
giroffen hochen freude, et loquuntur cum ea ac cum fpiel und gjel cum alio, 
und ir leben Yang mit ir auffergogen. Ideo Angjeli inspjieiunt pro diljecta 
sorore, et cum ipsis in regno caelorum. Ideo inculcant nobis, ut geivhene 
an die gedjanden, quas ipsi habjent, quasi iam in caelo cum ipsis sedjeremus 
quosq|ue hab|eremus pro fratribjus et sororibjus et nos irer annhemen alß jpil- 
gejellen, mit denen toir von jugent auffergogen. Hoc fit nobis in consolja- 
t|ionem et fortjitudinem, ut geiwenen inn dem artjifjel, quia facta, ut ita verum 
non solum in promiss|ione, sed that et opere, quia caput Christus ift bereit 
hin auff, non ut prius im bucdhftabjen und wort aufferjtanden, sed perfonlic) 
suscitatus, quod factus djominus mortis et vieit mortem in seipso. Ideo 
iste artie|ulus uber die Helfft 2c. Ideo Angeli fo freundlich zun leuten thun 
et praecipue eiber, ut prae nimia freude mit ir fpyelen und jpotten q. d. du 
Yiebe Maria, biftu unfer gejellin in caelo? Daz ift gar nicht, quod fles, 
quia non solum non amisisti dominum, sed in aeternum nobiscum frolid), 
quia is jchon aufferftanden. Ad hoc pertinet fides. Qui non credit et fur 
tvar belt ze. Multi canunt et plures, qui intelligere se putant, sed quando 
ad rem, videmus, quia regirt plus in ipsis der vetus tod Adam quam Christus 
vivens. Nihil quam de eo loqui. Ficus. Et plus norunt quam sjpiritus 
sianctus et angjeli, et tamen der alt, tod, jundig Wan, quando mit der 
that ze. Illi non fhmad, jafft, sed in vetjeri Adam, secundum illum iudi- 
cant, operantur, ut videmus an spjiritibus phajnatieis und an ung, an geib, 
ftolg zc. Quando Adam den vorgang hat cum peccato et morte, Christus 
non habet locum. Hoc praedicatur propter Mariam et alios socios angje- 
lorum, ta nicht fort wil, bleib ıc. tamen vidjimus, audjimus, gefult, ideo 
non excusati. 1. quod fidem nostram fortifjicant angeli und erzeigen fich 
gegen una ut erga Magjdajlenam et mulieres. Ipsi halten uns Chriften, 
quasi iam in caelo, et veniunt ad nos et fiunt fichtbarjlich inn glenenden 
fleidern und ftellen, quasi omnia facta, und unter und et se, non fajeiunt 
discjrimen und unfer3 tjeinenz, jorgen®, tratwrens fpotten fie jeher. Quia 


3 prae c aus pro 5 vor gjel steht 1 sp 6 vor mit steht fiesp nach aufferzogen 
steht weren sp 7 nach ut steht vn sp 11 vor gewenen steht vn? p 15 nach Yelfft 
steht completus sp 16 über weiber steht Maria sp 18 non (2.) sp frolich erg zu foltu 
frolich fein sp 19 nach is steht quem queris ift z sp _ vor fur steht nicht sp 20 nach 
canunt steht Chrift ift eritanden sp 21 nach rem steht venit sp 22 nach Ficus steht 
sine fructu sp 23 nach Adam steht regnat in ipsis sp 24 nach non steht haben da 
von sp 29 nach non steht sumus sp 30 vor mulieres steht alias sp 31 nach iam 
sieht essemus 8p 
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30 


Nr. 7 (28. März]. 53 


R] ipsa est figjura, exemplum et anfang nostrum, quam fehtechlic) istum 
artjieulum credjamus, die alte haud Eva fteet inn fi), quae fich nirgend 
Ihiefen in futjuram vjitam et societatem angjelorum. Et tamen exeitatur et 
credit eum resurjrexisse a mortjuis. Qui credere posset et habere pro serio 

5 ut angeli, quod resjurrexit et hic, quod viventem cum x. is fo frolich ala 
angeli. he jterdfer is artjiculus, jhe jterefer mut, spiritus, nihil timet Teufel, 
Pilatum, Herodem. Quod vero non fp frolic), signum, quod non credimus 
vel non satis. Ideo quisq|ue vidjeat, ne nos sedjucamus, halten uns fur 
Chriften, et tamen nihil minus. Tum Ghriftus ift tod inn ung und Adam 

ı0 lebendig. Haec est societas cum Teufel, et a Christo vivo gefallen inn den 
toden Adam. Sat exemplorum ob oculos. Si non omnes suseipjimus, tamen 
quidam. Et his non solum adsunt die Lieben, Heiligen Engel, qui jicher 
cum uns jpielen, Sed Christus, qui se gmein, imo gemeiner quam angeli 
facit und gehort uns neher ziv, quia angjeli non cjarnem et sanug|uinem, et 

ıs tamen cum Magjdalena gejpilt i. e. cum omnibus nobis, quod Christus non 
propter se, sed Magdlalenae causa venerit. Quia dieit ad eam: “Vade, die 30. 20, ı7 
fratribus meis.’ Da3 ift weit uber engel, ift gar viel Liebjlicher, gejellicher ! 
gered quam angleli, qui prae gaudio Mjagdalenae fpotten. Si cui deus in 
cor daret, nunguam posset contristari, quod ipse dominus erga Mjariam, quae 

2 habjuerat 7 et mulier fuit et homo ut alia mulier. Et Petjrus aliiq|ue, quos aur. s, 3 
fratres apjpellat, non bejjer quam nos, quia ex eodem teyg? ac. Si etiwa3 
hoher quam alii, non est eis innatum, sed mufjen3 jchuld geben illi, qui hie 
eos vocat firatres. Tamen a nobis disjcessit, iam non ultra hic in vita. 
Prius habjuit jein, ubi in terris nondum clarificatus nec in gloriam gejejjen, 

2 da hat fein geftanden, geflungen: vos mei fjratres et ego vester, meus pater 
vester, et econtra. Cum vero jo weit von uns gejcheiden, ut nos im Elend, 
ipse inn herjchjafft, ex morte raptus, et ipse fol exjt fagen, et praesertim ad 
Petrum, qui negjaverat, et alios ıc. Haec est gloria supra omnem gloriam. 
Da3 wort mogen wir Chrijten fafjen et per illud cor fterefen contra Yeidjigen 

30 Teufel et mortem, quod fol praedicari per os Christi: frater eius. Quis vult 
exprimere, begreiffen, qualis gloria veri Christiani credentis? Sunt certe, 
qui fidh8 troften, sed rari, qui vero ernftlic) annehmen et in corde djieunt: 


1 über ipsa steht Magdallena s9_ vor nostrum steht omnium sp 2 nach nirgend steht 


fan sp 5 resjurrexit bis quod c in resjurrexisset Christus et non esset hic, quod quaereret sp 

nach is steht esset sp 6 nach artjiculus steht fide apprehenditur sp 8 nach nos steht 
ipsos 8p 13 über cum steht mit sp 14 nach non steht habent 9 nach sang|uinem 
steht vi nos 8p 16/17 Dic fratrib|us meis r (von Crucigers Hand) 20 nach 7 steht 


daemonia sp 21 nach Si steht suntsp 24 vor jcei n steht ein sp 25 nach vester 
steht frater sp nach pater steht est sp 26 über vero sieht nunc 8p 27 über herichjafft 
steht gloria sp nach jagen steht dic fratribus ıc. sp 28 nach negjaverat steht eum #p 
29 Gloria Christianorum r (von Orucigers Hand) 30 vor {ol steht ego sp 

1) = zutraulich, freundlich, vgl. Dietz, 2) Sprichw., vgl. DWtb. s.v., wo u.a. ein 
anderer Beleg aus L. 


x 


54 Predigten des Jahres 1585. 


R]da8 tojort ift getvifjlich war, quod Christus me vocat fratrem. Is wunder- 
man, Is cum Petro et Paulo ghen und mit ihnen heifjen gleich heilig, toeis, 
rein, from, gro8. Denn rvedhen du, qualia ista verba, quae committit 
Mjagdallenae: “Vade’ An ziweifel vocat sororem. Nam si isti frjatres, 
tantundem est: vade, mea diljecta soror, die den fjnechten mei patris und 
dienern meins gottes, find meine mitbjruder und mitdiener und mitheren, 
das mogen reiche bruder und jchiwefter, qui künnen vhumen: des brudere, 
qui non iacet in sepjulchro, non sub morte, pjeccato, sed ipse dominus, qui 
mortem sub se, peccatum damnat. Hie bit umb gleuben, qui potest. Sit 
herrlich gepredigt per os suum, non angjelorum. Non dicunt: “vade, die 
fratribus domini nostri’ nec “nostris”. Sed relinguunt ei honorem, ut vocet 
firatres, qui eum reliquerunt, negarunt et infirmi sunt. Et satis fuit eis von 
nöten, quod fo freundllid) zu fpricft, quanquam prius mei amici, qjuibus 
pater omnia manifestavijt, et satis. Petjrus were fro gewwejt, si dixisset: 
Ego non reiiciam. Sed iam non solum unverdiammt Yafjen et re|mittere 
pjecjcata und zu freunden halten. Sed dic, quod sint mei fjratres. Das ift 
freundlich in cor geredt, in cor desperati 2c. ut djicere possjit: Eh os veri- 
tatis, verbum veritatis. Dieit me fjratrem, da fur wil ich8 annhemen. Et 
fol die gjrofte plag fein, quod istam societatem et fraternitatem nicht toollen 
annhemen, sed quod plus, quod persejquimur und blut vergjieffen et nos fo 
undandjbar, avari: Et qui suseipjiunt, follen istum textum in corde haben 
eternum, ut vitam eternam, sed non fit. Solche troftjlich, Herjrl|ich predigt 
in ventum!, quasi mendacium de Turca, Tartlaris, nemen un]3 nicht an, non 
frewen, non canimus, et tamen fo Herirl|ich Freud, ut angeli, quos nicht 


1. Petri ,ıeanghen, ut Petjrus. Talia verba salutifjera vobis praedicantur, da die Engel 


zu haben, et nos, quibus praedicatur, fol uns nicht beiwegen. Tamen visi- 
tjabit nos et istam ingjratitudinem jo jtraffen, ut dliei posset ut de Iuda: 


Matty.26,24°Melius, quod natus? 2c. 


Nihil clarius. Ego vester frater, et econtra. Num haec haeretica, 
diabjolica doctjrina? Mundus non 10 diabloli, sed Hundert taufent, non 
solum damnat Mundus, sed nec audit. Ideo gaudeat, qui potest, quod 
Christus non resur|rexit a mortuis, quod Iudex noster, sed qui prius amicus, 
iam frater, qui prius dilexit, iam multoplus. Qui vos tangit, me fratrem et 
primogjenitum tetigit. Quibuscum loquitur? Christianis, qui baptizati, qui 
audjiunt et eredjunt eius verbum, ut fe und jtarde in fide. Maria eius 
soror vocatur, Apostoli et nos unangejehen, quod et nos pecjcatores cecidje- 


5 nach est steht ac si dixis|set sp 6 vor find steht da3 fie sp 7 nach \chjweiter sieht 
fein sp nach brubere steht find wir sp & nach dominus steht est sp 9 peccatum sp über 
(mortem) 12 vor qui steht eos sp über infirmi steht scandalisati sp 13/14 q|uibus 
pater eingeklammert sp 14 Petrus r 17 vor os steht Christi sp 25 1. Pet.1. r 

nach Engel steht Yuft sp 27 vor |o steht wixd er sp 36 nach nos (1.) steht fratres sp 


1) in den Wind d. i. vergeblich, vgl. Unsre Ausg. Bd, 34!, 400, 13 u. ö. 
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Nr. 8 [11. April). 55 


R] runt. Sie heiftS das Himelifch reich angefangen, resjurrectio facta, caput ift 
Ihon er auffen, et nos per fidem cum anima erauß, tantum corpus x. 
Omnes Christiani veiter quam helffte, quia Christus und ir feel, an den 
fad, in quo fel ftie! et corpus, quando caput hin weg und feel i. e. fern, und 

5 die hal fol nicht da Hinden bleiben. Ideo disjcamus feftiglich gleuben, quia 
eum Christo resurrecturus und fampt im in caelum gefegt, und leben mher 
quam helfft et certisjsimi, quod ipse frater et nos econtra, da zu helff ung 
der barmherkig Gott, ut possimus credere et gaudere. 


3 helfite erg zu die Helfite find aufferftanden sp 


8, 11. April 1585. 
Predigt am Sonntag Miferifordiad Domini. 
R] Dominica Misericordia domini. 
10 1. Pet. 2. ‘Christus passus’ x. In hajc Epjistola tractat ista 2, 1. Petri 3,21 


quae quotidie auditis et semper iterantur, nempe ut djominnm nostrum 
Ihesum Christum erfennen fur ein zioilling, qui inn zjtweierley gejtalt pro- 
ponitur. 1. gejtalt, quod sit Epjiscopus und hirt nostrarum animarum, qui 
pjeccata nostra in corpore. Noch twelcher gejtalt vocatur noster thejsaurus, 
zuverjjiicht, troft, auff den wir jollen Leben und jterben. 2. gejtalt est, quod 
proponitur exemplum, ut sic taciamus ut ipse et praecipue patiamur ut ipse. 
Quanquam communia 2 ftüd, tamen nicht jehadet, und leider pauci, qui 
intelligunt vel ernftilih annhemen. Quotidie praedicatur et canitur, sed 
paucisjsimi suscipjiunt, plures ergerni®. Ideo mag man den ziwilling ıc. 
20 Ista doctjrina cum nobis angehoben und mit uns unterghen, ut Ieros|olyma, 
mit Chrifto fams, mit Chrifto fur wider davon. Est verus Ziwillling ct 
sie inspieiendus ut zjwilling, qui in his 2 praedicatur: 1. Hirt, bijchoff et 
2. bild, exemplar, cui sequendum. Sic hodie in Euangelio, quod cum 
Epjistola zuftimpt: “Bonus pastor dat’ ac. Ibi ftofft die alten bofen feijer! 30%. 10, 12 
2»: und zünd3 uno verbo an. Si ipse non pastor, heift3: Ir feid falich jchaff. 
Et non solum meint, qui falsas doctjrinas docent, sed qui habjuerunt in 
JIudaismo bjonam doctrinam, et tamen Hirt, jchaff, weid, stabjulum auffert. 
Et verum, quando ipse non Hirt, bijhoff animarum nostrarum, non est Rex, 
princeps, qui libjeret a morie, non arkt, philosophus ıc. Der wolff frifit. 


1 


on 


10 Christus duplieiter proponitur. r 1 14 nach corpore steht suo tulit sp 
WE 17 vor 2 steht ista sp mach jihabet steht quod repetuntur sp 19 nach zwilling 
steht jo lang prebigen sp 20 nach doctjrina steht hat sp vor mit steht wird sp 23 cui 
sequendum c in dem wir folgen jollen sp nach Euangelio steht audistis sp 26 nach 
meint steht ex bie sp 2728 ps 23. Christus pastor. r 29 über artt steht medicus sp 

!) Sprichwörtlich? vgl. aus dem gleichen Jahr (bei Dietz s.v. Faß letzter Beleg) 
ftofjt dag faj3 in einen Haufen; ist etwa ftofjt zu lesen? Man könnte auch an fejer (Plural 
zu fajer, oder = Fächser) Schößling, Weinrebe denken. Was heißt aber ftofft? Vgl. 
übrigens auch 5. 56, 14. 
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R]Nee Caiphjas, Hanjnas, Mjoses, Aaron et omnes, quatenus legem praedicarunt, 
dem toolff wird man nicht entlauffen. Ideo tantum unicus bonus pastor, 
ut errette suos, lefjt fi) freffen. Vos meidet ut midling, jucht vestrum ehr, 
gut, got geb, feel bleibe, too twolle. Sed ego wirff mid) in lupi os und las 
mich freffen, sed jol mich wol widder fpeien. Talis purgjatio et fücheljein, 
ut bauch berften. Ideo semper praedicandum, quod agjnoscamus istum 
pastorem et fiamus eius oves und hüten fur tradheit i. e. verachten Gjotts 
twort3 und uberdruffig, quod putatur, man fans, ubi sequitur undandbjar- 


1. Petri 2,25 feit, hoffart et alia 7 demonia. Ideo dieit: “fuistis erroneae oves”. Qui est 


extra Christum et ovile, ubi Christus pastor, nihil est. Per eius vulnera et 
in ligno zc. Ideo fan nicht geweidet werden ad vitam aeternam. Ipse ver- 
tpundet, ut nos sanaret, et in seipso oceidit, ut salvi et iusti fieremus. Unter 
den hirten mufjen fomen vel actum. Et umb der weide willen suam animam, 
ftofjt totum sacjrifieium Leviticum und mit fjewer verbrand, ut fein jcheferey, 
teide gilt. Sie faciet Papistis, quanquam non mercejnarii, sed lupi, imo 
Teufel. Omnes, quotjquot non sub isto pastore ghet, ut maxime iusti, 
sancti, quia nemo ponit. Ideo solus manet. Nos, Apostoli ıc. sumus eius 
pastjoris servi, quia Weifen ung und eud) ad istum Hirt. Ubi verbum eius, 
ibi est pastor, per Ejuangelium adest, per hoc jtab regit oves, qui in eius 
ovile audiunt.! Ipse solus manet pastor, nos eius servi, imo ovicularum. 
2. est, quod Petrjus hie jonderljich praedicat Christianis, ut gedjenden, 
quomodo Christus passus nobjs zum exempel und furbild, ut sequamur, 
Preifet das leiden feer hoch et dieit: “passus pro nobis’ 2c. “peceatum” zc. 
“non flucht, ubi” 2c. non dramwet zu, non zinet in corde, ubi gemartert, et 
nemini war feinde. Das tft praedicatio, quae zu tittenbjerg wenig an ghet, 
qui inn rugigem, müffigen leben zc. Er preifet das leidende Yeben vel ftand 
et non den iwirdlichen? ftand hoc loco. Quia hi 2 status sunt: Ein hirdlich 
und bejchaulich leben vocarunt. Das wirdl|ich leben intelligitis, quando quis 
incedit in operibjus sibi mandatis, si ego wort predige, tauff, Sacrjalment 


3 vor fi) steht ev sp nach Vos steht inquit sp über ut (2.) steht gregem wie die sp 

nach midling steht pflegen, iv sp 4 nach wo steht fie sp 5 vor jol steht evrsp Talis 

c in Talem sp nach fücheljein steht accepit sp 6 nach praedicandum sieht Euangelium, 
vt discamus agnoscere sp 7 nach und steht vn3 sp über tradheit steht acidia sp nach 
i. e. steht ne sp 8 vor quod steht werden sp über ubi sequitur sieht vnde sequi solet sp 
9 vor qui steht quia sp 10 über ovile steht (eius) sp nach eius steht enim sp 
1. Pet. 2.'r 12 über salvi steht 2 sp über iusti steht 1 sp 13 nach animam steht 
posuit sp 14 über sacırificium steht sacerdotium sp 15 nach non steht sint sp 
16 über ghet steht gehoren sp 17 nach sancti steht sunt lupi sp nach ponit steht 
animam sp über manet steht pastor sp 18 past erg zu pastores sp nach quia steht 
wirsp 19über jtab steht baculum sp 20 ovile c in ovilisp über ovicularum steht serui sp 


. Passiua - : 
: 9 
212. r 23 nach peccatum steht non fecit sp 27 Achte > vita r 28 Actiua, 


Contemplatiua vita r 29 vor wort steht da3 sp 


!) Luther braucht hören auch in der Bedeutung von gehören. ?) wirdlich vgl. 
unten zu Z.28 activa, also = werktätig. 
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R] reiche, hojmines tröfte et efficio meum offieium, quando princeps ftelt gericht, 
dint fromen und ftrafft x. Pater, mater in domo, servus et ancilla, Sit 
twirelich leben. Die ftende find an in felber gut et a deo ordinata, und 
befolhen, das man fie) in his operibus fol Lafjen finden. Si bleiben nicht 

s rein, fein Emptlein jo Klein, ift henges! zc. Si quis servus, Magd, darff fi) 
wol brüften. Si princeps, amptman, fluch3 gebruftet. Natur ift zi0 608 
und jhwacd), ut qui in operatrice vita, daS er nicht ac. nisi jauertjeig des 
hjeilig Creuß drein jchlag, quando fich fült, quod etwas mher ift quam alius, 
sequitur, das fich einer des bruftet. Rotjten|geifter quam ftolg werden, quando 

ıo veniunt in hoc ftand. Episcopi, Prineipjes didjicerunt potestatem ein gotif 
ftand: Iam fajeiamus, quod volumus. Non fajeiunt funde druber, quod 
hominibus unredht thun, jhaffen, gebieten 2c. Sic per totum mundum in 
omnibus statiblus an den fermentum x. Muffen gute beine fein, qui 
gute 2.2 Mut madt gut.” Das ift mieltlich jtand. Den las ich faren. Non 

ıs ideo constitutus inn predigjtjuel, ut praedicet, quid vult, parentes, ut educent 
libe|ros, ut volunt, pjarochi et Episcopi non constituti, ut faciant 2c. sed non 
fajeiunt. Imo Christum erucifix|erunt. Ps. "‘Animam eripjuit” de Iudieib|us. #57. 
Indicat statum, qui contra deum tobt. Ideo Petjrus ıhumbt den bejchjau- 
fihen vel leidenden jtand. Is non fan jundigen. Gott Heift in felber Heilig ı. Yeti s,ı 

»o ut infra, Iustificatur a peccato et Pau|lus: “Qui mortuus’ ıc. Non iam loquor gm, 6, 7 
de statibjus ordinatis. Pater et mater jol nicht leiden, ut finder unrecht 
thuen, et praedicatores, ut unrecht leiden. Sed da3 ghet mi) an, ut umb 
gotjtes mwiillen leide a mundo, Satjana, corde meo. Qui corde credit, habet 
inimicum mundum, richt in weg, vel in corde Satan mit jehreefen vel intus 

2 in corde vel extra coram mundo. Das ijt ein leidender ftand, der fan nicht 
fundigen. Das ift fein forteil super omnes zc. Alii status omnes befchmeifjt 
propter maliciam personarum. Abutuntur per avariciam, superbiam. Status 
conditus a deo et bonus, sed perjon unreinigen in. Sind widhopffen.* Ideo 
non status untein ob perfon unflat. Sed hie fan der ftand die perfon nicht 

30 unrein machen, sed facit rein. Hoc forteil habetis, quod non potestis peccare, 
quando leidet unrecht propter deum, non peccat. Qui iniuriam et vim infert, 
peccat. Qui patitur, non thut unrecht, non peccat. Ideo max|imus rhum 
huius status: fan nicht jundigen, mu3 ©jott wolgefallen, cum patiamini 
propter deum, Et propter hoc vocati, ut patiamini. Et supra dixit: “Non ı. ®eti 4,15 


1 über jtelt steht beftelt sp 2 über dint steht tuetur sp 3 nach ordinata steht 
vitae genera sp nach und steht Gott hats sp 4 über Si steht jie sp 5 vor fein steht 
63 ift sp nach henges steht werd sp 10 über gotif steht Gottlicden sp 13 vor Mufjen 
steht C3 sp beine über (tag) 14 nach gute steht tage ertragen Tunnen sp über Non 
steht Doctor sp 17 pr 19 jelb(ig)er 1. Pet. 4. r 20 Ro. 6. r 21 nach finder 
steht inen sp 24 nach in steht hin sp 26 nach omnes steht find sp 29 über ob 
steht vmb der 3p 31 nach quando steht aliquis sp 32 über vhum steht gloriatio sp 

1) Sprichw., vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 565, 27. 2) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre 
Ausg. Dd. 17, 321 Anm. 1. 3) Sprichw., sehn oft bev L. #) Als Bezeichnung der 
Unsauberkeit z. B. auch Bd. 10°, 509 zu 8. 72. 15. 
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R]patiatur Christianus ut fur’ x. ad illam pasjsionem non estis vocati. Is 
status mag menjchen rein madjen secundum mundum, quia henger bindet 
hende und fuffe. Sed das Chriftlich Yeiden, quando from, mordet nicht, 
nemini leide. Ideo mundus nihil habet quam, quod Christiani estis. Si 
ideo patimini, quod istum vultis diligere, credere et Christiani esse et con- 
fiteri hoc, das ift Chriftlich Yeiden, et ibi desistetis a peccato, Nisi velis 
ungedjultig und murren, ut cjaro et sang|uis ubereilet, tamen non manet. 
Si vero propter Christum, verbum et ut Christianus, non morder, est Sjancta 
vita, ubi nec deus, Engel, menih), Teufel accusare. Sed omnes cogjuntur 
dicere: Is Sjanetus homo. Si non ander forteil, quam is Christiana pass|ione, 
tamen maxjimus, qnod homo posset iactare, quod habjeret c. &3 jey alius 
status, tie er tolle, tamen non reine gemacht, nemo potest bjona conjscientia 
vhiimen: Sch Habs recht gemacht, sed semper timendum, ne has, neid, hoffart 
subrepat. Ein Yeidender menfch nemini facit iniuriam nec deo nec hominibus. 
So teit da3 leiden reiht, est rein a peccatis etiam hie auff erden. Sed in 
pasjsione non murren, zurnen cum Gott, ut Pjetrus, quia totus homo non- 
dum oceisus x. da3 dennoch unfer leiden allenthjalben nicht rein zc. Ideo 
nolite da fur jchredien, quia in passiva vita beatius quam activa. Gentiljes 
habent etiam rhum davon, semper melius unrecht leiden quam thun!, quia is, 
qui unrecht Yjeidet, non habet malam conjscientiam. Econtra acquirit blonam 
con|scientiam i. e. qui unrecht thut, fticht fi) vor tod et alium vivificat. 
Quia is laetus et acquijrit bjonam conjscientiam, quod unrecht leidet a. Et 
verum: qui unrecht thut, der ift inn Gjott3 ungnad, zorn. Ideo Hilfft im 
inn die helle, Et mihi, qui patior, inn himel. Sie canitur de Sjanctis 
Martyjribus: “Introducunt nescientes in eterna gaudia.’? Ipsi putaverunt se 
oceisuros illos, sed caecis oculis duxjerunt in caelum. Non puta|verunt, 


gut. 23,34 alioqui non occidjissent. Sie Christus: “Nesjeiunt, quid faciunt. Putant me 


todten. Sed ir blindhjeit und unverftand bringt mich ad vjitam aeıternam und 
ewig rei). Ideo das passiva vita ift unjchuld et facit blonam con]|scientiam. 
Alius cogitur fateri se fecisse. Est thesjaurus thesaurorum. Si gaudium in 
terris, est leta conscientia. Si ungljud und 508, est 608 conjscientia. Vide 
talem, qui habet malam conjscientiam, tregt Helle in corde. Econtra habet 
paradi3 in corde. Ideo ein unjchuldige leben, in qua non potest peccari. 
Sic monet Pjetrus Christianos: “am conversi ad Episcopum’, qui suo 
sanguine vos lavit et redjemit a peccatis et in suum ovile tulit, estis curati, 


3 nach mordet steht ir sp 4 vor leide steht thut sp nach habet steht contra 
vos sp 7 nach ungedjultig sieht fein sp 9 nach ubi steht te p nach accusare steht 
potest sp 10 nach forteil steht were sp 18 nach vita steht versari est sp 21 über vor 
steht ante sp 23 nach im steht jelb8 sp 25 Introducunt nescientes in aeterna gaudia. r 
25/26 über se oceisuros steht Visi sunt insip. oculis gp 27 Luc. 23. r 30 über fecisse 
steht iniuriam adtulisse sp 34 P fälschlich zu Paulus ergänzt 


ı) Vgl. z. B. Oi. Tusc. disp. V,19:. Accipere quam facere praestat iniuriam. 
2) Bei Kehrein, Lat. Sequenzen des Mütelalters etc. nicht zu finden. 
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R] quia habetis Episcopum, qui non gejdendt zo Yafjen in eternum. Illum 


o 


1 


2 


oO 


25 


30 


habetis. Das ift ein troß, quem non habent Turei, infidjeles hostes, sed 
vos. Vestrae animae fißen sub c. Sie habetis 1., quod Christus est herr 
und bijchoff, und per eius twunden geheilet. Iam dem trewem, Lieben herın 
sequimini et patimini ut ipse. Non opus ita pati zc. Ipse non habet 
peccatum, sed pro vobis, jeid im zu ehr und dand, thut im ein opffer mit. 
Et vestra passio longissiime a sua. Ipse sine peccatis, beide, twjort und 
werd. Ex Esajia i.e. germanice: Er hat nemini je leid gethan nec wjorten Ze. 53, 4 ff. 
und werden. Sein munde und hand unftreffli. Si nihil mali, ergo omnino 
fecit bonum, os et manus, quae non facit et loquitur bonum, econtra. Et 
econtra. Ideo fuit plenus bonis und torter et nunguam malum opus et 
verbum. Sie et vos, nemo toird bringen, quia omnes Adam filii sumus 
pecjcatores et sumus mit iwjorten et operibus, quia bleibt und hengt ung an, 
et in eo mortui und erjeufft, antequam credimus. Jam in fide quasi in 
medio, adheret adhuc pjeccatum et impuritas. Prius nihil boni, iam ubi 
conversi, habetis aliquid boni, sed non sine malo. Ideo imitamini, ut fiatis 
penitus rein. Ipsi non estis sine peccatis, sed Christus, et adeo sine 
peccatis, ut non thet, ubi occasionem habjuit, da er leide und gejcholten mit 
dem jchendjlichit, sed: “Pater, Remitte’, et ubi daß ergfte und fehendilichite 
opus theten, nempe crucifixjerunt, tamen non apprehendjit opus malum. Sed 
cor eius in groffer lieb, güte und barmjherhigkeit, ut eitel gut gered und 
gutt3 gethan, ut post resurjrectionem misit Apostolos, ut ad vjitam aejter- 
nam helffen et ze. Ibi non drewen, non gedjenden jehaden zu thun, sed 
econtra. Sie et vos facite, tum habetis Chriftlich leiden, heilig und unfchuldtig 
ftand, qui non potest peccare, var ifts, quod Christus hat gejholten 2c. sed 
semper: cd) thu3 nicht, sed alligat patrem. Aliud, quod me et dominum meum 
angehet. Wos Gott angehet, non tacendum. Whe Caperinaum. Veh homini Be ter 
ill. Veh vobis seribis ze. Sed quando fein perfon fol herhalten und wetter 1827; 23,13 
auff in ghet?, ibi ovicula tacet, non gedjenet an fluchen, jcehelten, tidderdreiven, 
sed auff3 allerbeft. Das ift hriftlich Herb. Gott jol man fein ehr nicht ver- 
geben, sed jein wort erhalten und befennen. Sed si pertinet ad nostram 
personam x. Qui non credit zc. Ibi loquor de domino, eius verbo et 


1 nach gedjendt steht euch sp 3 nach sub steht vmbra pastoris p 1. cin primum sp 
4 nach und (2.) steht jeid sp 6 nach vobis steht factus peccatum sp nach band steht 
gehorfam et sequimini sp 7 vor a steht diflert sp 8 nach nec steht mit sp  Esa. 59. r 
9 nach hand steht ift sp über mali steht commisit sp 10 bonum, econtra c in malum sp 
11 nach bonis steht operibjus sp 12 Sic bis wird c in So weit werbet ir nicht sp 
13 vor mit steht peccatores sp 15 nach boni steht in vobis sp 17 nach adeo steht est sp 
18 nach non steht peccatum sp 19 nach bem steht bbeltheter auff8 »_ nach Remitte steht 
illis quia nesciunt sp 21 über gereb steht gedacht sp 25 Christus über (habetis) sp über 
geicgolten steht veh vobis sp 26 nach semper steht addit sp 27 über Gaperjnaum steht 
Chorazin sp 30 nach sed steht \egt3 aus sp 32 nach credit steht facit contrarium x. sp 


1) S,v.a. Unglück über ihm kommt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 316, 19f. 


R] 


Hohel. 8, 12 


R] 


1. Petri 2, 11ff- 
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opere x. Das ift chriftlich leiden und rein, hHieilig ftand contra omnes alios, 
qjuanquam alii etiam fojtlid), tamen ghen nunquam rein ab, quia abutuntur 
honore. Kein Emptlein jo flein, quod non contra Christum seviat, nisi 
sequatur crux, ut pii Reges. 

Haec duo, quae proponit Petrus, qui auff unjer jelen jihet, qui zufihet, 
wie e3 ghet, mon commisit aliis. Sed “vinea mea coram me est’. ch jehe 
aud) drein. 2. Cum hoc habjemus, ut nos ergeben propter Christum gerne 
zu leiden und frolich drinn fein, quia bjona conjscientia, quod non intulimus. 
Esto, quod contemnant, tamen suo tempore invenient. Multi find da hin. 
Impii haben fie jcjon erftochen et submerserunt in Albi. Ipsi putant contra. 
Velim, quod non facerent, sed timerent deum ıc. Nos contra habemus 
bjonam conjscientiam. Et habemus paradisum in Christo domino nostro et 
ipsius exemplo. 


3 vor jo steht ijt sp 4 nach Reges steht testantur sp 5 duo erg zu illa duo 
sunt sp nach Petrus sieht Episcopum sp 6 Vinea mea coram me est r 8 über 
intulimus steht vim sp 9 über Esto, quod contemnant steht da hembd auch zum rod! sp 
11 timereut deum üder (quod non facerent) 

!) Sprichw., sehr häufig bei L., vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 33, 422, 30 dazu S. 682. 


9. 18. April 1585. 
Predigt am Sonntag Jubilate. 


Dominica Iubilate. 

1. Petri 2. Haec Epjistola hodie lecta est secundum vetjerem ritum. 
S. Petjrus Apjostolus hat vor her Christianis gejhjrieben und predigen de 
fide, quam Christiani habere debjent und gewarten gar gewifjlich aliae 
vitjae et resjurrectionis a mortjuis. Ad hoc gar foftllich wort gebraucht, 
ivie wir an jhenem tag friegen Coronam ex rosis, quae nicht bermelden, 
jtinden werden. Et sie distinxit hanc vitam in terris, quae capit finem, et 
vitam, quae non habjebit finem. Ideo ad eos, qui hane praedicationem 
audjiverunt, quod alia vita post hanc, loquitur. Quod hie vivatur vita, illic 
non, sed vita vivatur.! Sie Epjistola ordinata, ut praedicetur fjraft und 
macht resjurrectionis Christi, quae nihil aliud est, quam quod resurjrexit a 
mortjuis, ut nos sequamur et resargamus, ut Petrus: Resurjrexit, Inde venit. 
Hoe seripsit Christianis. Cum dem jo tft, Ideo dieit: Nu e3 jo gemacht, 
quod post hanc vjitam alia est, et illa mors, quae a vita hjac rapit, auff- 
horen mu® et non potest retinere, sed certi, cum capjut nostrum resjur- 
rexit a mortuis et sedjet ad dexjteram patris et regjit, Ideo ermane 
euch ut frembdling. Sie praedicat. Si audistis illam praedicationem et ei 


14 1. Pet. 2, r 16 gejh erg zu gejchehen sp 
1) Dieser Satz ist unverständlich. 
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R] ereditis, quod Christus resjurrexit a morjtuis et nos post eum, et post hanc 
certe vita eterjna. Si hoc creditis, rhumt fo, halt euch fur frembd, eylig 
und geft, et hoc certo sequitur, folge. Si est alia vita, si hoc corpjus 
iterum resjurgere a mortjuis et eternum vivere, ratio concludit: quid haee 

s vita? nihil aliud quam Yauter gafterey, ubi ziehet per Cjivitatem in herbierg 
und zeeren umb iren » et tamdiu, fo zieheng toider davon. Si ergo verum, 
quod Christus 2c. tum ista vita ein gafttvefen. Sieut pingitur hospes, sie 
Christianus: gaft in Cjivitate, Christianum in eivitate, hospes, ein friger, in 
Cyivitate beym wirt ifft und trinkt und zihet da von. Sie Christianus sub 

ıo Pjapa, Cesare. Cesar tvird Christianus gaft, et eras davon. Si non credis, 
tamen experientia diseis, quod hodjie gefund, cras tod.?2 Si etiam 70 jar, 
tamen. Sic secundum rationem non posjsum aliter vidjere mundum quam 
gaftereyt und herberg. Qui fidem non habet, ift fat. Christianus vero. 
Ideo fein lerer Petrus der fiffher: qui prius nihil, iam von den hohen fachıen, 

ı5 fjaifer, fonig, furften cum suis gloriosis|simis regnis geringe gafthoff. Itaq|ue 
si audjitis Christum resjurrexisse et vos, jo nhembt euch di8 leben an, ac si 
hospites. Konige, bern laft hern fein, dendt ir: find eitel balbruder?, gaft- 
hoff, et nos in his hospieiis. Sic vjult monere, ut aspjieiant, quid fut|urum, 
non quid praesens, ut discernant hanc et fut|juram. Fut|ura ift unfer verjum 

2» erb und etwig leben. Ibi monung, haus und heimat. Haec vita non aliud, 
quam si venirem in prox|imum pagum et trind Tandl fovent. “Non enim 
habemus manentem’ »c. hen3 heift unjer vaterland, heimfart. Ideo cogjitent &sr. 13, 14 
se fremd, eyl|ige gaft. Ostende unum mercatorem, burger, baurn, qui hue 
fert merces, der gedjend hie zu bleiben. Sed mil hie Teuffen, verkeufen, 

» eifen, tirinden et statim wider heim. Qui contra, essjet stultus und ver- 
durbe. Sed fein fynn ad domum. Omnis: heim, heim. Sic nos Christiani 
cogjitare debjemus, Wenn wir heimfalren*, Non canunt: unfer wonung ift 
hie, sed hie sumus im elend, non ‘gafthof” canunt. Da laft euch gejagt 
fein: halt euch pro geft und elend, verftoffen, elend. ch male euch, qui sitis: 

30 habetis twonung, behaufung, erbe, ewig gut, ubi Heim feid, non hie. Heim 
jeid ir bey Gjott im himelreich. Ideo cor vestrum cogjitet dort hin. Quod 
hie vivitis, cogjitetis esse vos hospites und elend, gefangen leute. Pan 
mu3 tojeltlich regiiment halten, fted, jchloffer, Yand, ader, twifen et omnes 
feras, da3 der gaft zır effen hab, et ad hoc oportet haberi weib, finder, Tnecht. 

3 Si nihil in culina und feller, non possunt efjen. Discernit pulchjre: estis 
hospites et habetjis Cesjarem, principes, qui vestri hospites, sed cogitate, 


11 eras über (post) 15 geringe über gafthoff (Vhi) Itag|ue 22 über vaterland 
steht vt canimus ® 

1) Wie unten gafterey = Leben als Gast, nicht bei Dietz. 2) Sprichw., vgl. ähn- 
lich Unsre Ausg. Bd. 37, 511,8 und Wander s. v. heute in verschiedenen Fassungen. 
®) D. i. Wallbrüder. 4“) Gemeint das Lied ‘Nu bitten wir den heiligen Geist’ (* Wenn 
wir fahren aus diesem Elende’). elend = Fremde. °) In demselben Lied, 


R] 
2. Ror. 5,9 


Soh. 18,36 


Pi. 39, 13 


Pi. 39,13 


1. Betri 2, 11 
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quod hie non sitis da heim. Sie Pjaulus: Sumus hie balbruder, Jacob3- 
diruder! und gedjenfen wider heim, ut haec vita non gehalten werde fur unfer 
heimet, gut, exbe, sed eternam, et istam vjitam debjemus halten ut walfart. 
Et hoe inde: si eredjimus, quod Jjesus Christus resurjrexit a mortjuis, et 
conclusum, quod nos hin nad) til haben. Iudei habjebant cogjitationem: 
Si veniret. Christus, tum fvurde temporalis rex, qui hie habjeret heimet. 
Das ift nicht unfer Chrift. Regjes, pirineipes fuchen hie suam patriam. 
Sed Christiani sperare debent patriam, quae nicht vergehet, quia hie fremd- 
Ying und pylgerim. Si eredjitis Christum resjurrexisse, et vos recht? euch pro 
mortjuis. Si ipse noluit instituere regjnum, nec vos, et sicut ipse mundum 
gehalten, Sie vos. Ipse noluit hie terrenus rex, sed eter|nus. Er hat fid) 
fur ein betler, gaft gehalten zc. Ipse edit et bibit, non gewert iwjeltlichem 
tegiiment, sinit Magdjalenam fu3 wafjchen, tamen “regnum meum non de 
mundo’. Hoc est, quod im gajthoff fißt et edit x. Das mus man bleiben 
lafjen propter vetjerem Adam. Sicut ipse gajt, ita et vos, et respicite vestris 
oculis in jhene3 land, ubi pueri, ubi veram posses|sionem habemus. Et 
vet|eres prophjetae dixerunt, etiam David potentis|simus: “Peregjrinus sum 
apud te’ xx. Rex habet gjeld, gut, land, leut, jchlofjjer und fted et pjrin- 
cipes et Herrn, qui ei objediunt, et pueros, uxojrem, et tamen dieit: “Ego 
pereg|rinus sicut omnes patres’ zc. ch girofjer fonig, qui habet Iand, leutf. 
So fol man reden, wen einer jehon reich, tamen dlicat: des gut3 bin ein galt. 
Sie Caesar, pjrinceps Sax|oniae: e3 ift ejjen, trinken, brod, bet, fes, ade von 
danınen, hulfen und fullen umb und an?, und die: davon. Sie ag|noscunt 
Christiani se gaft, pilgirim, elend in terris. 

Et ne concupjiscatis. SHengt euer her& dort Hin. Edjere, tirinfen, 
bauen und pfllugen, sed bauet nicht drauff. Ideo dieit: begebt euch nicht in 
fileifchliche Yuft. Hoc serva|verunt Monachi, qui fich begeben a tjeltlichen 
ftend, noljuerunt Regjes, prineipes, Iudjices, non patresfjamilias, servi, quia 
inteljlexerunt carnalia 2c. welt|lich regliment, gut. Sed ©. Peter ijt Hoher 
gelertt. Non intellligit tantum Hurjerei, ehebjredhen. Caro etiam oceidit, 
neidet, Huafjet, Hoffertig, ftolg, geißjig, vaubt und ftillt. Ideo Hat villmehr 
an fi) caro quam Hurerey, qjuanguam gr08, sed quod tantum huc trahunt, 
non. Fleifch und blut ift gefinnet, quod hic in terris. Nos nostram vitam 
jeßen durt Hin, et hie tantum hospjites. Ideo aliquid plus verlaffen hure|xei, 
eheblruc), sed etiam furftenthum, vichterftuel secundum eorum glos|sam. Sed 
v[ult dlicere: Noljite sequi cjarnem, sed contra. Cum habjeatis spem 


12Cor.5. r 8 f. Captiuus in turri vtitur cibis, potu, qui si etiam optimi sunt, 
tamen non cupit propter eos perseuerare in carcere, sed mens eius semper desiderat liberari 
et cogitationibjus suis foris est. Et si haberet aurum et diuitias in carcere, desereret, vt 
tantum liber esset r 

1) D.i. Wallfahrer nach St. Jakob, vgl. 18, 146, 34. 2) D.i. rechnet. s) Vgl. 
Unsre Ausg. Bd, 36, 649, 27; es ist wohl fi) zu ergänzen, 
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R] Christianorum de res|urrectione, quod alia vlita, fo resistite ejarni i. e. folgen 
nicht, quod cjaro vult. 1. vult, quod non sit vjita eterjna, quod Christus 
nihil sit. Ut Papjistae fragen nad) fein vita eterjna, sed fpotten. 1. virtus, 
quod non sperant vitam post hanc nec optant, quales sepe audivi: ch wolt 
unjerm Herr Gott suum celum lafjen, si daret pjecuniam, ut mit fuft ze. 
Das Heift nicht in Hure|rei leben, sed celum in die fhant gefchlagen. Tales 
ego vidi et audivi. Das ift nicht Hurerey, sed deum negjare. 1. tab|ula: 
deum, nomen, verbum ıc. In 6. ift erft da8 grob flieifch. In priorib|us 
5 etiam caro. Illi djieunt: iwa3 leit mir dran? het ich nur hie mel. Non 
10 sie vivite ut, qui non habjent spem vitae eter|nae. Maior pars contemnit 
futjuram vitam. Si deus daret 10000 ac. quot essent, qui non sic affecti ıc. 
Certe totus mundus, Caro, wen Gott nicht anjehen, darff man wol thun 
umb 3 fcheffel. Judas umb 15 gulden. Ideo Caro non solum tieltfich Yuft 
ut Papa, sed caro contra deum, non at, facit, quod deo dispjlicet in 1. 2. 3. ze. 
praeceptis. Cum credjitis esse vitam eterjnam, nolite sequi concupjiscentias 
car|nis, quia Christus vos vocavit et iubet sperare et expjectare patriam 
celjestem. Ideo noljite facere ut mundus, qui nimbt jehlos, land und verriet 
unfern Herr Gjott taufent mal. Ideo laft flyeifch flieifch fein, vos Halt 
euch ut Ehriften und jeßt etor Hoffinung und troft auff jhenes leben, quia 
» hie gejt, frembdiling. Habt etwas befjer und herrlich Heimat quam cjarnem 
et sangjuinem hie auff erden. Et enthalltet von flleifhlichen Iuften, "quaeı. Fett 2, 11 
animam’, fett fonderliich gute wort, ftreit, Hat muhe und erbeit. Ideo 
discamus: Omnis Christianus est peregjrinus et in medio exilii, sua patria 
est regjnum cjoelorum. Qui non vıult credere, maneat in carnalibus desi- 
25 d|eriis, qui vero credit, pugnet contra carnalia desideria. 


1 


on 


9 Non (hab) 11 Si (ali) non über qui 


10. 25. April 1585. 
Predigt am Sonntag Cantate. 
R] Dominica Cantate. 25. Aplrilis. 


Hoc dives Euangelium et multa continet, sed nos brevibjus per- 3%. 16,5 ff. 
stringjemus, ne me verderbe.! Velim liblenter praedicare, donec possem xc. et 
per totum annum audimus istam lieblich predigt, quomodo djominus suis 
30 disjeipulis die lebe gabe. Sed econtra debjerent habere Consjolatorem, qui 
eos fterdet in omnem veritatem und fo fune machte, ut totum mundum 
ftrafften, wie wol3 inen faul? und mwhe, quod discedit, tamen dieit: Vos non 


31 nach fterdet steht tröftet et duceret pp 32 nach iwhe steht täut sp über discedit 
steht abit sp 

!) Luther predigt also kurz in Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand, vgl. oben 
S. 51, 24. 2) = schmerzlich, vgl. 34', 335, 6. 


R] 


Soh. 16, 5 
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intelligitis, fit vobis in bonum, patienter ferte, modieum til eud) statim 
toider frolich machen. 

Ire ad pjatrem. Debjent Christiani discere, quia est Christiana vede, 
quae non intelligitur et dieitur nisi apud Christianos, qui noverunt transitum 
Christi ex vita hjac ad pjatrem, quod gecjreußiget, geftorben, begraben, ut 
fides habet. Ein gang von diefem fterbjlichen leben per mortem inn jhene3 
Yeben. Ideo transitus ignotus toti mundo, sed est transjitus, qui nobis est 
offenbjart e caelo per sjpiritum sjanctum. Is transitus, per quem liberati, 
quia per hune transjitum ab hac vita venit in eterinam vjitam et mortem 


2. Tim. 1, 100ceidjit und uns das leben toidderbjradjt. Ista praedicatio dieitur et intelli- 


oh. 16, 8 


gitur apud Christianos. Ideo debjemus canere, frolic) fein et gjratias ajgere, 
quia hoc donum thesjaurus hie und dort ewig. Ubi Iudei, Turden und 
Papliften, et nos non habuimus, nihil auditum de isto transitu. Rabini, 
Alcoran, decreta non vident hunc transitum. Nos audimus et intellligimus, 
quis usus, frafft, nempe quod ab hjac vita sit furren per mortem in eterinam 
vitam. Et hoc est, quod hie dieit in textu, quod mundus nihil de hoe novit. 

‘Cum venerit’, qui euch mutig und ftol machen, per vos ein jold) 
fune werd, ut richten, ftraffen, verdiammen, non Iudjae|os, sed tjotum mun- 
dum cum omnibjus Zeufeln. Tales audentes vos facjiet, da8 die giant melt 
audiat vestram sapjientiam, de qua prius nihil scivit, Nempe quod debjetis 
eis praedicare de pjeccato, iustitia und gericht. Die 3 ftilde vos scitis et 
discetis a sjpiritu sjaneto. Mundus caecus et diabjoli, nihil novit. Die funft 
ift ihr zu hoch, ut intellligat, quid pjeccatum, iustitia und gericht. Finden 
terdet ir gjeofje Konige, furjten, heren, qui habent hender, qui ftraffen dieb, 
morder, habent pjeccatum, justiciam und gericht. Sed nihil ad hoc pjeccatum, 
iusticiam et iudieium, quod vos praedicabitis. Et enumerat ordine ista 3, 
quid peccatum, iusticia 2. quod soli Christiani noverunt, in ratione non 
crescit. 

Hoc Ego voco pjeccatum et sjpiritus sjanetus, wenn fie an mich nicht 
gleuben. Sjpiritus sjanctus non dieit ut Iurista: mord, dibftial ac. ift funde, 
hoc ratio novit, et ei data in paradiso, etiam mansit post lapsum, quod 
concludere potest: morden, rauben, Yiegen, triegen, fluchen, jchwjeren sit fund. 
Das ift gefhaffen ding in paradjiso. Sed hie: si etiam non morder, dieb, 
Ichalt zc. Sed from firatw, herr, from Heiden, et tamen argui debjent, quod 
sint pecjeatores. Cur habent iusticam et non norunt iudicium? Plures, 


3 Ire ad patrem r 10 2. Timo. 1. r 13 Rabini mit 12 Iudei durch Strich verb 
14 Alcoran mit 12 Turxden, deereta mit 13 Papliften durch Strich verb nach decreta steht 
decretallia sp 15 über furen steht ire sp 17 nach vos steht wird er anrichten pp Cum 
venerit paracl|etus r 19 über audentes steht heroas sp 21/22 Peccatum, iustieia, iudieium 
mundi r 23 intel: erg zw intelligere non possit 8p 29 Peccatum quid sit Autore 
Christo r 31 nach data steht ista noticia sp vor etiam sieht ea sp 32 nach potest 
steht ratio 89 34 nach fıraw steht man sp vor heiben steht Iudaei sp 
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R) qui feine Heiden et papjistaec, qui ornati pulchris virtutibjus und ir Teben 
feiner gejchieft secundum rationem, quam nos secundum fidem. Sed ut 
max|ime pulchjra, tamen werden geftirafft werden per vos, quod sint ber 
djampt, vermaljedleit in eternum, quod non eredjunt in Iesum Christum. Hoc 

5 pjeccatum ignotum mundo: non credere in Christum esse peccatum, et sic, 
quod in eo omnia pjeccata conclusa. Est quell, born und heubtmjurel 
omnium pjeccatorum. Si istud non esset, non fieret mord, diebftal zc. 
Ideo ratio bene videt rauben 2c. sed nescit, unde venit hoc malum, quod 
homines tam mali, quod morden, ehebrechen , vauben, ftelen, Yiegen, triegen, 

ıo teflerlin vident flieffen, sed born nicht. Is est rationi et gentib|us ver- 
borgen. &3 wird dem wafjerbechjlin getwert, sed illie 2c. gedienden, ut quell ac. 
nimb dem baum die twurel. Ideo dieit: Hoc pjeccatum nesjeiunt, quod in 
me non eredunt. Et qjuidquid seriptum est ab initio, in se trahit, “Semen ı. Woie 3, 15 
mulieris’ 2c. deus semper her durch gered auff den Chriftum, qjuidquid in 

ıs seripjtura, ijt auff in gericht, alle mweifjagung, all funde ab initio mundi. 

Ideo fomen alle junde zu jamen inn der quell, quod non creditur in deum, 
qui vocatur Jesus Christus. Ista origo omnium pecjcatorum, quam non 
norunt omnes. Öportet habere pacem, ergo muj3 ftraffen. Sed per hoc 
nondum geholffen. Per hanc racionis iusticiam non venitis ad born verae 

® iusticiae. Ideo 1. vobis manifestamus pjeccatum. Si vultis scire, quid 
pjeccatum sit et unde ac. dieitis: quell ojmnium peccatorum est ungljaube, 
scilicet, quod non credit in Christum, quod serpenti zc. Da3 ift heubtjjund, ı mofes, ı5 
twurgel und quell. Ubi haec, sequitur haf3, neid, fluchen, fchiweren, ut dorn 
et difteln ex radjicee. Sic Christiani norunt, quid pjeccatum et unde, et 

2» djiscunt ex sjpiritu sjaneto: Non credjere in Christum Iesum est pjeccatum, 
quod affert postea omnia alia pjeccata, wenn fonft jchon discipjlina, tamen 
non est iusticia, quae coram deo, sed ut domus secura, ut ijeib, Tind, 
ichtvein, fue bejthe befriedet, weiter Hilfft3 nicht, non consultum animae, sed 
tantum bau), jetv iusticia, quae servit, ut ne alius alium devoret ut bestiae. 

30 Ideo pjeceatum est non credjere, quod fuit ab initio ab Cain et mansit et 
manebit usq|ue firem mundi apud omnes infidjeles. Iusticia ab Adam et 
Abel et manet apud omnes eredentes. Pjeccatum non fuit ante ljegem, sed 
lex secuta, quia lex vjult pjeccato wheren, dempt und jehlempt?, ut iwjefjerlin 


1 über ornati steht praediti sp 2 über nos steht nostra 8p 5 nach sic steht 
peccatum sp 7 über non (1.) steht peccatum sp 10 über Is steht fons sp 11 nach 
wird sieht allein sp nach quell steht ftopffeit sp 13 über trahit steht Christus sp 
14 vor semper steht hat sp 18 nach Oportet steht nossp nach muj® steht man malos sp 
19 nach nondum steht ijt der jache sp 20 über 1. steht primum sp 22 nach serpenti 
steht caput contriuit sp 27 über secura steht sit tuta sp 29 über bauch steht liber vel 
venter sp 31 über Iusticia.steht Credere sp 


1) Sprichw., ähnlich Wander, Quelle 40 “An der Quelle stehen und vom F'lusse reden’; 
nicht bei Thuele. 2) jchlemmen und teınmen = prassen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 144, 3, 
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Rjnicht! flieffen, sed born non, quia manet in mundo mord x. Si an 1 ende 
ftopfft i. e. unus dieb gehenet, fiunt alii 10. Ideo oportet, ut aliud medium, 
ut origo ıc. hoc non legibjus gepoten, berpjoten, non quel ftoppen. Sed sicut 
pieccatum est supra nostras vires und frafft, rationem, sed ghe Hin durch, 
hexfchet uber rationem et ommnes. Ideo oportet ein hoher Funft, ut Die heub= 
funde dempffe quam humana iusticia, quia dominus totius mundi hoc pecca- 
tum, quia ut maxjime tempffet wird, tamen manet hoffart. Cum ergo totus 
mundus ift in isto pjeccato, ideo oportet aliquod altius veniat quam aller 
menschen weifhleit. Ideo oportet veniat transjitus Christi ad pjatrem. Das 
ift recht griff, quo pieccatum hoc ftopff. Quando is vir fompt, fiunt ho|mines 
fanffmutyig, huten fur unfjeufchheit, mord, quilt er aus eitel gutS, tugjend 
ex fonte, qui dieitur transjitus ad pjatrem, ut prius ex malo fonte eitel bofe 
ftud. Hoc debetis praedicare, quod damnati, et non habetis iusticiam, ut 
der pjeccato Loch ftopfft. Ideo pjeccatum vides, et habemus, und feyd dahin 
et ultra hoc, quod pecjcatores estis et non habetis auxjilium, Estis in pjeccatis 
und muft drinn bljeiben, quia habetis pjeccatum et non iustjitiam, et ad 
eam non potestjis venire, quia zu hoc) und ferne. Si ad Hierusjalem, fafte 
zu thod, macht gefeß ubjer gejleß, non iohert. Non potest geftopfft werden, 
Nisi pjeccatum gegen geredhitigfeit, quae dieit: prius peccator, iam iustus- 
Fuit mirabjilis loquela, quod iustitia sit, quod ad pjatrem eo et non. Non 
dieit: Ea est iustitia, quod parentibjus, magjistratui obed|io, non geftiohlen, 
geraubit, ftad, land vecht gehalten. Ista quidem neces|saria, sed ista iustitia 
non left fi) nemen ulla lege, opera, gepjot, verpot, non potest dari nomen 
obedientia parentum, maglistratus, fafteien, feujch|heit, et quodceunque tandem 
opus. Verum, quando venit ista iustitia, fleuft er au gehorjam, quomodo 
ergo? Est iustitia, quae auffer unjer henden und vermugen jteht, quam 
nulla lege aujzwinge. &3 hat 1. ein jpazcier weg gangen et eius tjod est 
nostra iustitia i. e. morjtuus erjat et resjurrexit per mortem in vitam. Gjein 
tjod est vita vestra. Quomodo sapjientia hoc posset excogjitare? Si vis 
iustus et bejtendig, oportet habjeas tjod, quem non inivisti, sed tantum 
Christus. Istius viri tod est tua iustitia und fromfeit. Quomodo hoe venit 
quod debjuit per mortem ire ad pjatrem et esse mea iustitia? Nulla lex et 
praecepjtum, quid ego, sed ipse fecerit. Vadjit ad pjatrem et est iustitia. 
Das ghort ung zu, ut istam artem disjcamus, ut diecamus: Christiana et 
hulmana, telitlic) iustitia. Illa bauch) und jatw gerechltigfeit ejjen, trinden. 
Sed Christiana, non terrejna, sed celjestis, quia transitus Christi, qui von 
hinnen ad pjatrem. Et qui hoc credit de translitu, alioqui nihil prodesset, 
est iustijtia, fieg, troft, hoffart. Qui credjit, quod Christus mortuus, ut 
Symbjolum, dem til iste fide, transitu pjeccatum ftopffen, fol jo jtare in 


1 über 1 steht einem sp 3 über origo steht scaturiens sp 39 fol mit transitu 
durch Strich verb 


») Lies fit? vgl. oben S. 65, 10. Aber in der Handschrift deutlich nicht. 
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R] ejorde, ut peccati quel fol geftopfit fein, quia ejor eredit in me, qui ivit 
i. e, mortuus. Is transitus facit qyuell peccati zu nicht. Et dieitur mihi: 
non incredjulus, sed eredulus, ergo non habes pleccatum, tum sequetur 
spiritus sjanetus aliis bjonis operibjus, ut habet 2. tabjula. Da3 ift viva 

s quel et vivus fons, et si etiam cadis, non fihadet. Ut econtra, ubi incredjula 
cordja, si etiam multa bjona ojpera, non hilfft. Si hie fileifd und bjlut, 
fol nicht jchaden, jo bofe ift jhene quel, ut bjona ojpera non Jeft gut fein. 
Et econtra. Sic pjeccatum geftopfft non per nostra opera, sed quo ipse. 
Videtis ex hoc, quam lefterl|ic) lere papjatus, qua docjet die fund jtopffen 

10 nostris operibjus. Hoc pertinet ad Iuristjas et magjistratum. Non in 
concione sie, sed in feiv ftal gehort ista iustitia. Ipsi voljunt Chriften draus 
machen, et diabjolicos holmines. Omnes ftifft und Elofter darauff geftifft, 
Pfar, quae meliora quam ista, quia predig et bapıtismus. Juventus nihil 
novit de istis abo|minationibus, quibjus deus blaphlematur. Ubi transitus 

ı5 fol fiten, ibi collo|cant sua immunda opera. ©ind tol und toricäjt et 
omnmibjus diabjolis bejefjen. Ideo nos gjratias ajgere debjemus, quod ex istis 
erroribjus et finjterini3 fomen, ut iam agjnoscamus, quid pjeccatum, iustitia 2c. 
quod nullus Papja nec ego novi. Nunec deus dedit, ut scire possimus: Das 
it funde. Ebjrechen ift junde, sed unde mali fjons und quel® Haec est 

20 radix, quod non credis in Christum. Nichter, Yuriften jtopffen bechlin nee 
plus possunt, sed ubi am 1. ort bridjt. Sed hie dieitur, quod incredjulitas 
auferenda, et inculcabo te nıihi, quod morior et transeo, an den gang halt 
dic), et non vides me, da3 ijt fides, quia non vides zc. Ad hunc transitum 
nemo venit Judex, non fecimus 2c. sed qui credit, habet veram iustitiam, 

2 qua jhenen born ftopft, et si quandoglue ein betrubt eijerlin ıc. Ergo 
nostra iustitia, ut pueri dlieunt: Credo in Iesum Christum, ibi transitus 
verus gefaren hin i. e. de ista terra gefaren, it gegangen. Der gang das ijt 
unfer iustitia und quel bjorn und heubtjtjud, per quod coram deo ivisti, 
per quod omnis quell, da3 wird Christus, Ejuangelium, sjpiritus s|anctus 

30 predigen. 

3. “umb3 gericht”. Non loquitur de tojeltlich gericht, non de few, 305.16, 1 
sed feele, leben. Quando sie praedicabitis, quod pjeccatum im grund quel 
und bjorn est unglauben, Si fol pjeccjatum ftopffen, est alia iustitia, quae 
est transitus. Da hebt fich der bettler tod, mundus henet ic macht, weif|heit, 

35 heiljigfeit dran et scandaljisatur. Vos hoc praedicabitis: mundus ivird eud) 
richten und verdjiamnen. Vos debjetis ftraffen, et econtra ipse et gericht uber 
euch) Halten, Prineipjes et Episcopi, si hoc fecerunt, quod peccatum est, 
ineredjuli 2c. ergo non debjent jchelfe, jtraffen. Sie Actjorum 16. qui mun- Apg. 16, 20 
dum irre machen. Augjustinus et alii pjatres viel zu thun gehabt, quod 

40 talia Christiani doce|bant, Tyranni fopffen hin flur, qui cogjitant: si 


14 deus blasph[ematur deus 31 De iudicio » (von Crueigers Hand) 
5* 
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R]ista doctjrina, ghet unfer Maieftiet unter. Sie Ejuangelium est ergernis 
und anftog mundo. Postea veniunt flugling und weifen. Das ift nicht 
[\üge, veritas ift irtung, potestas pro auffthur. 2. irtung. Hine omnes 
heretlici, qui laudjant hanc fidelm, alius aliam et contra istam omnes 
doetjrinae, quando gewaltige uns auffrhiuhrijc) et sapjientes irrige geifter. 
Et postea nosipsi, qui Ecjclesiam depingimus Angjelorum und ftofjen, quod 
non fauer fehen, quod non gramw rode tragen et manent in artifliciis. Si in 
deserto viverent et tantum fraut efjen und twjafler trenden. Num hic 
Christiani invenirentur? Da3 find 3. Dices: qui djicunt: non est recht, 
funnen® fein meiftern. Ideo quae omnes damnant et argjuunt, iterum 
argjuunt, troftlic). Potest fieri, quod dormias cum vivente Sjancto, et tamen 
non vidjes. Et jolt Einecht vel magd in domo, et non vidıes. Ey das ift 
Veherlich, Chriftus troft, welt, gewalt, tod pro sedjitione, sapjientia, doctjrina 
pro erronea. Vestri fratres fi) ergern, quod non eitel Heiligkeit. Sed 


%.51,6seriptum est: “Vincas, cum iudicaris.” Non venit dieb und jchalf in terram, 


qui jo viel richter Hat ut ujnjer herr Gjott et nullus Magister, qui habet 
fo viel iudices 2. quia al fonig, fiurften, heilig leut richten, sed alter wird 
nidht gut, quia sceripjtum: “Vincas’ i.e. uber dem iwjort und Yere, omnes 
halten nicht recht, prinjeipes, wei leute et nostri fratres, sed du wirft bejthen 
mit ehren. Wir muffen leiden, quod fratres, faljcher heilig, potens iudicant. 
Du onig, furft non werd, ut Christum videas. Div feter non werd, ut 
videas praedicatorem pium, sed habjes bonum, und dur heuchler ac. 3 jol 
heifjen, ut videam auff den gang. Si video man vel weib, qui nititur transitu, 
non tird leijtlih. Hine ftelen, est Sjanctus, non ut Anto|nius, qui non 
edebat 2c. et tamen non hinc Sanctus, quod afjer. Sed ego halt in pro 
Sjancto, far Hin. Sed Sanctitas heifft jo: qui credit in Christum, quod 
iverit 2c. Der glaub fan wol fein in baptijsato viro, muliere, und man fans 
puren, an credat vel an rideat. Ibi videbis viventem Sjanetum non ex 
operibjus, sed: quel in corde. Ideo a3 ergern potentes, sapjientes und 
heuchler, feid ir der verklagt men i. e. reus, ir durfft das nicht richten, quia 
iam iudicatum, et non solum isti 3, sed eorum princeps, qui damnatus cum 
omnibus iudiciis, quae eingibt. ©o gar durfft fein jorge, quod vestra iustitia 
wird verdampt. Ideo nihil cura, quando pjrincipes et sapjientes et nostri 
quidam sunt, quibjus non placent. Ideo laft eud) richten, fchadet nicht, bleibt 


B.s,onur an der gerechtiigfeit, quae est fides. &3 wird heiffen: “Vincas, cım 


iudjicaris” Non possum zemen, ut hi 3 non judicent. Sed nostra consoljatio, 
quod iterum iudicati. Ipsi dupliciter damnati pjeccatores, habent iustitiam 
non et econtra male iudicant. Sr bracht iweret nicht weiter quam baud). 
Sie Christus docet, ut de Christiana iustitia Christiane loquamur. 


15 iudicaris] iudicab 15/16 Non bis Gott unt vinces cum iudicaris r (von 
Crucigers Hand) 24 über Antolnius steht Paulus 28 an vel 31/32 princeps Dis ein- 
gibt unt 35 quae est fides über an ba mi) 
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ti. 2. Mai 1535. 
Predigt am Sonntag VBocenm Jocunditatis. 


Dominica Vocem Iocunditatis 2. Maij, 


“Darumb Tegt ab alle unfaublerkeit und bojheit und nempt an? 2c. Yat. 1,21. 97 


‘behalten? ac. 

Ibi aud,itis, quomodo tempore Aplostolorum fie all fampt muhe und 
erbjeit gehabt cum Christianis, quod eos urserunt ad vjeram fidem, quae 
non sine opjeribus et se erzjeigt mit guten fruchten, quia tft jo gangen ut 


semper, das Chriftus felber similitudinem dat de semine 4°, Hoc prophetae matts. 13, 371. 


etiam experti, Apostoli et nos. Ideo mu3 man predigen, vermanen, biten, 
flehen, donee unjer Herr Gott Ejuangelium rein left, ut Christiani excitentur, 
ut veri, non falsi. Omnes nicht hin bringen, non possumus ehren, quod 
semen non cadat in viam, dorn, fteinicht, et tamen offfeium mu3 da feer 
anhalten, vermanen, leren, ut non solum Jacjob|us, sed prophetae et Apostoli, 
ut, qui vult Christianus, sit serio et non hyplocritice, qui sunt, qui ad verbum 
und Yafjen djunden, quod credant, si verum vitam inspieis, ift der alt Adam, 
qui nihil addunt quam auditum, quando vero zum treffen kommt, ut 
Christianam fjidem exhib[eant, manet geit, hofjfart, neid, zorn, et Euangelium 
nihil effecit nisi [haum! in ohren und herken, quo volunt docere omnes, et 
omnes Rotjtae exoriuntur et pessimi inimici Christianorum, ut melius, quod 
nunquam audis|sent. 1. werden faat, ubi audiunt, uberdjruffig, und Ich 
fand. Ibi Teufel hindern her, bringt3 in fabjulas, ungejchlickte Iere, et 
persegjuuntur veros Christianos vel fiunt Tyranni, et si quid eis dieitur, 
rechen, todjchlagen. Ideo Apjostoli monent et nobis commendant idem, ut 
anhalten praedicatione et non tacejre, ut ho|mines admoneantur ad veram 
fjiidem und rechtichaffen iweien, quia Zjeufel auch nicht faul, quia reikt a 
fide et ojmnia peccata. Hoc experti Apjostoli, nos etiam vidimus. Qui 
vult se warnen lafjen, gut: qui non, far hin. Si non bonus ager vis esse, 
sis Japidosus. Sic Iacojbus praedicat: Zjiebe finder, cum iam Christiani sitis, 
fo dendet, legt ab alle unfaubjerkeit und bofhjeit. Hoc pertinet ad vos 
Christianos. Vos alia gjens quam gentes, quod sunt unfaubjer 2c. non est 
mirum, quia gentes in potestate diab|oli, vos translati ex sylva diabjoli in 
umfer3 herr Gott garten. Ideo debetis meliores gentibjus. Ideo gedjentt, 
ut legt ab allerljei unreilnigfeit. Sie vocant lafter carnis, Hjurerei, ehebirud), 
allerley Lafter mit iwjorten und werden, da fur Huttet euch, ut non fiatis 
ehebirecher, Hurentreibjer, jchtwelger, feuffer 2. Tum fuit ein greulich melen, 
audjiebant et vidjebant jchendljiche lieder und fpiel, unde multi infirmi offensi. 
Ideo mit vlei3 mufjen wehren: leufft nicht in ein ungzuchtig leben ut gjentes, 


2 Iac.1. [ce aus 2] r 32 Immundicia r 


1) D. i. vorübergehende Wirkung, vgl. allein mit einem jchaum gehort Unsre Ausg. 
Bd. 37, 479, 27. 
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R]deus est sanctus, et vos. Gentium deus unrein, hurtoirt war ir Gott, cui 
servierunt mit unzucht, ehebruch und funden. Das ift unfletiger, ftindender 
Gott. Econtra non audiatur Hurerey ec. C3 betrifft unzucht corpus. Item 
alle boj| heit. i. e. alle boje tucfe, quae alter alteri, vel quod non me secundum 
corpus recht halt, Ya im fein willen und thue meim nechjten alle bofjen.! 
ft zucht, Teufcheit et deinde qluicquid est contra charitatem proximi, quod 
uberfjorteilt, teufcht, betreugt, gibt zu tetor, item quod jchaden thut an erhr, 
gelimpff, an weib, Kind, das find fehendlich fund contra alterum, cum chalritas 
adversum praeeipiat. Da3 bofe, heidnijche leben twegtwerffen et verbum susjci- 
per. Num non susceperunt? tamen debjent ablegen 2c. molthetig und 
freundjli) erga proxjimum 2c. quomodo? Ipse loquitur secundum morem 
Apıostolicum i. e. vleiffigt euch der predigt. ES ift unter euch gepflankt, 
vos estis arbor, deus hat da3 fornlin hin ein gepflanzt, ut Christus. Ibi 
verbum Apostoli et eius discjiplina, qui subinde verbum dat. Ideo suseipjite 
und haltet dran 2c. sed vleifjfig discere, et vidjete, ne vobis auferatur per 
Yuft mundi et bojiheit diabjoli. Vos habjetis per gjratiam dei ad vos 
gepflanzt, et ad vos venit. Ideo sit acceptum et nolite eius mude und jat 
werden. Et hoc faeit mit fanfftimut, quia, qui hoc verbum vjult habere et 
retinere til, im Yafjen felig wort fein, Yebjen wir Feufch, zuchtig et erga 
proxjimum, si non potest gefjtrafft propter ista 2, tamen propter verbum. 
Jam nihil possunt zu mefjen mali, tamen her&lich, freundjlich propter verbum. 
Illa est enim, quare nos persegjuuntur. Ideo, inquit, lajt euch verbum TYieber 
et gratius fein quam omnia in terris, Yaft euch3 nicht nhemen per impatientiam. 
Quia non vocati, ut sitis impatientes et segjuamini vetjerem Adam, sed ut 
patientes, fund nicht datwidder. Si vero gentes te Yib haben, inter quos vivis, 
bene, si perseqjuuntur, patere. Nos, qui non habemus potestatem, mujjens 
leiden. Non dico de principibjus, qui contra se fuß. Caro et sangjuis solet 
hie murmurare. Sed habetis verbum, quod est ujnfer8 hjerr Gott3 plantula, 
non hominis, sed celestis, habet istam potentiam, ut animas salvet. Oportet 
autem vos esse fanfft|mutig. Vera fides non permittit, ut fiatis ungedjuldig 
und jlhaden tut. Ideo ista plantula est vobis feer foftlich, q|uanguam coram 
mundo contemptibilis, quia fructus eius est vita eterjna. Istud verbum, 
quod in vobis plantatum. Erit arbor in corde, quae feret fructum, ut 
ineterjnum vivatis. Alius fjructus quam pomi, unde edunt fatw und thier, 
ut ego. Das find irdifch pflanken, sed ista a deo gefeßt per praedicationem 
Apıostolorum und fol jo ftareer baum erden, ut vestram animam. Non 
loquor de bauch), sed anima, quam defendit et eibat et salvat. Laut Paulifd). 


Röm. 1,16°Non erubesco’, “potentia dei”. Ibi etiam vocat Ejuangelium pflenglin, quod 


praedicatur per os hominum, ift fo ftaref, qui credit, arbor plantata et radicata 


2 fund funden 13 vos über (deus) 19 im(3) 34 viuetis 


!) wohl nicht = Possen, sondern = Böse (s. DWtb.); wofür Z.4 bo8\heit i. e. alle 
boje tude. 
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R] tam potens, ut salvet. Et Christus: Qui biberit, erit fons saliens. Das twjort 300. 4,14 
fol jo ftare fein, ut sedet durjt, quae redit post horam, sed eternam sitim, 
et sic, ut det vjitam aeternam. Quod cor huma|num hoc credit, quod verbum, 
quod dieitur ore huma|no, sit eterna et omnipojtens potentia, quae salvet 

s animas. Ista praedicatio potest diei divina potentia da hin geredet, ut omnes 
eredjentes salvi fiant. Hoc non potest: diei de legum libjris et philosophorum. 
Nulli doetrinae ista gloria potest dari, quae isti verbo, quod sit djivina 
potentia, quae serviat ad vjitam aejternam. Cesaris ius est menjchlich Eıraft, 
qui facit, manet in domo, dat pacem mundi. Sed ista est divina potentia, 

ı0 quae dat, ut ceredjentes nunquam in inferos, sed celum et salventur. Ideo 
ne perturbemini persecutione mundi, non vos werden madt ıc. Quod si 
mundus nos persequatur, nihil ad hunc the|saurum et plantulam in corde, 
quae fjructus fert, quod anima nunguam moriltur, si hoc, neq|ue corpus, 
quia etiam moriens non moritur. Ideo’laft das pfl[enhlein nicht veriwelden, 

ıs Habt Iijb und Luft dazu, “depo|nite omnem’ 2c. et dendt dran, quam gIro3 
ding habjeatis am verbo. Ne fiatis similes den uberdjruffigen geiftern, qui 
djieunt se seire, prius audlisse, posse legere. Tjeufel fan au), das du nicht 
weift, fan dich erichlaffen, ut faleiat faul und bljeibft ex Eelclesia, nihil 
sapit praedicatio et Sac|ramentum. Ipsi seribunt in vitis pjatrum Exemplum 

20 de patre qjuodam. Si est erdacht, est pulchjerrime. Fuit, qui fo heilig vixit, 
quod angjelus quotjidie tulit ein eis, jchon brod nec usus alio cibo et potu. 
Quid factum? Er begonft fi) zu fulen, quod tam sanctus, quod Angjelus 
fein fo) und fellner, und bettet nicht fo fein ut prius, et brunft wolt Lefichen, 
verjahe e&8 1.2. 3 tag, tandem fo las und faul, ut fein Yuft zu betten, angjelus 

2» bracht brod, qui non jo jehon, sed semper subinde unfletiger und unmeffiger. 
Ibi diabjolus exeitabjat ad jeltlicher Yuft, ut quaereret freude und molliuft 
in mundo, de gelt, gelt, reihtumb, efjen, trinken und fehonen weiber. Ideo 
Zjeufel non fo gejtalt zc. Ex ftehet auff et suscipjit ftab und twolt in mun- 
dum ghen in freyjheit. Non est mala admonitio, sed bona, fompt unter 

30 wegen, ut herbeg im Xlofter, ut tum verfolgt, secesserunt in desertum. Ubi 
eum inveniunt, erden von herken fro et admonuerunt, ut ein predigt 
thet, ex qua habjerent consoljationem. Facit, et cum eos admonet, seipsum 
praedicat. Finita praedicatione erat conversus sua praedicatione et cellam 
reversus pjoenituit. Hoc IJacobjus meinet, ut Huten fur uberdjrus und 

35 jettigfjeit, quia non gut, quia zeucht mit fi) zu lebt den gianzen Teufel. 
Et nisi is reversus, erde der ergjte menjch auff erden. Omnes, qui defjieiunt 
ab Eejelesia, sunt detjeriores gentibjus, Papja cum suis Teufjeln nobis nicht 
fo feind ut ii, quia nobis deflieiunt, quia 7 diab|olos. Ideo ‘qui stat, vidjeat, 1. Kor. 10,12 
ne cadat”. Facile fit, quod Satan det cogjitationes in cor, ut is: Ego edo ı Kön. 10, 12 

‚0 cum anglelis. Ego scio, quid mihi accidat, quando non oro corde, statim 
invenio, quam fald und faul, ut me anfpey. Ideo suscipjite verbum, quod 


39 ne(c) 


R] 


Pi.1,1F.u.0. 
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in vobis plantatum. Laft3 euch tretolich befelhen, ut non uberdiruffig. €3 
helffe bey dem giuten ader, non apud dornen. Inter 7 pjeccata nominatur 
tragheit zu Giottez dienft. Sie vocjatur faulheit. Das ift da3 recht Yafter, 
ichleicht er ein wie ein fehlang. Ipsi vocjaverunt, quod non mane surgjunt 
ad missam. Sed vere est hoc vitium, quod quis in vero cultu, quod est 
praedicare horen, dran gedlent, beten und wermen fi) verbo, quando accedit, 
fierheit, faul|heit, uberdiruß, das ift heimlich, ferlich jund, ut supra omnem 
modum, cum quo peccato haben zu thun maxjimi sancti. Iam betreugt totum 
mundum, ubi audjiunt Ejuangelium, fiunt sancti pjeccatores et putant, quod non 
possunt ampljius peccare. David in psalmis ubiq|ue. Beatus vir in lege dei. 
Ipse expertus. Wie gieng im, ubi ftcher lag auff pollitier et videbjat Berb,abam 
im bad fizen, felt in jolch fcheuflichen eheibruch, mord und blasıphemiam dei. 
Ua: das jchend|lich Lafter uberdrus, und ubereilet hominem ut serpens. 
Ideo monemus, ut pueros halt ad Catechjismum, ut mane, vespjeri 
betten ıc. Ego novi pater noster ut tu, sed hoc sentio, quod non aliter zu 
ynn, quando vergefje, quando dran gedend, fit mihi novum quotidie, quia 
est dei verbum, non hominis. Ideo non sine potentia divina vel dat fchone, 
Yieht gedjanfen, quas prius non habjui, vel ex feld und faulheit in die brunft. 
Si tamen faceret postea, quod te anzundet et Christum in cor, satis. Sed 
plus incendit et dat plus piarum cogjitationum. Papjistae nihil cogitant de 
inteljlectu, ut Nonnae psalterium , non ut liecht andacdht. Sed nos non prae- 
dicamus et oramus sic, sed ut davon beijern, ut fides excitetur, si semel 
languescit, quia e3 toil geftriten fein. Ideo fol nicht ficher, faul fein und fi 
huten ab ista securitate, faulheit, laft3 nicht meld werden, quia Habt 1 jhaß 
dran, qui non est bjrod, fe, bier und wein, Hundjert taufent, sed quod tam 
frefftiig, ut nos salvet. Ideo semper teuer haltet3 vel laft nicht beflediet werden. 
Iam sequitur de istis faljchen Chriften i. e. videte, 2°°® sunt Christiani: 
quidam audjiunt et non faciunt. Etcontra. Isti sinunt betriegen, quos? seipsos. 
Quis hoc cred}it? Et fo hoc), ut fome in die bel, et putat se in celum 
fomen i. e. jehet euch fur. E3 fan ein menjch fein eigen Teufel und ergiter 
feind.2 Quis est maxjimus inimicus? qui me in inferos furet et tamen diceret 
se in celum. Hoc nemo potest quam Tjeufel, et vos, inquit, potestis. Euch) 
mogt fur eud) felber furchten et quod nemo mihi jo gferjlich ut ego mihi, et 
ideo crucem fur dich? flag. Qui sunt securi et cogjitant se Euangelicos et 
Christianos und faren gen himel, ubi ignis 2c.* sic se seducunt, non prae- 
dieator, quia ipse plantavit. Non audet dicere: tacuit, non monuit, sic non 
potest djicere. Sed ego audivi, et recte docuit et dilig|enter plantlavit, sed 
an mir leidet, ego audlivi et meipsum betrogen, putavi me habere et non 


16 quando quando dran 29 Hoch mit 28 betriegen durch Strich verb 

2) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 17, 414, 6. 2) Nur die zweite Hälfte bei 
Wander, Feind 56, 57; nicht bei Thiele. ®) — vor dir. *) Erg. etwa ‘zum Fenster 
ausschlägt‘, wie Unsre Ausg. Bd. 37, 330, 13; d.i. in der Hölle. 
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R] habeo. €3 ift abenteuerlic) gered, quod homo seipsum fol betjriegen. Et 
sic dietum a patre. Quando vides holmivem, quod unum pedem in himel 
gejeßt, ru in bald er unter, ehe er den andern Hin ein fee, quia si altero 
hin nad), jo fturzt, quia non est rechtfchlaffen q. d. non putant aliter, quando 

s possunt loqui de verbo, se salvos. Ibi tempus, ut djicas: er aug mit dem 
fus, et cogjites, quod ad infernum pertines. Putas te habere pedem in 
ejelo, es utrisq[ue in bel, quia teipsum seducis, heljt3 da fur, quod non 
funde dir feylen, ne sis melior, sed exger, fus im himel habes, quia left dic) 
dunden, quod sis in celo. Sed 9 Elln! in der Hell. Cum non mangelt an 

ı0 Gott, Apostoljis, vidjeamus, ne nobis ipsis non imponamus, quod fit, quando 
audimus et non fimus factores, sumus ut ii, qui inspileiunt spee|ulum, et 
ubi parte insjpexerunt, gehen3 anderjtwo hin et vergejljen. Sie illi, qui 
audjiunt verbum und frigen etiwa3 in die Hand, per unum aurem.? Ideo 
quisqjue halt ic) fjelber verdechtig fur alle betriegen, quia ista securitate 

ıs potest venire in abgrund der Heil. Ideo cogjitet, ut fiat factor verbi. Si 
vis tuus esse Teufel. Das laft una dennocd) eben merden. Habet ex 
Apostolis, ut Iohjanne et Petjro, hort treiben, ut feufch iwandel et erga alios 
freundli}, quia ho|mines faul, uberdiruffig. Ut 2. Timo. 2. Ut hodie: 2 Tim. 2, 1ff- 
Ejuangelium, Ejuangelium, fides, fjides. ch frag nicht? darnadh. Non 

20 canatur mihi ista cantilena.?° Qui expertus, quae sit potentia verbi et fidei, 
non sie dieit. Sed de quibjus Iacobjus, tantum audjiunt, non factjores, qui 
seipsos decipjiunt, et quidam fiunt Rot|tae, feind Euangelii et omnium 
Christianorum. Ideo quisq|ue la3 im ivort befelhen et cogjitet se nunquam 
satis aufhoren.* Et deinde non Hei3 und brunftig. Indigemus de3 waffchen 

2 und baden? an unterlas. 


12. 6. Mai 1535. 
Predigt am Tage der Himmelfahrt. 


R] Ascensionis domini. 

Hodie audlistis histo|lriam de ascensjione domini et quid significet et 
operetur usq|ue ad diem extremum, quod da mit hat unfer herh hin auff 
gezogen in himel, Sedet in dexjtera pjatris et nos dextera cum ipso regjno 

30 sumus et sinistra hie agimus in terris.. Qui sic vivunt, sunt veri Christiani, 
qui corde cum Christo in celis et corpore hic in terris, efjen, tirinfen et 
obedjiunt. Hoc gentes et omnes infidjeles non fajeiunt, lafjen reg|num 


27 quid über significet 28 nach mit steht hat sp 29 nach gezogen steht et 
gehendt sp nach himel steht hin ein da3 wir Chriften hie fo leben, das wir gebenden unfer 
beftes teil i. e. unfer rechte Hand fey jchon im himel, Hie find wir noch mit der Yinden hand und 
thun fo viel ber arm fad barfj, donec moriatur, Tales Christiani non sunt otiosi leute, qui 
cum Christo in caelo sunt et hie niden corpore tantum sprh 

1) = tief, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 609, 22. 2) Siehe oben 9. 42 Anm. 2. 
2) Sprichw., nicht bei Thiele; umgekehrt gerne jolch Liedlin horen Unsre Ausg. Bd. 15, 186, 36. 
#) D.i. zu Ende, vollkommen hören; nicht bei Dietz; im DWtb, kein Beleg aus Luther, 
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R]celorum droben und bleiben hie niden. Sic dat eis gute nacht und Yebe: 
Mark. 16,15°Ite in mundum’, usq|jue ad finem cjapitis. Is lebt et endlich befelh et 
sic coram oculis auffgefaren. Ista verba, quae dedit zur leben, bene notanda, 

quia viel darhinder. “Ite’, inguit, in mundum’ zc. Das heifjt die arm weit aus 
gereicht und wol umb fich gegriffen. Istis verbis subiieit sibi, q|uiequid est 
creat|urae et mundi. Non simplex menjd), Ite, et in omnem i.e. ad omnia 
Regna, prineipjatus, ghet nur Hin. Quid totus mundus, creatjura omnis? 

Si dliceret: Ite ad Ierosjolyma, ghen Rom, Babel. Non, sed ad omnes, qui 

sub celo. Pau|lus: Untertindet fi regni mundi et aller gewalt, meishleit 

Kot. 1,23 und heiligkjett. Non misit, ut praedicarent Son und mond, file und twjaffer, 
sed ad omnes ho|mines i. e. ftenden. Anab]aptistae interprejtantur Creat|uram 

1. Petri 2, 13 mirabiliter. Sed Apostoli sie logjuuntur. 1. Pet. 2. ‘Humanae’ zc. Paullus: 
81.1,23°Omni creat|urae, quae sub caelo’ i. e. nulla herjhafft, teije Yeute excepti, 
sed al® herhalten. Ibi creatura i. e. regnum Iudjaicum est auffgehaben, ubi 
aliquod est regiment und geordnet, das heifjen hie creaturae, a deo creatae, 

man, weib, fonig, heren, Et ex textu intelligitur, quod loquitur de creatjuris, 

qui sunt ho|mines i. e. omnes prineipatus, regna. Quia dieit: “Qui cre- 
didlerit” q. d. non in hoc angjulo sedebo, sed twil mid) an nhemen aller 
menjhhen. Est potestas supra ho|mines et angelos. Angeli et Satan non 
dominus et creator super creatjuram, quae dieitur homo. Quanquam peccatis 
obnoxii et djiabolus super eos dominus, tamen credunt in me, non sub 
potestate diabloli. Ista verba significant Christum verum deum nostrum et 
dominum verum super omnes creaturas, res, Da3 gilt nostrae animae et 
cordi, ut consolationem habjeamus. Quamcunque ista Civitas parva, tamen 
respicit in nos x. Totus mundus non est pars, sed totus. Ideo Yaufft 
Ejuangelium, Hieros|olymis cepit et transit, non bleibt Yang in uno loco. 


1 und (1.) (laffen) über niden steht Vidje Euangelium sp nach lebe steht dicens sp 
2 nach Is steht est der sp 5 nach Istis steht breuil|simis sp 6 über Non steht Mus sp 
nach menjd steht man fein, der fi) der macht onteriwindet sp 7 nach prineipjatus steht 
creaturas sp 8 nach omnes steht principes sp 9 vor Unterwindet steht Er sp 10 unten 
am Seitenrande steht Dat mandatum de toto orbe, igitur est dominus mundi et omnium 
creat|urarum 11 über sed ad steht allen leuten sp 12/13 1 Pet. 2. Creatura r 13 über 
tweije steht regnum sp 14 nach sed steht fol sp nach herhalten steht Chriftum fur einen 
heren Halten sp über est steht dominus ord: sp über auffgehaben steht vud jchiet zu allen, 
til aljo ein herr fein vber alle heren sp 14/15 über ubi aliquod est steht Creaturae alle 
ordnung 8p 15 creaturae (non solum) 16 nach tonig steht furften sp 17 über sunt 
steht non de piscib,us sp 18/19 über aller menjchen steht qui credunt vel non Credunt sp 
19 nach menjdhen steht auff erden sp nach angelos steht ergo est dominus ipse, quia sp 
20 Quanquam (quia) 20/21 über Quanquam bis obnoxü steht Diablolus ift Herr, quod 
peccato inuoluere peccato sp quia ego opera eius dissoluo r 21 nach non steht sunt sp 
22 über deum steht et creatorem sp 23 nach dominum steht celi et terrae sp nach res 
steht et angelos sp 25 über respicit steht cum ista verba dicit p_ nach totus steht wir find 
alle hie mit begriffen sp 25/26 Comprehendimur etiam cum diecit Ite in vni|lversum mundum r 
26 nach Euangelium sieht noch) sp über in uno loco steht vi forte nec nobiscum sp 
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R] Est Euangelium, quod fol in omnibus angulis. Et quanquam velimus solem, 


15 


20 


25 


lunam inteljligere, bene, quia testabuntur. Ideo Ejuangelium ex Christi 
befelh etiam ad nos pertinet, Ne djicant Iudei Neminem posse salvari, nisi 
sit semen Abl|rahae. Christus: Is|aac et Abrjahae semen sit totus mundus, 
modo credat. Ideo non ad Iudjaeos, Israel, sed in totum mundum, ubi 


leute, regjiment find ac. Col. Euangelium “praedicatur omnibus creatjuris 8t. 1,23 


sub celo’. ft geredt contra Hofjferltigen xhum Iudjeorum, qui iactabant. 
Non dedit pop|ulo ulli cultum, templum. Nos semen Abjrahae, den hof- 
fertigen ıhum und troß hat upnfer herr Gott muffen aufroten, alioqui hetten 
mufjen Juden werden. Sed ipse: “Qui eredliderit’, sive sit Iudaeus, gjentilis, 
furft, fonig, Herr, fratv, das ift umfer troß contra Iud|aeos, q|uanguam 
maxjimam speciem, quod data ipsis scriptjura, patres ıc. Nisi Christus 
manifeste diceret: ‘In orbjem’, jo iwjeit die welt ift, non possemus eis resistere. 
“ Et praedicate omni?’ ıc. videtis, quale regnum, greifft weit umb fich: alle 
welt et creaturae meae sunt. Ideo mitto vos ut rex totius mundi, vos mei 
nuntii, Ideo richt mein botjchlaft aus. Quid? praedicate Euangelium. Per 
hoc videtur, quod eius regnum in eim andern ding fthet quam mundi, quod 
prius fuit. Non dieit: breit ein, reift umb, sed: praedicate. Non dieit: 
riht 1 new welt ordnung an. Sed dieite, quod habjeant dominum, ut 
maxime magni, multi, tamen dicite, quod eos mihi pater subiecerit, ut sciant 
me dominum dominorum, Regem Rjegum, non tjeltl|icher weiß, quia per 
praedicationem regit et verbum. Hoc erit fortitudo. Hoc debent omnes 
suscipere Reges, iusti, saneti. 3 er unter! unter mic), et mei discipuli. 
Ideo meum Regjnum consistit in praedicatione, scilicet: “Qui credjiderit.’ 
Ibi audis, quod eius Regnum, Keyfer und Tonige praedicant: qui non ftilt, 
non gehjenedt, qui non leide thut. Econtra, qui bene ıc. sunt praedicatores 
et praedicationes de rebus visibiljibus. Non sie djicunt: “qui credjiderit.’ 


Sed loquuntur de tieltlichen, Kinder, haus, Hofe, Yeib, Teben. Sed Christus: 


1 über angulis steht erjchollen sp 1]2 (Sie scimus, quod Euangelium ex isto Christi 
mandato etiam ad nos pertineat) r 4 über sit semen steht ex pop|ulo Israel 9» nach 
Christus steht indicat quod sp ö non erg zu mittit non solum sp 5/6 über ubi bis 
find steht Da fol mein Eyuangelium Hin Tomen sp 6 Col. 1. r 7 nach iactabant steht se 
semen esse Ablrahae sp 8 nach dedit steht deus sp 9 nach mufjen steht mit gewalt sp 

nach hetten steht wir alle sp 10 nach ipse steht noluit et dieit sp nach credliderit 
steht nemine excluso sp 12 nach maxjimam steht hab|uerunt forteil sp nach patres 
steht ideo opus fuit hoc mandato Ite ıc. sp 13 Er onter ftehet fih eins groffen regiments 
quia dieit /mit jo durch Strich verb] r 17 Regnum Christi r 18 nach xeift steht bie 
welt et crealturas sp nach praedicate steht eis sp 20 über magni, multi steht saplientes, 
potlentes, sancti »_ _nuch quod steht cum omnibus suis dominjis sp zu sciant steht cum 
obediant sprh 24 über praedicatione steht verbi Euangelij sp 25 nach eius steht sit sp 

vor praedicant steht sic p vor ftilt steht oceidit sp nach ftilt steht non occiditur 8p 
26 nach gehjendt steht wirb sp 27 nach visibiljibus steht non dicunt Qui credilderit et 
baptisatus fuerit sp rh 28 nach vojeltlichen steht jachen seilicet de weib sp 

!) D. i. herunter. 
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Rjmit dem nicht aufgericht, sed oportet aliud habjeamus reg|num fidei, prae- 
dicationis Euangelii. Si es in creaturis, mundo, et non tedeft, ftilft, raubft, 
tamen du bonus vir dende, quod oportet te habere aliud regnum, in quo 
praedicatur Euangelium de me. “Qui eredidlerit’, ‘Qui non’ x. Das heift 
totum mundum auff 1 biffen gefajt! und verjchlungen. Neminem vjult con- 
temnere et nullum anfehen. “Omnis’, inquit, “ereatura’”. Ibi Rex non melior 
quam servus,. sapiens !c. quam stultus, iustus, peccator, jchmel3t omnes in 
unum acervum?, nemo veracht x. Si es Rex, gedjende, ut credas, si servus. 
Sunt creatjurae et inter creaturas sunt unterfcheid, quia servus alius quam 
dominus zc. Sed hie nullum discrilmen. Ista verba nhemen mit gewalt ein, 
quicquid est in creatjuris, qui ho|mines einnimpt, etiam caeteras res. 1. hab 
das hochit ftice yrnen, sciliceet hominem, etiam angjelos, ut Petjrus, et 
daemones: Er jeßt fi) oben an et suum verbum. In quo comprehendimur 
omnes, utinam agnosjceremus. Nos praedicamus und fthen in ista fide, quod 
istum virum zum heren tollen haben, quia djieimus omnes creatjuras debere 
audire eius Euangelium bey ftraff eiwigen todes. Ipse caput et supra omnia, 
et ei subiecti esse Reges, Babjt, Bijchjöfe, Teufel, engel, peccatores, iusti. 
Ideo non auff 1 falfcher ban, cum nos habere velimus istum dominum, Ut 
oramus cum pueris: “In deum omnipot|entem’, qui dominus omnium, et 
Christum. Et qui hanc fidem habet, cur non libjenter vellet mori? Adversalrii 
invertunt fidem: Nos constituimus, ut Ecclesiae obediatur secundum vetjerem 
morem bey dem hellliichen feur. Ipsi dieunt: Qui facit, salvatur ı. Quod 
deus praecipit et iubet, ut utranque speciem, negant et djieunt: Eeclesia 
Christiana ordjinavit. Et ei obediendum. Item magistjratui. Quid hoc? 
Ecclesia hoc ordinavit, ergo ei obediendum. Magjistratus hoc iubet ıc. Ego, 
Ecclesia mecum: sis obediens isti, qui dieit se dominum ojmnium creat|urarum 
Si vero vis eius domina esse, tum non mater, sed meretrix. Non Christiana 
Eclclesia, sed Saga contra dominum Christum. Si vera Ecclesia esset 
diceret, quod dominus sit omnipotens, mea potestas non est supra eam, sed 
infra. Sic ad principes: si me iubetis facere, quod x. Si vis te praeferre 


1 nach dem steht ift8 sp 3 über bonus steht joldder sp bonus (S) nach vir 
steht im fichtbarlichem Yeben p_ nach regnum steht si vis saluari sp 7 vor servus steht 
imus sp 8 über acervum steht hauffen sp nach nemo sieht ijt mir sp nach veracht 
steht ober zu lieb quicungue tandem sit sp 11 über quiequid bis einnimpt sieht zu dem 
wort und getaufft oder verloren sp 14 vor omnes steht ego, tu et 8p vor utinam steht 
det deus vt sp 16 vor Ipse steht sic docemus sp 17 et ei ce in cui sp nach esse 
steht debent sp 18 nach ban steht non erramus 3p 21 nach constituimus steht in- 
quiunt 39 22 nach Ipsi steht jegen fih an Chriftus ftat et sp nach facit steht quod 
praecipimus sp 24 nach ordjinavit steht alteram sp 25 nach Ego steht dico sp 
26 über se dominum sieht Ite in orbem sp 27 über vis bis esse steht teq|ue ponere supra 
dominum sp nach meretrix steht es sp 28 nach esset steht subiiceret se Christo et 
verbo sp 30 über principes steht de potestate die sp nach quod steht est contra Christum, 
non praeferam vos illi s»_ (nostri posteri veniant ad fidem quam quod) r 


’) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 424, 10 ohne das Folgende. 2) 8. ebend. Z. 13. 
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R] domino meo x. Si non possjum erhalten, ut Christus et verbum den bor- 
gang, So jchlage Tjeuffel! ins meltl|iche veich, Dico ut is: quando amissum 
caput, thet ich auff den ftrumpff?, das ift eine arme hoffart, dar an der 
Teufel arö 2c.° Papjistae iubent Christianos facere, quae contra Christum. 

5 Satis, quod erratum et agnoscatur error, sed quia vjolunt defendere et 
veritatem untertruden. Sed ita scriptum in Daniele. Sed gjratias agjere Dan. 11, 32ff. 
debemus, quod certum, quod libenter vellemus collocare super omnes creat|uras 
ut deus ps. 8. 2. Omnes reges et Ecclesia tota debet audire eius verbum. ki. 8,1; 3, ıff. 
Tuum verbum hat redjt, wir unrecht. 1. ift da3, nempe herihafft. 2. quod 

ı° Anabjaptistae, Glaube und Tjauff machen felig, fides an da3 Euangelium, et 
quod docet, Euangelium. Ibi habens zw fechten vom Zieuffen und predigen 
und ftreiten, quod ho|mines, qui non credjunt, non possunt baptisari. Ipse 
discernit ista 2 officia, predigen und tauffen, Ut Apostoli quog|ue. Maxji- 
mum officium est predigen, baptisamur semel. Sie debet unterfcheiden, quod 

ıs praedicationis oflieium sit praeeipuum ftide, postea Sacramenta. Ideo 
invenimus bapjtismum geringern leuten die Tauff befolhen. Christus de 3b. 42 
Iohjanne dieit, quod nunquam zc. Sie Paujlus, qjuanquam etiam baptisavit. 1.8or. 1,1 
Ipse dieit hie praeeipue, ut auff3 wort adhtung Haben, non quis baptisatus 
sit vel non sit. 1. omnium videte, ut in toto mundo erhalt da3 verbum et 

2» officium praedicandi. Da3 laft euch befolgen jein. Ubi verbum manet, 
manebit etiam Baptismus, quia Euangelium dat bap|tismum, Ejuangelium 
absolutionem, consolaltionem. Ideo verbum ift da3 heubtftuc in Ecclesia 
Christiana, Ubi est vera Ecjclesia, quae est Euangelio. “Virgam virtutis #i. 110,2 
tuae” In Ejuangelio est, ut habet Symbjolum. Hoc officium Apostoli 

» praedicare. ZTeuffen, Sacrayment geben et absjolutionem commiserunt aliis. 
Petjrus fecit hoc. Ideo ujnjer herr Gott ala ins wort gefaft 2c. helt3 am 
hodhjften. Sie in Christianitate ift da3 hochfte praedicatio, sive sit brechlich 
funder, tamen si non affert aliud verbum, tamen est dei verbum und predig 
ampt recjt et regnum Christi ghet, ut fol. Da3 fan man nicht in ho|mines 

30 brengen, quia species Episcopalis blendet leut. Postea loquitur ad discipjulos: 

“Qui eredjiderit et’ 2c. Praedicatoribjus und pflarrern: Ite, praedicate, wart 


1/2 nach vorgang steht hableant sp 2 vor Zjeuffel steht ber sp 3 nach jtrumpff 
steht i. e. erepto deo et regıno Christi nihil curo potestatem sp rh 4 nach Christum steht 
sunt 8p 5 quod erg zu esset quod crasse sp nach defendere steht errorem sp 6 nach 
Daniele steht quod se praeferet sp 7 über collocare steht Regem nostrum sp 12 Anabl[ap- 
tistarum error r 13 nach tauffen steht von ein ander » Differunt praedicare et bapti- 
sare. r 14 nach predigen steht da8 muß ftet3 gehen sp über unterjcheiden steht discerni sp 
16 nach Christus steht neminem baptisauit, vt sp 17 nach Paujlus steht 1. Cor. 1. dicit 
se missum ad docendum (Christus) 9 1.Cor. 1. r 21 nach Baptismus steht absolutio sp 
23 vor Euangelio steht Meum regnum non consistit in potentia, saplientia humana sed in sp 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 384 d. t. jchlag zu. 2) thet ewphemistisch wie z. B. 
Unsre Ausg. Bd. 26, 350, 18 ftrumpff = Rumpf. 3) Sprichw., vgl. z. B. Unsre Ausg. 
Bd. 36, 208, 37. 
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Rjewer8 ampt und gebt mein gelt au auff wucher. Aliis dico, qui ceredjunt 
vestrae praedicationi, Et dieit: wer do Wil. Mea est potestas, wen id) till 
jelig machen, verdammen eternum. Nade, wen til ich8 geben, dicam all 
mein rad, willen. Qui eredjit, habet vitam, haec mea voljuntas. Et fol 
niemand helffen, hindern gute, bofe wer. Tu Princeps, Civis, si vis salvari, 
non potentia, sanctijtas, bift eben jo gut ut puer. Crede und las dich teuffen 
et tum habjebis vitam. Sie fo wol fonig beim fopff! und in abjgrund der 


ayg.20,27 helle. Hoc audjiunt, qui diseipuli. Alii Apjostoli non taceant. “Non oceului 


consilium omne” Act. 20. offent|lid) in turba et privatim unicuig|ue. Quid 
deo placet? A welt ift da, von der wil haben, ut credat Ejuangelio und 
Ya Teuffen, tum habjebit ac. et Saljutem in hac et futjura vita. Quando 
audio Ejuangelium et eredo, Ya8 mich drauff teuffen, Dei cogitatio est: du 
folt felig werden, scio eius voljuntatem, quid mecum concluserit. Omnes 
philosophi et phajnatici libjenter scirent, quid deus cum hominibjus molt 
maden. Ego plag gehabt, ut libjenter seissem, wie mit unferm Hierr Gjott 
dran ivere: tamen non dormiisti hac nocte, hoc placet deo, sed non poteram 
concludere, quia non possibile, quia quo plus vult, jhe beteubter ivoxden. 
Ibi certe habjemus, quid deus velit nobis|eum agere. Audi Ejuangelium et 
credje dran, la8 dich tjaufen, et ineterinum tum conelusum, quod salvus ıc. 


Non opus, ut mittat angjelum e celo et annunciet, quomodo affectus est, : 


hor predigen, la3 Ejuangelium jagen, la3 abjoljvieren. Tum: “Qui credit et 
baptisatus.’ Si econtra non credit et est fjonig uber fonig et 100 mal tauffen 
Yief3, nihil zc. Hoc iam praedicamus et audimus, prius non. Addidjerunt: 
“et facit bjona ojpera’, fides non facit, oportet opera x. Ubi vera fides in 
Christum, non manet sine opleribus. Sed omnibus hic Regjibus, doctis, 
sapjientibus, viris, mulie|ribus, ut audiant Ejuangeliun super omnia, quae 
fecerunt an all gute werd. Sed cecos illujminasse et excitas|se mortuos? 
Tantum debes audjire: Ijesus Christus vjult te salvare, si in eum eredis. 
His vjerbis ponit dominum super omnes et verbum. Hoc debemus erden, 
quod ftud find de his, quis dieuntur tjotus mundus, omnis crealtura, qui 
Ejuangelium audjiunt, eredunt, bapıtisantur. Ideo 1 ftuf, qui salvantur. 
Econtra qui sunt ftud mundi et audjiunt Ejuangelium et tamen non cred|unt, 
ideo damnati. Et sic non opus ullum nominat ıc. Ipse dividit mundum 
in 2 ftud. Si es fidelis et bapjtisaris, es salvus. Econtra x. Sie eins in 
himel, da8 ander teil in die bel. Ideo rurt non solum Iudjaeos, Pap|istas, 
Sanctos, qui lactant opera sua. Sed nos etiamı, quia ftucf de toto mundo x. 
Si non eredimus, oremus, ut eredamus. 


20 est| es 26 doctis, viris 36 iactat 


!) Wohl zu erg.: wird beim k. genommen und 
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13. 8. Mai 1535, 
1. Bredigt über den 110. PBialm. 
R] Sabıbato post Ascensionis domini in arce, 
Wjeil hir noch beghen asc|ensionem domini, praesertim fein himelfart, 
tollen toir bey der jelbigen materi bleiben, zu loben umjern lieben Got und 


ung zu jtered und troft, et accipere psalmum, der da her gehort und auff dag 
5 jet gemacht ift. Das ift der pfalm, qui factus de ascens|ione et toto regjno 


4 ps. 110. r 5 über pjalm steht himelfart sp über asceuslione steht himelf|art sp 


Dom Heid Ihrifti. 
Dr) Der (X. Pfalm, Gepredigt und aufgelegt durch DO. Mart. Luth. 


[3.2] Der COX. Pfalm. 


Er HERR Iprah zu meinem Herren: Sehe di) zu meiner 

Rechten, Bi3 ich deine Feinde zum jchemel deiner fuffe lege. 

10 Der HERR wird da Scepter deines Keich3 fenden aus Zion, 
Herriihe unter deinen Feinden. 

Nach deinem Sieg wird dir dein vold williglih opffern jnn 
heiligem jhmude, Deine Kinder werden dir geboren wie der Tham 
aus der Morgenröte. 

15 Der HERR Hat gejhiworen und wird jn nit gerewen: Du 
bift ein Priefter ewigli nad der weije Melfi Zeded. 

Der HERR zu deiner Rechten wird zefchmeiffen die Könige 
zur zeit jeine3 zorn3. 

Er wird richten unter den Heiden, Er wird grofje [hladten 
thun, Er wird zefhmeifjen das Heubt uber grofjfje Lande. 

Er wird trinden vom Bad auff dem Wege, Darumb wird 
er da3 Heubt empor heben.’ 


2 


o 


[81.23] Borrhebe. 


%3 ift der rechte, Hohe Heubtpfalm von unferm Tieben HEren Yhefu 

25 Chrifto gemacht, darin beide, jeine perjon, wer er jey, nemlich beide, 
Davids verheiffener Son nad) dem fleifch und Gottes eiwiger Son, dazu ein 
etviger König und Priefter, Und feine Aufferftehfung, Himelfart und gantes 
Reich jo Kar und gemwaltiglich beichrieben wird, das des gleich nirgend jun der 
Schrift des Alten Teftamentz zu lefen if. Darumb er auch wol werd und 
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R]domini nostri Iesu Christi. Ideo mol bilfih, ut ofterlich zeit uber usq|ue 
post penthe|costes yhmer dar wol finge. 

Ibi videtis, quomodo Sjanctus Pjrophjeta David aljo trefflich und jo 
gwi® red de rebus, quae postea factae, et iam credimus ıc. et nostrum 
feiner Xunde jo davon reden. Er jchir den Apojfteln zuvor thun mit folchen 
trefliden tworten und gan furk gefaft da3 gant wejen regni. 

.Dixit. Quomodo gros, Gotlich, unbegreiffjlich ding furk und gewaltig 
faffen. Ita fit: fiet Rex und fi) auff 1 ftul jeßen und wird mein hev fein 
und der ftul wird gar hoc), quia vocajbitur dextlera pjatris i. e. dei patris 
sedes. Et menjdhen, angeli nec ulla creatjura dazu helffen, sed tantum auj- 


1 vor wol steht were sp 4 über credimus steht factas sp 5 nach funde steht 
ift sp nach Er steht hats sp 6 vor ganb steht jo sp 7 vor groß steht jo sp über 
fur steht breuibus sp nach gewaltig steht posset diei sp 8 fit ce in So wird3 zu ghen sp 

nach und (1.) sieht wird sp nach jegen steht in celo sp 9 nach hoch steht fein sp 
10 vor sedes steht eigen sp Et c in Da gehort nicht Frieg noch) blut zu Sed er fpricht 1 wort, 
fo ijts gejchehen &8 werden im weder sp vor angeli steht no) sp 


Drjbillich ift, das er auff jolche Teit des HEren Chrifti, ala Oftern, Himel- 


fart und Pfingften jmerdar gefungen und gehandelt werde, Wie er denn 
audh jnn der jhrifft des Newen Tejtaments beide, von Chrifto jelb3 und 
den Apofteln offt angezogen wird, ala der fürnemefte, der den Articel von 
der perfon Chrifti und feinem Geiftlichen Reich und Gerechtigkeit gründet 
und bejtetigt. 

Sinn fonderheit aber ift hierinn Elexlich gewerffagt und bejchrieben, wie er 
jolt fein der einige König und HErr, jo diefem Vol und fonderlich David 
verheifien war, und auch etwiger Priefter, durch welchen alle welt jolt gejegenet 
und Gotte verfünet werden, Wie Abraham verheiffen und durch den Priefter 
Melki Zedee fürgebildet war, und auff welchen da8 gante Levitifche Priefter- 
thumb deutet und zeiget, Das er viel ein ander König und Priejter fein 
twurde, denn jhe geiweit oder noch jein möchte, Denn von feinem jhe alfo 
gemweiffagt und gerhümet, der jo herrlich durch Gottes mund zuvor verfündigt 
und von jm jelb3 gemweihet und gefrönet ift, wie der Pjalm anfehet: “Der 
HERR Ipradj? ıc. 

Und ift jhe ein mwunderbarliche erleuchtung, das der heilige Prophet 
David jo trefflich gewis redet von den jachen, die jo lange hernach gejchehen 
folten, Und die wir jgt gleuben, al3 die gejhehen find, und doch unjer feiner 
der mafjen davon reden Könde, Und fehter auch den Apoiteln felb3 zuvor thut, 
da3 er3 jo gewaltiglih und jo mit hellen, deutlichen worten und doch alles 
mit einander jo trefflich Turh faflet, Das es nicht menjchlicd noch eines 
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R] gericht mit 1 wort. Ideo muffe ein gjtoffer, mechtiger redner fein, qui sie 


Dr] ı0 
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da don redet. So Fiplich redt, ut videatur quellen ex frolichem corde. Tam 
longe ante vidjit et locutus praeclaris|sime et nullum habjuit signum, tantum 
ex instinetu spiritus. Ut nos non vidjemus, quod nostra corpora ex terra 
et pulch|riora sole. Ita ipse non vidit, quod Christus mortuus et resjur|rexit 
und jo hoc) faren, et tamen ift viel. gioiffer quam mihi et tibi gloria, quam 
in extremo die expectamus. O si ita possem gloriari de art|iculo resur|rec- 
tionis, quod tum pulchrum ut sol, et meum cor hac fide plenum, Ego quo- 
que facerem psalmos et wurde fingen und Klingen ac. 


1 mufje cin muß e8 sp 2 nach Yipli steht et frolid) sp nach redt steht er 
daiıon sp nach videatur steht ps sp quellen ce in quollen jein sp über frolicjem steht 
freydigem sp 3 nach ante steht habuit die eingebung de3 Hleiligen geijt3 ap 6 nach hoch 
steht foltsp nach ift steht im sp nach gwifjer steht ista res sp 7 die (hab:) nach 
possem steht credere et 8p & nach quod steht corpus meum sp 


geringen Geifts ift, jolch Hohe, unbegriffliche und unausgrüundliche geheimnis 
der Göttlichen Maieftet, jo im Euangelio jolt offenbaret werden, mit orten 
zuerreichen, viel weniger jo fur und gewaltiglich zu [B8L. A] fafjen, Sonder- 
li) jo lange zuvor, ehe denn es gejchehen jolt, und noch des fein anfang, 
fein hwunderwerd, Kein offentlic) Predigt gejehen noch gehüret war, Noch 
hanget ex fo feft mit dem glauben an jolchem, jo er nicht fihet noch mit ver- 
nunfft begreifft, und ift jm fo gewis, da3 er aud) davon redet, als jehe ers 
it für augen erfullet und gejchehen, Und alfo mit jm felb3 davon jchießet 
aus frölichem, Yüftigen Geift, al3 dem das herk brennet und gank ubergehet 
mit freuden gegen dem HEren Chrifto, des er im glauben wartet, al3 er jm 
verheifien war und von jm folt geboren erden. 

Gleich wie die Chriften auch gleuben (mietwol fait Ihrvechlich gegen diejem 
geift und glauben), da8 wir nicht gegenwertig jehen noch begreiffen, Nemlic), 
da3 unfer leibe (nach diefem leben) aus dem tod, grab und verwejung daher 
faren und jhweben werden bey dem HEren Chrifto viel herrlicher, jchöner 
und Tiechter denn die Sonne und alle andere Creaturn ıc. Und nah dem 
wir tiflen, das unfer HErr Chriftus ung vor gegangen und fehon droben 
zur rechten Gottes regiret, auff das er uns auch zu jolcher herrligfeit bringe, 
folten wir billiey diefen Artikel jterdler und feiter halten, denn wir thun, 
So wir doc) jehen, wie die lieben heiligen Veter im Alten Tejtament jren 
Artikel von dem zufünfftigen Chrifto haben gefafjet und jo frölich und von 
gaugem herken de3 gewartet, al3 hetten fie fein ander freude noch troft auff 
Erden, Und fo viel gewiljer und fterefer gegleubet denn wir unjer Herrliche 
Aufferftefung und etwiges Ieben, Welche, wenn wir aud) kündten jo gemwis 


12 geiolatiglih AI 21 wiewol] wie fie AI 25 Yiecher AT 
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R] Non est nostra fides erga illorum conferenda, quia habjue|runt plenis- 
siimum spiritum sjanetum. Videmus ergo, quomodo is homo, qui habjuit 
cjarnem et sanguinem ut nos, jo himlijch fan reden. 

“Dominus dixit’ 63 ift unterjchieden. “Herr” 1. mit grofjen buc)- 
ftaben, tum significat verum deum et nulli datur hoc nomen nisi vero et 5 
naturali deo, Sonjt wird gejteilt nomen ‘Gott’ unter furften und richter, sed 
quando ‘Herr Gott’, si diceretur, wer3 deutlicher, Das ander Herr, Adon, 
heift auff deudfch landher, haufher ıc. Ideo laut de 2 dominis i.e. verus, 
naturalis deus dixit ad dominum i. e. verum hominem. Sic homo est dominus. 


1/2 plenissjimum c in maiorem sp 3 über himlifch steht herrlich sp 4 nach 
unterjhieden steht in nostris libris germanicis sp Dixit dominus. || HERR r 5 über 
datur steht tribuitur sp 7]8 Adon r 8 nach laut steht textus sp 


Er 
© 


DrJund frölih warten und unfer her& des glaubens jo vol were, wa3 jolt uns 
feilen, das wir nicht auch Solche fehöne, Fröliche Pfalmen folten machen? 
Aber e3 ift leider unjer Glaube nichts gegen der Leute glaube, Das wir 
inen wol müffen den ıhum laffen, das fie unfer Veter, Lerer und Meifter 
find, Und wir fro werden, dag wir jre Schuler bleiben und noch gnug zuthun 
haben, das wir jnn jve Fustappen tretten, ob wir gleich jre mas und ziel 
nicht erreichen fünden, Und mügen ung genügen lYaffen, da8 twir jren Geift 
mügen fpiüren und fehen und dadurch ein wenig extwedt werden, auch einen 
funden folches Geift3 und Glaubens zu empfahen. Darimb mollen ir die 
wort diejes Pjalm3 nad) einander anfehen und handeln und fo viel Gott 
gnade verleihet, daraus faffen und Lernen. 20 


[81.81] “Der HERR jprad zu meinem Herrn: Sebe di zu 
2.11, ımeiner rechten’ x. 


Sr eriten, da er alfo redet: “Der HERR fprad) zu meinem HEren? ıc. 
Das ift nach) Ebreiffcher Iprache und bey ung nicht jo Kar gered, Denn 
e8 jind ziweyerley wort, die wir beide auff unfer deudfch durch das ort 
HERR verdolmetihen, Darumb haben wir fie durch die gange Biblia alfo 
unter fchieden, das alzeit das ein mit grofjen buchitaben, das ander mit Heinern 
budhftaben gefchrieben it, Das grofje HERR (fo alhie jtehet, Der HERR Ipradh) 
ift der name, damit allein die Gottliche Maieftet genennet und feiner Creaturn 
gegeben twird, Wels mir nach gemeiner deudfchen jpracdhe muften alfo reden: 
Gott Hat gejagt . Das ander (jo alhie folget: Zu meinem HEren) ift das 
wort, jo auch wir jnn unfer fprach jnn gemein einen Heren heifjen, als einen 
Hausheren oder Land3heren, oder wie ein Diener oder Unterthaner feinen 
Heren nennet. Darumb jagt er von ziweyerley Herrn, Der exit, der da fpricht, 
tvie er jagt: Der HERR jprah, der mus der rechte, mwarhafftige Got 
jein, Der ander, zu dem gefprochen wird, meldher ein rechter, Naturlicher 
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R] Sed ipse dieit: ‘zu meinem herrn’ i.e. fon, quia scriptura ubiq|ue 
dieit, quod Christus sit verus homo und find ex carne et sanguine David, 
ut ad Abraham: ‘In semine tuo’ ac. Ibi meint Abrae naturlich fjleifch und ı. moes, 1; 
blut, quia scriptjura vocat finder “famen’ i. e. dur) dein Find, qui ex tua 
cjar|ne et sangluine, qui erit naturale semen. 

Sie hie, cum dieit: “Meus djominus’ i.e. is est, qui verus, naturalis 
homo est. Ad hunc dominum i.e. filium meum, qui Christus est, et voco 
dominum, tft fchon gejchehen, bejchlofjen im himel droben, fo gemacht, ut fol 
figen ztv Gjottes rechten. Ideo Yuft und freud im wort “Herr”, quod suus 
filius est ut Matth. 1. Et tota script|jura vocat filium Davidis., Ipse non, 
est quidem .meus fjilius et leib et feel a me, et tamen voco dominum, ad matt. 1,1 
eum dixit deus, qui non mentietur et cui nemo foheren, quod sedere debet. 


u 
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3 nach meint steht scriptura sp Semen r 8 über hbeichlofjen steht geordnet sp 
9 vor luft steht het fein sp 10 nach 1. steht filius Dauid filius Abraham sp nach non 
steht vocat sp 11 vor leib steht habet sp nach me steht et (nemo posset mihi iheren) sp 
12 nach wheren steht fan sp 


Drjmenfch jein mu3 und doch zu gleich auch warhafftiger Gott, wie wir hören 
erden. 
15 Nu ift bey jederman befand, auch bey den Jüden, dag er mit dem ort 
(meinem HErrn) meine den Mejfiam oder Chriftum, der da den Vetern ver- 
heiffen war und jonderlih dem Fonig David felbft, da er von jm fomen 
folt, Das e3 eben jo viel heifit, al3 ob er fpredhe: Gott hat gefagt zu meinem 
Son Chrifto, der mir verheifen ift, Denn er fihet Hiemit zu rude auff alle 
die dverheifiungen, jo beide, den Wetern und jme, gejhehen waren von Chrifto, 
dag er folt fein und Heifien ein fame Davids, da3 tft: fein natürlich blut 
und fleifch. Gleich wie auch zu Abraham deutlich gejagt ward: “Sin deinem ı.wofene,ıs 
famen’ (dag ift: durch dein naturlich fleisch und blut) follen gefegenet werden 
alle geichleht auff erden’, Da wird er genennet ein warhaftiger menjdh und 
natürlich) find von Abraham, Denn jun der Schrifft heifjt das Samen, das wir 
ein natürliche Frucht odder find nennen, Alfo heifft er aud) der Same de3 
teib3 Gene. 3., da3 ift: 'ein recht natürlich find von einem teibe geborn. 1. Moiea, ıs 
[8 8ij] Alfo wird beweifet (wie ich gejagt habe), das diefer HErr odder 
Chriftus ift ein warhafftiger menjch vdder naturlid) fleifh und blut Davids, 
30 da3 er jn fan und fol nennen Seinen jon, Und nimpt fich aud) fein an ala 
de3 feinen, damit er (tie gejagt ıjt) fihet auff die verheiffung, Denn das 
wort Meinem’ ift ein wort de3 glaubens, der ich des verheifjenen Chrifti 
an nimpt und nicht ziweivelt an dem, das von diefem Samen geweifjaget var, 
und dafjelb jm für ftellet als gegenwertig und alle fold) gro ding, fo er von 
dem Chrifto jagen wil mit dem einigen wort jun den glauben faljet und jm 
jelb3 zu eigen machet. 
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Vides, quale cor habjeat, quam omnia adjt gering, quae in terris. Er 
mocht doch ehr gehalten haben, ut potuisset. “Meo filio” potuisset dlicere, 
sed non, left die ehr faren, qui est max|imus. Ego non libjenter auferri 
sinerem, quod Christus filius, ut script|ura. Sed venit in maius gaudium 
und legt fein dhron, macht, et quiequid habet, et dieit: Ego tuus avus, sed 
tu meus dominus. Omnia ex maxima fide et gaudio. 

Non fuit jejledjt Rex et multa passus, et tamen gulden Chron 2c. weis, 
gelert und jchone, Kluge kinder et maxjimus der ehren halben super omnes reges, 
quia elatus ab ipso deo. Et fuit ein treflflicher Xrig furft, quia jo meidlic) 


1 über habjeat steht Dauid sp gering über acht 2 vor ehr steht die sp nach 
filio steht dixit sp 3 (sed) left über Yeft die ehr steht acht iv nicht sp 4 vor filius 
steht meus sp nach script|ura sieht de Dauide dicit sp 5 hron, macht c in Fron her= 
nidder sp 6 vor ex steht erumpunt sp 7 nach tamen steht habuit sp vor weiß steht 
fuit sp 8 nach tinder steht habuit p nach maxjimus steht Rex fuit p nach halben 
steht non potentiae sp (gejgigt ald ex) spr 9 über elatus steht herrli sp nach 
furft steht mit feiner fauft sp 


Nu mwil er jn jbt nicht nennen Seinen Son odder verheifjenen Samen 
no) feinen Mefftam oder Gejalbten, Sondern hat feine luft an dem ort, 
daz er Sprit: ‘zu Meinem HEren’, damit er anzeige, was und wie hoc) er 
til von Chrifto gehalten haben, das er etiwad mehr und eine höher perjon 
jey denn ein jchlehter Son Davids, toie jn die Juden und Schrifftgelarten 
hielten, da fie Chriftus fraget, wer er were. Aber ehe wir davon jagen, laijt 
una zuvor jehen, welch ein herh vol herrlicher, geiftlicher Freuden er hat uber 
dem HErın Chrifto, von welchem er folch8 redet, wie gering er gegen jm 
achtet alle herrligkeit, ehre, getvalt und gut, was auff erden ift, und ex jelbs 
fampt aller welt vermag. 

Mocht er jn doch mit allem vecht und zu fonderlihen chum und grofjen 
ehren, beide, feines jtammes und feiner perfon, Seinen Son heiffen, twelch3 
auch die Schrifft offt jme zu ehren rhumet und anzeucht, Und die grofje gnade 
und herrligfeit jme fur allen andern Konigen auff erden gegeben (da3 Chriftus 
von feinem gebluet fomen folt) preifen und ausfchreyen, Nu jehiweigt er alles 
jolches rhums und ehren, welche freilich fein menjch jme gerne nemen Lieffe, 
noch twolt gejchtwiegen haben, wirft ji) auffs tieffefte erunter und Yegt feine 
Kron und Maiejtet abe, dazu fein DBeterlihen namen und recht und alles, 
was er tft und hat, Und legt3 diefem Chrifto (durch di8 wort: “Meinem 
HEren’) unter die füffe. 

Denn er war ja au) mit ehren ein Konig und hatte feine Kron, land 
und leute, mweisheit, regiment und gewalt und war fur Gott freilich der aller 
geofte und berumbjte uber alle Konige und Herin auff erden (ob er wol nicht 
jo gro8 gut, gewalt, land und leute hatte al3 viel andere) der ehre halben, 
damit er von Gott geehret twar, der in jelb3 zum Konige gefronet, da3 Konig- 
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R] ut ullus Rex, et gelt, gut, weib, Kinder, ftet, jchloffer und ehr, fteg und trefjlich 
gelert. As auff Hauffen, jo viel ehr und gut, ut homo in terris, und fur got 
geacht, et tamen tacet und wird fro, quod heren habeat et servus jel) eius filjii. 
Ideo Christus non frustra ad Phajrisaeos. Ipsi, quod filiius David, mattf. 22,43 
hielten3 fur ein gro8 ehr, ut erat, quia maior non potest contingere. Si hoc 
gr03, quomodo Djavid loquitur davon, dominus zc. “guomodo vocat dominum’? 
David est Rex et pater, Christus filius, hoc tacet et non rhumbt und geb 
nicht 1 Hipjleint umb all koniglliche ehr und wird fro, ut vocet djominum, Matt. 22,43 
et se agjnoseit demutig diener. Ideo ex uberfchtolenglicher freude, inn wind 
Ihlagen Xopnigli” Maieftiet et tot guter, ehr. Was Konigreich Hin her, 
gulden chron ac. sunt quidem magna, sed is meus honor, hoffart, quod Rex, 
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1 nach et steht hat al3 haben wa3 ein menjch haben fol sp 2 hauffen erg zu eim 
hauffen habuit » nach terris steht fan haben sp nach und (2.) steht dazu sp 3 über 
jey steht sit sui sp nach filjii steht vnd rhumet er fey des Herrn fnecht der jein fon ift sprh 
4 nach Phajrisaeos steht Cuius putatis esse filium Christum? dicunt sp Matth 22 r 
6 nach loquitur steht in spiritu sp vor dominus steht dixit sp 7 nach hoc steht Dauid sp 
8 nach djominum steht und fich feinen diener sp 9 nach freude steht her, da3 er fan sp 
11 nach gulden steht hin her sp mach Rex steht ille est dominus meus et sp 


1) = gar nichts, vgl. Tischreden 2, 14. 


Drjreih eingethan, bejtetigt [BL. Biij] und erhalten und mit jeinem mort und 
verheiffungen begnadet, Dazu ein trefflicher Helt und Krieges fürft war von 

groffen thaten, glück und fieg, Und fumma, was an einem Tonige jonderlic) 

fur Gott zu rhümen ift, des mag er fi} auch chimen. Noch euffert er fi) 

de3 alles, freivet und xhumet fich allein des, da3 er einen HEren habe, den 

er mag heiffen feinen HEren (al3 jme von Gott verheiffen und von jme 

fomen), welchem jollen alle ding unter worffen fein, und er jelb3 fi) willig- 

ih und mit freuden jm unterthenig macht. 

20 Darumb fragt der HErr Ehriftus Matthej. 22. nicht vergebens die Schrifft= matts. 22,42 
gelarten, wa3 doch fie von Chrifto halten? und als fie antiworten aus der 
Scıhrifft, da3 er Davids fon jey, weldh3 ift ia ein grofje ehre, das (tie fie 
meineten) nichts gröffers und herrlicher mocht von jme gejagt werden, he 

ift das fo gros (fpricht er)? Warumb hHeiffet jn denn David felb3 im geift wars. 22, 43 
Seinen HEren? Schmweigt des, das Chriftus von jm hat (da8 er Davids fon 

ift und Heifjet) und rhumet nichts von feiner Veterlichen Oberkeit, Königlicher 

Hoheit, Weisheit und Gewalt, Sondern wird fro, da8 er jn mag feinen Herrn 

nennen und fi) jme unterthan erkennen. 

Das mu3 jhe etwas Hohes und grofjes fein, darumb er aljo dahin 
ichlehet und fallen Yejft alle feine Königliche Maieftet und alles, was er hat 
zu rhumen, und aljo daher pranget: La8 faren Krone und herrligfeit, ehre 
und, wa3 ich habe, Das ift mein ehre und rhum, daher ich gro8 und uber 
alle Heren und Könige auff erden zu rhumen habe, das ich den HEren habe, 
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R]quod huius possum servus esse et djicere: Ego etiam dominus, qui est alius 


Sei. 9, 7 


quam ego et omnes Rjeges terrae. Est meus d|ominus et libjenter habeo, 
oportet sit meus dominus, quia der gro3 Herr, qui dieitur deus, hat gejagt, 
umb des fpjruchs willen mu3 ich jagen, quod non solum filius, sed dominus. 

“Sebe di’, nimb ftuel ein. Ego quoque Rex et Chron habeo, quae 
fit papyracea. Ubi? Tamen Esajias dieit, quod Christus super sedem 


2ut. 1,32 Dajvid et regjnaturum in domo Jacob, ut Anglelus.. Quid ergo David? 


Dr] 


Sef. 9,7 
uf, 1, 32 


quia non dieit: veni super meam sedem und fey mein ftuel erbe, et tamen 
dieit Esalias. David econtra: fol fie) inn folniglichen jtuel jeßen, non zw 
Serufallem im betler fchlos. Sed fol fich jeten zio feiner Rechten. 

ch meinet, man fol reden ut Iudei, nempe quod sedere debeat im 
jtuel David et regnare in domo Jacob, quomodo ergo ferjt Hin auff, das fo 
twil Hoch werden? ft das Djavids ftuel und haus Sacob, dextjera manus 


1 über esse steht non iactat opes 2. sp 2 vor quam sieht da her bin ich ein Fonig, 
Herr, da8 ich da mag diener fein, der ift mein herr vnd ein ander Herr sprh über terrae 
steht orbis terrarum sp 3 nach hat steht etwa zu im sp 5 vor ftuel steht den sp 
nach ein steht fey ein fonig sp 5/6 quae fit papyracea c in sed hic est alius rex ber 
macht ex mea corona papyraceam sp Sede, inquit || Esa. 9. || Lue. 1. r 7 nach David steht 
contrarium dieit? sp 8/9 über et bis Esalias sieht cur Dauid faeit alium thronum sp 
10 über betler jchlo3 steht qjuanquam non habluit arcem sed domum sp über zw feiner Rechten 
steht wo fureft vun den fonig Hin? sp 12 über regnare steht vt Iesajias et angelus sp 
nach furft steht in sp 13 Ho) erg zu ein hoch regnum sp 


der da Heifit "Mein HErr’, al3 der mir von Gott zu gejagt und von mir 
fomen fol, Der jol mein HErr jein und heilen, und habe jn auch von bergen 
gerne, Denn er ift auch) viel ein ander HErr und Konig, auch) von einem 
gröffern und Höhern zum Könige gefrönet und eingefegt, denn ich und alle 
Könige und Heren auff erden find. 

Nu, warumb ehret er jn jo Hoch odder was ift an diefem HEren jo 
hoc) zurhümen? Das ifts (jagt er) denn Gott hat ein Wort von jm gejagt, 
darumb ich jn fur meinen HEren halte, Das Heifit alfo: 

“Sete dich zu meiner rechten.’ 

Sete dich (Ipricht er) auff einen Eoniglichen ftuel, vegiere und jey HErr 
und Konig, Wo da? Auff dem ftuel und jnn dem Haufe David, fpricht der 
Prophet Cjaias, und der Engel Gabriel Luce. 2. nach) der verheiffung [81.84] 
zu David gejchehen, Aber hie feret er viel heiter und höher, Spricht nicht 
aljo: Der HERR Hat gejagt: Sebe dich auff Davids ftuel, oder jey mein 
(Davids) ftuel erbe, Sondern aljfo: ‘Sebe dich zu meiner rechten”. 

Das Heijft jhe mit einem wort hoch gehaben und zum herrlichen Konige 
gejeßt, nicht uber das bettel Schlos! zu Serufalem noch Keiferthfumb zu 





1) bettel Schlog — armseliges Schloß (vgl. oben Z. 10), wur aus unserer Stelle belegt, 
vgl. unten 8, 93, 24 bettelxeich. 
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R] dei? Mein jon jols fein et rex et dominus super omnes Reges, sed ex fol 


un 


— 
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vonn erden auff faren und fich feßen super angjelos et sedere, ubi deus. 
Non unter, supra, sed neben. Gin kjonig auff erden, ex Maria natus virgine, 
ex carne et sangjuine Djavid, et tamen ex Hierujsalem in die Maiestatis 
ftul. Factus est psalmus in domo David, da fol der bleiben, sed er nimpt 
in hin auff inn jtuel Gottes, defhalben, inquit, est djominus meus, quod 
meus filius und erbet meum fonigreic), sed illud, quod iam habeo, non erit 
leibl|ic}, sed eterinum et celeste. Et haec s|piritus s|ancti funft, quod zeit- 
Lich umd geiftjlich inn ein ander mengt. Dex fonig ift jchon da hin, ftixht 
und treibt Teufel aus, Regiment an und ploßlich fert Hin auff. Et faeit, 
ut caelum et Ecclesia ein reic), tantum, quod modicum expectemus. Davids 
und Chrifti ftuel ein ding, quia est Rex super domum David et Jacob 
i. e. credentes. 


1 vor rex steht Sie hebt er Chriftum auff, er fol ein menjch fein et tamen sprh sed 
c in Imo sp 2 vor erden sieht der sp 3 Non bis neben c in in solio dei, Ad dext|eram, 
non zu fuffen no) vber Gott sed neben im sp 4/5 ex bis ftul c in feßet er in nicht gen 
Hierujjalem, sed furet in hin auff in solium Maiestatis. Da herr ift er fein herr sp d vor 
da steht ergo sp nach ber steht fonig sp 9 Luc.1.r 10 vor Regiment steht hebt ein sp 


über fert steht fit droben sp 11 vor ein steht sit sp tantum, quod c in ift nur drumb 
zu thun vt sp nach expectemus steht et moriamur sp vor Davids steht fonft ift sp rl 
Christi sedes eadem quae Dauidis r 12 über ding steht ftuel sp 


Di] Babylon, Rom odder GConftantinopel oder den ganken Erdboden, telches tere 
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ihe eine grofje mat, Ja auch nicht uber den Himel, fterne und alles, iva3 
man mit augen jehen fan, Sondern noch viel höher und meiter, Sehe dic) 
(priht er) neben mich auff den hohen jtuel, da ich fie, und jey mir gleich, 
Denn das heifft er neben jm fiten, nicht zum füffen, jondern zur rechten, das 
ist, jun die felbige Maiejtet und gewalt, die da hHeifit eine Gottliche gemalt, 
Das mag ja ein Konig heiffen, herrlicher und groffer, denn jemand begreiffen 
oder ausfprechen fan, und warlic) mit einem furken wort Chriftum von der 
erden Hinauff uber alle Himel gefüret und exhaben (wie ©. Paulus fagt). 
Were e8 nicht guug, dag er fagte (wie die Jüden allzeit und no) von jme 
gedacht und gehalten haben), das er jolt fiten auff Davids ftuel und regieren 


s jan feinem Haufe, und fein Reich fo mechtig werden, das fich alle ander fur 


jme furditen muften, und er endlich) alle ander Königreich jm unterthan 
madet. Wie feret ev denn jo ploglich hinauff uber alle höhe? das er jn 
jo bald feget zur rechten der Maieftet, fo Hoch als Gott jelbs fitet und 
regieret, ch meinete, ex folt jn dahin fegen, da der Pjalm gemacht ift und 


;o davon zuvor zu David gejaget war, und ja auff erden al3 einen menjchen 


und Konig uber menfchen regierend laffen bleiben, wie jun andern Pfalmen 
von jme gejchrieben ift, Aber das ift jm viel zu gering, das er ein HErr jey 
und König uber alle Konige auff erden, Sondern wil jn gerhümet, erfand 
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Si is versus jehleuft, quod Christus verus homo, quia textus vocat hie 
heren i. e. einen menfchlich Herrn et ponit auff auff unjer herr Gjott3 


2.Mofe20,ftuel. Da gehort feinem Engel und menfchen ziw fiken. Quia “Non habjebis 


deos ac. neben mir’, und all zand in scripturis, den wil er haben. Ideo fol 
er givi3 Djavids fon, sua cjaro et sjanguis, et tamen neben Got, ubi nullus 
homo et angelus. Da heift ‘Scheflemini‘, Eris Rex, sed non sedebis, ubi 
David, Et tamen habebis Rjegnum, da3 vol, sed supra. Ideo David 
annunciat, quod Christus sit verus filius David et tamen deus i.e. verus 
naturalis, qui patri gleich fit in sua sede gleicher potentiae et ehr, In qua 
nemo sedet. 

Sic prophetae gegjrundet artjiculos fidei, quos praedicamus. Nam si 
Djavid eum vocat dominum, et alii Rjeges et angeli, quia sedet ad dextjeram 


gut. 2,11 patris. Ut dixjerunt ad pastjores: “Vobis natus Christus dominus”. Et non 


chemet, ut da3 fileifch und blut a David vocaret dominum. 


2 ponit auff (1.) e in feht in hin sp nach auff (2.) steht neben unfern Herr Gıott 

inn sp 3 nach ftuel sieht Da fol er fiten ewig und fich jchlagen mit feinen feinden sp 
vor menjchen sieht lauter sp nach Quia steht dicit sp 4 nach scripturis steht hebt fi) 
druber sp vor haben steht neben fid) sp 5 nach Got steht fiten sp 6 Schefleminj r 
7 Et tamen über habebis über vold steht populum Dauid sp über supra steht ad dex- 


\teram sp 9 naturalis erg zu et naturalis deus sp vor gleicher steht gleicher Mtaiejtet 
et sp 10 nach sedet steht nisi solus deus sp 11 nach prophetae steht Haben zuuor sp 
12 über alii steht vocare debent sp nach angeli steht mufjen in herin nennen sprh 


13 Lue.2 r 14 nach jchemet steht fi} sp 


DrJumd geehret Haben, hinauff gefaren und droben fitend, da Gott felb3 fiet, 


uber alle Engel, Und einen foldhen Konig, der da regieret nicht allein uber 
alle menjchen, fondern aud) uber Himel, Engel und alle®, was unter 
Gott ift, das jn auch die Engel mufjen jren HEren heilen, iwie fie denn 


zur. 2,11 thun Luce. 2. 


Wer fund nu von dem Chrifto fo reden und von feiner Himelfart und 
Königreich fo gewaltig mweifjagen? Ya ter Küinde foldhs gnug faffen und 
gleuben, nicht allein zu der zeit, da e8 noch nicht fur augen noch fur handen 
war, jondern au) jgund, als e3 diefer [BL. C1] Heilig Prophet jo gewiß und 
Har zuvor gejagt, Das ijt3 nu, darumb er jn bilfich und recht feinen HEren 
thümet, das billich er und alle Konige und Hern, ja die ganke welt und 
(wie auch die Schrifft jagt) alle Engel jn anbeten follen, Denn was find alle 
Könige und Fürften mit alle jrer macht und regiment gegen diefem, der da 
fitet und regieret jun dem ftuel Göttlicher Maieftet? Es find arme betler 
und elende menjchen, die da jnen jelbs nicht raten, helffen noch retten können, 
auch nn geringem unfal, jo diefen Yeib und dis zeitlich leben betrifft. 
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Et non potest fein der natur halben, ab homiuibus suscepta, ab Abjraham 
et David, fileifh und bjlut mon dat, quia angeli nostri domini. Et tamen 


1 über Et bis fein steht Hoc quod est dominus angelorum sp 2 nach angeli 
steht sunt sp 


Alfo ift mu jnn diefem vers gewaltiglich gegründet und fehleufft fich 
mechtiglich daraus, was twir beide von der perfon des Hrn Chrifti und auch) 
von jeinem Reich Yeren und gleuben. Nemlih, Zum exften, da3 er jet) zugleich 
beide, twarhaftiger, natürlicher menjch und au warhafftiger Gott, Warhaff- 
tiger menjch mus er fein, wie droben gefagt ift, da her das jn der Prophet 
nennet feinen Hrn, al3 der da jolt von feinem blut und fleifch (tie jme 
zu gejagt ivar) geboren werden und auff feinem ftuel oder Haufe und jnn 
feinem vol ein vegievender odder herrfchender herr fein uber menschen, Wie 
er folgend jelb3 teiter an zeigen wird, das er fol an einem leiblichen ort 
und eben jnn dem vol zu Zion regieren. Das er aber au) warhaftiger 
Gott jey, toird durch diefe wort ftard gnug erweifet, da8 er jn Gotte aller 
dinge gleich jeget, nemli Zu feiner rechten, jun der felben Maieftet und 
getwalt, jo feiner Creatur fan zugemefjen twerden. 

Und zwar, das er warhafftiger menfch fey, ift leichtlich zu gleuben, und 
würde niemand das felbige angefochten Haben odder noch Yeugnen, fo allein 
dis ftück von Chrifto gefagt würde. Aber das er nicht allein Menjch, jondern 
auch zugleich) warhafftiger, erviger, Almechtiger Gott fol gegleubt werden, da 
ftöffet fih8t, und fcheiden fich alle ander glauben auff erden, Denn diß ift der 
Artikel, fo der vernunfft und menschlicher mweisheit zu hoch ift, und jmerdar 
bat müffen herhalten und im fampff ftehen twidder die Eugen, |pigigen? Geifter, 
und no von Türden, Jüden und andern uberflugen meiftern uber Gotez 
toort verleftert und verlachet wird, Und haben fich die Arianer und andere 
hierüber meifterlich verdrehet und durch diefen Artikel wollen ein loch boren® 
mit jren glojen und deuten, Aber Gottes wort Lefft fich nicht aljo mit drehen 
und deuteln umbftoffen, &3 ift zu Elar und zu gewaltig und beftehet twidder 
alles, wa3 durch menfchen da twidder auffgebradht twird. 

[8. €ij] Darumb ftehet hie der fefte grund, und ift gewaltiglic) bejchloffen, 
Weil er aljo redet, da3 diefer HErr (der verheiffene Davids Son, Chriftug) 
zur rechten Gottes fihet, an dem ort, da feinem lautern menjchen, ja aud) 
feinem Engel gebürt zu figen, nemlich) auff Gottes eigenem thron oder ftuel, 
jo leidet fig nicht*, zu jagen odder zu gleuben, das er lauter menjch jey 
odder ein ander Greatur (tie fie mocht genennet twerden, al der Arianer 


1) wohl = da hört es auf, vgl. etwa Unsre Ausg. Bd. 26, 155, 36 und Frisch s. v. 
stoßen: hie objieitur aliquid 2) fpißigen = schlauen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 140, 4. 
3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 409, 20 ein loc) in Moje reifjen. #) Jeidet fichg nicht = geht 
micht an, vgl, Unsre Ausg., DWib. s. v, leiden 1II, 4, 
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R]vocant dominum ıc. Was uber Hjimel und erden, menjd), Zjeufel ift, tantum 
est deus solus, quia extra creatjuras nemo praeter deum. Et tamen scrip- 


1 nach x. steht Ergo jchleuft fi sp 2 nach extra steht et supra sp 


Drltrarom für gab) unter Gott, Denn das tft jnn der Schrifft hart verboten, 
da3 man feine Creatur fol Gott gleich machen, auch) feinen andern Gott neben 
30. 44,6. 7jn feßen, wie er Ejaie. 44. jagt: “ch bin der erjt und der legt, und aufjer 
odder neben mir tft fein Gott, Wen twollet je mir denn gleihen® ac. Und 
das erite Gebot Leidet feinen andern Gott neben jme, fondern er iwil alleine 
Gott und HERR bleiben uber alles, was da ift. Weil er denn alhie und 
anderöivo diefen Chriftum felbs jme gleich feget, da niemand denn Gott fihen 
fol no) fan, So muß er eben deffelbigen Goöttlichen wejens und gleich AL- 
mechtiger, erviger gewalt und Maieftet jein, Und weil er zur rechten Gottes 
fitet, fo müffen jn mol nicht allein David und alle Könige auff erden, fondern 
B.72, 11 auch alle Engel im Himel einen HEren heiffen und anbeten Pjal. 72. Wie 
eur. 2,11 fie denn zu den Hirten Luc. 2. reden und fich nicht jchemen, di3 Eindlin jun 
der Frippen ligend jren HEren zu heilen. 
Nu Fan er aber fol nicht haben von menfchlicher natur oder de8 
fleifch und bluts halben, fo er von David hat, Davon twirde jme die Gött- 
Yiche ehre nicht gegeben, da3 er folt zur rechten Gottes fiten und ein HErr 
fein uber alle Greaturn, So er3 nicht zuvor von natur und von ewwigfeit 
hette, Denn wir menfchen find ja nicht der Engel Herrn, fondern fie find 
uber und, und toir unter jnen, Diefer aber wird uber fie gejeget und von 
nen jelb3 ein HErr genennet, Wer aber auffer und uber die Engel gejegt 
toird, der mu3 getwilich natürlicher oder tefentlicher Gott jelbs fein. 
Ders Solh3 zeucht auch die Epiftel zun Ebreern an aus diefem vers: “Zu 
welchem Engel’ (fpricht er) “hat er jhe gefagt’: Sehe dich zu meiner rechten? 
Weil er denn zu Chrijto Spricht (mil er jagen): Sebe dich zu meiner rechten, 
twelh3 zu feinem Engel jhe gejagt ift noch gefagt fan werden, So mu3 diefer 
EHriftus warhafftiger, etwiger Gott fein, Des gleichen jpricht Chriftus jelbs 
Marth.28, 18 Matth. 28.: "Mir ift gegeben alle gewalt jnn himel und auff erden’ ıc. So 
er aber alle getvalt hat, nicht alleine uber alles, was auff erden ift, fondern 
aud, was im himel ift, jo mu3 ex auch [BL. Ciij] getvalt haben uber die Engel 
und alles, twa3 da mag unter Gott heilen, Daher au) Paulus Phil. 2. jagt: 
Bir. 2,9% °Gott hat jm einen namen gegeben, der uber alle namen tft, das jnn dem 
namen }hefur fich beugen müffen alle der Inte, die im himel und auff erden 
ı Petri 3,22 und unter der erden find’ ac. Und 1. Petri 3. Er “ft zur rechten Gottes jnn 
den himel gefarery und find jm unterthan die Engel und die gewaltigen und 
die frefften’ ze. Solche geiwalt aber wurde jme nicht gegeben, wo er nicht 
jm gleich und eben der jelbige Gott were. 
Wie wol aber foldhe fpruche von dem menfjchen Chrifto gejagt werden, 
nad) dem er jnn der jelbigen menfchlichen natur von todten aufferftanden und 
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R]t|ura collocat Christum in locum patris. Ideo est verus homo et deus. Si 
ceredere possemus, tum omnibus fchmeeen supra omnia. Et nos funnten 
trogen und frolich fein: mea portio sedet ad dexjteram pjatris et verus deus, 


1 vor Si steht Des freuet fih Dauid und folt er fich nicht frewen? sp 3 nach fein 
steht et dicere sp nach mea steht meins fileifch® et biluts sp 


Di] gen himel gefaren ift, Doch hat er folch3 eigentlich daher, das er von natur 
s warhafftiger Gott ift von emwigfeit. Wie auch ©. Paulus Roma. 1. jagt, Das rom 1,4 
Ehriftus “Frefftiglich exrtweijet ift ein Son Gottes daher, da3 er aufferjtanden 
ift von den todten’, Und alhie, fo er fpricht: “Sete dich zu meiner rechten’, 
damit gibt er jm die Gottheit nicht, Jondern verfleret die felbige, tie er war- 
hafftiger, ewiger Gott mit dem Vater ift, Und nu auch jun der menfchlichen 
natur zu der jelben herrligfeit erhaben, da3 man mu3 gleuben und befennen: 
ChHriftus der mensch figet zur rechten hand Gottes und hat gewalt uber die 
Engel und ift nit? jun Himel und erden, das nicht unter jme jey, Und 
heifiet aljo beide, warhafftiger Menjch und mwarhafftiger Gott, zur rechten 
de DBater3 fitend, HErr uber alle Creaturn, der da jun Göttlicher Maieftet 
und do auch jnn menjchlicher natur gewaltigli ung vegieret al3 unfer 
Herr und König jun eivigfeit, das wir von und durch jn alles haben, Denn 
daher, da3 er von natur Gottes Son ift, Hat er alles macht und gewalt bey 
dem DBater, Weil er aber mwarhafftiger Menjch ift, damit er unZ zugehöret 
und eben jo wol Adama Find ift (doch on funde) al3 wir, hat er folche feine 
gewwalt und alle macht uns (al3 die wir der felbigen natur und feine brüder 
und mit erben fein jollen) gejchenet und gegeben. 

Dis ift unjer lere und glaube, aber der vernunfft und menfchlicher 
twei3heit, jo darin Eigen und alles nach jrem Kopff aus forfchen und ergriimden 
til, törlich und Yecherlich, ja ergerlich und Lefterlich dazu. Daher toir jehen, 
das datwidder jo viel feerey enftanden find, auch unter den Chriften, Und 
beide, Juden und Tiefen, algeit datwider geleftert und getobet haben, Denn 
e3 reimet und fchiefet fi doch chlecht nicht bey folchen leuten (jo nach der 
vernunft hievon ioollen richten), das wir jolch widderwertig ding von Chrifto 
jagen, da3 [B1.C4] die einige perfon jol Gott und Menjch, das ift, beide, 
Scepffer und eine Creatur, fein, und die Maieftet jo tieff erunter faren und 
nn diejer elenden natur daher gehen, Wie fan der (jagen jte), jo droben jitet 
und ein HErr ift uber alle Greatur, ein armer menfch werden, der jederman 
diene und unterivorffen jey? Item, Wie jagt jr (Iprechen fie), da3 der Gott 
jey, der doch auch nicht Gott, fondern ein mensch ift? Oder wie fan der ein 
35 Mensch fein, der doch nicht mensch, fondern Gott fein fol? Sagt jr doc 

jelbft, das nicht mehr denn ein Gott jey, wie machet jr denn jht gimeen 
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R]non est lignum, lapis, sed fljeifch und blut, fo Hoch gehaben menjchlliche 
natur, quia venit a carne David, non sic a nostra. Ideo ein gros forteil 
nach dem Yeib ziv reden, quod suus filius fo ho. Das hat im den pjalm 


1 vor fo steht Sie nos gentes mogen vn3 frewen daB sp nach gehaben sieht ijt sp 
2 quia dis David ce in Solts fich denn Dauid nicht frewen a cuius carne venitsp nach Ideo 
steht hat ex sp 3 nach filius steht fol sp nach hol) steht fiten sp 


Dr] Götter? zc. Ja je madhet auch aus dem jelben einen Chrifto ziweherley, Das 
einer nicht mu3 einer, fondern ziveen, nemlich Gott und Menjch fein. 

Dis ift der jpihigen! vernunfft hohe Eluaheit tidder diefen Artikel, 
twelche wir Gott Iob auch jeer wol wifjen und verjtehen und gleich jo mol 
als andere bey uns finden konnen, Aber e3 gilt nicht bey den Chrijten 
difputirens, forfchens, Hügeln und meiftern? aus unfer vernunfft, Sondern 
Gottes Wort Hören und gleuben und da bey bleiben, durch welches twir allein 
haben und erlangen, was wir von Gott und Göttlichen jachen wiffen, Und 
nicht aus una jelbs, jondern von jme müffen hören und Yernen, was twir von 
im halten und gleuben follen, Denn e3 fennet jn niemand ba3 denn er felbs, 
Und fan niemand jo tool von jme reden al3 er felbs, Darumb jollen twir 
billich jme die ehre thun und das Yafjen war fein, was er uns jagt, und 
nicht durch unfer vernunfft jn und fein Wort tollen uber meiftern. Weil 
er nu alhie Elar jagt, da3 diefer Chriftus, Davids Son, fiße zur rechten 
Gottes, das ift, gleiche gemalt, ehre, recht und macht habe, Und doch nicht 
mehr denn ein einiger, warhafftiger Gott ift, So mu3 das auch untvider- 
Iprechlich folgen und gegleubt werden, da3 Chriftus jey eben der jelbige twar- 
hafftige Gott des Gottlichen mwejen® halben und doch ein ander perfon, nad) 
welcher er Gottes ewiger Son und aud warhafftiger menjch ift und heifit. 
Mie aber jolch® zu gehe, das gebüret uns nicht zu forfchen noch zu illen, 
iwerdens auch wol unerforschet und unergründet Yafjen jun diefem Yeben bis 


1.80r.13,1250 lang, das tir dahin fomen, da wird nicht mehr jm tundeln wort durch 


den glauben Halten, jondern offentlich an jchawen werden. 

Das ift nu erftlich von der perfon des HEren Chrifti gejagt, was und 
iver er fey, Des gleichen wird nu Hiemit auch fein Reich bejchrieben, was und 
tvie e3 gethan jey, Nemlich, das e3 nicht ift ein Yeiblich oder weltlich, jxdiich 
tegiment, tvie andere Heren und Kö-[El. Di]nige auff erden regieren, fondern 
ein geiftlich, Himlifch regiment, da3 da gehet nicht uber zeitlich gut, noch was 
dis Leiblich Yeben betrifft, iwie man fol Yand und Yeute regieren und fügen, 
recht und friede erhalten, guter aus teilen, weib und Find erneeren, haus 
halten, ader bawen, viehe ziehen ze. Denn dafjelbige ift allbereit anugjam 
beftellet jun der welt durd Gottes ordnung Genefi3 am erften, Und dazu 
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jo Iuftig gemacht, ut longe prius depingeret, quis filius eius fol werben, 
nempe verus homo a me natus et tamen. Quomodo mocht groffer ehren? 
jolt er nicht frolih, quod Gjott der herr 2. Et nos follen wir nicht aud) 


1 longe über prius 2 nach tamen steht verus deus sp nach mocht steht Gott 
in sp 3 nach frolich steht fein sp nach herr steht fein fon wil fein ap 


Drjgegeben alle diefer welt güiter, gewalt, reichtumb, ehre, funft und teisheit ıc. 
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Sondern uber die herken und getwiffen, wie man fur Gott leben fol, feine 
grade erlangen, von junden und tod frey und [og werden, etvige gerechtigkeit 
und etviges Yeben haben und alle unglud ubertinden. Summa: &3 ift nicht 
ein zeitlich, vergenglich Rei), das da müffe auffhören twie aller Könige und 
Herin gewalt und regiment auff erden, Sondern wie der Herr und Heubt 
diejeg Reichs droben im himel zur rechten Gottez ewig und on ende lebt, 
Alfo mus er auch im Himlifchen, etvigen iwejen regieren und eitel unvergeng- 
Yiche, etvige güiter geben. 

Darumb ift diefer Tonig mit feiner herrjhafft und regiment gar viel 
unmefjig höher denn alle Keifer, Könige und Herrn, fo jhe auff erden getwefen 
odder nod) fein mögen, Ja alle zumal mit jrer macht, Trone, pracht und ehre 
nicht werd find, das fie jolten gegen diefem Herrn genennet werden und Könige 
odder Herrn heifjen, Denn wa3 ift aller welt gewalt, herrligfeit und regiment, 
too e3 am beiten ift, denn ein furb, vergenglich iwejen, da ein Herr odder 
Konig auffs lengeft vierzig odder funffzig jar regieret (welch doch jelten 
geihicht), Und feine herrichafft felten lange auff feine nachfomen bejtendig 
bleibt, Und ob e3 lange zeit wol ftehet, dennoch zu legt auffhoren und ein 
ende nemen mus, beide, mit landen und leuten, Dazu alle weltliche gemalt 
und regiment, jo e3 auch auff bejte ftehet und gehet, doch ein jchwadh, ja ein 
reht arm, elend bettel reich! ift, und nimer feiner da hin fan bringen, da3 
e3 gienge, toie er gerne iwolte, Sondern alzeit ungehorjam, unfriede und ander 
unglüd da bleibt, Denn die Yeute find zu böfe und ungehorfam und die fachen 
zu fehrli) und offt auffer menfchen henden, dazu alle vernunfft und weisheit 
zujhmwad) und gering, Das e3 doch nichts anders ift denn iwie ein alter, zu 
riffener pelg, daran man jmer plegen? und flielen mus mit grofjer mühe und 
arbeit, und doch nicht den jachen helffen Tan, da3 e3 gienge, tie e3 gehen jolte. 

Nu gejchicht dis alles noch jun den jachen, da fie heren find und frafft 
und madht haben zu helffen, mit gelt und gut und jo weit dajjelbige reichet, 
Wenn e3 aber dahin Eömpt, [BL. Dij] da das felbige auffhöret, jo ift e3 fo gar 
frafftlos, das feiner, twie herrlih und mecdhtig er ijt, mit alle jeinem gut, 
gevalt und macht fi) jelb8 odder andere künde retten jnn leibes nöten und 
frandheit odder jnn todes fahr eine ftunde lang fur dem tode friften, Sondern 





1) bettelreich s. oben zu 5. 86, 30. 2) = flicken, vgl. DWib. 7, 1933; dort auch 
weitere Belege aus Luther. 
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R] fingen 2c. qjuanguam a nobis non natus, tamen unfer veter. Non suscepit 
angelos, multominus diabollum, sed nostram cjarnem et sang|uinem, Ideo 
non mirum, quod tacet suam coronam et herrjchafft. Sed haec gloria, quod 


1 nach fingen steht und frolich fein sp nach veter steht ex gehort ia ins menjhlic) 
geihleht sp 3 nach haec steht mea sp nach quod (2.) steht ille deus qui sedet ad dexl|te- 
ram patris est meus naturalis filius, sed voco eum dominum meum, wird annhemen mein 


fleifeh und blut sp 


Di]fie muffen feld alle an aller menjchlicher Hulffe verzagen und unter einer 
PVeftilent odder Fieber danider Liegen. 

Aber diefer König ift ein folcher Herr, welcher ob er wol nicht mit 
gelt und gut und eufferlichem wejen regiret, doch alles gewaltiglidh jun der 
hand hat, und feine geiwalt und macht ein etvige geiwalt und macht ift, Das 
er regirt und mechtig ift, da aller menjchen geiwalt, macht, weisheit auffhöret, 
und fan da retten und helffen, da fein menjch, ja feine creatur auff erden 
oder im himel helffen fan, nemlich, twidder die fund, das fie ung nicht ver- 
damnen, wider den tod, da3 er und nicht freffen, wider den teuffel, das er 
uns nicht gefangen halten mu3. Alfo fiheftu, warumb David diefen Herrn 
jo Hoch ıhiimet, dag er fich jme unterwoirfft mit alle feiner Trone, königreich, 
herrligfeit und gewalt und von jme twil regiret werden, Welches er nicht 
thun dürffte, wern e8 nicht ein ander rei), gewalt unnd herrjchafft tere, 
weder?! er zudor hatte, Denn nad) diefem leiblihem und zeitlihem regiment, 
tar jelb8 ein mechtiger Herr und alles hatte, was dazu gehöret, von Gott 
jelb3 jme gegeben und von feinem andern auff erden durffte zu lehen empfahen 
nod) jemand unterthan fein. 

Aber diefem Konige thut er bilfich die ehre, dag er fich fur jme bicdfet 
und jeinen Heren befennet (tie twol ex jein Son ift), Da her, das er einen 
ftuel und Xonigreich hat, da weder er noch fein fünig auff erden mit Feiner 
madt hin reichen können, nemlicd) Zur rechten Gotte3, da jme mus unter- 
tworffen fein alles, was unter Gott ift, und alfo vegiret, daS er vom Teuffel, 
fund und tod, darunter alle menjchen Ligen, und jnen feine creatur davon 
helffen fan, erlöfet und dafür himlifche, unvergengliche güter, etwiges Leben, 
ewigen friede gibt. Darumb au jnn den Propheten von jme gejagt wird, 
das er ein etwig reich haben fol, des nimer fein ende jey, Und Gjata am 


3.9, neunden mit dem namen genennet twird, da3 er heift Pater futuri jecult?, 


‘Emwiger Bater’ ıc. Welches regiment nicht gehet noch ftehet umb diejes Iebens 
willen, wie man gelt und gut odder zeitlichen Friede jchaffe odder erhalte, 
Sondern darumb zuthun ift, dag toir auch nad diefem leben einen Herrn 
haben, da uns geholffen wird, das wir nicht im tode und verdamnis bleiben, 
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Nr. 13 [8. Mai). 95 


R]meus filius dominus sedet. Ibi videtur, quod fur freuden fi) geeufert aller 
freuden. Contra mundus: quando rustieus 30 taler, si nobilis, doctus, 
gejchict im Kopff, jolt troßen c. Velim libjenter videre, qui fi) xhumen 


2 freuden ce in ehr guter sp nach mundus steht facit sp nach taler steht 
gloriatur sp Gloriatio Dauid r 3 nach troßen steht sed wenn mans recht anfihet, was 
ifts? sp nach videre steht homines sp 


‚Dr] Sollen wir aber [BL. Diij] vom tode exlöfet werden, jo mu3 ung auch zu gleich, 

5 ja zuvor, von der Sunde und Gottes zorn geholffen jein, umb tmelcher willen 
der tod auff uns fomen ift, und durch diefen Heren zur etwigen gerechtigfeit 
und unfhuld wider bracht werden, da3 wir Gottes Finder und erben fein 
mogen. 

Nu ift das ein wunderbarlich Reich, das diefer König droben fitet, Zur 
rechten Gottes, da er unjichtbar ift, eine eiwige, unfterbliche perfon, Und doc 
fein vol& und leute hie niden auff erden, jun diefem elenden, fterblichem 
twejen, dem tod und allerley unfal (jo einem menjchen auff erden begegnen 
fan) unteriworffen, das twir alle mufjen unter die erden beijharret! und zu 
afihen werden, Und diejes Koniges gewalt und Frafft (davon hie doch fo gros 
gerhumet wird, daß e3 heiffe eine etvige, almechtige getwalt), jo uberall gar 
nichts jcheinet noch an zufehen ift, Weil e8 die Chriften auff erden gar nichts 
befjer haben denn ander leute, ja auch viel mehr geplagt werden mit allerley 
jamer und hergleid, nicht alleine eufferlich durch armut, elend und allerley 
leiblich leiden und verfolgung, Sondern aud) jnniwendig mit angit, traiwrig- 
feit und anfehhtung der junde und Tods (melches die Gottlofen nicht aljo 
fülen, fondern frey filher veradhten Tonnen, bi8 das ftundlin da ift, das e3 
inen jnn die hende fümpt) das, wie Sanct Paulus jagt, diefem leben nad) ı. Kor. 15, ı9 
zurechnen, find wir doch die elendejten leute auff erden. 

Weil aber doch diefer Herr Chriftus ja droben Zur rechten Gottes fitt 
und nicht ein Reich des todes noch tratorigkeit unnd elends hat und füret, 
Sondern ein Reich des lebens, friede, freude und erlöfung alles ubels ift, So 
mu3 e3 alfo zu gehen, da3 die feinen nicht im tod, angit, fehreden, anfechtung 
und leiden bleiben, Sondern aus dem tod odder grab und aus allem jamer 
müffen gerifjen, mit feel und Yeib widder lebendig werden und alfo on alle 
Sunde und ubel mit jme leben, Gleih) wie er auch jun feiner eigen perjon, 
al3 er menfch worden und fich jun diefe unfer elende natur (wie fie jkt ift) 
gejencdt hat, da3 er fein Reich jun uns anfienge, Und darumb auch felb3 alle 
menjhliche gebredhen und unglud auff fi) genomen, Und derhalben au hat 
muffen fterben, Aber folt er ala ein Herr und König aller Greaturn Zur 
ss rechten hand Gottes fiten, Sp funde er nicht im tod und leiden bleiben, 
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1) = begraben, s. Dietz. 
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R] funden, quod Christus dominus, ut taller haben, gute freunde haben. Ibi 


foftlich ding. Sed qui kunden jaußen? et djicere: &3 ift tree! mit omnibus, 


quae habeo: si etiam coronam David, tamen nihil. Sed haec mea gloriatio, 
quod baptisatus et credo in eum, qui est mein vetter vel grogvetter. Imo 


1 vor taller steht gloriantur quando » 2 nach djicere steht cum Dauide bi3 alles sp 
3 über haec mea steht ba Yafje mich auff sp 4 nach vel steht qui est meae carnis et 
sangjuinis sp” 


1) = jauchzen, hier s. v. a. sich rühmen. 


Dr] Sondern müfte durch Gottes getvalt durch tod und grab und alles hin durch 


reiffen und fich dahin jegen, da er joldhes jun uns auch jchaffen und geben 
finde. 

[81.94] Sihe, das ift die herrligkeit diejes Königs uber alles, das herrlich) 
und gewaltig ift, beide, jnn himel und auff erden, Das er ift ein Herr, nicht 
toie die andern, uber land und leute, ftedte und jchloffer, filber und gold, 
Yeib und gut, Sondern ein Herr und König der eivigen guter, die Gottes eigen 
find, des friedens und freude unnd alles reichtumb3 etwiger gerechtigkeit und 
Yebens, Wie twol di3 zeitliche auch unter feinen henden ift, nemlich aller welt 
madt und gewalt, da3 er3 damit fan machen, wie er wil, da3 jme alle 
Fürften und Heren müffen unterorffen jein und nicht mehr noch teiter 
greiffen, denn er e3 haben twil, Aber jonderlich der Teuffel, tod und junde 
gewvaltiglich unter feine füfje gelegt ift, iwie der folgend ver3 zeigen toird. 

Hie zu gehöret nu der Glaube, der fich des Königs anneme! und diefen 
Shriftum alfo lerne anjehen und gewislich dafür halten, das er einen folchen 
Heren an jme habe, der da nicht fur fich jelb3 droben jm Himel muffig fihet 
odder mit den Engeln furtiweil treibet, Sondern folch regiment allenthalben 
frefftiglich füret, alle Herten jnn der hand hat und feine Chriftenheit war- 
hafftig regiret und füret, rettet, [het und erhelt und allen, jo an jn gleuben 


5.4, sund jn anruffen, gewislid) joldde guter gibt, wie Sanıt Paulus zun Ephefern 
Bi.08, sam dierden aus dem 68. Pjalm fagt, das er darumb fey hinauff jun die höhe 


gefaren und fi) zur rechten Gottes gejeßt, da er den menjchen foldhe Gott- 
Yidhe gaben gebe. 

Aber wo jolcher Glaube fol beftehen und erhalten werden, da mus man 
nicht jehen nach) dem eufjerlichen jchein und mwejen noch der vernunfft dinden 
odder unferz eigen herhen fülen folgen, Sondern twie des Glaubens art und 


Ser. 11, ılunft zun Ebreern am eilften bejchrieben ift, dag ex fejt helt und nicht zeivelt 


an dem, da3 ex nicht fihet, Denn unferm fehen und fülen nad) jcheinet3 nichts 
uberal (wie zuvor gejagt ift), da3 Chriftus jo gemwaltiglich bey ung rvegiere, 
Sondern viel mehr das widder fpiel jehen und fülen wir, und ift nichts denn 
eitel [hwadheit und unfrafft für augen bey der Chriftenheit, als fey fie gar 


ı) = sich zu eigen mache, Belege für ähmliche Bedeutung im DWib. 1, 416, 10. 
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Nr. 13 [8. Mai]. 97 


R] vocat nos fratres. Sie Berjnardus? qjuanqguam monachus: Wie fol ich ver- 
aagen? tamen mea cjaro et sjanguis fißt droben. Hoff, quod non gram 
iperden, cum sit meae cjarnis und bein. Est 1 gjuter, himeljifcher, geiftk|icher 


I nach Sie steht tet sp  Bernardus r 2 vor Hoff steht Jh p nach Hoff steht 
ia sp 2]3 non bis werden c in mir werd nu feind et gram jein sp 


!) Serm. II. super Cant. (ed. Basil. 1566 Sp. 498 B): Securus suscipio mediatorem 
dei filium, quem agnosco et meum. Minime plane iam mihi suspectus erit. Frater 
enim et caro mea est. Puto enim, spernere me iam non poterit, os de ossibus meis 
et caro de carne mea. 


Drjelend und verlaffen, on hulffe und rettung, von der welt unterdrückt und mit 

s füffen getretten, dazu vom ZTeuffel mit der junde, t0d3 und hellen fchreden 
und angjt uber fallen und bedrenget, on wa3 jonft allerley gemeine leibliche 
unfal, fahr und not uber fie gehet mehr denn uber ander leute. Darumb 
mus alhie foldhe Glauben3 Xunft und meifterftuct gehen, dag ex twidder fol) 
fülen und finne fempffe und fechte und an dem bloffen wort halte, jo alhie 
er horet, da3 diefer Chriftus (mie wol [B1. € 1] unfichtbar) droben zur rechten 
hand Gottes von Gott gejeßt ift und alda bleiben fol und twil und uber uns 
gewaltiglich regieren, doch fur der welt heimlich und verborgen. Denn diefes 
Scheb Limini (Sebe dich) zu meiner rechten), weil e3 Gott jelb3 jagt, mu3 ja 
tar fein und bleiben, und twird e3 feine creatur umbftofjen noch falfch machen, 
ıs Sp twird er3 auch) jelb nicht verleugnen, e3 fcheine, füle und ftelle fi) alles, 
ivie e3 mölle. 

Sole glauben3 Funft jihejtu alhie jun dem Propheten David, teil er 
fo geiwi3 und gewaltiglic) daher redet von dem, da3 noch nicht zu fehen noch 
fur handen war, jondern er allein ala zu fkunfftig gleubet und fich aljo 
darauff verlefft, al hette er3 bereit fur augen im werd oder that erfüllet, 
und fo Keelic) zum rhum und troß fehet! wider alles, was jn anfechten möcht, 
das er einen folhen Herren tei3 und hat, der da fein natürlich blut und 
fleisch folt fein und doc) zur rechten Gotes fiten. Das ift fein einiger, höhefter 
troft und freude, damit er fich auffgehalten hat jun allen nöten, beide, eufjer- 
Yich wider gewalt und verfolgung und jnwendig wider die jchiweren anfechtung 
de3 getwifjens und traurigfeit von junde und tod, und damit alles hat uber- 
wunden, Denn fein her hat muffen aljo ftehen: &3 hat nu feine not mehr, 
e8 Xome, tod, Teuffel, welt oder helle, jo twil ich nicht verderben, Xa8 her 
gehen, ftoffen und ftürmen, was da ftoifen oder jehreden fan, und werde fo 
böfe, ala e8 wolle, Dennoch) il ich dafur bleiben durch diefen Herren, Ob 
ic) gleich von meinen feinden und aller welt gedruct, verfolgt und veriagt 
würde, jo hab ich einen Herrn, der mein Herr heifft und fein wil, von Got 
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1) D.i. sich dessen rühmt und brüstet, daß ... 
Suthers Werke. XLI 7 
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R]gedanden, quod darff ziv mefjen, quod Christus suam cjarnem et sang|uinem. 
Erat etiam edel und gelert, sed ibi nulla alia gloriatio valet, quam quod 
Christus dominus et quod droben fit mein fon, flleiih und bllut et potius 


1 nach darff steht im sp 2 nach gelert steht rei) sp 3 nach fit steht vt 
Dauid sp Adon r 


Dr] mir zugefagt, welcher Höher fibet und gewaltiger ift denn fie alle, Und 
darumb jo hoc) fitet, das ex mich verteidingen und jhügen toil, Des gleichen, 5 
ob mic) fünde und Gottes zorn anfichtet und mein herk feiwer und betribt 
machet, fol mich® darumb nicht zu verziveiveln dringen, Denn aud) er darumb 
droben fibet, das mich weder jünde noch nicht? uberall fol verdammen oder 
inn die helle jtoffen, Item, ob gleich der tod an mich fellet! und mich frifiet, 
fo mu3 er mich dennoch nicht behalten, Sondern, weil diefer Herr droben 
figet und etwiglich Tebt, jo mus auch ich wider lebendig werden. 

Also tft diefer Ver nicht allein eine mweiljagung oder lere von Chrifto, 
Sondern aud) ein befentnis feines Glaubens, uns zum Exempel gejeßt, daran 
twir jehen, iwa3 jolcher glauben fur frafft habe, wie er joldh her und mut 
madet, dag da Tan alles auff [B1. Eij] erden verachten und fur nichts fidh 
fürdtet, Sondern frölich troßet auff den einigen Chriftum, al3 der da eiwig- 
Yich vegieret, ein Herr uber zeitlich und erwiges, tod und leben, finde und 
gerechtigkeit, bofes und gut3, Solcher Glaube hat diefen David fo Yuftig und 
vol geiftlicher freude gemacht, diefen Pjalmen zu fingen und jo troglidh zu 
rhimen von diefem Chrifto, der doch noch erft uber Lange zeit folt geboren 
tverden, Was wiirde er gethan Haben, wenn er den tag erlebet hette, da jolchs 
erfüllet und offenbarlich jnn die welt aus gepredigt ivere, wie e8 nu gefchehen 
ift? Denn jolt ex fich nicht des herhlich frewen, das fein eigen naturlic) 
fleijh und blut, von jm geboren, fol jo hoch fomen, dag er inn Gottes ftuel 
fie und von allen creaturn rechter, warhafftiger Gott erfleret und angebetet 
imerde. 

Wie wol aber David dis fleifchliche vorteil Hat (feiner perjon halben), 
das Chriftus leiblih von jm jolt geborn werden, welches wir nicht haben, 
Sp haben wir uns doch nicht? det weniger zu freiven und zu rhümen der 
gemeinen ehre und herrligkeit, welcher wir eben jo wol al3 David und die 
heiligen Deter des Jüdiichen volds teilhafftig find, dag eben dies unjers 
fleifches und Hlut3 (da3 ift: der menjchlichen natur) ein ftüce droben im 
himel Zur rechten Gottes fißet und eben jo wol unjer Herr fein mwil ala 
Davids und der andern. Denn das ift die unaufpredhlic) grofje herrligkeit 
und ehre de3 menjchlichen gejchlechts, das e3 jo hoch erhaben wird, nicht 3 
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!) fellet an mich wohl = mich anfällt, nicht in den Wörterbüchern. 


Nr. 13 [8. Mai]. 99 


R] dominus, est verus dominus cum patre, et tamen mein haufherr, qui me 
suscepit in eius regnum, quia reginum in Ieroslolymis twird verghen. Sed 
is me servabit, quia sedet in sede, quae non cessabit. Sic totum ftehet® in 
hoc versu, qjuiequid eredimus, vergjebung peccatorum, resur|rectio carnis, 


2 eius c in suum sp 2]3 vor Sed is steht weib, find et omnia werde Hinder mir 
laffen sed is ac. sprh 


Dr] s jchledht gen Himel unter die Heiligen Engel oder Erbengel, welches doch treff- 
Vic groffe Fürften und Herren find, fondern fchlecht Gotte felb3 gleich gejekt, 
Wie fund fi) die hohe Mtaieftet tieffer demütigen, denn das er diß arme 
fleiih und blut alfo ehret und hebt mit feiner Göttlichen ehre und getvalt? 
das er jich in diefe unfer natur fendet und jelb3 ein gelied wird menfchlichs 
geichlechts, welche ehre auch feinen Engeln im himel widerfaren tft. 

Darumb ifts nicht zu wundern, da3 diefer Prophet David feiner Tünig- 
lichen herligkeit und ehre vergiffet und nicht werd achtet zu gedenden und 
allein da3 zu feinem höheften chum furet, offentlich jun alle welt, uber alle 
herrligteit, ehre unnd rhum, jo da möcht genennet werden, ala folt er jagen: 
3 Hette auch wol zu rhumen von grofjer ehre und mwirde, jo mir Gott 
gegeben, da3 er mic) von geringem Hirten ftande und von den jchafltellen 
(tie er Pjal. 78. fpricht) genomen und zum fünige und Herrn jeine3 vold3 »i 75, 70 
gejegt, dazu viel trefflicher thaten und wunderbarlicher fieg durch mich gegeben 
hat, Aber das [B1. Eiij] achte ich alles nicht, Denn diefe Maieftet, Txone, 
2» fonigrei), land und leute mus doch alles vergehen, Dis tft aber wol ein 
ander ehre uber alle ehre, da3 mir zu gejagt it, das jnn mein fleilch und 
blut fol fomen und aus mir geborn werden, der da warhaffiger Gottes Son 
ift, und jan diefem fleifh und blut fol gejeßt werden zur rechten Gottes zum 
Heren uber alles, Solche freude und troß wolte er gerne aus fcehütten und 
jederman mitteilen, da3 wir auch mit jme aljo von diefem Herren halten 
und rhumen und der freuden fo vol werden möchten, toie er feinem herken ift. 

Wo find aber die leute, die fi) auch alfo konnen rhumen und freien? 
nicht davon, da3 fie grofje chege von golt und filber, grofje gonjt und freund- 
fchafft haben, darob fich die welt jo Hoch freiwet und die hende auff twirfft!, 
Sondern daher, da3 fie Ehriftum zum Herrn haben zur rechten Gottes fitend 
und fagen: Das ift mein chum und preis, das ich getaufft bin auff diefen Man 
und jnn des HEren Reich genomen und eingeleibt, davon David hie faget, der 
droben jnn der Goöttlihen Maieftet fitet und doch meines fleifches und bluts 
und (wie er fich jelb3 nennet) mein Bruder ift. Was ift aller mwellt gut, 
ehre, pracht und gewalt denn ein elend, vergenglich wejen, ja ein jtand und 
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1) die hende auffwerffen: als Zeichen der Freude ist das Hündeaufheben nicht belegt; 
vielleicht ist “darnach’ zu ergänzen (also um in Empfang zu nehmen). 
Ze 
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R]vjita eterna. Ubi dominus, ibi servus. Si ipse supra, si etiam morior, 
tamen ideo non amitto servitutem, inveniet me in cinere. Ego ei commissus 
a patre 20. Cum istum dominum habemus, fo la8 her ghen jterben, leben, 


Röm.14,8fey twir im befohlen. Paulus: ‘Sive morimur’ zc. quia fit oben und gilt 


mir glei), Est dominus supra vitam et mortem. Non est dominus an land 
und Yeut, Ergo habjet eos, qui sunt eius servi: ubi ipse, ibi ac. Ideo fatetur 
Djavid suam fidem, Moriar et vivam tamen et libjerabor a peccato, morte, 
quia unus dixit ein toortlein, ut habjeam dominum, der wird3 bleiben. Ideo 


1 vor Ubi steht quia ipse est dominus noster sp 2 vor servitutem steht meam sp 

vor Ego steht Si est meus dominus sp nach commissus steht sum sp 3 nach patre 

steht in hoc psalmo, Er wird mic) wol holen sp 4 morimur erg zu viuimus, morimur 

dormimus vigilamus sp Pau,lus Ro 14 r ö dominus erg zu wird nicht ein dominus 

jein sp 6 nach Yeut steht sed habet populum sp Krgo habjet durchstr sp vor eos steht 

scilicet p_ nach qui steht vocant eum dominum et sp 7 vor Moriar steht Ego Rex sum 
sed sp rl 8 nach bleiben steht etiamsi redigar in cinerem sp 


Dr] ot gegen diefem? Solche freud würde getislich folgen, wo der Glaube jnn 


und were, wie er jun David geivejfen ift, und mit fi) auch bringen einen 
getiffen troft und troß wider alle anfechtung der junde, des tods, des Teuffels 
und der welt. Denn wer das ungeziveivelt gleubet, das er den Heren habe 
droben jigen, der unfer fleifch und blut ift, der darff nicht umb der junde 
toillen verzagen nod) verzweiveln, Denn Er hat ja nicht darumb dis fleilch 
und blut angenomen, da8 er die menschliche natur verdammen mölle, jondern 
das er jr auß der junde, von Gottes zorn und allem jamer (darin fie zuvor 
gewejt ift) helffen wölte, So ift er auch nicht darumb Hinauff gefaren und 
jnn di3 Reich gefeßt, da3 er die, jo auff jn getaufft find und an jn gleuben, 
fur den Xopff Schlahen mwölle, Sondern das er fie bey Gott on unterlas ver- 
trette, verbitte und verjüne al8 der rechte, trete, eiwiger hohe Priefter, wie er 
her nad) bejchrieben wird. 

Alfo fan ein Chriften auch twider den tod troßen, Ob ich glei) mus 
unter die erden verfcharret und zu afjchen werden, So habe ich doch droben 
den Heren, der meines blut3 und fleifch ift, der da nimer mehr ftirbt, und 
eitel Yeben jun jme ift, Und dazu mein Herr ift worden, das ich nicht fol 
unter de3 tod3 noch Teuffel® getwalt bleiben, jondern mit jm le=[B!. €&]ben, 
Das der tod nicht kan fo viel wurgen, Chriftus fan und twil noch viel mehr 


Rön.ıs,slebens geben, Wie Sanct Pauluz jpriht Rom. 14, Wir ferien tod odder 


Yebendig, jo find wir de Heren, Denn darumb ift er geftorben und auff- 
eritanden, da3 er uber todten und lebendige Herr jey, Darumb ob ich jchon 
fterbe, jo til ich doch leben, Denn mein Herr lebt, welcher aud) im tod ein 
Herr ift, und twil mich nicht im tode laffen, jondern, twie ex Yebt, jo fol ih 


So 131%; auch leben, wie ex jelb& jpricht: “ch Lebe, und jr jolt leben’, Jtem “too ich 


bin, da jol mein diener aud) fein’. 
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Nr. 13 (8. Mail. 101 


R] hat nu fein not, sive tod, Teufjel, dominus fikt, “ubi ego, ibi meus minister’; 909. 12, 26 
Ideo bjrevissimis verbis pingitur Christus verus deus et homo, Et quod nos 
eredjentes in eum non in morte manebimus. Quia qui potest djicere: 
“domine’, ad eum: ‘serve, Et “ubi dominus, ibi’ zc. Qjuiequid Christiana 


5 Eeclesia, ift da. So Kurt kunde ich& nicht faffen. Birevis|simis verbis 


1 sive c in e8 ghe her sp nach fibt steht droben sp nach ubi steht ex ift gejekt sp 
Ich 12 r 3/4 dieere bis serve ce in dominum vocare zu dem toird er jagen Mein diener sp 
4 nach ibi steht manet sp 5 nach Eeclesia steht credit p nach da steht comprehensum sp 


Dr] Solche freude und troft Hat au) S. Bernhardus im herken gehabt (aus 
diefem artikel), das er fund jagen: Wie fol ich doch trauren odder verzagen ? 
figet doch mein fletfch und blut droben im himel, der wird mir ja (hoffe ich) 
nicht feind fein, Das ift ein recht geiftlicher, Himlifcher, Göttlicher gedanden 
des Glaubens, der jm folches Kan zu meffen und fich chumen, Denn er war 
auch etivas jnn der welt, reich, eddel, gelert und heilig gnug, aber fur Gott 
iweis er fi) nicht? zu rhumen noch zu tröften denn diefes Herrn. 

Des gleichen Tiefet man von dem Heiligen Marterer ©. Stephano Act. 8., Ars. 8, 55 
da er j&t folt gefteinigt werden, wie ex diefen vers im herken gehabt, jo gar, 
da3 auch dafjelbige fichtbarlich im offenbart ward, wie er jpricht: "Sihe, ich 
jehe den himel offen und des Menfchen Son ftehen zur rechten Gottes, Das 
heifit ein recht geficht, jo jun dem tod, welchen er doch jht für augen bat, 
nidht3 denn eitel Yeben fihet jnn Chrifto, Darauff troget er wider alles toben 
und twüten feiner feinde, fchreden und angft de tod3, das er jnn den tod 
gehet mit foldhen Freuden, ala gehe er exit recht jn3 Ieben. 

Alfo Hat die gante Chriftenheit von anfang bis auff diefen tag auff 
diefen ver3 jren troft und troß gefett, It auch dadurd erhalten md blieben, 
Denn fie ift jhe durch Feine menjchliche oder Teibliche Frafft und macht bis 
daher gejchügt und beftanden, fondern da gegen jnn der höheften jchtvacheit 
und untrafft wider alle Teuffel und aller welt zorn und wuten allein durch 
den glauben und troß auff diefen Herrn, zu dem dis Scheb Limint (Site 
zu meiner rechten) gejagt tft, Da er fo hoch gebamwet und fo feit fich vertwaret 
hat, das er fan für jederman fiten bleiben, und noch aljo viel macht und 
frafft hat, da3 er mwidder jr toben und zorn fan einen troß erhalten. Darumb 
lajit una als Chriften au) folhen glauben faffen und uns gewehnen unfern 
chum und troß, freude und troft auff jn zu jeßen, jo wir angefochten 
wer-[Bl. F1]den, Sonderlich weil wir jehen, wie jht der ZTeuffel zur lebten 
zeit twidder di3 Reich ChHrifti tobet und hutet durch feine Schuppen!, Bapft, 
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!) Schuppen als Attribut des Teufels (als Drache gedacht) häufig, vgl. z.B. Unsre 
Ausg. Bd. 34°, 129, 34; aber hier sind Schuppen tätige Organe oder Anhänger des Teufels, 
eine Bedeutung, die auch an anderen Stellen (z. B. Bd. 10°, 11, 11) gut paßt; vgl. schuppen 
und glieder DWtb. Schuppe 2c—e, wo ausführlich über die Wendung gehandelt ist. 
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R]coniunxit Christum Rjeg|lem super omnes Rjeges. Iam ubi personam vere 
pinxit, Iam malet eius regnum und tie e3 fthen fol. 1. princeps dieitur, 
1. was jtams, bluts, was jchilt ex furt. Postea was fur land und leute, 
unterthan, wie ftet fein vegiment. Si, inquit, Regem pinxi, et eius regnum 
et populum. 

‘Seße?, “donec”. 2, “fcepter’”, “dominare in medio. Meiter 3. 
“Nah deinem fieg.” Ibi brevisisimis verbis totum regjnum eius. Tale 
reginum, quod sedet ad dextjeram patris. Erit potens deus et dominus, 


2 nach malet steht er sp vor princeps steht wenn man in malet sp 3 nach blut3 
steht er tjt sp nach wa3 steht fur ein sp 7 nach eius steht describit p nach Tale 
sieht erit sp 


Dr] Bıffhove, Tyrannen mit plagen, veriagen, martern, morden, Dazu jo viel 
und marcdherley ratjchlege, heimlich practiden, exrbböfe tüde und Yifft für 
haben, damit fie fich unterjtehen Chriftum (ehe er3 merde vdder fich verjehe) 
von dem Stuel zur rechten hand de3 Vaters zu ftürken, Aber las fie machen 
und verfuchen, twa3 fie konnen, Sind fie die leute, jo diejes Scheb Limini 
fonnen faljh machen und auzlefichen, jo wollen wir jnen gerne den rhum 
und prei3 geben Und mit jnen der jache bald eines werden und fie fur herren 
aller herren und Götter aller Götter halten. Sehet aber nur wol zu, jr 
Hugen, zornigen Herrn, da3 euch nicht funft und macht feile, damit jr nicht 
diefen HEren mit erorem Spot und fehanden noch eine teile müffet droben 
figen Yaffen, und er euch mit plit und donner darnider fchlahe, das jr muffet 
fampt andern, die vor euch getweft find und auch) feindlich widder in geftircmet 
haben, fein fus fehemel fein, Wie der folgende vers euch dremet: 

“Bi3 ich lege deine feinde zum jchemel deiner fülfe.’ 

Dis mu3 jhe ein jelgam, wunderlich Reich fein, Welchs fol gehen uber 
alle Herrfchafft und gemalt auff erden und doch fich jo Leppifch fol lafjen an= 
fehen!, ala ey e8 erlogen und erftunden, iwa3 davon gerhumet und gejagt 
ift, Denn wie reimet fi) da3 zufamen, das diefer König fol zur rechten 
Gottes fiten, ein Mlmechtiger Gott und HErr fein, Und doch umb fein Reich 
alfo gethan fein, da er jmerdar fol feinde und mwidderftand Haben, nicht 
einerley, jondern viel und manderley, Ya allenthalben mit feinden umb 
ringet jein jol? wie er hernadh) Herer jagt: “Herriche mitten unter deinen 
feinden’, Wie leidet fih3? folh8 zu jagen von joldhem gewaltigen Könige 
und HEren uber alle creaturn? das er foldhe feinde mufje leiden, die fich 
thürftiglich twider jn fehen und fi) erzeigen als feinde, Ey (fpreche ich), Lieber 
David, biftu trunden odder toll und töricht, Wie hoch feheftu an und hebeit 








!) = so kraftlos scheinen, aussehen soll; s. Dietz ansehen b, DWib. läppisch i. 
2) S. oben S. 89 Anm. 3. 
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R]sed wird fich jo Keppifch anfehen et suum Rjegnum fo ftellen, quod da fur 


belt, quod erftunden und exlogen. Es tol und toridhit, fein Hebftu Yied an, 


2 nach erlogen steht jey, quia habebit hostes sp über Es steht Dauid sp vor lied 
steht da8 sp 


Dr] diefen Herren flugs mit einem wort jnn die Göttliche Maieftet uber alles, 
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Und maceft jn nu jo Schwach, das er mu3 feinde haben und von jnen ange 
fochten werden, bi3 fo lange fie alle auffhören? 

(BL. Fi) Nu er toil hierin, wie ich gejagt habe, diefesg Reich malen mit 
jeiner farbe, mie e3 gethan! ift, Das mans recht Yerne anfehen, nicht nad) 
der- vernunfft und eufferlihem ivejen, fondern nad) dem Wort und jm Glauben, 
Und alfo, das e8 fur aller welt ein mwunderbarlich Reich heijft, Da beide bey 
und mit einander find, die höchite gewalt und macht, und doch daneben 
Ihtwacheit und unfrafft, Das e3 heifje und jey Gottes Frafft und regiment, 
der da fan ander regieren, denn alle menschen verjtehen und begreiffen. Aber 
das wir jolch3 ein wenig anjehen, lafjt uns zu erjt fragen, wie e8 umb die feinde 
gethan jey, Woher und wie fömpt er dazu, das ex feinde hat? Und mer 
find fie, jo fich thuren toidder jn feben? Was haben fie für urfadhe folches 
für nemen3 odder was ifjen fie, darauff fie fich verlaffen, das fie fichs 
thüren unterftehen? Was konnen fie haffen odder jhaden und warumb Lefit 
er jolch3 geichehen? 

Denn zum erjten, ft e8 jhe wunder, das diefer HErr und König fol 
ettiva twidder jacher und feinde haben, ch meinete, weil er jo Hoch von Gott 
gehaben und gejegt ift, und folch3 jo Herrlich von jme gerhümet wird, e3 
folte bie alle welt mit freuden zu Yauffen und diefen König gehorjamlich mit 
Yoben und danden und jun aller unterthenigfeit annemen und jme zu füfjen 
fallen, al® der jnen von Gott jelbs zum Herrn gejeßt und gegeben ift, Und 
nicht dazu, da3 er jemand leid odder fchaden thue, fondern das er jderman 
helffe und guts thue, Wer wolte nicht gerne unter foldem Könige fein? Und 
tie fan ein menjd) jo böje fein, das er folte foldhem Herren feind fein und 
fi) mwidder jnen auff lehnen? 

Antwort: Das ift freilich war, wenn diefer König mit feinem Reid) 
odder regiment alfo regiert, das er fichtbarlic) und offentlich jnn Göttlicher 
Maieftet und macht daher füre und fich fehen Kieffe (tie er am Jüngften 
tage thun wird), Oder too e8 alfo erfand und gegleubet würde, tvie alhie 
von jme gejaget wird, jo mwirde on zweivel niemand fich wider jn fegen. Nu 
aber regiret er alfo jan feinem gangen regiment und tvejen, daS e3 fur augen 
und finnen verborgen ift und allein im Wort davon gejagt wird, welches fich 


3 Göitlihe A 
!) wie gethan = wie beschaffen. 
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R]ponis ad dexjteram i. e. facis omnipotentem et dieis habere adversalrios. 
Si est dominus, tum habet omnia in manu. Cur in momento non inimicos 
contendit? 


1 nach adversalrios steht et fol Harren donec 2 sp 2 über momento steht ietu 
oculi sp 3 contendit ce in oceidit omnes suos? fol er fich fur ihn furcäten? fich exit mit 
in zujchlagen? sp 


De]doch mit menjchen vernunfft und verftand nicht veimet, darumb halten fie 


au nichts davon, Denn da3 ift jre natur und art, da3 fie von nicht halten, 
denn was fie fur augen fehen und verftehen, Und foldde natirliche blindheit 
ift gar ein guter anfang dazu, das man Chriftum mit feinem Reich verachtet 
und fur nichts helt, weil alhie nichts jcheinet noch gejehen wird, das jolcher 
gewalt gleich und gemes fey, ja [BL. Fiij] eben das widderfpiel fcheinet, twie 
bereit gejagt und hernach weiter zu fagen ift. 

Zu dem, So nu da8 wort Tompt, jo diefen Chriftum offenbaret und 
die Blindheit mwil entdedien odder offenbaren und wegnemen, da gehet3 exjt an, 
das man der fachen uneins wird und die feindfchafft fich hebt, Denn die welt 
toil tramwen? nicht geftrafft noch gejcholten fein, das fie blind und unmiljend 
fey und je ding nichts jolt fein, Sondern til auch weile und Klug fein, aud) 
inn Göttlichen fadhen, Darumb verdreufft fie e8 und Höret3 nicht gerne, fo 
man jr Gott Yefft jagen, Das diefer König fol allein alles fein fur Gott, 
und das fur jme feine Yere, fein glauben, fein Gottesdienit, fein leben und werd 
nicht3 gelten fol, e8 gehe denn au3 und von und jnn diefem HErren, und niemand 
fur jme beftehen fol, er werde denn unter diefem HEren und jnn jenem Reich 
erfunden, Denn fie Yefft fich duneen, fie Habe zuvor meisheit, verftand und 
alles gnug, wie fie fur Gott Teben fol und jme gefallen, Und teil fie fihet, 
da3 diefer Chriftug mit feinem wort fi) mit jrer mwersheit nicht vergleichet, 
fondern eben der jelben zu mwidder ift, meinet fie, fie habe gut recht und fug, 
das fie auch widderumb damidder handle. 

Und das fie fich dürffen unterftehen twidder diefes Reich zu ftreiten, das 
madhet auch eben da3 jelbige, fo gejagt ift, das fie e3 halten fur ein Frafftlog, 
omechtig und nichtig ding, weil e8 fur augen nicht jcheinet, Da gegen aber jr 
eigen ter3heit und Tlugheit, getwalt und macht anjehen, welche die augen 
fülfen, weil der hauffe und anhang gros, und fie gelt und gut, land und 
leute, Harnifch und mwehre gnug haben, Das machet fie fee, jtol& und freidig ?, 
das fie fich damit brüften, darauff verlaffen und pochen, und meinen geroislich, 
tva3 fie firnemen, aus zurichten, ja fie wundichen jnen nicht gluc dazu? für 
groffer ficherheit, Was folt (denden fie) diefer armer, omechtiger, elender betler 





1) = traun, fürwahr. 2) freidig —= kühn, s. Dietz. °) Wohl = sie glauben 
ohne Glückwunsch (ohne Glück zu erbitten, ohne Gottes Hülfe) ihr Ziel zu erreichen. 
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R) Nimb weil, urteil nicht, ut videtur, sed harr. Coram mundo fo fchtwad), 
ut pro mendacio halten, quia econtra mit optimis, sapientis|simis, Sanctis- 


1 vor Nimb steht Tace tu, inquit sp über harr steht ex wird noch wol brein fchlahen sp 

vor Coram steht Vrteil nicht darnacdh du fiheft, sed hore, wie e3 wird zughen sprh nach 

mundo steht wird e8 sp nach {wach steht fein sp 2 nach mendacio sieht wird sp 
mit c in diabolus et sui pro 3p 


Dr) oder Tatern König mit feinem elenden, nadeten, toehrlofen heufflin vermogen ? 
Lauffen alfo getroft an jn und ftürmen mit aller gewalt zu jme, das fichg 
im anfang lefft anfehen, al3 wurden fte in jo bald von feinem ftuel ftoffen, 
aber wie da3 ende davon lautet, da3 werden wir bald auch hören. 

Alfo jehen wir, da3 e3 freilich nicht! fchlechte Teute find, jo ich diefem 
Herren zu feinden jegen, Sondern die höheften, gewaltigften, mechtigjten und 
die beiten auff erden, Das find eben die, fo der ander Pjalın mit namen 
nennet und jpriht: "Warumb toben die Heiden, und die Leute reden jo ver= Ki. 3, 1.2 
geblih? Die Könige auff erden Yehnen fich auff, [81.34] Und die Herrn rat- 
Ichlahen mit einander wider den HERAN und mwidder feinen Gejalbeten?” Da 
höreftu fte alle auff einen hauffen, E83 heiffen Heiden und Völder odder Land 
und Leute, Könige, Fürften und Heren oder Rete, Das find die groffen, die 
geiwaltigen, die Reichen, die Edlen, die Weifen, die Gelereten, die Heiligen, 
Und fumma: &3 ijt alles, das man die Welt heifjet, Und eben der rechte fern, 
das ordentliche Regiment, beide, Geiftlih und Weltlih, mit allem, was dazu 
gehöret, Alles, alles mu3 fich twidder diefen Herrn legen, der von Gott 
Gejalbet und zum Könige getweihet, gepredigt wird, Und alle feine feinde 
heiffen, die einmutiglich twidder jn geridht und zufamen jeten mit ratfchlahen 
und ruften, mit jehreien und toben, und vie fie wilfen und vermogen. 

Denn fie halten dafür, fie Haben des treffliche, redliche urjachen?, das 
fie mufjen hie wehren und jre macht zufamen fegen, Nemlich, weil e3 til 
jre ehre und xhum treffen, jo fie für aller welt, au) fur Gott jelb3 haben 
tollen, der mweisheit und Heiligkeit, die mufjen fie verteidingen und erhalten, 
das fie Hug und mweife, heilig und frum Heiffen und gehalten werden und 
dur) die jelbige die welt regieren und alles thun on Gott und feinen 
Chriftum, Und turkümb von diefem König ungeftrafft, ungemeiftert und 
ungeregirt bleiben, Denn da3 were jren ehren zu nahe, und jtehet jnen jchlechts 
nicht zu leiden, Darumb mu3 hie alles zu lauffen und ein ander helffen mit 
Yeib und gut, mit rat und that, jre ehre und gewalt zu retten, Hie ift nicht 
zufchergen noch durch die finger zufehen?, Sondern mit aller gewalt und 


Dr 


- 
o 


- 
Du 


2 


o 


2 


an 


3 


o 


12 HERRN A 17 Geifilich A 


1) freilih nicht = offenbar nicht. 2) urfahe = Begründung, Vorwand, so auch 
unten. 3) — nachsichtig sein, hier wohl — übersehen, ignorieren, 
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R]|simis et omnia habent in mundo. Das muftu dich nicht Lafjen beivegen. 
Ideo erger dic) nicht dran, habebit inimicos. Sed unfer Hierr Gjott hat 


2 vor habebit steht is Rex sp 


Di]gankem ernft zu wehren, fein vlei3, mühe noch exbeit geiparet, das man nicht 


Yafje diefen König herrjchen noch) fein Reich uberhand nemen. 

Und damit fie folder urfachen defter gröffern fchein! Haben und die 
leute da twidder hegen und beivegen, So mus Gottes namen und gebot hie 
zu fomen und jnen helffen jre jache fchmitden mwidder Chriftum, das er mus 
die Shuld Haben, das dife predigt mwidder Gott ungehorfam anrichte, beide, im 
Geiftlihen und Weltlichen regiment, nemlich, da8 e8 das fchöne geiftliche 
tefen und leben, fo jnn der welt im jchtwang gehet, taddele, die fromen und 
heiligen angreiffe und ftraffe, verbiete gute werd und lege Gottes dienft nidder, 
tem zu rutte gemeinen friede und gehorfam der weltlichen oberfeit, jo von 
Gott geboten ift, und gebe urfach zu auffrur, blut vergiefjen 2c., weil e3 Ieret, 
da3 man diefen HErrn fol mehr gehorjam fein denn den menfchen. 

[81.61] Hie haben fie erft die rechte urjache widder Chriftum und feine 
Ehriften, da3 fie von Gottes wegen und aus feinem gehorfam mufjen die 
Chriftenheit verfolgen, feinen namen und gebot und gehorfam zufchügen, und 
werden darob Gottes Tinder, rechte lebendige heiligen, jo aus not durch Gottes 
gebot dazu getrieben werden, al8 die jchuldig find, uber dem Glauben, Gottes 
dienst und gehorfam zu Tempffen und die Teber, Iefterer und auffrurer zu 
ftraffen, Und zu joldhem jchein und dedel? Hilffet jnen eben die lexe des 
Guangelij, aus welcher fie gehort und gelernt haben, das weltliche Oberfeit 
Gottes ordnung und fein gebot ift, da3 man jr gehorfam jey, Und da3 fie 
ichildig fen Gottes gebot und Gottes dienft zu handhaben und zu fchügen, 
Wie fie jbt unjerm Euangelio au) danden und lohnen, nad) dem fie Joldhes 
daraus gelernet, welches fie zuvor nicht wuften, und darauff getrojt toben 
und titen toider die Chriften, und thun alles, was fte gelüftet, Gotte zu 
Yeide und verdries, wider fein wort und gehorfam, Und fol dennoch alles ob 
der Oberfeit gehorfam und Gottes gebot gehalten heifjen.? 

Alto fiheftu, tmelche diefes Reich rechte feinde find, und folche, die da 
tollen feine feinde heiffen, erzeigen ji) auch als feinde, Denn on da8*, das 
je viel und ein gewaltiger hauffe ift, dazu mit grofjem ernjt angreiffen und 
verfuchen je hochftes und beites, jo fie millen und vermogen, und grofjen 
Schaden thun und noch viel mehr gerne thun mwolten, Sind fie auch uber die 


21 jcheiu A 

1) — daß solche Begründung überzeugender aussieht. 2) Begründung und 
Rechtfertigung. ) alles gehalten heiffen ob ... (sonst “halten über’, s. DWtb. s. v. 
halten 2a ß) = alles zur Wahrung, Aufrechterhaltung ... geschehen sein. = ab- 
gesehen davon. 
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R) urteil super inimicos gangen, ut sedes posita, Da8 ch pater wil dein feinde 


erunter legen, ut fiant zc. Interim fife da. ch mwils nicht auff 1 momentum 


1 vor urteil steht da8 sp nach inimicos steht fehon befchloffen gleich wie ber ftuel fchon 
gejegt ift D_ Das c in scilicet sp 2 nach fiant steht scabellum pedum sp vor Interim 
steht faciam cito sp nach ba steht debes regere und lang fein auff erden sprh 


Dr] mafje hefftig, bitter und gifftig, brennen fur grofem has und zorn hwidder 
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ChHriftum, der nicht zu Yeffhen noch zu ftillen ift, Laffen jn nicht gnügen, 
die fie jr mütlin Kilen an den Chriften mit morden, verfolgen, veriagen 2. 
Sondern denden den ganten Chriftum zu tilgen und aus zu rotten, Und 
fonnen niemer nicht zu Frieden fein noch ablafjen, Und jhe weniger fie aus- 
rihten und thun Tonnen, was und wie fie gerne wolten (mie fie denn nicht 
thun Fönnen noch müfjen), jhe grimmiger und böfer fie werden und toben fur 
radhgir, Und doch das alles thun unter dem fchein und namen, dag e3 mus 
rechte jachen, Löblih und wolgethan, ja Gottlicher eiver und Gottes dienst 
heiffen, Nicht, das fie Gottes ehre juchen vdder nad) feinen geboten fragen, 
Sondern umb jre ehre und rhum ift e3 juen zu thun, das fie recht haben 
tollen und alle jr thun ungeftraffet, al mweren fie die herren uber Gott und 
fein Wort. 

Nu haben fie jun der warheit ja Feine billiche urfache zu folchem bittern 
haj3 und zorn mwidder Chriftum, Denn er thut jnen mit feinem Reich jhe! 
fein Veid noch) jchaden, Lefit [81. Sij] fie Könige, Heren und Fürften, reich und 
gewaltig fein und jnn jrem regiment bleiben, wie fie find, greiffet jnen nichts 
darein, Gonnet jnen da3 alles wol, Ya beftetig3 dazu und heifjet jnen unter- 
than und gehorfam fein, verbeut auffrur und empörung, Thuet nichts mehr, 
denn das er jnen feine gnade und hulffe anbeut, da durch jnen fol von jrer 
blindheit, junde und tod geholffen werden, Das ift die Shuld, damit ex fidh 
verdienet, alfo, da3 fie jm feind werden und verfolgen, Was folt er mehr an 
inen thun, denn das er jnen alles gut3 gibt und von allem böfen helffen 
til? Noch fan er nichts dafur zu dand haben, denn da3 fie anfahen wider 
in und fein gante Chriftenheit zu twuten und toben, lefteren und verfolgen, 
wie fie fonnen, al3 jey e8 ein jchedliche, verderbliche lere, die jchlecht3 nicht 
zu leiden ftehe?, und damwidder jverman jchuldig ey zu helffen, da3 fie 
gedempfft und ausgerottet werde, So fie doch font allerley jrthumb, ver- 
fürung, Gotzlefterung, untugent und bosheit wol leiden und dulden konnen. 

Nu Tan jhe folche feindihafft nicht naturlich noch menjhlich fein, Sonft 
tvere e3 nicht müglich, das fie folten fo böje und bitter feinde fein on urfadhe 
und defielben nicht mide werden noch ablafjen, Sonderlich wo fte jehen und 


1) = ja, 3. DWtb. s.v. 6d, 2) zu leiden ftehe = nicht auszustehen, zu dulden 
sei (stehen schon mhd. in so allgemeiner Bedeutung). 
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R]thun, ut possem. Sed folt regien und fonig fein in terris, et tamen in 
caelis sedere. Ecclesia habet inimicos, qui magjni et sapjientes. Sed fihe 


DrJfpitveten, da3 di3 die vechte warheit und ein unfchedliche, Heilfame exe ift, 
tvie ist Gott lob auch unfern feinden offenbar ift und durch jx eigen befent- 
ni3 zu beieifen, Aber e3 ift eigentlich des leidigen Teufel werd! und getrieb, 
Denn er ift auch eben der rechte Erk und heubtfeind Chrifti und feinez Reichs, 

1.Mofe 3,15 pie Genefi3 am Dritten Gott jelb3 jagt: “Jh twil feindfchafft jegen zroifchen 

dir und dem iweibe und ziviichen deinem jamen und jrem jamen, Ex fol dir 

den Kopff zu tretten, und du wirft jn jnn die werfen ftechen’, Denn weil er 

weis, das durch diefen famen fol fein Neich gefchtwecht und zerftöret werden, 

jo mwil und fan er Chriftum mit feinem Reich, foviel an jm ift, nicht Leiden 

30.12,31,noch Hold fein, Nu er aber ein Fürft, ja ein Gott der welt ift (tie jn 

2. 8or.4,s Chriftus jelb3 und ©. Paulus nennen), jo der menfchen herken jnn feinen 

banden gefangen heilt, jo treibt er fie mit aller macht und gemalt, das fie 

jm müffen dienen zu feinem twillen, verblendet und verftöcfet die vernunfft 

mit faljcher Tere, das fie diefen Chriftum nicht erkennen no) annemen Tonnen, 

Dazu durch gifftet und verbittert die herken mit has und neid, zorn und radj- 

gir wider da3 Euangelium und die Chriften und madhet fie fo toll und töricht, 

das fie di3 felige gnadenreich jchlecht nicht wollen leiden, ob jnen gleich da3 

liegt jun die augen jcheinet, jo offenbarlih und ar, das fie eg nicht konnen 

Yeugnen, und jehen, das fie [B1. Giij] e8 nicht Tonnen umbftoffen, Noch treibt 

er fie aljo, das fie mit dem Xopff damwider lauffen als twittend und rafend, 

Und alfo diefe feinde nichts anders denn des Teuffel3 werdzeug find und fein 
müffen, damit ex twider diefes Reich fturmet und Frieget. 

Alto fiheftu, iwie viel groffe, mechtige, zornige, jhedliche und gremliche 
feinde wider diefes Chrifti Reich fich jeten, Nu fcheinet dagegen auff diefer 
feiten gar feine geiwalt, frafft noch macht, fondern eitel Ihivadheit, Das feine 
ChHriften dem Teuffel und der Welt muffen fur gemworffen fein, welche doc) 
find arme, jehtwache, elende Leute twidder jo viel und fo grofje feinde und jre 
madt und gewalt, haben feinen Harnif und mwehre, Sondern mufjen den 
feinden herhalten!, fich plagen und martern, dazu todten und twitrgen Yaffen, 
Das e3 alles aller ding alfo fich fület und anfehen Yefft, als fonne und ver- 
möge diefer Chriftus nichts uberal twidder folche feinde, fondern müfje mit 
feinem Reich und heufflin unterliegen und zu feheittern gehen. 

Das tft auch eben da3 hohe ergernis, daran fich die vernunfft und alle 
teisheit der melt ftöffet, Denn jo diefer Chriftus ein folder König were, zur 
rechten Gottes fitend, jo müfte er nicht alfo regieren, Und fo e8 fol Gottes 
Reich fein und Heiffen (fpricht fie), jo würde er fie nicht Laffen alfo chtvad 
fein noch) leiden, dag fie von jderman angefochten und geplaget wurden, Wie 


!) herhalten mit Dativ aus Luther nicht belegt = sich ergeben, zum Opfer fallen. 


- 


0 


- 


5 


— 


0 


III 


5 


= 


1) 


Nr. 13 (8. Mai). 109 


R] da, regir. Ego volo inimicos tuos suo tempore sub pedes ac. Hoc fecit, 
facit et recht in extivemo die. Das gejhicht uns zo gut ut Eb. Si Impe- ser. 11,40 


1 nach tempore steht conculcare et sp 2 vecht erg zu wirds erjt recht thun sp 
2 vor Si steht quia sp nach Si steht primo statim tempore hette sp 


Dr] fie denn Gottes werd alzeit richten und meiftern, Wie Yefit er folches gefchehen, 
da3 die fromen unterdrudt werden und die böfen oben fchweben? Weil er 
doch der aller weifeft, frömeft und medtigft fein fol, Weiz er alles und hat 
die getwalt zu wehren, warumb wehret er3 nicht? Sit er from und gerecht, 
warummb jihet er durch die finger! und lefjt jo viel unrecht gefchehen ? 

Nu ftellet ich die Hochite gerechtigkeit, gemalt und meisheit, als fiindte 
odder wolte er nichts dazu thun odder jehe und twifje nichts davon, Mus aljo 
von der welt feine weisheit fur torheit, jeine gewalt fur nichts, fein merd 
und thun fur ungerecht gehalten werden, Da3 viel leute aus foldhen gedanden 
jrer eigener Elugheit dahin geraten find und noch dahin geraten, das fte 
ihledht3 jagen, E& müfje enttvedder fein Gott fein odder müffe fich .der menfchen 
auff erden nicht3 annemen, Denn e3 reimet fie) nicht jun jrem veritand, da 
ein warhafftiger Gott, der da gewaltig, from und meife ift, jolch3 Teide, 
Darumb müfje der eines folgen, das ex entweder nicht alles twifje odder nicht 
thun könne odder nicht wolle, Weis er3 und thuts nicht, fo ift er nicht from, 
Weis er3 aber nicht, jo ift er nicht [BL. G4] die höchfte meisheit, Kan era 
nicht, jo ift er nicht allmehtig, Welches ih nu von denen jme neme, damit 
hab ich jn verleugnet und jeine Gottheit genomen und einen omechtigen, 
nichtigen Gößen odder narren und jhald aus jme gemacht, Das ift jtt der 
Türken, Züden und auch unfer Bapiften glaube, und fan Zein ander fein bey 
allen denen, jo diefen Chriftum nicht fennen. 

Nu warumb thut er denn jolh3? Daz follen jhene Klügeler und meifter 
uber Gott und fein Wort und were nicht willen noch verjtehen, Sondern jun 
jver Elugheit und teisheit zu narren werden und fich jelb3 verfüren, Aber 
den Chriften wird folch angezeigt, das fie lernen die rechte, Göttliche meis- 
heit, darin er til erfand werden, Denn e3 geihiht darumb aljo, das dis 
Reich fol fein ein Reich des Glaubens, darin Gott wunderbarlich regiret, und 
anders, denn menfchen verftehen und begreiffen, Nemlich, das er feine mweigheit, 
gewalt und macht fur aller vernunfft verbirget und wil fie beweijen eben 
durch das widderjpiel, imelches bey allen menjchen torheit und unfrafft, ja 
nicht uberal heifjet, Damit fund werde, wie ©. Paulus 1. Corinth. 1. jagt, 1. xor. 1,35 
das, was jnn jeinem wort und werden al? torheit ift, das ijt eijer denn 
aller menschen meizheit und Klugheit, Und was bey jme ift als jchtwacheit, 
das ift fterder denn aller menfchen fterdle und macht, Und das er fol und 
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110 Predigten des Jahres 1535. 


R]|rium Rojmanum tod gejchlagen, ubi nos maneremus? Si iam omnia deva- 
stajret, ubi isti, qui baptisandi? &3 ift mir zw thun umb die, qui jollen 


1 nach "Romanum steht esset contusum sp 2 nach baptisandi steht her bey fomen sp 


Dıjtoil Heiffen jnn diefem Neih Ein Gott und Heiland nicht der ftarden, 
gewaltigen, teilen und heiligen (tie jn die vernunfft juchet und malet), 
welche diejeg Gottes nichts bedurffen, Sondern der jchiwacdhen, unteren, 
nichtigen, elenden und betrübten armen funder, welche foldhes Gottes und 
Heilands wol bedürffen, Und alfo, das er fie mitten jun jchwacheit ftard, 
mitten jm fülen und fchreden der funde gerecht und frölich, mitten im leiden 

2.0r. 12, 9und tod lebendig und felig mache, twie er 2. Corinth. 12. jagt: “Meine Frafft 
wird durch Schwacheit fterdier’ 20. Das thut und mu3 er thun eben diefen 
feinen feinden, beide, dem Teuffel und der welt, zu wider und zu verdries, das 
fie müffen zu Yebt erfaren, was feine meisheit, gewalt und madt ift und 
vermag, welche fie fur frafftlos und nichts halten, damit das er jren ftol 
und troß auff jre eigen tweisheit und macht nicht durch groije, offenbarliche 
gewalt und weisheit der Maieftet, jondern durch torheit und nichtigkeit uber- 
winde und fie damit jnn jrer weisheit zu fchanden und jun jrer macht zu 
nihte made. 

Alfo jiheftu, was diejfes Reichs eigenahafft und meile und des Chrift- 
lichen glaubens funft ift, da3 twir lernen (elches fein [8.91] ander Glaube 
odder lere nicht weis), das diefer Gott zu gleich der aller chmwechfte und doch 
allein allmedtig ift, Denn e3 wird und fan freili) fein ander Gott jo viel 
Yeiden von fo viel und mandherley feinden, Juden, Turden, Bapft, Rotten 
(welche doch auch wollen Gottes vol und diener fein), dazu von allen Teufeln 
inn der helle, jo wider fein Reich toben und feine Heiligen martern und 
twürgen und allen feinen willen hindern, eitel ungehorfam anrichten und alles 
thun, was jm leid ift. Item, Er ift der aller weifefte, no) mus alles, was 
er redet und thut, von aller welt verjpottet und verladhet, ja auff3 eufjerfte 
gelejtert und gejchendet werden, Alfo mus auch feine Gerechtigkeit und warheit 
als die hochfte Teberey, ungerechtigkeit und lügen geurteilt und verdampt 
werden. 

Dis ift nu gefagt von der Schwadheit, darunter di8 Reich verborgen ift, 
das er mu3 auff erden feinde haben, und (tie er hie jagt), jo lange die welt 
jtehet, jmexr dar mit jnen zu feld Ligen, Aber hie neben wird au) nicht ver- 
geffen von der Trafft und dem Gieg, fo er haben fol widder feine feinde, 
damit nicht jemand fürchte oder forge, al3 mitte diefer Chriftus jnn feinem 
Reich) alhie auff erden gar unter ligen, ob er wol fur feine perfon droben 
im himel fißend bejchrieben wird, Denn hie ftehet ein wort, das Heifft: “Bis 
ch Iege deine feinde zum jchemel deiner füfle, Da höreftu erftlich, das diefe 
feinde mit jrem toben und tüten twidder Chriftum nicht follen (tie fie 
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Nr. 13 [8. Mai). 111 


R]herzu fomen usqlue ad novis|simum diem. Interim eris verus deus, donec 


compleatur numerus electorum, quem volo habere. Et tamen interim jchlug 


1 eris ce in tu rege, sis sp 2/112, 1 fehlug Impjerium c in gehet gleichwol das, bag 
er 1 reginum oder Impjerium nach dem andern zefehmettert et iterum aliis det sp 


Dr) meinen und trogen) da ausrichten, da3 fie im finn haben und gerne wolten, 
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Sondern da3 er dennocht Jol fur jnen bleiben, Und nicht allein da3, jondern 
auch fol jr medhtig werden, aljo das fie müffen unter in, und er jnen ob ligen 
und die oberhand behalten. 

Zum andern, Auff da3 man twiffe, wa3 e3 fur eine gewalt und macht 
ift, damit er feine feinde uberiwinden fol, jo fpricht er deutlich: “Bis Sch lege 
deine feinde” ac. Denn er Spricht nicht, wie e3 doch jolt Yauten von folchem 
gewaltigen fonige: Bis du fie legeft zum fusjchemel, Sondern: Ich felbs 
(Üpricht er) wil fie nidder legen und unter deine füfje werffen, Da Höreftu, 
wer der Man ift, der e3 thun teil und thun fan, Nemlich, das e3 fol jein 
eine Allmechtige, eivige Frafft und macht und furk die Göttliche Maieftet jelbg, 
Denn Jh (fpricht er), eben der dich durch mein Heiffen! jnn den ftuel zu 
meiner Rechten gejebt habe, wil au damit nad druden? und diefe feinde, 
fo dir nad) der Fron greiffen und dein Reich nicht leiden, jondern jelb3 regiren 
wollen und die gante Chriftenheit unter jre füfle werffen, [81. Hij] die wil 
ih Hinunter ftoffen, da3 fte muffen dich fiten lafjen, und da zu aljo mit jnen 
rumoren?, das fie müffen dir ewig unter den füffen ligen, zur tretten und zu 
afihen gemadt. 

Und fol doch nicht alfo zu gehen, das Chriftus oder fein vold mit leib- 
licher gewalt folch8 thue noch mit der fauft und gewapneter Hand fich widder 
die feinde jege, Denn fein Reich, wie jtt gejagt ift, mu3 alhie auff erden jnn 
Ihtwadheit und im leiden gehen und bleiben, Aber dennoch fol e8 aljo geichugt 
und erhalten werden wider alle feinde durch wunderbarliche frafft und macht, 
da3 man jagen mu3, &3 fey nicht menjchliche odder ettvo einer Creatur macht 
und gewalt, das d13 Reich beftehet, und feine feinde dar nidder geivorffen und 
gejtörkt werden, jondern on mittel Gottes von Himel, Wels do nicht 
fcheinet noch gejehen wird, jo lange bis fie da unter feinen füffen Yigen. 

Denn zuvor, die weil fie im werd find mit toben und twiten twidder 
Chriftum, ftellet er fich doch nicht anders, denn als wüfte und fehe er nichts 
odder fonne nicht? du zu thun, Lejft feinen Son fo jemerlih und jchmelich 
dahin Creußigen und feine Chriften je blut vergieffen, Das dieje feinde nu 
gerwizlich dafur Halten, fie haben jchon gewonnen, und jtt wollen uber den 
Chriftum imd fein Heufflin mit füffen Yauffen, Wber Hüte dich dafür, wenn 


1) — mein Gebot. 2) — helfen, Nachdruck verleihen, vgl. Unsre Ausg. Bd.34!, 216, 8. 
>) = unter sie fahren, s. DWtb. s. v. 2b. 
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R]Impjerium Hin weg, quia ablatum Cesjaribus et datum den pfaffen, fomen 
imer bojer Turden, Teufel, qui erger machen, sed fit, inquit Deus, nostris 


1 nach ablatum steht Ro|manum implerium sp 2 nach sed sieht jchadet nicht, 
getuohne e3 sp 


DrJer jo gar jchwadh ift, und Gott dazu blinget!, ala jehe er und Tonne gar 


nicht3, Denn da -ift e3 jnen am neheiten, da8 er fie wil jnn jren beiten 
gedanden und höchiter macht verjtören und mitten im werd jnen jnn die 
ticffel greiffen 2 und mit jnen das oberft zu unterft feren?, das fie plölic 
zu boden geftürket Ligen, ehe fie fi) umb jehen, Und alfo mit jnen faren, 
das fie eben jnn dem, das fie widder jn Lauffen und ftürmen, fich jelbs 
ablauffen und fellen und eben dadurd) geftürkt und jme zum füzjchemel 
geleget werden, damit fie jn Haben wollen herab fturhen und unter jre 
füffe werffen. 

Alfo ift diefer fieg und uberwindung gethan, das e3 Heiljt: on jchivert, 
harnifeh und buchfen und Eur on alle leibliche macht und gegentwehre der 
Chriften die feinde gejejlagen und nidder gelegt allein durch Götliche Frafft 
und wunderwerd, Denn ch (jpricht er hie) wil e3 jelbs thun und aljo, das 
fie weder harnifch noch jehmwert odder woffen bedürffen, Sondern follen ftilfe 
fiten und nichts thun denn jres ampt3 warten, das fie von diefem HEren 
und feinem Reich predigen und jagen, wie er der König zur rechten Gottes 
fite und der HErr uber alle Cre-[B1. Hit] aturn von Gott gejebet fein fol, 
Welche e8 aber verachten und nicht annemen wollen odder da woidder fic) 
jegen und fie darüber verfolgen, die jollen fie mix Laffen befolhen fein, toie 
fie gerochen und mit jrer gewalt und macht gedempfft und geftürkt werden, 
Denn ih) habe noch macht und Frafft gnug dazu, da8 ich fie fan aus jvem 
ftuel heben und diefem Chrifto unter die füfje werffen, Inen fol gnug fein 
und fich des tröften, das die feinde nicht jollen mwidder fie ausfüren, was fie 
gedenken, Sondern ich beichloffen und das urteil gejprodhen Habe, da3 fie 
jolen und muffen on jren dand* diefes Chrifti fusfchemel werden. 

Und da3 hat er nicht allein aljo mit tworten gefeßt, Sondern aud gar 
vedlih und gewaltiglich mit der that und erfarung beweijet, Denn e3 find 
allzeit der feinde viel geiwejen, jo fich widder diefen Konig gefegt haben und 
fih unterftanden, jn fehlecht3 aus dem ftuel zu heben und feinen namen aus zu= 
rotten, Haben jn aber bisher fiten Lafen und find jelb3 darob, weil fie nicht 
tolten ablafjen, zu boden gejchlagen und gefturkt, das fie da ligen unter der 
erden. Erftlih die ftad SJerufalem jampt dem ganten Jüdischen vol mit 


1) — die Augen schließt, s. oben $. 109, 10. 2) jnn die würffel greiffen sprichw., 
nicht bei Thiele, Wander, Würfel Nr. 27, = das Spiel stören. 3) Sprichw. = Alles um- 
stürzen, nicht bei Thiele und Wander; DWtb. keren 155; zu mit jhnen vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 34!, 64, 7, oder ist mit jnen = in ihrem Regiment? *) = ob sie wollen oder nicht. 
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R] fratribjus zu gut, qui nondum creati, qui etiam folfen fprecdhen “Adoni”. Si 
ipsi ante nos Apostoli, prophetae gelitten und fich getroft des, quod deus 


1 über creati steht geborn sp vor Adoni steht da3 wortlin sp nach Adoni steht 
Ergo gib dich drein, leide alle jehmach, Lafter, fit propter fratres venturos sp 


Dr] feinem Königreich und Prieftertfum, welche find alfo gefturkt und zerftöret, 
das fie weder land noch Stet noch einig Regiment und gemalt odder Ampt 
5 haben und iwie die Hunde von jederman veracdht und vertvorffen find, Und 
diefer ver3 alfo an jnen auch) Yeiblich erfüllet, daS fie von jederman unter 
tretten! und aller welt fusjchemel find, auch der geringften auff erden. 

Alfo Hat ich hernad) das Römifch rei) mit aller macht wider Chriftum 
gejeget und für genomen feinen namen gar aus zutilgen, die Chriften on zal 
gemartert und ermordet, Was haben fie aber ausgericht? on da3 fie fich alle 
haben an Chrifto ab gelauffen und die föpffe muffen unter jm nidder legen 
jun die erden? Und weil des verfolgens und toben3 widder Chriftum fein 
auff hören wolt fein, hat fie Gott alfo angriffen, das jr Reich, gewalt und 
macht, beide, durch fie jelb3 unternander mit auffrur und mord und aud) 
durch frembde völder, aljo zurifien ift, das e3 faft gar gefallen und nimer 
twidder jnn jein voriges mwejen aufflomen fan, Dazu die herrliche jtad Rom 
jelb3, offtmal3 umb gefert?, gejchleifft und endlich jun jtaub und afjchen 
getvorffen ift und noch darin ligt, das nichts denn etliche zurjtörete und zu 
fallen jtud von dem Rom, wie e3 vorzeiten geweft, uberblieben zu jehen find. 
20 Des gleichen hat er auch) ander grojje Königreiche und jonderlich die jchonen 
Yender Griechenland und ganz Afia [81.94] zur ftraffe des verachten und 
verfolgten Euangelij jemerli und jchendlich verheeren und verderben Lafjen 
dureh die Sarracenen und Türden. 

Und fumma, Er hat allzeit aljo müffen rumoren®, beide, mit Kleinen 
und groffen feinden, fo fich frevenlich widder jn gejeßt, bi fie zu boden 
geitoflen find und die Chriftenheit fur jnen blieben und an jnen gerochen ift, 
twird au) alfo fort faren und nach druden* bis an Jüngsten tag, Und alfo 
mit jnen handeln, da3 fie nicht fchlecht fur den Fopff geftoffen oder nidder 
'geichlagen heiffen, Sondern ewig müffen fein fusjchemel Heifjen und zur tretten 
werden, da3 fie nimer mehr auff fomen nod) das geringjte widder die Chriften 
vermügen fi) zu regen oder zu wehren, Denn wie fie jmer fort faren und 
nicht auff hören wider Chriftum zu toben, weil fie fich vegen Tonnen und 
fchleht3 wollen feine feinde bleiben und erjterben, So mus er aud) aljo mit 
inen faren, das fie gar erunter müffen und auch nicht auff hören, bi3 fie end- 
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2) untertretten — niedergetreten, vgl. Lexer s. v. 2) — verwüstet, zerstört, vgl. 
Heyne s. v. 3) 8. oben 8. 111 Anm. 3. #) Hier — dabei verharren, es zu Ende 
führen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 315, 6 u. ö. nahtrud = Ausdauer. 
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R] differret vindjietam propter fut|uros salvandos, Sie nos, melius, ut Turcam, 
Teufel leyden, pestem zc. Nimb dir weil umb der willen, Lieber Herr, 


2 nach Teufel steht et all ungluf sp nach x. sieht (quia) modo fratres nostri posteri 
veniant ad fidem sp nach dir steht der sp 


Dillih und ewiglich da Yigen und nichts mehr denn ein fusichemel find und 
bleiben, Damit fie innen werden müffen mit jrem etvigen jehaden, twelches fie 
zuvor nicht Haben wollen gleuben, da& diefer Chriftug der HErr ift auch uber 

Bi. 2z,10ffe und alle welt, jnn welches “namen fich beugen müfjen aller Ente, fo im 
himel und auff erden und unter der erden find’, Und fund werde, das doch 
niemand an diefem HERAN nicht? gewinnen noc jm abbrechen fan, vie hart 
und feft man fich wider jn feet, Denn ex fan hart widder hart und böje 
toidder bofe fein, und gilt hie, wer der fterkefte jey und den andern aushebe!, 
weil fie e8 nicht ander? haben tollen. 

Denn wo fie jelb3 wolten und nur ftille fiten fundten und diejen 
HEren (weldher jnen do nichts uberal jchadet noch Hindert an jrem Welt- 
lichen Regiment, fondern Hilfft und foddert) unangefochten Yaffen, jo wurden 
fie wol bleiben, Nu fie aber mit dem felben wider jn lauffen und nichts 
ander3 trachten, denn tvie fie jn unter jre füfje tretten, jo mu3 er mit jnen 
da3 toidder fpiel treiben, dag fie jn on jren dand müfjen bleiben lafjen und jelbs 
on alle gnade untergehen und uber einander zu jchmettert und tod Ligen mit 
grofjem hauffen, Damit er zu feinem herrlichen, groifen Stuel zur rechten des 
DBater3, welcher ift der ganbe himel, au) einen Schemel habe auff exden, 
darauff er feine füffe jege, Der muS nicht von gemeinen, fehlechten leuten fein, 
jondern allermeift von den hohen, grofjen Heubtern der ivelt, Keifern, Königen, 
Fürften und Heren, gewaltigen, Elugen und tweifen, [81.31] damit er auch der 
herrligfeit diefe3 Koniges und feines ftuels gemes fey. 

Daruımb fonnen wir aus diefem tert auc) Propheten fein und gemwislich 
mweiljagen den jtigen feinden Chrifti und verfolgern de3 Guangelij, ala nemlich 
beide, dem Türefen mit feiner Mahometifchen und dem Bapft mit feiner wider- 
Hriftlichen Secten und Rotten, welche e3 auch im jynn haben, diefen Herrn 
mit feinem Stuel herunter zu merffen, das fie nichts werden jhaffen noch 
ausfüren, Sondern follen und müffen diefen vers auch erfüllen, wie er 
bisher erfullet ift, das fie auch jre Kopffe muffen unter diefen Chriftum 
legen, Denn er toird widder fie auch mol ettvo eine macht finden, damit er 
fie fturge, wie er zubor funden hat, Wie er denn wol Tan feine feinde 
durch andere feinde ftraffen, die Juden durch die Römer, die Romer dur 
Gotthen und Wenden! x. Aljo wird er beide, Turden, Bapft und feinen 
Tyrannen, auch jre verftörer finden, Oder jelbs dag ende mit jnen befchlieffen 


!) Erg. “aus dem Sattel’, vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 294, 1. 2) Wohl = Vandalen, 
s. Unsre Ausg. Bd. 36, 577, 24. 
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R] propter futjuros. &3 fcheinet, quasi vietores nostri, Sed dich ac. Yaft toben, 
tamen regjnum ift angangen, fit droben, wollen3 leiden. 


1 vor propter steht scilicet sp über quasi victores nostri steht al3 Liegen die feinde 
oben sp dich erg zu erger dich nit sp nach laft steht hostes sp 2 vor wollen? steht wir sp 


Dr] vom himel herab und mit dem Jüngften tag drein fchlahen, das fie alle zu 
gleih auff einem hauffen unter feine füfje gelegt werden, tote denn jnn der 
Scırifft vom Antichrift verfundigt ift, da3 er fol one Hand zuftöret, und fein 
durch die endliche, Herrliche erfcheinung und zufunfft Chrifti ein ende gemacht 
werden. 

Aber folches follen fie, unfer feinde, bey Yeib nicht gleuben, wie die 
andern vor jnen auch gethan haben, bis fie e3 gleich wie jhene erfaren, und 
der glaube jnen jan die hende fome!, E3 mochte fonjt diefe mweifjagung an 
jnen feilen und die ftraffe durch die bufje abgewand werden, Aber weil fie 
ichlecht nicht hören noch gleuben wollen, jo e8 jnen gnug gejagt ift und treto- 
li) getwarnet werden, das fie fi) huten fur diefem verslin, der da Heifft: 
“Bis ich deine feinde 2c. Das ift ein gewiß zeichen, da er deite ehe fol an 
inen erfüllet werden, das fie ploglich, ehe fte fich® verfehen, da Ligen. 

Denn man fihet und erferet, wie unfere Tyrannen, Bifchove und Pfaffen 
fo unrügig find und darnad) ringen, da8 fie gerne wolten Deudjch land umb 
de3 Euangelij willen jun jamer füren und im blut erfeuffen, Und hat jnen 
doch (Gott Yob) jo offt mit jren mördifchen anfchlegen und verreterlichen 
practicen gefeilet, beide, der Chriftenheit zu gut und jnen jelb3 zur warnung, 
da3 fie doch fehen folten, wie jnen Gott widder ftehet und mwehret, da3 e3 
nit mu3 gehen, twie fie gerne toolten und fie on jren dand mufjen diejen 
ver3 (Dirit Dominus) ftehen und Chriftum zur rechten Gottes fiten Lafjen, 
Aber fie haben darauff gejegt mit jrem harten Fopff hindurch) zu reiffen und 
fürfeglich darnad) ftreben, das [Bt. 3 ij] e8 uber jre Kopffe ausgehe, Darumb 
mu3 er jnen auch dazu helffen, da fie hin wollen, da3 fie defte ehe on alle 
gnade hinnunter geftürkt etwiglich fein fusfchemel werden, Wie fie e8 haben 
wollen, jo jol jnen gejhehen, Amen. 

Hie mödhteftu weiter fragen: Warumb fihet er denn fo lang durch die 
finger und lefft folche feinde jo viel, jo ftard und mechtig werden und fo 
Yange toben und mwüten twidder die Chriften, das de3 kein auffhoren ift? Künde 
er doc) wol balde jnen wehren odder mit allen auff ein mal ein ende machen, 
das jr feiner mehr mufte fein oder al3 bald muften auff hören? 

Antwort: Das gefhicht aud) nur ung und der gangten Chriftenheit zu 
3 gut, Denn too er folte flug im anfang oder auff ein mal das Römische 
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) = sie es an sich fühlen, sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 601, 19. 
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CHriftus toil noch mher erzu. Sie in Apocjallypsi de animis, qui 
clamant sub altari: ‘Quamdiu non vindjicas sangjuinem?” Datur resp|onsum: 


1 nach exzu steht bringen sp Apo.6. r 2 nach Quamdiu sieht domine sp 


Dr Keiferthumb und andere feinde zu boden gejchlagen und jnn die afjchen 


getvorffen haben!, Wo teren ir blieben, die twir noch nicht geborn waren? 
Ddder too er? noch thette, wo blieben die, jo noch follen getaufft werden? 


He. 11,00Nu aber muS e8 alfo fein (fpricht die Epiftel zun Ebreern am 12.), das die 


heiligen, fo vor ung gewejen find, “nicht on ung volendet würden” odder zur 
herrligfeit Temen, Darumb ob mol diefer ftuel jchon Lengeft gejet und das 
urteil uber die feinde, jo lang zuvor geiprocdhen und gangen ift, jo mus und 
fan e3 doch nicht jo bald noch auff ein mal volgogen werden, Sondern fol 
gemahjam und langjam zu gehen, bis fein Reich vollend durch alle welt aus 
gebreitet und jmer mehr und mehr er zu bracht werden dere, jo gen himel 
gehören, Wenn dag nu gejchehen ift, jo jollen denn auff ein mal, wa3 diejes 
Reichs Feinde find, alle zurftöret werden, wie ©. Paulus 1. Corinth. 15. aus 


1.80r.15,25 Diefem ver3 jagt: ‘Er mu3 herrichen, bis das er alle feine feinde unter jeine 


füffe lege’, In de mus e3 alfo gehen, da3 er jmerdar feinde habe (tie der 
folgend ver3 weiter jagt), jo hidder jene Chriftenheit ftürmen und thuen, tva8 
fie fonnen, aber nicht lenger, denn er da3 ziel abgemejjen, die zeit bejtimpt 
und dag ftundlin erjehen hat, darin er jr gar ein ende machen oil. 

Darumb fol niemand gedenden noc hoffen, das wir, jo Chriften find, 
toolten auff erden Friede haben odder der feinde 1o8 werden, Sondern follen 
una de3 frölid) eriwegen? und verjehen, da3 die Chriftenheit allzeit mus von 
feinden angefochten und verfolget werden und jmer einen nad) dem andern 
haben bi8 an den Yüngften tag, Nicht umb unfer willen, fondern umb unfer 
Yieben Brüder willen, jo nad) ung jollen geborn werden und auch zu Chrifto 
fomen, Haben doc) unfer DBeter vor uns umb unjerer willen mufjen leiden 
und fich [B1. Fiij] des tröften, da3 wir auch folten er nach Tomten, damit die 
CHriftenheit nicht unter gienge, muffen aud) noch darumb unter der erden 
ligen und warten jrer endlichen erlöfung, 5i8 wir auch zu jnen fomen, 
Warumb iwoltens denn wir befjer haben und nicht auch umb unfer Brüder, 
ja unfer eigen Kinder und Kinds finder willen leiden? 3 ift ja beffer, dag 
toir eine Heine zeit leiden und beide, Türden, Bapft, Tyrannen und alle welt 
an una jven mutwillen uben, denn da8 einer unfer Brüder jolt verloren fein 
oder dahinden bleiben ? 

Drumb folten wir jolches gerne jehen, und two e3 nicht alfo zuvor ver- 
heifjen were, von Gott bitten, da8 er nicht alle feinde auff ein mal vertilget, 


1) = vernichtet, sprichw., vgl. ähnlich Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34°, 423, 24 und 81,14 
und unten Bl. füjb; v.d. a. werfen sonst nicht belegt. 2) eriwegen = sich darein fügen, 
s. Dietz s. v. erwägen. 
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R] halt noch eine ileine zeit, donee numerus fratrum vestrorum. ch jehe da 
hin ad eos, qui nondum creati. Vos iam libjenter jelig et venire adjventum 
diei extjremi. Interim ratio offenditur: Si dei et regjnum, tum ho|mines 
nit jo arın laffen fein. Sed Halt dich an den artikel. Regem habjemus, 
Regnum nos sumus et inimicos habjemus, id significo antea. Ideo erunt 
hie inimiei, sed trofte dich, quod vult zum fehemel zc. 
Jam apjparet, quod eis zun fuffen, quia man Yeufft uber die Chriften 
ut Esajias: div arme 2c. bu dich, las dic) uber. Man muffes leiden, quod Sei. 54, 11 
mit fuffen . Et impii, qui Teufjel®, sunt potentes, rei) und all willen, 


1 nach zeit steht wo ih Hin jehe da foltu auch Hin fehen sp nach numerus steht 
compleatur sp 2 nach libjenter sieht cuperetis esse sp 3 nach offenditur steht et 
eogitat sp 3/4 Si dis nit c in Si hoc verbum dei et regjnum esset, tum ho|mines con- 
fitentes wurde er nicht fo laffen plagen sp 4 nach Sed steht dieit p nach artikel steht 
Dominus sedet sp 6 vor sed steht ob du feind wirft Triegen, non mirum, scio hoc, hie jolt 
es nicht anders fein sp nach di) sieht de8, deus posuit Regem et sp vor jhemel sieht 
fus sp 7 nach quod steht Chriftus fee sp 8 vor die steht vber sp uber cin (Lauffen, 
impii faleiunt, quod volunt) 9 Man c in wirsp nach leiden steht (quod opprimimur) sp 
9 nach fuffen steht nimb dich jolches nilht an sp mach qui steht des sp all c in habenall iven sp 


dr] 10 und mit freuden Yeiden alles, was fie uns thun konden, mit diefem troft, da3 
je no) viel find, die auch) ung folgen und die zal jollen vol maden, Wie 
auch Apocalypfi3 am 6. zu den jeelen (fo unter dem Altar Yigen, umb Gottes 
wort3 toillen ertoitrget, und zu Gott fehreien: "HERR, wie lang richteftu und art. 6, 10 
echejt nicht unfer blut an denen, die auff erden twonen?’) gejagt wird, das 
fie eine Kleine zeit rugen follen, bis das jre Mitknechte und Brüder vollend 
erzu fomen, jo auch noch follen den tod Yeiden gleich twie ji. Da mufjen 
wir ja hin jehen, da ex jelbs Hin fihet, nemlich auff die zal, fo noch nicht 
vol ift und teglich mu8 erfilllet werden, bi3 twir alle zu famen bracht werden, 
Und unter des uns des tröften, das ir haben diefen König zum HEren 
gejeßt, der diefer feinde bereit an! viel unter feine füffe geworffen und jmer 
einen nad) dem andern fturket, aber endlich alle auff ein mal auffreiben 
wird, Und ob wir da heubt Iegen?, von jnen unter druct und mit füfjen 
getretten (tie e3 fcheinet), da er unfer nicht vergeffen twil, Sondern zu feiner 
zeit una tidder erfür holen und empor fegen, das fie müfjen ewiglich unter 
unjern fufen Yiggen. 

Denn e8 mu3 doch der Chriftenheit auff erden alfo! gehen, wie e3 dem 
Herrn felb3 gangen ift, das fie mu3 dem ZTeuffel und der welt herhalten, 
da3 fie mit füffen uber fie Yauffen und tretten, das fie e8 fület und jemerlich 
Haget, Wie Cjaiad am 54. und 62. fie malet und fpricht: “Du Elende und ITS uH- 
troftlofe und armes mwidfreiwlin, uber die alle wetter gehen, und jederman 
dir auff den fopff trit und uber dich her Teufft, Aber ich til machen (jpricht 
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1) — bereits. 2) — sterben, s. DWib. s. v. Haupt I, 6. 
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R]et nos contra 2c, find feinde, dag muftu getvohnen. it forma regjni Christi, 
quod feind uber fein Xonig und Yeib, quia crucifixerunt. Sed id} wil® blat 
umbferen.! Sch füls auch wol et aliud sentio, quod tu non, quod volo eos 
recrucifigere et pedibus conculcare, qui vos crucifigiunt et 0. Non sinam 
vos Jafjen liegen infra pedes. 3. 4 jar. Sed erunt scabjellum at etiger, 
Sieut ipse eternum sedjebit, Ita non temporaliter conculcabit, sed erunt 
scabeljlum ıc. 

Quid hoc sit, experientur ipsi. ©jott behut uns. Sicut sedes eterna, 
ita scabellum. Die gjrofte marter inn der Hell ift, quod a deo gefcheiden 


1 nach contra steht premimur sp nach feinde steht nimb dicha nicht an sp über 
forma steht art sp 2 fein ce in bensp nach fjonig steht Yauffen, mit fuffen tretten et uber 
vn auf) sp über crucifixerunt steht eum sp 3 über ch steht Chriftu3 p nach non 
steht sentis scilicet sp 4 nach et (2.) steht conculcant sp 5 nach pedes steht Sie lauffen 
vber euch sp nach scabjellum steht pedum vestrorum sp nach ewiger steht zeit sp 
7 nach x. steht Sit jchon beichloffen da3 fie follen ewig mit fuffen getreten werden Emwig fol e3 
fein sp 9 nach quod steht man sp nach gejcheiden steht et da3 man nicht fol fein in 
societate S[anctorum sp 


1) = Vergeltung üben, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34°, 317, 2. 


DrJer), das du folt wider tretten, die dich getretten haben, Und aljo treten, das 


fie nicht ein zeitlang, wie je jbt von jnen leidet, jondern eivig mufjen von 
euch getretten werden, Denn wie diefer Königftuel erwig gejeßt ift und bleibet, 
fo fol auch der Schemel zu feinen füffen ervig bleiben, Was e8 aber jey, diejes 
Köni-[Bt. 3A]ges fusfchemel fein, das werden fie allzu wol erfaren und fürlen, 
63 jagen alle, fo davon gejchrieben Haben, das fein jehtverer pein der ver- 
dampten fein wird, denn das fie jehen werden, das fie von Gott und feinen 
auerwelten mufjen etwiglich gefcheiden fein, Und ift wol zu gleuben, das 
jolh8 uber alle flammen und helle glut jnen wird untreglich fein, Nu jagt 
er aber hie, das fie nicht Schlecht von Chrifto und feinen Heiligen ab gejcheiden 
und fein teil bey jnen haben werden, fondern dazu etviglich unter jren füffen 
Yigen müfjen für allen Greaturn, Dafür, das fie nicht haben diefen König 
tollen leiden, welchen fie folten mit allen freuden angenomen und gefufjet 


#1.2,12 haben (tie der ander Pjalm jagt) als der jnen alles gut3 und jeligkeit gebracht 


und zu feiner eivigen herrligfeit fie gefoddert hat, Sondern folche gnade nur 
dejte jchendlicher veracht und feine Chriften, fo jnen davon gejagt haben, drob 
zu tod gejchlagen und aus der welt geiagt haben. 

Sanct Paulus 1. Corinth. 15. hat diefen tert jeherffer angefehen und 
diefe twort (Deine feinde) weiter gedeutet, nemlich, dag die feinde Chrifti odder 
der Chriftenheit Heiffen nicht allein der Teuffel und welt, jondern auch der 


1.80r.15,26t0d, welchen ex Heifft den lebten feind und fpricht: “Der lebte feind, der auf- 


gehaben twird, ift der tod’, Der tod aber begreifft jnn fich alles, was den tod 
urjachet, dag ift: beide, die Sunde und das Gefeke, jo die junde erregt und 
jun dag gewifjen treibet, da3 fie Frefftig wird zu tödten, Wie Sanct Paulus 
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R] (dicant, qui experti). Hlellifch feuer non fo the ut 20. Sed hie non solum, 
quod abgejheiden, sed mit fuffen getretten. Bjreviblus verbis complexus, 
quod regjnum Christi eternum quodq|ue fol mit fuffen getretten und leiden 


2 vor mit steht follen zu fuffen liegen et p 3 fuffen (fol) 


Dı]da jelbs auch jagt: “Der ftachel oder fpies des tod3 ift die Sunde, Die Frafft ı.sor. 15, 56 
s aber der junde ift da3 Gefeß’, Denn weil diefer Chriftus ift und fein jol ein 
Herr und König der gerechtigfeit, des Lebens, frieden und trofts, So mus 
daraus folgen, da3 er alles, was dem felbigen entgegen ift odder uns daran 
hindert, als junde, tod, jchredien des gejeßes, unfriede und tratrigfeit des 
getwifjens fur jeine feinde und twiderfacher Helt, Denn das ift auch alles des 
Erhfeinds, des Teufels, ruftung und woffen, damit er twider diefes Königs 
Reich ftirmet und fein eigen werd, wie ex denn Heifjt jun der fchrifft ein 
Meifter des tods, und alle jeine macht und Herrjhafft nichts anders ift, denn 
da3 ex die leute durch funde jnn den tod füre an leib und feel. Darumb 
mus Chriftus, damit er dem Teuffel feine mat an feinen Chriften zuftöre, 
auch leiblich den tod gar abthuen, Wie er j&t Schon geiftlih an jnen thuet, 
das fie jn durch den glauben uber twinden und da3 leben jnn jm ergreiffen 
bi3 an den Süngften tag, da er jn gar wird aus tilgen, daS man toidder den 
tod und Helle rhümen und troßen fol: “Tod, too ift dein ftachel, Helle, to 1.80x. 15, 55 
ift dein fieg?’, wie ex im Propheten [BL. R1] Hojea faget: “Tod, ich til dein Hoica 13, 14 
tod fein, Helle, ich wil dir eine gifft fein’ etc. 
Darumb merde hie zum trojt, das alhie jolche Feinde allzumal nicht 
heifjen unfer oder der Chriftenheit, jfondern des Heren Chrifti feinde, “Deine 
feinde’ (jpriht er), Wie wol fie doch eigentlich die Chriftenheit angreiffe nund 
treffen, das fie mu3 von jnen geplagt werden und leiden, Denn Chriftum 
jelb3, jo droben zur rechten des Vaters fitet, müffen fie j#t wol unangefochten 
lafjen und werden jm freilich fein har können Erimmen, viel weniger von 
jeinem jtuel herab reilfen, Aber doch Heilen fie und finds aud) warafftig, 
nicht unfer, jondern Seine feinde, Denn das und die welt und der Teuffel 
angreiffet und plagt, da3 gejchicht nicht umb weltliche fachen noch unjer3 ver- 
dienjts oder jhuld halben. Sondern allein darumb, das wir an diefen Herrn 
gleuben und fein wort befennen, Sonft meren fie wol mit uns eine, und 
blieben fur jnen zu friden. Darumb mus er fich twidder diefe ala midder 
feiner perfon eigen feinde erzeigen und alles, was einem jglichen Chriften 
toiderferet, e3 jey vom Teuffel oder welt, jchrecden der junde, angft und tratvrig- 
feit des herens, marter oder tod, fi) aljo annemen, al3 gejchehe es jm jelbz, 
Wie er auch |pricht durch den Propheten Zahariam. 2.: “Wer euch antaftet, sad. 2,3 
der taftet meinen augapffel an.” tem Matth. 24.: Was jr einem aus diejen martn. 24,40 
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R]et sui. Sed nolite offendi, quia estis Rjeges et domini et eius Rjegis fratres, 
qui sedet, qui conculcatus est, et nos, et econtra vos conculcabitis in eter- 
num ıc. Vides, quam omnia vergejjen, quae sua, et jo tieff redet, ut nihil 


2 et nos ce in sed suos hostes iterum sp nach vos steht quoqlue sp 3 über vers 
gefien sieht Dauid sp über fo steht plenus sjpiritu s[ancto sp 


Dr]meinen geringsten Brüdern gethan habt, da8 Habt jr mir gethan?, Und zu 


Paulo, da er gen Damafcam 30, die Chriften gebunden zu uber antworten, 


299.9. ct. 9. fpricht er vom Himel herab: “Saul, Saul, was verfolgeftu Mich?’ 


tem: “Sch bin Shefus, den du verfolgeft.’ 

Darumb ob twir fchrecden der funde, angeft und tratvrigfeit des herken, 
marter und tod fülen, So follen wir willen, das folha nicht unfer, fondern 
unfer3 Herrn (der unjer fleifeh und blut ift) feinde find, Und jn alfo anfehen, 
dag er mil ein feind fein folcher unfer feinde, Und fie tröftli) von uns zu 
Chrifto weijen, Weiftu nicht, wer der Herr ift, der droben fitet zur rechten 
hand Gottes, weldhem du jchon zum fus jchemel von Gott gefprochen und geur- 
teilet bift? Da gehe Hin und verfuche, was du vermagit, Reuffen und beifjen 
magftu mic) wol, und mu3 dir? gönnen, das du mich angreiffeft und Krateft, 
aber gewinnen foltu nichts an mir, Weil mein Herr droben uber deinen kopf 
gejeßt ift, da3 er did) Tan und twil mit füflen tretten. 

Denn er hat folhe feinde alle nicht allein fur feine perfon uberwunden 
und unter fich gewworffen, Wie fie jn denn erftlich und fur=[Bt. Kij]nemlid) an 
jeinem eigen leib und feele haben angriffen und jo mwehe gethan, da er mit 
jnen rang und fempffet, da3 er darob miltiglih! blut jchrwiget, Sondern jun 
dem jelbigen hat er fie auch uns uberwunden und alle jr recht und macht an 
uns jnen genomen, dag der Zeuffel, Tod, Gejeh und die gante Helle eben jo 
wenig recht Hat zu ung, die twir jun Chrifto find als zu jm felbs, Und meil 
fie und darob anfechten und plagen, fi) damit nur defte höher an Chrifto 
verichulden, und er defte mehr recht hat, fie unter unfer füffe zu merffen. 

Aber jolh3 wird alhie im glauben gefafjet und angefangen, Denn jnn 
unferm fülen und jnn diefem leben haben wir fie noch nicht uber twunden 
(Sonjt wurden ir uns nicht uberall? fur jnen furchten noch entjeten, 
jondern frölich verachten), Sondern muffen leiden, da3 fie no) ftard jun ung 
find und alles leid und anthun, Doc) mus der Glaube da da3 feld behalten 
auff diefen Chriftum, fo droben fitet und fie bereit jnn feiner gewalt hat, 
das fie uns nicht uberwinden noch) unter fich bringen mügen, und am Jüngften 
tag auch leiblih und fihtiglic) ung von jnen exrlofen und fie offenberlich dar 
ftellen wird, daz fie jun ewwigfeit fein fusfchemel fein müffen. 


') = reichlich; s. DWtb. wo zwei weitere Stellen aus L. mildigli blut jchwiken 
bieten und Unsre Ausg. Bd. 37, 674 zu 63, 22. 2) — überhaupt nicht. 
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R] supra. Deus det gratiam, ut ita quoque loquamur et credamus. Nos 


Dr] 5 


Christiani und follen die mwielt tragen. Ideo orate 1. pro regino Christi 
und toher omnibus, qui eius nomen leftern et suum nomen quaerunt, et qui 
eius regnum pugnant, fteur in, Et eorum voluntatem. 


2/4 Hic 1. versus est. Regium cor plenum est spiritu, vergifit all fein ehr. Gott geb 
dad wir die Funft auch lernen die der propjhet gefund Hat sprh 4 pugnant über regnum 


Afo haben wir jnn diefem vers auff3 Turkeft und doc) reichlich gefaflet 


beide, wer diefer Herr und König jey, was er fur madt und gewalt habe 
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und tie e3 gethan jey umb fein regiment oder herrfchafft, welches ift die 
ChHriftenheit auff erden, was und wer fie jey, und tie e8 jr gehe, Nemlich, 
Da3 fie jmerdar beftehen und bleiben fol, jo lang die welt ftehet, weil Chriftus 
droben fitet, der welt und Teuffel zu twider, tie wir denn im glauben jagen: 
Sch gleube eine Heilige, Chriftliche Kirche ze. Aber doch munderbarlich und 
durch heimliche Göttliche gewalt gejhußt und erhalten wird unter dem Creuß 
und leiden. Und das di3 eigentlich die Chriftenheit ift, jo umb diefeg Herrn 
namen, glauben und befentni3 willen verfolgung leidet und von feinen wegen 
den Zeuffel und welt zu feinde hat, Das man nicht ein fol Reich daraus 
made noch joldhe Kirche juche, jo da Yeiblicher weile auff erden regiere, mit 
eufferlicher meltlicher getwalt, Wie der Bapft gefüret und folhes fur der 
Kirchen regiment aus gegeben und gerhumet hat, Oder wie die Widerteuffer 
und dergleichen jrrige geifter treumen, als folt nod) vor dem Süngften tag 
ein jolche Kirchen zufamen bracht werden, da eitel fromen und Chriften (jo 
zuvor alle feinde durch fie auch Yeiblich getilget) on alle mwiderjtand und 
anfehtung friedlich jolten regieren, Denn diefer Tert jagt Klar und gewaltig, 
da3, jo lang [BI. Kiij] diefer Chriftus auff erden regieret, jmerdar jollen feinde 
bleiben, Und ift ja gemwis, dag der tod nicht abgethan wird bis an den Jüngften 
tag, da alle feine feinde zugleich auff ein mal follen getilget werden. 


5 fürkeft im Kustoden 21 In einzelnen Exemplaren: zuvor die feinde durch fie alle 
auh A 
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14. 10. Mai 1585. 
2. Predigt über den 110. Pjaln. 


Lunae post Exaudi. 


Incepjimus psjalmum de asjcensione und himelfjart Chrifti, pergemus 
in eo. Audlistis, quod djominus noster Christus sit talis Rex, quod sit 
vera cjaro et sjanguis et Djavidis filius et tamen verus deus et eius dominus 
super eius fjoniglichem ftul non in terris, sed supra in celo ad dexjteram 
piatris. Ista persona sic depieta. Iam describit, qua re et ubi regnare 
debeat. 


5 super c in et sp 


IL 


“Da3 Scepter deines Reiches wird der HERR au jenden aus 
Zion. 

Sn diefem vers bejchreibt er nu, two und an welchem ort und wodurd) 
oder twelcherlet teife diefer König fein Reich anfahen und füren fol, Denn 
teil gejagt ift, das er fol bey den menfchen auff erden regieren, da auch) feine 
feinde find, So mu3 man ja einen ort zeigen, too feine leute find, wo man 
lein Neich finden oder treffen und mobey mans erfennen jolle, Denn e3 mu3 
Ihe! nicht ein Herr oder Furt on land fein, Und fol er auff erden regieren, 
fo mu3 ex3 nicht fo heimlich und verborgen machen, da3 man nicht Sehen no) 
erfaren folt, wo er regiere, Sondern mu3 jhe aljo gethan fein, da3 man 
twiffe, ter zu feiner Reiche gehöre und wie man dazu fomen möge, Darumb 
mu3 auch etiwo ein eufferlich zeichen und weife fein, dabey e8 möge erfand 
ierden, Wer Einde fonft von diefem Reich etwas twiffen oder dazu fomen? 
%a toie Eiinde e3 feinde haben und verfolget werden, wenn fte nichtes davon 
püften noch erfüren? Nu müfjten aber fur allen dingen die herken und 
gewiffen der menjchen, jo auff diefen König warten? und Hoffeten und jn 
annemen jolten, de3 von Gott verfichert fein, two fie jn fuchen jolten, und two 
er fich erzeigen twurde, damit fie der jachen getwiS mweren und nicht feileten 
no etivo einen falihen Mefftiam fur den rechten annemen. 

Darumb Sprit er nu: Alfo fol e3 zugehen, und dis wird die teife 
und getoifjes zeichen fein, da3 dein und unfer warer Gott (der HERR) den 
Scepter deines Königreich toird enden oder ausgehen Yafjen aus Zion, das 
ift: aus diefem ort zu Jerufalem, da der König David regierete, welchen aud) 
die verheifjung deutlich und Klar gejchehen war, das Chriftus jolt aus feinem 


1) = ja, auf alle Fälle, vgl. oben Z. 13. 2) D.i. warteten. 
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Nr. 14 [10. Mai]. 123 


R] “Der her wird das fcepter.” Das wird dein macht und eis zu %.10,2 
regLiren, da8 got ex Sion wird fehiden scepjtrum tui regjni. Ibi vult mittere. 
&3 wird boten lauffens gelten. Botjchlaft wird unfer hierr Gjott ex Sion 
jenden, die werden scepjtrum seilicet tui regjni tragen. Alibi ps. 45. dein Pi. 4,7 
5 feepıter ift feer richtig, gerad, non habet frum, ein fein, richtig, mei, fchon 


Dr) geblüt geborn werden und auff feinem Stul regieren, Darumb auch Gott von 
anfang diefe ftet dazır erivelet, ja das ganke Jüdifche vol darumb von allen 
andern voldern auff erden ausgefondert und jnn dis land gejeht und das 
gante Priefterthumb und jren Gottes dient dazu eingejeßt und geftifftet hat, 
Und kurh, was er bey jnen gethan, alles umb des zufünfftigen Chrifti toillen 
[81. 84] gejchehen ift, auff das man einen getwilfen ort wufte, wo man fein 
getwarten folt. 

Alfo ift Hie jun der jumma geweifjagt, das Erftlich der Herr Chriftus 
Yeiblich fih an diefem ort erzeigen und felb3 jnn eigner perjon gegenmwertig 
fein folt und alfo fein vegiment dafelb3 anfahen nach der verheiffung, jo dem 
König David davon gegeben war, welche er denn au hiemit rüret und 
anzeucht, da3 e3 von Gott alfo gejagt und beichloffen jey, das ex folt auff 
feinem jtuel regieren, Und darnad), da8 er folch fein regiment folt allent 
halben jnn die welt ausbreiten durch da3 auffenden des Scepter3, dadurd) ex 
fein regiment firen und alles ausrichten folte. 

Und eben damit, das er diefem Königreich gibt einen Scepter, zeigt er, 
da3 e3 fol ein offenbarlich regiment und ein eufjerlich Fendlich zeichen fein, 
darin diefes künigs eich gehen und ftehen werde, Denn gleich toie fonft der 
fcepter ein offentlich anzeigung und urkund ift einer Königlichen oder Richter- 
Yihen herrfchafft und gewalt, Affo fol aud) diefer König einen Scepter füren, 
den man offenbarlich fehen und dabey fein Reich erkennen möge. Er jehet 
aber deutlich dazu, da e3 fol fein ein folcher Scepter, der da auzgejand 
werden oder ausgehen, das ift: nicht an einem ort bleiben, fondern jmer 
weiter und teiter gehen und fomen fol, Da gehören nu Botenleuffer zu, 
Denn fol er gefand werden und ausgehen, fo muffen leute fein, die jn tragen 
oder firen und jmerdar weiter bringen, aljo das e3 nicht ein Stilfftehender, 
fondern ein Lauffender Scepter fey, Und doch der anfang jolches Yauffens oder 
ausgehen fein fol zu Zion oder Serufalem. 

Darumb ift diefer Scepter nicht3 anders denn da3 offentliche Predig- 
ampt, jo der HERR Chriftus feld angefangen und hernach durch feine 
Boten, die Apoftel und jre nadhjfomen jmmer weiter auszubreiten befohlen 
hat bi8 an den Jüngften tag, Darin ftehet fein gantes Reich und Regiment, 
foviel man de3 eufjerlich fehen und ergreiffen fan, Denn er zeigt und nennet 
alhie nicht anders, dadurch diefer König regieren fol on allein dis Scepter, 
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10 Chriz||ti willen] fti willen nur im Kustoden A 39 allen A 
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Riteblin. Das ift nihil aliud quam eius Yjiebes, heiliges Euangelium. Das 
heift verbum iustitiae, equitatis, rectitudjinis. Sic prophetae: quod recht, 
mwarhieit ift an all efte, mangel, gebiredhen, fplinterlichen.! Sole recht in 


2 Heilige über Euangelium 
1) Wohl = Shpliterchen, nicht im DWtb. 


Dr) {Ind fol fein ander eufferlich zeichen oder gemerkt fein, dabey man jein Reich 
fennen möge, Denn droben ift bereit gnug gejaget, da3 er nicht werde mit 5 
dem jchiverd oder leiblicher gewalt und macht regieren (tote weltliche Könige 
und herren jnn jrem rvegiment), fondern da3 eben folche weltliche macht und 
berrfhafft fi wider jn jegen werde. Doch mus er au) eine macht haben, 
dadurch er herrfche und fein Reich fort-[B1. Sı]bringe und erhalte, Das joll 
allein durch dag miundli) wort oder predigt ampt gejchehen, da e3 von 
diefem König unter die leute erfchalle und alfo jun die Herken fome, das er 
erfand und angenomen terde. 

Daz aber foldhes geichehe, da zu gehöret Gottes werd und krafft, da 
durch fol) Scepter beide, ausgefand (da3 tft: die predigt von Chrijto fortgehe 
und audgebreitet werde) und auch) von den leuten angenomen werde, da3 fie 
diefem Konig unterthban und gehorfam jeien, So doch der welt gewalt ınd 
madt ji da wider feget. Darumb fpricht er auch) hie, Der HERR werde 
diefen Scepter au3 fenden, aljo, da3 Er felb3 twil da bey fein durch feine 
Gottliche Frafft und macht wider des Teuffel3 und der welt widerfechten und 
toben, da3 e3 doch ungehemmet und unverjtopfft joll gehen und Yauffen, two 
und wie fern er til. 

Nu ift ja jolher Scepter nicht mehr denn das bloffe tuort oder mind- 
liche predigt und ein leibliche ftimme, Das ift der harnif) und ruftung gar, 
fol) gewaltig Rei) und maht anzufahen, zu mehren und zu erhalten, Yur- 
mar ein arme, jchtwacdhe, ja nichtige ruftung, wie e3 fcheinet, gegen der welt 25 
macht und gemalt, Und joll dennoch dadurch alles gethan und ausgericht 
iverden, tva3 zu diefem Reich gehödret, da8 e3 allenthalben gehe und fortfare, 
dazu wider die feinde beftehe und durchdringe und jnen oblige (tie das folgend 
ftücf diefes vers weiter jagt), Denn e8 hat einen ftareden Rüchalter? und 
Schußheren hinter jm, der e3 treibt und helt, der heifft der HERR, der hat so 
fterdfe und frafft gnug wider alle teuffel und welt und darff feiner andern 
macht, ruftung oder waffen da zu denn diefes ausgefandten Scepters, das ift: 
de3 mündlichen wort? oder predigampts, Darumb Heiffet er e8 auch Einen 
Scepter feines Reich3 oder feiner macht, Sceptrum potentiae, das ift: dadurd 
er medhtiglih und gewwaltiglich regiren joll, da3 e3 mag heifjen “Eine mat 
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4]5 Einzelne Exemplare haben statt fein Reich] e8 und statt ex] diefer König A 
1) = Merkmal. 2) So auch Unsre Ausg. Bd. 341,494, 14, wir unpersönlich * Rück- 
halt’, “Unterstützung”. 


Nr. 14 [10. Mat). 125 


R] mundo non sunt, etiam sapientisjsimi holmines non possunt gie ftellen, 
quae non Frum, Tnoten Hat. Ideo etiam in lege Mjosi a deo data darff3 
flidden und plaßıent, ghet nicht jehlecht und recht zu. Hoc expleriuntur iudices, 
maguistratus, Regjes, pjontifices. Si gut recht geben, habet pestem draus, 


2 datis 


Y) sonst pleken, vgl. Unsre Ausg. Bd, 34', 216, 13; Sinn: bedarf des Nachbesserns 
oder Beschönigens. 


Dr] 5 oder Frafft Gottes? (wie au) ©. Paulus das Euangelion nennet, Rom. j.) Röm. 1, 16 
beide, twider die feinde, davon gejagt tft, und aud) bey den feinen. Denn durd) 
- Ddiejes Scepter (tie gejagt ift) alles ausgericht wird, was jnn der Chriftenheit 
zu thun ift und des Herrn Chrifti regiment betrifft, welches gar viel anderz 
gethan ift, denn alle ander regiment auff erden. 

Denn er jetet eben dis tuort (Das Scepter deines Reiche) zu unterjcheid 
gegen allen andern, wie fie auch Heiffen, Und gibt zuverjtehen, da8 er redet 
von einem newen Regiment, [BI. Sij] welches nicht teltlicher weile wie anderer 
heren und fürften oder au) vie Mofe regiment gehet, welche muffen mit dem 
Ihwert und der fauft oder jhe mit jehredfen und dreiven der jjtraffe getrieben 
und erhalten werden, Und was dajelb3 joll gepredigt oder geleret und gethan 
oder gelebt werden, und hodurd e3 beichußt, bejtehen und bleiben fol, dag ift 
ion alles bejtellet und gehet im fchwang, da3 man dazu diejes neiwen Königs 
noch des auffenden feines Scepter3 nicht bedarff. 

Hie aber joll ein netwes angehen und aufgerichtet werden, nemlich jolch 
»0 Scepter, da3 da nicht jagt noch ordent oder gebeut von dem eufjerlichen Yeib- 
lichen iwejen und thun, noch mit leiblichem ziwang regiren fol, auch nicht vie 
Mojes mit fcehreden und treiben? de3 Gejeb, Sondern allein fein fol ein twort 
oder predigt, da3 da verfündigt, wie wir follen jelig werden, das ift: von 
funden und tod erlöfet und durch diefen herren und fünig zu etwiger gerechtig- 
feit und leben gebracht jollen werden, zu welchem durch fein welltlich regiment 
no auch dur Mofe gejeg uns fan geholffen werden. 21. 6,7 

Darumb Hat diefes Scepter den prei3 und titel Pal. 45., das er e3 
nennet “Ein gerade’ odder richtig "Scepter” al3 ein fehon weis fteblin auffs 
aller jtradft! gleich und jchleht, on alle ejte und Inoten, Das ift allein der 
preiß Diejer predigt de3 Guangelij, Denn fol gut, gerade, gleich und mol- 
geordnet. Recht ift auff erden nicht zu finden, und alle menjchen, wie Klug, 
teile und hochgelert fie fein, vermögen e3 nicht zu ftellen, das nicht ettoo 
frumme und efte, das ift: mandherley gebrechen habe. 

Denn wir auch jehen jun Moje Gejeß, welches doc von Gott gegeben 
und eingejebt war, das Miojez jelb3 und alle Propheten darob Flagen, das e8 
nicht wolt gehen, wie e3 jolt, noch da3 ausrichten bey den leuten, da zu e8 
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1) — Betreiben, Geltendmachen, vgl, Unsre Ausg. Bd. 36, 373,1. ?) = geradest, steifst. 
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R]ghet nicht, ut debet, quia semper fell drein, ut gjeß muffen faren Lafjen und 
recht mus lindern. Ideo ubi zu fchwind ift, mı3 man frumen, ut quando 
baum namen, hieben fie im die efte grob ab, si ein fpan, ein aft, gering, 
modo tantum arbor gerad. Sic muratores edificium, si etiam eminebat 
lapis xc. 


Dr) gegeben war, Und e8 erfareng (meine ich) Heren und Fürften, Nete, und mas 


zu regiren hat, das jr Recht und ordnung, jo auff3 beit geftellet und gemacht 
find, dennod) nimer gehen, tie fie wolten, und bedarff jtetiges flicfend und 
plegen3?, da3 mans ettwo Hin bringe, Und fomen jo mancherley felle (die man 
nicht mit Gejegen fafjen noch mefjen noch zuvor bedenden und erjehen Tan), 
da fih mus das Recht etivas beugen und enden lafjen, nad) dem e3 not= 
durfft der jachen und hendel zu weilen leiden twil?, Denn e3 fan fich zutragen, 
das das Recht wolt allzu ftare fein und eben damit unrecht oder jchaden 
gethan wurde, two e3 folt jo gar ftrad? und genatw gehalten werden, wie e8 
gejtellet ift, das e3 mus etivas weichen oder jhe* [BL. Liij] gelindert werden, 
Gleich wie die Bauleute müffen thun, fo nur dag gröbfte an einem batome 
oder Holt abhawen und fi) nicht laffen irren, ob e3 nicht allenthalben gerad 
und fchlecht ift und noch etiwo fpehn oder Inoten von eften bleiben, jo fichs 
nur fonft nad) dem mas oder rihtichnur richtet. Oder wie die meurer, fo 
nicht achten, ob etiwo ein jtein oder ziween jnn der maur zu weit heraus gehen 
oder eine Trumme machen, jo nur die heuptmaur nad) dem mas und bley 
zutrifft und jnn der richtung bleibt, Denn man mu3 umb folcher eingelen 
efte oder Frummen willen (jo man offt nicht befjern fan) nicht den gangen 
batum imweg werffen oder den bat nachlajjen. 

Aber folch gebrechen und mangel find alhie nicht jnn diefem Reich, 
fondern ift gar ein gleiche, richtige fchnur und hat Fein eftlin, beuge® nod) 
frimme und alle gerad und richtig machet, Denn e3 heifjet nicht unfer, fonder 
Gottes Richtfehnur oder Stab und Scepter, Und fold Recht und gerechtigkeit, 
welche ift Chrifti und nicht ftehet jnn unjferm thun oder unfer weizheit, Denn 
ob twir gleich jelb3 Mofe, ja David oder Propheten weren und jolten Gejet 
und Reht maden und die leut damit regiren, So wurde doch nichts draus, 
denn jolche grobe, ungejchlachte betome voller ejte und fnoten, ob wir gleich 
Yang dran mwaldrechten® und befhlügen und die jehnur” fo gut madjeten, als 
fie werden kunde. Denn wir find zu grobe, ungerade hölger und Höbe, und 
gehet jnn menjhlihem Yeben und mwejen nicht anders zu, e8 mu3 zu weilen 
die fhnur dem batım weichen und viel dings geichehen Yaflen, das da nicht 
fein folt, auff da3 mans nicht gar verderbe, Aber di3 Regiment und richtmas 


1) = Nachbessern; vgl. oben S. 93, 29. 2) = erfordert, eigentlich erträgt. 
®) — streng, buchstäblich. *) —= oder wenigstens, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30', 204, 29. 
5) Eigentlich die Krümmung nach innen, Trümme die nach außen, vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 37, 196, 30. ®) waldreehten —= zuhauen, vgl. DWib. s. v. 7) D.i. die Richtung, 
gerade Kante. 
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Nr. 14 [10. Mai). 127 


R] Hic non sie, in diefem twjejen non folche gebreche, non habet eft, qui 
machen gro3, quia nostra iustitia, quam Christus habet, non consistit auff 
umferm thun und teifjheit, si etiam Mijoses, propjhetae, David, si nos 
facimus legem, faleimus arborem, da girobe eft dran fein, si etiam fchnur 
gerad. Dieje gerejitigkeit fthet auff 1, qui non mangel i.e. deus. Et fein 
tjort sie veritas, ut etiam geometrice ghet hin durd) ein fein Yinien, ubi 
non est, Qjuia “qui ceredjiderit et bapjtisatus’, “qui meum servajverit?, Mat. 16,16 
“mortem’ 20. Non dieitur: Dem ift zu jchtver, non quaerenda Epykia. 30p. 8, 51 


D 


Dr]jtehet auff einem andern, der da fein mangel, frümme noch feil hat, Und fein 
ı0 wort ijt joldde warheit und gerechtigfeit, die da feines flidfens noch befjerns 
darff, gehet fein ftrad3 hindurch und machet eine gerade Yinien on alle beuge 
und frumme. Denn e3 heifjet alfo: ‘Wer da gleobt und getaufft hird, der maıt. 16,16 
toird jelig’, Item, Wer mein wort belt, der wird den tod erwiglich nicht fehen?, 309. 8,51 
Da tft fur und gan alles auff diefen Chriftum geftellet, das niemand darff 
bey jm jelb3 oder andersiwo fuchen noch Hagen, e8 jey jm zu jchiwer oder zu 
viel aufgelegt, da8 er3 nicht Tonne halten oder müfje ein ander? haben.’ 
Summa: Alle ander gerechtigkeit ftehen auff unjerm leben und werden, 
Wer foldhes thut (jpricht Mojes), der wird dardurch leben, Aber e3 ift der s.mofes,ı 
batvm mit den groben eften, der fich nirgend nad) dem richtmas reimet, 
und wie man3 machet, jo wil e3 nicht [81.84] recht gehen, wie au) Salomo 
jun feinem Prediger allenthalben Elaget, Und wenn man gleich lang geerbeitet Prev. 3, 
und viel gethan hat, fo ift doch dem getwiffen nichts geholffen noch das herk 
zu friden gejtellet, Hie aber, da e3 Gott jelb3 fur die hende nimpt und 
angreifft und lejjt un predigen nicht von unfern werden, jondern, was er 
bey ung thun wolle, verfündiget feine gerechtigkeit, welche ift gnade oder ver- 
gebung der funde dur Chriftum und Frafft des Heiligen geiftes, da wird e3 
alles zu recht bracht, das twir tüchtig und gefchieft werden zu feinem Reich 
und foldje menjchen, die jm dienen und nübe find zu allem guten. 
Darumb gehet3 auch von taten mit jolddem bat, da8 ex mwechjet und 
so feret jmer fort (wie er hie jagt, da3 di8 Scepter ausgefand wird und leuffet) 
und ift thetig und Frefftig, das e8 fchaffet und ausrichtet, waß e3 ausrichten 
fol, beferet und endert die herken, das fie an diefem König Chrifto hangen, 
frey mwilliglih jm unterthan find und fich jun feinen gehorjfam begeben, 
Welches auch Kein ander gewalt noch herichafft auff erden vermöchte. Denn 
e3 ift nye fein Königreich alfo fort gebracht und ausgebreitet om jchiwert oder 
krieg und zwang, allein durch aufjenden des Scepterd, Und haben fi) noch 
nye fein land nod) leute einem fremden Heren oder König von jm jelb3 
williglic” unterworffen, So hat e8 auch Mofjes mit feinem Geje und regi- 
ment nye weiter denn unter fein vold der Jüden können bringen, das e3 bis 
0 auff diefen tag von den Heiden nicht angenomen noch gehalten wird. Darumb 
fan e3 nicht von dem jelben verjtanden werden, was alhie und allenthalben 
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Ideo rhumbt super omnes iustitias hanc, quia aliae supra nos con- 
sistunt. Si hoc fecjeris, dieit Cesjar, la3 dir dein lehen. Sed ista verba et 
opera gerichtet super homines, ft der baum mit den giroben ejten. Sed 
quando ipse faeit, ie er3 fur nimpt, Ex rent gerad zu und fchnur gleich 


Mart. 16,16 furt hin aus. “Qui credidelrit.” Ibi al® glei), ut servus, dominus. 1. wie 


dem ander. Illo scepjtro reges i.e. Ejuangelio, quod exibit ex Zion. Est 
valde necesjsarius textus, ut in Bibjlis contra omnes Rotjtenses et Tjurcas, 


1 super über omnes 4 facit über (dicit) 


Dr] jun den Propheten gefagt wird, da3 die Heiden mit hauffen folten zu diefem 


vol fallen, Item, das die ftat Serufalem folte jo gro8 werden, das jre 
mauren folten ftehen am ende der welt, Sondern da3 ift3, wie die that und 
erfarung zeuget, da3 dis Reich Chrifti (jo zu Zion oder Yerujalem angefangen) 
ift ausgebreittet jnn der welt, und diefer König, welcher aus dem Judifchen 
vol geborn ift, allenthalben angenomen allein durch di3 wort des Cuangelij 
durch die Apoftel gepredigt, welches ift gelauffen jun die ganke welt und leuffet 


#.16,5 noch jmerdar, wie der 19. Pjalm jagt: “re Schnur gehet aus jun alle land, 


und jre rede bi an der welt ende’, Und Gott di3 ©cepter oder predig ampt 
Io frefftig madet, da3 da durch die Herten aus jrer blindheit und Teuffels 
gewalt geriffen und zu rechtem erfentnis und gehorfam Gottes gebracht, da3 
fie rehtihaffen from, Heilig und felig werden, Welches zuvor weder Moje 
gejet noch) fein ander lere fund zu wegen bringen. 

(81. Mı1] Denn hie hat ex (Wie gejagt) ein fold) Regiment angerichtet, 
da er jelb3 dabey ift und jelb3 füret und treibt, da8 e3 gehet, vie e8 gehen 


%.22,32jol, Wie Pfal. 21. davon jagt, Das man fol dem vold, jo da jol geborn 


twerden, feine gerechtigfeit predigen, dag Erz thut, Da e3 ein mal fol heiffen: 
Dominus fecit, da er jelb3 meifter und (wie man jpricht) Selb3 der Wan 
it, Denn was man durch andere thun fol oder durch befelh ausrichten, das 
twoird nimer recht gethan, Was aber der Herr jelb3 thut, das gehet und ftehet, 
dus e3 Gethan heilt, und da man mu3 jagen, E3 jey Gottes werd. Zubor 
hat er Mofen und andere gejchiet, viel geheifjen und befohlen, wa3 man thun 
folt, und wart doc nicht gethan, Darumb mil ich ein mal (fpriht er) jelbs 
fomen und jelb3 thun, Wie da3? Mo, das er feinen Son Chriftum, mit 
jm eines Göttlichen, almedhtigen wejens dahin ftellet, Yejt jn fein blut ver- 
giefjen, jterben und aufferftehen, dazu jelb8 predigen und den heiligen Geift 
geben von himel, das e3 bi8 ans ende Frefftiglich gepredigt und angenomen 
iverde, Das ift nicht Moft noch eines menjchen, fondern fein jelb3 eigen werd, 
Alfo möcht e3 gehen und außgericht werden, wenn Er jelbg predigt und die 
predigt treibt und auch jelb3 thut und fchaffet, was er predigt. 


1) Sprichw., nicht bei Thiele, Wander ‘selber’ Nr. 11, ähmlich unter “selbst” mehrfach. 
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Nr. 14 [10. Mai]. 129 


R) quod dominus beftimpt auff erden ein gewilfen ort, ubi verbum incipjiat. 
Ibi ojmnia corda teilt auff Sion. Ne cogjitemus: Nostra praedicatio zu 
Babel und Afıiyrien ift auch recht, quia sub eodem celo ut vos. Et Turjcae: 
Noster Mahjomet loeutus cum deo. Ego eredo in deum creatjorem cgjeli et 

5 terrae, Et Iudei. 

Ya two ift Mahjomet er fomen? Num ex Apjostolis in Sion? Da 
jol man ihn fehen und adtung haben. Ex Sion fol au3 ghen praedicatio 
in Testjamento, ibi entjpringen und fliefjen per totum mundum. Ideo qluic- 
quid non venit ex Ierujsalem, quam postea Yieß verjtoren, sciatur non vera 

10 docjtrina sive Qurfen, tattern. Ideo fihe auff die ftad, ubi incipiam 
Ejuangelium. Et Christus: “Vos eritis mei testes usqjue ad fjinem terrae?, £ut. 24, 47 


Dr] Mer aber wol, das er jagt, Sol Scepter folle aus gehen aus Zion, 
Denn di8 ift au) ein fo nötiger tert, al er zu finden ift wider alle Rotten 
und jerige Geifter des Teufel, da3 Gott hiemit bejtimpt einen fondern gewillen 
ort auff erden, da dieje predigt de3 Euangelij anfahen fol, und bindet aller 
menjchen ohren und her dahin, das fie twiljen, welch die rechte lexre oder 
Gottes wort jey und nit Hin und her gaffen oder fladdern! noch jagen: 
Unfer predigt und Gottes dienft zu Ajiyrien oder zu Babel oder wie die 
Süden jagten, zu Samaria und Bethel x. ift auch recht, Sintemal wir haben 
den jelben Gott und jiten unter dem jelben himel, darunter jr wonet, Wie 
it des Mahomet3 Rotte rhumet: Wir beten an den rechten einigen Gott, der 
himel und erden gejchaffen Hat, des gleichen auch die Züden den jelben war- 
hafftigen Gott xhümen, der mit Mofe geredt hat 2c. 

Aber hie las und fragen: Woher ift foldde predigt oder glaube Tomen? 
St e8 auch die lere (der Apoftel) jo aus Zion aus gefand ift von diefem 
König, der zur rechten Gottes fitet? Bon melder die Propheten zuvor ver- 
findigt haben und davon Chriftus feld nach feiner aufferftehung feinen 
Süunngern befelh thut und fpricht Luce 24.: Sr folt meine zeugen fein bi3 an eur. 24, 47 
der welt ende und predigen [U. Mij] jun meinem namen bufje und vergebung 
der jünde unter alle volder und folches anfahen zu Serufalem, Nicht (Ipricht 
er) zu Bethlehem, da er geborn war, noch zu Nazareth odder Capernaum, da 
er erzogen und gemwonet, nicht fol e3 einer hie, der ander da anfahen, jondern 
die predigt fol e3 fein, die von Serufalem öffentlich) aus gehen werde, Wie e3 
auch gejchehen tft, das der Heilig Geift an feinem andern ort denn dajelbs 
von himel herab gefand und erfchienen ift. 

Denn er hat foldhe predigt nicht etivo jnn einem windel oder ungewiljen 
ort wollen lajjen ausgehen, Sondern jnn dem vold und an dem ort, da des 
Könige Davids (weldhem Chriftug verheifjen) König ftul war, dazu nicht 
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1) fladdern vom ängstlichen oder verlegenen Hin- und Herbewegen oft bei Luther, 
vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 45, 28. 
Quthers Werke. XLI b) 
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R]sed Hiero|solymis ineipietis. Non in Bethjlehem, ubi natus, nec Capjernaum, 
Nazjareth, ubi educatus. Et Penthjecostes die, tum sjpiritus sjanctus in 
Ierujsalem. Ista richtig, reine, fieine lere ex Hierujsalem. Et rurt die 
Aploftel, cum dieit: “Mittam’, quia graece Ap]jostolus i. e. persona, quae 
mittitur. Hine germanice XI boten i. e. gejand. Hos vocat Djavid lang 
Yang zu vor et qui ferent unfer3 here Giott3 feepiter und gerade, qui erit 
Christi scepjtrum. Birevibus verbis ze. Da3 ift. jeer gut, ut sciamus, qualis 
doctjrina ex Sion. Nempe quam 4 Euangelistae et Pjaulus desecribjit. 
Papae decreta et sui libjri ex Roma, monachjatus non in Euangelio. Vide 
auff die Yere, quae ex Sion, et discerne ab aliis, ista gefund, richtig und rein, 
quia Christi scepitrum, alia jeuhtig!, amechtig, mat, vol pet, jchtver, quia 


9 monachjatus über died |?) 


) jeuchtig sonst füchtig, jeuchig = krank; unsere Form im DWtb. auch sonst aus 
Luther belegt. 


Di) heimlich oder bey wenigen, jondern durch offentliche predigt und fichtbare 


offenbarung des Geifts, Nu aber ift fein ander lere von Zion aus gangen, 
denn die wir haben und predigen jnm den vier Euangelijten und durch die 
heiligen Apoftel gepredigt. 

Darumb ift di3 der prüfe ftein, alle lere zu urteilen, dag man darauff 
acht Habe und ehe, ob e3 dieje lere jey, die aus Zion dur) die Apofteln aus 
gebreitet ift oder nicht, Als des Mahomets mit feinem Türden, Item des 
Bapftz und feiner Mönche Iere jollen und fönnen toir frölich verdamnen, 
MWeil fie nit aus Zion noch aus dem Euangelio, fondern aus jrem Allkoran 
oder Decret oder aus jven eigen küpffen und treumen her fompt, Des gleichen 
auch unjer Süden, jo diefen Chriftum und feiner Apoftel predigt verwerffen 
und nu einen andern Mejftiam juchen und Hoffen. 

Alfo wird auch hiemit verivorffen aller andern Rotten eigen Geifterey, 
welche jonderlich erleuchtung und heimliche offenbarung von himel fuchen und 
furgeben aufjer dem gemeinen gepredigten wort de3 Guangelij, So doch die 
Apofteln jelbs nichts ander? denn diefe öffentliche predigt den leuten fur 
getragen haben, welche jnen jnn gemein und offenbarlic) von himel befolen 
ward, jun alle welt zu predigen bis ans ende, Darumb fie auch) Apojtel 
heifjen (tie er alhie mit dem wort Auffenden’ rüret), das ift “Gefandte oder 
auff recht alt Deudih “Boten? (Daher auch) fie Zwelff Boten! genennet find), 
al3 die dieje jre predigt nicht von jnen felb3 erfur bracht, jondern durd) offen- 
barlih jenden und befelh des Heiligen Geift3 empfangen und der Welt 
gepredigt haben, Darumb jollen wir aud allein hie bey bleiben und fein 
ander lere noch predigt hören no) annemen, Denn diefe aud) allein (tie 


14 ben] dem A 


1) Zwölfboten die gewöhnliche Bezeichnung der Apostel in mhd. Zeit, sogar im 
Singular : “der zwelfbote’; s. Unsre Ausg. Bd. 10°, 235. 
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R] cum diu docet peregjrinari, cor incertum et conjscientia non pacata, donec 
venit Ejuangelium, dieit: confide isto viro, qui pro te morjtuus, sangjuinem. 
Ibi cor fit fect, feft et invenit Yabjal. Nihil cum legjibus et cerejmoniis ita 
fit. Ideo fihe drauff, erit givis, rein lere, quia mea. Nihil nuß, quod vos 
faeitis. Jh mwils mal jelb thun. 22. ps. Sein name fol heifjein fecit, felber wi. 22, 32 
thun, germanice: Gelb3 ift der man.! Der befelh ift alzeit Halb tod, Yebendig. 
Ego do leges, prophjetas. Sed ic} wil “fecit” heiffen, toil3 jelber thun. Meus 
fjilius moritur, effunditur, fert pjeccata vestra. Das hab ich gethan, mitto 
eos, ut praedicent, emitto sjpiritum sjanetum, ut vos consoljetur, da® hab 
0 il}, non vos, gethan. Ein fetn, richtig Yere, quae fol® thun, quia adero et 
‚per verbum faciam i. e. uynjer Herr Gott wil felb3 predigen et hoc, quod 


= 


1) Sprichw., nicht bei Thiele; Wander, selbst Nr. 25, 34. 


Dr) gejagt) die rechte Iere ift, jo rechten gewwifjen verjtand und troft der Herken 
gibt und fur Gott gerecht und felig machet. 

(81. Miij]) Alfo fiheitu, mie diefesg Königs Regiment gethan fey, telcher 

twol zur rechten hand Gottes fitet jun unfichtbarem wejen, aber doch auff 
erden Jichtbarlich regiret und twirdket durch eufferliche, fichtbare zeichen, welche 
find furnemlich die predigt des Euangelij und die heiligen Sacrament, tem 
das dffentlicd) befentni® und Früchte des gegleubten Euangelij, Diefe find die 
rechten twarzeichen, dabey man des herren Chrifti Rei) und die Chriftliche 
Kirche eigentlich erkennen und treffen fan, nemlich, wo fol) Scepter gehet, 
das ift: da3 predigampt des Euangelij, jo von den Apojteln jun die welt 
getragen, und wir von jnen empfangen haben, Wo man da3 hat und Hellt, 
da ijt gewizlich die CHriftliche Firche und das Reich Chrijti, wie gering oder 
wenig fol heufflin aud ift. 
25 MWidderumb wer fol nicht heilt und treibt oder aucd verfolget (ie 
der Bepfttifihe hauffe tut), die fol man nicht fur die Chriftliche Kirche halten 
noch) hören, ob fie gleich den namen und titel der felbigen auff3 aller herr- 
licht und trogigft füren und chümen, da3 fie der Apoftel Stuel erben find, 
Denn fie füren der jelben twort und predigt nicht, darumb gilt auch fold) jr 
rhlimen nicht und toird fie nicht helffen, fondern viel jchwerlicher verdamnen, 
da3 fie an ftc. und im ampt der Apoftel fiten. 

Zion oder Serufalem ift aud) da3 ort geweit, von Gott dazu exrivelet, da dis 
Scepter und Reich Chrifti jolt aus gehen, und hatte den ıhum, das e3 alle 
Heiden muften von jner empfahen, Nu fie aber das wort nicht haben wollen 
annemen noch behalten, welches Gott jnen fur allen am exjten gegeben hat, 
fondern verfolgt und die Apoftel veriagt und getodtet, So hat e3 Gott mit 
inen au) umb geferet, da3 beide, die ftet und dag gane vol verheeret und 
verivorffen und jnen alle jver troß und rhum genomen ijt, Und bleibet doc) 
imerdar das felbe rechte wort oder Euangelium, jo aus Zion aus gangen ift, 
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R] praedicat, facere. Sed habe lieber hoc. Mosjes quidem praecepit, Et pro- 
phetae, sed nihil. “Ex Sion’ Sjumma sjummarum: propheta nos monet, 
ut nos huten fur Rottengjeiftern, qui pleni diabjolis, qui verbum drehen. 
Ideo certe discamus, quid XII boten gepredjigt. Si hoc ergreiffen, non hat 
not. ©ott nobiscum operabitur. Non meam doctjrinam praedicamus. Sed 
solum scepjtrum, ut rein, fein behalten, ut non x. Si das gejchmei3 grob 
angreiffen ut Dijoctor Mjartinus Luther contra Papjam, da3 find x. 
“Herjchje‘. Ibi nennt er, quasi dicat: supra sedet in celo, et hie dominatur 
inter inimicos, qualis regjiment. Si fiurft von Bjojewichtern fol regirn und 
all burger im feind, Ey ein feindjlich regiiment wer dag. “Mitten unter 
djeinen feindjen’, ex Ejuangelio, quod hostibjus umbringt und mitten im 
ring vol feindje. Ubi invenies Rjegnum Christi et Ee|clesiam? 





2 (dominare) Ex 12 xing über (reich) 


bi8 an den jüngften tag, Mo erhelt Gott auch feine Kirche, fo durch die 


Dr] Apoftel gepflangt und von jnen bis auff uns fomen ift, Und doch dem Bapft 


mit jeinem anhang verwirfft und verdampt, ob fie wol den felbigen Stuel 
befiten und jnne haben. 

“Herihe mitten unter deinen feinden.’ 

Hie zeiget er, was fur gewalt und Frafft diefes Königs Scepter haben 
fol, Und nennet die land und leute, dahın e3 fomen, und da er fein regiment 
oder herrfehafft fol füren und uben, Denn er fol (fpricht ex) durch jein 
[&1.M4] Scepter gewwaltiglich herrfchen, Und dazu foldhe herrfchafft füren unter 
feinen Feinden. Sagt nicht allein (tie droben im erjten vers), das er feinde 
haben fol, dadurch fein Reich von aufjen, als durch frembde angefochten werde, 
Sondern au jnnmwendig und unter denen, da fein Reich gehet, follen feinde 
fein, die fich widder jn jegen werden. 

Hilff Gott, was twil das fur ein regiment werden? Welcher Herr oder 
Fürft köndte aljo regiren jnn feinem Reid oder Fürftenthbum, da jm nicht 
allein frembde und nadjbarn, fondern auch feine Bürger und unterthanen folten 
feind fein, und er fi) zu feinem ander verfehen thurfte denn aller untreto 
und bo3heit? Nu lautet e8 hie nicht ander? denn alfo, das diejer König 
berrfehen und regiren fol nicht aufjerhalb noch neben, jondern Mitten unter 
jeinen feinden, aljo, da3 er mit feinden umbringet und mitten im ring alles 
voller feinde fein fol, Und fetet fein ander zeichen, wo Chriftu regiren und 
two man jeine Kirchen finden fol, denn unter feinden. Wer mwolt folh3 hie 
juchen oder gleuben, da3 e3 aljo möcht beftehen und erhalten werden ? 

Dez Türen und Bapft3 Regiment lobt die welt, da e3 fein ftille zu- 
gehet und fie im friede und gehorfam regiren, von den unterthanen gefürchtet 
und geehret, Wie bisher gejchehen ift, da ein ommechtiger ? Pfaff oder Mönd) 


1) Sonst am(m)ehtig = schwach, als Schimpfwort = nichtsnutzig (vgl. auch 
Schweizer Idiot. 4, 66). 
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R] Paplistae: 3 gieng fein zu, ubi omnia pacata. Una Epistjola pacabantur 
omnes Regjes, Off|ieialis war hoch uber Edellmann und burger, Gitirt uber 
hundert meil gen Rom, Et bjonum regjnum, wenn ujnfer bjerr Gjott til 


Di] fund mit einem Kleinen zeddelt, nicht uber einen finger lang und breit, alle 
> Heren und Fürften, twie ftolg und mechtig fie waren, ein treiben und ziingen, 
tvie er nur twolte, und niemand öffentlich twider einigen Pletting? mucen >, 
noh jm ein har Krümmen thürfte, ex iwolte denn unter die helle verflucht, 
dazu von landen und leuten entjeget und veriagt jein, Das war furwar ein 
ichon, Köftlich Regiment fur die welt und dienet fein befjers fur fie, denn das 
ı0 aljo Gott einen böjen Buben durch den andern ftraffe.* 
St aber, nu da3 Euangelium wider an tag gebracht und leuffet?, da 
regt und mwegt fich3® alles mit feindichafft gleich wie die iwellen, da Chrijtus 
im Schiff als, Und Elaget alle welt uber unfriede, zwitradht, auffrhur und 
allerley beiehtwerungen, Geben jolches alles niemand denn dem lieben Euan- 
gelto JHuld und damit diefe lere auffs höchit verbittern, Yeftern und verhafjet 
machen gegen jderman, als je nicht? anders denn eitel jolcher jamer daraus 
fomen, der zuvor nie getweft jey, Und nu auch Furjten, Herin und Sundern, 
fo uber alles gut3 und freiheit, da3 fie alle des Bepftifchen ziwangs, [BL. Rı1] 
plagen3 und fchreden® [o83 find, dazu au vom Cuangeliv reich worden, 
danden jm aljo da fir, das fie beide, prediger und die Iere, verfolgen und 
gerne ioolten gar ausrotten, damit fie on alles Euangelium und Gottes wort 
nur Yeben und thun mochten, was fie gelüftet. 

Nu mwaz fol man dazu thun? Das Euangelium mu3 jolches leiden, 
Denn der Prophet hats alhie Har verfundigt, das aljo gehen hwirde diefem 
Konige und feinem Reich, dag er muffe mitten unter feinden vegiern, Und 
fol al3 zum marzeichen jebet, wo di8 Scepter oder dieje Botfchafft Hin 
fömpt und angehet”, da fol fich allenthalb datwider erheben feindfchafft und 
mwidderftand, beide, von aufjen und jnivendig, Und alfo (mie der alte Simeon sur. ı, 3 
uber dem Kindlin meiffagt) diefer Chriftus ein zeichen odder mal fein mus, 
dem da wider |prochen wird, Doch on alle feine jhuld. 

Denn was ift3, da3 man jo feindlich jchreiet, Wo da3 Cuangelion hin 
fome, da gehe unfriede, zwitracht und Rotterey auff? Wer fehet fol an 
dern der Zeuffel und feine genofjen? Was fol aber diefe predigt entgelten 
oder was fan fte dafiir, das der Teuffel und die welt fo böfe ift? Was 
thuet e3 do, das man billich fund jm jchuld geben und darumb jm jemand 
folt feind fein und verfolgen? Nichts, denn da3 e3 die menfchen aus jvem 
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1) Der Beichtzettel ist gemeint. 2) Pletting = Mönch (mit der Platte), DWib. 
8. v. Platting. 8%) = sich rühren, mucksen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 55, 16 (ebenda. 31 
dafür xeben). *) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 18, 315, 23. 5) = wird ver- 


breitet. 6) mwegt filh = bewegt, rührt sich; weitere Belege für die Verbindung fich regen 
und wegen aus Luther im DWib. 8, 511,2. ?) angehet = Wurzel schlägt, Dietz s. v. ver- 
zeichnet nur die allgemeime Bedeutung ‘gelingen, 
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Rlftraffen. Sed da3 ift redjt regijnum, David dieit, quando adest sceptrum 
veniens ex Sion, tum exeitabjis hostes, quia art et signum huius regni, quod 
extra tyjranni, rotten, intus psjeudofratres. Ibi non hulmana frafft, da 


Dr] finfterni® und blindheit zu vechtem erkentni3 Gottes wil bringen und ieilet, 


wie man fol warhafftig der junden 108, vom tod, Gotte3 zorn und allem bofen 
errettet, eivig gerecht, Yebend und felig werden, Thuet niemand weder an Yeib 
noch gutern Fein leid noch Schaden, Lejft alle xegiment, empter und ftende auff 
erden jnn jvem tmejen ungehindert und ungefchwecht gehen und bleiben, ja 
beftetigt und ehret fie dazu, Heifjet jnen gehorfam jein und friede halten, ja 
aud) unrecht und gewalt leiden, Das ja niemand fein urfache fan haben uber 
diefe Yere zu Hagen. Was fol e3 nu dazu thun, das du e3 nicht leiden mwilt? 
Sol e3 darumb unfriede und auffrur angerichtet haben, das du on alle urfad) 
und recht datwidder tobeft und twiteft als ein unfinniger Teuffel? 

Ja, Iprechen jst unfer Mlüglinge, Wir verfolgen trawen Chriftum nicht 
no) das Guangelium, Denn wir find ja auch Chriften, Haben die heilige 
Schrift und da3 Guangelium, Und wollen ob der Chriftlichen Kirchen und 
Glauben halten, Und gebürt ung die Keber und abtrünige und ungehorjame 
nicht zu leiden 2. Hie ift exit grofje Heiligkeit, das fie unter dem jchein und 
namen al3 des Guangelij und Chrifti freunde und Tiebhaber konnen Chriftum 
und feine Chriften verfolgen. 

[BL Nij) Ja die welt ift it jo from und Heilig worden, da3 man nie 
mand fan finden, den man thure de3 Euangelij und Chrifti feind heiffen oder 
mit Gottes wort ftraffen, Ob fie gleich mit der that fi als die ergeiten 
feinde betveijen, veriagen und verfolgen frome prediger und unfchuldige Leute, 
jo niht3 gethan, denn das fie nad) Chrifti twort und befehl gleuben und leben, 
machen die Kirchen und Predigftuel Lehr und mwufte, tollen nicht? gepredigt 
haben, on twa3 fie gerne hören, gleuben und leben tote die Epicureer und Setv 
und wollen thun alles, twa3 fte gelüftet, Frey ungeftrafft und unverhindert, 
Und wollen dennoch) alle der Heiligen Tirchen gehorfame, frome Chriftliche 
Herrn und des Euangelij freunde heilfen. 

Solcher trefflicher, Heiliger £litglinge habe ich auch einen gehoret, der da 
fagt, Man thet den leuten unrecht, e8 were fein menjch dem Cuangelio feind 
geweit, O treffliche freundihafft, Wie fund der Teuffel ba3 zur jadhen fomen, 
denn da8 er möge unter folchen jchein da3 Euangelium verfolgen, die Chriften 
plagen und morden und darnad) das maul wifjchen!, jchön und heilig fein 
und ein freund de3 Cuangelij und der Chriftenheit Heilen? Und two er 
darumb geftrafft wurde, wolt noch recht haben zu zurnen und toben, fehreien 
und Hagen, Man thue jm unrecht und rede wider die Chriftliche Kirche, Man 


!) Wie nach der Mahlzeit, um die Spuren derselben zu beseitigen, vgl. Unsre Ausg. 
Ba. 36, 259, 35. 
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R]mu3 ©ot fein. Qui habet tale scep|ltrum, mu3 Gjott fein, quia ho|mines 


non possunt facere talem iustitiam. Et eius potentia divina, ut non solum 
eius scep|trum maneat, sed dominetur und fol fold) herrjichaft, ut ubiqıue 


Dr) greiffe die Oberfeit an und (tie etliche fagen, wenn man jr offentliche Lafter 
5 ftrafft) man rede jnen an jr ehre und bejchtvere jr gewwiffen, Ja das mufte 
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man jnen beftellen!, das fie folten wider Chriftum und fein wort gleuben 
und leben, toben und twüten, tvie fie nur twolten, und twir folten fie nod) 
dazu nicht fur feinde halten, fondern Gnade Herr heiffen und jre bosheit mit 
unferm jtilfhweigen billichen, odder two wir nicht theten, muften twir die 


Schuld tragen, das wir feindjchafft, Hadder und zwitracht anrichten. 


Aber jolche las man faren, Denn das fie des Heren Chrifti und feines 
Reichs feinde find, darff nicht viel zeugnis, E3 beweifet3 jr eigen that allzu 
tar, Und zwar machen fie e8 jo grob, das fie (Gott lob) auch fhier den 
Ichein verloren haben?, Denn jie jelb3 mufjen befennen, das unfer lere recht 
und die warheit jey, und nu fich jrex vorigen lere und wejens jelb3 jchemen 
mufjen, Und dennoch fo verzieivelt böfe find, das fie frevelich mit dem Kopff 
da wider Yauffen und fchleht3 nicht hören noch leiden wollen, Und darnad) 
gleihtwol dem Euangelio jchuld geben, das e8 rumor? und unglüd antichte, 
mwelh8 fie doch jelbs thun, Aber alfo gehet?, was der Teuffel und die welt 
böjes thun fan, das mus das Tiebe Euangeli-[8t1. Niijjum und die fromen 
Chriften gethan haben. 

Sch Tage aber jolh3 darumb, das man nicht mwundere oder fich entjee 
ob dem gemeinen ergerni3 twidder da3 Cuangelion, jo jät beide, mweijen und 
unmeijfen, gro8 auff blafen* und ausfchreien, Was jol doch (Tagen fie) old 
jerig toejen? zwifpalt und rumor? war doch zuvor fo fehöner friede und fein 
jtilfes mwejen? Kind man nicht alfo predigen, das nicht fol zuruttung und 
emporung entjtunde? Wolan, was xedeftu mit mir davon? Nede mit diefem 
David darumb, Hette ex gejagt, das jein Neich folt unter freunden jein, jo 
wolten wir auch gerne fehen, Denn wir molten traiwen aud) gerne, da3 
alfenthalben friede twere und jederman dag Euangelium anneme, So dürfften 
wir feine verfolgung leiden, Woran feiletS aber? on das man jolches nicht 
erlangen fan bey der welt und fie ung nicht wil Frieden laffen, Sondern wir 
mufjen fur liebe und freundihafft nichts denn feindfchafft und fur frieden 
unfrieden und verfolgung nemen, Wer kan lenger Frieden haben, denn fein 


1) Der Sinn der Wendung ist hier so unklar wie in der yleichlautenden Stelle 
Bd. 30°, 182, 20 und “Meuchler in Dresden’ U 4b, Unsre Ausg. Bd. 30%. Nach dem Zu- 
sammenhang dürfte es ausdrücken: das müsse man ihnen anheimstellen, da hätte nur 
ihr Willen zu gelten. ‘Ja das muß man mir bestellen’ scheint stehende Redensart zu sein. 
2) D.i. den Schein nicht mehr zu wahren wissen. ®) — Unfrieden. 4) — stark 
betonen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 58, 16. 5) Sprichw., bei Thiele S. 349 noch ein weiterer 
Beleg aus Luther, Wander Friede Nr. 42. 
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Rlumbringt mit eitel Tjeufeln, tyrannen, Rottjen und falfchen Chriften unter 
una. Si potentiam Cesjaris et Tjurcae haberem, non possem erhalten. Ibi 
verum praedicatur deus, quod potest erhalten ab omnibus suum regnum, 


3 praedicatur verum omnibus mit 1 faljien durch Strich verb 


Dr] Nachbar toil?? Darumb mus wol hadder und unfriede jein, So doc) die 


Chriften weder rat noch that dazu geben, fondern allein Yeiden müffen und 
dazu die fchuld tragen, ungehorfam und auffrürifch heiffen, E3 tft aber nie- 
mand denn der Teuffel, der folch3 anrichtet jnn der welt als der rechte Erk 
und Erbfeind! Chriftt und der Chriftenheit, welcher nicht fan leiden, da3 fein 
Yügen und bosheit durch Guangelium angegriffen und gejchtwecht werde, 
Darumb mus er alfo rumoren und alles rege machen?, die herten erbittern 
und voll grimmiges haf3 wider Chriftum erfüllen und wehren mit aller macht 
und frefften, jo viel al an jm ift, da3 niemand zu Chrifto fome und 
felig werde. 

63 fahen mol jtt etliche Klüglinge an zu fliden, wollen den fachen 
taten? und den Hadder jchlichten, Geben für, man jolt auff beiden feiten 
weichen und nachgeben, Die laffen wir zwar machen und verfuchen, wa3 fie 
konnen, Gönnen jnen der mühe twol, Werden fie aber den Teuffel from und 
mit Chrifto ein? machen, jo find fie die erjten, Ach Halt aber, e3 jey mit 


Sir. 22, 7folhem flicfwerd eben (mie Jhefus Shyrad) am 22. jagt), al® wenn man 


fcherben mwolt zu jamen flidlen, Und find zwar bereit der Schufter viel geivefen, 
jo fich® unterftanden, aber auch umb jonft geerbeitet und beide, drath und 
ftih, verloren.* rn andern jachen, was unjers thuns ift odder Geremonien 
und der gleichen eufjferlich ding betrifft, da mag man fich vergleichen und 
fliefen, wa man fan, Aber tva3 den Glauben und Ehrifti Reich belanget, da 
man feinen Scepter wil beugen und ungerade maden, Da twil er fein bej- 
[81. N4]jern noch flicfen Haben, und ob man fich3 unterftehet, fo machet mans 
nur damit erger, da3 mans gar bverleuret, Denn di8 Scepter fol und mus 
gank und gerade bleiben on alle bruche und Yen als die regel? und mas, 
darnad) man gleuben und leben fol. 

&3 feilet jolhen nicht? anders, denn da3 fie die jadhen nur von auffen 
anjehen, twie e3 fur augen gehet, und was tir find und thuen, Da fie folten 
zum erften jehen, wa3 und twe3 die jache ift, Wenn e3 menjchen hendel und 
thun were und jan unfer madt ftund, hierin zuthun und Yaffen als jnn 
andern teltfachen und regiment, jo twolt ich auch getroft raten und helffen 
mit wehren und ftraffen, dag man der fachen müfte eines werden, Weil wir 


1) Fehlt bei Dietz; im DWtb. nur aus späterer Zeit belegt. 2) rege maden = 
aufregen, in Empörung bringen, aus Luther im DWib. nicht belegt (doch rege fteen). 
®) = die Zustände bessern, also — fliden (Z. 14). *) Sprichw., von Thiele verzeichnet 
8.118; Wander, “Draht” Nr. 5. 5) regel bedeutet auch Lineal. 
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R]wil jehtweigen der giroffen feind: tod, peccatum et mala conscientia. Ideo sit 
signum, er wird unfrid erden, non malum signum, sed quod Christi 
regjnum adsit, Si etiam regit quis inter amicos, ut bene regat mit menjc)- 


DrJaber horen und jehen, das e8 diefeg Heren Reich und Scepter ift, der zur 
5 rechten Gottes fitet, und Gott jnen heisft Herrfchen unter feinen feinden, Wer 
find twir denn, das twir diefen Herrn meiftern und leren wollen? das er fol 
jeinen feinden, dem Teuffel und der Welt, weichen und nad) geben? E3 Heifft: 
Nicht er, jondern alle welt, ja alle Greaturn follen jm weichen und Herrchen 
lafjen, odder two fie nicht tollen, etwiglich unter feinen füffen Ligen. 
10. Darumb nur mit folchen fliden unvervorren! und Ya3 in maden, Er 
toird tool fehen, toie er fein Scepter gerade behalte, Wollen wir? aber nicht 
annemen, und twird unfer tvejen, regiment, oxdenung, friede darob zuriffen, 
da3 mugen wir niemand weder una felbes jchuld geben und danden, Die 
Chriften jollen dafur nicht erjchreefen noch von Chrifto fallen, ob wir jold 
ergerni3 jehen, Sondern viel mehr uns des fterefen und tröften, Denn e3 ift 
nicht ein böfe zeichen, jondern eben das rechte hwarzeichen des Reich Chrifti, 
wenn der ZTeuffel alfo anfehet zu zurnen und rumorn und die welt treibt 
und hetet zu toben und mwiten, too diefe predigt von Chrifto angehet, das ex 
allein der Herr und Heiland fey, da3 fie die leute verfolgen und morden mit 
Ichwert, fetor, twafjer 2c. umb feiner andern urfadhen willen, on da3 fie diefen 
Herrn befennen und jm gehorfam find. 

Und ift ziwar der Teuffel nicht darumb zu verdenden?, Denn er hat e8 
nicht gerne, das man feine gewalt und gehorfam jchrveche, und er leiden mu3, 
das “ein ftercfer uber in fümpt (tie Chriftus Luce am 11. jagt) und nimpt £ur. 11,22 
im jeinen harnifh” x. Das kan nicht friedlich noch on rumor und unruge 
abgehen, Darumb poltert und rumpelt er und twehret fi), weil er fan, und 
fan er nicht mehr, fo fchreiet er doch uber ungehorfam und auffrur. 3 ift 
aber recht alfo, Denn darumb tft [BL. 9 1] Chriftug ein Herr und dazu fomen 
(fagt die Schrifft), das er des Teuffel8 Reich zuftöre, Daher er jelb3 fpricht 
Matth. 10.: “Sr folt nicht mwehnen, das ich fomen fey, friden zu jenden auff Natth. 10, 3afi. 
erden, ch bin nicht fomen friden zu fenden, jondern das jchiwert, und alfo, 
da3 der fon toider den vater, die tochter wider die mutter ey und des menfchen 
feinde müffen feine eigen hausgenofjen fein’, Was Tan fur groffer unfride und 
unordnung fein, denn fo nicht allein ein land, eine Stat, ein birger und 
nadhbar wider den andern ift, jondern jnn einem haus vater und fon, mutter 
und tochter widernander find? und der menfc von feinen neheiten und Liebften 
freunden fi) mus fcheiden, abgefondert und verfolgt werden, Ind feiner veter- 
lichen oder regirenden Oberfeit, welchen ex doch fonft jnn jrem regiment allen 
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!) = verschone (uns) mit ... vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 694, 30. ?) einen berdenden 
= nhd, einem v. 
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Matti, ni (licher Krafft et sapjientia. Sed hie talis regiiment, quod suos mittit ut oves 


in medio c. Si ovi darem mandatum ut lupis. Sie Christi regjnum i.e. [a3 


den Apjoftel betler fein und wirff Petrus dem Kuaifer in radhen zu Rom, 


Dr] gehorfam Schuldig ift, umb Chriftt willen mus ungehorfam werden, damit ex 
nicht dem Teuffel gehorfam jey? Was fol man aber thun? 3 fan doc 
und mu3 nicht anders fein, E3 heifft (jagen die Juriften und Werfen jnn 
weltlichen jachen) fiat iufticta et pereat mundu3?, &3 geichehe, was recht ift, 
und folt die melt drob vergehen, Wie viel mehr mu3 jolch3 gejagt und gehalten 
toerden jan diefen hohen, himlischen jadhen und regiment? damit das Reich) 
ChHrifti und fein gehorfam beftehe, ob gleich alle welt darob folt zu boden ? 
gehen, twie auch endlich geichehen wird. 

Dis wird aber uns da zu gejagt, Exftlih, das wir geriiftet fein zu 
Yeiden, weil iwir hören, das wir im Reich Chriftt müffen unter feinden Ieben, 
Denn Chriftus ift nicht der, jo diefen Hader anfehet und feindichafft oder 
unfriden machet, fondern mu3 e3 von feinen feinden leiden, Und ift nicht die 
meinung, da3 wir folten uns leiblich wider unfer feinde jehen, Wie die Wider- 
teuffer und ander Auffrürer furhaben, Denn Chriftus hat mit jolcher welt: 
Vicher gewalt und regiment jun feinem Reich nichts zuthun, Und wir Ehriften 
tonnen den Teuffel und welt mit Yeiblicher gewalt oder woffen nicht fchlahen 
nod) unter und bringen, Sondern fie find ung hiemit weit uberlegen, haben 
und halten ung mit Yeib und gut jnn jrer gewalt, Und toir dürffen nicht 
hoffen, da3 fie una jnn jrem Reich iwerden wol halten und viel freundichafft 
erzeigen, Sondern follen uns nicht ander3 zu jnen verjehen, denn da3 fie alfo 
una mit fpielen iwerden, das twir mwilfen und füllen, das toir feinde haben, 
und alferley marter und tod, jhwert und feiwer von jnen gewarten, Darumb 
müffen totr uns alhie de3 Yeiden3 eriwegen? und jnn gedult ergeben. 

3 ift aber noch das geringeft leiden, welches der Teuffel durch die 
welt auff uns treibt, fo die Chriftenheit eufferlich und mit [B1. Oij] Yerblichen 
tooffen angreiffet, al3 jchtvert, Terdfer, beraubung gut3 und leibs dazu, Aber 
das ift viel jchwerer, jo er jelbs jnnivendig treibt, da er die Herken angreifft, 
martert und plagt mit feinen verlipten *, feurigen pfeilen, das ift: mit fchredfen 
und angft der junde und Gottes zornS, da er dem menjchen, der da jonft 
blöde und furdtjam ift, ein tründlin fchendt, nicht von bitter wermut und 
galfe, fondern da8 da heifit Helfen angjt, und jnn ein bad füret’, da er Figt 
tote jnn einem glüenden ofen, das jm das herh zu fchmelgen möcht, Wie er 
Chrifto jelbs that im garten, da3 er de3 mufte mildiglich blut fchroiken ®, 
Das ift erit das rechte leiden, twelches alle marter und leiden ubertrifft, da 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 400, 1. 2) = zugrunde. ») Vgl. oben S$. 116. 
Anm. 2. *) = vergifteten, s. Unsre Ausg. Bd. 30°, 620, 38. 5) Sprichw., vgl. ähn- 
lich Unsre Ausg. Bd. 34°, 289, 22. ®) Vgl. oben S. 120 Anm. 1 
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R] iverfich Rojmani Haben angriffen chriftliche Kirchen. Si numerari debjerent 
marty[res, mher den ij hundert taufent. In uno Cimeterio mher 10000 


DrJjm die ChHriften müffen herhalten und durch die jpieffe lauffen!, wie Sanct 
Paulus Elagt, das ex teglich fterbe und eitel tödtung an feinem Yeibe füle, 

s Das ein folher folt Yieber alle Yeibliche marter und tödte leiden, Aber e8 
toird nicht anders draus, twir müffen dem Teuffel herhalten. Denn weil er 
mus leiden und fület, das jm Chriftus auff den Kopff twil tretten dur ung 
(twie Gene. 3. gejagt ift), jo müffen twir auch) Yeiden, daS er feine gifft nad) 
uns jcheufft und mit aller macht jun die ferfen beiffet, Hatwet und fticht mit 
dern tod und hellen, und alfo, das e3 uns mwehe thut und durch8 herk gehet. 
Aber bie gegen wird alhie auch der troft und die hulffe ung gezeigt und 
gegeben, Nemlich, das wir jollen gleuben und gewiß fein, ob wir twol müffen 
leiden und uns fragen, beiffen und ftechen lafjen, beide, auswendig und jnn- 
wendig, da3 diefer unfer König fol herrfchen und die uberhand behalten uber 
und wider alle dieje feinde, Teuffel, junde, tod, welt, jo nicht furnemlich 
unjer, jondern feine feinde find und umb feinen willen uns plagen, Und alfo 
berrfchen und jiegen fol, da3 ex jnn feinen Chriften, ob fie gleich fich auffs 
höchft geengftet und jhtvah und unter tod und hellen Yigend fülen, dennoch 
toil geiwaltig fein durch feinen troft, Trafft und fieg, freude und leben toider 
20 des Teuffel3 jchreden, junden angft und todes not, Und fie jnn foldem fampff 
jollen uberwinden und obligen? durch glauben und trojt diefes mort3, da3 
Er ift der Herr und Herriher aud) mitten unter feinen feinden, aljfo, da3 fie 
die junde, fo fie exrfchreckt und engjtet, nicht fol verdamnen und der tod feine 
madt an jnen haben, Sondern jnn diefem Heren follen vergebung der junden 
und erlöfung hom tod, das ift: eroige gerechtigkeit, leben und freude haben, 
Denn dazu hat er diefes Scepter (da3 wort des Euangelij) gegeben und aus- 
gefand und erhellt e3 auch, da3 er den Chriften jun jvem leiden, jchwacheit, 
fampff und engften [8 Diij] beyftehen und fie jchügen und endlich erlöfen voil. 
Zum andern ift auch hierin zu troft der Chriftenheit gejeßt der fieg und 
herrjhafft wider die eufferliche verfolgung des Teuffels und feiner Schuppen ?, 
melde im finn haben, beide, da3 Guangelium und die Kirche oder Chriften- 
heit zu dempffen und tilgen, Und treibet zwar der Teuffel jolch were, beide, 
dur die Tyrannen mit blutvergieffen und getwalt und durch feine Rotten 
und faliche Chriften, mit verferung und felfchen der Zere oder jhe mit jchend- 
lihem undand, uberdruf3 und verachtung des Wort, das e3 fheinet, als 
toolte e3 jnn furhem aus fein mit dem Euangelio und der Chriftlichen firchen, 
Aber das folches nicht gejchehe, dafur fol uns diefer jpruc) gut jein, da Gott 
diefen König mit feinem Scepter wil und heiffet Herrfchen, e8 zurne und tobe 
damwider Teuffel oder welt, tie fie konnen, und falle oder bleibe, was da wolle. 
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1) D.i. als schwere Strafe. 2) — siegen, s. DWil. %) D.i. Anhänger, oben 
S. 101 Anm. 1. 
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Rli.e. 46 Bijchoff et uno die! zc. War ernft hoc regnum dempffen et David 
Yugenftraffen, et videbatur verum, sed wenn das ftud unter linden ziten 
recht blleibt, quod Christus sedet ad dexjteram platris, Ya3 wurgen, tamen 
da3 groft. Ich halt, quod Rom unferm Hjerr Gjott ein zmwenzig hundert 
taufjend mert|erer, et Iudjaei et Papa. ch halt papam, quod plus animas 


1) Erinnerung an die Romreise. 


Solh3 hat bisher die erfarung gewaltiglich erweifet von der Apoftel 
und erjten Kirchen zeit her, Denn e3 hat fich die welt allzeit wol verjucht 
und vedlich betveifet twider diefen König, Sonderlicd aber das Römijcdh Keifer- 
thumb, da e3 jnn feinem beften twejen und höheften vermögen! ftunde, mwelchs 
hat fi) mit allem ernft wider die Chriftenheit gelegt und alfo angegriffen, 
da3 e3 angegriffen heifjet?, Und jo mans zelen folte, wa3 Chriften blut3 von 
dem jelben vergofjen ift, achte ich, e3 folt allein die Stadt Rom mehr denn 
aiwey mal hundert taufent Marterer geben, Denn e3 Ligen dafelb3 allein auff 
einem Kirchoff zehen taufent Mearterer und jechs und vierkig Bifichove, Und 
man fchreibet, da8 auff einen tag im Römifchen Reich hingerichtet find jeche 
mal hundert taujent Chriften. 

Da3 war ja mit ernit die jachen angegriffen, und wolten3 warlic) enden 
und diefen David zum lügner madjen und das toiderjpiel jegen?: Du jolt 
nicht Herrihen, Und lies fi) anfehen, al3 were e8 alfo, Aber e8 war darumb 
fo bald nicht gethan, Denn fie haben dennoch diefen Chriftum mit feinem 
Reich bleiben Lafjen, Und jo lang diefer troß und troft noch bleibt unter dem 
linden ziten*®, da3 Chriftus gegleubet wird zur rechten Gottes figen und das 
jm von Gott befolhen ift zu bereichen, jo fol er fur aller welt wol bleiben, 
Denn fie haben jn noch bisher nicht vermocht herunter zu werffen noch fein 
Reich zuftöret, Und ich hoffe, das Römifch Reich allein fol am jüngften tage 
bi3 jnn die zwenbig mal hundert taufent Marxterer Gotte uber Yievern, On 
toa3 zubor die Juden und hernac) mit groffem hauffen der Türe hinge- 
[E1. O4]richtet Hat und was jnn der wiegen oder fonjt von Chriften ge- 
ftorben find. 

Aber der Bapft Hat erit da3 befte dazu gethan und den rechten griff 
troffen, das Reich Chrifti zu jchiwechen und de3 Teuffel3 (doch unter Chriftt 
und der Kirchen namen) zu fterden und mehren, Das mir fein zmweivel tft, 
er werde unzelich viel mehr Seelen dem Teuffel uberantiwortet, denn Chrifto 
geopffert haben, Wie er ziwar jelb3 als ein Prophet uber feinen eigen Halg, 


26 haufen A [was jedoch auch einen Sinn gäbe, etwa — “wüten’. K, D.] 


1) = Macht. 2) Sprichw., jetzt “was nur angegriffen heißt’, d. i. “gehörig”. 
®) D. i. das Gegenteil aufstellen, behaupten, vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 159, 5. RD. 


im Herzen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 248, 19. 5) D.i. den richtigen Weg gefunden, 
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R] Teufel opfern. In suis legjibus scriptum: Si papa etiam dem Teufel 


Dr] 
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—_ 
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ungeli) Taufent feel, nemo.t Djavid dieit, cur haec fuerint sui prophetae. 
Quid factum? Qui oceisi, habjuerunt ein fein her et ormnati ut lieben 


1) Luther meint die von ihm auch in der Schrift “Wider das Papsttum zu Rom 
vom Teufel gestiftet” mehrfach zitierte Stelle Deer. I, 40, 6: Si Papa suae et fraternae 
salutis negligens deprehenditur, inutilis et remissus in operibus suis et insuper a bono 
taciturnus, quod magis otficit sibi et omnibus, nihilominus innumerabiles populos 
catervatim secum ducit primo manecipio gehennae, cum ipso plagis multis in aeternum 
vapulaturus. Huius culpas istic redarguere praesumit mortalium nullus ete. 


uber fich jelb3 zeuget und unverfhampt als ein öffentlicher und von jm jelbs 
befanter und verdampter Widerchrift und Zeuffels Apoftel foldden chum aus 
ruffet und jchreibt jun feinem löblihen Buch, So alle welt jehe einen Bapft 
ungeliche hauffen feelen dem Teuffel zu füren jnn abgrund der hellen, dennoch) 
fol jm niemand ftraffen nod wehren und jagen: warumb thuftu das? 

Nu das heilit ja mweidlich drein gegriffen?! und dazu gethan, da3 diejer 
König ChHriftus nicht Herrfche, Aber was haben fie alle auzgericht? Die 
ChHriften find jun Chrifto geftorben und haben jr erwiges leben dahın?, dazu 
je namen jnn etwigfeit gelobt und gepreijet wird, Aber die, jo e3 haben wollen 
dempffen, ligen jnn der affhen® mit jrer gewalt und herrfchafft, müfjen de3 


_ eivige Schande und pein dazu Yeiden. Und der gewaltige Keiferftuel, Rom, hat 


2 


o 


e3 muffen ungedempffet Yafjen, ja ift eben darob zu boden gangen und mol 
drey mal verbrand und umbgefert *, Und die Chriftenheit von jrem verfolgen 
nur mehr zugenomen, gewachfen und aus gebreitet ift, bis fie jelbs haben 
müflen umbferen, da3 Euangelion annemen und Chriften werden, Das diefe 
ubrigen Yefichbrendes, der Tür und Bapft, und, wa3 an jm hanget, fo jht 
mit jrem rauch da8 Euangelium unterftehen zu dempffen, auc) vollend muüfjen 
zu afihen und pulver werden, Und zwar jtt jchon der Bapft mit feiner drey- 
fachen Trone und gewalt angefangen mit allen jchanden und jpot herunter zu 
fallen und auch von feinen eigen verwandten jun Tot getretten wird und mit 
der Pletting® regiment zum ende leufft. 

Und wa3 fol man hievon mehr jagen? Das dis Reich Chrijti allein 
durch Göttliche, allmechtige gewalt und macht beftehet und erhalten wird, das 
mag man dabey wol greiffen, da bi3 auff diefen tag noch jnn der welt ift 
und gehet Tauffe, Sacrament, Predigftuel, Glaube, Heilige Schrifft und befentnis 


4 Einzelne Ex. von A zenget 

1) D. i. zugegriffen, gehörig Anstrengung gemacht. 2) dahin haben — erreicht 
haben, s. Dietz. ®) — sind vernichtet, vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 34°, 150, 3. 
4) = subversa, zerstört. 5) Iejchbrende —= ausgebrannte, nur noch glimmende Hölzer 
oder Ruinen, im DWtb. nur ein Beleg aus Luther. 6) Pletting siehe oben S. 133 
Anm. 2. 
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Rj£jinder. Sed Roma eversa et non potjuit dempffen ac. he mher gemort, 
ihe mher Chriften. Ubi unus, 20 venerunt. Tandem Roma war gar Ehrijten 
et Impjerium destructum. Jamiam habent iterum Tjurcam, papam. Christiani 
follen verjagt werden ıc. et tamen manere, quia ic) wil® thun. Volo istam 


Dr) des namens Chrifti, Denn too das nicht were, ift der Teuffel wol jo mechtig 


und ftaref, dazu fo ein böfer feind, hat ft} auch jo lang dran verfucdht und 
geerbeitet, das ers [BL.Pı1] Vengeft taufent mal hette alles gedempfft und 
getilget, da3 jnn der weiten welt und unter der Sonnen nirgend fein Tauff 
ftein, fein Altar, fein Predigftuel, ja fein erfentniz Chrifti were, und wir 
ist weniger von jm tüften zujagen denn die finder von den Tattern oder 
Roten! Juden wiffen. Nu aber noch ein getauffter Chriften auff erden Yebt 
und nod) ein Predigftuel ftehet, ja das noch der name Chrifti ettvo befand 
bleibt twider des Teuffels grimmigen zom und mwiten, dag ift eitel Hohe, 
himlifche gewalt diefes Herrn, Und gehet alfo diejer Artikel, das er zur rechten 
Gottes jißet mit feiner Frafft, nicht allein im glauben, fondern aud durd) 
offentliche erfarung bezeuget. Und wird Hieraus abermal gewwaltiglich erveijet, 
da3 diejer Chriftus mu3 rechter, warhafftiger Gott fein, da3 er folche macht 
und frafft Hat fein Reich mwidder diefen Gewaltigen geift, ja widder Junde 
und tod zu erhalten, Denn joldhes ift nicht ein frembde odder verliehene 
gewvalt (da3 allein der Vater joldh3 thet) Jondern fein eigen gewalt und macht, 
tie er hie fpricht, daß er fol nicht durch eine andern hulffe odder jchuß, 
fondern jelb3 (als ein Gott) Herrjchen durch fein wort oder ausgejand Scepter 
uber und twider alle geiwalt aller feinde, e3 jey jnn himel, auff erden oder 
jun der hellen. 

Darumb, wer da til bleiben fur der welt jchreden und dreiwen und 
fur des Teuffels zorn und toben, dag er nicht muffe fi) zu tod furdhten und 
an Chrijto und jeinem Reich verzagen, der mag fi an diefen Ver3 halten 
und den ibigen feinden de3 Cuangelij damit troß bieten, das fie jich dran 
verfuchen, ob fie die erjten feten, die jn auslefichen werden, Wo fie das thun, 
jo wollen wir tramwen auch mit jnen halten und fie fur diefen Heren anbeten, 
Sa Hoffe aber, fie werdenz noch ein weile laffen, da e3 die andern gelafjen 
haben, da3 er müge fur jnen bleiben, da ex bisher blieben ift, und ung diefen 
Ber jampt unfern nachfomen noch lenger fingen Lafjen, Denn hette ev mogen 
getilget werden, jo were er Iengeft fur taufent jaren getilget dur) da3 
mechtige Keijerthumb der welt, gegen welchem die ibigen Könige und Herrn 
nichts find, Nu haben fie diefen Pjalm Hinder fich gelaffen on jren dand, ja 
mit jrem toben und mwiten nur weiter bracht, und wir jnen zu danden haben, 
da8 toir don diefem Herrn tilfen, Das fjehen und willen die unfern jelbs 
twol, no tollen fie jchlecht mit dem tollen Xopff hindurch wwidder diejen 


!) Als Schimpfwort = falsch, unehrlich, vgl. DWtb., insbesondere s. v. “Rotwälsch'. 
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R] Christianam Eejclesiam exhalten, si etiam hundert taufjend Teufel, tamen. 
Ideo nemo miretur. Iam maxjimum scandjalum apud stultos et sapjientes, 
Discordia iam, prius eoncordia et pax. Jam lauter ungjlud‘, loquere cum 
isto man, non mecum. 


Dr] 5 Feljen, al3 weren fie die leute, die jn umftoffen kundten odder folten, Und 
twerden auch nicht auff hören, bi8 fie die Zöpffe abgelauffen! und darnider 
jan der afihen Ligen mit jrer gewalt und macht, Gleich wie Serufalem und 
Rom gejchehen ift ac. 


[81. Pij] III 
10 Nah deinem Sieg wird dir dein vold milliglih opffern wi. uo,s 
inn heiligem fhmud.’ 

Er hat bis her bejchrieben beide, die perjon und gewalt diejes Koniges 
und two und toie er regieren folle, Nu jagt ex, was er fur leute und volc 
haben jol, und wie fie fich gegen jm halten werden, Denn er hat zubor nichts 
denn von eitel feinden gejagt und gezeigt, da8 er allenthalben, two ex mit 
feinem Scepter hin fome, feinde haben werde, Und jnn jonderheit eben da fein 
Reih anfahen und fein Scepter ausgehen fol, da3 ift: zu Zion und im 
Yudiichen vol, Das waren die, jo da jolten feine lieben Kinder und freunde 
jein und jn mit allen ehren empfahen und annemen als den rechten Mejfiam 
und Konig, der jnen von Gott zugefagt war, und fie jo lange zeit auff den 
jelben gewartet hatten, Nu er aber zu jnen fompt, doch nicht mit mweltlicher, 
fonigliher pradft und madt, Sondern allein jnen predigt und verkundigt, 
iwie er der Heiland von Gott gefand und Gottes Son jey, Sp wollen und 
mügen fie fein nit, Ja fte werden feine bitterften feinde, fahen an, jn zu 
verfolgen und konnen nicht auff horen, ehe fie jn ans Creuß bringen und 
jeine Apoftel odder Boten getödtet und veriagt haben, allein umb folder 
predigt willen, da3 er der Konig Sirael und Gottes Son fein til, bi3 jo 
lang fie jelb3 darob zu boden gehen und vertilget werden. 

Alfo mufte e8 diefem Konig gehen, da3 jn fein eigen vol, Tonderlich 
twa3 die oberjten und der beite Tern defjelben war, nicht hören noch Yeiden 
twolt, Wie Johan. am 1. jagt: “Er fam jnn fein eigenthumb und die feinen sos.1,1 
namen jn nit auff”, Und die Propheten (al3 Ejaia, Daniel, Hofea) joldhs 
Elerlich zuvor verfundigt hatten, das fein eigen vol würde von jm abfallen 
und fein nicht achten, Das er auch mujte fie faren lafjen und fein Scepter 
unter die Heiden jenden. 

Weil nu jold8 von jm gejagt ift, da3 er allenthalben fol feinde haben 
und zuvor feine Juden felb3 von jm fallen folten, mochte wol einen wundern, 
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1) Bei Dietz ist nur ben hala ablauffen belegt, Bedeutung beider Wendungen = 
sich vergeblich bemühen, darüber zugrunde gehen. 
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R] Non dixit, quod Christi reginum unter amieos. Geben an et volunt 
Eir. 29,7 flicken, Sed fit ut Sirach: fliefen fherben, ibi faden und ftic) verloren. Et in 
comitjiis waren der jchufter viel, qui voljebant fcherben fliden. In aliis 


Dr) Wo er doch wolt vol und Yeute nemen, Denn wer wolt fi) zu joldhem 


fonige jchlahen, dem ex fehe alle welt feind fein und fein eigen vol fi) 
wider jn jegen? Odder tote ift zu hoffen, das frembde leute (al3 ir Heiden 
find), die nicht? von jm gewuft haben, folten jn annemen, jo jn die feinen 
nit leiden konnen? 

Hierauff jagt nu der Prophet jnn diefem Vers, daz diejer fonig dennod) 
jol auch) ein [BL. Piij] vold haben, da8 da fein vold jey und eben mitten unter 
jeinen feinden, Und gibt ung den troft, da8 da allezeit fol fein und bleiben 
inn der welt ein heilige, Chriftliche Kirche, wie der Artikel unjers glaubens 
una leret, da3 ift: jolch heufflin (wer und io fie au) find), die da eintrechtig- 
Yih an diefem Herrn bangen, fein Scepter und wort jun der welt offentli) 
füren und befennen. 

Und ift eben diefer ver3 gejegt wider den grofjen, trefflichen rhum der 
Synagoga oder des Judiichen vold3 und wider das groffe ergernis, das die 
Apoftel und erfte Chriften muften fehen und leiden, da3 fie fi von dem 
vol mujften fondern und widder jolche predigen, die da Gottes vol hieljen, 
von Gott jelb3 da zu ermwelet und aus gejondert mit dem Gejeh, tempel, 
priefterthumb, verheiffungen x. Wie fie denn auch fteiff und ftölgigli) 
darauff pochten und troeten, ala mufte und Eündte fein ander vold fein nod) 
werden, Und darumb jo feindlich und greiwlich die verfolgten, jo an diejen 
CHriftum gleubten und von jn auch den Heiden predigten, da3 fie durch jn 
on Mofe gejeß folten felig werden, al3 die von Gottes vold abtrunnig weren, 
Gotte ungehorjam, fein Gejeg, Prieftertfumb, den jehönen Gottes dienft und 
alle Gotte3 ordnung zuriffen und zuftöreten und derhalben billic) ala Gots 
Yefterer und auffrurifche von Gottes twegen verdampt und hingerichtet werden 
folten. 

Widder jold ergernis fterdfet ex hie die gleubigen oder Chriften, das fie 
fich nicht follen daran feren, ob fie jehen würden die Judifche Synagoga von 
CHrifto fallen und feine Chriften von jnen mit treffliem jchein ala von 
Gottes vol und jun Gottes namen verfolgt werden, fondern kiljen, das 
nicht mehr die Juden, fondern di8 heufflin, jo an Chriftum gleubet, fol das 
rechte Gottes vold fein, Und das hie mit der Synagoga urlaub gegeben toird 
und das fcheide Yiedlin gejungen!, da3 da heifit: La faren, was nicht bleiben 
twil?, Und wie du wilt, fo wil id) aud°?, Denn weil fie diefeg Hexen und 








7 ges || gewuft A 

1) da8 jcheide Liedlin fingen nicht bes Thiele und im DWib., auch das Wort fcheide: 
liedlin ist nicht belegt. 2) Sprichw., ähnlich Unsre Ausg. Bd. 26, 347, 22. >) Ver- 
lobungsformel [O. B.] 
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R] reb|us, quod pertinet ad cere|monias, ibi mugen un vergleichen. Sed wen 
man ulnjer3 Hlerr G|ott3 Zepter wil ungerad, its fcherben flicken. Tantum 
vident unruge, quod tet fid) prineipes erregen. Sed nos debjemus auff die 
fach jehen, Cur fich die fach erhebt. Si est hulmanum opus, concordes fiamus. 


Dr] 5 Konigs nicht mogen noch wollen, der jnen fur allen andern von Gott ver- 

heiffen und gegeben ift, das fie billih jolten fich fein auffs höhefte chumen 

fur aller welt, Sondern zufaren und feine feinde werden und alfo fich ver- 
feren, das, die da jolten jein vol jein, die wollens nicht fein, Und (tie 

©. Paulus Act. am 13. jagt) fich jelbs unmirdig achten des eiwigen lebens, Aa. 13, 46 

©o feret er3 au) mit jnen umb, da3 fie au) fein nicht jollen werd fein, 

Und aljo, das nu nicht Gottes vol ift, jo Gottes vol Heifjet, Und mwidder- 

umb, das Gottes vold ift, das da nicht Gottes vol war, wie der Prophet Sofen 2,23 

Djea 2. [81. PA] jagt, Und weil fie fein vol nicht mehr find, fo fol e8 aud) 

aus fein mit alle jrem chum und thun, Gottes dienft, Tempel, Priefterthumb, 

alles nicht? mehr gelten, ja fie jelb3 mit landen und leuten vertworffen werden, 

Denn e8 fol do fur Gott fein vold, fein Priefterthumb, fein Gottes dienft, 

fein Leben nichts gelten on allein, was diejes Konigez ift, wie hernach weiter 

bon jeinem neiwen Prieftertypumb und hie von newen Gottes dienern und 

Gottes dienst gejagt wird. 

20 Alfo ift e3 alle zeit gegangen und gehet noch aljo jnn der mwellt, da 
man ftreittet uber dem, da3 da Gottes vold, Chriftliche Tirche, Gottes dienft 
heifjet, Das die, fo den fehein und xchum defjelben auff3 Herrlichft füren, die 
find e&8 nit, Und widerumb, die e8 find, die muffen von jhenen verfolgt 
iverden und den namen nicht haben, Wie bisher und noch das gante Bapjtum 

5 allein wollen die Kirche heiffen, chümen fih der Apoftel nacdhfomen, erben 
und befiter de3 jelbigen ftuls 2c. Und doc nicht? anders find denn eben die 
rechten widermwertige und feinde Chrifti, verfolger und zuftörer feines Reichs 
odder der Chriftlichen Kirchen, wie das jr offentliche, befante that beiveifet 
und zeuget. 

30 Darumb ift hie von, wer Gottes vol vdder die Kirche Chrifti jey, Fein 
ander Regel noch Proba, darnac) man gewi3 Örtern und fchlieffen konne, on 
di3 allein, wo ein heufflin ift dere, jo diefes Herın Wort annemen, reine 
Yeren und befennen wider die, jo e& verfolgen, und darob leiden, was fie 
jollen, wie wir hören werden. 

35 Das ıfts nu, das er fpriht: “Dein vol wird dir williglih opffern’, 

Az folt er jagen: Ob gleich dein eigen vold von dir fellet, und alle welt 

wider dein Neich fich jegen wird, Dennoch twirftu ein vold haben, die da 

gerne werden dich annemen und fro werden, das fie mügen dein vold fein. 

Und mit dem wort “Williglich opffern? bejchreibt er, was e3 fur ein vold 

fein werde, oder iva3 e3 fur leute fein mufjen, die di8 Herrn dvold oder feine 

Chriftliche Firche fein, Item, was der Gottes dienft der jelben jey, damit er fie 
guthers Werte. XLI 10 
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R]Si autem est sceptrum Rjegis, quod non vult angenomen werden. Si das 
zuriffen 20. Sol ich da3 fcepter verlaflfen ideo, quod mundus tol et oceidjit 

Matth. 10,34 Apıostolos? Ego volo fehen in das jchone, gerad Tiecht, tu contra. “Ego 
non veni pacem, sed gla|dium’ et propter me zanden djater, mater, bruder, 


Dr) unterfcheidet odder fondert von der jcheinenden!, falfchen Kirchen und faljhem 5 
Gottes dienft, Denn Erxftlich nennet er ein jolch vold, da3 da heiffe Spontaneus, 
da3 da ungeziwungen und on heuchley, hwilliglich und mit luft und Liebe diefem 
Herin geyorfam und unterthan jey, Und alfo gefinnet feien, das fie bey jm 
bleiben tollen und fi) nicht von jm reiffen lafjen, unangefehen jolch ergerlich 
exempel, da8 der gröffer und befte teil der welt, der weijen, gelerten, heiligen 
und die Gottes volc Heiffen und fein wollen, jn verleugnet und wider jein 
(81.01) Wort leftert und tobt, Dazu fich nicht Laffen exrjchredien noch abfellig 
machen, feine gewalt, drewen und jehreden, verfolgung und leiden, e3 jey von 
der welt odder vom Zeuffel jelb3, Und jumma, aljo an dem Chrifto halten, 
das fie fich nicht ergern noch hindern Yafjen, e8 jey bojes oder guts, Sondern 
alles verachten oder jhe uberiwinden, Und alfo feit und jtett bey diefem HEren 
bleiben, ob fie auch gar allein fein und wider alle menjchen auff exden ftehen 
muffen und alles, was fie haben, gut, ehre, freundichafft, Leib und leben darob 
faren lajflen. 

Darumb ift dis wort (Willigiich) gejeßt, anzuzeigen die eigenfchafft und 
frafft diefeg Königreich gegen allem andern regiment auff erden, E3 Heifje 
de3 Keifers oder Mofe, weltlich oder geiftlich regiment, da man mil die Leute 
frum maden mit gejfegen und gebot und mit zivang oder jtraffe mwidder die 
ungehorfamen, Wie man denn thun mu3 im weltlichen vegiment, fo eufjerlich 
uber leib und leben regiret, Denn die leute find böfe und wurden von jnen 
jelbg nicht gehorfam fein, wo man fie nicht mit gewalt dazu ziwinge und mit 
jehtwert, galgen und allerley ftraffe inn der furcht Hielte, das fie mufjen gehor- 
fam fein, ob fte gleich nicht wollen, und da3 Lafjen, da3 fie Jonft gerne thetten. 
Alfo audh im Mofe gefeg und jun dem regiment, welches nicht allein uber 
den leib, jondern auch uber das gewifjen gehet und foddert, wie man fol gegen 
Gott leben und jm gehorjam fein, Das ift auch alfo gethan, da3 e8 die Leute 
ziwinget und treibet zu gehorfam mit dreiven Gotes zorn3 und des ewigen 
t0d3 und verdammis, dazu auch) zeitlicher ftraffen und plagen. 

Aber das vermag diejer Regiment feines, folche menjchen zu machen, die 
da don jnen fjelb3 toillig und gerne gehorfam und from jeien, und ift mit 3 
feiner getwalt noch macht auff erden dahin zu bringen. Das mügen fie thun, 
das fie ein eufjerliche zucht und gehorfam erzwingen, Wie e3 denn fein fol 
und mus, da3 ungezogene, grobe leute aljo im zaum gehalten und die Jugent 
durd) mancherley gebot und gejeß gewehnet und untermweijet werde, das fie fein 
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1) D.i. scheinbaren. 
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R] biruder, veter et veter, et djicunt: ubi hoc, Deo gjratias, ghet recht, est 


sigjnum verae doctjrinae. Ideo non me fol ergern ut ipsi, macht viel unruge. 
Die: sis sutor, qui feherben filit. Econtra tu: sicut ex Sion suscepi, ita 


Dr] fittig, zuchtig und gehorfamlich fur der welt Leben, dazu denn das gant iwelt- 
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li regiment mit feinen oxdenungen, rechten und funften! gerichtet ift. 

Stem, wenn e3 weiter fompt, da man auch) die leute wil Yeren, was 
Gott von uns haben twil und das Gejeß oder die Zehen gebot predigt mit 
dreiwen der ftraffe und Ioden oder reigung der guter, die den frumen ver- 
heiffen erden, jo miügen dennoch etliche dadurch be|[&L. Dij]iwegt werden, das 
fie fih angreiffen und wollen frum fein und Gotte dienen, uben fich jun des 
Gejeß werden mit vleis und ernjt glei wie Paulus, ehe er befert und 
Chriften ward, Aber das ift noch eitel heuchley und nur eufjerliche frömigfeit, 
duch das Gefjeß erziwungen, die fur Gott nicht gilt, ift noch fein herkliche 
liebe und Yuft des bergen zum Gefeß, fein rechter jnnerlicher gehorjam, Furcht, 
glaube noch erfentnis Gottes, Ja jolche wiljen und verjtehen au) nicht, das 
das Gejege jolchen volfomen, herklichen gehorfam foddert, Tonnen jre funde 
und ungehorfam nicht fehen noch erkennen, jehen das Gejeß nur durch einen 
fürhang an und bleiben jmer jnn der blindheit, das fie nimer verjtehen, tvas 
Gott von jnen foddert und wie fern fie davon find. 

Wo e3 aber auff Hochite fompt mit dem Gejeg und fein bejtes und 
furnemeftes were aus richtet, nemlid), das e3 den menfchen zu dem exfentni3 
bringt, da3 er fihet und verjtehet, wie Gottes Gebot einen volfomen herh- 
lien gehorfam von jme foddert und wie er den jelben nicht helt noch halten 
fan und alfo nicht3 denn junde und Gottes zorn jun und uber jm fület, 
Da reget fich erft der rechte gretvliche ungehorfam gegen Gott und fület fich 
tool, twie gar die natur nicht vermag noch durch Gejeße dahin zu bringen ift, 
da3 fie jolt von herken und willig Gotte gehorfam fein, jondern das twidder 
jpiel findet fi), Denn wenn fie aljo durh3 Gejege verdampt unter Gottes 
zorn geivorffen und zur hellen verurteilt wird, da fehet jie an, dem Gejeße 
feind zu werden und fafjet einen greiwlichen, bitern zorn und haj3 twider Gott, 
fellet aljvo dahin jun Gottes lefterung, verzmweivelung und ewigen tod, tvo jr 
nit dur) das Euangelium von Chrifto daraus geholffen wird. 

Weil nu von diefem Konigreic) Chrifti gejagt wird, das ex fol fold) 
vol und leute haben, die da willig und gerne gehorjam fein, ift damit gnug 
angezeigt, da3 er nicht mweltlicher weife regiren fol, nicht mit jchwert odder 
Yeiblicher gemalt die leute an fi) bringen und jnn feinem gehorjam behalten, 
wie Konige und Heren auff erden thun, Das auch) fein regiment nicht fey 


9 beiweget im Kustoden A 
1) funften wohl = Einrichtungen, Vorschriften, vgl. Unsre Ausg. Bd. 1,276 $unft 
buch daranz wir dem willen de3 ewigen vater? erlernen. 
10* 
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Rjghet3. Si tantum dieitur: Christus tulit peccata zc. jo ghet3. Si ad S. Iaco- 
|bum parfu3 2c. da zurnet man nicht. Wer ift nu urfad), qui exeitat dis- 
corıdiam? Num qui gratiam praedicat? vel istius, qui non vult audire? 
Tu prohibes bjona ojpera, et q|uiequid patres et concilia statuerunt. Ego 


non facio, sed is, qui hie loquitur. Ego non feci psalmum, Eeclesiam. Ideo 


Dr] Mofes odder de3 Gefet regiment, weil dafjelbe, wie gejagt ift, nur mit Furcht 


Göttlih3 zorns und der ftraffe die leute treibet, jchreet und plagt, da3 man 
fur Gott fleucht, und endlich zu verzweiveln dringt, Und alfo nicht anders tjt 


1. Kor. 3, denn, tie e&3 ©. Paulus jnn der And. Corinth. am dritten nennet "Ein ampt 


des tode3. Und fumma: Er zeigt, das diefer Konig gar auff ein ander weije 
regieren mufje und folch Neid) anrichten, darin ex diefe [BL. Diij] gante jkige 
natur neime oder ander made und alle den jchaden wider bringe, darein 
die menjchliche natur gefallen ift, Denn die felbe durch den jelben Erbfal jo 
gar verderbt ift, das fie nicht wil noch fan Gotte gehorjam fein, Wie 


Rim.s,66, Paulus zun Römern am 8. jagt: “Fleifchlich (oder natürlich) gefinnet fein, 


ift eine feindfchafft wider Gott’ x. Und ob fie eufferliche were des Gejes 
ubet, jo bleiben doch allzeit jntwendig im herken die rechten Inoten?, böje 
Lüfte, unglauben, heimlicher twidertoil, zorn und Hajs gegen Gott, bis e8 zu 
legt auch eraus bricht mit offentlihem ungehorfam, veradhtung und lefterung 
Gottes oder endlicher verzmweivelung. 

Weil denn jun diefer ganter menjchlicher natur vermögen nicht ift, Gotte 
gehorfam zu fein, Und Gott dennocd mwil die Zehen gepot und feinen gehorfam 
gehalten haben, So mu3 er aljo drein greiffen, das die alte ungehorjame, 
verderbte natur verendert und newe werde, und jolche Herten, finn und mut 
Ihaffen, die da williglih und mit luft und ein rechten volfomen gehorjfam 
Gotte erzeigen. Wie geihicht nu jolches? Und was ifts, dadurch er folches 
aus richtet? Nicht anders denn (tie im vorigen ver3 gejagt ift) das aus 
gejandte Scepter, das tft: die predigt des Guangelij, dadurd) diefer Konig 
regirt und alles thut. Und Hiemit wird gezeigt, was e3 fur ein wort und 
predigt fein fol, jo jolche £frafft fol haben, das die leute gezogen werden, das 
fie williglich er zu fomen, welches fonft dur) feine mat und Krafft auff 
erden gejchehen Fan, Nemlich, die nicht mie das Gejeh auff ung treibe? mit 
fordern des, das wir nicht thun fönnen, noch mit drewen, fchrecken und ver- 
danmen uns plage, jondern eben da wider uns xat, troft und Hulffe zeige, 
dad wir unter Gottes gown und verdamnis (dazu wir dur) das Gefeh ver- 
urteilt find) nicht bleiben, fondern dafür Gottes gnade und erlöfung beide 
von junde und tod erlangen und jolche Erafft Friegen, das wir im newen 
rechten gehorfam gegen Gott leben. 


1) = ersetze. ?) = die Hauptfehler, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34!, 369, 9. >) auff 
ung treibe = uns bedränge, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 368, 10. 
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R]dieimus: qualis rex, non habet fridlich reguiment, sed quod nemo ferre potest. 
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Sed ego deus et eam potentiam ostendam et Majiestatem, und fromer, gjutiger, 
barmjherziger quam ipsi. Sol ich nicht macht haben? vos, bifehof Mogjuntinus 
estis Sjancti pjatres, sed laft mich Jıefum Chriftum tweifer, Heiliger, teifer 
fein quam vos. Ego forteil: Sedeo ad dexjteram, mir geburt honor ut 


Dis ift nu die Fiebliche, Froliche predigt des Euangelij Chrifti, die da 
verfündigt, a8 hir don diefem Konig haben, Nemlich, da8 tie tvol toir jnn 
junden und unter Gottes zorn geborn find und Yeben, zum ewigen tod durch3 
Gejeß verdampt, doch habe fich Gott unfer erbarmet und feinen Son Chriftum 
una jn3 fleifch gefand, von einer AJungfrawen on funde geborn und uns den 
jelben gejchendt dazu, das wir follen vergebung der junden haben, vom tod 
erlöfet, etwige gerechtigfeit und etviges Yeben haben, Alles aus Yauter gnaden 
und barmhergigfeit, on unfer verdienft, allein [B. O4) umb defjelben Chrifti 
willen, Welcher mit feinem leiden und Sterben fur unfer funde bezalet, dem 
Vater verfonet und durch fein Aufferftehen den tod uberwunden und jun jm 
jelb3 getilget und folches alles unZ zu eigent und fchendt. 

Zu diejem verheifet er und gibt uns auch den heiligen Geift und wirct 
durch den jelben jun uns, das unfer Herten folchen troft fallen und alfo Gott 
anfahen gehorjam zu fein, dazu Frafft und fterdfe gibt twidder der funde und 
todes jchreeken und toider alle gewalt des Teuffels fhütet und exrhelt, Denn 
darumb ift er gen Himel gefaren, das er aljo jun uns gewaltiglich regire, 
damit twir junde, tod und Teuffel ubermoinden, Und ob wir noch junde an 
uns haben und nicht folchen gehorjam rein und volfomen thun konnen, toie 
iwir jolten, fol e8 doch uns nicht zu gerechnet werden, weil Er als unjer 
Mittler und Hoher priefter ung verbittet! und vertrit gegen dem Vater, wie 
wir hernad) von feinem Priefterthfumb hören werden. 

Sihe, durch folche predigt Tomen wir da zu, das wir fein vol und 
jolhe leute werden (mie diefer text jagt), die da milliglih Gotte gehorjam 
jeien, Denn two jolch8 gehört toird, das Gott nicht mehr mit ung zürnen nod) 
umb unjer junde verdammen til, wie wir verdienet hetten, jondern fein gnade 
und barmherkigfeit una anbeut und jchendt, Da kan das herk, jo zuvor fur 
Gott flohe und jm feind war, eine Kindliche, Fröliche zuverficht gegen jm faffen, 
Und wenn der menjch alfo dur) den glauden getröftet und auffgericht twird, 
jo frieget er neiwe gedanden, mut und finn gegen Gott, beginnet jn zu Lieben 


s und von herken an zuruffen und hülffe gewarten jun allen nöten, Erieget Yuft 


und liebe zu feinen geboten, ift bereit umb Gottes willen zu thun und leiden, 
twa3 er jol, Denn er wird nu dur) den heiligen Geist regiret, da3 man jn 
nicht darf treiben noch ziwingen mit gejeh noch ftraffe, wie zuvor, Und ob 
6 bed] das A 
1) verbitten — entschuldigen, zur Gnade empfehlen, vgl. DWtb. s. v, 
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R]sanctis|simo 2c. natura etiam propter obedjientiam, quibjus merui. Si non 
vis Yafjen, hab ich die macht, quae Serufjalem everti, Rom in die aid. Et 
zu Rom da3 recht pflafter in der erde, jo hoch ich ftehe.t Sic vobiscum Bar- 
fiuffer possum ze. La3 fie zurnen und fauer fehen. Nos non fecimus dis- 
corjdiam. Ipsi fo halft|arrig, non volunt discedjere a iustitia et sanctitate 


1) Erinnerung an die Romreise. 


Dr] der gehorfam no fehwadh, ja unrein und unvolfomen ift und fich noch viel 


ungehorfams reget, So tröftet ex fich der gnade und vergebung durch Chriftum 
und dazu ftreittet ev und tiderftehet durch Hulffe und fterdfle des heiligen 
Geifts der fundlichen neigungen und uberwwindet fie, 5bi3 jo lang beide, die 
funde und der tod, gar auff höret und hingerichtet wird an diefem fundlichen 
und fterblichen Leibe. 

Alfo jiheftu Hierin angezeigt ein Jolch Reich diefes Chrifti, darin er 
durch Göttliche macht und Frafft die gante menjchliche natur neto machet, 
alfo, das jnn uns ein net liecht und vecht vollig erfentnis Gottes und [BL. R 1] 
neiwer mut erwechlit, da3 wir von Blindheit, unglauben, böfer Yuft und allen 
werfen de3 ungehorjams exlöfet und reine, on funde und tod, eroiglich gerecht 
und felig mit Gotte leben. Solch fehet hie an jnn diefem Yeben bey den 
Chriften, wird aber erjt volfomen werden jnn jhenem leben nad) der auf: 
erftehung, da die gante natur mit leib und feel jnn reinem ewigen gehorjam 
gegen Gott leben wird. 

Und Hieraus ift auch zu jehen die frafft diefer Predigt des Euangelij, 
fo EHriftug da durch beiveifet uber alle macht und gewalt der welt und aller 
Greaturn, da8 er on einigen zwang oder eufferlicher macht allein durch das 
Wort die Herten an fich zeucht und zu feinem gehorfam bringet, aus des 
Zeuffeld, der funde und tod gemalt (welchem alle menjchen aujjer Chrifto 
etviglich unter worffen und gefangen fein müffen) und bringet fie zu etwiger 
Göttlicher freiheit, gerechtigkeit und leben. Solch gro3, trefflich ding wird 
alles aus gericht durch das Predig ampt des Euangelij, Welches ift wol gering 
und on frafft an zujehen als eines menfchen ftimme und wort, Er aber ift 
dabey durch unfichtbare Gottliche frafft und wirdet jun den herhen durch 


Röm. 1,16den heiligen Geift, Das wol ©. Paulus das Euangelium nennet “eine krafft 


Gottez, die da jelig madet alle, die dran gleuben’. 

Das ijt nu davon gejagt, was diejes Könige vol odder feine Chriften- 
heit jey, Nemlich, die da durch das wort des Guangelij er zubracdht, das fte 
twilfiglih durch den glauben an jm hangen, Aus diefem folget nu weiter, 
twa® da eh der rechte Gottes dienst der felben, Welchen der Prophet alhie 
deutet mit dem wort "Williglic) opffern’, Und damit zeiget den Gottes dienft 


15 newern im Kustoden A 
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R]eorum. Ideo ghet der frig an. Sed ibi seriptum: er fol herrfchen. Er mag 
jo 603 ut Romer. Sed potentia et regjnum fol hie bleiben. Du quod ipse 
regnas et Christus unterlig. Sed non, sed econtra. Sie Ierosjolymis, 
Romjae et omnibus. Ipsi untertrudt zu ftaub in abgjrund hell, ipse adhuc 

5 regnat. Si Romanum Cesjarem 'potjuit auftilgen, iam nihil prorsus de 


Dr] des Newen Teftament3, Denn weil dis ein netv Königreich und ner vold 
jein fol, jo mu3 auch newer Gottes dienft fein, jun denen Chriftus angefangen 
hat, die natur zu andern, das fie jun rechtem toilligen gehorfam jm dienen, 
Darumb fetet er dis wort zu gegen dem Gottes dienst des Alten Teftaments 
und gegen alle andere Gottes dienft aller welt, jo nicht jun Chrifto gefchehen, 
Wie dern die welt allzeit und noch viel und treffliche Gottes dienft fürgibt 
und ıhumet, und fol alles Gottes dienft heiffen, was ein jglicher jm exdendfet, 
Und doch der jelbigen feines fur Gott gilt, jondern hiemit alle vertworffen wird. 

Denn aller folder Gottes dienst ftehet nur jnn eufferlichen werden, von 
telchen fie wehnen, wenn fte der felbigen viel thun, jo müffe eg Gott gefallen, 
fo doch jntwendig im herten fein recht erfentni3, feine Furcht, glauben, anruffen, 
liebe noch gehorfam gegen [BL. Rij] Gott, ja warhafftig das her on Got ift, 
Und doch jm mit mancherley eufferlichen werden hofieren !, da3 fie viel opffern, 
beten, fajten und ftrenge leben furen 20. Dazır durch folche werd ji) ver- 
meffen, Gottes zorn zu verjonen, funde zu buffen und bezalen, Und das fchend- 
Yichfte daran ift, das e3 eitel folche werd find, die fie on Gottes wort, jelb3 
erdacht und erivelet, welche allenthalben jnn der Schrift vertworffen werden 
al3 eitel Heidnifcher Gottes dienst und warhafftige Abgdtterey, Welcher doc) 
die welt allzeit vol getwefen, auch bey den den, jo da Gottes vol hiefjen, 
tie die Propheten allenthalben da twidder fchreten, Aber viel mehr und grei- 
licher jnn der Kirchen uber hand genomen, fonderli zu diefer lebten zeit 
unter dem Bapftum mit jo mandherley Müncherey, Opfermeffe, Heiligen dienft, 
Walfarten zc. und der gleichen ungelichen greweln, jo man allein hat gerhümet 
fur Geiftlih, Heilig Teben und trefflichen Gottes dienft, alfo da3 man des 
glauben? und der werd, fo Gott geboten, gar vergefjen hat, ja die jelben 
verachtet und nicht werd gehalten, Gottes dienst zu nennen. 

Aber diefe la3 faren, denn fie find nicht jo gut, da3 man alhie von 
jnen jage, Wir reden j&t von denen, die da nach Gottes gebot wollen Gott 
dienen toie unter den Juden die, fo die beiten twaren und das Gejet Mofi 
jnen von Got gegeben hielten und fich teglih ubten jnn allen werden, die 
jnen darin aufgelegt waren, dazu auch jnn den Zehen geboten daher giengen, 
Welches ja die rechte wer waren und hieffen gerechtigkeit und Gottes dienst 
de3 Gejetes, Noch find e3 noch nicht die rechten Gottes dienft, die jm gefallen, 
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27 mandley A 
1) = schmeicheln, s. Unsre Ausg. Bd. 36, 326, 9. 
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R] Ecjclesia, sed ante 1000 annos eversa. Sed adhuc baptisatur. Sie manebit. 
Si etiam papa et omnes tobjten, et cantabimus hoc canticum. ch toil 
predigen diabjolo. Sjpiritus sjanctus wil from machen und Ted machen, jol 
potestas filii fein et suum scepjtrum et meum. Est suum als ein Gott, et 
tamen ji aus, qluanquam idem sceptrum, tamen praedicandum, quod 


Dr] Denn jolche werd, jnn denen, jo das Euangelium oder erfentnis Chrifti nicht 


haben, gejchehen nicht aus rechtem herken, das da Gott vertramwe, oder aus 
rechter Iuft und Tiebe gegen Gott joldhes thue, Sondern ligen no im 
unglauben und zmweiveln gegen Gott, xuffen ju nicht von bergen an und find 
noch) volfer böfer Yuft und ungehorfam toider Gott, Gehen gleich wol daneben 
Hin jnn foldem mwahn, al3 haben fie das Gejeh gehalten, und verlaffen jich 
auff jolche werd, al8 Haben fie Gott damit wol gedienet, Darumb Tan auffer 
Chrifto fein Gottes dienst geichehen, der Gott gefalle, Denn e8 ift alles noch 
die alte natur, da da3 her unvernewert und unverendert bleibt jun feinem 
unglauben und ungehorfam mwidder Gott. 

Wenn aber Chriftus durch das Euangelium erfand und gegleubet wird, 
iwie wir durch jun vergebung der junde bey Gott erlangen und umb jeinen 
toillen Gott gefallen 2c., da folget denn hernach rechter Gottes dient jnmwendig 
aus dem Herten, Denn bey folhem [BL. Riij] glauben toirdfet der heilig Geift 
im herten (mie droben gejagt ift), das e3 luft und Liebe Frieget, Gotte gehorfam 
zu fein, fehet an von Herten jn zu furchten und jun alle feinem leben jm zu 
vertrawen, jnn allen nöten anzuruffen, belt ob dem befentnis feines tworts, 
preifet jn mit jeinem leben fur aller welt und umb feinen willen gerne leidet 
und tregt, was jm Gott zu füget 21. Das find denn die rechten Gottes dienft, 
telche Gotte wol gefallen, weil fie jnn dem glauben an Chriftum gefchehen 
und jnmwendig aus dem bergen gehen, welches nu jnn Chrifto “ein netwe Greatur? 


Sal. 6,15 worden ift, Wie 8 ©. Baulus nennet Gala. 6. 


Aljo ift hiemit auff gehaben da3 gante mwejen des Alten Tejtaments 
mit feinem eufferlichen Gottes dienit, al3 das nicht vermocht, folhen gehorjam 


und toillige Gottes diener zu machen. Und ob wol darinne viel eufferliher 3 


Gottes dienst, Opffer und werd diejen vold geboten geweit, So haben doc) 
die jelben jnn denen, welche die erfentnis Chrifti und glauben nicht gehabt, 
Gotte nicht gefallen, Dazu find die felbigen alle nicht mehr denn zur zeit, 
fur da3 jelbige vol geordnet, damit fie alfo gefaflet wurden, und nur jre 
figuen und bilde fein jolten, dadurch fie fich der verheiffung von Chrifto 
erinnerten, bi3 jo Yang er jelb8 feme und die rechten Gottes dienst (durch 
ihenes gebildet) anrichten würde. Darumb haben fie auch hernach von jnen 
jelbes auff gehort, da Chriftus Tomen ift und durch das Guangelium eitel 
newe Gottes diener ımd Gottes dienst jchaffet, welche nicht inn eufferlicher 
toeife und geberden, fondern jnmwendig im herhen und nicht todte bilder, 
fondern recht new iwefen und Yeben ift. 
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R] filius a pjatre, non econtra. ft ein Gjottlich herjchafft, et tamen habet a 
patre, ut fein Gjottlich natur. Ideo qluiequid est et habet, ascribit patri ut 
twejen, sie sceptrum, reich) &c. Sie potuit loqui ante revellationem und jo 
eigentlich, ut nobis omnibjus unmugljich. Et nullus propheta tam brevibus 

5 verbis complecti. Das sequens wollen wir fparen, was fein volc jey gegen im. 


15. 29. Mai 1535. 


3. Predigt über den 110. Palm. 
R] Sabjbato post Trinitatis 4.! sermo in ps. 110. 


Wir wollen unjern herr Gjott loben, fo Yang toir leben, denn ir fonft 
gnug, die in leftern und fehenden. Nr Habt gehort, wie David gar Hubjc) 


6 Coneio de Sjancta Trilnitate excusa est. » 7 nach denn steht e3 find sp 


1) Es ist in Wirklichkeit die 3. Predigt. Rörers Irrtum erklärt sich daraus, daß er 
die Predigt ‘In vigiia Pentecostes’ (unten Nr. 22), in der Luther auch ausführlich auf 
diesen Psalm zu sprechen kam, als eine Predigt über Ps. 110 zählt. 


Dr] Sol willig Opffern und neten Gottes dienft preifet er nur weiter und 
10 jeget dazu "Inn Heiligem SHmüd’, Mit diefem wort madhet er diejes 
Konigs vol (das ift: jeine gleubige Chriften) alle zu Prieftern, Und jagt 
von einem newen und andern Priefter gejchlecht oder PrieftertHumb, denn das 
Levitifche war, welche bey den Juden allein Priefterliche ehre und ampt hatten, 
Malet fie daher, al3 die da ftehen jnn jren Priefterlichen Eleidern (tote jhene 
Priefter jnn jrem ampt müften haben) zum opffer und Gottes dient, herrlich 
und jhone gefhmucdt, Denn diefe twort “Heiliger fehmud? Heifft nach der 
Schrifft mweije nichts ander? denn die fchönen Priefter Eleider, Wie Exodi 
am 28. Gott zu Moje Sprit: “Du folt Aaron heilige Kleider machen, die da 2. Moie2s,2 
herrlich und jchön feten’, Und font der gleichen offt ftehet, “Heiliger Schmuck 
odder ‘zierde’ fur “Priefterliche Kleider’, Denn [EL. R4] Gott alfo befolgen, das 
die Priefter jnn jrem ampt und Gottes dienft nit mit gemeinen Kleidern, 
fondern mit £oftlichen, heiligen Eleider muften angethan jein, welche jonft 
niemand zu tragen zu gelafjen war, Wie denn die jelbigen alle Erodi am 28. 
befchrieben find. 

Sold Priefterlih ampt und Schmuck zeucht und deutet hie der Prophet 
auff die Chriften odder de3 Newen Teftament3 vold, Und jagt, da3 jr Gottes 
dienft fol ein jchon, herrlich PrieftertHumb fein als dere, die da jmer fur 
Gott ftehen und eitel heilige opffer thun. Und xhumet fie mit dem Hochiten 
Götlichen rhum und ehre, Denn fur Gott und den menschen fein höher name 
30 und ehre ift denn ein Priefter fein, Welches ift ein jolche perfon und ampt, 

fo eigentlich mit Gott handelt und Gott am neheften ift und mit eitel Gött- 
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R]vom veich Chrifti getweifaget, und wie er3 bejchrieben Hat, was fur ein reich 
fein folt. 1. die perjon, die fol fein, zu der er jagt: “Mein herr’, der jelb 
jol fiten, mein fon, ‘ad dexteram’, fol Gott glei) fein und jo lang ba fiten 
und das regiment halten bi3 an den jungften tag, ubi simul omnes hostes 
sub pedes zc. und fol nichts helffen, ob gleich der Teufel und die welt mit 
allen feiern, Xonigen, teifen, heiligen 2c. fi) da wider legen, noch) fol er 
dennoch heifjen Gott glei) und fiten inn Gottes ftuel, und fein reich fol Heifjen 
Gottes reich. Deseribit ergo eum, quod verus deus sit von art, genitus a 
patre, et homo natus ex Maria de semine David secundum carnem. Post, 
quale sit regnum et tie er fi zum regiment jtellen iverde, scilicet er fol 
regien mit eim fcepter, da3 fol auffgehn und fomen aus Zion, Hierujalem, 
Das it das Heilig Euanglelium, da3 jelbig wort, jagt er, ift fein Foniglic) 
fcepter und fol jo wunderli) und gewaltig fein, da3 e3 jol regirn in medio 
inimicorum, &3 fol ein jhwad), elend wort fein anzujehen, aber e3 fol fo ein 
mechtige, herrliche getwalt haben Hinder fich, das, ob gleich gering? her umb 
wuten werden Teufele, rotten, hell, welt und unfer eigen fleifch, fund, und 
was und mher anficht und das wort nicht leiden wil, jol e3 dennoch twider 
da3 alles beftehen, Da, jagt er, lege ich dis reich hin sicut ovem inter Jupos. 
Aber e3 fol fie nicht helffen, da8 fie die zeene plecfen!, fi) ftellen, al8 wolten 


3 dextera dei r 6 über legen steht jeßen sp 8 (ab) von 11 virgam vir- 
tutis tuae x. 7 13/14 Dominare in medio inimicorum tuorum. r 16 über wuten sieht 
contra ipsum sp 


1) = die Zähne zeigen, s. Dietz. 


Di) lichen jahen umbgehet, Solche ehre (fage ich) gibt ex hie allen Chriften, das 
fie al3 die rechten Priefter Eoftlich und chon gef hämuct fur Gott ftehen und 
jm dienen mit rechten, heiligen Gottes dient. 

MWa3 ift denn nu jolcher Heiliger Schmuck oder Priefter Eleider, damit die 
Chriftenheit gezieret und fein heilig Priefterthumb Heifft? Nichts ander denn 
1.801. 13,45. die [hönen, Göttlichen, mancherley gaben des heiligen Geifts (Wie ©. Paulus 
1. Berri 4, 1of. und Petrus jagen), welche werden der Chriftenheit gegeben dazu, das dadurd) 
Gott erfand und gepreifet twerde, Welches denn gefehicht fürnemlich durch das 
Predig ampt des Euangelij, Denn folche gaben jollen dienen (Fpricht ©. Baulus) 
1.80r. 13,731 gemeinem nuß der Chriftenheit, alfo, das durch unfer predigt, befentnis 2c. 
die leute zum erfentnis Gottes gebracht, und Er da durch geehret werde. Denn 
darumb find wir Gottes diener und heiffen Priefter, das alle unfer thun, Iere 
und leben fol Yeuchten zur erfentnis, ehre und preis Gottes, Wie Chriftus 
ao ipricht Matthej am 5., Und ©. Petrus 1. Pet. 2. jagt: “x feid das Konigliche 
Prieftertfumb, das heilige vold” 2c., das jr verfimdigen jolt die tugent des, 
der euch beruffen hat zu feinem wunderbarlichen Yiecht?. 
Sihe, joldh Priefterlich opffer nnd Gottes dient fordert er hie, Und das 
heifit dev recht Heilige Schmuck oder Priefter Kleider, jo fur Gott herrlid) und 
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R] fie e3 zu reiffen noch follen fie dis veich dem fcheflin ungerriffen Yafjen, Das 
mus nicht menjchen gewalt fein, sed Gottes Trafft, weil ex fo herfichen, konig 
und herr bleiben fol, e8 jey dem Teufel und der welt lieb oder Yeid. Item 
quis et qualis sit populus. Tui pop|uli post res|urreetionem tuam erunt 
spontanei opferer, Eitel priefter, nicht fo untillig al3 in lege, da Klagt ujnfer nat. ı, 10 
herr Gjott, fie theten nicht ein thur zu umb fonft, Dis aber fol ein folch 
vol fein, quod sponte dienet umb fonft, und jollen freymwillig opferer fein 
und leiden drumb ab hostiblus und opfern iren leib, gut und nicht darnad) 
fragen, da3 e3 in ubel druber gehe. 

10 Sie sumus nos Christiani alle priefter, quia nosipsos sacrificamus 
und wagen, twa3 wir haben, umb Chriftus willen und thung gern, Das madjt 
der heilig Geift, der mus in den leuten fein und fie zu folchen Prieftern 
tweihen und viel ein beijere jalben in anftreichen, denn der Babft thut. Denn 
der heilig Geift macht allein die freytilligen Priefter. Haec omnia audistis. 
rn heiligem [hmud, Inn priefterlichen, jchonen, heiligen Kleidern. Sie 
follen priefterlih und bifchoflich Hüte auff Haben, die follen alzumal heilig 
heiffen, Non folche Hüte, quali usus est Moses et papa, sed recht Hiite, recht 
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4 Populi tui spontanei cum oblationiblus r 5 über Xlagt steht in Maljachia sp 
10 Omnes Christiani sacerdotes per sjpiritum sancetum r 15 Ornatus Episcoporum quid 
significet r 17 quali(b) 


Dr] foftlih find und jn ehren und preifen, da3 Euangelium predigen und 
befennen, loben und danden fur feine gnade, damit man andere aud) zu 
2» jolhem Reich Chrifti bringe, Welches allein die Chriften thun konnen als fur 
Gott rechte, heilige Priefter und viel anders gejhmuct denn jhene Levitifchen 
Priefter jun jrer eufferlichen pracht [BL.Sı]! mit gold, edelgeftein und jeiden, 
Auch viel anders gemweyhett und gejalbet dern unfer Bapft3 larven? und 
Kielas Biihove? mit jrem Chrefem und Ole, Welche alle mit jrer meihe, 
35 Shmudf und pracht, damit fie wollen fur Priejter gehalten fein, wol mugen 
triegen, unheilig und Gottlofe leute fein, Aber die Chriften mufjen eitel heilige 
Priefter fein und heiligen fchmud Haben, Denn hie ift ein ander Man, der 
diefe zu Priefter mweyhet, Nemlich der einige hohe Priefter Chriftus, davon wir 
bald hernach hören werden, Und ein ander Chrefem odder Salbung und Priefter 
30 joeyhe gibt, nemlich den heiligen Geift, der fie herrlich und heiliglich Schmuck 
und fleidet mit feiner frafft und gaben. Der felbe mu3 jun den leuten fein, 
die da follen fol Priefter ampt fur Gott furen und jelbs den heiligen 
Ihmud und Priefter Kleider jnen anlegen, E3 gilt und thuet hie zu nicht der 
Drnmat und geprenge, Chorfappen, Spite hute, Stab, und tvas de3 mehr ift, 
3 darin des Bapjt3 Larven prangen. 





1) Im Berliner Ex. Luth. 7341dis fehlt Bogen ©. 2) D. i. die päpstlichen Schein- 
priester, Heuchler; s. unten Z. 25. 5 Niklas Bifchove d. i, falsche Bischöfe, vgl. 2, B, 
Unsre Ausg. Bd. 30°, 336, 17, 
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Rlallen, davon fie nicht toiffen, Wie wol fie feld, die papiften, gedeut haben die 
ztvo fpiten, die zufamen gehen im creuß (tft tool gedeutet, wenn fie e8 nur 
theten) auff den verjtand des newen und alten Tejtaments. Sed too er den 
hut ander? tregt et illam doctrinam non habet, fo ijt$ eben jo viel, ala 
wenn man den hut einem Hulgern Bilchof auffjegte, al3 fie auch feien. Sie 
tonnen jhir nicht Latein, taceo de Biblia, Aber jo haben fie e3 jelb gedeutet. 
item die ziween bendel, das er, der biichof, jol die funft des alten und newen 
Teftament3 fladdern lafjen unter die leute, Ob fie e3 nu jo gemeinet haben, 
die die Hute gejchniten, nescio. 

Sed nos habemus den rechten hute, quia habemus intelleetum verum 
utriusqjue Testamenti, Unfer Hut ift gejchmudet mit Koftlichen chrifften, 
exemplis seripturae, Shener berlin find Sungfrawen berlin, die man aud 
einem ftoc Tan anhengen, ift nicht ein Chriftlich, biihoflich bracht, sed dag 
Christianus verjteht seripturam sanctam et potest docere, da3 heijjt der “heilig 
Ihmud’, rn dem erden fie er ein ziehen, scilicet betten, fonnen teojten ze. 
tem fie find gejhmuct mit guten werden, haben da3 heilig Creuß oben 
drauff, find gedultig, haben weis alben an, gut gewwifjen, reines leben, Das 


2 Apices Episcopalis mitrae. r 3 über er steht Papa sp 7 bendel c in pendel sp 
10 Ornatus Christianorum. r 


Wol ift durch jolch eufferlich bilde fein gemalet und angezeiget von den 
altern Vetern, was da3 rechte Priefter vdder Bijhoff ampt und werd fein 
jol, Denn fie habens alles auff dag Predig ampt gezogen, Als, das der Hut 
mit zweien fpigen zu jamen gehet, und oben darauff ein Greußlin, Item zivey 
bendel Hinden herab hangen, deutet, da3 ein Bilchoff fol ein rechten verjtand 
haben beide, des Alten und Newen Tejtament® und beide jnn Chriftum 
zujamen vereinigen, tem, das er jolhen verjtand der Schrifft frey umd 
offentlih durch das Predig ampt fladdern Yaffe. Recht und fein were e3 
gedeutet, wenn jie e8 nur auch aljo hielten, Nu aber haben fie ein Yauter 
larven ! draus gemadt, damit fie die leute effen, Lafjen fich Bilchove nennen, 
und doch jr feiner Tein Ampt eines rechten Biichoffes fürret, ja jr viel nie 
feinen Buchftaben jun der Schrifft gelejen, ettliche auch den Kinder Glauben 
und Zehen gebot nicht wiljen. 

Aber die Chriften, jo Gottes wort (al3 wir Gott ob haben) gleuben, 
Predigen und befennen, die haben auch den rechten jehmud, die rechten 
Biihoffs Huete auff jrem hHeubte, Nicht mit Koftlichen Jungfram perlin 2, 
jondern mit fehonen Spruchen und Erempeln der Schrifft gefchmudfet, damit 
fie fonnen die leute unterrichten, tröften ze. Und ein recht gulden odder 


1) = Scheinwesen, Komödie. 2) Sungfraio perlin d. . besonders edle Perlen, nicht 
im DWtb., vgl. aber Jumgfernkoralle, Jungfernglas u. ä.; anders erklärt S. 157, 10. 
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R) find recht bifchof, Solche Chriften fehen die engel an und freien fich plus zur. 15,7 
super nos quam super 99 x. Sie fehen wol, was unfer infula ift, jehen 
nicht nach des babjt3 Fron, sed nad) der Chriften fhmucd, seilicet das fie fi) 
jelb3 opfern umb jonft, non propter gloriam suam, sed dei. 

5 Sp hat3 David vor verfundiget und fein geiftlih augen auffgethan, 

welch Schon ding es jey umb Chriften. Fur der welt ift3 nicht jo gefcehmuckt, 

Die welt Helt unjern Shmud fur ein Teufeld trect, fchelten das Euangjelium 

feerey, Sed David dieit: Die herrfchafft fol bleiben aud) in medio inimi- 

corum, et der Schmuck jol fchmuck heiffen fur Gott und allen Engel, La3 fie 
die weil berlin tragen wie die Jungfrawen am tant, sed da mit find fie 
nicht priefter fur Gott, Sieut der jchleier macht fein frawen, frank fein jung- 
frawen Sie nec ir hut madt ein bijchoff, Sed nos habemus illum ornatum, 


„ 
oO 


1 Lucae 15. r 6 über ijt3 steht onjer ding sp 


Dr] Berlin Greuglin oben auff dem Hutte, al3 die da ob dem befentnis Chrifti 
(welcher ift unfer Herr und die ehre unfer3 heubt3 1. Corinth. 11.) bereit ı. Kor.11,3 
ıs find alles zu leiden, Dazu angethan mit reinem meiljen Lintwad! odder Alben, 
das ift: mit qgu=[BE. Sijjtem gewiljen, reinem leben und guten werden. 
Solhen heiligen Shmud Hat der Prophet alhie mit geiftlichen augen 
angejehen und gepreifet, al3 der fur Gott und allen Engeln herrlich und 
prechtig ift, Ob er wol fur der welt nicht gilt noch erfand wird, meil ex 
nicht gleiffet und treugt wie des Bapit3 und feiner larven Bijchove Krone 
und pradt, Sa jte helt jolchen Gottlichen, heiligen Shmuc fur Stand und 
unflat, Denn wie fie Chriftum den HEren verfolget, aljo mu3 fie aud) feine 
Priefter verfolgen und jre Predigt, befentnis ac. als fegerey verdamnen, leftern 
und fchenden, Wfo wird denn eben das rechte Priefterlich opffer jnn den 
Chriften volnbracdht, das fie Chriftt, jre3 heubt3 und hohen Priejters Erempel 
nad) und umb feiner ehre toillen ich jelds mit Leib und leben dahin opffern ac. 
Aber weil die Herrihafft und Reich diefes HEren (wie oben gejagt ift) bleiben 
fol auch) mitten unter feinen feinden und verfolgern, So fol aud) der fchmud 
und herrligfeit feiner Priefter bey Gott jampt feinen Engeln und augeriwelten 
gepreifet und erhalten werden tordder des Teuffel3 und der Welt chenden und 
toben. Die andern mogen von jrer eigen Pfafferey und Prieftertfumb rhumen 
und mit eitel gold und edelgeftein prangen (wie die Meben? am tank) aber 
damit werden fie fur Gott nicht? gelten, ja je Ihmud und pradt fur Gott 
ein ftand und greiwel und jv ehre eitel fchande werden. 
35 Alfo haben twoir jnn diefem vers gezeigt, Was diefer Konig fur ein vold 
habe, und wa3 die Chriftliche Eirche jey, und wie er jnn jr Erefftiglich regieret 
und wirdet durch das Wort, das fie freymwillig an jm hanget und jm gehor- 


17 
o 


vw 
= 


EN 
© 





1) = Leinwand. 2) 5. oben Z. 10. 


158 Predigten de3 Jahres 1535. 


R]da8 fol unjer herrlideit fein. Postquam Christus vieit mortem, resurrexit 
und das reich hat angenomen, das ift da3 vold. 

Sie Rex verus est deus et homo, feine herrlideit und gewalt it fein 
toort, da mit regirt er, Yejft e8 per orbem gehen, ubi? “Inter inimicos”. 
Ergo two du horeit, dag die Ieute einen prediger verfolgen, jo mwille, das da 
CHriftu reihe ift, Das alle nad) im ftehen, das ift ein zeichen, quod sit 


Euangelium, si non persequerentur, non esset Euanglelium. Sicut Paujlus 


Sat.ı,10odieit: “Si homines suadeo’ x. E38 Yeidet fi) nicht bey Jamen recht predigen 


und der welt gunft haben, quia est regnum “inter inimicos’, da3 ift da8 
gewifjefte warzeichen, Contra adversarii nostri non patiuntur persecutionem 
propter suam doctrinam. Hoc malum est signum. 3. da3 volc jol opfern, 
wagen leib und leben und ift geihmuct mit allen tugenden. 


8 Gal.l. r 11 da8 über vold 


Dr]fam ift, Und mas der felbigen Gottes dienft jey, Nemlich ein new heilig 


Prieftertfumb, darinn Gottes ehre und erfentnis Chrifti ausgebreitet twird, 
Dis alles fol geihehen (Tpricht er hie) "Nad) deinem fieg', das ift: Nach dem 
Shriftus jnn jm jelb3 jeine feinde, Sunde, Todt, Helle, des Teuffel3 und der 
welt gewalt uberwunden durch feine Auferftehung und Himelfart und das 
Reich und Herrfchafft eingenomen und jolches offentlich jnn die welt durch das 
Euangelion verfündigen Leit. 

"Deine finder werden dir geborn Wie der Thaw aus der 
morgen röte’ 

Ein Konigreih mu3 aljo gethan fein, das darin jmer Kinder gezeugt 
werden und [BI. Siij] Teute auff wacdhljen, damit e3 erhalten werde, das e3 
nicht mwufjt! werde und untergehe, Alfo mus diefes Konigreic) auch regieret 
werden, da3 e3 jmer zuneme und wadjje mit leuten und nacdhfomen habe, 
jol anders die Chriftenheit bejtehen und ein bleibend mwejen fein, Das ift auch 
inn diefem Konigreich viel mehr und hoher von noten, Denn weil e8 (tie 
gejagt ift) unter feinden fein mus, da die Chriften muffen herhalten?, haus, 
hoff, leib und leben laffen und leiden, jo viel des Teuffel3 zorn und der welt 
bosheit jmer vermag, welche fie gedenden zu tilgen und aus zu xotten, Das 
e3 anzujehen ift, als fonne die Chriftenheit nicht Lange beftehen, und durch 
feinen Menfchlichen rat noch Frafft zu erhalten ift, Und müfte aljo gretolic) 
verhoüftet werden und bald untergehen, too fie nicht durch Gottes twunder- 
barlihe gewalt und macht erhalten würde, Darumb verheifjet er hie, das 
die Chriftenheit folle alfo erhalten werden, das teglich follen newwe Chriften 
geporn werden und auff wacdhfien, auff das fie eiwiglich auff erden bleiben 
fonne. 


1) D. i. menschenleer, verödet. 2) = dulden, s. oben $. 108 Anm. 1. 
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R] Weiter: wie wird da3 vole geboren? Ein Konigreid) mu3 e8 jo gethan 
jein, das immer finder gezeuget werden in regno, fojnft wurde das reich bald 
toüfte werden. Drumb muffen yinmer junge Yeute her wachlien, Hoc non 
dieit David de illo regno, et tamen ille Rex fol nicht on leute fein. “Deine 
finder werden dir’ ac. Dis find fehame rede. Quis dixit huic viro fo 
lang zuvor fol) ding? Nos iam re completa et exhibita vix intelligimus. 
Er jolt finder Haben, et tamen jollen nicht gejchnigt, gemalet fein, sed geborne, 
lebendige finder. Wo her? quae mater? Gie heifft aurora.. Er gibt ein 
gleihnis: Wie der tat im lengen zu morgen fellt, et nemo dicere potest, 
two er her jellt, Niemand macht den tat, Ja wol, fan doch niemand fagen: 
da her fompt er, et tamen ligt er zu morgens auff dem gras und ift zur 
jelbigen zeit jo lujtig als jonft im jar nicht. Quando sol iam oriri vult, 
geht der tatw her. 


= 


- 
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1 vor Ein steht vmb so De natiuitate huius populi. r 5 über viro steht D|avid sp 
9 zu morgen ce in de morgen? sp 


Dr] Wie fol nu foldhes zugehen und two her fomen jolche finder? Davon 
15 Sprit er: “Deine finder werden dir geborn tvie der thaw aus der Morgen 
rote’, Was ift da8? Kinder geborn werden aus der Morgen xöte? Das 
mu3 eine wunderliche geburt und felgame mutter und finder fein, Wer hat 
ihe gehört aus der Morgenröte finder werden, und wie reimet fic) das zur 
ChHriftenheit? Und wer hat doch diefem Propheten fol ding gejagt? a 
tver hette e3 verjtehen fonnen, wenn e8 nicht durch das Euangelium offenbart 
tere? So e3 doc) aud) ikt, da e3 erfüllet ift, von wenigen verftanden hoird. 

Er Hat aber di3 zum gleichnis gejeßt, damit diefe geiftlichen jachen fein 
lieblich zu bilden und malen, Nemlid), daS e3 mit diefer geburt der Finder 
diejes Reich (da ift: der Chriften) zu gehet gleich twie mit dem lieben Thato, 
der da jm Ienten teglich friie morgens fellt, und fan dod) niemand fagen, 
ivie er gemacht wird oder two er herfompt, Noch Ligt er alle morgen auff dem 
grad, und ift die felbe zeit des Thames unter der morgen rote die aller 
luftigjte.t Und fumma, nichts mehr davon Fan gezeigt oder gejehen werden, 
on das er de3 morgens friie mit der Morgen xöte fompt, ehe die Sonne erfur 
gehet, Und aljo die Morgen rote des Thames mutter Heifjet, Aber doch nicht 
zu fehen ift, woher odder woraus er gemacht wird, Denn e3 ift nicht ein 
regen aus den twolden, jo man fan jehen und fülen herab fallen, jondern 
Gottes eigen werd, dag folder Thatw alle morgen herab fellet, Und ift doch 
der zartefte regen und das edeleft wafjer und [81. S4] jafft, jo laub und gras 
und die ganhe erden erfrifjchet, das das gewechfje nicht von der hie des tages 
berdorre. 
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1) Yuftigfte = die Zeit des höchsten Lustgefühles. 
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Das hat der Heilig geift im Michen aud) gejagt: “Reliquiae Israel erunt 
sieut ros de caelo, der nicht” 2c. i.e. Apostoli et reliquiae werden unter die 
heiden fomen, nicht geboren a mulierib|us, quia a muliere non Apostolus, 
sed peccator nascitur, Sed sicut ros venit ex claro caelo, da3 man nicht 
jagen fan: das ift ein tropflin, das her fellt, Wer macht den rorem? non 
nos, non nubes, sed ift allein unjer® herr Gott3 eigen werd, ijt der zarteft, 
reineft regen, das feineft wafjer, Mfo wird er auch die finder zeugen aus der 
morgen rote, Vel quando aurora venit, respieit ad similitudinem. Pan fan 
nicht ander? jagen, quam quod aurora fey fein muter. Sie hie: tu habebis 
filios. Da wird nicht zu helffen man nod) weib, quia fie werden nicht fleifch- 
il) finder fein, sicut nos ex Adam, Quia ex hoc non sumus Christiani, 
quod ex viro et muliere nascimur, sed oportet nos denuo renasci ex spiritu 


1 Mich. 5. r 3]4 quia dis nascitur unt 4 ex claro caelo unt 5 Ros r 
7 xeineft c in edleft sp 9 über fein steht roris sp Filij nascentur sicut ros. r 


Eben die gleichnis Hat der Prophet Micheaa am 5. jun gleichem fall 
von dem Reich Chrifti (villeicht aus diefem Palmen) auch gefuret, "ES werden’ 
(jpricht er) “die ubrigen au Jacob unter vielen voldern fein wie ein Thato 
vom HERAN und wie die tropfflin auff3 gra3, jo auff niemand harret noch 
auff menjhen wartet’, Das ift: die Apofteln, und was aus dem Yudilchen 
vole ubrige Chriften find, jollen unter die Heiden fomen und darin Chrifto 
ein vol verfamlen, nicht mit dem jchmwert odder leiblicher gemalt und macht, 
jondern durch Gottliche Frafft (jo er jun dem Predigampt des Euangelij 
erzeigt) gleich tote der That on alle menschlich zuthun vom Himel fompt und 
die erden feuchtet und fruchtbar machet. 

Alfo (il er jagen) jol e8 auch jun diefem Reich zu gehen, da dem 
HEREn Ehrifto Kinder geborn werden, nicht natürlicher weife aus fleisch und 
blut noch durch menfhhen Hulff und zuthun odder alfo, wie e8 menfchen 
begreiffen und verjtehen Tonnen, Sondern ift eine geiftlihe, himelifche geburt 
durch unfichtbare, Gottliche Frafft des Heiligen Geift3, jo durch das mort 
twirdet jnn dem menjchen und machet newe, gleubige bergen, Denn toie droben 
gejagt ift, was diejes Reichs ift und zu Chrifto gehöret, da mus die alte 
natur auff hören und eine newe natur werden, Alfo das hie zu nichts Hilfft 
fleijh und blut, Batter odder mutter, und was menfchen vermögen ift, Denn 
von blut und fleifch werden nicht Chriften, jondern nir Sünder geborn, 
Und was menfchen (jnn junden und zum tode geborn) find, Konnen nicht 


309.3, Gottes Finder machen, Wie Chriftus Johanni3 am 3. jagt: "Was aus dem 


SoH. 3,5 


fleifch geborn ift, das ift fleiih”, Item “ES fjey denn, das der menjch von 
neiven geborn iwerde, jo fan ex jnn Gottes Reich nicht fomen.’ 
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R] et aqua. Da gehort feines mans noch weib3 werd dazu, fondern ift allein 
des heiligen geiftS werd, dev macht dieje finder aus feiner Gotlichen Kraft. 

Damit hat David dem Moft alle vier Horner abgeftoffen, Quia gloria- 
bantur: Nos sumus filii Abrahae, der recht Adel inn der welt, quia patriarchae 
find unfer naturlich veter, ergo gehort ung regnum dei. Den rhum hetten 
fie, Sieut adhuc hodie expeetant Messiam, der die annheme, die da find 
naturliche erben des reich et filii patriarcharum. 

Sed non legunt hune psalmum, Qui dieit: da8 wirds nicht thun, Sie 
nemo nascitur filius, Christianus, Rex jol wol finder haben, sed nicht von 
fleiih et blut geborn, Sieut Ioh. 3. “Nisi quis’ zc. Q.d. Illa nativitas vobis 300. 3,3 
nihil proderit, quod estis filii patrum, Sunt quidem patres et matres sancti, 


sed ob ir jchon ir naturlich finder feid, fleisch und blut, feid nicht drumb 


u 
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o 


3 Damit] Dat Gloria Iud|aeorum nulla. r 


Dr] Darumb ift hiemit getwaltiglich nider gefchlagen alles, tva8 menfchen 
bon jrem eigen vermogen und thun xhumen konnen, Aber jun fonderheit hat 
alhie der Prophet feinem Mofe beide Horner abgejtoffen! und feines volds, 
der Züden Hohen ıhum und troß gelegt, weldhen fie davon Hatten, das fie 
Abrahamz jamen und der Heiligen Patriarchen Kinder und Erben waren und 
daher allein Gottes vol und Kinder des Reich Hieffen als der rechte Adel 
jun der welt und jnen die Erbichafft aller Heiden verheillen war, Iroßeten 
und brufteten fie) auch ftolgiglid) darauff und hielten darob fo fteiff, das jn 
niemand nemen fonde, Und nicht hören nod) leiden wolten, wenn [® Ti] fie 
von den Propheten gejtrafft wurden, Und darumb auch die Apojtel und Pre= 
diger de3 Guangelij fo lange verfolgeten, bi fie darob zu boden giengen, 
Denn da3 war (wie fie meineten) jr getwifjer grund und uniiderjpredhlich 
beihloffen: Wir find jhe der heiligen DWeter Finder, haben da3 Gefege von 
Gott gegeben, dazu die verheiljung von Chrifto, Gott wird ja fein vol nicht 
verftoffen c. Wie fie denn auch heutiges tages nicht konnen von dem finn 
lafjen, ob fie wol darob jo fchendlich gefeilet? und zurjtoret jind, das fie ja 
die erfarung uber funffzehen Hundert jar jolt ander3 geleret haben, So gar 
füßelt fie die ehre, daS fie gerne allein toolten Gotes vold Heifjen und dur) 
jven Mejftam der ganten welt herrn werden. 

Nu jagt diefer Pjalm Kar da3 twidder jpiel, Das jnn Gottes Reich nicht 
fol gelten die geburt oder Kindichafft und herfomen von Abraham oder jeinem 
geblüt und ftam, noch) was von fleifch und blut geborn mag Werden, Denn 
too man davon Chriften würde, So folten die Juden alle oder ja das mehr 
teil diefen Chriftum (der doc) aus jrem ftam und au) Abrahams jamen war) 
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!) Vgl. oben 8.89 Anm. 3; zu dem Ausdruck vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 319, 29. 
2) Es ist wohl haben zu ergänzen, Sinn: sie sind enttäuscht worden; darob = wegen der 
falschen Auslegung. 
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Gottes Kinder, Abraham muft felb3 ein andere geburt annhemen und glaubig 
iperden et per sjpiritum sanctum renascj. Sic pugnat s|piritus sanctus contra 
Iudaeos, sed die ehr fübelt fie jo feer, da fie noch hoffen venturum Messiam 
und imer fagen: Du, frael, regir uber Witternbjerg, du uber Leipzig, die ehr 
plaget fie, das nicht fehen, das unfer here Gjott nicht thun wil, quia 
David dieit: du wirft Konig fein, sed ein geiftlicher, und ein geiftlich) gewalt 
haben, einen geiftlichen bichof3 Hut ıc. Sic etiam filios habebis veros, non 
sie natos ut isti, qui putant, e83 werden finder jein ut patriarcharum, sed ex 
sıpiritu saneto nascentur, und wird nicht ein leibliche geburt jein, sed sieut 
ros e caelo, sie illi, da8 die leute nicht jollen willen, wie e8 zu gehet. Nemo 
potest videre, quod homo, qui baptisatur, liberetur a peccatis, wird zum 
heilig et regeneratur dem priefter inn der hand. ch Hore wol das toort, 


10 (Sie) Nemo 10/11 Quasi ex rore nascuntur, Nemo videt, quomodo fiat aliquis 
Christianus, illa geruntur per sıpiritum sjanetum occulto modo r 12 heilig über 11 zum 


al3 jr blut und fleisch au) angenomen haben, Sondern e8 müfje eine andere 
geburt fein vom himel herab, das fie durch Gottliche Frafft andere menjchen 
werden durch den Glauben an Chriftum, Als folt ex hie mit jagen: Sr jeid 
wol Abrahamz und der heiligen Veter finder, de3 ftam3 und geblut3, denen 
Chriftus verheiffen ift, Aber darumb ferd je noch nicht Gottes Finder, Und 
wird euch fol natürlich geburt und geblut nicht? Helffen, two jr nicht alfo 
ivie etver Veter don etvrem vermeilen folcher fleifchlicher geburt und alle etoren 
rhum fallet und diefen Chriftum mit dem Glauben annemet, Denn aud) eiver 
Vater Abraham nicht durch feine geburt (fo er doch auch) von den Alten Heiligen 
Ext vetern Herfomen war) Gottes find worden ift und jelb3 ein ander geburt 
annemen und gleubig werden mufte, da3 er Gotes freund und ein Vater vieler 
Heiden würde, Afo auch welche rechte Kinder Abrahe, das ift Chriften, follen 
twerden (fie jeien Juden odder Heiden) erlangen jolches weder von jnen jelb3 noc) 
von jren Vetern, E3 jey denn, das fie netv geborn iverden durch) den glauben an 
diefen Chriftum, Wie das ©. Paulus reichlich) aus ftreichet zun Romern am 4. 

Aber viel mehr ift alhie nider gejchlagen md verdampt die jchendliche 
vermefjenheit und vhumen der unfern, die da wollen Chriften und Gottes 
finder machen mit jrer Werelere, jeen das Chriftli) wejen gar auff euffer- 
ih ding don menjchen erdadht und binden die Chriftliche Kirche an fold 
eufjerliche gejege, [B1. Tij] ordnung, weile und gebexde, Und fol) zu fterden, 
füren und xhümen die heiligen Veter, Concilia, al3 der Apoftel nachfomen. 
Sagen nit vom Glauben an Chrifto, jo jene gehabt oder gelert haben, 
welche heilig gewejen find, Sondern furen die leut allein auff eufjerliche 
Menschen fagunge, al3 müfje man die jelbigen aus not halten, Geben fur, 
ter nicht dem Stüel zu Rom mit feinen Bifchoven gehorfam ift und gleich 
mit jnen alles hellt, was fie gejeßt und geordent haben, der jey fein Chriften, 
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sed da8 e3 fol ein ander Kind fein, das fihet oder horet niemand. Sie quando 
doceor vel audio verbum ex fratre, video eum, qui docet, audio et intelligo, 
sed da3 ic) jo geendert werde in corde, mich anders ftelle denn vor, non 
cernitur. Sieut David inquit, Rorem video et tamen, unde veniat, non 
video, wens gewüldigt ift, wettert, plibet, da fihet man, das etwas da ift, 
da wafjer fan aus werden, Sed aus einem fchonen himel, Yufft toird der tato, 


1 oder über (no) 4 nach David steht hie p 5daß) (1) 6Rosr 
!) = wolkig, nicht bei Dietz. 


Dr]ob er gleih an Chriftum recht gleubet und Chriftlich lebt, Faren darauff zu, 
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jprechen die heilig und erheben fie, fo folcheg mit jnen gelert und mit jrem 
leben und Erempel beftetigt haben, Die andern, welche e8 anders halten, ver- 
dammen fie al3 Kleber und Unchriften. 

Aber was fol man von diefen jagen? welche find viel, viel mal thorichter 
denn die Juden, die doch den ıhum hatten, das fie rechte, naturliche finder 
und erben waren der heiligen Veter, dazu jr gejeß alle von Gott geordnet 
und gegeben, Diefe aber weder der geburt halben chumen fonnen noch), das 
jv ding von Gott aljo befolhen und auff gejebt jeyt, Sondern alles eigen 
erivelter Menjchen tand ift, Noch hat e3 folchen Jchein gehabt, das alle welt 
drauff gefallen und jo tieff darin geiteckt, alS were joldh3 allein das recht 
ChHriftli) wejen und der Chriftlichen Kirchen regiment. Und wer fan e8 no) 
diejes tag3 die unfern bereden, das fie folches erfennen und verftehen mochten, 
welches doch ein jglicher vernunfftiger men) wol greiffen mochte, ©o de3 
Audiichen vol rhum und ehre, der naturlichen geburt und geblut3 von den 
heiligen DBetern, tem vom Gejeß, Priejtertfum, Gottes dient, jo fie doc) 
aus Gote3 befelh hielten, nicht dazu geholffen hat, das fie darumb Gottes 
finder wurden, Sondern weil fie diefen Chriftum mit dem glauben nicht 
annemen wolten, ja widder jn auff jolche fleifchliche geburt trogeten, gant 
und gar mit allem, jo fie rhumeten, verworffen find, und Chriftus dennod) 
fein vol und finder hat, Das viel weniger diefe mit jrem jelb eriweleten 
eigen fand und xhum gelten werden, Und er auch) fie fan lafjen mit jrem 
chumen und namen der Kirchen feilen und fturken. 

Darumb Yafit ung wol lernen, wie der Prophet alhie die rechte Kirche 
und rechte Chriften una fur malet und deutet, Das es nicht ift ein jold) ding, 
da3 man fundte aljo begreiffen und mefjen nach eufjerlichem twejen odder mit 
regeln und ordnung fafjen oder die perjonen fur die augen ftellen und jagen: 
Diefe, fo aus diefem geblüt und ftam geborn, fo odder fonft Leben, jolche 
tweife und ordnung halten, das find Chriften oder die Chriftliche [BL. Tiij] Kirche. 
Summa, der feines ift eg, wa3 menjchen aus jrem eigen furnemen und ver= 
mogen thun, da3 da Chriften mache oder daher die Chriftliche Kirche fompt, 


!) = angeordnet, s. Dietz. 
ul 
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R]da fan ich nicht wiffen, two er her fompt, quia generatur an aller menjchen 
begreiffen und zuthun. Sie naseuntur filii tui. Ros non nascitur auff den 
mittag vel vesperi, sed tantum in aurora, und wen3 am Luftigjten ift im jar!, 
im lenten, Est pulcherrima similitudo. 

Drumb ift3 beihloffen, das im Reich) Chrifti nicht werden Juden fein 


gon,ı,ıshrer Yeiblichen geburt halben. Sieut Ioh. 1. ‘Non ex sanguinibus’ zc. “Sed 


ex deo. Da ift rein auffgehoben alle Hoffart der kinder, das fie jagen: 
Sumus filii Abrahae, Imo die Patriarchen felb3 nicht ander? geborn quam ex 
rore, verbum audierunt et sjpiritus sanctus affuit. 


5 Chrifti ce aus Chriften 6 Ioh. 1. r 8 (nit) nicht 
1) Vgl. oben $. 159, 12 und Anm. 1. 


Dı] Sondern aljo heifft es: “Deine finder werden dir geborn tie der Tao aus 
der Morgenröte’, Da fan man nicht jagen, wie e3 zugehe oder wie er gemacht 
wirt, auch fein menfch nichts dazu thun noch Helffen, Sondern ift gar ein 
Yauter Gotlich werd, welches geihicht om alle unfer denden und jorgen, das 
der Tao alle morgen da ligt und gejehen werden die trepflin auff dem laub 
und gra3 als von einem regen, da doch fein regen noch gewolde oder ettivas 
ift, daraus wafjer pflegt zu erden, jondern ein fehoner, heller himel, Und 
fompt nicht auff den Mittag, abend, wie odder wenn twir wollen, jondern 
allein des morgens, wenn die Morgentote leuchtet und den tag bringen til, 
Alto jol e&8 auch mit der Chriftlichen Kirche und Finder feines Reich3 gehen. 

Geborn follen fie jein (jpricht diefer Ver), Das gehet nicht aljo mit 
malen odder Jchnigen zu, wie man aus farten bletter Finder machet odder 
einen Hulßgern Bifchoff jchniget und ferbet, Wie fie mit werden fic) und andere 
jo lange exbeiten und formieren wollen, bi3 fie einen Chriften machen oder 
mit gejegen eine Chrijtliche Kirche fafjen mogen, E3 bleibet wol ungeformieret 
und ungejhniget, Sondern e3 mu3 auff ein mal da8 gante tvefen da jein, 
Gleidh) wie der That nicht mit einzelen tröpfflin nach einander fellet odder 
gejamlet wird, jondern auff ein mal gang und gar auff der erden ligt, Und 
wie ein naturliche Frucht odder Find jnn mutter leib nicht jtucfweije odder 
von einzelen gliedern zujamen gejet noch geborn wird, Sondern auff ein mal 
gang und gar gebildet und geborn wird, Und wenn ein glied mechiiet, fo 
wachljen jie alle. 

63 mu3 aber hie ein ander geburt fein (tote gejagt ift) denn von Vater 
und Mutter oder dur menjchen, Wol ift e8 auch Gottes werd, das der 
menjch natürlich geborn toird, Denn ja fein menfch von jm felbs Kind ein 
berlin odder blut3 tröpflin machen, Doch thuet Gott folches durch Vater und 
Mutter, und Kkömpt foldhe geburt aus jrem fleifeh und blut, Aber zu der 
Shriften geburt fan fein menjch nichts geben noch thun, Und mus heiffen (tie 


%0. 1,13 Johan. am erjten jagt) nicht von dem geblüt noch von dem willen des fleifches 


noch von dem twillen des mannez’ (dag ift: nicht menschen noch der Heiligen 
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R] Sed hoc non possumus persuadere papistis, ja fte find zehen mal tolfer 
quam Iudaei, dieunt, die Chriftlich Kirch heiffe, die bijchof3 Hute tragen, meffe 
halten 2. das heiffen fie Beclesiam. Et papa erhebt die todten heiligen et 
dlieit: der Hat ein herin Hembd getragen zc. Sed mache nur mich nicht fo 
zum heiligen, lieber Pabft, umb meiner werd toillen, der Teufel beichiefje 
mic) 2c.Y Sed David dieit fieri filios istius regni non ex operiblus, vestibjus 2c. 
E3 heift nicht gemacht, sed geborn, et sic geborn, da8 e8 an manz und mweibs 
tveref zu gehe, Opus dei est, quando homo naseitur, quia nemo fan ein hand 
machen, ja ein herlin, sed quando fit, da3 menfchen da zu fomen, tft e8 nod) 
nicht diefe geburt, die fol fo werden, da3 fein menfchen tweret da zu fompt, 
Sieut ros naseitur an aller menjchen gedenden, zuthun, wirden, da3 fan man 
nicht leugnen, Die Juden find drumb zerjtort tworden, das fie dieje geburt 
nicht wolten haben. Sie Papa mil, das das die Chriftlich Kirche fey, quae 
credit et servat, quae ipse in conciliis conclusit. O iam find fie toller, quia 
dlieunt: die find Chriften, qui obediunt seculari potestati, Das heift finder 
gemacht aus Farten bletter?, Sed e3 fol heiffen geborn, nicht gemacht vold, 


en 
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1 Papistas non credere istam esse Christianorum natiuitatem, quia Ecclesiam et Sanctos 
eos vocant, qui habent specialia opera r 5 über ber steht oder sp 9 über zu steht 
hin sp 15 die c aus da8 über potestati sieht oberkleit 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 278, 9, Sinn hier wohl: das wäre die ürgste Beschimpfung 
für mich oder nur derbe Ablehnung wie Tischreden 1,81. 2) D. i. Kinderfiguren, 
Puppen aus Kartenblättern schneiden. 


Dr] Beter natürliche noch geforne odder erivelete kinder, wie der Bapft au eigener 
twahl durch fein Gejege wil Chriften machen), ‘Tondern aus Gott geborn’, durch) 309. 3,5 
eine netwe himlische geburt (nemlich aus dem Wafjer und dem Heiligen Geift), 
die man ni=[BL. TA]cht mit vernunfft begreiffet noch empfindet, jondern durch 
den Glauben, jo der heilig Geist durch wort jn3 her gibt, geihicht und 
voln bracht wird, Wie auch Chriftus jun der jelben predigt zu Nicodemo 
verfleret und fpricht: “Der wind tehet, wo er toil, und du höreft fein faufjen 305. 3,5 
tool, weifeft aber nicht, two ex her fümet oder two hin ex feret, Aljo tft ein 
jglicher, der aus dem Geift geborn ift’. 

Da füret er au) ein gleichnis und gemelde der Geiftlichen geburt vom 
twinde, faft ivie diefe don dem tat aus der Morgenröte, Denn jnn beiden 
fein gezeigt wird, das di3 werd, jo da heilt Chriften vdder Gottes Find 
werden, nicht durch menjchen Frafft noch verjtand, fondern von Himel herab 
allein von dem heiligen Geift gejchicht, Und doch durch das Wort vdder predigt 
de3 Euangelij und die Tauffe, Gleich wie man vom That nichts jihet noch 
erferet, wie oder woraus er gemacht ift, bi8 die tröpflin auff der erden Yigen, 
Und vom wind nicht3 weis noch empfindet, woher er fompt oder tvo ex bleibt, 
denn da3 man jn höret faufen und mwehen, Und gleich wol jolch3 teglich geichicht, 
35 beide, das der Taro vom Himel die erden fruchtbar machet und der twind Tület. 
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Rjnicht gejänitet, sed auff ein mal gang und gar geborn, sicut cum puero fit, 
wenn ein menabrum wechit, fo wachljien fie alle, e3 wird nicht gejchnigt ftud 
ivei3. Sie hie. Christiani jollen geborn werden sicut ros in aurora, quo- 
modo? du tyuft nicht? dazu, ja fiheft, höreft e3 nicht, greiffeft e3 nicht. Zu 
Morgens, wenn ex fellet, foltu wol denden: cras non erit ros, et tamen e3 
tauet, et econtra. So fol die Chriftlich Eich auch geborn fein. Ideo qui 
dieit ex operibjus fieri Christianum, der leuget diefen heiligen propheten an 
als ein feber, quia dieit: E3 fol nicht machen gelten, sed geborne Finder, 
et sicut ros an all vernunfft, verdienft, gute werd, allein aus gnaden und 
dem heiligen geift, das wir nicht? dazu thun, das e3 fey lauter Gottes werd. 
Ergo toird mich® nocd) Yang nicht zo Gottes find machen, jo mich der Babft 
ion erhebt wie Bennonem!, aut quando me flagello, Chriftus jagt denuo 
esse nobis renascendum et ex deo, et sicut ros, an menfcden hende. Hoc 
diligenter debemus considerare, sed quis poterit hoc persuadere adversariis, 
quod Christianus mu3 nicht gemacht, sed geborn werden, et sic, das e3 nicht 
ein Yeiblich geburt jey, da menjchen jamen, werd zu fompt, sed prorsus an 
all menjhli ding, das e3 allein der Heilig geift aufrichte? 

Das ift der Text, darinnen er malet nativitatem Christiani an menfchen 
werd, da e8 Gott allein macht zc. Sie habetis populum cum sceptro, ftuel, 
perfon, vold, des vold3 ampt, was e3 thue, die imer heilige priefter fein, 
teglich gejehmuckt fein und opffern fich felbs, Yoben und danden Gott et 


45 Zu Morgens c in nescis sp 5 foltu c in folt sp nach wol steht einer sp 
5/6 über e3 tauet steht morgen wirds tauen sp 9 nach vos steht fellt sp 10 non nos 
gloriari r (von Orucigers Hand) 17 über aufrichte steht zeuge sp 20 vor die steht 
scilicet sp nach imer steht jeine sp 21 vor Öott steht vinjerm Hjeren sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 15, 170. 


Alfo gehet3 auch jun diefer Gottlichen geburt aus wafjer und Geift, Da 
jiheftu wol das wafjer der Tauffe als den That und Höreft das eufferlich, 
mundlid) Wort al3 den Wind, Den Geift aber, und a3 da ausgerichtet wird, 
nemlic), wie der menjch aus der Tauffe gereiniget und dem Priefter jnn der 
hand zum heiligen und aus eim Find der hellen ein find Gottes wird, das 
anftu weder jehen, hören noc verftehen, Und wird do warhafftig jolchg 
aus gerichtet und beiweifet fich jnn der Frafft, da3 man mu3 jagen, der heilig 
Geift ey da geiweit und durch mwafler und wort gleubige menjchen mache, 
MWelchs durch Fein menfchliche Erafft gejchehen Kunde. 

Darumb wer hie von ander3 lexet und helt, da3 der menjch durch werd 
odder gehorjam de3 Bapft3 und der Kirchen gebot (wie fie e8 nennen) ein 
Chriften oder Kind Gottes werde, der Iugenftrafft diefen Heiligen Propheten 
und Chriftum felbs, Und thut der rechten Chriftlichen Kirchen gemalt und 
unrecht, Welche mit jrem Herrn Chrifto und den heiligen Vetern dag toider 
ipiel befennet, Ieret und gleubt, Das toir nicht Heiffen durch werd gemachte 
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R] naseuntur an leiblich geburt, sicut ros in aurora. Ista omnia tam longe 
ante David vatieinatus est mit folchen trefflichen tworten et confirmat potenter 
fidem nostram. Da jehen wir, das e3 fein uber ein ftimpt. Sie seriptura 
est testis Euangelii, sicut Pau|lus dieit, Wie das Euangleltum prediget, fo Rön. 1, 1.2 
5 findet man e3 inn der jchrifft. Eben das, das Chriftus durt jagt Ioh. 3. 
idem hie David dieit, sed poetice et eleganter. Sine fide ista nemo intelligit. 309. 3,5 if- 
Absente fide wird all3 dundel, sceptrum, populus, nativitas. Sic Iudaei, 
Papistae prorsus non intelligunt ista et tamen orant istum psalmum quotidie, 
sicut monachae! quog|ue. Sed nos dei gratia intelligimus. Habemus enim 
ı0 Euangelium et verum intellectum scripturae. In Christianismo ift die fonne, die 
Yeucht inn die Schrift und zeiget una an, twas e3 ift, Das ift eins, poeticis verbis 
et quidem brevibjus res docuit magnas. Sie hebt jich das ander ftud an, da 
er den Meffiam zu eim Babjt macht, der fol unfer Pabft und Priefter fein. 


2 über vatieinatus est sieht gibt vn3 den verjtand sp 4 Ro.1.r 
1) Vgl. Unsre Ausg. z.B. Bd. 19, 342, 22. 


16. 30. Mat 1535. 
4. Predigt über den 110. Palm. 
R| Dominica 1. post Trinitatis. 
15 Audlistis in psalmo ex Davide, wie er feinen fon ji. e. Christum 


dominum nostrum jo fein und jo gewaltig her aus ftreicht, quod sit rex et 


14 Do: 1 post Trinit. » 


Di] oder durch menschen wahl und gehorfam geforne noch auch) jelb getvachjene!, 
fondern dur) den heiligen Geift und twaffer on alle unjer zuthun net geborne 
Gotes Kinder, Das e3 fey ein lauter Gottes werd und der rhum und preis 

0 Yauter und rein bleibe feiner Gottlichen gnaden. 


[8.21] Das Ander teil. 


III 
Der HERR Hat gejhmworen, und wird jn nicht gerewen: Duwi. no, 4 
bift ein Priefter ewiglid), nach der weife Melchi Zedeef.' 
25 %3 hie her hat der Prophet gewaltiglich? geweisfagt beide, von dem 
Königreich Chrifti, feines Sons und doch auch warhafftigen Heren und 
Gottes, und von feinem Volk. Nu feret er weiter, Leit? nicht gnug fein, 
dag er jn zum König und HEren gemacht hat uber alles, jondern machet jn 


!) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 517, 34; Sinn: aus eigener Kraft geworden. 2) Unten 
5. 215 “herrlich gemweiffagt’; gewaltiglid) also wohl = großartig, eindrucksvoll. 
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R]quale regnum habeat. Nu feret ex teiter, Lefjt im nicht genugen, quod fecit 
eum regem, macht in nu aud) zu eim priefter und Bapft (mit urlaub, das 
ic) dag wort neme zu der perjon), das aljo Chriftug beide ampt hat, ift ein 
etviger fonig und Priefter, welche find jelgame twort. 

‘Iuravit dominus. Das find fo munderliche wort de sacerdotio 
Christi, al3 die de regno eius, Da gehort her der edle chat, die jchone Epiftel 


Ser. 6,13ad Eblraeos, die man folt inn eitel gold fafjen, das fie den jpruch jo meid- 


Yih Hat aufgeftrichen. Das mufjen alle Juden befennen, quod 12 tribus a 
deo ordinatae sunt. Zum eriten Yie3 er da3 priefterampt iwalhen durch die 
gejchlecht is auff David, EI war inn Ephraim, Benjamin, bi3 David fam, 





6/7 Eplistolae ad Eb|raeos encomium. r &f. 1. est hie abrogatio legis, quia diuersa 
officia, regnum et sacerdotium vni personae dat Ergo finietur imo confundetur lex divinitus 
ordinata quae certis tribubus ista officia assignauit. r 9 über priefterampt steht reg 
forte sp 


Drau) zum Priefter und Bapjt (mit urlaub, das ich di8 wort neme zu diefer 


perjon), Denn weil tor droben gehort, da3 difer Konig fol ein neo Bold 
haben, jo mu3 er aud) fur fol vold ein Priefter ampt haben, damit er fie 
im getiffen und gegen Gott regiere, Sintemal wo ein Königreich und Gottes 
vol ift, da mu3 auch ein Prieftertfum und Gottes dienst jein, da man den 
leuten Gottes wort und willen zeige und ztoifjchen Gott und jnen handle, 
Gibt alfo dem einigen Chrifto beide ampt, dag er der eiwige König und auch 
Eiger Priefter fein fol. 

63 find aber auch felgame, toinderliche tort, Denn er fonft nirgend 
jnmm der Schrifft mit folhem namen genennet wird, Und der Jüden wenig 
folh3 verftanden haben (tie fie e8 noch nicht verftehen), da je Meilta folt 
ein Priefter fein, Ja e3 hat auch gan ergerlih und Yügerlicht bey jnen 
gelautet, Denn da3 wilfen fie alle wol, das durch Gottes ordnung da3 vol 
Sfrael jun ziwelff Stemme oder geichleht (nach) den Ziwelff Kindern Jacob) 
aus geteilet war und alfo unterjhteden, das fte nicht folten unternonder 
getvorffen und gemengt werden, Welches, ivie twol er3 gethan allermeift umb 
des Hexen Chrifti twillen, dag man gewi3 tilfen möchte, woher und von 
welchem Gejchlecht er folt geboren werden, Doc) hat er auch) das Regiment 
tollen alfo unterfchiedlich ordnen, Jonderlic) das Geiftliche vdder Priefter ampt 
von allen andern aus gemalet? und gejondert. 

Denn zum erjten lies er wol das Weltlich oder Furftliche regiment fast 
dur alle Gefchleht und Stemme wallen? (wie Jofua und das Bud) der 
Nichter zeiget), aud) den exften König Saul aus dem Stam Beniamin 


') Tügerlich lauten = unglaublich klingen, oft bei Luther, s. DWib. s. v. lügerlich. 
2) audgemalet —= ausgewählt, s. Dietz. °) wallen = wandern d.i. abwechselnd gehen. 
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R] da macht uynfer here Gott einen bund mit im, das von ftam David folten 
fonig bleiben bis auff Chriftum, und hinfurt bleibe die foniglich herrliceit 
etvig im haufe David und ftam Juda, Sed das Prieftertfum mar im ftam 
Levi, da Mofes und Aaron ift her fomen, und war von Gott.fo geordnet, 

5 da8 e3 jolt bleiben auff dem Haufe Aaron, Levi ftam, da8 die andern ftemme 
alle jolten zu frieden da mit fein, Et sie mansit quog|ue usq|ue ad 
Christum. 

Da feret David zu und greifft hin ein und fagt: der fol priefter fein. 

Das ift ftrad3 widder Mofen, quia David loguitur de suo filio, qui natus 

ı0 erat non ex sacerdotali, sed regali tribu, und prophetirt doch, das der jelbig 

ChHriftus aus dem jtam Juda, jol greiffen inn den ftam Levi und fol das 
Priefterthum zu fich nemen. 

Da mot man David tool ein feger fchelten, denn was er hie faget, 

das ft jtrad3 twidder Mojen und alle ordnung, Mofes hat nichts geordnet 

ıs an aus befelh Gottes, und jein ordnung heifjt jo: Levi jey Priefter, Juda jey 


9 nach filio steht Christo sp 12 über nemen steht veifjen sp 


Vr[BL.Bij] jnen gab, Bis das cr David aus dem Stam AYJuda erivelet und 
machet mit jm einen Bund, da3 das Königreich folt auff feinem Stam und 
feinem Haufe bleiben bi3 auff Chriftum, Wie twol daneben dennoch fol) König: 
reich (nad) dem König Salomo) zerteilet und ein fonderlich durch die Zehen 
Stemme auffgeriht ward, Aber zum Prieftertfum und Geiftlichen Regiment 
hat er von anfang aus gejondert und geordnet den einen Stam Levi und 
fonderlih) das Haus oder Gefchleht Aaron, Und au) darob gehalten, das e3 
alle zeit bey diefem Stam ift blieben, das fi niemand anders defjelben Ampts 
hat müffen unterftehen, au) David felbs nicht. 
25 Nu feret er aldie zu, greiffet auch jnn das Priefterlih Regiment und 
ipricht: Diefer fein verheiffener Son, Chriftus, jol nicht allein König (als 
dem e3 nad) Gottes ordnung gebiet), fondern zu glei” auch Priefter fein, 
So er dod nit von dem Priefter Stam Aaron und Levi war und dem 
felben nach nicht funde Priefter fein, Sondern aus Yuda folt geborn werden. 
Da3 heifft ja ftrad3 midder Mojen, ja tmwidder Gottes ordnung gered, Und 
mocht iwol diefer David ein Keber odder auffrurifcher Prophet und Lerer 
geiholten werden, der aljo thurftiglich und (tie e3 jcheinet) one, ja wider 
Gottes befelh und gebot thar das Priefterthum zu fich nemen und die ziweyerley 
perfon, König und Priefter zu jamen fchlahen und eines draus machen, Welche 
doch Gott wolt geicheiden Haben, und ja auch müffen unterfhiedene ampt fein 
nad mwelltlicher und eufferlicher teile. 

MWolan, die Juden find alhie blind und mwiffen hie zu nichts zu jagen, 
Aber wir Chriften fehen das, jo David alhie gejehen hat, Wenn diefer König 
(Chriftus) fomen würde, fo jolt Mofe mit feinem Prieftertfum und gankem 
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R]fonig. Hie feret David zu und reiffet e8 zu fammen. Tu, Christe, ex tribu 
Iuda, folt inn das Haufe Levi und Aaron fomen und jolt David und Yaron 
i.e. rex et sacerdos zu gleich fein. Iudaei caeci sunt, sed nos videmus, quod 
David vidit, sciliceet quod Moje3 geje jol auffhoren, Quia e3 ift als geftellt 


Schr. 3,5513 auff die perfon, die wird der man jein, der nicht wird heilfen Enecht im 


Haufe sicut Moses, sed herr. Mojes hats geordnet, sed er ift nur ein Tnecht 
geiveft, ift nicht jelb3 herr geivefen, hat da8 volc bereitet 6i3 auff den heren, 
ivenn der wurde fomen, folt alles weichen, Mojes und gejeb, und jehen, twas 
der man mwolt machen, dem e8 Gott gar inn die hende geben und fo geben 
hat, da8 er mit Gott if. Contra hune gilt Mojes nicht, sed fol im dienen 
und fagen, er jey Inecht im Haufe und fol Chrifto tanquam domino folgen et 
dicere: domine, hie habes claves, e3 ijt alles dein, du bift jelb3 Herr, wir 
toollen mit unferm regno gern dienen. So jolt Moje gethan haben et fecit. 
Und die Juden jolten e8 auch thun, Aber fie faren zu, tollen e8 eiwig fo 
erhalten, ut regnum sit in domo David et sacerdotium in domo Levi, Und 


4/5 Ideo autem est Christus simul Rex et Sacerdos vt sciamus omnia in huius vnius 
manu esse, eum audiamus vnum, omnia ab eo petamus et vt cui pater omnia dedit. r 
10 über mit steht simul sp 


Dr] Regiment und Gefeße weichen und auff hören. Denn e3 ift auch alles geftelft 


und gerichtet auff diefe perfon, Er fol der Man fein, der nicht heifje tote 


Sehr. 3,5 Mofes (fpriht die Epiftel zun Edreern am 3.) Knecht jm Haufe, fondern der 


HErr felb8, Denn was Mtofe geordent hat (wie wol e3 aus Gottes befelh 
gefchehen), hat er alles nur auff den zufünfftigen Chriftum gethan und dadırcd 
das vol zugerichtet und bereitet, das er darin als jnn feinem Haufe iwonete 
und jelb8 regierte, Darumb wenn der jelbe da were, folt beide, Mofi gejeh 
und alles jm teichen und auff fehen, was der HErr machen würde, dem e3 
Gott gar jnn die hende gegeben hat, Darumb gilt wider jn fein Mofe noch 
Priejtertfum nichts, Sondern jm follen und mufjen fie alle (al3 dem rechten 
HEren) die fchlüffel uberantworten und die-[Bt. Biij|nen, Und Mofe Tagen: 
Ach bin nicht ever Herr, fondern diefes SEren Inecht gemweit, Alfo au) Aaron 
fage: Ich bin wol Hoher Priefter (au Gottes befelh), Aber mein Priefter- 
thumb gilt nicht weiter denn auff diefen HEren, Nu diefer fompt, follen ich 
und alle in al3 den rechten Hohen Priefter annemen und ehren. 

Afo jolten zur zeit ChHrifti und der Apoftel die Hohen priefter und 
gante Synagoga auch gethan haben, md unfer Yiden auff diefen tag noch 
thuen gegen diefem HEren, Nu aber faren fie zu und wollen je Mofifch und 
Levitiich PrieftertHumb etvig erhalten wider diefen Chriftum. Und weil wir 
Chriftum gleuben und halten (wie diefer Plalım jagt), da3 er allein jey zu 
gleich etviger König und Hoherpriefter, verdamnen fie una, al3 die Mofen und 
die Schrifft nicht halten, So fie doch offentlich widder jren eigen König und 
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R] weil wir Chriften das nicht halten und jagen, Chriftus fey konig und hober- 
priefter zu glei), damnant nos et dieunt Nos non servare Mosen et scrip- 
turam sanctam, Berftarren! alfo inn irem fynn und meinen, wenn Chriftus 
fomen wird, werde er fonig jein, sed Aaroni relinquere sacerdotium. Sed 
hie ift David et dieit: Mofes fol bleiben, bi3 fein herr fompt, qui ubi 
venerit, jol Mojes jagen: ch bin nimer fonig, sed fnedht, und Er mein 
Herr. So fol Aaron aud) jagen, quando Ipse venerit: Non sum amplius 
summus Pontifex, sed Ipse est. Sic abrogat David cum sua prophetia 
totum Mosen cum suo Regno et sacerdotio und jagt, man fol auff den fehen, 
quia Pater wurde im3 gar inn die hende geben, ut sit Rex et Sacerdos, 
dieit ergo: 

‘Iuravit’ x. Non secundum ordinem Levi, Aaron, non sie dieit, 


= 
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12 Turauit contra Iudaeos, qui non putant deum hoc facturum, et damnant hanc doc- 
trinam, sperantes Messiam restituturum regnum, Non fiet, inquit, Iurauit dominus. r 


1) = verstocken, verharren eigensinnig. 


Dr] Propheten David (ja im grunde widder alle Schrifft, jo von diefem Chrifto 
geweifjagt) Ieftern und toben. 

15 E3 ift aber jnn diefem Ber gnugfam angezeigt, da3 dis Priefterthumb 
Ehrifti fol ein neo und viel ein ander Priefterthumb fein, wmweder jenes im 
Alten Teftament war, Aaron und feines Gefchlehts, Denn er fchweiget 
defelben gar jtille und nennet gar ein netve, jo zu der zeit gar nicht im 
braud) gieng noch befand war, nemlich Soldhen Priefter und Priefter ampt, 
da da fey nach der weile Melchigedek, Das mus ja ein anderz fein denn 
nad) der weije Naron3, Damit er dennoch) Aaron und feinem PrieftertHumb 
nicht zu nahe greiffet, Leift jm fein ordnung, weile und recht feines Priefter- 
thum3. - Weil aber Chriftus fol jnn einer Perfon beide, König und Priefter, 
fein, und gnug gejagt ift, das er nicht mweltlich noch Leiblicher tweife ein König 
ift, So mu3 auch fein Prieftertfumb (damit e3 dem Königreich gemes und 
nicht da toidder jey) auch nicht Leiblich, jondern Geiftlich fein, Sonft Tunde 
er nicht zu gleich und om unterfcheid beiderley ampt firen. 

Bon diefem Priefterthumb ift viel zu jagen, Denn e3 ift feer ein reicher 
Text, jo die hohen Hewbftud Chriftlicher Yere faffet, Und jnn der ganen 
Schrift nichts tröftlichers ifts, denn was von dem Priefterthum unfer Tieben 
EHrifti gejagt wird, E3 ift auch) diefer Tert jnn der Epiftel zun Ebreern fchon 
und foftlich aus geftrichen, Das fie ift die rechte Glofe und aus Yegung diefes 
Palmen, Und jnn diefem ft eine rechte Edle Epiftel und des halben tool 
werd, da3 fie mit gold gejchrieben tere, Ehe wir aber tweiter davon fagen, 
tollen toir zuvor den Tert uberlauffen Und erftlich anjehen, da3 ex Spricht: 

[81. 84] "Der HERR Hat gef woren, und wird jn nicht geremwen.’ 

Da3 mu3 freilich etiva trefflich groffes fein und nicht geringe urfadh, 
da3 er nicht jchleht3 jagt, Gott habe jn zum Priefter gefeßt, Sondern zeucht 
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R]hebt3 auff, mil die Priefter Aaron nichts mher twiffen, das doch Gott geboten 
hatte, Ideo Braut er ein folch gros wort. “Iuravit’ q. d. wenn das 
gefchicht, jo wird fi ein lermen anheben, man wirds Lugen jchelten, alle 
Suden werden jagen: e3 ift feßerey, wenn e3 gleich) Gott redet, Ideo dieit: 
Gott hat3 nicht allein gejagt, sed gefehtworen, mit eim eid zugejagt, und Gott 
hats fo fejte furgenomen, ut iuramento confirmaverit ıc. Ergo, wenn ir 
Juden auff erorem Moje iwolt bleiben, den heren nicht annhemen, non 
patietur. Nam sie ista promisit, sie iuravit, da® e3 in nicht fol gerewen, er 
wird e3 nicht ander? madhen, So haben fie nı M. 500 jar geharret, e3 fol 
anders erden, upnjer here Gott werde fichE gerewen Yafjen, sed non fit, 


1 vor hebt8 steht sed sp nach wil steht da3 sp nach Priefter steht thun sp 


7 wolt über Moje 9 über ©o steht Aljo sp M. 500 über ken) 


Dr) hie zu einen Göttlichen Eid, da3 ex3 gefchiworen und mit teiwrem Eid ver- 


fichert habe, Diefes wort braucht er erftlich mwider fein eigen vold, die Juden, 
Weil er wol gejehen, da3 fie fich feindlich hieran ftoffen und gar jchiwerlich 
gleuben wurden, ja der mehr teil dawider Yeftern und trogen auff Gottes 
gebot und ordnung von jrem alten Priefterthumb, E3 jey nicht müglich, das 
Gott jolt widder fich jelb3 reden und jeine eigen ordnung umb ftojlen, Darumb 
müffe e8 Gott nicht gefagt haben oder jhe nicht Gottes meinung fein. 

Hie wider Spricht er, Das e3 Gott nicht allein gejagt (wie e8 droben 
vom Königreich Tautet: ‘Der HERR fpradh zu meinem HErren’), fondern einen 
Eid dazu gefchtuoren und aljo, das e3 unmidderrufflid” und ungeendert alfo 
bleiben fol, Und alle welt (fonderlich feine Juden) mwiffen follen, das e3 jein 
ernftliche und endliche meinung ift, das fie diefen Priefter jollen annemen, 
Ob fie auch ir Levitifch Priefterthum darob muften faren Laffen (tie e3 denn 
von jm jelb3 gefallen ift umb jres haleftarrigen twiderjegens und toben3 willen, 
damit fie e3 meineten widder Chriftum zu erhalten), Wo nicht, jo fol e8 doc 
gleihwol fort gehen, und fie (fo jn nicht angenomen) feine entjchildigung 
haben, Und vergebens Hoffen und harren, das e3 Gott mit jnen ander3 mache 
und jr voriges Königreich) und Prieftertfumb twidder anrihte, Wie fie denn 
nu uber fünffzehen Hundert jar und noch jmer fort vergeblich Harren und 
warten. 

Uns aber ijt e3 beide, zur lere und zum trojt, alfo gelegt, Das wir 
jollen gejihert und gewi3 fein, das diefer Chriftus, den wir tifjen, da8 er 
nach) der Schrifft aus dem Stam David geborn jey, warhafftig der König und 
Priefter, jo jun der Schhrifft verheiffen ıft, Und wir, jo an jn gleuben, allein 
den rechten Glauben, Gottes dienft und Prieftertfumb haben und die rechte 
Kirche oder Gottes vold find, Und das fur Gott fein ander Glaube oder 
Religion noch Gottes dienst gelten fol denn diejes Chriftt und jeiner Kirchen, 
Und dazu den trojt haben, ob toir verfolgt und verdampt werden uber diefem 
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R] Der, seilicet Davidis filius, fol der Priefter bleiben, da ift fein hoffnung, 
harten, zu dem regiment oder gar verloren. Haec omnia praevidit David, 
da8 das ftorrig dold fich fo Hart wurde feßen contra Christum propter 
Mosen, qui fecit Aaronem ‘Priefter, David autem Christum, qui ex sua 

5 familia natus est. 


2 dem mit 1 bleiben durch Strich verb 3 (ba widder) wurde 4 qui (2.) über ex 


Dr] PrieftertHumb und glauben, und beide, der Teuffel und die welt, da wider 
ftürmet und tobet und unterftehet zu dempffen, Das er, der folhg gejagt und 
dazu geichtooren hat, wil auch dis Priefterthumb fchugen [BL. € 1] und erhalten, 
das e3 die Hellifchen pforten nicht jollen uber weldigen, tie wir hernad) weiter 
hören werden jnn dem wort “Ciwiglich Priefter”. 

Inn fonderheit aber dienet diefer Eid zu fterdle und troft der armen, 
betrübten getoifjen, jo mit den jchiweren anfechtungen Gottes zorne3 und ver- 
zweivelung vom Teuffel geengjtet und geplagt werden, Das fie datwider einen 
feften grund haben und (mie die Epiftel zun Ebreern jagt) einen fichern und 
feften Ander unfer jeele, darauff fie je berg können zu frieden ftellen und 
fi) getwislich verlaffen, da3 fie warhafftig einen jolden Hohen Priefter an 
Chrifto haben, der fie gegen Gott vertrit und das beite fur fie redet, Weil 
Gott foldhes nicht allein verheilien hat, welches doc gar gnug tvere, nad) dem 
er warhafftig ift und nicht liegen fan, Sondern auch mit einem ewigen, 
unmiderrufflihem Eid ertetoret und beftetiget, Auff das twir ja fefte daran 
halten und feine anfechtung noch ergerni3 und darvon reifjen laffen, Sondern 
jolden Eid (fo die Maieftet im himel jelb3 gethan und nicht wil noch fan 
wandeln und endern) höher und tetorer halten denn alles, twa® unfer augen 
und ohren fehen oder hören und unfer finne und here fülen und empfinden, 
Aber hie von Hernad) meiter. 

63 ift auch diefer Eid eben aus den fpruchen oder verheiffungen gefirret 
und alhie angezogen, welche eigentlih von dem Priejterthum Chrifti jagen, 
As die ist, jo zu Abraham ift gefchehen, da3 jnn feinem Samen folten 
gejegnet werden alle gejchlecht auff erden, Denn jold) jegnen ift eben da3 rechte 
Priefter ampt Chrifti (mie wir hören werden), Solche verheiffung wird zum 
andern mal mit dem Eid von Gott bejtetigt Gene. 22., da er jpridht: "Bey ı. Mofe 22, 16 
Mir jelb3 Habe ich geihtvoren, da3 ich deinen Samen jegenen und mehren 
til’, Und inn deinem Samen jollen gejegnet werden alle Bolder auff erden’, ı. Tofe 22, ıs 
Darumb auch folcher Eid offt jun der Schrifft angezogen, Und die Epiftel 
3 zun Ebreern am 6. den jelben reichlich und gewaltiglich ausftreicht zu troft zevr. 6, 13 

der gleubigen, wie du da jelb3 Iefen magit. 
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Dieimus ergo: hie ftet3 inn dem buch, imo inn dem ganhen newer 
Teftament, das e8 jo ghen fol, das es Gott mit einem eid beftetigt hat, und 
fi nicht wenden noch fich de3 jelbigen gereuen wil lafjien umb niemand 
Hagen willen. Das ift ung Chriften zum teoft ’gefchrieben, da3 uns Gott 
wil wol fichern und unjer gewiffen fet machen, ne dubitemus, Er jey Chriftug, 


4 Haec sunt nobis consolationi, ne dubitemus de Christo. r 


Dis ift ein ftudt, jo di3 Priefterthumb Chrifti Herrlich und gro3 machet, 
Das er von Gott gemweihet und zum Priefter gejegt wird durch viel einen 
andern herrlichern beruff und Salbung denn Aaron und andere Priefter, 
nemlich mit dem teuren Eid, der jn ausjfondert und hebt fur allen, das fein 
PrieftertHumb allein fur Gott alles thun und gelten jol, Das ander ift, jo 
ex Spricht: 

[81.%i] Du bift ein Priefter ewiglid, nad) der weife Meldi- 
Zedef. 

Hiemit jeget er ein Klare unterjcheid zwifichen diefem Briefterthumb 
ChHrifti und dem alten Levitifchen Priejterthumb, Reiffet und bricht alfo durd) 
den gangen Mofen, gehet darob Hin, ala wolle er nicht? davon wiljen, Ja er 
hengt zu vlei3! diefen zufag (Nach der weile Melchigede’) hie zu, das nicht 
jmand wehne und jrre, ala folle Chriftug ein Priefter fein wie Aaron und 
folche weije des Priefterthumbs halten, wie im Gejeß befolen und geordnet war. 

Da3 ift abermal ergerlid) zu jagen und zu horen dem Jüdischen vold, 
welche Hatten den troß und zeugnis der Schrifft, das jr Priefterthum von 
Gott jelb3 eingejegt und geftifftet mit feiner weile und ordnung, Und ja fein 
ander? war auff erden (om diefes einige), da8 da möcht Gottes Stifft und ein 
reht Prieftertgumb Heifjen, Und diefer David thar alhie gar ein neo, frembde 
PrieftertHumb auffwerffen und einfuren, davon fein befelh noch ftifftung jnn 
der Schrift ift, on das jnn der Hiltorien von Abraham (jo Langeft zuvor 
geichehen, ehe das Geje und dejjelben Prieitertgum gegeben) eines Priefter3 
gedacht wird, der Melchigedek geheifjen, Aber jonft nirgend nichts gejagt, das 
twiderumb ein jolcher Priefter und PrieftertHumb auff fomen jolt, Und jcheinet 
bey den Süden foldhes, jo von dem Priefter Melchi gedeckt geichrieben, nu mehr 
unnuß und vergeblich fein, ala das nu Yengft veraltet, und fie dafür ein ander 
bejjer. PrieftertHumb haben, von Gott gefafjet und beitetigt, Das fie freilich 
nichts aus diefem Text gewuft zu machen, auch noch nicht willen, mas dieje 
tweife odder ordnung Melchigedee jey, Aber mwiderumb fcheinet und ift Klar, 


da3 der Prophet die Schrifft viel ander? und mit geiftlichen augen angefehen, >: 


Und uns auch alfo hinein weijet, da3 wir fie lernen xvecht anfehen und ver- 


10 gelteu A 


1) zu vlei® = mit Fleiß, absichtlich, nicht bei Dietz und im DWtb., doch vgl. 
Schmeller s. v. Fleiß “zum Fleiß, ‘2 Fleiß. 


- 


0 


- 


5 


II 


0 


II 
3 


= 


0 


ws 
= 


Nr. 16 [30. Mai). 175 


R] quia deus iurat, non simplieiter dieit, Das aljo alle Chriften follen nicht 
zweifeln, sed ficher fein, Chriftus jey Priefter. 
“Tu es sacerdos in aeternum.’ Sic seribit Moses Gen. 14. de ı. Mofe 14, ff. 
Melchizedech, quod, cum Abraam esset in Canaan, veniebant 4 reges und 
5 jchlugen land und leute, jonderlih Sodoma und Gomorrha, da feing brudern 
jon Lot war, Abraam aber wonet zu Hebron, sie 4 Reges jdhlugen die 5 fteb, 
fureten alles weg, Man, weib, Lot auch mit, mit all dem feinen, da jagt? 
einer Abraham an, und er ruftet feiner Inecht 318 (ein graff, herr) und jagt 
in nad) bis gen Dan, inn die 60 meil deudjh, Das mag ein Frieger heifjen, 
ı Ft jagt man dem Turden nicht 4 meil nah, und Abraham hette dennod) 


3 Historia de Melchilzedech r 8/9 Historia de 4 regibjus ab Abjraham fusis r 
10 über meil steht weg sp 


Dr] ftehen, Zeigt den rechten griff, wohin alle jchrifft furnemlich deutet und zeiget, 
nemlich auff diefen verheifjenen Chriftum, Darumb müffen wir diefe Hiftoria 
von Melhigedek auch ein wenig anjehen. 

Genefi3 Cap. 14 jhreibt Mojes von der wunderbarlichen fchlacht und ı. more 1a, ıff. 
Sieg, den der Patriarch) Abraham begangen an vier (zu der zeit) mechtigen 
Königen, Welche waren ins Land gefallen zu Sodom und Gomorra (darin 
fein Vetter Loth iwonete) und hatten weit und breit alles gejchlagen, junff 
Konige mit Landen und Leuten geplundert und, was fie friegten, gefangen hintveg 
gefürt und unter den jelben au) Loth, Abrahams Vetter, mit [B1. X iij] Weib 
und finden, Da aber Abraham jolch3 gejagt ward (der die zeit zu Hebron 
tonete als ein Gaft und frembdling), rüftet er feiner eigen Enechte dreyhundert 
und achtzehen und auff fein eigen jolt und fahr on frembde Hulffe, jagt den 
vier Konigen und alle jrer macht nad) bi3 gen Dan und von dannen bis 
gen Damafcon (fajt jnn funffzig oder fechzig deutjche meilen) und jchlug fie, 
erobert und bracht groffe Beute und die gefangnen mit Weib und Kind und 
aller Habe wider, Da er nu von foldher fhladjt wider fompt und der König 
von Sodom jm entgegen fam, jn zu empfahen, trat erfur au) Melichigeded, 
der Konig zu Salem (fo hernad) Serufalem hies), welcher war ein Priefter des 
Höheften (fpricht der tert) und trug erfur Brot und wein fur Abraham und 
fein Vol und Segenet jn, Widerumb gab jm Abraham den Zehenden von 
aller Beute. 

Wer diefer Melichiedek gemweft jey, wil ich ibt nicht ftreiten, ©. Hierony- 
mu3 jchreibt aus den alten Ebreifchen Lerern, da8 e3 jey gemwejt der alte Erh- 
vater Sem, der Son Noah, Welcher zu der zeit der Eltefte Vater getvefen, 
al3 der Funffhundert jar nach) der Sindflut gelebet, Und die rechnung gibt, das 
er feine Kinder und nacdhfomen bi3 jn3 neunde gelied (Genejis am eilfften) 1. Mofe 1, ıofl. 
uberlebt, Und noch funff und dreiffig jar nad) Abraham gelebet bis jun das 
funffbigfte jar des Patriarchen Jacobs, Das er zu der zeit der Eltefte, 
trefflichfte und Hohefte Man gemweft und gehalten von den fromen, ala der 
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R]nicht3 eigens, auch) nicht eines fuffes breit, da3 fein tvar, ift toie ein ochjen- 
treiber, ein gaft, hat mufjen mietgelt geben, Et tamen habet 318 servos, 
nimpt fonft fein Hilff, allein aus feinem eigen haufe, der frembdling (Sit ein 
gr08 under) et jagt im nad) auff feinen eigen jold et obruit noctu, fudit 
et jagt fie inn die zehen meil, bi3 gen Damajfen. Ista est historia eius, 
non multae similes leguntur. Ipse solus cum 318 servis congreditur cum 
4 regiblus, qui 5 fted gejhlagen Hatten, Diefe find vihe Fnecht gewejen, Und 
bringt fratrem Lot et suos mit all ir hab, weib, tochter, servos und die 
burger aud) mit, Die bofwichter muffen auc) erredtet werden umb des Lot 
willen, Die hiftoria ift jo gros, das fie Mofes vervundert. 


4 fudit e aus fundit nach fudit steht statim sp 5 (bi8) inn 7 nach regibl|us 
steht cum exercitu suo bellatore sp 


Dr) zuvor die erjte Welt vor der Sindflud und viel der alten Veter (al3 Henod) 


und Mathufalah) gejehen und gehöret, Und on zmweivel nad) jeinem Water 
Noah, von dem er Gottes wort gehöret und empfangen, der Oberft und rechter 
Bapft gewejen und Gottes wort dur) jn zu den andern DBetern (al3 beide, 
zu Abraham und Saac) gefchehen. 

Darumb ich auch gerne gleube und halte, das diefer Melchigedek der 
jelbige Heilige Er&vater Sem geweit jey, Denn foldher Priefter des vechten 
Gottes (wie er hie genennet wird) hat freilich Feiner können fein, denn der 
Gottes Wort von den lieben alten Vetern empfangen und den rechten Gottes 
dienst der felben getrieben und gehöret, Und mus nicht ein geringer man 
geweit fein, das jnn diefer Eltejten Hiftoria jonderlich fein gedacht, und diefer 
Namen (Ein Priefter Gottes de3 Höheften’) jm gegeben wird, Denn e3 tft 
die zeit fein gröffer, herrlicher name und ampt gemwejt (wie denn jnn der 
warheit fein grofjer ehre und Herrlicher Ampt fur Gott ift) denn ein Priefter 
jein, Das Mofe nicht on urfach diefen jonderlich rumet, da3 ex jey gemweft ein 
PVriefter des höheften Gottes, als fjolt er jagen: 3 waren au) viel 
ande[®!. X 4]re, faljche, Mbgottifche Priefter (tie allzeit jnn der melt gewejt 
find von Cain an, welcher der felben anfang geweft), Aber diefer war zu der 
zeit der rechte Priejter, jo Gottes wort und rechten Gottes dienjt geleret und 
getrieben. 

Das er aber Melchigedec genennet toird (melches Heifjt “ein König der 
gerechtigkeit’), folden namen hat er von feinem ampt, das er die Leute mit 
Gottes wort regieret, geleret und dazu gehalten Hat, wie fie fur Gott und 
der welt recht leben folten, wie au) ©. Peter fait diefem gleih Noah einen 
“Prediger der gerechtigkeit’ nennet 2. Petri 2. Und die fromen leute mit dem 
namen diejen Sem alfo geehert und gerhumet haben, dag er unter den andern, 
weldhe waren eitel Gottloje Tyrannen und bofe leute (wie Nimrod zu Babel 
und die zu Sodom und Gomorra bejchrieben werden) allein ein Konig der 
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R] Cum igitur redit Abraham Salem, quae post Ierusalem est dieta, da 

trit er fur Melchife|dech, Rex cum pane et vino et fegenet Abraham dicens: 
Gejegenet biftu, Abralhfam. Erat enim Sacerdos altissimi, und Ablraham ı. wofe 14, 20 
gab im den zehenden von aller beute ze. Haec pulchre amplificat Epistola 

ad Eb[raeos und ijt der rede werd. Da tft im tert Kar, quod fuerit Rex ser. 7, ıf. 
in Salem et sacerdos altissimi. Q. d. 3 waren jonft viel falfcher Priefter 

und abgotter, Sed is var der recht Priefter, Quis fuerit, omitto. De Melchi- 

[sedech ift jonft nicht3 mehr in scriptura sancta quam hoc, quod fuit scilicet 

Rex et benedixit Abraham, ©ott gelobt und decimas genomen, Drumb ift 

er hoher gehalten, weil er Ablraham jegenet und nimpt von im die decimas, 

Das aljo der tert ar gibt, quod Melchilsedech sit viel hoher quam 
Abjrahamı der er&vater, quia Abjraham gibt im al3 superiori. 2° Abjraham 

jegenet in nicht, sed Melchilsedech Abraham. Nu ift Abraham der hodjit 

man, den die Juden Fonnen auff erden bringen, Quia quando David Aaron 
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6/7 Melchisedec Rex et Sacerdos benedicit Abraham et accipit ab eo deeimas tanquam 
superior r 


gerechtigkeit billich Heifjt, Und on ziweivel darumb auch jm jo langes leben 

von Gott gegeben ift, das durch jn Gottes wort und die Kirche zu der zeit 
erhalten twurde. Aber jonderlich hat er mit diefem namen den Hern Chriftum 

müffen deuten (wie zun Ebreern am 7. diefer name angezogen wird) als der ser. 1, 1[. 
da ift der rechte König der Gerechtigkeit, der uns durch fein Priefterlich ampt 
regieret, das wir fur Gott dur) jn von junden und des Teuffels gewalt 

erlöfet, zu etwiger gerechtigfeit fomen. 

Nu diefe Hiftoria odder gefchicht hat die Epiftel zun Ebreern mit vleis 
angejehen und daraus diefen Text (Du bift ein Priejter nach der weile Melchi- 
Zee) ausgelegt Und die unterjcheid ziwijchen dem PrieftertHumb des newen 
und de3 alten Tejtament3 gezeigt Und jchleufit, das di3 PrieftertHumb Chrifti 
(jo durch den MelchiZedek fur gebildet) viel Höher und befjer fein mus denn 
das Levitiiche, Erjtlich daher, das diejer Priefter Melchigede den Batriarhen 
Abraham fegenet und den Zehenden von jm nimpt, Denn weil der, jo gejegnet 
wird, geringer und weniger ift weder der, jo jn Segenet, und nicht der grojfer 
dem geringern, fondern der untherthan dem grofjern den Zehenden pflegt zu 
geben, So mu3 diefer Melchigede mehr und grofjer jein denn Abraham, Sit 
er aber grofjer denn Abraham, jo mu3 er aud) grofjer jein denn Yaron, 
Denn Abraham ift ja der höhefte Man unter allen denen, jo die Juden 
fonnen ıhüumen al? das Heubt und quell odder Stam und wurkel des ganten 
Volks, und ja auch groffer denn Levj und Naron, welche auß jeinem blut 
und fleifch geborn, Darumb jo mufjen alle, die von jm kommen (auch Levj 
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R] offert, mufjen fie jagen: Abraham ift groffer, quia er ift das Heubt et born- 
quell totius gentis. Ergo alle, die von im fomen find, find noch unter 
Melchiljedeh, qui iren erbvater und hochiten jegenet und nimpt decimas bon 
im al3 von einem unterthan. Das hat David gelefen in Mose und jtudirt 
et Spiritus sanetus ei suggessit ista postea, Scilicet Abjraham est subditus > 
Mosis, ergo omnes quogq|ue posteri Abjraham, quia e3 ift da zumal al3 geivefen 
in corpore Abrahae. Levi und Aaron haben fi) muffen Lafjen fegenen, Zehend 
geben inn irem vater Ablraham. 

2. Stehet nicjt8 mher de Melchilsedech quam, quod fuit sacerdos, et 
ideo nemo potest nosse, unde vel quando caeperit, quando mortuus sit. Da3 10 
merkt die Epliftel ad Ebjraeos au), da8 fie jo fur her feret de Melchi- 
Isedech. Der Aaron autem rechnet er3 er ab bi auff den anfang, two fie 
her fomen, Item ivo fie gejtorben find, Aaron in hoc, Moses in monte x. 
Sed de Melchilsedech nihil istorum. Das hat David auch angejehen und 
da3 twortlin er auß gezogen, quod sit aeternus Sacerdos. Ergo “secundum 


- 


5 


2 über im steht Ab|raham sp 3 über qui steht Melıchisedech sp über iren steht 
Adırahanı sp 7 in corpore in corpore 9 Melchisedeei origo et finis neseitur. Inde 
vocat Christum aeternum Sacerdotem r 


Dr] mit feinem Prieftertfumb) unter diefem Melchigedek fein, der da jren Erb» 
vater und Höheften Man fegenet und den Zehenden von jm nimpt, Ya fie 
find jelbs jnn Abraham verze-[B1. Yılhendet (Ipricht die jelbige Epiftel), da 
fie no) jnn feinen Senden und nicht geborn waren. 

Zum andern hat die jelbige Epijtel auch das gemerkt, da3 Diejes 
Priefters Melhigedek alfo Furt gedacht wird und nicht? von jm gejagt, woher 
er fomen oder two er blieben jey, Sondern weder anfang noch ende feines 
geichlecht3 und herfomen3 gemeldet, So do) don Naron alleg mit vleis 
geichrieben und jein gantes gejchleht von Abraham her Klar unterjhiedlich 
ab gerechnet, tem, twie er zum Priefterthumb beruffen und gejegt, ja aud) 
iwie er geftorben und auff wen da3 Prieftertumb geerbet hat, Solche hat 
diefer heilige Prophet auch angejehen und das moörtlin (Ewiglich Priefter) 
daher gefirret, Das, gleich wie man diefeg Melhigedet kein Vater und Mutter, 
anfang noch ende findet (nicht das er fein Bater und Mutter gehabt, fondern 
da3 davon nichts gefchrieben wird), Aljo jey Chriftus (weldjer durch) jenen für- 
gebildet ift) warhafftig ein jolcher Priefter, der da nicht angefangen hat nod) 
auch ein ende haben fol, Sondern von emwigfeit ift und jnn eiwigfeit bleibt ıc. 

Hie folten die Jüden die augen auffgethan haben und recht jun die 
Schrifft gejehen, jo wurden fie fol gemerdit haben, dag jr Levitifch und 
Aarons PrieftertHumb mit feinen nad) fomen nit das rechte, bleibende 
PrieftertHumb were, Sondern eines andern Priefter® und BPriefterthumbs 
warten jolten, welches höher und befjer fein mwirde denn beide, jr zeitlich 
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R] ordinem Melchilsedech?, quod non hat angefangen nec ineipiet, tie man dort 


1} 


fein anfahen findet. 2. ift das die weiß, quod est maior quam Abraham 
et benedieit ei et aceipit ab eo decimas. Sie tu, dieit ad Christum, folt 
hoher fein, du folt fie jegenen und fie dich nicht, du folt oberherr fein, ipsi 
subditi. Die weis meine ic), So hebt er beydes auff und mwirfft3 im unter 
die fuffe, dlicens: diefer, praeterguam quod est caro Davidis, est quog|ue dei 
ab aeterno. Mit dem ftuc gehet uber Abraham, Aaron, uber reges omnes, 
omnia regna, uber himel und erden. Ein jolch fonig tft er, das er fol herr 
im hauje fein, nicht nach der weife Aaron, sed Melchilsedech. Ille fuit 
superior Abralham et benedixit ac. item ift an anfang und on ende. Hoc 
est, quod dieit: du ein Priefter sicut Melchilsedech, nad) der weife i. e. tie 
von im gelejen und gejchrieben wird. Da follen die Juden haben die augen 
auffgethHan. Der hat recht geweifaget, da3 uber da3 Levitiich Priefterthum 
jolten fie di8 haben secundum ordinem Melchilsedech, da folt hoher fein 
quam ir regnum et sacerdotium, hoher denn alle ir vorveter. Haec debue- 
rant discere Iudaei, sicut David, sed non. Nos igitur credimus, quia 
iuravit. 


1 über quod steht (eius sacerdotium) von Crucigers Hand 2 über anfahen steht bey 
Melldijfeded 2 _ secundum ordinem r 12 vom 


Dr] Königreich und Priefterthfumb und alle jr Vorveter geweft. Denn hiemit (da3 
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er Chriftum heijjet ein Priefter erwiglic) nach der weije Melchigedek) hebet er 
ihenes alles auff und twirffts jm unter die füffe, Sintemal dag wort (Priefter 
nad) der weife Melchigedek, ala durch den Abraham gejegenet ift) feet jn 
(mie gejagt) uber Abraham und fein gantes Volk, auch uber den König 
David, Aber da3 örtlin ‘Erwiglich’ dag hebet jn nicht allein uber Abraham 
und David, fondern uber alle Könige und fönigreidh, ja uber Himel und erden, 
Denn e3 zeiget und erwweifet, da3 er mufje nicht allein ein warhafftiger Menfch 
fein (welches dag wort “Priefter” mit fid) bringet), Sondern müfje aud) war- 
hafftiger Gott fein, weil er on anfang und ende ift und eher denn beide, 
Abraham und David, geweit, Wie er jn auch droben feinen HErrn genennet 
hat, jo lange zuvor, ehe er geporn ward. 

Nu das ift von der Perjon diejes Priejter3 gejagt, da er ein ander 
Man ift denn Aaron, Abraham und das gante Yüdifche vold, Wir müfjen 
aber auch die unterfcheid des Ampt3 anfehen zwifjchen Aarons und Chri-[&t. Yij|fti 
PrieftertHumb, Das zeigen aud) die wort (nach) der weile Melchigedek’, das 
ift: alfo wie von MelhiZedert gefchrieben und gelefen wird), Denn aljo ftehet 
davon (mie gejagt) Genefi3 am 14., da Abraham von der Schlacht fomen, 
die er an den funff Königen erobert? Hatte, da trug diefer Melchi,gedet brot 


1) — gewonnen, nicht bei Dietz, im DWtb., aus Melanchthon und F'ronsperg belegt. 
12* 
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Papa legit: Secundum ordinem obtulit panem et vinum, sic canunt! et 
legunt, sed debent verba proprie reddi, quia ipsi faciunt ex Sacramento 
sacrificium und nennen e3 ferlih? brod und mein, ift nicht fein von inen, 
ihtvermer follen jo reden. Non est in textu, quod panem et vinum obtulerit, 
sed quod, cum rediit Abraham et retulit praedam, hab Melchijedech ex aus 
getragen, wie man e3 aus der fammer, feller er auß tregt. Eduxit, produxit, 
too zu? Abrahae et suis, die hetten bey 120 meil gereijet, Und das vold, 
das gefangen ijt geweit, das hat auch gehungert, da hat der from Patriard) 
fein feller, famer auff than zc. Das heifjt nicht opffern, sed die leute fpeifen, 
das fie ji) erquicdet haben, quia Melchilfedech hats fur ein gro3 wunder 
geacht, das Ablraham di3 gethan Hatte, und ift warlich ein gro3 her in 
Abraham gewejen. So hat Melchiljedech die muden gefpeijet mit brod und 
wein. Sie Christum obtulisse dieunt 2c. haben alfo das Sacralment zum 
opffer gemacht und verfaufft. Da fompt die mefje her, der fehaden fompt 
draus, quando textus non bene redditur. Sie machen Melchiljedech zu eim 
priefter, der da opffer, et hie ift, das er gejegenet, nicht geopfert hat. Non 





2/3 Papa corrumpit textum et pro protulit legit obtulit ad confirmandum sacrifieium 
Missae. r 12 nach gewejen steht da& ex fich jo mit einem groffen volf Hat thuren fhlagen sp rA 
15 non über bene macdjen über Sie 16 gejegenet unt 

1) Vgl. in der Messe: — — sacrificium patriarchae nostri Abrahae, et quod tibi 
obtulit summus sacerdos tuus Melchisedech. 2) Wohl wie Bd. 26, 464, 6 = alltäglich, 
gewöhnlich. 


DrJund wein erfür, Und als er war ein Priefter Gottes, jegenet er Abraham mit 


einem fjchönen, herrlichen Segen 2c. 

Hie find unjer Papijten jun den Tert gefallen und nichts ander3 darin 
angejehen, iweder da3 da ftehet von Brot und Wein, Denn da fie die jelben 
wort erjehen, hat jnen flugS diefer Tert mufjen dienen zu jrer Opffer Meffe, 
Haben da zu dem Text gevalt gethan jun der Latinijchen dolmetichung und 
Sur das wort Proferens’ “Dfferen3’ gelefen, Das das wort “Trug erfür” hat 
inen müffen “Opffern’ heiffen, Denn der Text jagt nicht, das er geopffert 
habe, Sondern da Abraham mit feinem Vol al3 dreyhundert und achtzehen 
man und die gefangen, jo er wider bracht, von der langen reife müde und 
hungerig waren, hat er feinen Keller und Küchen auffgethan, brot und wein 
gebracht und fie gejpeifet und erquicet, Da höreftu ja nichts vom Opffer, das 
er fur feine perfon gethan, Sondern da3 er dem Bold zu effen und trinden 
geben habe, Wie denn auch Chriftus daz Heilige Sacrament feines Leib3 und 
Blut3 im Brot und Wein den Chriften aljo eingejegt, das fie follen zu 
jamen fomen, nicht dafjelbe zu opffern (welches ex allein als der rechte Hoher 
Priefter ein mal am Creuß geopffert hat), jondern mit einander zu effen und 
trinden, Daher e8 Sanct Paulus des HEren Abendmal nennet ıc. 

Uber jolcher Heilfamer brauch de3 Heiligen Sacrament3 hat fidh durd) 
den Bapft und feine Rotten muffen alfo verkeren und fhenden lafen, das er 
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R] ergo obtulit, sed Hat Gott gelobt, Ablraham gefegnet, das ift das recht 
Priefter ampt, wenn ein priefter prediget, fo lobt er Gott und troftet bie Leute 
i. e. jegenet, abjolvirt fie, von dem priefter ampt nihil norunt Papistae, zelen 
gulden und fchlaffen bey jchonen meten dafur, opfern auch brod und mein 
und haben da3 her&leid.! 

Sie fol man di8 dings auch einen bericht behalten, Sie wollen nicht 
auffhoren, etiamsi ista vident. Ego obtuli quog|ue wol 15 Sare et putabam 
me offerre sicut Melchilsedech. Sed der Teufe! hat3 ung geleret. Sie faren 
hin des Teufeld name. Sie fingen e8 die acht tag Corporis Christi uber, zu 
martern ujnfern herr Gjott und die leute da mit, Diseite, da8 ir3 grundlich 
fund verftehen, tie fie narren, dieunt esse offerre, sed die jchrifft fol man 
nicht jo furen. Nos etiam peccavimus, sed redivimus in viam, ipsi non. 
Sie habetis, quid sit secundum ordinem Mellchisedech i. e. tvie von ihm 
geichrieben jtehet, quod habet nec patrem nec matrem, ergo est figura aeterni 
sacerdotis, da ghet daS toortlin “eiwig’ auff, secundum humanitatem caepit. 
David prior seivit, Sed secundum divinitatem, da er mein Gott ift, ift ein 
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2 über wenn steht ratio sp Officium sacerdotale r 13 Secundum ordinem r (von 
Crueigers Hand) 


1) Wohl Verwünschung = zum Henker mit ihmen!, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 520, 6. 


Dr] damit feine Yefterliche Abgötterey und Erbgrevel (ald der rechte Widderchrift) 
jan der heiligen Stedt (da3 ift: jnn der Chriftlihen Kirchen) ftifftet und auff 
richtet, Denn er dadurch feine eigen Pfafferey angerichtet widder diefes heilige 
Priejtertfumb CHrifti und fein Opffer durch feine gecrefemte und gejchmirte 
pletting!, Da fie das Sacrament nicht den Chriften jnn gemein zu ejjen und 
trinden geben folten, tie Chriftus gethan und zu thun befohlen hat, Sondern 
dafjelbe zu fich allein reifjen und opffern, Denn der gemeine Chriftliche brauch 
de3 Sacrament3, jo e3 nad) Chrifti einfegung den Leyen gereicht, (one das fie 
den jelben die eine geftalt mit frevel und gemalt genomen) hat nicht müffen 
Meije gehalten noch geopffert heiffen, jondern allein das Sacrament empfangen, 
Und Gott [BL. Yiij] fey gelobt, der fie dafur behütet und doch bey jnen das 
Sacrament jnn feim rechten brauch behalten hat, Aber der Pfaffen werd, jo 
fie auff dem Mitar, Brot und Wein gehandelt und fur fich jelds allein 
behalten, hat müffen das tegliche Opffer fein fur die gante Chriftenheit ver- 
gebung der Sünde zu erwerben, Gerade ala hette Chriftus jolh3 nicht gethan 
am Greuß, und fein Opffer folt nu nimer gelten und nichts mehr fein, Und, 
das das Schendlichte ift, haben je einen offentlihen SJarmardt aus der Meile 
gemacht, da te folch Opffer beide, den Lebendigen auff erden und den Todten 
s jnn das ertichte Tegfetver, verfaufft haben, Und Summa, wie der Prophet 
Daniel geweifjagt, ein jolchen Abgot daraus gemachet, dem jte umb Gold und Dan. 11,38 
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1) S, oben 8. 133, 6. 
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R]etviger Priefter und fonig. 2. fegenet er und ift supra Abraham, ergo super 
Levi, Aaron und alle®, wa auff erden ift, denn es ift fein Hoher prliejter 
quam Aaron. Cum autem Mellchisedech sit super hunc et Abjraham, fo 
ghet er auch super Papam et all priefter der Heiden, ift eitel narren Iverd, 
quia is est der hochft und einig Priefter, das ift, das er faget d|jicens: Nos 
habebimus Sacerdotem, der wird anders heilen denn die andern, scilicet 
aeternus, ante mundum et post, und wird fegenen. Was Priefter hHeifie, 
tollen wir fparen, da3 wir nicht uberlauffen. 


17. 5. Juni 1585. 
5. Predigt über den 110. Palm. 


Sabjbato post dominicam 1. Trinitatis. 

Audlivimus, quomodo Propheta Sjanctus David describat Christum, 
quod sit sacerdos et Episcopus vel pfaff. “Tu es sacerdos ewiglid 
secundum ordlinem’ x. Jam paucis ostendemus, quid sit Sacerdos et 
quod eius officium. “Briefter’, da3 die Chriften das jelbige ampt au 
lernen erkennen und merden, wa3 fie an Chrifto haben. Priefter in scriptura 
sacra sicut ad Eb|raeos et Moses in 2. et 3. libro malet, heifft der, der 


8 Sablbato post do|minicam 1. Trinitlatis r 13/14 Sacerdos. r 


Dr] Silber gedienet und ein rechter Geltfehlund ! tworden, der aller welt güter zu 


fich geriffen und jnen zu getworffen hat zc. 

Aber mwidder diefen greivel der Pfaffen Meffe habe ich ander wo gnug 
gejagt und geichrieben?, Hie follen wir jehen, was da3 rechte PriefterthHumb 
ChHrifti jey, “Nach der weile Melchigedet’, Welches ift viel ein ander, höher 
und bejjer PrieftertHumb denn Moje und Narons (melches doch auch von 
Gott jelb3 eingejegt) reilih auch viel beifer denn de3 Bapft3 und feiner 
Pfaffen, welche jnen ein eigen Priefterthumb machen on (ja twidder) Gottes 
und Chrifti ordnung und befelh und jnn dem nichts beffer find (mil nicht 
jagen: erger) weder der Heiden und Türden Pfaffen. Die unterjchetd aber 
zroifichen diefem Prieftertfumb Chriftt und Yaronz ftehet jun dem. Erjtlich, 
da8 diefes ift ein eiwig Prieftertfumb, welches nimer mehr auff höret, Gleich 
tvie der Priefter jelb3 (ChHriftus, durch Melchigedek frrgebildet) nach feiner 
perfon ewig ift, welches von feinem andern Priefter noch PriefterthHumb fan 
gejagt werden, Denn Aaron jampt feinen Findern und nadlomen haben alle 
müfjen fterben und die verheiffung nicht gehabt, das e8 folt etvig teren, toie 
e3 auch nicht fund, weil e8 nur fur das einige Vold der Juden war eingejeht 
und mit eufjerlichen, vergenglichen dingen zuthun hatte ıc. 


23 wider im Custoden A 
1) Geltihlund mehrfach bei Luther; s. Dietz; Sinn klar. 2) Vgl. Nachträge. 
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R] gegen Gott opfert und bitet fur ander Yeute, Et e contra qui a Gott aufgehet 


u 


o 


und Yeret, troftet, vedt, Quia jo ward Yaron gemweihet mit feinen Eindern, 
da3 fie folten de3 opfern warten und des reicherng und bettens, und folten 
auch das vol leren und predigen Gottes gebot und verheiffung. Das find 
offieia sacerdotis et vera. Wer nicht opfert oder fur ander leute betet, nicht 
Veret. und wil doch ein Priefter oder Babjt heiffen, der ift ein larva und 
Niclas biichoff, Sicut nostri Episcopi, quia habent nomen, opus vero nolunt 
attingere. Sic Papa macht priefter auff die weile Aaron, Denn er hat 
erfunden ein opffer, da er opffert, scilicet Sacralmentum, da3 man opfert 
fur all not, die die leute leiden im leben und tod, quia fo hat man mid) 


 getweihet: “Aceipe calicem, ut sacrifices’ c. Et tamen haben fie den fchein ac. 


Dr] 135 
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Item 2. docere iubentur, jo jind die papiftifchen Priefter auch Priefter, sed 
nicht unjerd3 Herr Gjott3, sed de3 Yeidigen teufel3 (tie ich auch Yeider 
gewejen bin 15 jar), quia fie haben ix eigen opfer und lere, da Gott nicht 


4/5 Officium sacerdotis r 11 Sacerdotes Papae etiam ordinantur ad sacrificandum et 
docendum r 14 Sicut Ierobeam ordinabat Sacerdotes Baal » 


Zum andern wird jnn der gefchicht von Melchigedec auch dis angezeigt, 
da3 er nicht nach dem Gefeke (tie Aaron jampt feinem gejchlecht) ein Priefter 
gemweit, Sondern Yange zeit zuvor und ehe da3 Gefete gegeben ift, Und aljo 
ein ander Priefter Ampt füret, twelches ift nicht das Gefeh predigen, Sondern 
ftehet jnn dem, da8 er den Erbvater Abraham mit allen, jo von jm fomen 
find, Segenet, das ift: Gottes gnade, Heil und feligkeit verfündigt und zu 
ipricht, In den beiden ftücen ift ge-[®1. Y 4] zeigt das rechte Ampt Chrifti 
und feines PrieftertHumb3 des Newen Tejtament3, Das man aber foldh3 deite 
ba3 verjtehe, mu3 man wiffen, Was ein Priefter fey und worin das Priefter 
ampt ftehe odder was dazu gehöre, Das wollen toir fürhlich jehen. 

Ein Briefter Heifft ein folche perjon (mie jn die Schrifft malet), der da 
von Gott da zu gejegt und befelh hat, das ex zroifjchen Gott und den Menjchen 
handle !, Alfo da er von jm ausgehe und fein Wort ung bringe und Lere, Und 
mwiderumb gegen Gott trete und fur ung Opffere und Bete ac. Darumb find 
dreyerley jtück, jo zum Priefterampt gehören, Nemlich Gottes wort Leren oder 
Predigen, Opffern und Beten ıc. Welche alle drey jnn der Schrifft offt und 
viel angezogen twerden. Wer nu fol Ampt nicht füret und doch wil ein 
Priefter oder Bapft heiffen, der ift des fehonen, herrlichen namens nicht tverd, 
Wie unfere Bapft Larven und Niklas Bifchove? mit jrem gejchmirten und 
bejhornen hauffen find, Welche diefen eddlen namen mit jrem ganen tejen 
und leben nur jhenden und unehren, da3 er nicht fo hoch und hehr gehalten 
toird, al3 er folt gehalten werden, Denn e3 ift allzeit gewejt und jolt billid) 


1) = vermittle, vgl. DWtb. s.v, unter 11b. 2) S. oben 8. 155. 
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R]bon tveiß, ergo ir eigen teife, Yeren alfo und opfern, das nicht befolhen ift, 
Nein, xechte priefter, sieut Aaron und feine fone waren, werden nicht allein 
zum priefter ftand beruffen, sed auffgejeßt und genennet, was das opfer fol 
fein, denn e3 gilt nicht, da3 man lere und opfere, was man wil. So machet 
Serobvanı auch Priefter, sed dlixit: Jr folt zu Dan opfern und das vold 
Yeren, e8 ivere Gottes dienst, Die waren aud) Priefter, sed Baal3 de3 Teufels, 
quia eligebant ein opfern, quod deus non iusserat, per quod volebant placare 
populum. Di8 ift ein affen fpiel, wie Gott priefter Hat gemacht mit mweihen 
und fie Yeven geheiffen und opfern, jo thun fie Hin nad). Sed Aaron hat das 
vorteil: vocatur 1. ad offiecium, post dieitur ei: fo foltu opfern, da zu nimb 
jcheps, ochjen zc. Gott Yejft im nicht die frey wal, er muft nicht opfern, was 
er wolt, sed aus dem bejcheid, den im Gott gab, und mit folcher weis. Sie 
Aaaron muft nicht lexen, was im wol gefiel, sed er hatte die 10 gebot und 
bucher, da teen all recht und lere. Das war ein rechter und Gotlicher 
PBriefter, Daz hat mit namen aufgetruct und bejtimpte opfer und Yere, Nu 


2 Nein (ein) 7 Differentia inter Aaronem et Sacerdotes Baal, hi non habent verbum, 
isti verbum et sacrificium descriptum. » 14/15 vecäter dis Priefter c in recht und Gotlich 
Priefterthum sp 


Drinoc) fein der aller höheft, herrlichfte namen und titel, jo auff erden fan 


genennet odder gerühmet werden, und die höchjte ehre neheft der Göttlichen 
Maieitet, Denn e8 ift auch Gotte die nehefte Perfon, jo er feld am höchften 


Dat. 2,zchret und rhumet, Daher auch die Priefter duch Malahia am 2. Gottes 


Engel genennet werden, da er Sprit: Des Priefter3 Tippen follen die Lere 
beiwaren, da3 man aus jeinem munde das Gefet juche, Denn er ift ein Engel 
de3 HERAN, ala der von Gott felb3 gefand und von jm den beruff und das 
Ampt empfehet, die Leute zu Leren, Und twiderumb fein Opffer und Gebet 
fur die Menfchen hinauff fur Got bringet und tregt. 

So ift nu da3 Erfte Ampt, fo zu einem Priefter gehöret, dag er von 
©ott felbs beruffen, geweihet und gejalbet jey, die Yeute zu Leren folche lere 
und wort, da3 do nicht fein eigen, jondern Gottes wort ift, E3 muß aber 
jolche predigt und tmwort fein, das nicht allein uns Leret (wie Mojes mit 
jeinen Prieftern) durch fordern und treiben des Gefehes odder der Zehen gepot, 
tie toir gegen Gott Yeben und thun jollen, Sondern aud) zeige und fage, 
wa und Gott geben und bey ung thun wolle, das toir folches thun mögen, 
Denn too allein das eine tk (de3 Gejegg predigt) geleret und getrieben 
toürde, jo tere ung nichts geholffen, und das rechte Ampt, jo ein Priefter 
thun fol (Nemlich, das wir durch jn zu Gotte gebracht und bey jm angeneme 
und heilig [®1. 31] werden) nicht ausgerichtet, Denn fintemal wir die Zehen 
gebot (welche find wol ein Xoftliche, Göttliche Yere) jnn diefer verderbeten, 
jundlicen natur, fo durd) Adams fall auff ung geerbet, nicht vermogen zu 
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R) tut der Pabft fo, nimpt das hodhiwirdig Sacrälment, da3 ujnfer herr Chriftus 
hat eingejeßt, das die Yeute effen und trinden follen, und gibt? nicht den 
Yeuten, sed behelts fur fi}, Et non solum efjen fie e3 allein, sed etiam 
offerunt ipsum, da3 ift noch da3 ergit, fo verdienen wir abla3, re|lmissionem 
pec|catorum, fiherung a purgatorio, jollen gluc haben zu andern und 
hantieren ac. haben gelt dafur genomen, Das heifjt ein eigen opfer gemacht, 
da Gott von nichts befolhen hat, Sie ftehen uber dem altar, wenn man e3 
nur recht wolt an jehen, tie der Teufel, und zwar der Teufel hats jo gemacht, 
quia da3 Sacralment ift nicht von Chrifto eingejeßt zu opfern, sed textus 
dlieit: Acecipite, fol ein gab fein den leuten gereicht (Sieut baptismus non ad 

 hoe institutus est, ut sit sacrificium) Et tamen macht der Teufelsfopff!, der 
Papft, ein opfer draus, da fol man fi) fur huten, drumb find des Babits 
priefter des Teufel? priefter, der fie dazu gemwelet Hat, da3 jte folch opfer 
jollen halten, und die Mefje ift der abgot im Daniele, denn man hat3 gar Dan. 11,38 
zum abgot gemadjt. Fuit opinio omnium: &3 fol dem nicht ubel ghen, qui 
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2 Abusus Sacramenti in Papıatu r 4 über verdienen steht werden sp»  Sacrificium 
Papae r 10 über fol steht e8 sp 13 priefter3 (2.) 14 Danilel r 
!) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 328, 23. 


Di] halten, So were folche predigt md fordern (too e3 allein getrieben twiirde) 
an una vergeblich, ja reichet und nur zur verdamnis (wie ©. Paulus jagt, 
Das da3 Gejete je der Sünden Frafft und richte nur zorn an) Und Kondten yam as“ 
alfo nimer zu Gott fomen nod) verfünet werden, jondern wurden nur weiter 

» bon jm gejondert. 

Sol aber das rechte Priefter ampt ausgericht und volbracht merden, 
dazu e3 von Gott geftifftet umd geordnet ift, das wir mit jm verfönet und 
eines twerden, So mu3 ung folch wort gebracht und gepredigt werden, das nicht 
allein jage, tva3 toir find und thuen folten (telchs twir nicht vermügen) und 
alfo nur zorn verfündige, Sondern auch zeige, toie toi mögen von der Sunde 
und zorn, darin wir teen, zu gnaden und gerechtigfeit fomen, Darumb 
haben Naron und feine Priefter jun dem noch nicht das rechte Priefter ampt 
gefüret, das fie das Gefete gepredigt und getrieben, Denn e3 ift nod) nicht 
das, jo ein Priefter thun fol, das er die leute zu Gott bringe. Wol ift e3 
au) von nöten zu predigen und zu treiben dazu, daß die leute dadurd) Yernen 
jre Sunde erkennen und durch defjelben jchredfen und dremwen getrieben werden 
zu jüffzen nad) der grade und verfünung, Denn too die Sünde und Gottes 
zorn nicht erfand noch gefület wird, da kan man zur Bufje noch zur ver- 
gebung auch nicht fomen, Darumb auch Ehriftus felb3 und die Apoftel an 
s der predigt von der Bufje anfahen und damit des Gefet3 predigt beftetigen, 

63 hat aud) darumb das Gejehe müffen vor diefem Priefter Chrifto furher 
gehen und tool getrieben werden durch Mofen und feine Priejter bei) jeinem 
vol, damit e8 auff Chriftum bereitet toiıcde. 
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R]audit Missam, und ift da hin fomen, das feier unjer Herr Gjott Fein 
gewwalt gehabt Hat zu jtraffen. 

Haec ideo dico, dag ir fjehet, da3 das priefterampt fey opfern umd 
Yeven, et da8 er fey ein mitler der armen funder und ein fol) gebe und lere 
hab, die Gott befolhen hat. Si non, melius esset, ex Viefje beides anjtehen. 
Papa leret, man fol mwalfarten gehen, mej® Tauffen 2c. sed ista deus non 
praecepit, ergo est Satanica doctrina. 

Drumb Heifjt ein Priefter, der gejalbet und geordenet ift da zu, ut 
sacrificet und Gott bitte und darnacdh fich zum leuten Tere und fie lere, quia 


Mat. 2,7 scriptura nennet fie unfer3 herr Gjott3 engel in Malachjia: “Ex ore sacer- 


dotis’ zc. quia est angelus i.e. uynjer3 herr Gjott3 bott, ein mitler, eınpfehet 
oben den beruff und bringt3 den leuten. E contra ghet er zu unferm hierr 
Gjott und bittet fur die Yeute und opfert, Sie jol ein Priefter fein ein fur- 
biter, opferer und lerer. Und ift die jchonft ehr priefter fein, Hoher denn 
fonig, furft, Bifchoff Heifjt nicht jo ein Herrlich ding, ut vulgus putat, sed 
einen echter, Hutter, jo hat mans vorzeiten genennet, Die grofjen pfarren 


1 Missa idolum » 4/5 Sacerdos r 13 Priefter fehlt 14/15 Summa dignitas 
sacerdotem esse. r 


Und ob wol der jelben priefter Ampt furnemlich war das Gejete treiben, 
beide, mit feinen verheifjungen und dreiven der jtraffen, Doch haben fie daneben 
auch) die verheiffung von Chrifto und feinem Euangelio gehabt, Umb imelches 
willen zwar au das gante Vol mit feinem Priejterthum und gankem 
Gottes dienft von Gott erwelet und ausgefondert war, da3 darin Tolche ver- 
heiffung des zufünfftigen Chrifti und feines Euangelij behalten wurden, bis 
das er jelb3 feme und da3 jelbige jnn alle welt ausbreitete, Wie wol joldh 
Lere ampt mehr durch die Propheten denn durch die Priefter bey jnen ift 
ausgericht worden, Welche Gott fonderlich dazu erweckt und gegeben, das fie 
beide, des Gejeß predigt nad) jeinem rechten braud) und werd, Nem=[Bt. Zij]lich, 
die Sünde zu ftraffen und zur Buffe zu treiben, gefüret und darneben die 
verheifjung von Chrifto (den Detern gegeben) weiter ausgeftrihen und von 
feinem rechten Priefterthumb Herrlich gemweifjagt und verfündigt, alfo dag fie 
inn dem ft dag rechte Priefter ampt gefurt Haben, Die weil find die andern 
Levitiichen Priefter allermeift mit jrem opffer und eufjerlihem Gottes dienst 
umbgangen, Welches tvaren nicht anders denn chatten und bilde des zufünff- 
tigen PrieftertHumb3 Chrijti und feines opffer3, Und war jnen aud) darumb 
der Priefterliche namen gegeben, jun folchen bilden und fehatten anzuzeigen, 
da3 der rechte Priefter, der verheiffene ChHriftus folt fomen, der durd) fein 
Opffer alle menfchen verjönen und fold3 jun alle welt würde durch das 
Euangelium predigen und außlafjen, Darumb aud) fol) eufjerlich Judifch 
Prieftertfumb, nach dem Chriftus jelb3 Tomen ift, gar auff gehöret hat. 
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R] haben einen auffjeher gehabt, der unter den andern priefterin folt die uber- 
hand haben, das man zu im lieffe und in fragte, al3 hie unfer pfarcherr 
mocht fein, der ift ein Bilchoff. Bischoff ift noch nicht fo ein Herrlich wort 
al3 Priefter. ES fan auch) ein mweltfich furft jo Heiffen, Sieut seriptura sacra 
vocat pastores. “tem Turmer fans auch wol heiffen episcopus, quia sicut 
is est in specula, fo ift befolhen etlichen in Eecclesia, da3 fie follen aufffehen 
auff die umbligenden fted, das fie fi) an in halten und, was fie nicht 
funnen, bey im fich erholen. &3 ift nicht fo ein Hoher titel ut priefter, 
quanquam Papa invertit. Hine tamen discimus, da3 auch die faljchen Priefter 
anzeigen, da3 zum Priefter ampt gehor opfern, beten und Yeren. 

Sic Christus est Sacerdos und von Gott jelb geweyhet per s[piritum 
sanctum, hat fein jhmier gehabt, platten, Gajel, et tamen dieitur hic aeternus 
sacerdos. Damit ift da3 priefterampt uber alle mas feer Hoch gejegt und 
gerhumet, cum dieit: fein ampt fol ein pfaffen ampt fein, Da hat ujnfer 
ıs herr Gott die priefter ehr Hoch gnug gejeßt, weil er fie feinem einigen Jon 

hat auffgejegt, daS er jol ein etwiger priefter heifjen. 


D 
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15 über fie steht gloriam sp 


Dr] Aus dem fiheftu, das eigentlich das rechte Priefter ampt ift das Euan- 
gelium predigen, Welches ift nicht? ander denn eine offentliche predigt von 
Gottes gnaden und vergebung der Sünden, twelche von Chrifto jelb3 befolen, 
offentlih jun gemein und allenthalben zu verfündigen und zu geben allen, 
die an jn gleuben, Und dis Heifjt das rechte Ampt des Newen Tejtament3, 
foldhen befelh und ampt von Chrifto gegeben haben und füren, Vergebung 
der Sunde zu verfündigen, Und aljo fol Priefter ampt eigentlich Chrifto 
jelb3 zu jtehet und gar von jme her quillet und fleufft, Denn er ift aud) 
jelb3 allein die Perjon, darumb und von welches wegen una Gottes gnade 
und vergebung gejchendt wird, So Hat er auch jnn eigener Perfon jold) 
offentlich Predig Ampt des Euangelij auff erden angefangen und gefurt und 
den Apofteln jun alle welt auß zu breiten befolhen bi an den SJüngften tag, 
Und jelb der Hohe Priefter ift, von dem di3 Predigampt allein her gehet, 
auch allein von jm predigt, Das im Newen Teftament fein Priefterthumb 
fol jein noch gelten, jo auffer jm odder anders denn von jm predigt. 

Solch Priefter ampt ift nu gezeigt durch den Melchieder Gene. 14. Capit. 
jun dem, da3 er Abraham jegenet, Alfo, da3 er nicht allein ift ein Figur 
oder Bilde Chrifti und feines Priefterthumbs, Sondern eben da3 jelbige Ampt 
warhafftig geiibet hat ala ein Prediger des Guangelij, Und daher auch ein 
Priejter Gottes genennet wird, da doch Aaronz Prieftertfumb noch nicht war, 
Denn da3 er Abraham Segenet, ift nicht? anderz, denn das er jm Gottes 
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R] Was hat er nu fur ein ampt? opfer betten, Yere. Vide iam, an ista 
sint in Christo. Quod docuit, est elarum ex Euanglelio, da3 er inn Yudaea 
durch all fted ift gangen, hat fein eigen jtad gehabt, sed vagatus huc, illuc, 
docens. Das ift eins geiweft erga nos. Quid autem docuit? Sie ipse dieit: 
tie mir mein vater befolhen Hat, jo rede ih. Das ift ein rechter Priefter 5 
und hat die lere viel hoher getrieben quam Moses et Aaron, quia er hat die 
lere war gemacht, quod decem praecepta non salvent, sed quod baptisari 
debemus. Da3 ijt die recht heubt lere, da mit er uber Mofen teit gehet. 
Ipsi quidem promittunt futuram talem doctrinam, sed non docent. Sie ijt 
dem Priefter befcheiden geweit. Das horet er nod) nicht auff, quia in textu 
est: er jol eivig predigen, twie twol er nicht perjonlich redet, tamen mandavit 
Apostolis, hat jein wort inn iren mund und feinen geift inn ir her& gelegt. 
Hoc enim nisi faceret, ivere die bibel Yangft hin weg, et nisi nos "ao spiritu 
ineitaret, twourde fein menjd) da8 Cuangelium horen. Sihe, wie rein der 
Teufel in Tureia Hab da3 Euanglelium auffgeferst!, E3 hat nicht gefeilet an 
gelerten, vernunfftigen Yeuten, quia habent adhuc sapientes et magnos homines, 
sed er, der herr Chriftug, Hat auffgehort zu predigen. Sic in Papatu. Ipsi 
papistae docent, jo jhweigt der herr Chriftus. Wenn man prediget vom 
fegefeur, faften, jo tft Chriftus Hin weg, ergo folgt nicht recht glauben ac. 
Ergo quod Euanglelium, Tauff, Sacrament, glaub, recht Firch bleibt, daS 20 
thut er jelb3, er gibt in den mund und das Herb, jonjt were e3 verloren. 
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1 Officia r 2]3 Christus docet per ministerium Ejuangelii r (von Crueigers Hand) 
5 Euangelion contra Mosen r 10/11 Adhue hodie quia est sacerdos in aeternum. r 
12 Ergo semper durabit Euangelium et Ecclesia r (von Orucigers Hand) 13 Vbi Christus 
non docet ipse, ibi nullum est Euangelium sicut apud Turcas r 21 über und steht inn 


1) = weggefegt, vgl. unten S. 196, 20. 


Dr]gnade, Hülffe und fhub von Gott verheiffet und zu jpriht, Und jolchen 
©e=[Bl. Zitj]gen nimpt er eben au8 der Verheifjung, jo zu Abraham geichehen 
war von Chrifto, das von jm folt geborn werden der Samen, jnn welchem 
alle welt jolt gejegenet werden, Weil er folche verheiffung hatte und daran 

1. Mofe 14, 20.21 gleubete, fpricht Melchigeder zu jm: Gejegenet biftu, Abram, dem Höhejten 
Gott und gelobt jey Gott, der deine feinde jnn deine hand gefchloffen hat ac. 
Und Abraham auch foldhen Segen aljo angenomen und gegleubet hat ala eine 
jolche Predigt, die jme vergebung der Sunde, grade und hulffe von Gottes 
tegen verkümdigt, Solche predigt ift darnach alfo fort blieben und gangen von so 
Abraham auff feine nachfomen, Ifaac, Jacob und durch alle Propheten und 
Heilige DVeter, jo diefe verheifjung des Segens jnn Chrifto gepredigt und 
getrieben und alle durch den glauben der felben erhalten find, bis das Chriftug 
fomen und foldh® exfüllet, was von jm gegleubt war, und darnad) alfo 
offentlih jun die welt hat laffen Predigen, da3 e3 fort hin allenthalben erfand 3 
und gegleubt twirde. 
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R) Et hoc est, quod hie dieit Eum esse Sacerdotem in aeternum, er horet nicht 
auff, mil man an einem ort nicht hoven, ghet er ander? wo hin, Sicut a 
Galilaea, Capernaum xc. Sed horet nicht auff mit dem predigen durd) die 
welt bi3 an den jungften tag, In Graecia, Romae haben fie in nicht wollen 
horen, ift er hie her fomen et a nobis alio ibit, quia nolumus audire. 

Das ift troftlich, quod habemus sacerdotem, der nicht auffhoret, ex fol 
nicht jterben sicut Aaron et alii, sed etwiger priefter fein und bleiben. Das 
ampt ift Klerlich im Euanglelio angezeigt. 2. Das opfern und betten ift noch) 


o 


6 Consolatio summa, quod Christus est aeternus sacerdos. r 7 vor ewiger steht 
ein sp Alterum officium Sacrificare et orare, Sacriflicare ex mandato, non electa sacri- 
-ficia r & unten am Seitenrande steht 2. 


Dr] Das ift gnug von dem eriten tu des Priefterlichen Ampts. Des 
ıo gleichen find auch) die andern zwey, Nemlich Opffern und Beten, Denn ein 
Priefter ift dazu gejegt (Ipricht die Epiftel gun Ebreern am 5.), da3 ex opffere senr. 5,1 
fur die Sünde der menjchen, damit er jnen verfönung und vergebung bey 
Gott erlange, Und fol; Ampt jonderlich von Gott dur) Mofen, Aaron und 
jeinen Sönen befolen ward, Denn da3 Predigampt (wie jtt gejagt) ift mehr 
dureh die Propheten denn durch fie getrieben. Dis Ampt gehöret auch eigent- 
li Chrifto zu und bleibet auch allein auff feiner Perfon, das er jelbs als 
der HohePriefter da3 opffer thun mus fur unfer Sunde, damit twir Gotte ver- 
jünet würden, Denn e8 ift fein ander Perfon noch Opffer, dadurch die Sunde 
fönne iveg genomen und getilget werden, tie die jelbige Epiftel gewaltiglich 
bemweijet am 10. Gapitel, da3 Aaron mit feinem Opffer nicht hat die Sünde sevr. 10, 4 
getilget, weil e8 unmüglich ift (pricht ex) durch Ochffen und Bodz blut die 
Sünde weg zu nemen, Und er jelb3 jampt den andern Prieftern nicht on 
Sünde war no jein Eondte, das fie jmerdar muften auch fur fich felbs 
Dpffern, und Er alle jar auffs newe fur feine Sünde mit blut jun dag 
Heilige gehen, damit fie befenneten, da8 fie noch nicht von Sünden los nod) 
rein jein fundten, jo lange fie lebeten ıc. 

©o aber diefe Priefter mit jvem Opffer, da doch beide, Perjonen und 
Ampt, von Gott befolen und geftifft war, nicht haben mögen Sünde weg 
nemen und vergebung bringen, Biel weniger fan durch einig menjchen werd, 
eigen ermwelte Gottes dienst, Pfaffen Mefje [81. 34] und Moncherey fur die 
Sünde bezalt und genung gethan oder vergebung erlangt werden, Dazu der 
Bapft fein eigen PriefterthHum felihlih und Iefterlich wider Chriftum auff- 
getoorffen und gerhumet hat. Aber diefer Chriftus ift der einige Priefter, 
von Gott dazu gejeht, dag er una gegen Gott verjone und vergebung erlange, 
und hat nicht aus eigenem furnemen oder andadht!, jondern aus Gottes 
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R]gtoffer, er opfert, quod deus praecepit, non elegit auß andadht, sed aus 


PHi.2,sgehorfam. Sicut Paullus: “humiliavit se usq|ue ad mortem’, nidt aus 


eigener andadjt, sed fecit, quod pater voluit, hat jein eigen leib und blut 
geopfert, Drumb ift ein priefter, der nicht fcheps, blut, fleijch geopfert, sicut 
illi im vorbild, sed hat fich jelb3 geopfert et adhuc. Der altar fuit das heilig 
Greuß, ibi obtulit jeinen Heiligen, unjchuldigen leib und blut, das ijt das 


2 Quid?r 4 nach ijt steht ex sp 5 Ara. r 


Dr] befelh und gehorfam jein opffer gethan, Daher er aud) da8 getilfe zeugnis 


hat, da3 fein Opffer Gotte angeneme und twolgefellig ift, die weil er ift on 
alle funde und fchuld, das alles, wa3 er thuet, fur Gott Köftlidh ift und jm 
hertlich twolgefellet, Darumb ift e3 viel ein ander Opffer, denn jhener Priejter 
war mit jrem Ochffen und bod3 blut zc., welches war (wie gejagt) allein ein 


Sebr. 9, 2a furbilde, Weil aber darin gezeiget, das feine verfünung oder vergebung bey 


Gott on blut und tod gejchehen Funde, wie die Epiftel zun Ebreern am 9. 
jagt, Sp hat diejes Priejter3 Chrifti Opffer auch mufjen durch blut vergieflen, 
nicht eines frembden, fondern feines eigenen unjchuldigen blut3 gefchehen, 
SoldE hat er ein mal geopffert fur aller welt Sunde durch feinen tod am 
Greuß, welches war der Altar, darauff er jolch lebendig, heilig Opffer feines 
Yeibeg und bluts Gotte dem Vater fur trug mit hHefftigem gebet, grofjem 
geichrey und Heifjen, engftlichen threnen durch das feur der grundlojen Viebe, 
fo aus feinem herken brandte, verzeret. 

Das ift das rechte Opffer, jo aller welt Sunde auff ein mal tveg 
nimpt und tilget und eine etoige verfonung und vergebung bringet, Das jol 
man mit allen ehren rhümen, hoch und gro3 machen, Sonderlich wider ander 
falfche Zügen Opffer, unfer eigen werd zu verleugnung und Yefterung diejes 
DOpffer3 ertichtet, Denn di3 ift auch) der Priefter, der da wol mag ein Priefter 
heilen fur allen, Wer wil odder fan den jelben hoch gnug heben und preifen, 
der da Heifjt und ift warhafftiger, einiger Gottes Son? Der hat fi) jelb3 
twilliglih und umbfonjt dahin jn3 mittel gejegt! zwischen Gottes zorn und 
unjer Sunde und zum opffer odder bezalung dargegeben dur) jein blut und 
tod und damit dieje beide jo weit und hoch uberivogen, das feine Sünde, zorn, 
helle nod) verdamnis jo gros und jhiver fein Fan, dis heilige Opffer ift noch 
viel höher und gröfjer. 

Aljo hat er auch) das dritte ftüce des Priefter Ampts erfullet, tmelches 
it Beten, Da er neben und uber jeinem Opffer aud) fein Gebet zu Gott 
dem DBater fur uns alle gethan, Wie auch) Jefaiad am 53. von jolddem feinem 


31. 53, 4 Priefter ampt jagt: Er hat vieler junde getragen und fur die Ubeltheter oder 


!) D.i. als Mittler geopfert (bahin gejeßt); wenn dahin nicht betont ist: hat sich 
zum Mittler gemacht, 
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R] opfer, quod sacra seriptura rhumet, et nemo potest satis praedicare: Gott8 
jon jelb3 obtulit 2c. et hoc fecit mit hefftigem gebet, ad Eb|[raeos. “Pater sesr.;,? 
ignosce’, “cum elamore valido et lachrymis, hat fein eigen Yeib und blut geben 
zum angenemen opffer. Cur? pro hominibus. Drumb mag man mit allen 
ehren rhumen, das gegen im all ander Priefter fhatten find, Das aber mag 
ein ‘Priefter heiffen, den man mag mit ehren chumen. Wer toil in preifen 


[> 


1/2 Quomodo? || Eb. 5. orans obtulit r 4 Drumb mag ec in ben [davor 2] nach 
man steht mag sp 5 über vhumen steht 3 sp über gegen steht 4 sp über jthatten steht 
vmbra sp über find steht 5 sp über Das steht 1 sp 6 über heilen steht 2 sp ben 
bis chumen durchstr sp 


Dr) Sünder gebeten, [Bl. a1] Und zun Ebreern am 5.: ‘Er hat am tage feines ser. 5,7 
fleifches gebet und flehen geopffert und ift auch erhöret darınmb, das er Gott 
inn ehren hatte’, Denn folches hat jm auch allein gebüret, weil Er allein der 
ıo war, jo on mittel fur Gott treten Funde und recht und macht hatte zu beten, 
Und auch allein di3 zeugnis hatte, das fein gebet folt erhöret und ja fein, 
weil der Vater von jm jpricht: “Dis ift mein Lieber Son, an dem ich twol= Matın. 5,17; 
gefallen habe’ ze. Aljo Hat er fur die gange Chriftenheit da3 wunder jchon 
und herklich gebete gethan SFohanni3 am 17. Und durch folch gebet ung zo. ı7, 17. 
erivorben und mitgeteilet die Frafft und verdient feine® Opffers, Nemlic) 
vergebung der Sünden, gerechtigfeit und etwige3 Yeben 2. Und folch Gebet 
erviglich gilt und jeine Frafft wirdet bey der ganten Chriftenheit. tem, er 
füret di3 Ampt noch jmerdar, dag er fur Gott unfer Mitler und furfpredher 
it, Wie ©. Paulus zun Römern am 8. jagt. Röm. 3,34 
20 Denn ob e3 wol gnug ift, da3 er da3 Opffer ein mal volnbradht fur 
aller welt Sünde bi3 an den Jungften tag, Doch meil wir noch jmer jnn 
funden und Shwad find, mu3 er und on unterla3 gegen dem Vater vertretten 
und verbitten, da3 ung foldhe Sünde und fchrwacheit nicht zu gerechnet werde 
und da gegen fterdfe und Frafft des Heiligen Geift3 geben, Denn darumb ift 
er hinauff gen himel gefaren und fich zur rechten Hand Gottes gejekt, dag er 
una durch jein furbitt eiwiglic) jun gnaden bey Gott behalte, dazu Frafft und 
fieg gebe twidder der Sunde jchredien, des Teuffels, der welt und fleijches 
anfechtung. Und nicht allein bittet er für ung, fondern gibt auch uns, das 
wir thüren und fonnen jelb8 zu Gott bitten, Und unfer gebet fur Got tregt 
und und verfichert, da3 joldh gebet umb feinen willen Gott twolgefellet und 
erhört wird, Wie er denn verheiflen hat: “Was jr den Vater bitten terdet Job. 15, 16 
jnn meinem namen, da3 wird er euch geben? ac. 
Sihe, da3 it da3 Priefterthumb diefeg Herren Chrifti, welches er alhie 
nennet nad) der weile Melchigedee’, Das ift: jo nicht allein wie Aaron und 
fein gejhlecht mit der Predigt und Lere des gejetes und eufjerlichem Gottes 
dienft, opffer und Heiligkeit umbgehet, welcdha find nur bilde und zeichen geivejt 
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R] pro dignitate? est filius dei, ift groffer, quam si essent 10.000. Posuit se 
contra peccatum nostrum, iram et iudieium dei und hat fie uberiwogen mit 
feinem opfer, das Gottes zorn und Hell nicht jo gros fan fein, das heilige 
opffer Hat3 alla ubertoogen et adhuc, Da hat er misericordiam erzeigt, non 
pro pecunia, sed gratis se et corpus suum tradendo pro peccatis nostris. 
Und Horet noch nicht auff bi3 an den jungften tag, quia sedet ad dexteram 


2]3 Ita vt longe sit maius omnibus peccatis r 5 Idq|ue gratis ex misericordia r 


Dr] des zufünfftigen, Sondern das rechte Ampt füret, jo ein rechter Priefter füren 


fol, Und des jelben frafft und that beweifet, das jolcdhes mwarhafftig durch jn 
gegeben twird, was jun jenem durch bilde und chatten bezeichnet und bedeuttet 
ift, Denn er fol Wort und Predigt verfündigt, darin er una Gottes gnade 
und vergebung der Sunden zufprieht und alfo den rechten Priefterlichen Segen 
ung bringt und gibt, Zu dem auch das rechte Priefterliche Opffer fur uns 
[81. aij] geopffert, welches die Erafft Hat, Gotte zu verjünen und unjer Sumnde 
von una zu nemen, Und daneben auch durch fein fürbit ung gegen Gott vertrit, 
da3 toir jun der felben verjünung und gnade mögen bleiben und erhalten werden. 

Dis Prieftertfumb Chrifti ift der rechte hohe troft fur und arme, jundige 
leute und fur alle betrübte Herten, Denn wir darin hören und jehen, das er 
inn jeinem Reich auff erden nicht folche treffliche heiligen hat, die da gank 
reine von Sunden und volfomen heilig feien, Sondern fein Regiment und 
da3 aller höhefte Ampt, jo da für Gott handlet, alfo gethan ift, das er mıt 
denen umb gehet, die da jun jchtwacheit, gebrechen und Sunder find und davon 
ein blöde, jehtver und betrubt gewifien haben, Und folche nicht mil von fi) 
ftoffen noch mit jnen ernftlich und jtrenge faren mit dreiwen und Ichreden des 
zornd und verdamnis, Sondern auffs aller freundlichite, Lieblichite und jufjeit 
jolche Yocfet und reibet zu jm zu fomen und bey jm troft und Hulffe zu fuchen 


Manp.i,zsund zu Warten, wie er jagt Matthej 11.: ‘Kompt zu Mir alle, die jr mühe 
Matts.9,ısjelig und beladen jeid’ ıc. tem 9.: “Jh bin fomen zu ruffen den Sundern 


und nicht den gerechten’. 

Denn ein Priefter ift ein jolche perfon, fo allein umb der Sunder toillen 
eingejeßt ift und fich der jelben annemen mus, das er zwilichen Gott und 
inen jn3 mittel trette und fie verfone und verbitte!, Sonft durfft man eines 
Priefter3 nirgend zu, two die Yeute zuvor heilig und nicht Stunder weren, fur 
die ex opffern und beten müfte, Darumb jo wir diefen Heren Chriftum fur 
einen Priefter halten und annemen wollen, Sp muflen wir wol ung fur 
Sünder befennen und gleuben, da3 er ung darumb von Gott zum Priefter 
gejeßt und gegeben ift, da3 twir bey jm troft und Hülffe wider die Sünde 
juden und finden jollen, al3 der fi) darumb fur ung zum opffer gegeben, 
da3 er uns fur Gott verjönete und zu gnaden breite, da zu durch fein fur- 


!) verbitte = losbitte, entschuldige, s. oben S. 149, 25. 
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R] patris und zeigt da3 felbige opfer, feinen Yeib, dem vater one unterlag, Inn 
erigfeit fihet umfer Herr Gjott das opffer. Caepit quidem in cruce, sed er 
ftehet noch imer fur unjerm Herr Gjott, wenn er nu das opffer an fihet, 
fihet er fein junde, und wer fich des opffer3 an nimpt, is habet re|missionem 

s peelcatorum umb des priefters willen und opffers, jo malen und heben diejen 


1 Adhue sacrificat. r 2 er über (e8) 


Dr) bitte geift und Krafft erlange und gebe, da8 wir der Sünden los werden und 
alfo zu etwiger gerechtigfeit, Heiligkeit und ewigen Leben fomen. 

Darumb follen wir nu lernen, diejes Priefterthfumbs aljo brauchen zu 
‚unferm troft und jterde durch den Glauben, der da gewis dafur halte, das 
wir warhafftig an Chrifto haben einen joldhen Hohen Priefter, der fein Wort 
oder Predigt des Euangelij, das ift, des Göttlichen Segen? und der Gnaden, 
una gibt und damit verfichert der vergebung der Sünden und Exbichafft des 
ervigen lebens, jo er durch jein Opffer und verdienet und erivorben hat, Dazu 
teglih und on unterla3 fur dem Dater ftehet und da3 befte fur uns redet 
und alle unjer not fur jn treget, Und ja [BL aiij] des fein zmeivel ift, das 
folde feine furbit dem Vater her&lich tvol gefellet und uns erlanget, wa3 er 
von jm bittet, Zu dem auch ung jolche macht gibt, da3 auch wir jnn jeinem 
Namen thüren fur Gott treten und beten und folch unfer gebete angeneme 
und twolgefellig machet, da8 e8 erhöret und ja fein mus. 

20 Was fan ung nu herrlicher? und Höher? mwiderfaren, denn dag wir 
einen joldhen Man zum Hohen Priejter haben, der da ijt Gottes Son jelbs, 
jinn der Maieftet zur rechten hand Gottes fitend? Und was Fünden oder 
tolten wir, jo wir jelb3 mwunjchen folten, gröffers und befjer3 begeren denn 
einen foldhen Mitler und Furbitter gegen Gott zu haben? Nu hören wir, 
da3 Gott felb3 diejen Chriftum da zu gejeßt, ja mit feinem hohen Eid (wie 
gejagt ift) beftetigt hat, das ex fol jolcher Hoher Priefter fein und darımb 
zur rechten de3 Baterz fiht, das wir ja feines zorn3 noch ungnade jollen 
furdten (fo wir an jn Gleuben) jondern eitel VBeterlihe, erwige Gnade, troft 
und hulffe ung zu jm verjehen. 

30 Denn wie fan odder folt er diefen Priefter, feinen einigen, lieben Son, 
nieht hören? Wie fan er jm verjagen odder feilen lafjen, wa3 er bittet? 
Nu bittet ex ja nicht? anders denn fur ung, da3 wir gnade und barmhergig- 
feit erlangen, Und wir ja gewiz find, fo twir auch jelbs joldha bitten umb 
feinen willen, da8 e8 Gotte gefellig und gang gehört ift, Wartımb wollen wir 
denn nod) ziweiveln oder uns furcdhten? Warumb treten hir nicht “mit aller sebr. +, 16 
freidigkeit! fur jn zu foldem Gnadenftul (Wie die Epiftel zun Ebreern am 5. 
fagt) und ung diefes Hohen Priefters herlich freiwen und tröften? 
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1) freidigleit = Kühnheit, Zwersicht, s. Dietz. 
Suthers Werfe. XLI 13 
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R] priefter Petrus, Paulus, David, Afo auch Cjayias zuvor 53. capjite: “Posuit 
in eo’ ıc. zeiget Kar, quod sit sacerdos, quia junde tragen und bezalen gehort 
dem priefter ampt zu, Er tregt die junde, “Errabamus omnes sicut oves’ x. 
Da hat Gott aller unfer funde genomen und auff feinen Hals gelegt und anz 


1. Rei 2,25 Greuß zc. Sie Petrus: “fuistis sicut oves errantes, sed nunc conversi estis’ x. 


1 Esa. 53. r 5 1. Pet.2. r 


Sehen wir doch, twie diefer heilige Prophet defjelben fich alhie fremwet 
und rhimet, Denn er diefe wort getwizlich redet auß reihem, ftardlem Geift 
und glauben und den jelben Hiemit befennet, da3 er diefen Chriftum halte 
fur feinen rechten Priefter fur Gott, durch welchen er warhafftig vergebung 
der Sünden und einen gnedigen Gott habe, Und fich des getröftet hat mwidder 
alle jchrefen und anfechtung, leiden und not, auch dadurch erhalten ift beide, 
jun leben und jterben. 

Summa, da3 wir ein mal zum ende fomen, E3 ift jnn diefem Ders, 
da er jn nennet “Priefter eiwiglich” oder “etviger Priefter’, ein groffer, reicher 
born, ja jhaß und fundgrube aller Chriftlichen lere, verjtands, meisheit und 
troftes, al3 jonjt nirgend jnn der Schrifft an einem ort fo reich und vollig 
bey einander ift, Denn e8 tft hierin gang gegeben (ie gejagt) die unterjcheid 
des Alten und Newen Tefta=[B!. a 4] ment3 und alles gezeigt, was unjer Glaube 
belt und leret. 

Denn erjtlich bejchreibt er (tie droben auch gejagt) die perjon diejes 
Priefter3 gar viel ander? denn aller ander, Nemlich alfo, das er ijt allein 
beide, warhafftiger Gott und warhafftiger Menjh jnn einiger, unzexteileter 
perfon, und alles jm gibt, was zu diefen beiderley naturn, Götlicher und 
Menschlicher gehöret, Denn weil er unfer Priefter ift und Mitler zwoifichen 
Gott und ung, jo mu3 er aud) ein Menjche unfer natur, fleiih und bluts 


Hebr.5, ı fein, Sintemal (wie die Epiftel zun Ebreern am 5. jagt) ‘Ein iglicher Hoher- 


priefter wird aus den Menjchen genomen und gejeßt fur die Menjchen gegen 
Gott’, Widerumb, weil er ein etwiger Priejter heifjt, al3 der fur feine perjon 
eroig ift, jo mu3 er warhafftiger Gott fein. 

So er aber jolt der fein, der ung gegen Gott verjönet und von Sünden 
hulffe, jo mufte er rein, on alle fjunde empfangen und geboren werden, Und 
do, fo er ala der Hohe Priefter unfer Sunde folt auff fi) nemen und 
dafiir bezalen, mufte er fein blut vergieffen und fterben, Weil aber jun jm 
die warhafftige Göttlihe natur war und fein Priefterthumb folt eivig bleiben, 
funde er nit im tode und grab bleiben, fondern hat müffen Aufferftehen und 
jun ein ander ewig leben treten, da er fan bey dem DBater on ende unjer 
Priejter fein. 
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R] Chriftus ift der Hirt, Bischoff, priefter uber euer feel, das ir folt felig werden, 


5 


wer nu da3 wol fund behalten und ins herb jchlieffen, quod Christus esset 
Priefter, sicut seriptura et Esajias testatur, der kunde nicht erfchreden fein 
lebtag, quia er horet, da8 Chriftus fol fein priefter fein, nicht einen tag lang, 
ftund lang, fein mejje fol nicht jo lang toheren al3 windel pfaffen mefje, ein 
viertel ftund, sed er ift priefter von dem tag an, qua Christus est und feinen 


1/2 Consolatio ex Christi sacerdotio. r 5 über lang (2.) steht furk sp 


Dr] Zum andern, Weil nu diefe perjon eiwig ift und Iebet, ein HErr aller 
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creaturn, und alle ding gewaltiglih jnn jeiner hand hat, jo mus er aud) 


denen, welcher Priefter er it (nemlih uns Menfchen) foldhe feine etwige 


guter geben, Nemlich, das wir durch jn haben erlöjung von Sünde, Tod und 
aller gewallt de3 Teuffels und alles böfen, Dazu au) jnn ung ganh ein 
newe natur und tejen machen, das wir au von den todten aufferjtehen 
beide, mit leib und jeel, gan rein und vollomen, jnn etwiger herrligfeit mit 
im leben, Denn darumb ift er unjer Priefter worden und alles gethan, auff 
da3 wir jolches möchten von und durch jn erlangen und haben. 

Diefer feines vermag und hat noch nie vermocht fein ander Priefter- 
thumb, aud) Mofe nicht, welches doc von Gott gejtifftet war, viel weniger 
einige ander perjon, Gottes dienjt, heiligfeit, weisheit noch gewalt und macht 
auff erden, Denn weil jolches alles beide, Perjon und, iwa3 fie haben, zeitlich) 
und vergenglich ift, da3 e3 mu3 fterben und auffhoren, jo fan e3 nicht fold 
ervig ding jchaffen noch geben, Darumb ift jolch3 alles alhie auff gehaben 
und der chum jm genomen, der da fur Gott gelten fol, Und alles jnn dieje 
einige [81.51] Perfon gezogen, da der Glaube gan und gar an jm allein 
Hafiten jol und alles erlangen, iva3 wir jollen von Gott haben, jo zu eiwiger 
gerechtigfeit und etwigem leben gehöret. 

Zum dritten ift hierin auch der Artikel von der Chriftlichen Kirchen, 
das fie jmerdar auff Erden fol bleiben, und das Predigtampt des Euangelij, 
Tauffe und Sacrament und die frafft der jelben gehen fol, jo lange die welt 
ftehet. Denn fo er jol Ewiglich Priefter fein, jo mus er allzeit ein Vold 
oder heufjlin haben, bey welchem jein Prieftertfum erfand erde und jnn 
feiner krafft gehe, welche an jn gleuben, von jm predigen und jeinen Namen 
befennen mit wort und leben, Denn wo er fol Heufflin nicht mehr Hette, 
fo fünde er nicht mehr ein Priefter Heiffen. Darumb erhelt er die Chriften- 
heit auff Exden bi3 an den Jüngjten tag mwidder alle gemalt und macht, fo 
da twider ftreitet und tobet, Und jun der felben vegieret er al3 ein Priefter 
oder rechter Bapft durch das Predigampt und Frafft des Heiligen Geifts, 
damit er auch jun diefem Yeben anfehet newe menjchen aus ung zu maden 


20 fan] fan A 37 menfehen A 
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Rjleib hat angefangen zu opfern, und horet nicht auff das opffer und vertrit 


Rom, 5, sauna im himel, ait Paulus Ro. 8. Quijs accusabit, condemnabit nos? Teufel? 
Röm. 8,31 Jund? da fragen wir nicht nad), quia ipse stat pro nobis, “quis contra nos’? 


Dr]umd feine etvigen, Göttlichen guter und mitteilet, Das twir alhie haben teg- 


liche und etvige vergebung der Sünden, und jnn ung wwirdet frafft und fterde 
und uberiwindung des tod3, des Teuffel3 und der helle und afıfehet etmige 
gerechtigfeit und Yeben. 

Darumb ob er wol gen Himel gefaren ift und nicht mehr perjonlic) 
odder Yeiblich auff Erden predigt, jo hat er doch nicht aufgehöret durch feine 
Apoftel und jre Nachkomen und wird nicht auffhören zu reden und fein Euan- 
gelium jmer weiter und Weiter au3 zu breiten und durch den heiligen Geift 
inn dem jelbigen Trefftiglih zu mwirden, Denn wo er jolch8 nicht jelb3 ge- 
twaltiglich thete, jo were die gante Schrifft, Predigituel, Tauffe, Sacrament 
jampt dem namen Chrifti lengeft getilget und aus gerottet, Und wo er aud) 
nicht jelbs unfer Hergen durch feinen heiligen Geijt triebe und erhielte, fo 
twoiürde fein mensch dem Cuangeliv gleuben noch da bey bleiben. 

Wie rein hat der Teuffel da3 Euangelium und den Chriftlichen glauben 
auffgeferet und aus gerottet jun Griechenland durd) Mahometh und Türden? 
63 hat jnen ja nicht gefeilet an feinen, gelerten, vernunfftigen und fromen 
Reuten, wie fie denn aud) noch viel feine, groffe, weile Leut haben, Aber das 
hat den jhaden gethan und alles verheeret und verderbet, das Chrijtus alda 
hat aufgehöret zu predigen, Welches jhuld ift nicht des Teuffels noch feiner 
Mahometh3 Nötten! toben und bosheit, fondern die leidige Undandbarkeit 
und veradhthung des Euangelij bey denen, jo e8 haben und doch nicht mit 
ernft und forgen den=|Bt. bij] fen, wie fie e3 behalten mögen, Wie denn Rom 
und dem ganten Bapftum auch gejchehen ift, Welch3 weil fie nicht mehr haben 
tollen Chriftum hören, jondern angefangen felb3 zu predigen und jr eigen 
PVrieftertHumb, Gottesdienft, Opffer und Heiligkeit auffer Chrifto auffgeworffen, 
da jchmweiget ex auch) ftille, Denn wo man predigt von unferm eigen verdienft, 
Möncerey, Abhlas, Mefien, Walfarten, Tegfetor, da ift ChHriftus hinweg, und 
fan alda fein Glaube noch) Geift noch Chriftliche Kirche fein, On das dennod) 
Gott bisher den Namen Ehrifti, die Schrifft und Text des Euangelij, Tauffe, 
Sacrament und abjolutio erhalten umb feiner Aufjerweleten willen, twelche ex 
jan diefer unfer Sodoma und Babylon twunderbarlidh errettet hat, Und jet 
twideriimb die rechte Kere erfür bracht, dag man jn toider höret reden. 

Darumb ift e8 allein jein werd und frafft, wo da3 Euangelium, Glaube 
und die rechte Kirche bleibet jnn der welt, und er jelb3 beide, fein wort jnn 


28 PririterthHumb A 
!) Wohl Druckfehler für Rotten, der Umlaut sonst kaum belegt. 
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R] ex verjonet Gottes zorn, jo fchlage gluc zu, wenn die welt zurnet, wenn ich 
mic fur Gott nicht darff furchten, fo ftet3 wol, jey die welt zornig, hell, 
teufel, si pro me Christus stat, nemo nocebit, si pro me pugnat, nemo me 
vincet. 

5 Ergo ift3 ein jchedlich ding, da3 man in papatu die leute geleret hat 
fur Chrifto zu fliehen. Ich horet in nicht gern nennen, quia eram sic doctus, 


5 Hanc consolationem Papa euertit, qui Christum iudicem fecit. r 


Dr) den mund und herke, gibt, da3 e3 gepredigt und angenomen werde, Und ob 
man jn an einem Ort nicht hören noch Yeiden wil, fo fompt er an ein anders, 
Gleih wie er auff Erden Yeiblich von einer Stad zur andern gewallet und 
gepredigt und feinen Apofteln jnn alle welt zu gehen befolhen hat, Aljo höret 
er nicht auff durch die welt zu wallen mit feinem Guangelio bi3 an den 
Yüngiten tag, Zerufalem, Griechen Yand und Rom haben jn nicht tollen 
Veiden, jo ift er zu ung fomen, Und two tote jn auch nicht hören tollen, fo 
wird er andere finden, die jn hören erden. 
15 Sihe, di3 ift die Herrligfeit, gemalt und frafft diefes ewigen Priejter- 
thHumb3 Chrifti, wie darin ftehet alle unfer troft, und was zu unfer jeligfeit 
fol gepredigt und gegleubt werden, Das, wer di8 wol End jn3 her jchlieffen 
und behalten, der würde troft3 und freude gnug haben und Funde nicht 
erfchreden fein lebenlang. Denn alhie höret ex, das Chriftus, Gottes Son, 
fol und wil-unfer Priefter fein, nicht eine ftunde oder eines tages Yang, Und 
feine Meffe oder Priefterlih Ampt fol nicht wehren jo fur als eines 
Bepftiihen Windelpfaffen Mefje, fondern ex ift Priefter von dem tage an, 
da er Chriftus worden ift und feinen Leib angefangen hat zu opffern, und 
fol Opffer noch dem Vater firrtregt und dadurch uns verbittet! on unterlas 
bi3 zum ende der welt. 
Wer til oder fan uns doch jchaden, jo wir diefen Mitler und Für- 
Iprechen haben bey Gott im Himel? "Wer wil uns verklagen oder verdammen? Röm. s,34 
(Ipriht ©. Paulus zun Römern am 8.), jo ung Gottes Son vertrit und gerecht 
fpriht? Und furh, wer ift der, jo widder [BL. bij] uns ift, jo diejer felbs 
» fur ung ftehet? Wo Gott gnedig ift, da fchlahe glück zu2, ob alle melt 
zurnet, So ich mich fur Gott nicht darff fürchten, was frage ich noch des 
Teuffels zorn und jchreden? Wenn Chriftus, mein HErr, mich jchußet, was 
fan mir der Feind fhaden? So Gott jelb3 fur mich ftreitet, wer wil mid) 
uber winden? 

35 Auz diefem allen fiheftu nu, welch ein fehendlicher und jchedlicher gretvel 
e3 ift umb de3 Bapft Iere, da man die Leute jo gar nicht3 von diefem Priefter- 
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1) S, oben 8.149,25. ?) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 463, 4; hier als Wunsch auffällig, 
etwa = muß man Glück wünschen (da steht es gut). 
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R]da3 ich muft gnug thun fur mein funde, und das Chriftus werde in noviss|imo 
die jagen: quomodo servasti decem praecepta? ordinem tuum? wenn id) 
in gemalt jahe, jo erfchrad ich fur im ala fur dem Teufel, quia ich Funde 
fein gericht nicht Yeiden. Wenn man e3 pertinacibus hette geprediget, fuisset 
aliquid, sed und armen leuten ift3 der Teufel getveitl. Et alia etiam 
accesserunt de adoratione Sanctorum. Furdhten ung fur dem man, rufften 
unfer Yiebe frawen an und vermaneten fie der brüfte, die fie Chrifto gegeben 
hat, fie wolte iren fon bitten, da3 er una iwolt gnedig fein umb irer furbit 
toillen. Sie viximus, docuimus. Wenn unfer fraw nit war, namen toir 
Apostolos, 6i3 man zu let fam auff die Heiligen, die nie geiwejen find, 
Christopjhorus, Georglius, Barblara, Et tamen ftund unfer zuverfiht auff 
fie, Tiefen gen Rom, gen ©. Jacob, da gab der Babft ablaz zu, Dis ift nu 
alle3 vergefjen, aber die drinn gefteeft find, non sic obliviscuntur. &3 ijt ein 
Ichredlih ding umb da3 Pabftum, fie haben uns den Chriftum fchendlih 
au den augen thun, nihil profuit, quod canunt in templis suis: “Iuravit 
dominus’ zc. sed ftrad3 da widder geleret und gethan. DO heilige Maria, 
hilff wider den priefter, O Heiliger ©. Chriftoff, Hilff ze. Heifit das nicht 
de3 Teufeld nam gebettet, Solche jchone wort fingen et tamen da wider thun 
und mwutten? Wer e3 nicht feiner, da3 man die leute mweifet: lerne, das du 
CHriftum Tieb Habeft und dich fur dem man nicht furchteft, sed dein hochit 
zuverficht zu im Habeft und nichts Lieber? wundfcheft quam, quod extremus 
dies et iudieium nur bald fome (So jol ein her ftehen), quia Christus ift 


2 über wenn steht dbrumb sp 6 über man steht SJefu so» 6/7 Hine adoratio Mariae 
imo sanctorum incognitorum et qui nunquam fuerunt sancti.r 12 (vb) gen (1) 16 Heiliger 


Dr)thumb Chrifti geleret hat, ja zum twiderfpiel jn al3 einen fchrelichen Richter 
fürgehalten hat und feinen ftrengen und ernten zorn fo ein gebildet, das fie 
muften fur jm fliehen, und folch3 fo tieff jun die herken getrieben, das ich 
und andere erjchrecdfen muften, wenn twir den Namen Chriftt höreten, Denn 
twir waren alle dahin gemweifet, da wir mujften felb3 gnugthun fur unfer 
Sünde und Chriftus am Jüngften tage würde don ung reinung fordern, 
wie wir die Sünde gebüffet und twie viel guter werd wir gethan hetten. 
Und weil wir nimer fundten gnug biffen und werd thun, e3 blieben glei) 
tool jmerdar eitel jchredden und Furcht fur feinem zorn, weifeten fie uns weiter 
zu den Heiligen im Himel, al3 die da folten zwiljchen Chrifto und una Mitler 
fein, Zereten und die liebe Mutter Chriftt anruffen und fie vermanen der 
brüfte, die fie jrem Son gegeben hat, das fie wolte feinen gorn uber ung 
abbitten und feine gnade erlangen, Und wo unfer liebe ram nicht gnug war, 
namen twoir zu hülffe die Apoftel und andere Heiligen, bi3 wir zu Yet fomen 
auff die Heiligen, die man nicht weis, ob fie heilig find, ja der mehr teil 
nie gewejen find, ©. Anna, Barbara, ©. Chriftoff, S. Georgen zc. Die muften 
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R] mein heiland, helffer, ja bifchoff meiner feel, der fich jelb8 pro me geben hat, 
tvie fol er mir denn feind fein? mich verdamnen? qui non aurum, argentum, 
sed fein eigen leib und blut zc. Der wird mich ja nicht freffen. Sponsus 
twird der braud nicht die najen abbeiffen. Sie hie jage man: tie fol er mi 
mit der feul fchlagen, cum sit meus sacerdos? 3 ift der Yeydige Teufel, 
der da3 Schon bild nicht hat wollen leiden und hat forg, die leute bilden in 
in3 berg, jo hette er verlorn, Darumb hat er fo viel narıntverdf angericht, 
da durch uns jo groblich verfurt, das ich armer fa voller junden fol einen 
heiligen anruffen, den ich nicht weis, ob ex im himel oder helle jey oder jhe 
geweft, al3 Barblara, Georg. Et tamen furen wir zu. Sch Hab f. Chriftoff, 
Georg, Barbara mefje gehalten ac. werd doch fein wunder, dag unz ujnfer 
hierr Gott 9 ellen hett finden laffen inn die erde 2c.! Alii dederunt pecuniam 
dazu und haben fich mher auff joldhe mefje verlaffen denn auff Chriftum. 
Das ift ein gröffer zorn, quam diei potest. Das man auff nichtige pfaffen 
und heiligen, die man nicht fennet noch weiß, 063 heilig find, allen troft jol 
fegen, €3 ift ein groffer zorn, Solche ar und deudliche wort fol man Yejen 
und doch nicht verftehen. Uunfer herr Gjott gebe, da3 der donner und blik 
fome und jchlage alle Hofter und ftifft inn einen hauffen, was fol folche 
abgoterey, da3 man heilig anrufft, qui neseiuntur, und opffert da3 Sacrament 
und vergifit jeinz leidenz, da fie doch von fingen und jagen, Et tamen faciunt 
ex eo iudicem. In Canone, gleich inn dem jelbigen feren fie die wort und 
her umb dlicentes: jey mir gnedig umb deinz jon3 willen, quem ego obtuli. 
Deinde S. Maria, Ioannes x. Et tamen ftehen die wort da: Ego Christum 
obtuli, tu non, und fanft e3 nicht. Sie hat der Teufel contra hunc versum 
gemwutet, da3 man mit ........ da von gehalten, sed unjern Herr Gjott 
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8 vor und steht er sp 9 über ben steht da uon p II mefje (laffen) 16 deud- 
licde(r) 19 Esa 64 r 20 Canon Missae contra hoc Sacrificium. r 22 oktuli c in 
offero sp che ] Lücke im Manuskript über ba steht hat sp 


1) Vgl. oben 8.73, 9. 


Dr)alle zu Fürbitter und Nothelffer angeruffen werden, Diefen richtet man Wal- 
fart an, ftifftet Meffen und gab der Bapft Ablas und Segen da zu. 

Und was thun fie jnn jrer teglichen Pfaffen Meife? Eben jun dem, 

da fie das hochwirdige Sacrament handeln und die wort Chrifti jprechen, twie 

30 jein Leib fur uns gegeben und fein Blut fur ung vergofjen fey zur vergebung 

der Sünden, Gleid) jun dem jelbigen feren fie beide, wort und her umb 

und bitten, da3 Gott jnen gnedig fein wolle, nicht umb defjelbigen Opffers 

willen, jo Chriftus gethan, Sondern umb je werd3 willen, da3 fie Chriftus 

Leib und Blut auffs new opffern (tie fie felb3 leftern), Und flugs darauff 

ss auff Marie und anderer Heiligen fürbit gefallen, die da follen für Gott 

Mitler fein. Haben aljo an ftat des Priefterthumb3 Chrifti, ja ftrad3 dem 
jelben zu wider ein eigen Priejterthumb jres opffer3 auff geworffen. 
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R]gemartert, geleftert. Was jung ift, fol e3 nicht erfaren. Aber jehet euch fonft 
fur, qui discere vultis, ob wol ewer her unfchuldig ift von dem greivel, ut 
discatis Christum agnoscere et fingen und jagen, da3 er je der recht priefter. 
Cur? quia sese obtulit, zum priefterampt gehort opfer, und ift ein einig, ewwig 
opfer, obtulit suum proprium corpus, sanguinem, siecut pater mandavit, hoc, 
inguam, obtulit pro me, Wenn man da3 thut, darff man nicht jagen: Hılff, 
©. Barbjara, Margjaretha, weg mit den heiligen. 3 heifjt hie, da8 Gott 
an dem Priefter ein molgefallen hab, der fol fur uns bitten, und Maria 
mus felb di3 opffer fur fi} laffen gethan fein und durd) dis opffer geheiliget 
erden, Jr opfer und gebet wirds wol laffen und meines aud). 

Postea alii monachi haben da3 opffer gebeffert, Die meile haben fie 
genennet, fie heben einer Jungfrawen ein find. Der Teufel hat nicht gnug 
funnen fpotten, Hoffe aber, e3 fey nu jchir ein ende. Postea dixerunt: qui 
intrat monasterium, opfert die feele mit der armut, castitate feinen leib, obe- 
dientia fein feel. Sie dixerunt quoq|ue: mweltlich Yeute, die bleiben inn weltlichen 
emptern, die opfern nicht yre feel und Leib, (it nichts), ideo dant pecuniam 
aliis, da$ man fur fie opffer, sed e3 ift ein bettel ftuc!, quod offerunt laici, 
tie ein birlin vom baum?, Monachi autem offerunt den baum mit den 
fructen. Ya das hexkleid? opfern fie, quia e8 leufft ein jchug* ins Elofter, 
der daheim nicht rinden zu effen Hat und im Xlofter vol auff, weld) ein armut 
it da3? hat fein iwarın ftuben zc. De Castitate nihil dico, fie mogen e3 
mit dem her&en fein. Obedientia darff nicht mher thun, quam der Abt Heifit, 


4 vor zum steht quia sp 


1) = wertlos, vgl. Unsre Ausg. Bd. 86, 116, 2. 2) = ein Birnlein. ESG 
nichts, den Henker oder ähnlich, vgl. Unsre Ausg. Bd.34?, 70, 26. #) Wohl = Schütze, 
junger Schüler, aus Luther allerdings nicht belegt (DWtb. s. v. Schütze 3). 


Darnad) find die Mönche zu gefaren [81.6 4] und haben fol Opffer 
mit jver Möncherey tollen befjern und gerhumet, Wenn jr einer feine Erxfte 
Meffe hielte, der Hube einer Jungframwen ein Kind! (aljo Hat der Teuffel jr 
jelbs gefpottet), Und wer jnn ein Klofter gienge, der opfferte damit Gotte 
beide, fein Leib und ©eel, den Leib dur Armut und Teufcheit, die Seel durd) 
gehorfam und verleugkung fein jelb8, Ja er wide jun dem felben, wenn er 
die Kappen anlegte, fo rein und unfhüldig, ala Xeme er jbt aus der Tauffe. 
Und haben aus diefem allen eitel Opffer gemacht, damit fie nicht allein fur 
ji jelb3, fondern auc) fur andere verdieneten und jnen mitteileten, Das, iver 
da twolt felig werden, der mufte jrer Meffe und Mörnchere verdienft umb gelt 
abkeuffen, Bis fie e8 zu let dahin bracht, das fie die Leute beredt haben am 
todbet, die Kappen anzuziehen und fid) darin begraben zu lafjen, doch mit 
dem geding ?, da3 fie jnen gelts gnug dafur bejcheiden und geben muften. 


') ein find heben wohl nicht = aus der Taufe heben, sondern zur Welt bringen 
helfen, vgl. DWtb. s. v. heben Nr. 9 am Schluß. 2) — Bedingung, s. Dietz. 
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R) und der Abt darff nicht mher heiffen quamı regula, et tamen dieunt, da8 heiffe 
ein opffer. Da ber haben fie geprediget, quod sit via salutis et perfectus 
status, Haben uns mitgeteilet und verfeufft durch bruderjchafften ic merita, 
geifjeln, faften. So hat man regirt in mundo, sie hat3 gejtanden. Sed mas 

5 ift das fur ein feheroflich ding. Rustieus hat irgend ein jar 20, 30 fcheffel 
fornd, da mit er fi) und fein Haufe mus auff halten. hener hat Kuchen 
und Zeller vol und Leift fich noch uberreden, er fey arm, rusticus habet ein 
£ittel, Monachus ein Lindifche! fappe, gut bette, furften jchloffer. Ja das fol 
opffern heiffen, ich meine den rechten priejter Chriftum chenden und Leftern, 

ı0 dad man in nicht hat jehen fonnen. Dico adhuc, e8 were werde, ut deus 
fulmine iceret omnia 2c. quod ista specie pietatis unfer zuverficht und troft 
jo jemerlich aus den hergen geriffen hat, da3 man an ftat jeinz opferd und 
priefterampt3 der Muncden opfer und prieftertfum hat angenomen, und ift 
doc) als verloren getvejt, Leib, jeel, guter. Sed e8 tft ein groffer Zorn gemeit, 

ss Mie wir uns it dazu ftellen, ijtS zu beforgen, ujnfer bjerr Gjott ziehe die 
hand wider abe, Er hats thun mit Turden, Tartern, in suis ift nicht? denn 
Mund und Nonnen werd, Ja two jolten fie Hin? quando man be3 priejter3 
feilet, fan die ratio nicht hoher quam: volo offerre und mir iohe thun et 
invocabo alios, ut mea causa offerant, hoher fan fie nicht. 


11 nach quod steht man sp nach troft steht an Chriftum sp 13 über priefteranpts 
steht thum3 sp 19 Antitjhesis r (von Crucigers Hand) 
1) = von lündischem Tuch (aus London), s. DWtb. 


Dr] »0 Sihe, ift das nicht ein greiwel uber greivel und unerhörte, muttoillige 
lefterung und pot diefes Priejters Chrifti und feines opfferd und verdienit3? 
Eine jolde Frucht it da3 gante Bapftum al3 eine mutter aller grewel und 
hurerey, wie ©. Johannes Apocalyp. am 17. von jr jagt, Das an jrer Stirn or. 17,5 
geichrieben ftehen eitel namen der Yefterung, da3 find jo mancherley ungelich 
eigen exmwelete Gottesdienft und werd, welche fie allzumal offentlih und 
unverfhampt fur Opffer gerhumet und auff getvorffen zu unterdridtung des 
opffers Chrifti und zu jemerlichem jchaden und verderben der Seelen, E3 mu3 
ein groffer zorn geweit fein und jchredlicher, denn jemand gleuben oder 
aufipredhen fan. Were doch nicht wunder, das Gott umb folche Lefterung 
Vengft die welt mit feur von himel zu affchen gemacdht hette, Und were noc) 
zu wundjchen, das er mit pliß und donner jhe ehe jhe beijer alle Stifft, 
Klöfter und Kirchen jnn einen hauffen fchlüge, da man von foldher Lefterung 
nicht ablaffen, ja dazu noch wiljentlich verteidingen mil. 

Aber aljo gehet3 und mu3 alfo gehen, too diejer Priefter Chriftus nicht 
jel63 predigt und Yeret, und Menfchen fich unterftehen jelbs die Kirche zu 
regieren an feiner ftat, twie der Bapft gethan hat. Das man tool jihet, twie 
e3 allein fein eigen wer und thun ift, das rechte Lere, Glaube, Gottesdienst 
gehe und feine Kirche oder Chriftenheit recht regieret und erhalten imerde, 
Sonft wird getwizlich folcher jamer draus, das man diejes Priejter3 gar ver- 
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Aut Christus mu3 e3 thun aut mein eigen werd, fo ich ander3 gedencde 
jelig zu werden, ut aut Christus sit pontifex aut id), ruft mich feld an! und 
Yaj3 all mein pfaffen fur mic) opfern und lauffe gen Rom, da3 fol geopfert 
heifjen, da3 Gott verjonet jey, Sed quid interim Christus facit, si ego pro 
me aut alius offert? forte dormit. @nid facit hie versus: “Iuravit’ zc. ift 
ernst, quod du folt mein pfaff fein i. e. du folt dich jelb opfern, dein blut 
vergieffen in cruce, et da3 joltu thun eiwig. Et tamen machen toir ettvas 
anderz, ruffen unfer frawen an und lafjen den Herrn hie muffig fiten. Wie 
fompt da3 from Find Maria dazu, die edel muter, da3 man fie fol jo jchenden 
und ein goßen aus ir machen, fan man fie nicht Laffen inn der ehr, quod 
est mater, man mu3 erft no) ein abgottin aus ir jchniten, die Gott verfone 
und helffe in allen noten, Da find all bucher vol von, Sp ijt der vers 
erblichen, und die Papiften haben e3 unter die band gefteckt, ander opfer und 
priefter ein gejet. Sie Christus ift der man, der etoig lebt, vegirt und fein 
ampt treibt, quia, da3 wir recht predigen, ift fein werd. ch vermochts nicht 
naturaliter, da3 ic) hanc doctrinam de Christo et ipsius regno berftunde, nisi 
ipse mihi dedisset. Quia zu der zeit, da ich from war und mich martert, 
verftunde ich nicht, Furcht mich fur Chrifto und war im feind, wie fol ich 
denn folches verftanden haben ex labore et vigiliis meis? Ideo mo e3 
geprediget wird, da ift Chriftus jelb3 da heim?, Et quando tu hoc intelligis, 
ita inde colligis, quod sit aeternus sacerdos, prediger, lexer, tauffer, fpeifer 
im Sacralment, ewiger bijhof, qui non cessat orare pro nobis, fo jol man 
in malen. Verum est, da3 er zornig toird, sed super contemptores, qui 
nolunt oblatam gratiam recipere, jol er uber joldhe nicht zornig werden? 
Aber die da gerne wollen felig werden, da ift er nicht zornig, sed dieit: Hie 
bin id), si vis liberari a peccato, salvari, ego tradam me hostiam pro te, 
verfihe dich getoiflich zu mir, quod volo zc. du folt mol beiwaret fein, halt 


1 Aut Christus aut nos Sacerdotes r 2 über xujt steht nisi sp Sed si nos, cur 
Christus constitutus est a patre Sacerdos? r 16 über naturaliter steht (verftehen) sp 
19 über e3 steht folched sp 

1) anrüften nicht bei Dietz = zur Fahrt rüsten. ?) = gegenwärtig. 


Dr) gifjet und dafur eigen Prieftertfumb und Opffer juchet und welet, Bis fo 


Yang e3 alles mit eitel gretvel, Abgötterey und Yefterung Chrifti erfület toird, 
Denn too diefe Priefter3 gefeilet [BL. c1] wird, da fan menschliche vernunfft 
und tei3heit nicht Höher komen, denn das fie twil die Sünde biffen, gnade 
und jeligfeit erlangen durd) jr eigen werd, jtreng und hartes Yeben oder durch 
anderer Leute verdienft, die fur fie Beten und Opffern. 

Nu haben wir hie wider gehöret jnn diefem Vers, da Chriftus ift und 
fein fol allein der einige, rechte Priefter fur Gott inn etwigfeit, Und was des 
Priefters nicht ift, das jolches fur Gott nicht gelten fol, Denn diefe zivey 
Tonnen und mügen fi) nidjt mit einander Yeiden, Chrifti verdienft und Opffer 
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R]dih nur an mid. Das folt man inn der Chriftenheit predigen 2c. Contra 
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adversariüi ftehen und jpeient, man fol Missas, sanctos 2c. nicht vermwerffen. 
Sed bleibt ein heilig in meinem herhen, fo ift Chriftus verloren. Denn e3 
ift feiner, er darff jo wol des Herrn Ghrifti al3 ic. Aut solus Christus 
aut nullus. Sie opera, obedientia Ecclesiae ift de8 Teufel? gehorfam. Dis 
fihtet al3 contra hune sacerdotem, drumb tollen wird nicht wifjen nod) 
leiden, sed da3 allein: “Iuravit dominus’ x. Bon dem pfaffen fage mir, 
qui non est vestitus et ornatus mitra, tunica, margaritis, quibjus nostri uti 
solent. Sein bijchof3 Hut ift ein dornene fron, fein berlin find die ftachel. 
Das find die edlen ftein, da mit ich errettet bin, was frage ich nad) den 
berlin, die. fie auff iren huten haben? Non sunt Episcopi, denn fie wollen 
das bifchoflih ampt nicht furen. Unfer priefter ift viel ander? gejchmuckt 
denn fie, fein leib ift zur geifelt, fein angeficht verfpeiet 2. Das find fein 
edel gejtein, jo hat er fich Laffen anziehen inn fein prifterliche Heider, sudare 
sanguinem et pro me effundere, daS Eleid muft er anziehen. &3 were mir 
fonft nicht geholffen, dir auch nicht. Ergo ista facta sunt propter nos. Wer 
den Schmuck nicht twil jehen, der jehe des Biihofs von Ment und des Babits 
Ihmud an. ch wil mich zu des mans Gafel, berlin und opfer Halten et 
volo dicere: Gratias ago tibi pro hoc sacrificio, per quod vivo, und toil im 
fingen den ver3: “Tu es’ ıc. Haec de sacrificio Christi. Cras? dicemus, 
quomodo nos simus sacerdotes, ut sit differentia inter nos x. 


8 über tunica steht Gajel sp 12 Ornatus Christi sacerd|otis r (von Crucigers Hand) 
17 fehe(n) 21 über nos (1.) steht Christiani sp 

1) = schwätzen, faseln, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 9, 595. 2) Am nächsten Tage 
(Sonntag) predigte Luther aber über das Sonntagsevangelium. Die hier in Aussicht gestellte 
Fortsetzung folgte erst am nächsten Mittwoch (s. unten). 


DrJund mein eigen opffer und werd, EC mu3 eines allein thuen, entweder 
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Chriftus oder mein eigen werd, So er fol unfer Priefter fein und durch fein 
Opffer und Furbitte und verfönen und zu Gott bringen, jo wird unfer eigen 
opffer und thun folh® nicht erlangen, Denn daffelbe ift ja nicht Chriftus 
no) jein Opffer, Sol e8 aber unfer opffer und werd thuen, jo ift Chriftus 
mit feinem Prieftertfumb, leiden, fterben und allem vergeblich und diejer Vers 
verleugnet und Lügen geftrafft, Denn was darff ich Chrifti dazu, jo ich® bey 
mir jelb3 und durch mich vermeine zu haben oder zu verdienen? 

Daz ijt gnug und wol zu viel von diefem Vers, Nu folten wir aud) 
ettva3 jagen, tvie auch wir Chriften Priefter find, Denn ob wol Chriftus fur 
feine perfon der einige hohe Priefter tft, zroifichen Gott und uns allen, So 
teilet er doch auch ung foldhen namen mit, da3 wir, jo an jn gleuben, aud) 
Priefter fein und heiffen, Gleich wie wir nach jm Chriften Heiljen. Sie mus 
man aber unterjcheid nemen zwifjchen dem Ampt oder Dienft der Bifichove, 
Pfarheren und Predigern und ziwifjchen dem gemeinen Chrijten jtand, Denn 
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18. 9. Suni 1585. 
6. Predigt über den 110. Pjalm. 


Die Mercurii. 
Ex palmo 110. 

Audlivimus, quomodo propheta in hoc psalmo Christum iweihet, das 
ex fol auch ein priefter fein und jol beide ampt furen, Ein fonig fein und 
hochiter etviger Priefter, und was fein ampt jey, audjivimus, quod obtulit, 
dag er ein mal geopfert hab, sed e3 gilt ewig, und hat fur uns gebeten und 
bitet noch ewiglich fur un3, Et quod gegen uns fich ftelt al3 ein bijhof und 
treiwer prediger und jagt das gotlih wort bi3 an den jungiten tage, da3 
heifjt auch ewig. Ideo dixi, man fol den tert wol behalten, denn e3 ligt 
madht dran, da3 man den man fur ein priefter erfenne, qui seipsum pro 
nobis obtulit. Non solum ideo, da3 er fur uns ift priefter und fich jelb3 
geopfert hat, sed da3 man dagegen funne verdamnen und verwerffen alle 
falfche priefter, die jich unterftehen priejter zu fein, sicut gentium et papae 
sacerdotes fecerunt, Das man fie nicht fur priefter anjehe, sed hie auff den 
einigen Priejter fehe, SJenes find nur eitel larven, E3 wird3 nicht thun, das 
der Babjt platen jchurt, dle in die hand fchmirt, ein fonderlich Kleid anzeucht, 
das einer eujerlich anders jey anzufehen denn andere Chrijten leute, Wie wol 
das hette noch nicht note, gieng noch wol Hin, ch Tund eben jo tool ein 
folben! tragen, mich fchmieren und bejcheren lafjen ala 2c. wenn nur der zujaß 
nicht were, da3 e3 folt ein priejterthum fein gegen dem, das Chriftus hat, 
da3 man nicht andere priefter und opfere machte denn Chrifti zc. Sie fol e3 
aud) da Hin dienen, da3 man alle ander priefterthum verdamme und verfluche. 


11]12 Christus sic est Sacerdos vt omnes alii, qui etiam sacrificare volunt, nihil sint, 
Huius enim vnius sacrifiium valet. r 16 über ber Babjt steht feinen Baaliten sp 
22 über priefterthum steht vel sp priefterthum ist sp in priefter thum getrennt 

2) folben — Platte, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 38, 10; 99, 21. 


Dr] Pfarherr, Prediger find wol im Ampt der Kirchen, aber von dem jelbigen 


find fie nicht Priefter (wie die Schrifft Sacerdotes vdder Priefter nennet), 
Gleich tie fie auch daher nicht Chriften find, Denn weil twir gehöret haben, 
da3 wir feinen andern hohen Priefter haben denn Chriftum, Gottes Son, 
unjern HEren, jo fan au) niemand ander? woher ein Priefter Heilfen weder 
daher, da3 er von und durch Chriftum ala ein Kind von feinem Vater foldhen 
namen und recht habe als ein angeborne Exrbihafft, Alfo, dag die da follen 
Priefter fein, müfjen diefes Priefter3 geborne Kinder fein, und welche von jm 
geborn werden, die find und follen alle Priefter heilen. 
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R] Post queritur, was find wir Chriften, item pfarherr, prediger vel qui 
iam sunt bijchof et in monasteriis? Respond|eo: den mweibern ift recht gejchehen, 
da3 man hat new pfaffen gemacht und nicht pfeffin auch, an die Kodhin, 
Nonnen folten e3 fein, sed omitto ista. Sie dieito: Pfarherr und prediger 

5 find im ampt, sed dadurch Heiffen fie nicht priefter, denn e3 ift ein ftarde 
definitio, quod nescimus alium priefter oder pfaffen quam Iesum Christum, 
Gottes jon, unjern heren, Et post alle aus im geboren heifjen priefter Finder, 
sicut supra dietum, da3 er jol finder Haben, nicht aus man und mweib, sed 
‘sieut ros ex aurora’, gibet im finder, die find auch de3 vatern erben und 

ıo haben feinen namen. Er ift unfer vater, wir feine finder. Ergo fol man 
einen iglichen Chriften heiffen einen gebornen Priefter, nicht von vater und 
muter, fondern aus der tauff und Euangelien, an menjden zuthun, allein 
durch gotlic) werd, sic ros nascitur an werd, Ergo durffen wir uns des 
namen nicht jehemen, da3 wir Priejter finder heiffen, ja e8 ift ung ein gro8 

ıs herrlideit, So fol man unterjchiedlich reden, quod alle Chriften find Finder 
Seju Chrifti ex ipso nati, on menjchen werd, per tauff und Euanglelium. 
Da durch hat er ung gezeuget, ein netv geburt geben, Et sicut ipse est sacer- 

dos, jo hei3 ich auch ein priejter und bin ein geborner prieiter. 
Das ift not zu toiffen allein widder den greiwel de Babjts, der den 

» namen Priefter zu fich gezogen hat, imo etiam der geiftlichen namen, Gottes 
vol, und fich jo gejcheidet, das fie find zu Priefter geweihet und heilen 
clerus dei, unjer3 Herr Gjott3 teil, feien ein fonderli, aufertelet vold, 
Clerus, jein exrbteil, die darnad) jollen andern Chriften helffen per sua opera, 
denn jo ftehet im decretal Translato sacerdotio z.! Die glojs jagt, das 


1 Cuiusmodi sacerdotes simus nos r 7]8 Sumus Sacerdotes non facti ab hominib|us 
sed nati ex Christo per verbum et baptismum. r 11 gebornen unt 19/20 Dag bis 
fih unt 19 Hoc contra papam, qui dicit Christum transtulisse sacerdotium in Petrum. r 
22 Clerus dei r 24 Translato sacerdotio ı r 


1) Deer. Greg. IX. Lib. I. Tit. II. Cap. III. Vgl. Nachträge. 


Dr] 25 Nu hat er droben gejagt, da3 er fol Kinder und Erben haben, aber 
nicht von Man und Weib, natürlicher oder menjchlicher weife, jondern durch 
eine geiftliche, himlifche geburt, on menschlich zuthun, allein durch Goötlich 
werd, jo er thut durch das Euangelium und die heilige Tauffe.e Solche 
Kinder find [BL. cij] rechte Priefters Kinder und Erben den jelben namen von 
item Vater. Darumb ein jglicher getauffter ChHriften, der ift fchon aud) ein 
Priefter, nicht durch Bapft noch Menfchen dazu geweihet oder gemacht, Sondern 
durch Chriftum felb3 jnn der Tauffe zum Priefter gezeuget und geboren. 
Das ift not zu mwiffen auch umb des Bepftiichen greivels willen, Welcher 
den namen Priefter allein auff feinen Gecrefemten und Beichoren hauffen 
gerifien hat, Und Haben fich damit von den gemeinen Chriften ausgejondert 
und gejcheiden und fich allein genennet Glerum Dei, Gottes Erbteil und aus- 


3 


o 


3 


a 


206 Predigten des Jahres 1535. 


R] Chriftug hab fein prieftertfum verjebt! auff ©. Peter und ©. Peter auff den 
ftuel zu Rom, Ja fee e8 an den galgen, Ergo jey Papae geben gewalt gejeß 
zu machen, wenn er wil, Sp haben fie er ein gejehiwermet mit iren legibjus 
tanquam vicarii Christi, machen imer neiv gejet, Aber jebe fie an den galgen, 
Sa henge fie dran und jtoffe fie auff3 rat dazu, Christus non transtulit 
Sacerdotium in Petrum, sed psalmus dieit: “Tu es Sacerdos in aeternum’ ıc. 
Und wa3 were Petrus fur ein Priefter, si Christus non esset Pontifex? I 
twolt Petrum nicht an fehen fur einen Priefter, multo minus Papam, Was 
gehet mid) ir gejet an? Ego sie dico: Chriftus ift priefter und hat jein 
priefterfchafft nicht weg geiworffen noch auffgehort im ampt, noch da3 ampt 
nidergelegt, sed ex bleybet fiten ein ewiger priejter, redet, opferet, betet eiwig, 
Drumb mus man den Papijten inn die wolle greiffen? und jagen, quod 
loquantur vom priejterthum Chrifti, ala jey eS verjeßt, als die narren, denn 
da3 heifit sjeripturam sanctam in maul gejchlagen?, das fie feinen zan behelt, 
Ergo nec Petrus nec Papa est Sacerdos ita, ut Christus cessaverit, sed 
Petrus hinc est sacerdos, quod fuit baptisatus, sicut ego sum sacerdotis 


8 wolt über Petrum 


1) = übertragen, s. DWtb. s.v. Nr. 12. ?) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 76, 3. 
3, D.i. Lügen gestraft, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 121, 4. 


Dr) eriwelet vol, die da andern Chriften durch jr Opffer und Gottes dienft helffen 


müffen, Ja daher jagen fie unverfhampt jnn jrem Decretal Translato Sacer- 
dotio! 2c., das Chriftus fein Priefterthumb verjegt Habe auff ©. Peter, und 
©. Peter auff den Stuel zu Rom, aljo da3 da3 Priefterthumb nu allein bey 
jm ftehe, und er allein madt und recht habe, zu jegen und zu machen, iva3 
er til. ft das nicht greiffliche Lügen und lefterung? das fie thiren offentlich 
leren, Chrijtus habe fein Prieftertfumb von fich gegeben und verjeßt, gerade 
al3 durffe man fein nicht mehr, und er nu gar müffig droben im Himel fite 
und mit uns. nichts zu jhaffen habe. Strad3 widder diefen Verz, der da 
fagt: “Du bift ein Priefter ewiglich”. 

Lieber, was were Sanct Petrus (und alle Bepjte mit jren Pfaffen) fur 
Priefter, jo Chriftus nicht jelb3 der Hohe priefter were und bliebe? Jch wolt 
©. Petrum (viel weniger den Bapft zu Rom) nicht anjehen, jo ich Chriftum 
nicht jelb3 Hette und einen andern an feine ftat jolt zum Priefter haben, 
Aber aljo jol der Bapft al3 ein rechter Widerdhrift Chriftum mit feinem 
Priefterthumb hin weg werffen, die jhrifft Lügen ftraffen und den heiligen 
Geist in? maul jchlahen, Darnad) ein eigen PrieftertHumb auff werffen, davon 
Chriftus nod) die Schrifft nicht? meiß. 

Darumb jollen wir Chriften jolh3 feit Halten und willen, das Chriftug 
jein Priefterthumb noch nie weg geworffen noch) das Ampt nider gelegt oder 
andern gegeben hat, Sondern ift und bleibt der rechte Priefter fur Gott, jo 


1) Vgl. $. 208, 24. 
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R] Christi filius, nad) der Tauff zu reden. Chriftus hat mich gezeugt per 
Euanglelium et baptisimum. Darumb fo gemein der namen Chriften ift, fo 
gemein jol auch der namen priefter fein, Et sicut a Christo Christiani, ita 
jolfen wir von feinem namen priefter auch priefter heifjen, An das er der 
ervater ift, twir Funnen im nicht gleich werden, sed tantum filii sumus. Hoc 
notate contra Papistas, qui nugantur Petrum successisse Christo in sacer- 
dotio, papam Petro, glei) als jefje Chriftus droben muffig, jo mus man in 
nit machen zu einem pfaffen, Er mu3 heifjen etvig. 

Dixi hactenus, quod omnes Christiani sacerdotes sint, habeant sjpiritum 
sanctum, Euangjelium et patrem ipsum dominum Iesum Christum, in quo 
omnes unum sunt. Nunc dicemus de ministris Ecclesiae, quales sunt parochi, 
doctores et alii. Item parentes, praeceptores, die das wort furen und dag 
ampt haben, Illi non sunt sacerdotes propter ofhieium, sed, ut dixi, a nativi- 


on 
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2/4 Darumb bis ba8 unt 9 Sacerdos || presbyter r 1112 Qui in Ecelesia habent 
officia docendi et administrandi Sacramenta, non sunt ideo sacerdotes, sed dicuntur presbyteri 
in scriptura et fiunt tales ex sacerdotiblus r 13 über officium steht aut vocationem walh sp 


Dr)da jelb8 mit uns xedet, fur uns Opffert und Betet ewiglich, Und tmeder 
ıs ©. Petrus noch einig Menjc auff erden alfo Priefter ift, als habe Chriftus 
auffgehöret odder jm ubergeben, an feiner ftat Priefter zu fein, Da behut ung 
Gott für, Das toir folten einigen andern Priefter haben, Denn wo wir diejen 
Mitler fur Gott nicht hetten, jo weren wir jchon alle verdampt und verloren 
mit alle un=[8t. ciij]jerm eigen thun, Heiligkeit und Gottes dienft. 
20 Nu aber ift erö allein und mus allein fein, der uns durch fein eigen 
Prieftertfum zu Gott bringet und uns dafjelbige auch mitteilet, Und wie wir 
alle der Kraft jeines Priefter ampts zu unjerm troft und heil geniefjen, aljo, 
da3 nicht allein ©. Petrus oder die Apoftel no) Bapft und Bijchoff defjelben 
teilhafftig werden, jondern alle, die da jelig werden jollen, Alfo teilet er au 
den felben namen allen Chriften mit, das, wie fie durch jn Gottes Finder und 
Erben heifjen, aljo auch nad) jm Priefter Heifjen, Und aljo ein jglicher getauffter 
Chriften jo wol ein Priefter ift und Heifjen fol ala ©. Petrus oder Paulus, 
Denn da3 ©. Petrus ein Priefter ift, das ift er daher, das er an Chriftum 
gleubig worden ift, wie ich auch bin, Alfo find wir alle (tie ich gejagt habe) 
Priefter3 Linder jnn der Tauffe worden, Darumb jo gemein der name Chrijten 
und Gottes find ift (nemlich aller, die an Chriftum gleuben), fo gemeine jolt 
auch fein und verftanden werden der name Priefter, Denn wir haben ja alle 
zu gleih und jnn gemein einerley Tauffe, Euangelion, einerley Gnade und 
Erbe de3 Himelreichs, einerley heiligen Geift, einigen Gott Vater und HEren 
ChHriftum und find jun jm alle eines, Wie er jagt Johan. am 17. und Jon. 17,11 
©. Paulus zun Gallatern am 3.: “Sr jeid alle einer jun Chrifto helu? 2c. Sat. 3, 28 
Das ift von dem Priefterthumb gejagt, welches ift ein gemeine gut aller 
Chriften, &3 ift aber ein ander ding, wenn man jagt von denen, jo ein Ampt 
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Rjtate habent. Sed vocati sunt ministri vel, ut Euanglelium vocat, seniores, 
Quia presbyter Heifft ein alter, davon, das man gemwelet hat die beiten, erfaten 
Yeute, die zu ivem alter fomen und gelert gewwefen find. Sic enim dieit 
Paullus: “Non neophytum’ i. e. einen unerfarnen, qui non est doctus, fol 
fonnen weis und jchtvarh, verjucht fein in sacra seript|ura, der heifjt presbyter, 
ein alter. Das ftehet nicht das wort sacerdos. Ideo find fie nicht mher 
quam sicut in mundo, da man haben mus amptleut. Als hie wird einer 
nicht ein burger, ivenn er zu einem burgermeifter ertvelet twird, jondern er 
ift vor Hin burger, da hat er fein burgerrecdht von, darnach elet man in 
zum ampt aus dem hauffen, der die burger heiffen, bringt alfo jein burger 
recht mit fi) inn das burgermetiter ampt, findet? nicht drinn, sed respieitur 
tantum die gefchieflichkeit, das er fol furftehen ze. Sie ein weib wird da 
durch nicht ein weib, quod viro nubit, nisi prius esset nata ein weıbfbild, 
non fieret ein frato per nuptias, fie bringt das weibjbild inn den ehelichen 
ftand, post frieget fie die jchluffel, findets, das fie ein weib ift, nicht im 
ampt, denn fie ift zu vor ein meibjbild, fondern hat noch) fein man, ift nod) 
nicht frato, Post fompt da ampt da zu, das man ir aufflegt, da3 fie einen 

6 nach wort steht hie sp _Presbyter r 9 burger(meifter) über burgerrecht steht 


fein ftand sp Similia r 13 über weib steht (fra) nach nubit steht (und) wird ein 
fram sp Weib. || fraw. r 


Dr]inn der Chriftenheit Haben, ala Kirchendiener, Prediger, Pfarherr odder Seel- 


forger, Diefe find nicht Priefter (tie die Schrifft pflegt Priefter zu nennen) umb 
des beruff3 oder ampt3 willen, jo fie haben, Sondern find e3 jhon zubor, vor 
jrem ampt, von jter Tauffe, Und Heiffen jnn der Schrift Diener, Bijchove, das 
ift: Auff jeher odder, iwie fie die Apofteln nennen, Presbyter, Seniores, das tft: 
Eltejten, Denn da3 wort Presbyterj heifjt nicht? ander3 denn einen Alten man, 
Daher man zu joldhem ampt geiwelet hat die beten Leute, die zu jrem alter 
fomen, twol verfucht, gelert, geiibet und erfaren find, wie fich denn gebüret 
inn allen Regimenten, und die Schrifft befilht, jolche Leute zu welen. 

Diefe werden aljo allein des Ampt3 halben jnn der Kirchen auz geivelet 
und aus gejondert von dem gemeinen hauffen der Chriften, nicht anderz denn 
wie man jun weltlichen Regiment etliche Amptleute mwelet und feet aus 
einer ganten Bürgerfhafft odder Gemeine, Da felbs wird einer nicht Bürger 
daher, da3 er zum Burgermeifter oder Richter gewelet wird, Sondern teil 
er zuvor da8 Bürger recht hat und ein mitglied der gangen [BL. c4] Bürger- 
Ihafft ift, jo wird er darnad) zum Ampt gewelet, bringet alfo fein Burger 
recht mit fi) jun das Bürgermeifter ampt, Alfo aud) ein Weib oder Fram 
im Haufe wird nicht daher ein Weib, da3 fie den man nimpt, Denn wo fie 
nicht zuvor ein Weibzbild were, würde fie niemer eine Haus fratw durch das 
Ehelich zu jamen geben, Sondern fie bringet je Weiblich mwefen jnn den Ehe- 
ftand, darnad) Friegt fie die jhlüffel zum Haufe, Des gleichen ift e8 auch jnn 
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Rjman nimpt und wird ein fraiw. Sie vir non fit per hoc vir, quod dueit 
uxorem, 68 mu3 vor da fein, die perjon fol geboren fein al3 manfbild, meibf- 
bild, Chriftlich bild, geiftlich bild, post nimpt man dich, mich und befilhet 
uns das ampt, Quanquam enim omnes sumus sacerdotes, tamen non possu- 
mus omnes praedicare. Da unterjchieden wir nicht da3 priefterampt, sed 
das dienftlich ampt, das man diene mit troft, abjolvirn ac. jonft des priejter- 
thums halben find wir alle gleich, Sch Habe nicht ein befjere tauff quam puer. 
Sieut ergo ein man mu3 vor ein man fein, antequam ducat uxorem, jo mu3 
vor hin ein prediger, ein bijchoff, ein priefter fein. Papa vel Episcopus madt 
feinen priefter, E3 muS e3 einer vor hin fein, wenn er aber nu priefter ift, 
fompt das ampt und macht ein unterjfcherd, Wenn ich nicht mher predigen 
fan oder toil, trit ih) wider inn den gemeinen hauffen, bin wie du, und 
prediget ein ander, Das ampt funnen wir nicht alle haben, Sic sumus ego et 
alii ministri au dem ampt, nicht priefter, wie fie der Babft macht, sed 
mentitur, non creat sacerdotes, sed praedicatores, baptisatores left er maden, 
die inn bann thun, abjolvirn, Er hat mid) zu eim priejter gemacht, sed nolo 
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7 nach halben steht a Christo sp 9 Papa non creat sacerdotes, sed tantum ministros 
Ecclesiae, r 


Drjallerleyg andern Emptern und ftenden, al DBater, Mutter, Schulmeifter, 
Dberkeit Stand und Ampt. Da gibt das Ampt nicht da3 wejen und recht, 
fo ein igliher hat, Sondern dafjelbe mus zuvor da fein aus der geburt und 
in dazu tüchtig machen, da3 er fonne das Ampt firen, Denn Gott hat e3 
alfo gemacht und gejchaffen, da3 wir zuvor mufjen menjchen geborn fein, 
Manz bilde oder Weibsbilde, Darnad) aber gibt er einem jglichen jein Ampt 
und Stand, wie er wil und weis, diefelben manderley aus zuteilen. 

Alfo gehet3 nu jnn der Chriftenheit auch zu, Da mus zuvor ein jglicher 
ein Chriften und ein geborner Priefter jein, ehe er ein Prediger oder Bilchoff 
wird, Und fan jn weder Bapit noch fein Menich zum Priefter machen, Wenn 
er aber ein Priefter durch die Tauffe geborn tft, jo fompt darnac) das Ampt 
und macdet einen unterjcheid ziwijchen jm und andern Chriften, Denn da 
muffen aus dem ganten hauffen der Chriften etliche genomen werden, jo da 
joffen andern fürftehen, Welchen denn Gott fonderliche gaben und gejchielig- 
feit da zu gibt, das fie zum Ampt tügen!, Al Sanct Paulus zun Ephejer 
am vierden Äpricht: ‘Etliche hat Er gegeben zu Apofteln, Etliche zu Propheten, ey. 4,11. 
Etliche zu Euangeliften, Etliche zu Hirten und Lerer, das die Heiligen’ (das 
ift: die bereid zuvor Christen und getauffte Priefter find) “geichieft jeien zum 
were de Ampt3 oder Dient3, da durch der Leib Ehrifti’ (da3 tft: die Ehrift- 
Yiche Gemeine oder Kirche) “erbamwet werde” zc. 
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R]esse auff die weile, Sch mwolt die jchnur! wol tragen im zu dienft, sed an 
‘ Schaden dieje3 prieftergampt3, quod habeo per baptismum sicut alii, das id) 
eiver prediger bin, das ift der jchuld, qui me vocarunt, Das ampt aber macht 
mich nicht zu einen priefter, sed ich) mu3 e3 zuvor hin fein. Das ift not zu 
tiffen propter speciem papistarum, da3 man die falfchen priefter abjondere 5 
9f.5,102 veris, quia in Apolcalypsi scribitur: “Fecisti nos sacerdotes et Reges’, Sed 
in omnibus Apostolorum Epistolis nusquam doctores diceuntur sacerdotes, 
sed aut Euangelistae, doctores, pastores, parochi, nennet3 nur mit dem ampt, 
non priefter. Papa hat8 gemacdht ex veteri testamento, sed da3 ijt auff- 
gehoben. Et patres etiam servarunt au8 guter meinung exemplo Iudaeorum. 
Da lege nicht dran, wenn man nur nicht abgottifche priefter machte wider 
d1j8 prieftertjum, da3 man e3 jcheide von allen andern emptern, Man mag 
einen heiffen Babjt, biichof, der name thut nicht jchaden, Aber wenn e3 ins 


Im 
o© 


6 Apocal r 6/7 Nomen Sacerdotis nusquam in nouo Testa|mento tribuitur ministris 
vel doctorib|us Sed tantum vni Christo et Christianis omnibjus in genere. r 7 über doc- 
tores steht Prediger sp 12 über priejterthum sieht priejter sp 

1) Wohl jcjuur zu lesen = Tonsur; vgl. unten S. 214, 23 radi capite. @. B. 


Dr] Denn ob wir wol alle Priefter find, jo fonnen und jollen wir doch 
darumb nicht alle Predigen odder Leren und Regieren, Doc) mu3 man aus 
dem ganten hauffen etliche aus fondern und wehlen, denen jolche Ampt 
befolhen werde, Und wer folchs füret, der ift nu nicht des Ampt3 halben ein 
Priefter (tie die andern alle find) Sondern ein Diener der andern aller, Und 
ivenn er nicht mehr Predigen und Dienen fan odder wil, jo trit ex widder 
jun den Gemeinen hauffen, befilhet das Ampt einem andern und ift nichts 
anders [81.51] denn ein jglicher gemeiner Chriften. 

Sihe, alfo mus man da3 Predig ampt oder Dienft ampt jeheiden von 
dem gemeinen Priefterjtand aller getauffter Chriften, Denn jold Ampt ıjt 
nicht mehr denn ein offentlicher dienft, jo etivan einem befolen wird von der 
gangen Gemeine, welche alle zu gleich Priefter find. Tragftu aber: Worin 2 
jtehet denn nu da3 Priefterthumb der Chriften, oder was find jre Priejter 
werd? Antwort: Eben die jelbigen, davon droben gejagt ift, nemlich Leren, 
Opffern und Beten, Aber da3 mus man willen, twie ich gefagt habe, das 
Chriftus ift der einige hohe Priefter, welches Priefterampt wir müffen zuvor 
haben al8 uns zu gut gethan, ja zu eigen gejchendt, ehe wir jolche Priejter 
were hinod) thuen, Denn von jm haben wir die Lere und Predigt, jo er von 
Himel gebracht, da dur wir jelig werden, So hat er aud) allein das Opffer 
fur ung allen gethan und volnbradht, dadurch wir Gotte verjünet werden, 
Alfo ift er auch der einige, der on mittel! fur Gott bittet fur ung alle, on 
welchen Mitler fein gebet für Gott gilt ıc. 35 
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R] tere begind zu gehen, da3 man macht andere opffer, Yexre, priefterthum, das 
ift der Teufel, Ein vater heifjt den Son offt ein jchalf, die muter die tochter 
ein Hurlin, jchadet nicht. Sie hie. Man nenne uns, tote man tolle, allein, 
dad man priejterlich wirdideit lajje auff Chriftum bleiben, auff uns geerbet 
durch die tauffe 2c. 

Sed quid faeimus? wir muffen jn and predigen, Yeren c. Da gehet3 
an, non possumus offerre pro peccatis sieut Christus, Das gehort Chrifto 
allein zu, sed Roma. 12. sacrificamus corpora nostra. Wenn fol da her xöm. 12, ı 
gehen, dag man Chriftum fol bekennen, muf man wagen Yeib, Yeben, sic 
sacrificamus. Si bona eripiuntur, offerimus bona, Da3 opffern ftehet gar 
im leiden. Sieut Christus, dixit enim, ut feramus crucem, non pro 
remissione pec|[catorum, sed al® ein exemplum Gott zu ehren und der 
Chriftenheit ziv fterdde und troft, das die andern follen jehen die bejtendiceit 


or 


je 
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6 Christiani sunt Sacerdotes nati et habent sacrificium, sanctam crucem in corpore, 
bonis 2. r 6/8 quid Dis sacrificamus unt 7 nach offerre steht nolipsos sp 


Dr] So wir aber Chriften worden find durch diefen Priefter und fein 
ıs Priefterampt und jnn der Tauffe durch den Glauben jm eingeleibt, So friegen 
wir auch das recht und macht, dag Wort, jo wir von jm haben, zu Leren 
und zu befennen fur jderman, ein jglicher nach jeinem beruff und ftand, 
Denn ob wir wol nit alle im offentlihen Ampt und Beruff find, jo fol 
und mag doch ein jglicher Chrijt jeinen nehejten Leren, unterrichten, vermanen, 
20 tröften, ftraffen durd) Gottes wort, wenn und two jemand da8 bedarf, Als 
Bater und Mutter jre Kinder und Gefinde, Ein Bruder, Nachbar, Bürger 
oder Bawer den andern, Denn e3 fan ja ein Chriften der Zehen Gebot, des 
Glaubens, Gebet3 ac. den andern, jo noch unverftendig oder fehwach ift, unter- 
richten odder vermanen, und der e3 Höret, jehuldig ift, folch3 au) al Gottes 
Wort von jm an zu nemen und mit offentlich zu befennen. 

Alfo aud) Haben und uben die Chriften jr priefterlich Opffer, nicht damit 
fie jnen odder andern vergebung der Sunde erlangen, Denn da8 haben fie 
allein durch Chrifti opffer, welches allein zur verfönung fur alle menjchen 
gilt, Sondern folde Opffer, damit fie Gott loben und preifen, Das find die 
so opffer, davon ©. Paulus fagt zun Röm. am 12.: “Jh ermane euch, Tieben rom. is, ı 
Brüder, da jr erore Leibe begebt zum Opffer, das da lebendig, heilig und 
Gott gefellig jey’ x. Solch Opffer jtehet im Creuß und leiden, Denn fo man 
fol ChHriftum befennen, jo mus man daran toogen unjer gut, ehre, leib und 
leben, Darumb [BL. dij] jo uns fol umb der befentnis willen genomen 
wird, jo Heifft e8 recht unfer leib, leben, gut, ehre Gotte geopffert, Und dis 
find die rechten Opffer, jo Gotte gefallen und ein füffer geruch find, Denn 
fie gejchehen Gotte zu lob und ehren und den leuten zu gutem Grempel ıc. 

Sole opffer find zu der Tieben Mterterer zeit ftard geubt und getrieben, 
teldhe ob dem befentni3 Chrifti je leib und leben dahin gegeben haben, nicht 
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R]der fromen Chriften, die jo opffern iche eigen leibe, Sieut temporibjus 
martyrum Hagnes war ein meidlein von 13 jaren, et similes, haben den 
£opff druber gelaffen und fi) geopffert, Sie ift ein priefter, was opfert fie? 
iven eigen leib Gott zu einem fuffen geruch, mwolgefallen, ehren, dinft, in 
befennet, und den Chriften zu troft und fterefe, das fie jagen: Hoc potest 
illa puella, ego eunctabor? So ift die Chriftenheit gefterdt, Inn dem opffer 
beten fie au) Gott zu ehren und der Chriftenheit zur befjerung, nicht die 
funde zupertilgen, Sed da3 tft die ehre, das wir durch Chriftum jo hoch- 
getveihet find, das wir durffen beten und opfern. Was nicht Chrijten ift, fan 
nicht beten ein vater unfer, Papistae, Iudaei jagen auch “Pater caelestis’, Sed 


Rom. 5,1 deus erhöret fein gebet denn feiner priefter i. e. Chriften. Hi enim habent acces- 


sum per Christum ad patrem, da3 fie zu im ir gebet hin auff tragen und nicht 


Son. 16,26 zweifeln, iv gebet jey erhoret, Sicut Christus ait Ioh. 16. “Non rogabo pro 


vobis’ zc. Quia? quia ich bin das rechte Find, tamen in me credatis, oro pro 
vobis, Sed ir durffet e3 nicht, bitet jelb3, iv mogt jelb3 da hin fomen, quia 
me amatis. Die herrlideit und macht hat niemand fonft quam Christiani. Alles 
gebet aller Monich und Nonnen ift verloren, On wa? erleuchtet menner und iweiber 
drunder gewejen ift, da3 Gott jein teil hat wol konnen finden, Sed quod iam 
puer orat, betet zu morgen, das gebet ift erhoret. Quare? propter Christum, 
quia betet al3 ein Priefter a Christo geborn, sed rottengeifter et operarii hoc 
nesciunt, quorum quidam jterben frifch dahin sicut gentes etiam et Iudaei 
in obsidione, sed jte haben die zuverficht nicht, das ir opffer Gott Lobe, 
gefalle. Sed Christianus ift getwis, da3 joldh opffer fur Gott it twolgefellig, 
ein fuffer gerud) und angenem opffer. Post hat ein iglicher Chrift zu Yeren, 
etiamsi non est in officio, tamen fol ein igliher Chrift den andern leren, die 





6 Oratio r 9 Oratio Christianorum r 24 Christiani docere possunt et debent. r 
25 über offiecio steht ministerio sp 


Dr allein die Bijchove und Prediger, jo den andern fur ftunden, fondern au) 


junge Kinder und Jungfrawen (al3 ©. Agnes, ein meidlin von dreizehen 
jaren), Das find alle rechte, Heilige Pfaffen und pfeffin gemweit, fo jre Yeibe 
geopffert Haben und Gott mit jolchem dienst und gehorfam geehret, mit jrem 
Grempel andere gejterdfet und getröftet haben, Diefem nad) werden alle der 
Chrijten leben, thun und leiden eitel heilige, gefellige Opfer fur Gott, fo fie 
geichehen im lauben, das wir durch fein Opffer vergebung der funde haben 
und Gotte gefallen, Und darumb gethan werden, das dadurch Gott gepreifet 
und geehret, und andere damit gebefjert und aucd) Gotte zu Yoben und danden 
gereißt werden. 

Neben joldem Opffer gehet bey den Chriften auch das Gebet, dazu fie denn 
eben durch allerley Leiden und trubfal getrieben werden, Sie beten aber nicht 
auff fich jelb3 oder auff eigen verdienft, Sondern auff den Mitler Chriftum, 
welcher ju gebet fur Gott tregt und bey jm angeneme und erhöret madhet. 
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R]heiden, vater, muter ive finder und gefind, ein burger, bauer den andern, 
Denn e3 fan ja einer dem andern die zehen gebot, das Euanglelium jagen et 
dlicere: da Horjtu Gottes wort, und ift gewiß, da3 feine Yere die rechte Yere 
ift und Gott twolgefalle ac. zw gnugthun tauge und gebet und marter nicht, 
sed bitten jollen twir fonnen und wiffen, das e83 angenem ift, da3 wir und 
ander bey dem opfer bleiben, twir aber folgen nad) mit dem exemplo. 

Über da3 gemein opffer 2c. mu3 man auch) pfarherr haben, quia burger, 
blauern Ffunnen nicht alle de3 ampt gewarten oder inn einem iglichen Haufe 
tauffen, denn e8 mu3 ein offenbarlich ding fein mit den Sacramenten, der 
gemeine man fan e3 nicht gewarten der narung halben. So ifts auch nicht 
zu thun der irrung halben, Darumb das man wilje, wer getaufft ift, mus 
man amptleute ordenen, die ftudien, e3 hurde fonft ein unordnung und Yang- 
fam ein Ecelesia werden, wenn ein nachbar jolte dem andern predigen. Sed 
inn der fir) hören fie allzugleich, beide, die Yefen funnen, et alii, Dazu find 
die empter gejeßt, da3 Heift nicht der priefterftand, sed ein ampt fur die andern 
prieftern, id est: Chriften, Ein ampt ift nur auffgelegt, sed das recht ift aller 
Chriften, Sp hHeiffen wir unjere prediger nicht Jonderliche priefter, On man 
mag e3 heilen die Eltejten, da3 der name Priefter gemeine bleibe Chrifto und 
feinen findern, Post teile man die empter aus, da3 der hauffe nicht inn der 
irre gehe und das das befentnis offentlich gehe, quia, da3 ich hie predige, 
geihicht nicht inn eim toindel. Sie heiffen alle Chriften priefter, quia fie 
opfern, betten, lexen, tauffen und willen, das e3 recht. 
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4 über und (2.) steht unjer sp 7 Supra ista opus est ministris in Ecelesia. r 
11 über irrung steht vnordnung sp 17 prediger über (priefter) 18 über e3 steht fie sp 
22 über leren steht predigen sp 


Dr] Und di3 ift der Chriften hohe ehre, da3 wir durch Chriftum fo Hoch 

geweihet und gemwirdigt find, das wir thuren und mögen fur Gott treten und 

2» beten, Denn mas nicht Chriften find, die fonnen und vermögen der feines, 

weder recht Leren, Beten noch Opffern, ob fie jich wol des viel vermefjen und 

chimen, alle welt Yeren und meiftern toollen, tag und naht jun den Kitchen 

opffern, plappern, fingen und dönen, Denn fie haben diefen Mitler und Hohen 

Priejter nicht, von welchen e3 mu3 her fliefjen und alles durch jn allein fur 

so Gott gilt. Aber das etiwo! ein jung, getaufftes Kind Morgens, Abends und 

uber Tii) fein Zehen gebot, Glauben und Bater unfer jpriht, das ift recht 

Gebet und von Gott erhöret, denn e3 betet al3 ein Chriften und Briefter, 
inn der Tauffe geborn und geweihet durch Chriftum. 

Sihe, aljo Hat und ubet ein jglicher Ehriften jolche Priefter werd, Aber 

ss uber das ift nu das gemeine Ampt, fo die Gere offentlich füret and treibt, 


1) = etwa, zum Beispiel. 
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Ergo heift der fonig hie Melchizedech, fol Heillen reg|num iusticiae et 
reg|num paeis da3 gante reich), quia Melchizedech ift ein fonig zu Salem, 
Salem friede, Fridrich, jo Heifft der Priefter, Ein Tonig iusticiae und pacis. 
Drumb ift fein rei) regnum iustieiae et pacis, ergo jo find wir aud) dem 
reich iusticiae et pacis. Si sumus in iustieia und gehorn unter den Melchi- 
jedec und find feine finder, sumus filii iusticiae. Ergo peccatum abiit. Per 
quid? non-per nostrum meritum, sed ideo remissum peccatum, quod ipse 
pro nobis sacrificavit seipsum und hat alfo die junde bezalet, Da her heift 
er Rex iusticiae et nos filii iusticiae, quod remittit peccata et dat iusticiam, 
Et quando sie sunt filii iusticiae, fiunt etiam filii pacis. Pax heijjt wolgehn, 
aluck, heil, feliceit, Ergo betrifft e8 leben, wolghen und feliceit i. e. quando 
iusticia adest, ibi leben da, quando Mellchizedech adest, it vita, iusticia et 
laeticia da, Das man ficher ift, Gott zürne nicht. Sie sumus filii iustieiae 
et pacis. Quando vero peccatum weg ift per iusticiam, jo ift alles unglud 
hin tweg, quia Melchizedec ift fonig zu fridberg, jo wirft du auch fein, 
djominus beffer denn jhener, ille fuit nomine, tu re, richteft ein eivige iusticiam 
an und einen eivigen friede, da3 alle, die drinnen find, gerecht find a peccato 
und bleiben int der ewigen iustieia und vita. Das ift der text: “Iuravit’ xc. 
Den ver3 fol man mit guldenen buchjtaben jchreiben, quem propheta fo 
gemalet Hat, laft in euch wol befolhen fein, da man fich twidder die tollen 
heiligen rufte und ir ding zu fehande mache. Obscurarunt nostrum sacer- 
dotium, wir mufjen e3 wider aufbußen und den ftaub den Papiften auff iren 
fopff werffen, wie wir denn thun, und thut in warlich zorn. Vellem radi 
capite und mich weihen lafjen, wie er wolt, wenn er nur liejle Chriftum 
Chriftum bleiben und macht fich nicht zu einem fonig iustieciae und pacis, 
machte nicht ein neiv sacerdotium, recht, lere. Das find Baals priefter und 


1 Melchizedeck r 2]3 über Salem, Salem steht Melchilzedech rex iusticiae sp 
4 Fili iusticiae r 10 Filü pacis r 


Dr] Dazu gehören Pfarherr und Prediger, Denn jnn der Gemeine Tonnen fie nicht 


alle des Ampts geivarten, fo jchiefet jich3 auch nicht jun einem jglichen Haufe 
zu [BL di] Teuffen und das Sacrament zu reichen, Darumb mus man etliche 
dazu aus twelen und ordenen, jo zu Predigen gejchit und dazu jnn der 
Schrift fi} uben, die da3 Lere ampt füren und die jelbe verteidigen Fonnen, 
Sstem, jo die Sacrament von wegen der Gemeine handlen, Damit man toiffe, 
iver da getaufft worden fey, und alles ordenlich zugehe, Sonft wirrde langfam 
eine Kirche werden odder beftellet werden, wo ein jglicher Nachbar dem andern 
Predigte vdder unternander on ordenung alles theten, Solche tft aber nicht 
der Priejter ftand an jm jelbs, Sondern ein gemein, offentlic) Ampt fur die, 
jo da alle Priefter, dag ift: Chriften find. Aber hie von mehr denn gnug, 
Yolget nu im Palm: 
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R] Teufels priefter. Nu folget, wie man dem heren fol danden pro illa miseri- 
cordia, seilicet da3 man im fein jon fol todfchlagen, das wollen wir fparen 
bi3 auff den Sonabend. 


19. 12, Juni 1535, 
7. Predigt über den 110, Pialm. 
R] Sonabend. 
5 Audlivimus, vie der heilig David den Lieben Man und heren Sefum 


Chriftum bejchrieben hat, da8 er fey Rex et sacerdos et talis sacerdos, qui 

sit aeternus sacerdos und on unterlo3 fein priefter ampt be gegen ung arme, 

elende Yeute, Was geprediget und davon gejchrieben wird, ift zum beften 

gejchrieben. Jam audiemus, wie e3 zugehen fol und wie man eim foldhen 
ıo fromen, feinen priefter danden fol, dlieit: “Iuravit dominus, du bift priefter 
ewig.” 

‘Dominus a dextris tuis. Audis, da3 e3 ein feer Yibli) und troft- 
fi) predig ift de Christo, quod sit Rex et sacerdos der armen, elenden leute 
und junder, da3 man e3 ja nicht Fan juffer machen, denn das wir da haben 
einen vater im himel, ein Bifhof, ein furtretter gegen gotlichen zorn und 
etvigen tode, Da wir unfer zuflucht zu haben inn unjern legten notten, da3 
er unfer nicht vergifjet, meinet ung mit trewen, opfert jelb fein Yeib und blut 
fur un, ift Tieblich gnug, si quis crederet. Et tamen fol im das widerfaren, 
eim foldhen troftlichen heren und priefter, dad man in verfolgt, lejtert und 


_ 
on 


& vor zum steht und sp 17 über jelb steht jtets 


Dr] 20 V 

Der HERR zu deiner Rehten wird zu fehmeifjen die Könige wi. 110,5 
zur zeit jeine3 zorn3.’ 

E3 hat bisher der Heilige Prophet herrlich getweiffagt beide, von dem 
Königreich) und ervigem PrieftertHumb Chrifti, zu troft allen elenden, armen 
Sindern und betrubten herben, Und diefen lieben Man aljo fur gebildet !, 
das mans nicht Eonde Lieblicher noch füffer mahn, denn dag toir hören, toie 
wir an jm haben einen fromen, trewen, lieben Biffhoff und furjprecher droben 
im Himel gegen Göttlihem zorn und ewigem tode, dazu wir follen unfer 
zuffucht Haben jnn unfern Yeßten nöten und wiffen, da8 er unfer nicht ver- 
geffen mil noch auff höret zu vertreten, Des jolten fich ja billich alle menjchen 
frewen und tröften und diefen HEren mit groffen dand, ehrerbietung und 
gehorfam annemen. 
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27 fromlen A 
1) = geschildert, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 507, 18. 
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Rjfchendet, das ujnfer Herr Gott mus mit gewalt dazu thun, fol er anders 
diefen priefter verteydigen und und, die wir an in gleuben. Er mu3 unter 
furften und herren fchlahen wie unter Hunde, quia dieit: &3 werden fc) wider 
in aufflegen nicht zwen bauen oder morder, sed die ordenlich gewalt auff 
erden, fonig, jagt er, das find nicht ftrauchdieb, morder, sed die inn der 
ordenlicher gewalt fißen und haben von Gott regiment, ehr, gewalt und haben 
e3 mit recht, die felbigen fonige, recht richter, die ix leib, gut, gewwalt haben 
von Gott, jollen fich wider den legen, da3 Yautet nicht fein, wenn e3 doch 
Yoje Yeute al3 ftrauchdieb und morder theten, mwer3 nicht gros wunder, sed 


».2,1d1e jollen e8 thun, nempe die beiten inn der welt, Reges ıc. Sicut ps. 2. 


etiam queritur. Das mu3 au) hie lernen, M3 troftlich die predigt ijt de 
Christo, da er unjer fonig und priefter ift contra tod et Teufel, jo jelgam 
und wunderlidh tft, dag man den Fonig und priefter nicht fol leiden, Und 
man fonft alle abgoterey und irthum leiden, und follen fi) wider in auff- 
legen optimi, quia Reges heifjen nicht hie perfon, sed das babjtum, gante 
regna, die bejten, weijeften, Elugften, die regieren, Sind die fonig nicht jelbs 
Hug, tamen redt, 3 mufjen da weife leute fein. Ergo quando dlieit: Reges 


15 über babjtum steht beit sp 17 Reges opponunt se Christo r (von Crucigers Hand) 


Aber diefer Ver jagt, wie fi) die welt gegen’ foldhem Könige und 
Priefter erzeiget und jm danden werde, Nemlich, das fich werde die gewalt 
auff erden jpenftiglich * gegen jm jeßen und jih unter ftehen jein Reich zu 
vertilgen, da3 dagegen Gott felb3 mit gewwalt dazu thuen mus, fol er anders 
diefen Priefter verteidingen und ung, die wir an jn Öleuben, Denn e3 werden 
fi (Üpricht er) wider jn aufflegen nicht einer oder ziveen Batwern oder geringe 
und Ioje Leute, fondern die ordenliche Gewalt auff Erden, die da heiffen Herrn 
und Könige, nicht Mörder oder Strauchdiebe, jondern die hohen, trefflichen 
Herrn, jo die welt Regieren und jre Gewalt von Gott haben. 

Wenn e3 doch leichtfertige Leute und böfe Buben theten, jo were e3 
nicht gro8 wunder, Aber da3 lautet zu mal felgam, da8 e3 die [81. d4] thuen 
jollen, da3 da find die Hoheiten, weijeften und beiten jnn der welt, Denn fo 
er Könige nennet, fafet er das rechte, oxdenliche Regiment, jo von Gott 
gejegt ift, die höhefte gewalt, weisheit, Elugheit und der befte fern auff Exden, 


%.2,1 Wie David im Andern Pjalın jolch8 auch) Hagt und jprit: Warumb toben 


die Heiden, und die Leute reden fo vergeblih? Die Könige im Lande lehnen 
fih auff und die Heren Ratjhlahen mit einander wider den Heren und feinen 
Gejalbeten 

Das mu3 man auch wiffen und gewonen, So tröftlich diefe Predigt ift 
von Chrifto, unferm Könige und Priefter, widder die Sünde, tod und Teuffel, 


1) = widerspenstig, vgl. DWtb., wo mehrere Belege aus Luther. 
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Nr. 19 (12. Juni). 217 


R] find Chriftus feinde i. e. quiequid est optimum inter homines in terris, Yegt 
fi) contra hune Regem et Sacerd|otem, die feinften, mweifeften c. Das tft 
ja ein jchendlich, greulich ding, das fte fich wider iren eigen heren Yegen, der 
fie exlojfen wil vom Teufel, funde, tod. Das fehen wir fur augen, fonft 
gleubet mans nicht, daj3 muglich were, Yderman gedecht: wer wolt jo 
nerrifcher, ja Teufliffcher menjch fein, der diefe predigt nicht gern hoven tolt, 
ja nicht darnacd) lauffen uber hundert meil und zu fufje dagegen fallen? Sed 
jam videmus und erfaren e8, Rex Galliae mordet und bornet, In niderland 
et in nostra vicinia, non propter aliam causam, quam quod profitentur hune 
Christum esse unicum Regem et Sacerdotem, Sonft lafjen fie die morder 
gehen, ja finds wol jelb3, Sed diefe lere wil man fur umb nicht leiden, 
da3 jehen twir fur augen. Drumb ijt3 ein gro8, ftardfe glo3, das man den 
plalım wol verjtehet, das Chriftus nicht allein unjchuldig ift an feiner perjon, 
sed etiam an allen Chriften, Er jegt fein leib und leben da Hin fur uns, ut 
simus tuti a peccato et morte, qui credit, habebit vitam aeternam, Quando 
ista docentur, wil man die leute drumb todten, Und das follen nit thun 
böje leute, sed die befte, die da heiffen fonige zc. Vjult igitur dieere: Exgert 
euch nicht, wenn ix jehet, da3 faifer, konige, furften, Hexen, mweije leute die 
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10 nach morber steht und bojwichter sp rh 


Dr]So mus jr doch das twider faren!, da3 man den felben Priefter und König 
20 nicht Yeiden wil, So man doch fonft alferley Abgötterey und juthumb leiden 
fan, Und das diefesg Koniges feinde fein follen eben die, jo die aller beiten 
find, Das ift jhe ein greiwlich, jchendlich ding, das fte fich wider jren eigen 
Herren follen legen, der fie exlöfen und jnen helffen twil, Und mer Kunde 
folches gleuben, da8 e3 müglich tere, wenn wir nicht auch fur augen fehen? 
2: perman dendet: Wer mwolt jo ein törichter, ja verfluchter, Teufflifcher menjc 
fein, der diefe Predigt nicht gerne wolt horen und annemen? ja wer iwolt 
nicht darnad) lauffen uber Hundert meilen und zu fufje dagegen fallen? Siht 
aber jehen und erfaren wir e3, wie viel fromer Chriften nu gerichtet, ver- 
brand, erjeufft, ermordet, veriagt find jun allen Landen, Frankreich, Nider- 
30 Yand und bey unjern Nachbarn umb Feine ander urfache, denn da3 jie Chriftum 
befand fur den einigen Priefter und Heiland, Sonft Yafjen te die ergejten 
Buben, Böszwicht und Mörder wol ficher hingehen, wenn fie nur nicht diefer 
Predigt anhangen, jondern mit jnen helffen Lejtern und verfolgen. 
E3 wird aber unz folches gejagt, Exjtlih, das wir uns nicht wundern 
35 nod) daran ergern follen, ob wir jolch® jehen, das Keifer, Könige, Fürften, 
Heren, Werje, Hochgelerte, treffliche Leute diefe Lere verdamnen, Und nicht 


1) Wohl = entgegenwirken, s. Lexer s. v. (vgl. unten Z.27ff.); doch wäre auch der 
Sinn: “es ist ihr Schicksal’ erträglich, vgl. S. 216, 12f. 
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R]lere verdamnen, ne cogitetis: e3 wird nicht recht fein, alioqui Rex Galliae, 
Poloniae non persequerentur. Sed sie dieas: E83 mu8 die rechte Yere fein, 
quia omnes Reges funnen alle buberey Yeiden und treiben, an das nicht, das 
man den Chriftum predige. Sed fo ftehet im pfalm, das Tonige, furften zc. 
da3 ift: die beften follen Chriftum verfolgen, Ergo fol e8 nicht jelam fein. 
Sie fonnen und nicht Tehuld geben, da3 wir tu leide thun, ftelen in nichts, 
ja bitten fur fie, vermanen fie, nhemen in ire weiber und Finder nidht, das 
funnen fie nicht jagen. Tantum hoc faeimus, Chriftus fey unfer heyland, 
mufjen allein durch jein blut errettet werden, non per nostra opera, und 
toollen das Sacralment nhemen, toie er3 befolhen hat, die junde wollen fie 
nicht leiden, Ob toir ficher find, alii tamen fratres propter ista persecutionem 
patiuntur. Das meinet hie David, Yejus Chriftus ift ein feiner Fonig, ein 
barmhergiger herr und freundlicher hohepriefter, sed jo wirds im gehen, &3 
werden ji) an in hengen fonige, furften und heren i. e. da3 befte auff erden, 
die jollen e3 thun, &3 folt im einer nicht wundichen, da3 er ein fonig biefje 
umb des tert3 willen, das die fonige fo jchmechlih im pfalm gehandelt und 
fur morder gefcholten werden, die Gottes jone und iren eigen heiland creußigen, 
Solt einer erjchrerfen, quando videret pietum regem. Mirum, da3 grofje heren 


12 über Chriftu3 steht mein fon sp 


Dil anfahen zu zweideln und denden, wie die Wancfelgeifter tun: Ey, e8 wird 
villeicht nicht recht fein, fonft wurden freilich die Groffen, Getwaltigen, Ge : 


Yerten jolh8 auch annemen und gleuben, Wenn e3 Keifer, König von Frand- 
reich, groffe Fürften, Herrn und Biffchove predigen Lieffen, jo twolt ichg aud) 
gleuben. Nein, nicht aljo, Sondern da3 widder fpiel foltu denden, E3 mus 
getviglich die rechte Lere fein, Denn ich höre und ehe, da3 Könige und Herrn, 
tele fonft alle Abgötterey und Lügen konnen leiden und treiben, die tollen 
d13 nicht leiden, da3 man von Chrifto pre=[&l.e1]digt und an jn gleubt, Da 
fie ung dod fonjt fonnen feine jchuld geben, das wir jun jchaden oder leid 
theten, Sondern wolten gerne jnen und aller welt jampt uns geholffen jehen, 
bitten fur fie, leren jederman jnen gehorfam zu fein. Allein das tft die 
Sunde, die nicht zuleiden tft, und darumb ir fterben müfen, das twir pre- 
digen, Chriftus jey unfer und aller welt Heiland, und allein durch fein Blut 
erlöfet und felig werden, und tollen darauff bleiben und jein Sacrament 
nemen und reichen, wie er3 befolhen Hat. 

Wolan, da fiheltu, was die Schrifft von groffen Konigen und Herrn 
der Welt helt und fagt, &3 folt bey dem lieben Gott einer nicht wundfchen, 
das er ein Konig hiejje umb diejes Text3 willen, Das jie jo jchmelich gehandelt 
und fur Mörder gefcholten werden, die Gottes Son und jren eigen Heiland 
creugigen, jo viel an jnen ift, Solt doch einer erfchredfen, wenn er einen König 
höret nennen. &3 ift zu viel, das groffe Herrn muffen foldhes offentlich von 
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R] das mufjen offentlich fingen Lafjen, das fie find des mans feinde, der ir Priefter 
heift und fie mit feinem blut erfaufft hat, E3 fey nu furft, Klug, weis, wer 
da wolle, allein umb des ver willen jolt man nicht gern fonig fein, wolan 
e3 ftehet da. 

5 Sed quomodo twirds hin aus gehen? Wenn e3 jtet3 fo folt bleiben, 
wurden twir abfallen, Drumb muffen wir einen retter haben. Ya, jagt upnfer 
hierr Gıott, ich twils jelb3 fein, Ih wils thun, So grog follen fie nicht fein, 
ich til fie bezalen, Wer den man nicht wil ehren nod) an in gleuben, til 
ich das dazu thun: Sch twil zu jchmetern die fonige, Er ift ein fein herr, das 

10 er luft hat unter die groffen Hanjen zu greiffen. Sed er hat die funft dazu, 


Dr]jnen fingen und jagen lafjen und da jnn der Schrifft ftehen und aus geruffet 
werden als diejes Mans feinde, der jr Priefter und Heiland heifit, und fie 
mit feinem Blut erfaufft und errettet hat, Ya von dem fie haben, da3 fie 
Könige find und auff jren Stülen fißen. Sep nu ftolg und rhüme, wer da 
twil, da3 er König oder Furft heiffe, und poche auff jein groffe gewalt, ehre 
und gut, fo höret ex hie dag, dag jm wol mochten die Har gen berge ftehen 
und fur jm jelb8 gramwen und Yieber wollen, das er nie fein Furft und Herr 
geborn were, two er nicht die Feddern nidderjchlegt ! und fich fur diefem HEren 
demütigt und fein Kron, gewalt, ehre jm untertoirfft. 

20 Damit aber nicht jemand Heinmütig werde und dende, E3 werde foldhen 
Feinden jmer alfo hinaus gehen, oder fürchte, da Chriftt Reich und Priefter- 
thumb darob müfje zu grund gehen, So jehet er dabey und jagt, was fie 
mit folhem toben und widerfegen verdienen, und was Gott dazu thun teil. 
Drewet twarlich joldhen grofjen Heubtern fehreclih, das, wenn fie e8 wolten 
boren und fundten gleuben, folten fie zu tod dafur erjchreden. Und zwar? 
tolte er fie hiemit gerne zur Buffe reiten und beivegen, das fie fich befereten 
und auff höreten wider diefen HEren zu toben, Wo fie aber nicht wollen, 
follen fie wiljen, wa3 uber fie gehen fol. Und Lefit jnen darumb zuvor jagen, 
das fie hernach Feine entfhuldung? fur zu wenden haben und die tool verdiente 
ftraffe uber fich jelb3 bringen, das fie e3 filen müffen, und der glaube jnen 
jun die hende fome des, da3 fie zuvor veracdht Haben. 

Den Chriften aber wird e3 auch zu troft gejagt, Das mir willen, da3 
fie e8 nicht hinaus [BL. eij] füren follen, wa fie im finn haben toider diefen 
Herren und fein Heufflin, Denn fo fie folten ftet3 aljo fort faren mit ver- 
folgen, fo würden wir nicht beitehen konnen, und hwirden der Chriften zu Yebt 
gar wenig werden und zu rüd fallen. Darumb muffen wir einen Retter haben, 
der dem verfolgen tohere und teure. Das mus und fan allein thun Die 


[ 


2 


DL 


= 
o 


= 
Du 


1) Sprichw., = bescheiden wird, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 36, 366, 29. 2) Ind 
jwar = zwar, oft bei Luther, s. Unsre Ausg. Bd, 30°, Nachträge; wir auch: Und er wollte 
ZU 3) Bei Luther sonst nur entjchuldigung belegt. 
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R]da3 fie zuftieben, dag man fagt: hie war ein Xonig, dort auch einer, Hie 
Nom, dort Serufalem. Sie hie, reges, qui te non volunt dulden, hos ego 
iudieabo, dur folt Herrjhen und ir herr fein an iren dand, si non volunt 
desinere, til i8 mit in ein ende machen, fie zu jchmetern. 

“Am tag feines zorn3. Er gibt in frift, biß jein tag fompt, weil du 
tegiereft und predigft, est dies gratiae et misericordiae, wer fie! beferen und 
jelig wil werden, der thue e3, weil die jonne der gnaden jcheinet, quia ic) 


2.80r. 6,2 hab noch einen tag de3 zorn, wenn nu der tag der gnaden aus ift, jolt ir 


tool jehen, wer mir zu mechtig ift. Ich toil nicht mit Hans, Clauß ac. burger? 
umbgehen, jondern ich wil fonige dahin werffen toie durre bletter. 


52Cor6r 8 über ir sieht man 
!)= sich, 2?) D.i. den nächsten besten Bürgern, vgl. Unsre Ausg. Bd. 15, 547 Anm.1. 


Dr] Göttliche getwalt, die da heifft jnn diefem Ver: “Der HERR zu deiner Rechten’, 
SH, Ich mwil e8 jelbs fein (Fpricht Gott) und auch jelbs thun durd) meine 
Gottlihe, Almechtige gewalt, So groS, jo mechtig follen fie nicht fein, Jh 
til! jie treffen und bezalen. 

Und da3 man jehe, da3 e3 nicht jolle ein jcher& fein, jondern da3 er 
mit der ftraffe ernftlich nadhdruden? wolle, jo fpriejt er: Er wird die Könige 
zujchmettern odder zujchmeillen. Da Horejtu, wa3 die fer und madt feiner 
Rechten jey und was er fur einen Ernft gegen folchen firrwenden und uben 
werde. Sie jollen jm nicht zu ftare noch zu mechtig fein, wie e3 fcheinet, 
tenn fie im werd find und wider die Chriftenheit toben, al8 haben fie die- 
jelbe nu fchon gedempfft und unterdrucdt und fiten nu fo fet und jtard‘, dag 
inen niemand widerftand thun oder jre getwalt fehwechen fünne. Nein (fpricht 
er) er ift nicht Jo Ichtwach und machtlos, Denn er hat dagegen jolche macht, 
das, wenn er anfehet, fan er fie aljo angreiffen, das e3 fol nicht geichlagen 
noch gejturgt, jondern zu jchmettert heiffen, wie man einen topffen zu jchmettert 


31.2,9 Bjal. 2. Das fie auff ein mal mit Landen und Leuten jun der afihen? und 


ftaub liegen und nimer wider auff können fomen. 

Darumb jpricht er au), Er werde jolch3 thun Am tage feines zornZ, 
Denn er gibet jnen zeit und frift gnug, darin fie möchten fich beferen und 
auffhören, bi das fein tag und ftundlin fömpt, Left fie vermanen und warnen, 
das fie ji fur dem tage (dev da heilt Ein zorn® tag) furjehen und der 
ftraffe mit der buffe zubor fomen, Denn weil du Hoherpriefter (mil er jagen) 
auff Erden noch regireft und predigeft, jo ijt e3 der tag der Gnaden umd 
Barmbergigfeit, Darumb wer da til fich beferen und felig werden, der thue 


!) Statt: daß ich nicht — wollte. 2) = sich Geltung verschaffen; ein Lieblings- 
wort Luthers, dessen Bedeutung sehr schwankt, s. DWtb., Unsre Ausg. z. B. Bd. 34', 216, 8; 
37, 236, 15 u. 6. 3) $. oben zu S. 116, 3. 
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R] Die erften fonige waren die zu Serufalen, die 3, Herodes, Pilatus 2c. 
Unfer Herr Gjott fahe Yang zu, da aber der tage des zorn3 fam, war nicht 
allein fein Herodes, Pilatus zu finden, sed etiam fein ftein bleib auff dem 
andern, und noch gar im trede. Sie waren auch mechtig, fehlugen unjerm 
herr Gott feine heiligen tod, creußigeten feinen Son, waren bern und 
machten®, tie fie e8 twolten, da fie aufrumort hatten, machts ulnjer Herr 
Gott zu lebt au), wie er twolte, find zuftreuet nu 1535 jar, two fie hin 
fomen, ftojjt man fie heut oder morgen aus, haben nicht? eigen? auch nur 
eines fuf3 breit. Bor muften fie nicht, wie muttwillig fie fich nur erzeigen 
jolten gegen dem man, Rom war ein ftad, hielt fonig als fperling, was 
that3? nam fich der heiligen mit gewalt an, fur umb Chriftus folt nicht 
Gott jein, richteten die Chriften fo jemerlih da Hin, das auff einen tag 
70000 Chriften fopfft wurden, tolten ja dem ding fteuren, Sie haben die 
bezivungen, twolten den armen, tollen hauffen auch zivingen, et vere Ecclesia 


an 
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o 


10 Roma. r 11 8.9. r 13 70000(0) 14 über tollen steht anzujehen sp 


Dr]ıs e8, weil die Sonne der gnaden fcheinet, Denn er hat noch einen tag des Zornd, 2. Kor. 6,2 
welcher wird gehen uber die, jo diejen tag der Gnaden nicht annemen wollen. 
Wenn der jelbige Gnadentage aus und verjeumet ift, jo werden fte finden, 
twa3 fie gethan und verdienet Haben, Und wie fie j&t wider Chriftum mit 
wütigem zorn und toben lauffen und ftürmen, So wird er als denn feinen 
Zorn aud twider fie lauffen und auff fie fomen lafjen, da3 fie darunder zu 
grund gehen müfjen. 

Denn fie wollen? auch aljo haben, Gnade [BL.eiij] und gute tollen 
und fonnen fie nicht leiden, da zu jte freundlich und veterlich locdet und ver- 
manet werden, Sondern tollen fchleht mit dem Kopff Hinduch! und nicht 
ehe auffhoren, er lafje denn feinen zorn gehen, Und denjelben auffs aller 
hochft uber fich jel63 xuffen und heuffen, das er plößlic) mu3 anbrennen, tie 
Pial. 2. jagt, nicht einzele Leute, fondern Könige und Heren mit Landen und 
Zeuten verzehre tie ftoppeln oder dire bletter, Und alfo dem fajs den bodem 
ausftoffe? und mit jnen gar aus madhje?, dad man müfje jagen: Sihe, hie find 
groffe Könige und Furften, mechtige Land und Leute geweit, Wo find fie ibt? 

Die erjten Könige zu Serufalem (da Chriftus fomen war) ivaren die 
drey, Herodes, tem die Hohenpriejter jampt dem ganken Nat und Gtat, 
welche alle einmütiglich creußigten Gott feinen Son und feine Chriften getroft 
verfolgten und hinrichten, Wolan, Er jahe jnen lange gnug zu, Da aber der 
tag de3 zorn3 fam (uber vierzig jar nach Chrifti himel fart), da war nicht 
allein fein Herodes, Chaiphas oder Hanna mehr zu finden, Jondern bleib aud) 
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1) Von dem eigensinnigen, blinden Vorgehen oft bei Lather gebraucht, vgl. z. B. 
Unsre Ausg. Bd. 30°, 354, 29. 2) Sprichw., oft bei Luther, s. z. DB. Bd. 30°, 641, 17, 
3) gar au3 mit jmd., auch sonst bei Luther, s. Dietz s. v. 


222 Predigten de3 Jahres 1535. 


R]war ein jpital gegen dem regno, meineten, e8 were bald gejchehen, Sed iwa3 
its igt? Chriften find no, Tauff, Euanglelium, Sacra|ment ftehet nod), 
Chriftug auf. Rom aber ift ein rattenneft und nicht werde, da3 mans ein 
jtad fol nennen, ligt ij man tieff unter der erden, Darnad) hat er Hin ein- 
gejegt ein jchei3 pfaffen!, den Babit, das fein ftad jo zemartert ift, et tamen 
bote fie troß feifer ze. Da ligts, fan ir niemand aufhelffen, etsi Papa et 
Cardinales cupiant. Sie mu3 inn der afjhen Liegen, wiltu den fonig nicht 
lafjen fonig jein, jo foltu inn der afjchen Liegen. 

Sie fiet Germaniae, ujnfer here Gjott wird uns jo zuplagen, das man 
jagen wird: Germania vastata est propter ingratitudinem suam et crudelitatem 
Regum, prineipum, Episcoporum, qui zc. Die wollen deudich Lande hinunter 
bringen, dag ujnjer herr Gott fol mit in jpielen des jpiels, das er mit Rom 
und Serufalem gefpielet hat, quia psalmus dieit, Er wolle fich fur feinem Xonig 


1) So auch Tischreden 2, 383. 


Dr)fein Stein auff dem andern und ligt die Stat und Land jnn der afjchen nu 


funff zehen hundert jar. 

Rom war aud) ein mechtige Stad und hielt andere Könige fur nicht, 
tar auch) zornig und bofe, marterte und mordete Chrijto feine Lieben Heiligen 
mit grofjem hauffen wie die Schladhtihafe, das au auff einen tag fiebenzig 
taufent Chriften hingerichtet wurden, und meineten dem ding mit geivalt 
zuftetoren, Was ifts aber jtt? Chriften find blieben und bleiben noch, Tauffe, 
Suangelium und Sacrament ftehet und gehet no), Ya jhe mehr man e3 ver- 
folget hat und wollen dempffen, jhe weiter und mehr e3 ausgebreitet und 
uber hand genomen hat. Rom aber ift drey mal gejchleifft, das e8 ol zweier 
Man tieff unter der Erden ligt und nu ein Rattenneft! worden de3 Bapfts 
und feiner Cardinal, des Teuffels heimlich) Gemad) und nicht mehr werd, das 
mans eine Stad jol nennen gegen dem, da3 e3 gewejen if. Das hat fie 
wollen haben und verdienet mit jrem toben und twüten toidder diefen Konig 
und Hohenpriefter Chrijtum. 

Alfo wird e3, toie ich leider Jorge, nad) diefer Weiffagung uber Deudich- 
land ein mal au) gehen, Das man jagen wird: Da ligt das liebe Deudfche- 
Yand zuftöret und verheret umb unfer undandbarkeit und der Bilchove, Pfaffen, 
Tyrannen toiıten? und tobens twillen, Denn fie wollen aud) mit gewalt 
hinnunter bringen, das Gott fol mit jnen jpielen des piel3?, dag er mit Rom 
und Serufalen gejpielet Hat. Gott gebe, da3 wir und unjere Kinder al3 denn 
tod feien und das unglud nicht fehen. 

[BL e4] Darumb wie ich gejagt Habe, twil er hie mit die Chrijten fterdien 
und ruften, das fie fi) nicht hieran ergern noch dafur erfchreden, ob Könige 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 15, 547, 25. ?) = verfahren so ... siehe Unsre Ausg. 
Bd. 36, 42, 3. 
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R] fürchten, sed e8 fthet: “Conteret in die’ ıc. Hie dreiwet ex in, ftimpt in ein 
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tag, und der tag irae ift nahe vorhanden, quando illa veniet, follen fie 
zufcehmettert werden, land und Leute vertouftet, vegiment verftöret werden, quia 
fie wollen meinen fonig, den ich gejeßt hab, nicht haben, Gott gebe, da3 wir 
denn tod feien und das gewis unglad nicht jehen. 

Q.d. feret euch nicht dran, Yieben Chriften, alle, die ir an den man 
gleubet, Laft euch nicht ergern, da3 furften, Konige 2c. fich dawider Yegen, jeid 
unerjchroden, dent nicht, fie find heren, man jol in gehorjfam fein, Ja, sed 
non contra istum Regem et Sacerd|otem, vel conterentur simul reges et 
plebes. Ergerlich ijt3 und beiveget viel leute, sed Laft3 euch nicht beivegen. 
Sie heben igt an und fagen, quando noluerunt gleuben nach der geiftlichen 
oberfeit, jollen fie gleuben nad) der weltlichen. Ein iglicher fol gehorfam fein 
leinem furjten, Das Haben die tropffen vor nicht gewuft, iam didicerunt. 
Sie konnen die leute mit dem geiftlichen regiment nicht zwingen, exigunt ipsi 
obedientiam dicentes: ch gebeut dir di nicht als ein bijchoff, sed als ein 
furft und herr, et debes obedire. Quare hoc faciunt? Gie wollen secundum 


3 (jampt) land leuten) 


und Furften fich twider diefen HErin legen, Und nicht das anjehen, das jte 
Könige und mechtige Herrn find, als müffe man darumb jnen gehorfam fein 
und diefen HEren faren Yafjen oder an im verzagen, al3 müfte fein Reich 
untergehen, Sondern tiljen, das Gott haben til, da3 wir diefem Herrn 
gehorjam fein, Und die ungehorfamen, widerfpenftigen, beide, Könige und 
Furften, und die mit jnen, jo wider Chriftum toben und feine Chriften helfen 
verfolgen, mit einander zufchmettern til. 

E3 fahen jgt an unfer Tyrannen und jre Heuchler und geben den Leuten 
fur, weil fie nicht mehr wollen gleuben und leben nach der vermeinten Geift- 
fihen Oberfeit (mie fie denn jelb3 der jelben nicht mehr gehorchen noch achten, 
denn jo ferne fie e8 gelüftet) So follen fte gleuben und halten nad) der mwelt- 
Yichen Oberfeit und fagen, && mufje ein jglicher feinem Landsfürften und 
Herın gehorfam fein. Das haben die Txropffen! zuvor nicht getwuft, jondern 
ist aus unferm Euangeliov gelernet und damit uns verfolgen, Und nu fie die 
Leute mit geistlichen Gebot und Ban nicht zwingen fonnen, wenden jte twider 
da3 Guangelium fur Furftliche Oberkeit und jagen: Ich gebiet dir folchg nicht 
als ein Bilchoff, jondern als dein Furft und Oberfeit don Gott geordnet, 
dem du jhuldig bift zu gehorchen. 

Da3 ift eben der rechte griff da zu, das fie tollen die Leute werden, 
die diefer Vers fol treffen, und von Gott zufchmettert werden, Denn fie wollen 


1) Tropff als Schimpfname — erbärmlicher Mensch (mit schwachem Plural), öfter 
bei Luther, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 189, 20. 
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R]hune versum die leute werden, die unjer Herr Gott fol zufchmetern, Sie 
tollen mit foniglicher gewalt Hinan, fomen fie aber hin ein, jo fehen fie zu, 
ivie fie wider er aus fomen, KRonnen fie fonig werden und iweltlich gewalt 
fur wenden, jo wird er funnen zufchmettern, quia er wil ungedempfft fein. 

Das ift unfer troft, der una das herz frolich) macht, quod non solum 
habemus dominum, qui liberet a peccato, morte et diabolo, sed qui etiam 
iuvare vult- im leiden, das wir nicht follen untergehen. €3 jollen ehe alle 
fonig und furften auffhören und wir bleiben, Quia wenn Christiana Ecelesia 
folt alzeit geplagt werden, extinguerent eam. Sed fie follen ein zeit haben, 
er toil in ein weil zu jehen, wie lang? bi3 fom dies irae, tollen jie unter 
des nicht auffhoren in Gottes namen, hören fie auff ins Teufel? name. Man 
fol tool fehen, welcher den andern auffreibe. Das ift der vers, der prophet 
hat jein tei3 zu reden. Er jagt nicht, Chriftus werde e3 thun, sed dominus 
az. Us were CHriftug nicht da, gibt unferm Herr Gjott die rad) und 
jtraff, das Chriftus fein bleibe im fuffen, Liblichem bild, der fur uns droben 


11 über Gottes sieht meinem 14 über gibt steht &x sp 


Drjmit Königlicher und Fürftlicher gewalt wider in, Aber Tonnen fie Roniglich 


und meltlich gemalt (von Gott jnen gegeben) furiwenden und damit tider 
Gott und feinen Chriftum toben, Sp fan er au unter fie jchlahen und 
ichmeifjen iwie unter die töpffen (mie Pjal. 2. jagt), das fie zufchmettert und 
die fcherben da Ligen und nimer toider zu famen fönnen bracht werden. 

Das ift unfer troft, der ung exrhelt und das herk frölich und mütig 
macht twider der welt verfolgen und wüten, dag wir haben einen jolchen 
HEren, der nicht allein una exlöfet von der Sunde, Gottes zorn und eivigem 
tod, Sondern auch und jhußet und rettet im leiden und verfolgung, das wir 
nicht follen unter gehen, Und ob fie jhon auffs greulichft wider die Chriften 
rumorn, fol darumb das Euangelium nocd) die Chriftenheit nicht untergehen, 
Sondern jre Köpffe darob zu fehmettert werden. Denn wo jr verfolgen folt 
on auff hören fort gehen und wehren, fo fundte die Chriften-[Bt. F1]heit nicht 
bleiben. Darumb gibt ex jnen eine zeit und jagt, Er wolle jnen tool eine 
teile zu jehen, Aber nicht Ienger, denn bi8 das ftundlin fompt, dag da heifjt 
“Der tag des zorn3’, Wollen fie jnn des nicht auffhören jun Gottes namen, 
So müffen fie als denn auffhören jn3 Teuffel® namen. 

Der Prophet aber hat alhie feine mweije zu xeden, das ex nicht faget, 
ChHriftus werde joldes thun, Sondern “der HERR (fprit er) zu deiner 
Rechten” 2c. Auff das CHriftus fein bleibe jun fuffen, lieblichen Bilde der 
Gnaden und troft3, al3 der für ung droben fißet, gedendfet Teiner Rache nod) 
ftraffe, Sondern, - wie ©. Petrus jagt jun der Erjten Epiftel am Andern Cap. 
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R] fißt, gedendet feiner xach noch ftraffe, sed jagt sieut Petjrus: “tradebat iuste ı. peni 2,23 
iudicanti’, Am Creuß drauet er nicht, Flucht nicht, sicut adhuc non, sed omnia 
tradit patri. Sieut psalmus hie ait: Chriftus ift ewer priefter, Sed pater 
toird nicht Laffen fie jo fcherken, quia est a dextris die ewige gewalt, Maieftet 

5 it zu deiner vechten, ergo hat er guten hub und beiftand. Was ift ein 

engel? posset alle leute todjchlagen, ich gihweig Gott, Er ift ein mechtiger 

feinde, teil fie mir, inquit, wollen feinde fein, ego vieissim ipsis dlico: 
tolan, Lafje fonig, furften, Babjt 2c. getroft, ficher und bofe fein, auff alle 
ive gewalt und weifheit bochen. Sie ift Gott jelber, der hat ein zorn tag 
bejtimpt, da twil er angreiffen fonig . Das hat ex exftlich than zu Serufalem, 
da ijt nichts blieben nec de Herode nec de familia eius nec de tribubus 

Iuda zc. rein hin weg. Weiter ijam venit ad gentes: 

“Iudlicabit in nationib|us.” Christus promissus erat Iudaeis, 

His datum regnum sacerdotium et terra Canaan, da3 folt aus in fomen 

CHriftus, und fie folten in zum exften annhemen, das jelbig Tonigk|liche 

gejchlecht ift zu afichen, das ande vertouftet, die Juden zeftretvet worden. 
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2 nach non steht er scilicet filius sp 4 über dextris steht eius sp 


Dr]‘Er hat e3 Heim gegeben dem, der da recht richtet, Und am Greuß nicht ı. Berri 2,93 
dretivet noch fluchet uber jeine Greußiger, jondern fur fie bat mit weinen und 
groffem geichrey. Alfo thut er no) und bleibt alfo, wie der vorige Vers sehr. 5,7 
gejagt hat, jmer und ewig unfer Lieber, trewer Priefter. Aber denen, jo feine 
Feinde find und jn nit zum PBriefter haben tollen, wird e3 der Vater nicht 

zu gut halten noch fie ungeftrafft hingehen lafjen, Denn der jelbe ift zu feiner 
Rechten, die Hohe, eiwige gewalt und Maieftet, der wird jren troß und toben 

wider Chriftum nicht endlich leiden, Und teil fie nur wollen Feinde jein, 

fo follen jie an jm auch ein Feind haben, und ein foldhen Feind, wider den 

fie nicht8 vermögen werden, fondern von jm (wenn ex fie trifft) werden zu 
fchmettert jun der aljchen Ligen. 
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VI 
Er wird rihten unter den Heiden, Er wird grofje Schlacht gi. 1o,s 
so thun, Er wird zufhhmeiffen das Heubt uber grofje Lande. 
Der vorige Ber ift fürnemlich gejagt dem Judifchen Bold und Lande, 
welchem Chriftus verheiffen, und beide, Königreich und Priefterthumb jnen 
von Gott gegeben war, da zu, da3 fie folten den Chriftum zum erjten an- 
nemen al3 jren rechten König und Priefter, Wo fie aber nicht mwolten, ift 
35 jnen zuvor geweifjagt, da3 es mit Königreich und Koniglichem gejchlecht jolt 





») nicht endlich —= nicht bis zum Ende, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 496, 9. 
Sutherz Werke. XLL 15 


226 Predigten des Jahres 1535. 


R]Nac dem felbigen vol folt Chriftus auch unter die Heiden fomen. De hoc 
dieit hie, weil fein leute in nicht wolten annhemen. 

Richter’, i.e. regirt er. Er fol unter den heiden per verbum, Sacra- 
menta et sjpiritum sanctum regieren und herr fein, die funde ftraffen und 
den armen Yeuten helffen, den armen fundern gibt er gnade, alios damnat, 
da3 er nicht allein folt fein inter Iudaeos, sed etiam nos gentes. Ergo ift 
der herr noch heutig3 tags richter, twir horen fein wort, Er Ieret und tauffet 
ung, abfolvirt ung a peccatis, praedicat de vita aeterna per totum orbem. 
Sie jol mein Son herr fein per totum orbem, non solum super meum 
populum, sed unter den beiden, Da3 ift erfullet, Heiden werden auch wider in 
toben. Quid ergo faciet ipse? “Implebit ruinas’ c. Da3 die gante heiden- 


3 Iludicare r 4 über funde steht junder 10 vor Heiden steht Aber sp 11 Im- 
plebit ruinis r (von Crucigers Hand) 


Drjein ende nemen, das Land vertonftet, daS Vold zurftretvet und getilget werden, 


Nach dem jelbigen jolt Chriftus auch unter die Heiden fomen. Davon weiljagt 
nu diefer Ber und greiffet umb fi) und gehet jun alle welt, Sagt beide, 
tvie er durch) das Euangelium fein Reich\allenthalben ausbreiten wer=[BL. fij]de, 
da3 da durch jederman, wer e3 hören und annemen wil, felig werde, Und 
tiderumb au), das die, jo e3 nicht wollen leiden, follen gleich twie jhene 
geftrafft werden, wie mechtig, gro3, gewaltig fie auch jein mögen. 

Richten fol er, Das ift: Herrjchen und regieven durch fein Wort oder 
Predigampt und den Heiligen Geift, alfo da3 er die Sünde ftraffet und zur 
gerechtigfeit bringet, Den armen Sündern gnade gibt und Hilfft und die 
andern, jo der felbigen nicht wollen, verdamnet. Denn dis find die ziveh 
ftüct des Nichtens odder Regirenden ampt3, das unrecht und böfe twegnemen 
und jteuren und zum rechten helffen. Alfo wil ex durch fein Wort die ganten 
Heidenfhafft von Sünden zu feinem gehorfam und zur jeligfeit bringen allent- 
halben, wo Heiden find. Die aber, jo nicht wollen und fi) wider fein Regi- 
ment fegen auff den troß, das fie Könige, Fürften, die Heubter auff Exden 
find, die wird er ftraffen, das fie auch herunter muüffen glei) twie jhene, 
die fein eigen Bol waren, Und aljo, das fie mit groffem hauffen 
darnidder Tiegen als jnn einer groffen Schlacht, da es vol todter Leich- 
nam ligt. 

Alfo ift diefer Herr noch heutig3 tages Richter unter ung Heiden und 
regieret aljo, Das wir fein Wort und Sacrament haben, Denn Er Leret, 
Teuffet, Abfolvirt, jpeifet, tröftet und Prediget von dem ewigen leben durch 
alle welt. Weil aber auch die Heiden wider jn toben, jo mu3 er aud) den 
jelben ftetoren und unter fie jhmeiffen, aljo das fie muffen auffhören, Und 
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R] Schafft fol vol toder Yeichnam Yiegen, und wer das regiment wird haben und 
das haubt fein uber viel Yande, der fehe fid, fur, Non dieit, quis sit caput, 
quia zu den zeiten ift8 noch ein weit ding geweit umb Rom, Daniel fecit 
4 monarchias, David non nominat, tantum dieit: wer fein wird das heubt 

s auff erden, der twird zufchmetert werden, Porro tempore Christi ift Rex 
Romanus da3 heubt geivejen, et adhuc, dem folt e3 gelten, dieit, quia das 
heubt wird fi) contra filium Yegen, ergo fo wil ich3 fo zurichten, dag man 
lagen fol: da ftund Rom, Athen, der furft ac. wo finds nu? Er fol richter 
werden, das werden fie nicht leiden wollen, twolan jo til ich die ftedte fo 

ı0 zurichten, das man jagen jol: fie find vol todten, Sie Athene die fchone ftad 


5 über Rex steht regnum sp 8 über vichter steht Iudicabit in naltionibus sp 


Dr) fol eine jolche grofje, greiwliche jtraffe fein, da3 e3 Heifje mit groffem Hauffen 
geihlagen und die gante Heidenschafft voller todten Leichnam gemacht, Das 

ift, das alle Könige, Herrn, Land und Leute, fo nicht wollen ablafjen das 
Guangelium zu verfolgen, mufjen endlih! und ewiglich geftürt und jre 
Kopffe jun die afchen gelegt werden, das fie nimer toider auff Tomen mögen. 

Denn teil fie jich mit Hauffen, mit aller geiwalt und macht wider jn eben, 

Sp mu3 er auch mit grofjer geiwalt unter fie jchlahen und ftraffen, auff das 

er jein Reich und die Chrijtenheit verteidinge und erhalte, Wie Sapientie 6. 
gejchrieben jtehet: “Potentes potenter tormenta patientur’, “Die Gemwaltigen weiss. 6,7 
2» erden gewaltiglich gejtrafft werden’. 

Sr fonderheit aber, jpricht er, Wird er zufchmeiffen da3 Heubt uber 
groffe Lande, Das ift: die Höheft Gewalt jnn der welt, Wer Regiment und 
Keifertfumb Haben wird, der fehe fich für, Er nennet nicht, wer das Heubt 
fein werde, Denn zu Davids zeiten ift e8 noch nichts gemwejen umb Roma. 
Uber Daniel hat vier Keifertfum nad) einander gejeßt bi3 auff [BL. fiij] 
ChHriftum, zu welches zeiten ift das Römifch Reich das Heubt geweft, iwie e3 
zum teil auch noch ift, Aber nicht jo gro3 und mechtig twie zuvor, Denn joldh3 
KReifertfumb nu geteilet, das ein teil gegen dem Morgen und faft da3 grofjer 
der Turkifh Tyran jnne hat, Das ander gegen Abend der Bapft, und was 
noch ubrig ift vom Römifchen Reich bey den Deudfchen Keifern. Dieje alle, 
meldhe auch das Heubt fein werden, jo das Euangelium verfolgen (tie der 
Fire, der Bapft mit Keifer und Königen, jo an jm gehangen, bisher gethan 
und noch thut), die jollen zufchmettert werden, bi3 fie endlich) gar untergehen 
und nicht3 mehr fein werden, Wie Daniel am andern Gapitel auch weiljagt Dan. 3, 34.1 
von dem Stein, der das grofje Bilde mit eijen, thon, filber und golt, da 
ist: alle Konigreih auff Erden zu malmet.. 
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Rift kaum halb fo gut als unfer fifcherey 1, quid Roma? ein Fixchof irer hidnijcher 
Yeute, quare? quia hie seriptum est: “Implebit ruinas’ x. Die ftedte und 
Yender find fo zurifien, da3 man jagt: e3 find rabenftein und galgen, Rom 
ift nicht8 ander denn ein lauter jehindlei), da die groffen heren begraben 
find, die heufer ftehen drauff. Sie dieit: Er jol richten, wil man e&8 nit > 
leiden, fol fein gewalt zu gros fein, Ergo weil er da3 herrlich Rom jo inn 
die afichen-gelegt und das heubt terrae fo zuriffen hat, dag e3 eitel fehindleich 
ift, auch da jo drein grieffen hat, wird ex fi) freylich für den armen plet- 
Ying und fehurling nicht furdhten. Babit und Cardinel find zornig, Hengen 
fonig und furften an fi), sed quid sunt? Quid est Episcopus Moguntinus 
ad consulem Romanum? Er hette mit im nicht durffen auff der gafjen 
gehen. Sie find Yauter betler gegen die groffen herın. Dort Viegen fie, das 
man nit fan jagen: Hie ift Curia gejtanden. Sie waren grojje herren, 
hetten nicht viel gefragt, ob ein Churfurft mit in wolt effen, Ja, haben Lande, 
Yeute und groffe fonigreich nicht angefehen, Der nu die felbigen gejchlagen hat, 
der wird auch irgend einem Bilchoff Funnen ein fchlag geben, fild nicht fur 
den elenden pfaffen furchten, On das c3 mu3 gehen umb unfer willen, das 
unjer Herr Gott noch Veit den gnaden tage jcheinen. Dar nad) wird es 


vu 


v 


m 


5 


1 nach ift steht it sp 12 über Yauter steht alle zu mal sp vor Dort steht et 
tamen sp 16 nach Bilhoff steht und zornigem furjten sp 
1) Ein Stadtteil von Wittenberg. 


Dr] Da3 hat er aud) bisher (wie droben gejagt) vedlid) und mol beweifet 
und zeuget die erfarung diefer Yunffzehen hundert jar reichlich), wie er unter 
den grofen Heubtern auff Erden rhumort und gejchmettert Hat. Wie ift 
das jchune Land Afia, Egyptus und Griechen Land jo jemerlich verheeret und 
vertoiftet? Was ift die berhumbte Stad Athene (die als ein Stern und 
Perlen jnn Griechenland geweft) denn eine twifte ftedte, da etiva ein Fifcher 
oder ziween toonen, und faum noc jo viel davon blieben, dabey man merden 
fonne, das ettwvo eine Stad da geweit jey. Wa3 ılt das alte Kom anders 
denn ein Kirchhoff, ja ein lauter Schindeleich!, da die groffen Herrn der Welt 
begraben ligen, und jve Heufer und herrliche, gewaltige Gebewe auff fie 
getoorffen? 

Hat er nu das trefflich KeifertHumb, da e3 am Hoheften gewejt und mit 
ehren das Heubt der welt genennet und gerhüumet ift, aljo zuriffen und jun 
die ajjhen gelegt, Sp wird er fich freilich fur den ubrigen Leichhrenden?, fd 
ist noch find, Das ift: fur den armen Pletting? und Schürling*, Bapft, 
Gardinel und feinen Schupen® nicht feer fürchten. Zornig und böfe mögen 
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angehen und jchlecht ding werden umb den Bischof von Mein und andere, 
Quia conterentur, ut hie ait. Sicut aceidit Romae, cum noluit agnoscere 
Christum Pontificem, contrita est, et sic, das fie noch heute tages ftehet wie 
ein Tchindleich. 

Darumb ift uns folches nur zu trojt und fterdfung gejchrieben, quando 
ista videmus fieri, quod dieit: Caput orbis. Das war gewaltig gar faat. 
Der konig von frandreich ivere gegen im getwejen twie gegen mir mein hand. 
Solche maieftet Yigt da. Ergo noli terreri, etiamsi Turca, Tattarus und Teufel 
jelb3 zornig ift, nihil te moveat, sed certo scias, da3 die gewaltigen, grojjen 
nicht werden entghen. Ob die grade noch gehet und upnfer Herr Gjott durch) 
die finger fihet, non fit propter ipsos, sed da3 er vor til die feinen holen, 
Sed post wirds an alle barmherkigfeit ghen, Das man fagen wird uber 
20 jar: Hie war der Biihof von Meint, hie Golfen 2c. wo find fie nu? 
Da3 wird, al3 war Gott lebt, gejchehen, Propter electos tamen differuntur 
ista, Gr mu3 mher leute haben, Das wir nu leiden, fit nicht umb ir toillen, 
sed da3 er feine Finder zujamen bringe. Post wirds hHeiffen Konig, ieife 
leute, Moni, Nonnen zu jchmetern. Haec pro consolatione, da8 er fo fol 
regirn der from herr, qui fein leib, blut fur uns gibt, Sie follen eg nicht 
umb jonft thun, sed jollen gewiflich ir jtraff dafur Friegen. 


20. 13. Suni 1535, 
Leste Predigt über den 110. Pjaln. 


Sermo 9. et ult|imus dominica 3. 


Audlivimus, quomodo David unfer Hieren Chriftum gemalt hat, da3 
er jey ein fonig und priefter, Das wir da3 jelbige fein fonigreich und priefter- 
thum lernen jo erkennen, da3 fi) da wider werden feen, die die beiten inn 
der welt find, scilicet fonige und regenten, Aber fie jollen da mit verdienen, 


fie fein, Könige und Fürften an fich hengen, fie unterftehen uns aus zurotten, 
Aber tie bald find fie auch gefchmettert, das fie alle jun der afjchen Yigen 
tie jhene vor jnen. Denn was find fie gegen den felben denn lauter Bettler? 
Noch find fie herunter und Ligen im Dre. Und der die jelbigen gejchlagen 
und zujchmettert hat, der wird noch etiva einen zornigen Pletting und einen 
Böien Tyrannen konnen einen jchlag geben, da3 er mus den Kopff nidder- 
Yegen fampt allen Feinden de3 Euangelij, On das! e8 noch nicht zeit ift, und 
noch der Gnaden tag mu3 fcheinen und gehen umb unjern willen. Darnad) 
wird e3 angehen und fol ding werden mit jnen, das [B1. f4] man jagen 
toird: Hie war vor wenig jaren ein mechtiger Furft, ein gewaltiger Bifchoff, 
two find fie nu? 





) = mur. 
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R]da8 umfer Hjerv Gjott fie wird wider zu fehmetern, denn er toil den herein, 
fein Son, fur ein Herrn gehalten haben von fonigen und allen menjchen, ja 
do zu allen Teufeln inn der hell und Engeln im himel, Das alle fonige, gro8 
und Hein, jollen mit irem regiment, das fie aud) von Gott haben, diejem 
fonige dienen, im die hende Füffen und in annhemen oder auch nicht fonig 
bleiben, Sie feeit hactenus, da3 der ver3 ift war blieben. St toben fie aud), 
meinen, fie wollen in furgumb umbftofjen. Aber e3 find grofjere onige auff- 
geflogen! al® Babilonit, Persae, Graeci, Romani x. Sie die geringen fonig 
non obsistent. Sequitur: 

Er wird trinden vom bad). Die Juden haben aujdermafjen gerne 
die fpruche, die vom herrlichen Meffia lauten, und futeln fi) da mit, quando 
audiunt, Das ir Meffiah fol fonig fein super omnes gentes, Et qui nolunt 
obedire, da3 fie Gott zufchmetern wolle, Auff das fie, die Juden, inn das 
regiment komen und gewaltig werden, wie an ein? foniga Hofe. Drumb 
horen fie jolche jpruche gerne, denn fie meinen, Ex fol ghen Serufalem fomen, 
die jtad baten und wider anrichten ein fonigreic) et inde prorogare regnum 


6 über war steht worden sp 7 über umbftojfen steht nicht Lafjen bleiben 7/8 über 
auffgeflogen steht zeichmetert sp 8 über Sie steht iam sp 11/12 Iudaei et ratio offen- 
ditur quod Christus debet pati. r 

1) = zugrunde gegangen, nicht bei Dietz. 


Das ift ung zu teoft gefchrieben, dag wir nicht dafır erjchredfen, ob 
gleich Bapft, Keifer, Türk, Tatter und Teuffel jelb3 faft zornig ift und 
toütet, Denn wir Hören und follen gewis fein, das der Man regiert und 
Vebt, der bi3 her alle „ Teinde zufchmettert hat, das jm diefe auch nicht 
werden entgehen. 


vu 


‘Er wird trinden vom Bad auff dem Wege, Darumb wird 
er da3 Heubt empor heben.’ 

Dis ift ein twunderlicher Ver und von den ZJüden mit felgamer, 
ungereimpter deutung und glojen verferet, Denn fie haben aus der majjen 
gerne die jprücdhe, jo von dem herrlichen Meffia Yauten und Tüßeln fich 
damit, fo fie hören, das jr Meffia fol der König werden uber alle Heiden 
und da3 Gott die, jo jm nicht gehorchen wollen, jtraffen und zufchmettern 
ierde, auff das fie, die Juden, jns Regiment komen und gewaltig werden 
an des grofjen Königs Hofe, Denn fie treiomen und mwehnen, ex fol fi) gen 
Serufalem jeßen, die Stad wider bawen und da8 Königreich da jelb3 anrichten 
und von dannen durch feine Juden ausbreiten jun alle welt. 








32 Rönigreih A 
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R] in totum orbem terrarum. %3 thut inn feer wol. Aber widderumb gefelt 
in gar nicht3 und verderbt3 gar, quod psalmus dieit hie et alibi aliis verbis 
et figuris: Er wird trinden, Da tollen fie nicht an, das der Mefftas verus 
filius dei et Davidis, davon fo herrlich gejchrieben ift, fol fi) ext martern 
lafjen und fterben, Das ift das Creuß, da ©. Paul von jagt, das ergernis 
bringt in isto populo fo gr03, ut maior pars pereat und faum ein hand voll 
zum Chriftlichen glauben Teme, quia non possunt das zu jamen reymen: 
Chriftus ift der hochfte Konig uber alle konig und fol fterben. Da jtehet 
ratio und fan fi) nicht drein richten, das ein folcher gewaltiger Xonig, der 
alle fonig todjchlegt, Fol felb3 gecreugiget werden, Ya, fagts, was tollen wir 
mit joldhem Xonig machen, der fein reich fo anhebt, da8 er der erjte jey, der 
fi) lefjt martern und fo fchendlich als einen dieb und morder, mwelchs erft 
die jache gar verderbt. Sed docet nos sie propheta, quod is rex non habe- 
bit mundanum et non duraturum regnum, sed spirituale, do der fonig eivig 
tegirt und non habet posteros, qui ei succedant in regno, sed er fibt jelb, 
Und ift jo ein ewiger priefter, der da3 ampt nicht ablegt, So ghet3 inn der 
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2 über alibi steht scriptura sp 9 tan(3) 13/14 Propheta dieit passurum Christum 
vt sciamus eius regnum non fore corporale. r 14 über duraturum steht verglänglich sp 


Dr] Aber widerumb gefellt jnen gar nichts, das die Schrifft Hin und Hex 
lo jagt, Das ex fol leiden und fterben, Das til jnen nicht ein, das Der 
Meifias Davids und Gottes Son, von dem folch herrlich ding gejchrieben ift, 
folt fie) von feinen Feinden martern und tödten laffen. Das ift das wort 
de3 Creuges, davon Sanct Paulus jnn der Erjten Epiftel zun GCorinthern 1.8or. 1.23 
am Erjten jagt, Welches jun diefem Vol jo gro3 ergerni3 bringt, das der 
grofie Hauffe da Hin fellt und verloren wird und fümerlic) eine handvol 
defjelben zum Chriftlichen glauben fümet. Denn fie Tonnen die zivey nicht 
zufamen reimen, das Chriftus fein fol der höhefte König uber alle Konige 
und fol doch leiden und hingerichtet werden. Da ftehet die vernunfft, wird 
darob verftürkt! und Kan fich doch gar nicht drein richten, das ein foldher 
gewaltiger Konig, der alle Könige todfchlahen und zufchmettern werde, fol 
jelb3 von jnen getödtet werden. Was follen wir (fprechen fie) mit jolchem 
Konige machen, der fein Reich alfo anfehet, da3 er der erfte ift, der jich Lefit 
ichendlich martern und umbbringen als einen Dieb und Mörder? 

[21. 91] Aber diefer Vers leret uns Kar, da3 diefer Mefjia oder Chriftus 
nicht fol Haben und füren ein leiblich, vergenglich Reich meltlicher mweife, 
Sondern ein ander Geiftlich Reich, da der König etwiglich regieren fol nicht 
mit eufferlicher macht, heerökrafft, jehtwert und woffen, Sondern dur) unficht- 
bare Göttliche gewalt, Und alfo, dag er jelb3 fol auff Erden komen und alhie 
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R]mwelt nicht zu, jagt David, e&8 mus auff ein ander weife gefchehen, nempe, 
quod Christus ift fomen auff erden, ift ein iwanderer torden, gaft umd 
bilgerim hie, hat follen Yeben unter den Yeuten sieut alius homo, und fein 
Yeben jol ein weg heiffen, sieut aliorum hominum, quia vita heift imeg, das 
fol er thun nach der menjcheit, das er fur den leiblichen augen nicht ol 
furen ein gebreng eins weltlichen koniges, sed ein moxder3 und verdampten 
menfchen3, ut nemo sit, qui videatur magis damnatus quam iste vir. ©o 
fol 3 im ghen auff dem weg, das fein Neich anghet per mortem und per 


305. 16,28trausitum ex hac vita ad patrem. Sieut in Iohjanne transitum vocat, Das 


er von Hinnen jcheide und jeße fi) ad dexteram patris, doc) jo, ut prius 
moriatur und gehe durch fein leiden und tod von diefem Leben inn jhenes. 
Haec paueis ostendit hie propheta. War ift$, quod erit magnus. 
Aber ich twil euch die rechte gloj3 fagen, sie erit: Er wird nicht ein teltlicher 
fonig sicut ego et Saloımo et alii mei filii vel alii reges, sed fo: Ex fol 
fomen auff erden, armer menjch, ja der ermeite, und wird hie den iweg fo 
zubringen, wandern et trinden i. e. leiden, jterben, da8 man da fein fron, 
reifigen zeuge jolle jehen, Ja er fol nicht jo viel eigen? haben, da er. da3 


6 über morders steht twanderes sp 7/8 Vi(t)a est communis vita hominum Haee fuit 
calamitosiss[ima » 15 vor armer steht ein sp 


Di] auff dem Wege als ein Wanderer, gaft und Pilgerim unter den Leuten twonen 


twie ein ander Men, Das fein Yeben fol eine Wegfart oder Wallen heiffen, 
MWie denn jnn der Schrifft Heift das gemeine tegliche wejen der Menjchen auff 
Erden, Das ex fur der welt umd Yerblichen augen fein ander geberd nod) 


Bir, zanjehen folt Haben denn ein ander Menih (Wie ©. Paulus zun Philippern 


am andern fagt) und fein anjehen noch geprenge eine teltliden Konigs 
firren, Sondern das toiderfpiel und nicht? anders denn ein? armen, leidenden, 
verahten, ja verdampten Menfchen. So fol e8 jm gehen auff dem bege, 
Und da3 fol der Gang fein, dadurd) ex jnn fein Reich fome, wie er$ jelbs 


Ion. 1,2s auch nennet Johannis am 16. Zum Dater gehen, Nemlich alfo, das er von 


diefer Welt gefcheiden durch den tod und aus diefem leben jnn jehne3 gangen 
ift, Da er ih zur rechten des Vater jnn fein etwiges Reich gejet hat. 

Alto deutet fich der Prophet hiemit felbs, nach dem er jo gros, herrlich) 
ding von diefem Konige gejagt hat, wie er fol uber alle herrjchen und alle 
Konige, und was gros ift, fo fich wider jn febet, zu Schmettern, Auff das nicht 
jmand folh® auff Judifchen wahn verftunde, als folt e8 Yeiblicher, toeltlicher 
tweife zu gehen, War ifts (mil er jagen), das er wird gros und mechtig fein 
uber alle Konige auff Erden, Aber ich toil euch die rechte Glofe jagen und 
zeigen, toie ex fich dazu ftellen, und was diefe weile und form fein wird, 
dazu er zu jolcher Herrichafft fomen fol, Ex wird nicht ein foldher weltlicher 
Herr und Konig fein, toie ih und meine nachklomen zu Jerufalem und andere 
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R] Heubt hin konde legen, “vulpes foveas habent’ zc. Sed diefer fol fo arm fein, Matın.s, 20 
ut ne caput quidem x. &o arm fol er fomen fur der welt, fo fihet man 
hie fein Ton, sed Creuß und negel, blut und fo, das er wider himel nod) 
erden rüret, er Tan mit den fuffen nicht ftehen 2c. Das heiffet David den 
trund vom bach, Sie enim est in Euanglelio, da Chriftus im garten ift, 
orat, ut calix transeat. Estq|ue propheticus sermo, die find fo geiwhonet zır 
reden, und toir follens auch getohonen, das er trinden heiffe marter und 
tweidlich3 Yeiden zufchiefen. Sieut ad Ierelmiam de Babylone: Vade et die 3er. 35, zur. 
populis, ut bibant, si non, jo jage, fie follen e8 dennoch trinden, et quando 
omnes biberunt, jo mil ich den felch zu Babel auch vol maden, So reden 
die propheten, heiffen e3 getrunden, wenn Gott ftrafft. Kelch tft portio, 
darnad) einer than hat, darnad) ift die ftraff Hart. Sie haben Babylonii 
al3 muffen twidder fpeuen, wa3 fie geftolen haben, das nicht ein ftedfe vom 
regiment da war, da3 heifjt vol gejaufft, das fie peien, und nimpt radt, 
5 Hilf, Erefft und madt und das gank reich. Das Heifft in der heiligen fchrifft 
einschenden, trinden, marter zufügen. 
Sie Christus hat mufjen hie zu fchanden werden und jo inn feim fonig- 
reich fein, das er nicht hat, quo possit caput reclinare. Das wird er thun, 
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4 Bibere, pati r 5 Transeat a me calix r 7 über trinden steht Teich sp 
9 Ieremiae c. 25. r 10/11 Calix r 15 Bibere r 17 über fo steht arm sp 


Dr) Konige find, Sondern er fol fomen auff Erden jnn di3 gemeine leben und 
» wejen, Und twird alhie den Weg alfo twallen und gehen wie ein gemeiner 
Mensch, nichts Tonderlich fur andern angejehen noch) geberdet. 
Und jnn dem jelben (fpricht ex) fol er des Bachs trinden, da3 ift: Leiden 
und jterben, Denn das heifjt inn der Schrift Trinden und Kelch, allerley 
marter, jamer und leiden haben. Gleich wie Chriftus jm garten, da er blut 
ichtoiget, betet und fpradh: Lieber Vater, ifts müglih, jo jchaffe, das diefer matın. 26, 30. 42 
Kelh von mir gehe, fan e3 aber nicht anders fein, ich trinde jn denn, jo 
gejchehe dein mwille, Sihe, da8 ift eben da3 Trinden, davon hie diefer Vers 
[@t. gij] jagt, Alfo reden auch die Propheten davon und heiffen e8 Getrunden, 
wenn Gott jtraffet, Item Ein gejchenet oder getrendt und trunden gemacht 
heifjen fie groffe marter und leiden haben, Und der Becher oder Kelch Heifit 
eine3 jglichen teil und ma3 von Gott jm zu geteilet zu leiden. ME Jerem. 25., Ser. 2, 15 ff. 
Pial. 74. Und an viel mehr orten. 8. 75,9 
Alfo Hat Chriftus auch mufjen alhie auff Exden einen Kelch trinden 

und trunden werden, das ift: Marter und pein leiden und alfo zu chanden 
s werden fur aller Welt, Dazu fo elend und arm jnn feinem Königreich, das 

er nicht fo viel eigens hHette, da er Kunde fein Heubt Hin Yegen, Und da gar 

feine fron noch Koniglicher Shmud oder pracht, jondern eitel Creuß, Nagel 

und blut müfte gefehen werden, Und alfo auffs alfer jchendlichfte da 
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RJet in via, auff diefem leben wird er trunden werden, jterben, trund geben 
fein heilig leiden. 
“Torrentem’ vocat, non dieit calicem, Torrens heift ein mwaljer, das 
da gejchtwind Teufft, ein ftaret waffer, Sie in sacra seriptura grofje wafjer 
30. 8,7. s heiffen land und leute, Esa. 7. ch toil furen uber diß vol 2c. quia con- 5 
tempserunt aquas Siloah, Ein ftill wafjer Hab ich in geben, da8 wollen fie 
nicht, drumb follen fie groffe wafjer gnug kriegen, scilicet Regem Babyl|oniae. 
©o heiffen die groffen mwafjer folche Heerleute, Trieger, die Gott jehiefet und 
lejit fie fo her braufen wie wolden broft! und feret mit inen ein Yande, 
fonigreich umb, wie da3 tafjer fturmet und al3 2c. David istam prophetiam 
hie de Christo sic obscuravit, ut non intelligeretur eitius, nisi esset impleta, 
Est tamen phrasis, quam intellexerunt prophetae et pii, qui diligenter 
studuerunt in prophetis, Der jtrom ift der Teufel et die ganke welt, quia 
#1. 42,8 sic scriptum est in alio psalmo: ‘Super me omnes fluctus tai’, Alle wajjer, 
Pilatus, Herodes, Hohepriejter, Romer, al3 auff diefen man und zu Yeßt der 
Teufel et nostra peccata et mors, und iva3 des jamer3 mher ift, ift ala auff in 
gefallen wie wolden broft, ergo ex torrente bibere ift gro3, mechtig marter 
Yeiden und gro3 twaljer uber fich lafjen gehen, sie inebriatur, da8 er gar 
uberihut wird. 


En 


0 


3 


5 


3 Torrens r 4 Aquae magnae r 10 nach da8 steht gr08 sp 12 nach phrasis 
steht est sp 13 Torrens r 


1) = Wolkenbruch, s. Lexer. 


DiJhangen, da er weder Himel noch Erden xüren! no mit feinen füffen 
ftehen Xinde. 

Darımb Heifjet ex3 alhie nicht fchlecht (wie ander two) aus dem Kelch, 
jondern vom Bad) getrunden, zu zeigen, da3 ex nicht folt geringe oder gemeine 
Leiden und elend filen, fondern das aller höheft, bitterft und greulichite Keiden 
und marter tragen und des aller fehmelichjten tod3 fterben, Denn dis mwörtlin 
Torrens” heifft ein Waffer oder Bad, jo da gefhtwind und ftard Yeufft und 
raufjchet, al3 das fich von ftardfem regen ergoffen und jnn vollem ftrom daher 
feret und reiffet unauffgehalten, Alfo heift Chrifti Leiden nicht ein trundlin 
oder Becher vol, fondern einen ganten Strom oder Bad) ausgetrunden, Gleich 

»i.02,s wie der Pal. 42. von folchem leiden jagt: “Alle deine Flut, Wafjer toogen 
und wellen gehen uber mich”. Der Strom ift nu die ganhe welt mit jrer 
macht (denn Strome und twaffer heift die Schrifft auch groffe und viel völder, 

3. 8,7Cfaie am 7.), al® da war Herodes, Hohe priefter, Pilatus und der Römer 
gewalt, zu Yeßt der Teuffel mit feiner ganten Helle, Stunde und des todes 
ihreden und angft, und was de3 jamer3 mehr ift, Das ift alles auff jn » 
gefallen, das exr3 hat müffen auffauffen und ubertoinden. 
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R] Das fol die weife und griffe fein, da mit er zum fonig toird, Alii 
greiffen jo an, das fie da3 wafler und from find, Diefer lejt3 alles uber fich 

gehen, Das ift der gang, Ideo mu3 man auff den fonig achtung haben, das 

man nicht einen weltlichen fonig aus im made inn einer quldenen fron, sed 

er Figt da imd ift uberfchut mit allem zorn Gottes, mit unfer funde, mit 

dem Teufel und allem unglud, Hoc est, quod dieit: “de torrente bibet” :c. 

Er wird fein auff dem weg i. e. inter vos, leiden und gro8 marter haben, 

und glei) das wird die meife und mittel und urjach fein, das er aud) fo 

hoch twird fomen, Gott hat in twoider erhohet und fein heubt fchlecht inn die 

hohe empor gejeßt. Sie Phil. 2. “Obediens usq|ue ad mortem? ac. “Ideo Pit. 2, 
deus exaltavit? ac. fo ho, das “inn feinem namen fich follen beugen alle 

Inte’ ac. da3 hat er mit feinem trinden erworben, das er da hochjft ift, quia 

an Gottes feitten. Sieut in primo versu huius psalmi et in aliis locis dieci- 

tur: “Ascendit in altum’ ze. Das ift die hohe, die ghet uber alle Xonige, denn alle wi. ss, ı0 
jollen unter den Heren komen oder gefchlagen und zejchmetert werden, Ergo 

mus er jo hoch fiten. Sie ps. 8. “Minuisti eum paulisper a deo’ ıc. von #i.%6 
Gott und den engeln. In Euangelio: “Modieum’, durd) den trund ibo, et Joh. 10,6 
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1 Alij reges parant regna victorijs, hie passione. r 2 vor jo steht e8 sp 3 über 
gang sieht vel weg sp 8 Exaltabit caput. r 10 Phil. 2. r 14 über Ascendit steht 
P8.68. sp 17Ich10r 


Dr] ©o beihleuft er nu und |priht: Darumb (da ift: wenn er alfo ge= 
trunden und gelidden hat) wird er da3 Heubt empor heben, das ift: herrlich) 
erden und getwaltiglich regieren uber alles, Das fol jeine weife und der griff ! 
dazu fein, damit er zur herrligfeit fome. Ander Könige und Herrn greiffen 
e3 aljo an, Wenn fie wollen hoch empor fomen, dag fie Land und Leute mit 
gemalt und macht unter fich zwingen, und find jelb3 die Wafler und Strome, 
fo uber andere gehen, Aber diefer König fol es [L.H 1] alfo anfahen, das er 
lafje alle gewalt und macht der welt uber fich gehen und nichts thut, denn 
fich Tefjet ereußigen und tödten, Das ift der Gang, den er thut auff dem Wege. 

Aber eben dadurch, dag er aljo leidet und da ligt, uberihut mit allem 
zorn Gotieg, mit unjer Sünde und des Teuffel3 gewalt, Kompt er da zu, das 
er da3 Heubt empor hebt. Das jolte das mittel und die urfach jein feiner 
herrligfeit, Das, weil er alfo nidergefhlagen, unter welt, Teuffel, Tod und 
Helle geworffen, mu3 in Gott twider erhöhen und fein Heubt jchlecht wider 
empor jnn die höhe fehen, wie ©. Paul. Philipp. 2. jagt, Chriftus Habe fich pnir. 3, sr. 
jelb8 ernidriget und jey gehorfam tworden ‘bi8 zum tod, ja zum tode am 
Greug. Darumb Hat jn Gott erhöhet und einen Namen gegeben uber alle 
3 namen, jnn dem fi) beugen müffen alle der Knye, die im Himel und auff 

Erden und unter der Erden find”. 
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1) = Kunstgriff, Mittel, s. Dietz. 
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R]expedit vobis. Si non biberem, non venirem in altum. Ergo hat3 Gott fo 
toolgefallen, da3 er per suam obedientiam folt funde, tod, helle, gotte3 zorn 
aufjauffen und hin auff fomen und herr werden super omnia, ut omnia 
genua x. Welches fich nicht beugen til, fol zu pulver werden, Gott hat 
den man fur ung lafjen trinden und all jamer auff in geladen, werden toir 
e3 nicht gleuben und da fur dandbar fein, jo wird er3 uns felb Lafjen auf- 
trinden darumb, das wirs nicht glauben tollen, da8 ex3 habe aufgetrunden, 


3. 75,9da8 wird uns denn zu viel und jehtwer fein, quia scriptum est: feces bibant 


omnes impii terrae, sicq|ue bibent, nunquam sit finis. Pet|rus, Pau|lus hat 
iglicher zu trinden, sed feces impii bibent, die werden fie nimer mher auf- 
trinden, Sp ift der ver3 Kar und ftimpt mit dem leiden und aufferftehung 
Chrifti. Sie ergo pinxit eum propheta, quod sit homo et Davidis filius et 
tamen deus, Er fol hie leiden zeitlich, et post mortem ubertwinden all Fluch 
und zorn Gottes und dadurd) ghen Himel fahren uns zu troft und der fey, 
der unfer eiwiger Fonig und Briefter if. So malet in diejer pfalm und 
Guangelium. Sie in symbolo: Credo in Iesum Christum 2c; qui descendit 
ad inferos, die jagen auch von dem trund, Sed quid sequitur? Tertia. die 
resurjrexit a mortuis i.e. er ijt erhohet. Und jo fan man auch verjtehen, 
quid sit, quod dieimus: Sedet ad dexteram Patris, seilicet geiftlicher weise, 
nicht fichtbarlih. Item “dominare in medio inimicorum tuorum’ x. Item 


13 über post steht per 16 über qui steht mortuus sp Descendit ad inferos r 
18/19 Hie versus exponit totum psalmum quod loquatur de regno et Rege spirituali. r 


Solche hat er mit feinem Irund des Teidens zu wegen bracht, das ex 
der Höheft ift uber alle und fitet zur Rechten Gottes, davon der exrjt Vers 
diefeg Palmen gejagt hat. Das ift die Höhe, darin er fehwebet und gehet 
uber alle Konige und, wa3 nur Hohe ft im Himel und Erden, Das alles 
unter diefen Hrn mus fomen, jo e&8 nit wil herunter gejchlagen und 
zejchmettert werden. Die aber unter jm und jm gehorfam find, die wil er 
auch zu folcher herrligkeit bringen, die er ertvorben hat uber Sünde, Tod, 
Teuffel und alle gewalt. Denn da3 er alhie gelidden und gethan, das hat 
er nit umb jeinet willen, jondern jnen zu gut gelidvden und gethan, Denn 
Gott Hat e3 alfo toolgefallen, dag er folt fir uns trinden und duch feinen 
gehorfam unfer Sünde, Gottes zorn und Helle ausfauffen und tilgen, Und 
alfo unfer Lieber Priefter und König tvere, der durch fein Priefterthumd folches, 
tva3 er gethan, uns zueigente und durch fein Königreich ung dabey fhütete 
und erhielte wider alles. 

Aber ioie toir hören, das Chriftus fur feine Berfon hat müffen durch Leiden 
und Tod jun feine Herligfeit fomen, So jollen twir auch toiffen, da jnn jetm Reich 
auff Exden, das tft: jun der Chriftenheit noch jmer alfo gehen mug, Denn 
diejelbige ift jun feiner perfon furgemalet, und muffen alle, die Chriften find, 
jeinem Bilde glei) werden, Darumb hat allezeit von anfang der welt fein 
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R] ‘populi tui spontanei’, jchon jhmud, sed ein heilig fChmud, qui non videtur 
nisi mit geiftlichen augen, Sie filii ex aurora, wie tat, das fihet man aud) 
niit, et quod sit Rex et Sacerdos, etiam non videtur, &8 ift weder Kirch 
noch altar fur den priefter gebatwıt. Sed trittet fur Gottes augen ı. ©o 
wird der gank pfalm eitel geiftlic) von den fichtbarlichen. 

Haec tanto tempore praevidet David. tem die fonige muffen zu 
ftöret werden leiblich, sed man fihet3 nicht, quod haec sit causa, Et tamen 
mufjen fie dahin all zu jamen, einer nad) dem andern, ©o ift der ganh pfalm 
geiftlih. it drinn gemalet unfer fonig und lieber pfaff, nicht fchrecflich Herr, 
sed denen jchredlich, qui eum nolunt habere und die feinen todjchlagen, ver- 
zagen. His dieit: fie jollen leiden, Illi alteri experientur ut Jerusalem xc. 
das er3 inen nicht fchenden wil, Hat er doch felber mufjt leiden und vom 
ftrom trinden, quare nos non? Wir mufjen e3 getohonen, wer unter dem 
man ift, da er auch trinde mit im, Sie sedet ad dexteram et est dominus 
omnium. Das ift ein troftlicher, Tieblicher Ffonig, den haben allein, die da 
gleuben und jprechen im finder glauben: Credo in Ihesum Christum ıc. Sed 
mundus jol den priefter nicht haben. Est ein teoftlich regiment fur die 
ChHriften, die welt aber fan feinen bejjern fonig haben quam Papam et 
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4 über fur den priefter steht Ciuitas jehlo8 pro rege sp über augen steht angeficht sp 
9 niit erg zu vnd nicht ein sp 


Dr) Reich) unter dem Greuß und Leiden müffen ftehen, und wir den weg aud) 
0 hinacd) gehen müffen durch elend, verfolgung, jchande und tod zur herrligfeit 
und leben. Denn weil er, unjer HErr und Heubt, jolddes hat muüffen thun, 
Warumb imolten wird bejjer Haben? Summa: Wer unter diefem HEren 
fein wil, der mu3 geivonen, da er auch auff dem [BL Hij] Wege mit jm 
trinde und leide, auff da3 er aud) (twie ©. Paulus jaget) mit jm zur herrlig- 
feit erhaben werde, Rom. 8. Röm. 8,17 
Sihe, alfo ift diefer VBerd Ear von dem Leiden und der Aufferftehung 
Chrifti, Wie er fterben und do nicht im tod bleiben jolte, jondern dur) 
den jelben jnn das Leben und fein ewiges Neich tretten. Und ift alfo der 
gange Plalm nichts anders denn eine Weifjagung von dem Geiftlichen Reich 
Chrifti, und mus alles Geiftlich verjtanden werden, das ift: nicht nad) dem 
die augen fehen und die vernunfft begreiffet, jondern der Glaube fafjet, Nem- 
Ki, da3 ex ein Menjch, Davids Son, und doc eiwiger Gott ey, zur Rechten 
des Bater3 fitend. Alfo au), das ex fol unter feinen Feinden herrjchen, 
Und fein Bold jm toilliglich opffern jun jchonem jhmud, Und feine Kinder 
im jollen geboren werden tie der Ta aus der Morgenröte. Das ift alles 
Geiftlih) ding, welches niemand jehen fan mit leiblichen augen. Aljfo auch) 
da3 er ein ewiger Priefter jey und uns alle zu Priejtern macdet, da man 
doc) weder Kyrche noch Altar odder Priejterweyhe fihet. tem das er alle 
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R] Turcam, quia mundus toil ir nicht Yafjen helffen mit dem fonig, der jo 
umbfjonft mit freuden und ficherheit hat exlofet durch fein fterben, Wolan, 
dieit, Ich toil dir einen rechten Xonig geben, das du leib und feel verleureft, 
dur folt den Babft Haben. Papatus ift ein fein regiment die welt zu ftraffen, 
und jo ich kunde, wolt id), da3 der felbige hauffe, qui Christum nolunt 5 
suscipere, toider unter dem Babjt teren, Sed fie wollen nicht, fragen nicht 
mber nadh-dem bann, und brauchet der fregheit wider ung et occidunt nos, 
die fie von ung gelernet haben, Hos si possem unter den babft bringen, 
vellen, da& fie dem jcheispfaffen! muften gnug geben, da8 fie beide, an geld 
und der feele gefchunden wurden, Quare non volunt pati hunc sacerdoten, 
qui te umb fonft ex misericordia redemit, jo fehend dem Pabjt all gut, ehr 
et post den leib, gewiffen und jeel, jo haftu e8, Sed nos agamus gratias und 
Yernen den Chriftum jo verftehen und fol pjalmen fingen mit geiftlichen 
verftand, die wir unfer3 herr Gott3 heufflin find, das im dandbar jey. So 
werdet ix den pjalm nu tool verftehen. 15 

Legit textum denuo. Da3 ijt der pjalm. Er ift finiter propter pro- 
phetica verba, sed ex ista enarratione ift er flar, quia eadem continet, 


03 


0 





1 über Turcam steht Teuflel sp 3 über dir bis Tonig steht quia non vis eternum 
qui pro te sp 5/6 qui dis suscipere über (die Papiften) 9 über fiheispfaffen steht Antis 
hriit sp anc aus am 10 über volunt steht vis 

1) Siehe oben S. 222, 6. 


Dr] Könige und Heubter auff Erden, fo fich wider jn feben, zu jehmettere. Und 
fumma, da3 er regiere, daS beide, er und feine Chriften, durch Creuß und tod 
zur herrligfeit und leben fomen. Das alles fan man nicht leiblich jehen, 
und verftehet3 niemand, denn wer joldhem wort gleubet. 

Alfo haben wir diefen fchönen Pjalınen als einen fonderlichen fern und 
ausbund! der gangen Schrifft, Des gleichen feiner jo reihlih und volliglic) 
weifjagt und ung malet den HErın Chriftum mit feinem gangen Rei) und 
vol ift alles troft3 für die Chriften. Denn e3 ift ja ein Lieblicher, troftlicher 
König und Priefter fur die armen, elenden, leidenden und geplagten Chriften 
auff erden. Schredlich aber fol ex fein denen, fo jn nicht wollen annemen 
nod) gleuben, Aber auch) uns zu gut und troft, da3 wir unZ fur den felbigen 
feinen Feinden nicht fürchten. Darumb Yaft jn unfern Lieben König und 
Priefter fein, der uns etvig fur Gott vertrit. Seine Feinde, fte heiffen, wie 30 
fie wollen, feien auch jo Xlug, weije, gewaltig, als fie konnen, wird er zu 
feiner zeit wol finden, fie zu Jchmettern und ausrotten und jnn abgrund der 
Helen jtoffen und ewigli verdammen. Gott aber helffe ung, das wir bey 
diefem Heren bleiben und jm Dandbar erfunden werden und jm diefen Pjalmen 
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!) augbımd = Musterstück, Quintessenz, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34?,"409, 16. 
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R] quae dieuntur manifestis verbis in symbolo puerorum et Euangelio. Beh) dem 
plalm lafjt uns bleiben und Gott fur in danden und in anruffen. Amen. 


Dr] mit rechtem Glauben und freuden fingen, Dem jelbigen unferm lieben Herrn und 
Heiland jey allein preis, Lob und Ehre jampt dem Vater und Heiligen Geift, 
s einigen Gott, jnn ewigfeit, Amen. 


21. 9. Mai 1585. 
Predigt am Sonntag Eraudi. 


R] Dominica Exaudi. 

Denn ih war bey euch.” In hjoc Ejuangelio voljumus 1. ftjudf 300. 16, 4 
Iparen auff pflingften, ubi praedicandum de sjpiritu sjancto, quod sit con- 
soljator et spiritus veritatis. 2. tractjat de bann und Gjottes dienft der 
morder und blutverg,ieffen. Sie dieit: Wenn da Hin Xomen wird, quod 
sjpiritus sjanetus test|atur, et vos ij. e. quando wird anghen mit der predigt, 
quia hoc est testiimonium de Christo, quando von mir wird predigen de 
me, wird das fluchs drauff folgen, wird euch in biann. Nescio alia nova, 
Des muft ir euch erivegen, quando von mir, tum verdjammen, feber, unge- 
horfam. ES ift erjchiredlih zu Horen, quod Christus fo deutlich heraus 
jagt: quando de me zeuget, quod ego Christus sive quod mortuus et res[ur- 
rexerim et sedeam ad dexjteram. Omnis, qui hoc praedicat, muf f|eber, 
auffrurer und alle jhand, jo tol, blind, toric)t mundus, quod praedicationem 
salutis heresim dieit, et ut sequatur morden. Sol ein grauen, quod in 
mundo lebt, ubi tales, qui non ferre doctjrinam salutis. Sed posjsunt audire, 
Aber mu3 upnjer ding unverbor|ren lafjjen. Sed sjpiritus sjanctus, qui de 
me testjatur, arguet mundum, ut Cantate.! Man fund wol leiden, quod 
Christus mortuus pro nobis. Sed quando dieitur: Ideo peccator, non, 
Christus: es verdampt. Tum dieitur: non recjt doctjrina, fchendet verum 
eultum, prohibjet bjona ojpera. Ideo mwarnet und dominus et dicit, quod 
fol fo ghen. Ideo Christianus jo unerjdroden fein, quando per sjpiritum 
sjanetum eredit in eum et fatetur et propter hoc ex Ecjclesia reiiciatur et 
vocatur “abgejäniten glid’, tum sit laetus, quia sie conelusum. Maius fuit 
apud Iudjaeos in bann zu thun quam in Papjatu. Pontifjices find viel 
fefter gejegt quam Papja et Cardlinales, quia in 2. libjro M|osis instituti 2. Mofe 28,29 
divinitus x. In Comijtiis ordinatum, tie hoch der bifchoff jol fein. Ideo 
ein ernftlicher biann quam a papa. Ideo magnum, quod Christus dieit: tales 
eritis praedicatores, qui damnabuntur et in bann :c. i. e. oportet vos prae- 
dicare contra sacerdotium Hierojsolymitanum, quod divinitus ord|inatum. 
3 Ideo dix|erunt: praedicant contra legem, tempjlum, pubjlicum cultum. 
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6 praesente Electore in templo nostro r 71. c in daß exft sp 
») Ioh. 16, 8, aus dem Text des Sonntags Cantate, 
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R]Istud tempjlum est dei et cultus dei, quia hic Mjoses, Et popjulus, sacer- 
dotes sunt dei, quia hie Mloses, qui a deo missus. Quis hie non terreretur? 
Sed Christus: nolite ceurare, loquor ut dominus omnium, templi, popjuli, 
legis, eultus, q|uiequid possunt auffwerffen super hoc, sum dominus. Sive 
ire mwelt|lich, geiftilich herrjchlaft in bann thut, nihil euch dran fert. Multo- 
plus nos sie unerfchiroden, quando certi, quod Euangelium habemus, si papa 
me excommunicat, nunquam jo herrljich fit papa ut Caiphjas et Hannas. 
Nullus Card|inalis tantum testilmonium ut illie sacerdotes et Levitae. Si 
non territi Aplostoli fur der potestate dei, cur a papa, Bijchof, modo tantum 
de Christo test|emur? Hoc norunt bene, quod de Christo praedicamus, et 
coguntur fateri: de bapjtismo, Sacjramento, Ejuangelio recte docemus. Potest 
secullum Catechjismum, pater noster, Symb|olum. Ideo non est testimonium 
de nobis, sed de Christo. Ideo faren fie zu und heiffen uns feger und 
ungehor|fam. Non vocant feße|rei, schisma, sed neivefeit. Jam machen jpik 
meulein in jauer epfel!, quod non un bequem machen. Ipsi noverunt, quod 
utranque speciem non invenimus 2. ft ein brand meulin worden.” Et 
consojlatione plenum, quod os muffen jtopffen und fegerey nicht ftraffen, qui 
sunt Hug und vernunffjitig. Ideo est signum, quod fatentur causam nostram 
bonam. Troftli), quod nostri ad|versarii, qui libjenter ocjeiderent. Sit 
tote der toolff zum jhaff zc.? Christus inquit: fert euch nicht dran, quando 
auditis, quod contra tempjlum, legem, popjulum, cultum. Hie maior: tan- 
tum de me testjantur, non de vobis, sicut sjpiritus sjanetus in cor dabit, 
jo hat3 fein not. Nos feter, auffrhurer vocabunt. Si etiam vos todten ıc. 

3. quando gloriantur, ubi oceid|erunt, se obseqjuium fecis|se, defendere 
Ee|clesiam, laft euch) verdiammen und chum haben da zu, vos tantum testjamini 
de me et confitemini. Ipsi blind, vos erleuchtet, quia non noverunt pjatrem nec 
me. Econtra vos me agnoscetis et de me testifjicabimini et vos pjatrem per 
me. Der fehad ift mher, cognitio pjatris et fjilii, quae fert ad regnum cjelorum. 
Econtra ceeitas, quod nihil de pjatre et f|ilio, in die helle. Ipsi interim clamant 
se Eejelesiam. ch wechjel gern den heller umb taujent gulden. Haben hjeller 
und bruften fi) drauff. E3 wird wol fleiih und blut ergern. Ideo praedico. 
Si de me testijficamini et me habetis, habetis pjatrem et sjpiritum s|anctum. 

*Nos gedjenten I mal mit eim offientlichen gepreng ordinare. Habetis 
nune deudijche tiaufe, Sacjramentum, praedicationem et Cathjechismum et 
qluiequid Christian. Quanquam predig ampt und beruff auch) Halten, tamen 


15 über bequen steht bnbequemideit sp 


1) Sprichw., das Ganze micht bei Thiele und Wander, das Maul spitzen s. Wander, 
Maul 287, in den sauren Apfel beißen Thiele Nr. 308. 2) Nicht bei Thiele und Wander, 
Dietz, DWitb.; es ist wohl brandmelin kleines Brandmal, d.i. unvertilgbares Kennzeichen 
(s. Z. 21 signum). Oder ist brandmeulin Fortsetzung des Bildes Z. 18 = haben sich den 
Mund daran verbrannt? ®) Luther spielt oft auf die bekannte Fabel an, z. B. 7, 679, 14. 
4) Vgl. hierzu die Einleitung. 
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R] etiam in die deudjch fprad) bringen. Nox offt und viel exrboten Epjiscopis, 
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quod vellemus nos lajjen beftetigen zu pfjarrern und predigern, qluanguam 
sunt nostri inimici et nos non rei, quia non COhristiani nec volunt. Sieut 
velim Turcae Chr thun, si esset dominus in terra, da Got fur behut. Das 
wollen fie nicht thun. Nolunt nos baptisare, Si vellemus baptisari, nemo 
baptisaretur, nisi diceret se velle negjare hanc doct|rinam. Nec Sacjramen- 
tum administ|rant nec Sacerdotes ordjinant, nisi faciant, quae velint. Item 
secundum ius eorum vellemus. Sed non volunt.e. Quid autem? tantum, 
quod volunt contra scripjturam et ius episcoporum. Ipsi non servant et 
nos volunt cogere, wollen, ut faciamus, sicut volunt vel nolunt baptisare, 
fchluffel recht 2c. et tantum ex mera malicia. Quando malitia zu 9108, fo ift zu 
9,08. Nos hie sumus Eejclesia, und der hauff wird gros, und ich werd 
Ihiwad), Capjellani erbeten fic) ab mit Sacrament reichen, Eranfe bejuchen, 
felt 1 nad) dem 2. Non debjetis dubjitare, quod hie habemus et sumus 
Christiana Eejclesia, et paplistae veri, e& find junft grob Ejel, qui proprium 
ius non servare, quod dieit: Xjirche, jacgrament, Tauff, weihe jey recht ıc. 
quod mulieres in noten tauffen, belt gemein xecht fur rechte tauff und aller 
fprad) tauff. Unus baptisavit: “in nomine patria, filia et spirita sancta”. 
Ibi quaeritur papa, an verus sit bapjtismus, non tam mali papae ut iam 
Quaerendus, an ex igmonia vel malicia. Ideo ius ıc. Ipsi non vocant nos 
feßer, quia sciunt nos veram Ecjclesiam, quia hie verus bjaptismus, Euan- 
gelium, Sacjramentum rectum et fides rjemissionis pjeccatorum, spes vjitae 
aejternae, pater noster, 10 praecepjta et omnia alia dona, quae pertinent ad 
Christianam Ejcclesiam et testjimonium de Christo Iesu. Ideo est ein recht 
Ehiriftliche firche, Et nos in ofjficio sumus. Ego praedicator a vobis vocatus. 
Ideo ift3 ein fir), Ideo si quis vellet dubitationem maden an unfer Tauff, 
predig: Ubi Eejclesia Christiana, Ibi Christus. Si papja non vult baptisare, 
praedicare Ejuangelium, 10 praejcepta, si non vult mittere, qui doceat, jo 
Ya er. Si non vjult absolvere et r|emittere pjeccata, fo (a3 er. Nos habe- 
mus Eejclesiam. Wir wollen im lafjen die hohen Sacırament, al3, ut Kleter 
an der ward, jchmier ein freuß, mweihe ein altar ftein, Gloden, Die jelbjen 
Sac|rament toollen im Yaffen und Teufchjheit. Nos misera Sacramenta, quia 
nolunt praedicare, bapıtisare, non troften, befuchen, die Xleinen wollen ir, 
lafjeın tragen gro3 jteb und finder fermeln. 

Ideo 1. certi, quod hic Christiana Ecjclesia, Ibi Christus, “ubi duo”. 
Si habemus den pontifjicem maxjimum, demus papae gujte nadjt.! Si ipse 
adest, qjuiequid facimus in ipsius nomine, ipse facit, et praesertim cum ius 
eorum pro nobis. Ideo orate et suscipjite tales et non dubjitatee Non 
Yigt an der perfon. Non attuli blaptismum. Die empter find Christi, qui 


10 cogunt 34 Vafjeın (Laffen) 
1) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 22, 22; Sinn = verzichten darauf. 
Suthers Werfe. XLI 16 
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Rlinstituit. Ego hodjie morior, sacjramenta manent. Qui dat, dat verum 
Saejramentum. Si fan meib in der eil tauffen, et verus bapıtismus, qjuan- 
quam non offent|fic) vocata, et Christus confirmat bapıtismum, modo por- 
tentur Ececlesiae et confirment eius bjaptismum imposjitione manuum.! Nos 
tamen in ofjficio et nobis commissum, ut fo machen. Ideo Christiana Ec- 
ıclesia semper habet rjeht und beruff da zu. Ideo hoc, ut jchon der Ljeidige 
jchein neminem erger, quia sunt unfer Teufel, turden und tartarn non x. 
Ideo in posterum nicht mher anbieten, ut ab ipsis ı.. Dominus det gjra- 
tiam, ut reichlich und feliglic) fur ftehen, qluanquam magni intelligant, tamen 
pueri non, pro quibus instituendi ministri. 


1) Vgl. Tischreden Bd. 2, 270 ff. 


22. 15. Mai 1535. 
Predigt am Pfingjtabend. 
R] !In vigilia Pentecostes. Nu bitten wir’? zc. 


Histjoriam diejes hjeiligen, frolichen feit3 cras audjiemus, ob Gjott mil. 

Üp9.1,4 Gleich wol weil wir den abend fur ung haben, videbimus textum. “Befalh 
in, ne discedjerent ab Hierojsolymis” Num in tempore hoc? Haec verba 

ad eos dixit an der himelfjart, da er von inen jcheiden twolt, ne disced|erent, 

sed expjectarent promissum patris. Et alfo fi) mit der Xrafft sıpiritus 
sjaneti angezogen et vocat eam ein feivrige tauffe, quia (inquit) Iohjannes 
bapitisavit aqua, Vos autem. Mirus sermo, quem lohjannes gefurt, cum 
Matth.3,ıı praedicaret: “Ipse bapjtizabit vos igni.” Quomodo Yaut auff deudih? Ich 
til euch mit wafjer tauffen, praesertim quando frigida, igni, bornet, macht 
ihiwar et non lavat. Econtra Aqua wejjcht und macht rein. Ipse: ignis 

fol nicht jchwergen, brennen, sed weis teuffen und mwafjchen, das mu3 ein 

feur fein supra omnes, quia art, quod jchwer&t, Ubi ignis fuit, ftindt und 
macht jehwarh. Sic sol. Et omnes sapjientes dicjunt nigredinem venire ex 

hit. Sed Christus: mittam ignem et talem, in quo bapjtizabuntur ut in 


13 Acto.1.r 17 Baptismus Ignis r 19 über praedicaret steht Ego sp 20 Ignis 
|| Aqua r 23 art erg zu ignis art sp 


!) Über dieser Überschrift steht: Vatieinium P|hilippi Mlelanchthonis de Luthjero. 
Die Veneris post Exaudi noctu somnium habjuit dominus Phillippus. Vidit in somno 
ascendentem Luthjerum in suggestum et tractantem locum ex Euangelio: ‘Dabit vobis 
sıpiritum sanctum, si petetis ab eo. Item ‘Beati, qui audiunt verbum dei et faciunt 
illud”. Hie cogitauit: attendam diligenter, quomodo hunc locum egregium interpreta- 
turus sit, Et cum esset magna frequentia et summa attentio populi, caepit eundem 
locum egregie interpretari, tum subito videbatur ablato Luthero Christus adesse et 
concionari, Et ubi aliquandiu concionatus fuisset, aedidit horribibilem elamorem et 
aedito clamore coepit male habere et infirmari, unde subito exortus fuisset magnus 
motus popluli. Ex qua re concepisset terrorem, et ita evigilasset. Hoc somnium paulo 
ante istam concionem narravit mihi djominus Philjippus. 2) Das Lied “Nun bitten 
wir den heiligen Geist” wurde bei diesem Gottesdienst gesungen. 


- 
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R] aqua. Et non fol fie verzeren, sed Iebjendig machen und ftard, non fchiwerker, 
sed teiß. Ideo alia natura istius ignis 2. Textus clarus, virtjutem sjpiri- 
tus sjancti accipietis. Et Luc. ultimo: “virtute ex alto’. Illie sjpiritun £ut. 24,9 
sjancetum etiam vocat ein trefflich feur, quod facit fehtwarh et mortjuos eis 

s und lebjendig. Ideo vocat tauff, quod fol ein reicher geift fein, ut Pjaulus, zit. 3, 6 
non mit tropflen, ut quando ein ding taucht in aquam, fo taucht, ala wolt 
mans erjeuffen. Sie sjpiritus sjanetus non mit fündeln her fladern.! Sed 
erit ignis, quo vos omnes obruam et tauchen, ut nihil videatur in vobis 
quam feur. Sicut piscis in aqua, sic vos in igne. Ego mittam super vos 

ıo bjaptismum, die fortior fol fein quam Iohjannis. Ubi ipse aqua, ego igni. 
Pjaulus: “quem effudit in nos’ Tit.3. ut wolden bjroft und findflut aufjhut, zit. ss 
sic suum sjpiritum sjanctum effundit super totum mundum. WVocat “auj= 
gejhut’, quod est aqua, et tamen ignis. Est Sindflut von lautern feur. 

Da3 haben wir erfaren in Apostolis et in nobis quotjidie, modo spirituales 

ıs oculos apjeriamus. Qualis potentia in Apjostolis et tota Ecjelesia? qui jo 
verziagt, ut fich furchteten, Petrus fur dienft magd, kunde nicht ertragen ir Matty. 26, 69 f. 
wort, ward dur das feur jo ftard, ut postea loqueretur cum Hanna, 
Caipha ut djominus et jchert cum Zeuffel ut puer cum vogelin. Pet|rus 
quando voljebat: Teufel, far aus, stehe auff’ und gehe. Ibi est mut und ups. 9,3 

»0 jtere® tanta in Petro, ubi tantus timor, ut nihil timeat in mundo, tod fpil. 
Quomodo huc Petrus? Est ter vel gjeiftlich tere fo reichlich uber den 
Man fomen, quae ex negatjore talem fecit Confesjsorem et praedicatorem, 
qui Zeuffel- mit wort auftreiben, junde und tod. Ibi abunde effusus. Ideo 
vere baptisati igne, umbgeben ut igni sjpiritu sancto. Sic vaticinatus pro- 

3 pjheta Zachjaria: Ego edifjicabo Civitatem Ierusjalem et faciam murum, qui Sad, 2, 5 
dieitur feur i. e. qui totus sit ignis. Si istam Civitatem viderem, ubi murus 
igneus, esset fejte jtad, quia flammen und feur non furcdhten buchfjen. Id de 
effusione abundanti s|piritus sjancti, quod Christianitatem vult umbfahen, 
das jchrweben und Yeben mitten im himelifchen feur et non fol verzeren, 


3 vor virtute steht donec induamini sp 4 über jhiwart steht nigros sp 5 nach 
fein steht quam effudit in nos sp 5/6 Tit. 3. baptismus est ignis r 7 nach non steht 
fol sp 10 nach aqua steht baptisauit sp nach igni steht baptisabo sp 11 Paulus 
(super) Tit.3.r 13 est aqua c in de aqua dieitur sp nach ignis steht hie significatur sp 

Diluuium ignis r 14 nach quotjidie steht experimur sp 15 nach Qualis steht fuit sp 
16 über furchteten steht Ioan 20 sp Apostoli erant tam perterrefacti r 17 vor ward 
steht Er sp 18 nach dominus steht ipsorum sp cum (2.) c in mit eim sp 19 nach 
voljebat steht dicebat sp nach ftehe steht Aenea sp 20 nach ubi steht paulo ante sp 
21 nach huc steht venit sp über fterd (1.) steht virtus e celo sp 23 nach qui steht 
fund sp nach mit steht eim sp nach tod steht erwurgen sp nach effusus steht isto igni sp 
24 nach baptisati steht sunt sp ut igni c in i.e. sp 25 Zachar. 2. r 27 über esset 
steht wer3 cin sp nach 1d steht accipiendum est sp 28 quod bis vult ce in da3 vnfer 
Herr Gott wil die Chriftenheit sp 29 nach da3 steht fie fol sp 

1) Das Wort flabbern wohl mit Rücksicht auf das von Luther oft gebrauchte Bild 
von der Taube; fündeln in der Sprache Rörers (nicht Luthers) = Fünklein. 

16* 
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Bf. 110, 1f. 


Pi. 110, 2 


Pi. 110, 3 
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ihtwerten, sed feet, Kine, jchon, Yauter, hell und rein machen. Sie fol sjpiri- 
tus sjanctus meus mein vol tauffen. 

Hoc experimur hodie, ubi veri Christiani moriuntur et nihil timent 
mortem, jvagen leib, gut, ehr, ehe jie a Christo, jo tar und ferf, das, ehe 
von Chrifto, jegten £opff, ftrumpff! et qjuidquid habent. Et nostro tempore 
verbjrennet, gehengt 2c. gehen jo Hin an mit jolchem mut, ut hender fich da 
fur entjeßen. Tempore martyjrum gieng® mher. Christus: Ego baptisabo 
igni, ut non solum Fed, ftard sjpiritu sjancto, quasi nihil viderent, sentirent 
quam Christum. 

Hoc dietum contra legem et omnes doctjrinas et omnes lotiones. 
Iudjaei vestes, corpora, gefe3, fjannen, jchufjel, heufer. @.d. Mjose omnibus 
lotionibjus nullum Iudjeum fecit purum. Ego til ein ander Tauffe anrichten 
quam Mjose, qui tantum externe. Sed fol Heijjen feuer tauffe, ubi nicht 
verzert, sed jhhon, ftard, getroft. Sie sjpiritus sjanctus pingitur al3 ein 
Yieplich, Frolih, jujs fjeiir, quod an fehaden ift und bringt mit fi) fterd‘, 
leben. Hellifch und mweltlich feur verzert, macht jhjwark, di3 cor rein, weis, 
ut fon coram deo und enger, fterdfer, donec veniat tempus, ubi suam vim 
tverden fillen. Est ignis, quae dienet zur tere, Sed iis, qui in Christum cre- 
dunt, Et qjuidquid pjeccati est in nobis, terroris mortis, fompt ignis, ledft3 
er aus, macht fe. Das ift3, quod coepimus praedicare in ps. ‘dixit domi- 
nus”. Ubi djieit: “Sede a dextjris’, “dominus emittit sceptrum’, “dominare’.? 
Ibi jtehet3 in Euangelio. Non disjcedant, donec, et in ps. “Ex Sion’. Ibi 
veniet sjpiritus sjanctus e celo, non videbitur usqjuam, nisi Iero|solymis 
baptisabit. Ideo folfen Hierojsolymis bleiben et expjectare, donec venerit, 
et ex ea in totum mundum, et tum dominabitur omnibus, quia sjpiritus 
sjanetus mons contra pjeccatum, mortem, gni uns fterden und troften, sed 
credentes x. 

Ideo sequitur in versu: “Dein vold ift von frey twilligem opffer.. Sie 
Christus hie etiam interpjretatur clare prophetam. Talem popjulum faciam, 
tuus popjulus spontanearum i. e. qui erit freydig, feet und frolid) und mil- 


4 nach Christo steht fallen sp nach fe steht werden fie sp nach ehe steht fie sp 
5 nach Chrifto steht abfielen, che sp nach festen steht fie p nach habent steht dran sp 
nach tempore steht viel find sp 7 nach baptisabo steht vos sp 8 nach solum steht 
illuminati sed et sp 11 nach Iudjaei steht lauabant sp 13 nach externe steht mun- 
dauit sp nach heilfen sieht ein sp nach ubi steht ignis sp baptismus || ignis r 
14 nach getroft steht mat sp Spiritus sanctus ignis est r 16 nach di3 steht malt sp 
17 vor enger steht ie sp 20 ps. 110. r 21 nach dextjris steht meis sp 22 disjcedant, 
donec sieht erg zu vult disjcedere ab Hierojsolymis, donec induantur virtute ex alto sp 
nach Sion steht Virgam virtutis tuae emittet dominus ex Zion sprh 23 usqluam c in 
virtus spiritus sancti sp nach nisi steht prius sp 26 über mons steht murus igneus sp 
qui durchstr sp nach una steht fo sp Ps. 110. r 28 populus tuus spontalnearum r 
29 nach faciam steht qualem Dauid descripsit sp 30/245, 1 vor williglich steht wird sp 
!) = Rumpf, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 34', 19, 11; Sinn = ihr Alles. 2) Hin- 
weis auf die Predigten über Ps. 110. 
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R) Yiglich, gern opfern. Mijose popjulum mit zieingen und dringen, ut Christus: 
ore, corde Esa. 29. Deus fan jolche diener nicht Yeiden, qui untoillig, qui getın 1y® 
ungerne thun, gehorn nicht in Chriftus reich. Sed Christianus popjulus, ut 
non quaerat ehr, gut, gunft, sed tantum. Ideo meinem lieben Hierin Chrifto 

5 zu lieb und dient, Hat mein peccata getragen propter ıc. Is geift venit ex 
ista praedjicatione, venit Christus pro me. Ibi sjpiritus sjanetus geuft zu 
die Tauffe ignis. Iterum tagen Yeib ac. Ideo fit, ut in psalmo, quod popju- #i. 110, 3 
lus Christi ein freytillig opffer. Quaedam sacrijficia ex zwang legis, aliae 
non gezwungen, sed freh gejtelt, qui diligjebant deum, faciebant, si omitte- 

ı0 bant, non erat peccatum. Christi populus totus erit talis, quod omnia tillig 
opfer, Teib und gut, et qluiequid habent, ut Paujlus Ro. 12. Ein heilig, Das Rom. 13, ı 
ift eıtore eigen leib. 1. ut Feufch und zuchtig Iebt, nicht Heffig, meidig et 
omnia pati. a von hergen gern. Ubi leib hin ghet, sequitur ehr, gut. 

Et talis popjulus est Christi, talem habebis tu, domine. Et qui non fajeiunt 

ı5 ex corde, non sunt Christi, quia David dieit: E3 fol popjulus fein eins frey= pi. 110, 3 
toiljligen opfer3, non bestiarum, sed sui ipsorum. Christus vocat: ut vir- 
tute ex alto, ut sitis testes, zeugen fein Chrifti heifit fich jelber opfern. zur. 24, + 
Nemo praedicat, nisi fich ergebe in hajs, neid et unmillen totius mundi et 
diabjoli. Qui ergo testis Christi, der mu3 alles tvagen, das heiljt ein frey 

> twilliger Menfch et zu dinft und toillig Chrifto und mit Freuden. Ita depieti 
homines, qui gehorn in Christi regjnum, da mit werdens geiwehhet zu priefter, 
ut Midianus!, Prediger offert totam Ecjelesiam Christianam, omnes veri 
sacerdotes et popjulus von freyijilligen Opffern i. e. qui nihil offerunt quam 
sponjtaneas i. e. praedicant et jeßen dran omnia. Da3 Heilfen dandopffer, 

35 quia praedicatione et confessione fatetur et leidet druber. Sie “virtute? i. e. 
sjpiritus saneti, Et vos zeugen i. e. jolt opfern. “Usq|ue” Ibi certe com- Ay. 1, 8 
prehendimur. Pjetrus et Pjaulus hie non praedicarunt, non ad hunc 
loeum venerunt, manserunt mitten in mitten eirculi mundi. Ideo wird 
ulnjer Hlerr Glott hie mit meinen, quod gehet in die rede. “Eritis testes 

3» mei ab Hierojsolymis.” Jam totus mundus vol fjeur ivorden, sjpiritus 


1 nach Mose steht muft suum sp nach dringen steht aufrichten » populus < EB r 
3 nach popjulus steht ita affectus est sp 4 tantum c in sponte sp 5 vor hat steht 
qui sp nach geift steht spontaneus sp 6 über zu steht au& sp 7 vor Iterum steht 


Drumb mwil ih sp nach Yeib steht ehr gut ıc. sp nach psalmo sieht seribitur sp 8 vor 
ex steht fiebant sp nach aliae steht waren sp ps. 110 r 10 über omnia steht wird sp 
11 Oblationes liberae non mandatae r 12 nach neidig steht jeid sp Rom. 12. r 13 nach 
Ya steht da3 wollen wir sp nach gern steht thun sp 17 ut e in donec induamini sp 

Act. 1. r 19 nach ergo steht vult esse sp 20 zu dinft durchsir p und (1.) ce in 
der sp nach freuden steht dienet sp 24 nach spontjaneas steht oblationes sp 25 nach 
fatetur sieht Christum sp nach virtute steht induuntur ex alto sp Act. 1. Et vos testes 
eritis sp 27 Cursus praedicationis Petri et Pauli r 29 Vsq|ue ad extremum terrae r 


ı) Ob der Priester zu Midian (2. Mose 3, 1) gemeint ist? 
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R]sjanetus ubiq|ue suum Ejuanglelium, Tauffe, Sacırament hat lafjen aus 
gehen. Das ift tiauff und Sindflut von feur gemacht. Sic manemus redit- 
i&hjaffene, geiftliiche priefter, Ipsum Pontifiicem nos omnes offerimus patri, 
confitemur, docemus et in testiimonium baptisamus ut pueri: Credo in Christum. 
Ibi testimonium de Christo, ubi sjpiritus sjanctus, alioqui nicht einen bud)= 
jtiaben de bjaptismo, fide, scripjtura, So were in Zurden geivalt geftanden, 
quod venit in finem mundi, est sjpiritus sjaneti potentia, qui aufbreitet per 
nos. Si etiam Teufel drumb zurmet. Ideo popjulus non Mosaicus, sed erit 
sacerdotium et tales, qui offerent froliche opfjfer i. e. mit troft et libjenter 
praedicabunt de te et propter te patientur. Hoc fiet post tuam vietoriam, 
ubi den ftreit gewonnen. Ut ftilllen freitag morte gerungen et oftertag vieit. 
Post hanc vietojriam veniet popjulus tuus. Qui audit Christum vicisse 
legem, peccatum, mortem et nobis dedisse vietoriam, Ibi sjpiritus sjanetus 
et dat djivinum feur tauffe, et sie fiunt. tales freytoiljlige priefter fehmud: i. e. 
priefterliche Kleider, fie werden jchon Humeral 2c. der jehmucf Aaronis nihil ad 
eos. Tui sacerdjotes multo pulchjriorem ornatum, erden herrlich ornati 
fein, quando incedunt in tuo opfern. Opfern und Sieg audistis, Ornatus, 
sunt dona sjpiritus sjancti, ut canitur: “mit gaben fehone’!, donum sanationis, 
alius praedicat, consolatur. Varia dona sunt ornatus, quae heller leuchten 
quam sol et luna. Mundus etiam videndo quam videt. Non culpa ornatus, 
sed &. Rex Angjliae et Firanciae darent omnes thejsauros, ut unum hojmi- 
nem mochten felig machen. Christianus quando praedicat, bapjtisat, expellit 
diabjolum, remittit peccatum, aperit celum et claudit inferos. Habui mande 
ftund, si habjuissem omnes thesjauros mundi, ego omnia dedisjsem pro libe- 
ratione x. Ideo quantus thesjaurus, quando homo potjest pacificari et 
erigi. Talibjus donis suum popjulum ornabit. Qui hanc sapientiam habjent, 


1. Betri 4,ın ut dei verbum funen reden und thun Gjotte8 werd, Petjrus: qui praedicat, 


ut praedicet tanquam verbum dei, qui vjult regere, vidjeat, ut suum verbum 
sit dei, Da3 ift hochft ornatus, quia eterna sapjientia lux, troft, freude et 


1 nach ubig|ue steht efficax est per sp 2 Diluuium ignis r 3 vor Ipsum steht 
per sp nach patri steht spirituales hostias et sp 4 vor testiimonio sieht hoc sp 
5 nach sjanctus sieht docet sp nach nicht steht horeten sp 6 nach ©o steht e8 sp 

nach in steht de8 sp nach Ziurden steht et Bapjt sp 7 vor quod steht Sed sp vor 
est steht factum sp 9 nach tales steht sacrificatores sp nach froliche steht willige sp 

»8. 110. populus tuus in die victoriae tuae. r 11 nach jtreit steht haft sp nach Ut 
steht am sp nach et steht am sp 11/12 Ornatus sacerdotum noui Testalmenti r 
13 nach sjanctus steht operatur et illuminat aliquot sp (1. Pet. 8.) r 16 nach ornatum 
steht habebunt quam Aaronici sp 18 vor mit steht und sp vor jehone steht jieret sp 

Ornatus Ecclesiae r 19 quae ce in quibjus sp 20 quam (2.) cin non sp 21nach 
sed steht caecitas mundi sp 24 vor jtund steht boje sp 25 quantus erg zu non potest 
dici quantus sit sp 27 1. Pet. 4. r 


1) Aus Luthers Lied: “Wir glauben all an einen Gott, 


10 


20 


25 


Nr. 22 [15. Mai), 247 


R] omnia. Item ut tua opera quasi dei xc. ut ort und werd. Monachus 
induit capıpen und ftrie®, da8 ift suum opus. Quis iussit? Alius currit 
Romam, Tertius ftifft ein Mefje. Quis iussit? Petjrus: contra vide, utı.Betis,1of. 
tua opera, quae facis, sint dei opera. Ut quando pastor bapjtisat, potjest 

5 dijceere: hoc opus meum non est meum. Petjrus: qjuidquid facis in Eec- 
jelesia, ex ‘virtute, quam deus”. Ideo ego non baptiso, praedico, non feci 1. Petri 4,11 
Ejuangelium, tantum instrumentum, gefes, fähufjel, in quo unfer herr Giott 
anricht, jpeife ift fein, quia nicht erfunden, ergo Christi verbum et baptis- 
(mus. Sed fappen zc. Da Hut dich, dieit Petrus. Sie quando administro 

ı Sacjramentum, est opus dei. Ego non feei, tantum zeug da zu, quia dei. 
Si absolvo aliquem a peccatis, ego tantum thue gliedmas dazu. Absoljutio 
non mea, a me non suscipis, sed per me. Quando ego funder tröfte et 
malum jtraffe, eitel Gottes werd. Ideo quisq|ue sive loquatur, operetur, 
sciat dei opus et verbum. ©o ijt Christianitas ornata und gehet in aliis 

15 coronis, fajel quam papa, nihil cum istorum pompa, congregant aurum, 
argjentum, edifjicant arces, die jehone fafel Christianitatis i. e. officia eius 
find die pulcherjrima dona. Tam estis ornati, ut angelus gaudeat vere, 
wundern fi), quod praedjjcatio, bapjıtismus, Sacjramentum jo Xoftlich ding ı. Petri 1,12 
ift. Nos non funnen jo herrlich) anjehen opus dei, ut debjeremus, tantum 

2 inspicimus opus externum et hominem, non dei opus ducimus. Angjelicos 
oculos non habemus, qui aliter inspiciunt. Sie nos cogjitare debjemus: Gott 
der herr commisit baptisare in nomine paltris, filii et spiritus et ipse facit 
met per hojmines, lavit a peccatis, libjerat a morte et dat vjitam aeterjnam. 
Et in hune sacerdotem vocati, quod deus per nos facit ista opera. Sie 

3 sunt testes Christi in herlichen Xleidern i. e. freyiojillige opflerer, priefter, 
aujeriwjelete pfaffen et aufdermajjen herrlich Kleider et jo, ut angeli mirentur, 
et hoc, ubi dominus fampff gehalten cum peccato, morte ı. Daß ift das 
ftücf de isto versu, qui ftimpt cum Euangelio, den wil ich mit eingezogen 
haben, et econtra Euangelium in den pjalm. 


1 vor dei steht ex virtute sp 2 currit über (ad) 5 nach meum (2.) steht sed dei 
qui ordinauit et instituit 2c. sp 6 nach deus sieht subministrat sp 7 vor tantum steht 
sed sum sp 8 vor fpeife steht diesp nach quia steht ich hab3 sp 9 nach Tappen steht 
walfart sp 10 nach tantum steht bin ein werd sp 11 über glievma3 steht manum sp 
12 vor mea steht est sp vor funder steht einen sp tröfte(t) 13 vor eitel steht ift sp 
14 über Christianitas steht Ecclesia sp 15 nach papa steht pontifices sp 16 nach eius 
steht et dona sjpiritus sanctisp 131.Pet.1.r 24 sacerdotem c in societatem sp 27 nach 
hoc steht fiet sp nach dominus steht hat sp über ıc. steht et vieit sp 28/29 Quis sit 


arguere de peccato mundum 
consolari, docere, testificari de Christo, illuminare || 


Usus huius rei vt peccatum oderis, placeät iusticia, agnoscas miseriam, apprehendas Christi 
beneficium |] Et quanquam peccatum adsit, tamen si is affectus in te scito s[piritum sanctum 
offieium suum in te exercere || Qui in peccatis perdurant, hi alium spiritum habent r 


spiritus sanctus || Quod eius officium < 
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23. 16. Mai 1535. 
Predigt am Pfingittage. 
R] Ipsa die pentecostes. 
Joh. 14, 23—29 Euangelium hoc deseribit Ioh. 14. ‘ut, cum factum fuerit, credatis’. 


Hactenus legit. Weil das Liebe feit der hochiten feit 1 ift, in quo deus 
erzeigt fein gjroffe gnade und twunderthat, quae in terris fecit, wollen Euan- 
geltum auffchieben et propter iuvenes de historia loqui, ut tifjen zu reden, 
quid pfiingftag jey, unde veniat. Et necesse, ut sciamus. Deus duabus 
vieibus de caelo locutus. 1. in monte Sinai, ubi eduxit ac. nach dem ofter- 
tag 7 wochen ac. ubi folten halten die pfjingiten ut nos, quia 50. die post 
exitum data lex i. e. praecep|ta 10, quae deus locutus est per angjelum, ut 
2. 00e 5,2 Gal. 4. Et Moses ipse. Mjoses videbat rubrum, in quo erat angjelus et loco dei, 
et sine dubio multi angeli cum eo. Is angelus et alii dixit 10 praecepta au3 
dem tetter. Infra stabat popjulus, et non solum mons tremebat, sed boden 
umb her, et popjulus tremebat, quia gro3 wetter, dönen, donnern et greulich 
Her. 12, 18 gebrenge, ut Mojse ipse tremeret. 

Hic dieta 10 praecepta et scripta in tabjulas 2 et data Iudjaico popjulo 
prae ceunctis omnibus. Et hine maxjima gloria Was fan der Chriften, 
Turden glauben? Gott, Gott mit uns felber geredt e caelo. Ideo nostra 
fides maior quam vestra, quam habetis ab Apostolis. Ibi non finis gloria- 
tionis erga Christianos et omnes homines in terris. Bonum, quod iactant 
verbum dei. Sed quod contra nos und wollen unfer ding verkleinern et 
suum groffern 2c. ita vieissim permittimus, quod herlich erfcheinung gemweft 
et 9708 opus, quod popjulus audivit dei vocem, qjuanquam per angjelum, 
tamen ex deo fuit. Ideo dicebant Iudei: vidimus et audivimus deum ipsum 
loquentem. it loblich, und jols preifen. Sed das ift noch viel grofjer, quod 

9p.2,1 Lucjas sie deseribit: Cum complerentur pentecostes’ i.e. ubi aderat 
50. dies. 1. ftuc hodie, ut Ljucas seribit. Videamus, quae gloriatio maior. 
“Erant omnes unanimiter congjregati’ supra ce. 1. mit beten. Qui erant isti? 
Man helt3, quod factum in domo, ubi caena x. von der himelfart an usq|ue 
huc. Erant simul 120 perfon. Is anfang totius Christianitatis et novi 
popjuli, qui futjurum regnum Christi. Sunt 12 apostoli, 72 jünger, Et Maria 


4 nach wollen steht wir das sp ? 1. c in Primum sp nach eduxit sieht Israel 
de Aegypto sp Lex data r 10 über loco steht agebat sp 12 über Infra steht ad 
radicem montis sp vor boden steht der ganh sp wetter r 13 nach quia steht e8 gefhah 
ein sp Eb. 12, r 19 über erga steht contra sp Gloriatio Iudaeorum r 21 nach 
quod steht ein sp nach gewejt steht jey sp 24 loblih und erg zu ein Loblich ding geweft 
et man sp 25 vor pentecostes steht dies »  Act.2. Cum complerentur dies pentecostes. r 
26 über quae steht vtra sp 28 nach caena steht habita sp 39/30 Primitiae ecclesiae 
Christianae r 30 nach qui steht erat sp 


Nr. 23 [16. Mai). 249 


R] cum mulieribus et fratribus, addit Lucas. 84. Gin weib 10, 15, postea 
Ioses, Barsabas, fratres domini in Euangelio. Durt feheinet3 viel herlicher. 
Vestrum tantum 120. Nostrum Gech8 mal hundert. Deinde quis vult cre- 
dere, quod unfer Herr Gott cum 120 et non totum popjulum ut in monte 

5 Sinai. Ii 120 faciunt plus hauffen erga Juden quam Sechs mal Hundert 
taujent gegen totum mundum. Quid Yuden proportione geometrjica ad totum 
mundum find? 120 erga Iudjaeam quam Iudei erga totum mundum. Nobis- 
cum loeutus, quasi non sit deus totius mundi. Sie Iudei geringer gegen alfer 
beiden xhlime, erga Iudjeos ut Iudlaea contra 120. Nonne et gentium? Ideo 

10 ir rhum gar viel geringer erga gjentium quam 120 erga ipsos. Ideo maior 
gloriatio quam ipsorum, Si conferantur Iudei erga gentes, Si hoc iactant, 
djieimus: Si nolunt nobis 120 gleuben, nec totus ipsis. 

Et deinde invenitur in his 120, qui non sit certus heilig, qui non 

sit electus, omnes fuerunt electi, uda3 Hin, find alle auferieleten leute. 
ı5 Illic quot erant sancti? ch mil Tieber 120 Heilig quam Sechsmalhundert. 
Ideo hoher ehr quam Iudei. Et omnes, quotquot illie erant, waren feld- 
fluchtig, nolebant deum audire, Et postea facto erzeigten, quod incereduli, et 
oceidebat omnes 40 annis, et ipse etiam Mjoses, tantum 2 remanserunt. Isti 
omnes auferijelet et manserunt Gottes finder inn ewwigfeit. Et unde nove- 

2 runt, quod deus cum patribjus locutus? tamen intra 40 annos mortui. Si 
habent 12 patres, nos 12 Apostolos. Si 72 Iudeos, nos 72 discipjulos. Ego 
etiam non fui Ierosojlymis, sed isti 120 perfon, et nos hodie audimus ut 
infra. Ad hoc scribit Lucas, quod sjpiritus sjanetus super singjulos venit 
120 et omnes spiritu zc. lie, hie alle manserunt fiten, nullus flüchtig, non 

2 solum unerjdjroden, sed frolich, ftar und fe et pleni sjpiritu sjancto et 
faciunt mirabjilia et loquuntur magnalia. Illie pleni spiritu timoris et 
fluchtig ut Pau|lus. Ubi inspexerunt montem, pleni timoris, species freund=- Röm. 8, 15 
(lich, intus traurichkeit und furdht. Quid acquijsierunt aliud quam erfchjroden, 
verziagt her und feldflucdhtig a deo. Verbum bonum, sed pauci inter eos 

30 Sjancti, et Mosi felb3 da3 her entfelt. Nullus nostrum jehreden, sed freude 


1 84 mit 248, 30 72 durch Strich verb 120 r 3 vor Vestrum steht quia jechs 
mal Hundert taufent ad militiam idonei, exceptis reliquis omnib|us sp rh über Seh8 steht 
exceptis sp 4 nach 120 steht exordiatur regnum sp nach non steht adhibeat sp 
5 über plus steht grofjern sp 7 find mit 6 proportione durch Strich verb 9 nach 
Nonne steht est sp nach et steht deus sp 10 zu quam 120 sieht quam ipsorum erga 
120 sprh 11 nach gloriatio sieht maior sp 12 nach totus steht mundus sp nach 
ipsis steht jechsmalhundlert sp 13 nach deinde steht non sp 120 omnes sancti fuerunt r 
14 vor hin steht ift da sp 16 nach ehr steht haben Heiden sp 17 Iudaei profugi r 
18 nach oceidebat steht deus sp nach Mjoses steht mortuus est sp nach remanserunt 
steht Iosua et Caleb sp nach Isti steht 120 sp Iosua || Caleb r 21 über patres steht 
duces sp über 72 Iudeos steht Num XI sp Prineipes nostri 12 Apostoli r 23 Sedit- 
qlue super singulos r 24 über spiritu steht repletisp nach Illic sieht spiritus terroris sp 
26 nach magnalia steht dei sp 97 vor fluchtig steht werben sp nach Paulus steht 
Rom viij sp 29 nach und steht find sp 
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R]Jet concipiunt ignem, qui reifjt per totum orbem et loquuntur variis. Item 
Iudaei quam teit suum verbum bradht. Manserunt in Canaan, ut ein 
tattenneft!, fuit carcer erga mundum, Haben mufjen da Lafjen ftiden, gjentes 
quidem audjierunt, sed nihil curarunt. Sed verbum, quod ad nostros patres 
venit, 120 Isto die post accepjtum sjpiritum sjanetum aufftreten et in omni- 
bus lingjuis geprediget und fo ftard, ut Petrus 3 milia dem Teufel. Quid 
ipsi Iudei? non credjiderunt, murjmurarunt, ut deus oceidjeret. Ideo dissi- 
millimi a nostro. Hoc verbum ijt gangen per totum orbem. Ideo Ecclesia, 
Christianitas iam non in uno angulo, sed per totum mundum dispersa. Hoc 
cepit per nostros pjatres, qui accepto spiritu sjancto in omnem terram bi3 
ana ende ihnn Meer und auff Erdboden et ubiq|ue. Das tft herllicher ver- 
bum quam ipsorum, quod in monte Sinai. Nos certos Sjanctos, ipsi habent 
peccatores, in angulo mansit, nostrum per totum mundum et feeit mirabilia. 
Et illud mirabile mirabilium. Illud ipsorum verbum manet, servos et boten 
ort, quia non audlierunt deum loqui in sua persona, sed angelorum. Ea 
est eorum gloria. Sed nostra gloria est: non habjuimus angelum, non venit 
angjelus isto die, qui convenit, sed ipse venit leibhafftig, Et ut Iohjannes: 


309.1,32in specie collumbae, im wind et feur, Et fpricht fie felber an in corde. Sie 


nostrum pfjingiten toeit uber der Juden. Qjuanquam habjeant mher vold. 
Sed hie sjpiritus sjanetus sine omni medio locutus, qui flavit in cor et 
incendit ignem, Erbrand inn Gott lieb et pleni donis sjpiritus sjancti. Das 
ift das Herrlichft, quod Christus nobiscum est in sua humanitate, illic Moses, 
Ibi pleni, quod 12 auffaren fünnen all funft und jpradh auff erden. Et 
hoc nunquam cessat, etsi ißt gehet per succes|sores Apostolorum, tamen ad- 
est sjpiritus sjanctus, ftecft ein jolch fieur an, quales in Actis, qui concipit 
fide, fürfet den wind und fjeur, quia suum cor beivegt ad freude und andadht 
und feur, ommnia aliter inspieit quam prius. Ungleubig cor non habet iind 
noch) feur. Sed fidele cor statim sentit, quod iwebt? fur freuden et videt 
lucem et fo verftendig, ut iudicet de ommni doctjrina, potest consolari et 
docere. Hoc ipsi non habent, omnes Sechdmalhunderttaufent nihil ad unum. 


1 nach variüs steht linguis sp 2 nach weit steht haben fie sp 3/4 Verbum 
legis ad Iud|aeos tantum pertinet, Contra Euangelium r 5 vor aufftreten steht finds sp 
7 vor murjmurarunt sieht sed sp nach occidjeret steht in deserto omnes praeter duos sp 
7/8 dissillimini 8 nach nostro steht numero 120 sp nach Hoc steht enim sp 12 vor 
quam steht viel ein herrlicher wort sp nach Sinai steht acceperunt sp 13 vor in steht 
et sp vor angulo steht mundi sp nach mansit steht verbum ipsorum sp 14 nach 
manet steht in angulo et facit sp über boten steht i.e. angeli sp 15 vor ange- 
lorum steht vocem sp 16 über angelum steht doctorem sp 17 nach convenit steht 
nos sp Verbum ad Iudeos allatum est per seruum. Hic dominus ipse locutus est. r 
19 vor weit steht ift sp 20 (in)flavit 23 nach pleni steht spiritu sancto sp 26 vor 
fület steht der sp 27 nach feur steht illuminatur vt sp 


1) D.i. ganz unter sich; vattenneft z. B. auch oben S$. 222, 6. 2) webt — hünft, 
eigentlich = schwebt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 10, 35. 


5 


10 


15 


20 


25 


Nr. 28 (16. Mai). 251 


R] Kriegen einen faurn, holen wind!, qui fie verzert, ut verzimweifeln und verzagen: 


10 


Yafje Gott mit uns nicht veden. Homo territus non potest loqui, videre. 
Sed hie, jo vol mwinds, Tiechts, freude und funft, ut non solum norint Galji- 
leorum linguam ıc. Ea nostra gloria, quam opponimus alten pfjingften. 
Christianorum unmefjlich herlicher und fchoner, et gjroffer opera getan. Hoc 
vult Lucas dicere, ut teneas, quomodo 120 manserint simul unanimiter. 
Ubi venit spiritus zc. hat3 all angewehet. 

“Et visae linguae. Zum munde er aus hat die flammen gelippert?, 
quia in sacra scripjtura dicuntur flamma, Ignis lingua, Omnes se mutuo 
inspjexerunt, da$ inen ex ore lippern fjeurige zungen, et audjierunt ventum 


. et senserunt. Sic fihtbarlih hat fi unfer Herr Gjott wollen bilden inn 


15 


20 


25 


fieur und wind. Sed intus in corde erft recht geftanden, ut os et ohren 
ftehen, vol troft3 gingen . Wind heift troft. Germani quando einem feer 
bang ift: Yafje her ghen Yufft.? Ut quando wind beim wafjer. Talis ventus 
is, hats angeblafen in corde, hat inen fein üle, ftarel et Ted! gemadht. Hoc 
significat exterinum brauffen, 2. cor durchleuchtet, eitel Tiecht, Hat gebornet, 
ut seirent, quid deus, quid necesse hominibus zu reden. 

‘Super singjulos’ i.e. omnes facti Sancti, non sicut in monte Sinai. 
Wie munde vol zungen und oxhen lufft3, sie cor. Sie statim angehaben 
sjpiritus sjanetus die recht geiftlich jchlacht, das Petrus 3000 sua flamma 
ignis erjeufft diabolo 3 milia. Et loquebantur aliis lingjuis, secundum quod 
wie er aufteilen mwolt, sie loquebantur. Si ad Romanos, romane, too fie 
hin Tamen, kunden fie allerley reden. Ideo gjratias djebemus agere: Primum, 


_ quod apud Iudeos factus magister e celo et dedit 10 praecepıta. $ens tar 


Ihhredilich, et fajciebant hojmines fürdhtig. Iam emittit s|piritum sjanetum, 
qui verus deus, qui docet, qui beivegt Yufft et incendit igni, ut fed et deinde 
toeife, gelert ze. Et per hos 120 ghet3 per totum mundum usq|ue ad nos. 
Et a nobis ad posteritatem. Ut iam audimus loqui in eorum persona, sic 
in ivejen et natura. Pro hae gjratia deo danden, quia maxima gjratia, quae 


1 über Kriegen sieht Iudei ad mortem Sinai sp 2 vor lafje steht vt dicant sp 
3 nach hie steht illi 120 find sp 4 vor alten steht den sp 5 nach Christianorum sieht 
pentecoste ift p nach et steht haben viel sp nach gethan steht quam magnus numerus 
Iudlaeorum sp 9 nach dicuntur steht linguae sp 10 nach inspjexerunt steht et ad- 
mirati 3p 12 nach corde steht ift3 p ut os c in tie ber mund sp 14 nach ift steht 
dieit p  Ventus r 15 nach is steht fuit sp vor ftard steht fie sp 18 nach Sinai 
steht vbi peccatores sp 19 vor munde steht der sp nach Yuffts steht ift geweft sp nach 
statim steht hat sp 20 Iöhladht(8) 21 über erjeufft steht abjichlegt dem sp _ nach quod 


steht dabat eloqui illis sp 22 nach Si steht veniebant sp nach romane steht loqueban- 
tur sp 28 nach ad steht omnem sp nach posteritatem steht vsq|ue ad finem mundi sp 
29 vor natura steht in sp vor deo steht debemus sp 29/252, 1 quae inexpiressibilis ce in 


quam nemo potest exprimere sp 

1) jauen = ausdörrenden, vgl. fauer wehen Unsre Ausg. Bd. 36, 434 und 33, 687 zu 
640, 20; hol = trocken, als Beiwort des Windes auch sonst bei Luther, s. Dietz s. v.“hahl’; vgl. 
auch DWtb, “hahl Nr. 3, 2) lippern — lecken, züngeln, s. DWtb. s. v. s) Wür ‘Luft? 


2.Mofe 20,19 


App. 2, 3 


Apg- 2, 3 
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Rlinexpiressibilis, quod deus sie loquitur cum hojminibus et fted cum suis. 
Et maxjimum mirajeulum, quod pisjcatores jo eis, gelart, ut omnia nove- 
rint in caelo et terra et omnium gentium linguas. Ideo weit ubertrifft mit 
gloria et wunder, quae unquam Judjeorum. Jam s|piritus sjanctus germa- 
nice loquitur germanis, Italicae, Hungjariae. Ubi Christus est, loquitur. 
Isti omnes germani, tva3 folt man hie latinifch reden? Sed Hierojsoly- 
mis exercuit hoc miraculum, ubi varii hojmines, et voluit significare 
deus, quod in omnibus populis et linguis. Qjuanquam non audjiant 
ventum et vidjeant fllammeas, tamen in omnibus regionibjus werden fed et 
muttig contra pjeccatum, mortem, diabjolum, getroft in deo, et sapjientes, 
qui possunt troften, raten. Ista mirabjilia fiunt adhuc, supra omnia mira- 
bjilia, quod homo prius timens mortem x. iam jthet fe und unerjchroden. 
Prius qui putavit pjeccatum maius, ut coangustiaretur ı. Ob3 mundus nicht 
anfihet, fehadet nicht. Sed qui sensit dentes mortis, quem oneravit peccatum 
et conscientia, novit, quale miraleulum bona. Das ift unfer berg Sinai, 
pfingjten, ubi inceperunt ista signa et fiunt, quia pleni sjpiritu sjancto, nad) 
dem sjpiritus sjanctus tribuit unienique. Hoc sit 1 ftud de 120 patriarchjis, 
qui fuerunt pjrimi Eeftein et iam facta multitudo ein wenig grofjer quam primum. 


2 nach pisjcatores steht tam breui tempore sp 3 nach ubertrifft steht unjer pfingjten sp 
7 nach ubi steht erant sp 8 nach linguis steht dominetur sp 9 nach fljammeas steht 
linguas sp über Ted steht Christiani sp 11 vor supra steht quae sunt sp 13 nach 
putavit steht prius sp 15 nach conscientia steht is sp nach bona steht conscientia sp 
16 nach fiunt steht vsq|ue ad finem mundi sp nach sıancto steht loquuntur sp 17 über 
1 steht ein sp 120 c aus 220 


24. 16. Mai 1535, 
Predigt am PVfingittage, nachmittags. 
A prandio. 


Ajudivimus hodie histojriam, quae hodie facta, nempe quomodo sjpiri= 
tus sanctus venerit e celo cum iind und feur, hab die lieben Aypostolos 
120 geftereft und getroft, geleret und gefüret in omnem sapjientiam, ut do- 
minus promisjerat, et ipsi fluch3 inceperunt leto animo praedicare, ut sjpiri- 
tus sjanetus cuiquam dedit, cum omnibus lingjuis locuti. Darnad) dag vol, 
darnad) fpjrach gefirrt, quod fuit mirabjile magnum. 

Nune quaeritur, qualis praedicatio fuerit? Si non scripta esset, ein 
gj708 verlangen fein apud Christjianos ex furiviß etiam, quid praedicarunt 
Apostoli? praesertim cum sjpiritus sanctus det omnes lingjuas, facit plenos 
s[piritu sjaneto und fee, quid ergo praedicarunt? Sed quia hie scriptum 
und fein gefaft per Lucam, non multum curamus. Libjentius audimus 


21 über Apostolos steht diseipulos sp 24 nach vold steht geweit ift sp 25 nach 
darnac) steht haben fie sp 26 vor ein steht wurde sp 29 nach scriptum steht est sp 


20 


25 


30 


Nr. 24 [16. Mail. 253 


R] fabjulas und narren werd quam praedicationem Petri, quam facit et Apostoli 
alii, nisi quod facit praefationem, quam illi non, in qua eos excusat. Legemus 
porro historiam. Repleti sjpiritu sjaneto et cepjerunt Joqui, secundum quod. 

“E3 waren aber Juden, viri religiosi’ xc. Ibi audjitis, discipuli wg. 2, 5 

5 find gangen tantum ad Iudjeos, quia sie promissum, ut Petjrus wird deuten, 
quod ista praejdicatione gnade, jegen fol offerirt werden 1. semini Abjrahae 
et Isjraelitico popjulo, postea gentibus, ut deus servaret promisjsionem, Ipse 
populus eius et eos vellet benedicere. Pirimi ergo, qui audjierunt sjpiritum 
sianctum per Apjostolos, fuerunt Iudei, qui habjitaverunt Hierojsolymis. 

ı» Das wort mufte da bey ftehen “Gotfurdjitig” ze. Nos omnes vocamur Chri- 

-‚stiani mit dem jchonen, herrlichem namen propter hoc, quod cum iis, qui 
vere sunt. Ut hie Civis dieitur, qiuanquam non burgerljic) helt. Sie Yandjez, 
qluanquam latro. Sic non fuerunt omnes pi, sed erant inter eos, qui fid) 
itelten, al® libjenter salvi et agjnoscere veritatem i. e. bey den allerbeiten 

15 incepjit, qui habjebant nomen, quod boni hojmines et erant de popjulo 
Israel. Erant ex omnibjus land und vold, quia Israel ita dispersus a Cap- 
Ltivitate Babjylonica, ut nunquam congregjatus in terram. Tamen qui pii in 
regjna dispersi, hielten ji) ad templum et singjulis 3 festis veniebjant, Jauber- 
hutenfeft, umb Michjjaelis. Die 3 feft waren Hochiten, qui erant gotfurdjjtig, 

30 giengen Hin, die andern nihil curabjant nad) Jerrufalem, templum. Sie 
Isjraelitae dispersi sub Regibus nihil curabant, sed fromen madten fi) auff 
alle 3 fejt. Istos invenit sjpiritus sjanetus congjregatos, et maximus popju- 
lus ut in nundinis. In istis 3 festis semper plena populo, ut isti 120 
venerunt in domum et invenerunt cives ex Parthia, Media, Roma, Creta, 

35 ut im jarmard zughen. Habjuit quisgq|ue suum hospjitium. In hac domo 
habitant fratres ex Parthjia ı. Ibi Apostoli ingressi ad eos, et tamen 
fuerunt omnes Iudei et Gottfjiurchtig i. e. qui non facti gentiles, sed ghalten 
oben Serufjialem 3 festis. Facta voce ab Apjostolis. Sic haben Iudei 
funnen friegijd) reden, sed tamen Iudjaice vel Chaljdaice locuti in omnibus 

30 regnis, ut germani, quando veniunt in Italiam, franciam, discunt, sed inter 
nos utimur nostra lingua. Istis Iudeis, qui potjuerunt loqui Iudjalice, sic 
parthice, iis tantum parthice, Tu ex Media. Ideo djieunt: Quomodo fit, 
quod Galjilei, qui non habent aliam lingjuam, quam nos, scilicet Iudjaicam, 


1 übpr eraedicationem steht Concionem 8p 5 nach Petjrus steht hernad) sp 6 prae 
erg zu praedicatio de sp 7 vor Ipse steht quod sp 9 nach sjanctum steht loquentem sp 
10 Viri religiosi r 11 nach iis steht habitamus sp 12 nach non steht fi sp 13 vt 
Monachi nobiscum r 14 nach al3 steht wolten® sp nach salvi steht fieri sp 16 nach 
Israel (1.) steht erat sp 18 3 festis ce ın annis ad 3 festa sp 19 vor hochften steht 
die sp nach qui steht nu sp 21 nach sed steht die sp 22 nach fejt steht ond giengen 
gen Serufalem sp 23 nach plena steht vrbs sp 24 ex über Parthia 25 ut im c in 
wie in eim sp zughen erg zu pflegt zuziwghen sp 27 nach sed steht haben fich sp 
28 nach Iudei steht dispersi inter gentes sp 30 nach discunt steht Gallorum linguam sp rh 
33 nach quod steht omnes 3p 
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R]et tamen medice. Sic sjpiritus sjanctus voluit istam fprad) furen, quam usi 
inter gentes. Et sic in omnibjus domibjus praedicavit in omnibus lingjuis. 
Et conveniunt et quisque i. e. mit des Yand3 jprad), ex qua venit, non 


ayg.2,7 IJudaice. Ideo mirantes dieunt: ‘Nonne isti omnes’ x. Ego hodie audivi 


mein landipırad), Et ego quoq|ue in hac et illa platea, domo, tamen sunt 
Galjilei, quomodo ergo, quod ego, tu et alii audimus lingua, in qua nati, et 
tamen sunt omnes Galilei? @Quia non nati lIerolsolymis, sed ibi erant 
hospjites, ut im Sarmardf zu ghet. Forte quidam habjuerunt proprias edes. 
Hierojsolymis locuti omnibus linguis, ut sequitur: ‘“Nos, qui sumus ex 
Parthia’, wo nur da3 vol her fomen, est ex omnibjus regjionibus, Sie Apo- 
stoli noverunt omnes lingjuas loqui die Pentecjostes. Cum Romanis, grecis 
grece lojcuti. Hoc maxjime movit, quod piscjatores, qui nullam lingjuam 
noverunt quam judjifche fpjradh, et tamen heben an, Yauffen dur) ftad et 


Upg. 2,235. domos et annunciant novam famam: Audite, quid deus fecerit in hac Civitate 


interim, dum abfuistis. Petrus: Iudei Messiam crucifjixerunt, deus eum execitavit. 

“Nostris ling|uis’ Meinen die auffjerftehung Chrifti, et quod sjpiri- 
tus sjanetus datus sit, et quid per hoc effectum. Quid? Imo fiunt tol. 
Ey Lieber, Ya3 ghen, sunt stulti et pleni vino. Gottfjurchtig fuerunt, qui 
fih gehalten an templum, Got3dienft. Sed quomodo affeeti? Pjrimum sunt 
optimi, entjegen fi. Alii: tol und toridt. Num insipiunt? prius nostri 
conterjranei locuti sua materna. Illi deuten? dahin, quod nesciunt, quid 
loqjuantur, machen vol, Narren draus, das werden 103, leichtfiertige Bruder, 
qui non diljigenter audierunt. Is clamor ghet contra 1. sermonem, quasi 
ebrii. Ibi Petjrus fthet auff und verantwortet, was er Tan. 

Auff das vervundern und jagen tol zc. i. e. find bey im jtanden, non 
simul praedicarunt. Petjrus feret hie her et vult pontifex fieri, unterjthet 
fih eins offjieii, quod non geburt. Ibi pastor jol8 nicht leiden, ut ftreicher. 
Biel mher offendit, erat Petrus ein Iey, non sacerdotali et Leviltico ftamm, 
tamen non fragt nad) Caipha und Hanna, certe est fidjucia et audjacia, qui 
prius ancillam, Er liejet in einen fcharffen Zert und wejjcht mit jharffer 
laug.* Homines accurrunt. Non est vocatus a Caipjha et Hanjna, etsi non 


1 nach medice steht persice 2c. loquuntur sp nach quam steht Iudei hospites sp 
3 nach quisque steht audimus sp 4 nach omnes steht Galilei sunt sp 6 nach ergo 
steht fit sp nach lingua steht nostra sp nach nati steht sumus in Parthia Media sp 
11 nach Romanis steht romane (scientes) sp 12 nach qui steht prius sp nach lingjuam 
steht perfecte sp 13 nach tamen sieht omnes callent sp 19 nach Gotädienft steht zu 
Serufalem sp 20 nach Alü steht dieunt Sie find sp nach prius steht dixistis sicut sp 
22 nach Bruder steht fein geweit sp 24 über wa3 steht wie sp 25 tol erg zu Sie find 
tol ond vol weind sp vor find steht alii Apostoli sp 26/27 Petrus non vocatus a ponti- 
fieiblus concionatur sp 29 nach non steht im sp über pastor steht pontifex sp ut erg 
zu sed in verbannen ut ein sp 28 vor erat steht quod sp nach non steht ex sp 
30 nach ancillam steht timuit sp nach wefjcht steht fie sp 


») Sprichw., vgl. Thiele 8.30, Wander, Lauge Nr. 16 u. ö. 


10 


15 


Nr. 24 [16. Mai). 255 


R] geweihet, gejalbet, tamen die flam hat in gemweihet, ut esset pontifex, et vos 
alii 2c. left zu jehen eos, qui ordinati divinitus. Der wind vom himel und 
feurig zungen thuts, ut leto animo praedicent. Istam vocationem confirmat 
postea miraculis. Si hic 10 cives, quos noscerem, Et sic praedicarent et 
s miraculis confirmajrent, velim eos agjnoscere doctores, me discipjulum. Ibi 
potestas e celo. 
Nos dividemus in 3 partes. Pjrimum excusat, quod non ebrii, postea 
ineipit verum sermonem et dieit, quid factum, (die wunderthaten in domi- 
bus annuneiatae) jtreiht er au. 3. postea, ut suscipjiant, quia ipsa pro- 
10 misjsio. 
1. loquitur cum Iudjeis. ‘Iudei’, et omnibjus, nemine excepto, Etiam vg. 2, 14 
Caiphae et Hannae praedicat. Non est vera adhuc praedicatio, sed excusatio. 
3. hora’ i.e. von 6. usqjue 9. 1. exierunt 6. in domibjus praedicarunt, Ayg. 2,15 
2. factus rumor i. e. hat noch nicht 9 gejchliagen, noch nicht gefjen. Sie 
ı5s occasjionem accipit ex eorum verbis, ut apparet. Sed dicam, quid. 
Hoc, quod fit, iamdudum prophetatum per Ioel. Quomodo? “Fiet 3t3, ıf. 
in novis|simis’, Effundam’. ‘Sol convertetur in tenebras, antequam? 2c. upg. 2, 207. 
‘“quieunque invocaverit nomen domini’ 2. Haec omnia verba propjhetae, 
quae inducit, ut eos jchiweige. Ubi audjierunt Iudei quandoq|ue futiurum 
» tempus, ut non solum Cajiphas et Hanjnas praedicent, sed filii x. Da 
icäiveigt ex fie mit. Vos seitis, quod sic scriptum, et creditis prophetis, qui 
djieunt, quod tempus futjurum, quod leute anblajen, erleuchten c. Ideo 
audite. Istum locum mil i&t lafjen anjtehen. 
Iam audjiemus die rechte predigt, quam prius umb 6 in domibjus. 
2» Quod ipsi ex instinetu sancto habemus, mufjen wir mwarlich verkundigen. 
Sie diviserunt se. Du gehe ad domum, in qua Parthi x. Sie dixjerunt: 
Bona dies, deus misit me ad vos, ut nova nunciem: Christus, qui cruci- 
fixus et sepultus, hunc resuscjitavit deus, et is verus Christus, de quo pro- 
phetae: qui in hunc credit. Haec certe praedicatio fuit. Ubi hoc audjie- 
30 runt, accurrerunt. Ibi Petrus: audite, quae sit nova fama, quam audistis a 
discipulis. Et est praejdicatio, quam sjpiritus sjanetus hat eingeben aufzu= 


2 nach alii steht quoglue sp 4 nach cives steht essent sp 5 nach confirmajrent 
steht suam doctrinam sp 7 nach excusat sieht se et alios sp über postea steht 2. sp 
Concio Petrj r 9 über annunciatae steht praedicata per Apostolos sp nach postea 
steht adhortatur sp 9/10 nach promisjsio steht facta sp 11 nach loquitur steht iterum sp 
13 über 6 (2.) sieht sexta hora sp 3 hora r 14 nach 2. steht hora sp vor noch (2.) 
steht haben sp 16 Ioelis prophetia r 18 nach verba steht sunt sp 19 über jchweige 
steht compescat sp 20 ut über non nach filii steht et filiae serui . 9 Damit) 
21 ex(8) 22 vor anblafen steht deus effundet sıpiritum sanctum et werde per eum bie 
leute sp 24 nach 6 steht hor sp nach domibjus steht annunciarunt 8p 27 nach 
nova steht vobis sp 27]28 nach erucifixus steht mortuus sp 28/29 nach prophetae 
steht vaticinati 89 
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no. a fpredhen. “Jejum von Nazareth’, erivurget, das heift geprediget. Die 
pfiingjten predigt mufjen toix nicht jo uberlauffen. Nunc tantum de verbo ad 
%1. 16,25 verbum. Ps. 16. 

ung. 2, 29 “Sr menner, lieben bruder’, laft mich frey reden zc. Ibi accipit 
suum Thema. Mortuus est et sepultus x. Hunc execitavit, effudit hoc. 
Dixit. So toiffet nu, quem crueifjixistis, zum Seren und Chrift gemadit. 
Das tft praedicatio und new zeitung, et eorum in domiblus facta, ift auff 
den ichlag.! Das pfingjtjpredigt, quae debet durare, et quando cessat, est 
Apg. 2,37 nobiscum actum. “Ubi audierunt.” Ibi fructus praedicationis, qui hodie 
2.» factus. “Den ewer finder’ i. e. laft euch helffen 2c. qui libjenter suscepje- 

runt, 3 milia ıc. hactenus histojria huius festi. 
Vides, quam pulchjerrima histjoria hodie facta et pulchrae conciones. 


Et est heubtftüc et optima praejdicatio in Ecclesia, quia sjpiritus sjanctus’ 


hoc incoepit. 


1 vor erwurget steht quem sp 3 nach verbum sieht tractabimus historiam sp 
4 Thema r 5 nach Hune steht lesum sp 6 nach Dixit steht dominus sp vor quem 
steht quod deus eum sp vor zum steht hat sp 7 nach eorum steht discipulorum quae sp 


8 nach Da3 steht ift die sp 
1) = ist so geartet, s. Unsre Ausg. Bd. 36, 177, 14. 


25. 17. Mai 1535. 
Predigt am Pfingitmontag. 
R] Die Lunae in feriis. 


Ut incepjimus Histojriam, ita pergemus. Praedicationem Petri oljlen 
wir bedjerden und beiler fallen. Sic audjistis Petjrum 3 tractare in hoc 
sermone. Pjrimum, quod obturat os et excusat discipjulos, qui passim locuti 
in domibus. 2. Ipse indicat die netv zeitung, super quo mirati. 3. admonet 
ad poenitentiam et annunciat fructum pasjsionis et resjurrectionis Christi. 

Das exft fticl wollen wir fparen, 613 wir zeit haben, da8 ander, quod 

Apg. 3,1ualii prius praedicant, sie Yaut: “Viri” Haec est nova Zeitung: habt ein 
man erivurgt, qui deo carus, qui fecit per eum multa miracula ob oculos 
vestros, ut scitis. Illum teivren Man Habt ir unjferm Herr Gjott ertojurget. 
Das fund ir nicht Yeugnen. 2. quod nescitis: Talem eriwjurget, qui ewer 
naturlidher, exrblicher Heiland, Chriftum den Hjeren, qui vobis promissus in 
omnibus prophetis, fuit from und habt3 per mirajcula erfaren, quae deus 
per eum, Wa3 mwolt ir nemen, si Cesari ein Man tod jchluget, quem cum 
signis und brieff ostendisset carum? Et vos illum muttillig tod fchlajgen, 


17 über 3 steht tria sp 19 über 2. steht Secundo sp 22 vor habt steht Jr sp 
25 über 2. steht Secundo sp nach Talem steht virum habt ir sp 28 nach eum steht 
fecit sp ijlugt (carum) 29 vor carum steht sibi sp nach illum steht Christum sp 


todfchlaigen erg zu tobgejchlagen sp 


io 
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R] vos griffen mit fingern, quod a deo, quia signa erant divina, quod excitjavit. 


Ideo uberzeugt und uberjwunden, quod dei vir, et tamen mutwiljlig ermordet. 
Item 2. ftüc, quod neseitis, quod ewer Gott Chriftus Heiljand, quem debjeretis 
adorare, vestigjia eius osculari, et tamen oceidjistis. Das heifjt eraus gefaren. 
Mirus Petrus, ut dieitur, non cogjitat, ubi stet, contra quem loqujatur. Nonne 
est Ierosjolymis in der mechtigen, getvaltjigen ftad, ubi timere debjeret utram- 
que potestatem, behatwet ! gar nichts. Si mitigasset et dixjisset: Iesus Nazjare- 
mus, quem novistis, ijt jemerlich hie umb fomen. Sed: Sr zu Serufjalem 
fecistis. Machts jo une]3 und unfodig.” ft das Petrus, qui Christum in 
Caiphac domo verljeugnet? iam optime novit, quia virum ostendit miraculis 
esse deum. Das heift gepredigt, quod Bluthund, verxhjeter, bofmwichter contra 


 suum Erbeheren, das find die trauten Lieben Heiligen, Gottes vol, quod 


20 


25 


bluthjund, morder et oceisjores sui domini. Et tamen dag Yeft er, quod 
ignorantes. Non per vestras manus quidem, sed Piljati et Rojmanorum. 
Sed si fecissetis, libjenter Piljatus eum [03 gelajjen. Ob da3 gehoffirt ? jey, 
nescio, fan man fich fo verdienen ıc. Si iam Pjapam, Regjes, Epjiscopos, 
Caesjarem sic argueremus, esse inimicos Euangelii, persecjutores Christi et 
Euangelii, djicerent: wollen an ir er reden, lejterer und lügener. Petjrus 
mirabilius, qui rumpelt* in mediam Civitatem Ierusalem, cum bluthjund, ver- 
tiheter, morder und henger sui domini. Certe onerat conjscientias eorum 
maxjimis pieccatis in terris, seilicet dominum et filium dei moxden jhendilich 
und bojlic) ex Yauterm mutiwillen. Certe 3 milıia ex isto sermone erjchroren 
und liefen fich tauffen. Ista praedicatio habet naturam, quod statim con- 
jscientias gravet und die junde auffs jcherffit, auff bitterft, ut potest. Ob 
die welt drumb murret, niit. Nihil hie conseientia et honor vester, der 
ZTeuffel wijche den Hindjern’, quod fo Zöftlich wolt an gefehen, ut honoremini 
et Christus econtra. Est tree eiwer ehr, auffs heimlich.“ Dein weltljich ftand 
jey ehrlich, Sed hie jolt Lafjen fchelten, ftraffen, beicehweren. Fuit Pontifieibus 


1 nach deo steht ostensum sp 2 nach Ideo steht jeidir sp nach tamen steht habt 


in sp 8 nach Sed steht quod dieit sp 9 nach fecistis steht occidistis sp oben am 
Seitenrande steht Praedicatio poenitentiae et remis|sionis pec|catorum 10 über verljeugnet 
steht negauit p vor virum sieht hunc sp 11 nach quod steht sint sp 13 nach ex steht 


bleiben sp 14 nach ignorantes steht fecerint sp 15 nach fecissetis steht non ita vısissetis sp 
nach Piljatus steht hette sp 17 vor esse steht scilicet sp 18 an bis ex c in nos die inen 
an ire ehre sp nach Petjrus steht macht? noch) sp 19 nach cum steht vocat sp 21 nach 
scilicet steht quod sp nach dominum steht suum sp 22 nach miljia steht find sp 24 nach 
bitterft steht auffmußt sp 25 vor nicht steht fchadet sp 26 nach hindern steht dran sp 
nach quod steht ewr ehr sp nach gejehen steht haben » nach honoremini steht inuicem sp 
27 mach econtra steht blasphemetur, oceidatur sp nach heimlich steht gemach damit sp 
28 nach folt steht du dich sp über bejchiweren steht conseientiam lafjen sp 
1) Wohl = beschönigt, mildert (vgl. mitigasset im folgenden Satz). 2) — kränkend 
und derb, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 130, 10; 36, 8, 11 und 621, 16. ®) — geschmeichelt, 
vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 163, 21. 4) Vgl. Bd. 36, 171, 5. 5) Vgl. das Sprichwort 
von der Armen Hoffart, oben $. 77, 3. °) Erg. “gehört ins’ .. 
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R]et omni popjulo maxjima ignojminia, quod eos fchilt, quod oceisjerint Christum 
suum deum, quem agnoverunt ex miraculis. Vos sanctus popjulus et hono- 
ratus feid die verzweifielften buben, die das land tregt, quales non similes in 
toto orbe. Nihil curat impatientiam eorum. Das heift predigen poenitentiam, 

&ut. 24,47 ut Christus dieit, Pjetrus mug den leuten conjscientiam rhuren und fur Gott 
ihamrot machen und zu fehyanden. Non curat, ob honorati, Caijpha et Hanjna 
et seniores bene rexerint. Hin hinder fegen in angjulum et iam vos, Caipjha 
et Hanjnas, estis verzjweivelt buben, bofjwichter, quia habt Lieben Salvaıtorem 
ermordet, scientes, quod from und unrecht ıc. Est vester dominus et Christus, 
quod ignorastis. Quando sic peccatum ostenditur homini, est poenitentia, si 

“pg. 2,22 coram mundo est from, jey er from. Vide textum: “Iesum’ Das ift 
poenitentia gepjredigt peccatoribus, ut zerjchmettert werden und verzjweiveln 
in suis peccatis, qui tales, Da ift bufje recht, quia bufje est, quando jundlid) 
herß sentit pjeccatum et erjchrict dafur. Das ift warhjafftige rewe. DO herr, 

Matth.27,aquid feci, utinam 1. Sie Judas ubi reiw fam, revejlatum pjeccatum: “Iniuste 
feci’ zc. Ibi erat rewe, erjchriet fur der funde. Sed non addit: O herr. 
Da3 ift ein rechte pfingftpredigt, quae incipit securos conterere und zu 
Ichanden und nichtigen, ut nesciant, quo, Quod Heifjt recht leid, rem. 

Sed da bey fol3 nicht bleiben, quia ubi manet da8 erfchirerfen, hojmines 
despejrant. Ideo mu3 inen wider auff helffen. Da ghet Petrus her et 
describit istum virum, quem prius non noverunt. Nach folcher bufje und 

Apg.2,231eD indicat, quod ex jondjerlih rat et praejscientia. Si deus noluisset 
habjere et hetten verjehen, hett muffen laffen. Ideo exfchredit, ut tamen non 
verziweivelt. Est dei consiljium und verjehen, qiuanguam non excusjandi. 
Deus hat3 verhenget, ut eum oceidjeretis, sed vobis zu gut, si modo ereditis: 
eum quidem crueifixistis, sed tamen non in pjeccatum, despjerationem. Deus 
enim ordjinavit, ut moreretur, quia eum exeitjavit a mortjuis et collojcavit 
ad dexteram, ut Christus sit vester herr und Heilland. Ideo sic terreamini, 
das ir euch zu im verjehet remjissionis huius et omnium peccatorum, quia 
ideo mortuus et resjur|rexit et sedet, ut in nomine ipsius. Da ijt vera 
pfiingft predigt, ut hojmines terreantur, et ubi vere poenitentiam agunt, ut 
dicatur: fehadet nicht, tu es etiam reus, quia peccata nostra crucifjixerunt 


3 vor jeid steht ia ir sp 4 nach orbe steht terrarum sp nach poenitentiam steht et 
remis|sionem pecjcatorum sp 5 Pjetrus mu® durchstr sp 6 nach honorati steht find sp 
7 vor Hin steht Das Yafje sp vor Caipjha steht Jungherr sp 9 nach quod steht ex ift sp 

nach from steht geweft sp nach und stehtim sp nach unrecht steht gethan sp 10 nach 
quod steht non sp 11 nach Iesum steht virum dei a deo ostensum sp Rechte Buffe r 
13 nach tales steht sunt p nach reiht steht angangen sp 16 xewe (sed) nach herr steht 
remitte 2 s?_ Iudae poenitentia r 18 nichtigen c in zu nicht machen sp nach quo steht 
fugiant sp 20 nach muß steht man sp 22 nach indicat steht nunc Petrus sp nach prae- 
ıscientia steht dei 2c. sp 23 et bis hett erg zu quod oceideretur et hetten e8 nicht verjehen, hett 
ir3 wol sp 24 nach excusjandi steht estis sp 29 nach eud) steht gleihwol sp 30 nach 
sedet steht ad dexteram sp nach ipsius steht praedicetur poenitentia et re|missio pecjcatorum 8p 
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R] eum. Ibi erige cor iterum, non ut Iudjas verziweifle. Sed audi alteram 


15 


20 


25 


partem praedicationis: Deo sic plajeuit et bejchloffen, ut tua et omnium 
pjeccata hunc jollen todten. Et sie, si eredis in eum, follen dir vergeben. 
Si ergo ceredis ıc. Non resurjrexit et ascendit ad caelos, ut se vindicet an 
euch, qui oceidistis, sed ut rjemitteret peccata, modo hoc credatis, qui non 
eredit, der bljeibt in peccato ftedfen, non vult vergeben haben, non vult 
büffen, sed verziweiveln, quia peccata sunt in sjpiritum sjanctum praesumptio 
et desperatio. Qui a pjeccato sic erjchjrieft, ut gratiam non expjectet ut 
Iudas, incurrit desperationem. Econtra qui peccata non erfennen, sed 
defendunt, est etiam x. Ibi ubique manet rad. Aber qui fatentur peccata 


.et djieunt: E$ ghet uns durchg her. Nos oceidimus eum, nescivimus eum 


esse Salvatorem, His praedicatur: Credite in Christum et baptizamini in 
rjemiss|ionem pjeccatjorum. Non sedet droben, ut suppljieium de vobis, qui 
poenitetis, sed ut vos omnes salvet et rejmittat peccata, folt ein find fein et 
quasi semper bene servisses. Et nos omnes rei an dem tod. Ego prae aliis, 
quia 15 jar gehalten, jol mich der donner 9 elln." Laici non tam horiri- 
biliter, peccavimus, qui Christum uber Altar gelejtert, gemacdht. Omnes 
alioqui ungleubig ut 10 praecep|ta. Ista, quae nos fecimus, eum oceidjerunt, 
Piljatus, Caiphjas, Hanjnas hetten müfjen zu frieden. Sed sie conelusum in 
caelo, ut mea, tua pjeccata ferret, ne nobiscum rechtet. Esa. “omnium peccata’. 
“Eece Agjnus’, omnium pjeccata in suis humeris. Ibi nemo potest se rhujmen, 
Hanına und Caiphja3 haben quidem mher funde than quam Piljatus, ut 
Christus. Ego plus quam laicus. Tamen omnes haben den Man gecrjeugiget, 
mber 1 denn der ander. In extiremo die dicemus: Ego feci tibi vulnera. 
Ipse: jchadet nicht, ex voljuntate patris suscepi, ift all8 fchledht worden, quod 
in me credunt, ergo non not. 

“Gieng in3 durd).” Die woljlen verziweifeln, find getroffen. Petrus: 
“Thut bufje’, “tune aceipjietis”. a warlich Habt3 wol verdienet, Lafjt 
euch Leid jein, verteidigets nicht, gedjenct, ut ampjlius non faciatis, Et bap- 
tisamini in eo, tum rjemittentur pjeccata, et adhuc aceipjietis s|piritum 


1 über verzjweifle steht despero sp 2 vor beichloffen steht hHat® sp mach omnium steht 
nostrum 3p 3 nach vergeben steht fein sp Önach qui steht eum sp 8 a über pjeccato 
praesumptio || desperatio » 11 nach occidjimus steht innocentem sp über eum (1.) steht 
(onjhul) 13 nach suppljicium steht sumat sp 14 vor folt steht Ja sp 16 vor gehalten 
steht hab Chriftum gecreugiget mit meinem Mefje » gehalten c in Halten mach elln steht tieff 
in die erben jchlahen sp 16/17 nach horjribiliter steht peccauerunt vt nos sp 17 vor Altar 
steht dem sp vor geleftert steht haben sp gemacht durchstr sp 18 nach alioqui steht laici 
sunt sp mach praecep|ta steht testantur sp Ista, quac nos ec in Nostra ergo peccata, quae 
omnes 8p 19 nach hetten steht wol 9 nach frieden sieht fein sp 20 nach Esa. steht 53 sp 
mach peccata sieht coniecit in eum 3p 21 nach Agjnus steht deisp nach humeris steht 
portat » Isa 58 || Ioh 1. r 23 nach Christus steht crucifigeretur sp 24 vor mher steht 
doch einer sp 25 suscepi c in accepi sp 26 nach non steht hats sp 27 Bufie r 28 vor 
habt3 stehtir sp Poenitentiam agite et baptisetur vnusquisqluer 30 vor pjeccata steht vobis sp 


1) Vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 609. 
: 17* 


ef. 53, 12 
Soh. 1,29 


Ayg. 2, 371. 
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Rjsjanetum. Ibi vides, quid faciamus, ut gratiam dei conjsequamur. Quid 
fecerunt? Audi Petjrum. Deo filium oceidjerunt et suum Heiland und 
Herrn erucifiixerunt. Das ift da3 gro3 opus, per quod meruerunt gratiam. 
Immeritis et damnatis dat gratiam. ©jott legt 1. lapjidem.! Iis annunciat, 
qui nesciunt, quod damnati et occidjerint. Ipsi non territi ex suis cogli- 
tationibus, confesjsione, sed Petjrus ostendit pjeccata eorum et nimpt fell? ab 
oculis. Erant caeci nescientes se commisisse tam grande pjeccatum. Petjrus 
manifestat eis. Ubi manifestum pjeccatum, quid fajcerent ad rjemis|sionem 
pjeccatorum merendam? Nihjl. Sed sunt irr, verjtorkt: quid faciamus? 
Non consiljium, Hulff, verdient, quid mereretur, qui verftorgt und irr wird? 
Sicut ex mera gijratia peccata offenbjar und geholffen ad veram reiv, sic 
remiss|io pjeccatorum ex mera gjratiaa Non diecit: currite ad Caipjham, 
Hjannam, offerte, gebt X qulden ad templum. Sed Left3 bljeiben, ut fthen. 
Non imponit externum opus, quod fajeiant. Sed cor vestrum ift erjähiroden, 
da3 hengt an Chriftum, scitote, heiljand, qui consilio dei pro vobis mortuus 
est. 1. tamen aceipjite praedicationem de bufje, deinde remissionis pjec|ca- 
torum. Tantum aceipiunt und lafjen inen geben. Ideo dieit: “baptizamini.’ 
Qui baptizatur, patitur: alius dat. Ideo lauter empfahlen, Erfentni3 peccati 
et remissionis pjeccatorum et baptismi. Fidem, quam accipjimus, dat etiam 
deus, quia tantum tria milia conjvertuntur, alii non credjunt, quia non 
datum illis. 

Das ift die heubt predigt de ef von Nazjareth, qui voljuntate dei 
pro pjeccatis nostris mortuus et resjurrexit, ut condonet pjeccata, modo 
crediamus in eum et baptisemur in nomine eius. Ibi nihil dieitur de 
humajnis operibjus, sed tantum de reveljatione pjeccati, ut omnes coram deo 
terreantur. Sed sic, ut non tamen despejrent, qjuanquam peccatum magnum, 
quod eum oceiderimus, tamen resjurrectio et herrjcjjafft maior, quae debet 
praeponderare jchredfen et despjerationi, quia est noster pontjifex et Sjalvator, 
qui ascendit, ut rjemitteret peccata, et sedet supra estq|ue noster interpeljlator, 
nemo posjsit nos condemnare, quod eum oceisi, et quod ultra hoc vita eterjna 
et sjpiritus sjanctus sit noster. 





1 nach quid steht meritum nostrum et quid sp ri 2 Pet erg zu Petri concionem sp 
nach suum steht ipsorum sp 41. ce in primum sp 6 nach ostendit steht ipsis sp 
vor fell steht da3 sp 8 zu manifestum steht reuelatum sp rh 10 nach Non stehtest sp 

11 offenbar und c in reuelata sunt eis und ift inen sp 15 seitote erg zu illum seitote 

esse sp 16 über bufje steht poenitentia sp 17 vor Tantum steht Nihil ergo faciunt sp ri 

18 nach baptizatur steht nihil facit sp über empfahlen steht nihil damus, facimus sp 

19 Fides 20 tria über milia 28 vor jhreden steht dem sp 29 nach rjemitteret steht 

nobis sp nach supra steht ad dexteram patris sp über interpeljlator steht pontifex sp 

30 vor nemo steht vt sp quod eum oceisi c in licet peccata nostra eum oceiderint 39 
quod (2.) c in deinde vor vita steht etiam sp 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 341, 286, 5. 2) — Starhäutchen, s. Dietz 
Fell 3. 


10 


[2 
o 
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R] Istam praedicationem quotijdie audimus, sed adeo, ut ampjlius non 
Ichmedt, quotiquot praedjicationes habuimus et audjivimus, antequam ein 
seintillam audivimus de ista praejdijcatione. Imo omnes eramus maxjime 
devoti, huc, illuc eursitabjamus, tot ordjines, wachten fich toll und toricht, 

5 alii orando, et tamen caelum aereum. Si tum tantum guttula, quam fuisse- 
mus beati. Jam dem fa3 der boden aus geftofjen? et er ein fleuft ut diljuvium, 
et contemnimus lucem domini, quasi sit mera re|missio pjeccatorum et nullum 
debjeat praecedere poenitentia. Dort mwird3 wol jo. Sed hie quotjidie: Ego 
miser peccator, a3 mich bljeiben bey dem heiland, ut verbum sapjiat, sed 

ıo omnes ingrati. Ideo signum, quod non inteljligimus istam praedicationem. 
63 ift zu bejorgen, quod dominus und mocht ftraffen, ut incepit cum 
Schtwjermer, et ista praedicatio taceatur et alia doceatur. Quid praedicant 
Tiureae, Iudei? Lieben leute, jeid from, raubt und ftelt nicht, betet gerne, 
tens hoch fompt: Papjatus, Ablas, fegfieuer nicht 2. Non quidem abiicienda 

ıs bjona opera. Zu der frolichen predigt non possunt fomen. Ipse pojpulus 
vult ungejtrafft fein. Nolunt audjire se crucifiixores Christi, sed quod 
opjeribus suis possint mereri. Istam securitatem non habent, quando non. 
Ideo sepe dixi ut iam, ut grati omnes deo, quod in istis divitiis, quod non 
mit trepfiflin und fundlin, sed ea possimus inebriari, quia docetur, canitur, 

» pingitur. Ideo deus det, ut heubtjlere i. e. ista 2: poenitentiam et relmissionem 
pjeccatorum observemus. Ubi hoc, volumus, ut Apostoli, beneficere, ferre 
mala. Hoc dico, quod nostra praedicatio non ementita, sed verbum dei. 
Sicut Petrus praedicavit die penthjecostes instinetu s[piritus sjancti, sic nos 
docemus. Ita nos per fidem in corde, extra per verbum docet. Ideo postea 

3 quisq|ue ornet et jehmud suam fidem, ne sit x. Postea vidjeamus, tvie 
Pet|rus die jprüch einftire et quomodo tractet, tvie ein feiner, gelerter doctor 
ift worden. 

2Non dieit: “deus dilexit’? Iudaeos ceircumeisos, servantes legem, sed 30%. 3, 16 


1 nach adeo steht segniter sp 2 nach audjivimus steht in Papatu sp 3 nach 
Imo steht tunc sp 4 nach ordjines steht instituti, etliche sp 5 vor aereum steht ferreum 
et sp nach guttula steht de hac praedicatione cecidisset sp 6 nach Iam steht ift sp 
et c in ba3 bie gnade reich predigt sp 7 vor quasi steht Gehen er ein sp 8 nach 
Dort sieht in futura vita p nach fo steht fein sp nach quotjidie sieht dicendum est 8p 
10 vor ingrati steht sumus sp 12 über taceatur steht auferatur sp 15 vor Zu steht 
Aber sp 16 nach se steht esse sp 17 nach mereri steht gratiam sp 18 nach ut (2.) 
steht simus sp nach divitiis steht maneamus sp 20 nach heubtjlere steht behalten sp 
21 nach Apostoli steht praecipiunt sp 21]22 oben am Seitenrande steht Sic deus dilexit 
mundum Ioh. 3. 22 Hoc (est) über ementita steht ficta sp 24 nach docet steht 
spiritus sanctus 8p 25 über sit steht ociosa 8p 27 nach ijt steht ex sp 28 über 
dieser Zeile steht (Martis) Collatio praedicationis Mjosis et sıpiritus s[ancti. Cum is Locus 
sit omnibus fere notissimus r 
1) Sprichw., sehr häufig bei Luther. 2) Das Folgende gehört wohl kaum zu der 
vorstehenden Predigt. Es behandelt den Anfang der evangelischen Perikope des Pfingst- 
montags Joh. 3, 16. 
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R] ‘mundum’, ut praeeidat omne meritum. Mundus enim est blasphemus, per- 


2.Ror. 4,4 
3. Tim. 2,25 


secutor pietatis, amans tenebrarum ut infra, et contra omnia praecepta dei 
peccat, oceidit eius filium, persequitur eius doctores et omnes pios. Ideo 
vere misericordia dei hie praedicatur, homo enim non potest. 

Poenitentiae praedicatio comprehenditur in particula “Ut non pereat’, 
remissionis pee|catorum: “Sie deus dilexit’ zc. Dator, manus, fructus doni, 
Acceptor. Si aliquis Cesar praedicet hoc modo: Ego ita diligam te, ut 
donare velim eivitatem, 1000 f£ zc. Quid Caesar erga deum? qui si multum 
dat, aurum dat, ad quid prodest? ut superbiamus et dei beneficiorum obli- 
viscamur, Sed quid totus mundus ad filium dei, qui dat vitam aeternam? 
Mundus manet mundus!, diligit tenebras, errores, mendacium, arripit stercus 
et amittit filium dei. Non est culpa mea, quod ho|mines vitam aeterjnam 
non accipiant et ex perditione liberantur, sed mundi, qui vult durare in 
tenebjris. Offertur eis lux, affertur in domos gratis. Est eis gravamen. 
tz nicht ein jamer? i.e. veritas, consolatio. Ex hoc cernis mundum tol, 
toriht und vafend et diabjolo obsessum 2. Cor. 4. 2. Timo. 2. Nullum 
ho|minem vidi, qui naturaliter delectetur tenebjris et odiat lucem. Et si 
quis talis, odio dignissimus esset. Sed Christus eonqueritur totum mundum 
talem esse exceptis filiis dei, ut videmus omnes tyrannos, persecutores, 
phjanaticos spiritus. 


1 über Mundus usw. steht et quo melior hoc deterior, quia quo quisq|ue est doctior, 
hoc magis nocet Euangelio sp 2 über pietatis steht veritatis sp 5 Non dedit regnum 
quod impiis etiam tradit ıc. r 7 über Si bis Cesar steht paucos affıcit ista praedicatio sp 

mundus, vt omnis, qui credit r 8 über Caesar steht ps. 1. tanquam puluis sp 9 über 
ut superbiamus sieht et finis mors aeterna sp Non dieit: vt omnis qui seruat legem Mosi, 
multominus trad|itiones hulmanas r 11 über mundus steht Antithjesis sp 14 Tenebre falsi 
eultus, ibi sudat anxie largitur affluenter r 19 Homo non dat nisi dignis et bene meritis r 


1) Sprichw., s. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 22, 23. 


26. 18. Mai 1535. 
Predigt am Pfingjtdienstag. 
Martis in feriis Pentecostes. 


Audjistis nuper histo|riam de S. die pentecostes et quam brevisisime 
praedicationem de sjpiritu sjancto, aliogqui oportet nos tractare totum libjrum 
Actjorum Apjostolorum, in quo libjro per totum agit, quid spiritus sjanctus 
effjecerit in initio Ecclesiae et usq|ue ad finem mundi. Ideo non posjsumus 
istis feriis. Sed ista est Sjumma davon, quod Christianorum pfjingften 
discernatur longjissime a Iudjeorum, qjanquam illie auch ein herlich gebreng, 


21 (Lunae) Martis Quisq|ue exploret se an hoc donum diligat prae omnibus rebus 
mundi r 26 nach feriis steht omnia tractare sp 26/27 Pentecoste r 27 nach gebreng 
steht war 3p 


25 
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R] nihil tamen. Auch jtund jhens auff menjchen werd: Si hoc vel illud feceritis, 

habebitis hoc, illud. 10 praejcepta in Sinai data non iustifjicant homines, 

sed tantum indicant, quid facere debjeant hojmines. Ideo ipsorum pfingften 

faul est, nisi quod ostenditur, quid deus ab hojmine exigjat. Sed hie non 

nostra opera, sed, quod deus ipse velit factor fein. Quod illie geboten et 

ab omnibus ungethan, vult deus hic facere, da3 ein fortgang habe und 

beftendig jey. Quando venit ad nostrum opus, actum. Ideo talis prae- 

dicatio, in qua hoc discimus, quod sine ojmnibjus nostris meritis, opjeribus, 

sive fiant secundunı dei praecepjta vel electijeia, non serviant ad salutem, ut 

ıo totus libjer per totum testatur, quod dominus dedit sjpiritum sjanetum in 
‚pentecjostes feriis dignis et indignis tantum per praedicationem Apostolorum, 
quando Paujlus, Barnjabas et Petjrus ipse descendjit ad gentes, nihil de 
Mose, prophetis, lege. Ibi nulla agjnitio vitae, Sjanctitatis operum bjonorum, 
tantum apejriunt Apjostoli os, ipsi audjiunt x. In hoc cadit sjpiritus sjanctus, 

ı5 unangejehen, quod non circumeisi, non servantes legem Mjosi. Haec pfingjten 
novi Testjamenti, quae discreta est a nostra, quae consistit in Gottes gjnade 
und unfer3 hjerr Gjott3 thun, illie 2c. tantum ex auditu, inquit Paulus, si &at. 3,2 
hojmines tantum ad praedicationen zuthun orhen und her her halten. Non 
falciunt quid, sed apjerientes manus et cor suscipjiunt x. Ista doctjrina 

»» damnatur et hjomines druber verdampt, volunt vetjerem pentecösten habere 
et djieunt cum Iudjeis in Sinai: Hoc et hoc fac, tum acquiris sjpiritum 
sıanctum. Si econtra docemus, tum dammamus opera. Paulus dieit: die xöm. 7, 12 
alten pfingjten find gut, praecepta dei bona et nemo damnandus, qui facit. 

Sed ineipiamus an der gnade et postea alten pflingiten. 

25 Iam ijollen fur uns nhemen locos, quos Petjrus gefuret. 3 sunt: Zoe 3,1 ff. 
Primus ex Ioel. Daraus unnugen ora ftopfft. 2. ex ps. 16 et ex ps. 110. Pig 
Primum accipjiamus locum loelis, ubi ftrafft eos, qui argjuunt discipjulos 
plenos musto. Petjrus ita respondet: “Non sunt ebrii, ut putatis.” Nesecitis, Up. 3, ı 
quid hoc significet. Putatis mustum, quod bibjerunt Apjostoli. Hine fit, 

so quod deum et eius opjera non agjoseitis. Faciam ein beriht, quod non 
pljeni. Est quidam, qui dieitur Ioel, qui hoc praedixit futjurum, quia ait: 


[23 


1 nach tamen steht ad nostram Pentecosten sp ihena c ın iene sp 4 nach faul 
steht ding sp nach est steht gegen bnfer sp 5 nach opera steht exiguntur sp nach sed 
steht proponitur sprh nach illie steht in prima pentecoste sp 6 nach ba3 steht ed sp 
7 nach actum steht est sp 7]8 nach praedicatio steht est sp 8 nach meritis steht et sp 
9 electijcia ce in secundum humanam electionem sp rh 10 nach libjer steht Actjorum sp 

über dedit steht deus sp in über (post) 12 nach Petjrus steht loquebantur 89 
16 a(b) 17 nach auditu steht accepistis spiritum sanctum 9 Gal.3.r 18 nach halten 
steht accipiunt sjpiritum sanctum sp 90 nach hojmines steht werden sp 23 Rom. 7. r 
24 postea steht Lafjt vnS fur una nemen bie sp 25 nach wıollen steht wir sp über 3 
steht Tres sp 26 nach Daraus steht er die sp über ora steht meuler sp vor et steht 
3 8p 27 argjuunt c in dicunt sp 28 Ioel. 2. r 30 nach Faciam steht vobis sp 
31 nach pleni steht musto sp nach quidam steht inter prophetas vestros sp rh 
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R] Effundam super omnem carnem, super iuvenes, servos, ancillas’, &3 ift jeer 
herliich geredet, quod hunc popjulum nennet et promisjsiones eis attribuit, ut 
Petrus: Eud) und Etoren Ejinder promissa. Da3 heifjt weidjlich gegjrieffen ! in 
Mofen, das umbher fprüßt. Non dieit: effundam in 1 tribum in populo 
Isjrael ut Levi vel Regum, quae erat Iuda. Sed reifjt dominus per pro- 
pjhetam herdurch et iterum, et ex omnibjus tribjubus unam facit. In Mjose 
erant discretae tribus et diligentis|sime praecepitum. Quisq|ue cogebatur 
ducere uxjorem ex sua, praeter Regiam et sacerdotalem, quia non habjebant 
land und leute, erant hospites, ideo mochten verheiraten cum ftam Juda, Et 
cum volebat opfern, ernehren und Fonig auff werffen, wurden jchendjlich 
geihlagen, das unjer herr Gott Hart druber gehalten, ut tribus discerneret. 


er. 18, Hie ghet3 in hauffen und Miojes in ein hauffien geworffen ut figulus. 


Quemadmodum in novisjsimo die i. e. veniente Christo fiet, ut non dicatur: 
Hic Iuda, Levi x. sed effundetur super omnem carnem et sic, ut etiam super 
eos, qui in veteri Testamento nec zu regirn Ecjelesiam et poljitiam thüchtig 
waren, filii, filiae, servi &c. et omnes similes eundem spiritum, non alius 


App. 21,9 melior alio. Et hoc sic servatum, quia legitur de Philippo, qui fuit unus 


ex 7 diaconis, habuit 4 virgjines et omnes prophetjabant. Plures talium 
fuerunt, Et ehelich twidiwen und heilig fnecht, quae prophetjabant ut istae 4, 
Et tamen Philipjpus non de Levijtico gjenere, multo minus filiae, et tamen 
habuerunt sjpiritum sjanetum et vocantur sanctae virgjines, uxores viduae, 
viri et vere, ut alios docere und iweife macdjen. Mirum quidem: 4 virgjines 
electiores quam sacerdotes, quia non habjuerunt tantum spiritum prophetiae, 
sed fuit testimonium de Christo et doctrina, qua alios docuerunt, fuerunt 
doctrices et doctiores me. Sie super omnes ij. e. omnes fient prophetae sancti, 
non per opera. Sed ego effundam. Das ift unjer troß und teoft. Et 
libjenter velim, das mans wider moge auffbringen, ut nos Christiani inter 
nos Heilig hieffen. Idololatria hat3 eingebjracjt, quod mortui Sjancti adorati. 
Hinc peregjrinationes, quod persuasi, quod nullus Sjanetus nisi in celo mortui. 
Qui baptizati et sunt persuasi, quod essent Sjancti, Et quisq|ue cogjitavit: 
utinam mocht 1 heilige virgjinem, viduam, alten, jungen man, priefter, Abt. 
Est cecitas et dedfe, quae uber unfer jchat gezogen. 


3 nach Petrus steht testatur sp nach promissa steht benedictio sp 4 über 1 steht 
vnam sp 5 über ut steht priejtjer sp 7 über discretae steht distributae sp » 8 nach 
sua steht tribu sp 9 nach mochten steht fie fi) sp 10 vor jchendjlich steht fie sp 
12 nach Miojes steht wird sp 14 nach Hic steht de tribu sp Super omnem carnem x. r 
16 nach spiritum steht aceipiunt sp 17/18 Act 4 filiae Philippi. r 20 nach non sieht 
erat sp 21/22 Christiani sancti r 22 nach vere steht sancti sp nach machen steht 
funden sp 29 quod persuasi c in et persuasi eramus sp nach nisi steht qui sp nach 
celo steht et in summa sp 30 et persuasi c in erant et loti sanguine Christi non 
audebant dicere sp 31 über 1 steht ein sp» nach virgjinem steht Nonnam Abt 
c aus Inabe 


') D.i, kräftig gerüttelt an .., zum Bilde vgl. Thiele Nr. 25. 
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R] De mortjuis Sjanctis non haben wir viel zu predigen. Non ideo datus 
spiritus sjancetus, ut ipsi habjent sjpiritum sjanctum. Sed venit super vivos, 
super filios, filias, junge Menner, Eineht, magde. Das find Yebjendige leute. 
Non dicit se effusurum sjpiritum sjanetum super Sjanctos, geiftlich Yeute, sed 
5 super carnem. Notum, quid caro i.e. qui carnales et caro, et si manerent, 
in eternum damnati i.e. ex unbheiljiigen heilig machen, ob wir funder find 
und flieifh und bjlut, tamen fein opus nicht negare et blaspjhemare. Ideo 
venit sjpiritus sjanctus a patre datus, ut suum opus in nobis sit sancetuı. 
Ideo dieitur Sjanctus, quod nos sanctifjicet. Ideo Pjaulus vocat “spiritum Km. 1,4 
ıw sanctificationis’ non pro sua persona, sed propter offjieium, quod hjomines 
- sanctifileet. Ideo ut olim Apjostoli debjerent mutuo vocari Sjancti, ut Pjaulus: Er: 
omnes sancti fratres, Omnibus Sjanctis Romae, Corinthi. Tam vulgo djreuntur Köm. 16, 15; 
BIT E j 2 Kor. 13,12 
Christiani, tum Sancti. 1. Cor. 6. “quare non ad’ i. e. Christianos. Sed ı. sur. 6,7 
Christiana Eejclesia est sancta ut nostra hie. Ubi Christus ereditur, prae- 
ıs dieatur, est Sjancta Eejclesia, ut cum pueris credimus Ecjcelesiam Christianam, 
quia sjpiritus sjanctus sanctifjicat, qjuangq|uam caro, tamen sjpiritus sjanctus 
per filium super me effudit suum s|piritum sjancetum et dedit pignus gratiae, 
ut securus vitae, et sie verbitfchirt und verfigielt, ut securior quam literae. 
Ideo est pignus salutis in diem futjuram. Ideo “non betrübt, s[piritum pp. 4, 30 
» sjancetum’. Gedjenct, quam hoch ding coram deo, qui dedit et gefalbet sjpiritu 
sjancto. JIdeo die: Credo in Christum et libjenter vidjeo, quod laudetur. 
Qui hoc serio faeit, sciat se habere donum dei et sjpiritus sjaneti, hat pfand 
und betfchir, quia nemo libjenter audit de Christo et credit in eum, nisi 
s|piritus sjanetus hoc operetur. Ad hoc effudit sjpiritum sjanctum, quod non 
25 susjeipimus verbum, non magpifjicamus. Si vero suscijpis et placet in corde, 
et non fo lefterlich Yebeft, tum signum, quod sanctificatus mit der koftjlichen, 
lebendigen falben, quae est sjpiritus sjanetus, qui faeit cor, ut lieb und Yuft 
ad Euangelium Christi. 
Sed natura est et additur consuetudo, quod Sjanctos non facimus, nisi 
30 qui magnis operibus rumpelten." Papa hat3 erhebt ut Bennonem ?, non fuit 
documjentum, quod baptizatus, Ejuangelium docuerit, sed quod per aquas, 


2 über ipsi steht mortui sp 5 nach Notum steht est sp nach caro (1.) steht sit sp 
nach caro (2.) steht sunt sp Caro r 6 nach eternum steht essent sp nach i. e. 
steht volo sp 7 nach opus steht follen wir sp 8 nach datus steht (non) sp 9 Rom. 1. r 
11 mutuo vocari ce in Christiani se mutuo vocare sp S ery zu Sanctos sp 12 nach 
Sjanctis steht qui sp nach Corinthi steht suut sp 16 nach caro steht sit sp 17 me 
über (se) 18 vitae ce in et certus de vita aeterna sp nach verfigjelt steht ero sp 
19 über futjuram steht redemp,tionis sp über betrübt steht Ephe 4: sp 20 et gejalbet 
c im vobis et vnxit vos 89 21 nach quod steht ipse sp 26 nach Yebejt steht vt mun- 
dus sp nach signum steht est sp sanctificatus c in vnetus es sp 27 nach Yuft steht 
habe sp» 29 Sancti in Papatu r 31 vor quod steht in legenda sp nach aquas stehl 
transierit p Benno r i 
1) = sich breit machten, vgl. die ähnliche Stelle Bd. 33, 505, 26. 2) Vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 15, 170ff. 
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R]gebetet, gefaftet. Das macht Bepiftliche heiligen, Zeuhet Bennonem er fur, 
quasi nullus Christianus suo tempore quam ipse, fuerunt multi, qui non 
eadem fecerunt, et tamen sanctiores. De his nihil dieitur. Is tantum it er 
fur gezogen, quare? quia Mioje pfjingiten hat jolche heiligen. &3 werden, ob 
Got wil, multi fein, quibus nolim consulere, ut cum Bennone wechjeln, 
qjuanquam in auro et argento erhaben, Nec cum ojmnibus Sanctis Papjae 
wechjeln. Ego volo Heilig jein secundum hunc locum, ubi potest felber 
spiritus sjanetus erleuchten cor, agnoscat Christum, cor faeit fee und frolich, 
ut [uft habjeat in bjonis et malis. Per suum bapıtismum, Euangelium Iesu 
Christi, fidem volo sanctus esse. Postea secundum Mjosen, ubi per dei 
opus, tum djicam: volo, lieber Miojes, etiam in Sinai Heilig fein und unjer 
werd thun. Sed illa fol hernad) ghen et servi sanctitas, sed heubthjeiligfeit, 
quod baptizati et verjiegelt und begabet mit dem pfand nostrae redjemptionis 
per sangjuinem Christi, sjpiritum sjanetum. Et oportet nos concludere, quod 
habjeamus sjpiritum sjanctum. Et non debjemus sequi naturam et con- 
suetjudinem, qua dixjimus: Credo Petrum, Augjustinum habere sjpiritum 


Röm. 8, 16sjanetum. Sic non dicendum: Pjaulus dieit: “Spiritus dei dat testimonium 


nostro’, quale? quod dei, quando sjpiritus sjanctus falbet und betjfchier auff- 
drudt, sic debjemus certo statuere, quod deus sit pater et tu filius, quod 
abolitum. Est culpa falsorum praedjicatorum et naturae nostrae et impiae 
consuetjudinis, quod tantum sint Sjancti, qui fauer 2c. Ideo quando audio 
puerum canere et guter ding fein, non voco Sjancetum. Si autem opera 
Hierojnymi, Franeisci, der jtri und gjrat fappe macht. Ideo quisq|ue laboret, 
ut conjscientiam faciat securam ıc. Est Christiana scientia, ut djicere possis: 
Ego tam sanctus ut Pjetrus und jo twol dei fillus quam Pjetrus, qjuanquam 
habuit sjpiritum sanetum ditius, tamen non sanctior, is s[piritus sjanctus, 
qui eum unxit, verjiegelt hat ad futjuram redjemptionem, te et me etiam 
verfiegjelt, geivi® gemacht, quia dedjit bapıtismum et Ejuangelium meum, et 
eredo und til drauff fterben et leiden, quuidquid. Qui igitur in dubium, 
quasi nemo possit Sjanctus nisi eo modo, quo Episcopus Benno x. Inspice 
textum. “Jungjlinge’ i.e. ehelic) Mtenner, weiber, hHaufjungfrawen, hauf- 
Iinechte, megde, heilt al3 heilige. Non ut abeas a marito, econtra vel alia 


2 nach Uhristianus steht fuerit sp nach ipse steht solus sp 5 vor wechjeln steht 
wolt sp über hunc steht Ioelis sp 8 vor agnoscat steht vt sp vor cor steht deinde sp 
Vnde fiamus Sancti r 11 nach opus steht sanctificatus sum sp Miojes (volumus) 
Sanctitas operum r 12 nach Sed steht die sp 13 vor quod steht ift sp 14 nach 
oportet steht certo sp 18 nach nostro steht spiritui sp nach quod steht sumus filii sp 
Rom viij r 19 nach pater steht tuus sp 20 vor abolitum steht peccatum sp 21 nach 
fauer steht haben gejehen sp 22 nach autem steht video sp 23 nach malt steht sanctos sp 
24 scientia bis possis c in ars djicere posse sp 25 nach sanctus steht sum sp 26 sanctus 
über ditius steht abundantius sp 27 nach unxit steht und sp vor te steht quam is qui 8p 
28 meum c in suum sp 29 nach qjuidquid steht est sp nach dubium steht vocare sp 
30 nach possit steht esse sp 32 über econtra steht ab vxore sp 
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R] opera quam vocationis. ©ie follen bey janten, oportet artifex exerceat, colat 


10 


25 


30 


agjrum, ut uxjorem, libjeros, non potest facere opera Mojnachi. Si est 
matrona, uxor debet offjicium, quod uxoris, ut helffe zu rate halten !, quod 
vir erivirbt. Ista opera non sunt in Papjatu. Gin folher ftand non hindert, 
sed fordert ad sjpiritum sjanetum et melius quam ullus ordo. Ibi Miofe 
pfiingften. In papjatu nee Miofe pfjingften nee Teufel. Ideo sive sim ches 
lich, magd, Knecht, prediger, pfjarrer, fchuler, Meifter, sum sanctus, et meus 
status non impedit Christum et sjpiritum sjanetum, quia eredo, quod per 
me mortuus, et quod pjater dedjit sjpiritum sjanctum et dedit ein trauring 
an finger. Das pfand behalt dir ad securitatem, quod ego pater, tu filius. 


- Et hoc vere est cognoscere s[piritum sanctum, nempe in opere. In persona 


illie. Ibi sjpiritum sjanetum, ut sanctifjicet omnis generis et status homines. 
Dlie wird nicht heiffen Mlagde, fnechte. Ideo sjpiritus sjanetus pertinet ad 
omnes, qui caro sunt, qui libjeros, servos habent, qui sunt viri, uxores. Et 
Ioel dieit, quod super istos. Ideo im eheftjand sunt, qui Sancti. Ideo fein, 
quod ‘sancti’, quuanquam ‘Chriften’ auch fein. Et qjuanquam non heilig, ut 
multi Christiani, tamen fieri potest, ut sanctificjeris. Si non sanctus, nec 
ego. Quid faeit sjpiritus sjanetus? quid facit Ecclesia? baptizat filjios, filias, 
ex quibus finder und megdlein et omnis generis holmines. Ideo omnes 
dieamus nos sjanctos. Nihil me impedit, quod sim caro et sanguis. Quia 
Ioel dieit, quod velit effundere super Carnem et hanc sanctijficabit et hoc 
an weiber, Menner ıc. Omnes tum vocabuntur sjancta caro, non propter 
Mjosen, sed quod sjpiritus sjanctus super eos effusus, quod baptizati et 
accepjerunt fidem in Christum, quia bapjtismus, Ejuangelium, Sacrajmentum, 
Christus fol heilig heiffen, Et sjpiritus sjanetus sanctificat. Sie deus effundit 
super omnes homines suum s|piritum sjanetum sine discrimine, ut facit 
ubiqjue, ubi est Ejuangjelium. 

Ubi hoc factum, quod sanctificati, jollen fie die Heiligkeit beteijen, 
prophetabunt, somnia somniabunt 2c. St non appjaret fihtli), in vento et 
flamma ut tum. Si etiam non omnes wind und flammen friegen ut am 


pfiingften, tamen istam, quae dieitur mweifagung 1. Cor. 14. Christianus, qui 1. &or. 14,3 


spiritu sjaneto ungetur, qjuanqguam in cjarne et sangjuine ftit, auditur ex 
eo, quod vere de Christo docere possit, prius non ex pfjingjten Moje. Ego 
credo, quod Christus pro me sit mortuus, in cuius sanjguine, morte. Huius 


1 nach vocationis sieht eligas sp nach jamen steht bleiben sp nach exerceat steht 
opus suum 8p vor colat steht rusticus sp 2 nach libjeros steht alat sp 3 nach 
uxoris steht ıc. sp 4 nach Papjatu steht laudata sp» 6 über Teufelö steht vllius sp 
10 ad securitatem c in vt certo scias sp 12 nach Ibi steht eredo sp ut c in ojmnia sp 

sanctif erg zu sanctificare sp 16 nach sancti steht vocentur sp heilig ery zu sis heilig 
actu 8p 17 über sanctus steht maritus sp 21 nach super steht omnem sp nach hanc 
steht carnem sp 27 ubi über est 29 non über (hell) vor in steht (tantum) 34 nach 
morte steht saluati sp 


1) = damit gut haushalten, s. DWtb. ‘Rat’ 2b. 
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R)J Christi Euangelium est et Sacralmentum, et richt dein herk darein, quod 
filius dei. Et hoc nemo potest docere, nisi s[piritus sjanetus detur. Ubi 
doctor und geiftli), Mund), non potui de istis rebus loqui. Ego seivi, 
quod in concione nomen Jesus non auditum. Aristoteles phisjicorum, 
ethjicorum distinctione, quaestione 2c. war weibijch, nemo, quid Sacırament, 
Tauff. Vos etiam scitis. Tum cor stabat: quando Christum audjiebam, averte- 
bam oculos, quia inspjieiebam, ut pietus in Iride!, et Iudjicem. Ideo hielt 
mid) an ujnjer Viebe friaiven, quae erat helfferin et plus quam Iesus. Ego 21? 
et singulis diebjus 3 in Missa. Qualis haec fuit praedjicatio, ubi ex Christo 
ein fchredlic) et ex sjpiritu sjancto ein Miofis pfingften? Ia, nicht jo gut, 
quia auff propriis operibus ftunden. Christus abolitus, quod debjeret mortuus 
antiwort geben pro omnibus pjeccatis. Ibi lachrymabamur, ieiunabjamus, 
precalbamur und tvolt meis ftrengen operibus den richjtuel. Ibi non erat 
s[piritus sjanetus. Ideo non possibile. Da3 wird certum signum fein, 
quando audis prophetare holmines et somniare. Das fol mehren usqlue ad 
extiremum diem. Ventus et flamma cessavit. 

MWeiffagung non tantum de futjuris, ut quidam, sed das rehtjchlaffen 
de Christo praedicamus, habemus visjiones et somnia de eo, quae omnia 


308. 16,14 hin lenden, ut auff Chriftum, quia Christus: “sjpiritus sjanetus de me’, qui 


primum vobis singjulis, et postea vos et alios docebitis, auff mid) weifen et 
ad pjatrem. Qjuidquid est, quod habemus, bjaptismus, Sjacraımentum, 
absjolutio, fit in nomine Christi. Postea Iudjices super omnes doctjrinas et 
eultus. Carthjusiani sunt diaboli, omves, qui Sjanctos invocant, sunt diab]oli. 
Prius non potui iudicare. Adjversarii nom possunt ferre, quod ivir alfe 


Röm. 12,7 weifjagung, somnia auff Chriftum ziehen. Ro. 12. “Analogia fidei’, sed ut 


cum fide reime. Ut non befeit ab meifjfagung, contra et a fide, sed ad 
fidem. Übi sie praedicatur de Christo, quod al Yere da Hin reich, ut credatur, 
honoretur, ibi sjpiritus sjanctus, quia prophetia, visjiones, somnia da, qui 
non possunt, Ibi non sjpiritus sjanetus. Si hoch mit in, Machiomet, pfiaffen, 
Mönche, non habent pfjaffen sıpiritum sjanetum. Gie follen effen, trinken, 


2]3 oben am Seitenrande steht Prophetiae Visiones Somnia 3 über scivi steht 
noui 8p 5 nach x. steht war bie grofte funft » nach war steht jeer sp nach weibiich 
steht allegare locum ex scriptura sp 6 nach stabat steht ita erat aflectum sp 8 über 
belfferin sieht mediatrix sp nach plus steht poterat sp 9 ex Christo über (Christus) 
10 nach föhredllih steht richter sp nach pfingften steht gemacht wird sp 11 nach ftunden 
steht wir sp nach quod steht quisq|ue sp 13 nach vichftuel steht zum gnabenftuel 
machen sp 15 nach somniare steht de Christi vietoria sp 19 vor Hin steht wir sp 

nach Chriftum steht gehen sp nach Christus steht aitsp nach me sieht testificabitur sp 
20 nach singjulis steht testificabitur sp vor auff steht da3 fiesp nach et steht per me sp 
22 nach Iudjices sieht sumus sp 23 nach diaboli steht cultores sp 24 wir über (Non) 
25 sed c in i.e. sp 26 vor xeime steht fich sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 8, 677, 26 ff. u..ö. 2) Erg. amnis, 
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R) jchlaffen, quae oymnia nostra opera. &3 nıu3 ujnfer Here Gott3 werd fein, 
qui in me operatur suam fidjem et opus et postea, ut de eo testificer et 
damnem operis doctjrinam. Sie Christus fit index super mortjuos et vivos, 
Dico: doctjrina Monastjerialis, Paptistica est diablolica. Qui est propheta 

s s[piritus sjancti, qui effusus. Weifjalgung, quando s|piritus sjanctus cor 
rurt, quod per verbum docet agjnoscere Christum. Das ift nicht traum 
vel bild, geficht ift 1 bildiwerd, ut quando loquitur de Carpo, qui con- 
verterit quendam, qui ei carus. Alius hereticus evertit. Utrosq|ue male- 
djietos in die helle. Ibi vidit visionem, quod ftunden an einer gruben, quod 

ıo jam debjerent cadere in inferos. Et libjenter vidissent, quod statim. Num, 

. dieit dominus, Carpe, vis eos damnare? ehe das, ic) wolt ehe noch eins 
fterben. Ibi orabjant, ut deus condonarejt.! ft bildiojexef, sed reimt fi) 
cum doctjrina. Christus est agjnus, et verum, quod Christus sie affectus, 
quod sicut pro omnibjus, ita pro singulis. Est veritas. Ut in Euanjgelio: 

ıs 99 relinqguo. De Serapione legitur, feer nerrifch und Barfjüßer, ubi vidlit, zur. ıs, 4 
statim expjectavit sjpiritum sjanetum. S. Gregjorius hat auch vom Teufel 
her&l|eid, qjuiequid vidit et audjivit, scripsit, quasi a sjpiritu sjancto veniret. 
Non vidit, quod cum fide c. Et sie polter geifter fomen. Ego in purgjatorio, 
lieg 30 me3?, im harnifch ad S.Iacojbum. E38 hab Gregjorius, Augjustinus, 

» Petjrus, quando huc rem ftimmen, reimen ad Christi fidem ıc. Petjrus 
fahe e celo ein tifehthuch, in quo immunda: “macta” “Non edo. Postea way. 10, 11 
anglelus: “quod deus mundat.’ Das 3098 hie her recit. Christus voluit 
omnes puros. Juxta Iacjobum, Petjrum tantum Judjas. Ibi ex visjione 
Petjrus didieit fidem etiam ex vislione. Sie cum traum, ut fi) her reime, 

2 quando istae visjiones, propjhetiae, somnia veniunt et reimen ad fjidem, tum 
seito spiritum s|anctum, et diligo Christum und Ties mic) fopffen zc. Est 
sıpiritus sjanetus, baden Chriftum gefajt, sunt gejalbet sjpiritu sjancto et 
habent Ejuangelium pfand, quod fidher, quod filius dei sive moriens, vivus. 
Ideo omnes 1 fudjen?, quia omnes gleich heilig, sive sint apostoli, viri, uxores, 

30 quia “super omnem meum'. 


1) Eine andere Vision des Carpus Patrol, graec. LXXIX, 218; Catal. Sanctorum 
(ed. Petrus de Natalibus) IX, 56. Dieselbe Geschichte erzählt Bugenhagen in der Predigt 
vom 8. April 1526 (Ungedruckte Predigten Bugenhagens aus den Jahren 1524 bis 1529. 
Herausgeg. von Buchwald. Leipzig 1910. $. 324). 2) Vgl. Gregoriüi Magni dial. I. IV 
c.55; Migne, Patrol. tom. LXXVII, Sp. 420f.; Unsre Ausg. Bd. 8,453, 20 ff. 3) Sprichw. 
— einerlei, vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 176, 7. 
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27. 23. Mai 1535. 
Ein Serman auff das feit ver Heiligen Dreifaltigkeit. 


© iere heut, Yieben freund, ein hohes und reiches Euangelion, weil aber 
der Articfel von der heiligen Dreifaltigkeit zu Handlen ift, da toir 
befennen: Jh gleube jun Gott Vater, Gott Son und Gott heiligen Geiit, 
müfjen wir dem fefte fein vecht thun und da3 Guangelion Yafjen anjtehen, 
Das wort nu “Dreifaltigkeit? ift zwar nicht ein fein wort, aber twie follen 
wir jm thun?! wer ftamlet, der jtamlet, wer wol redet, der redet wol, Denn 
toir müflen doch jun Gottes jachen ftamlen und reden, wie wir können, 
Sonderlich aber jun diefem Artikel, welcher der höchfte ift jnn unferem heiligen 
glauben » und der heiligen Chriftlichen Kirchen, Denn er nit von einem 
menjdhen exrdadht oder noch jein Lebtag je jun eines menjchen Topf Tomen 
ift, 8 mus jn allein Gottes wort und der heilige Geift hinein bringen. 
Darumb auch) die andern feite jm jar wideln unfern Seren Gott ein jnn 
feine werd und wunder, die er gethan Hat, Al jnn den wigenachten ? feiret 
man, das Gott ift menfch worden, am Oftertag, da3 er ift von todten auff- 
erftanden, Am Pfingftag, wie er den heiligen Geift geben und die Chriftliche 
firhen hat angerichtet, Und jo fort an, da3 alle andere fejt von unjerem 
Heren Gott fo predigen, twie ex gekleidet ift etivan mit einem werd. Aber 
dija feit heut ift, wer Er an jm jelb3 fey aufjer allen Kleidern oder werden, 
blos an jeinem Göttlichen weien, Da mus man Hoch uber alle Engel und 
alfe Himel fomen und alle Greatur hie niden lafjen und fi) Hinauff jchiwingen 
und allein hören, was Gott von fi) jelb3 jagt und von feinem jnnerlichen 
iwejen, jonft werden twir e3 nicht erfaren. 

Da findet fich denn unfer3 Herr Gottes narrheit und der welt Klugheit, 
Denn die welt, wenn fie höret, da3 Gott alfo von fich jelb3 redet, das ein 
einiger Gott jey, und doch drey unterjchidliche perjonen, meinet fie, Er jey 
töricht, und alle, die der vernunfft folgen und folchg hören, meinen, die leut, 
jo fol) gleuben und leren, find wanfinnig, Das alfo diejer Artidlel von der 
Apoftel und veter zeit bis auff diefen heutigen tag jtet3 ift angefochten worden, 
toie denn die hiftorien zeugen und Jonderli das Euangelion ©. Johannis, 
mweldE ©. Johannes allein zur befrefftigung diejes artickel3 hat jchreiben 
müfjen toider Cherinthum den feber, der noch bey [BL. Aiij) leben der Apoftel bald 
anfteng und aus Moje beweijen twolt, e3 wer nur ein Gott, darumb Töndte 
unjer Herr Shelus Chriftus nicht mwarhafftiger Gott fein, denn Gott und 
menjch veimet ji) nicht zufamen, plaudert alfo aus der vernunfft Heraus und 
meinet, vie er3 Eondte exdenden, jo jolt3 droben jm himel zugehen und nicht 
anderft. 


) Was können wir dagegen tun? 2) — Weihnachten, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 673 
zu 48, 41. 
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Aber pfu dich ant, du fchendliche vernunfft. Wie fomen doch Wir 
elenden, armen menfchen dazu, die hir nicht wiffen, was reden, lachen oder 
ichlaffen jey, no) wie e8 zu gehe, welche natürliche here hir doch teglich 
treiben, hören und fülen, und wollen dennoch von Gott reden, tie e8 jnn 
feinem Göttlichen wejen ftehe, on alle Hulff des twort Gottes, allein aus 
unferem eigen kopff? Sit das nicht ein torheit uber alle torheit, das ein 
menfch, der nicht das geringste werd, das er an feinem Yeib teglich fihet, Kan 
ausjprechen, ich noch unterftehet, das zu wiljen, das auffer und uber alle 
vernunfft ift, und da allein Gott jelb3 von fan reden und darff fo frevendlich 
heraus plumpen? und jagen: Chriftus ift nicht Gott? Zwar wenn e8 nad 


‚gedunden jnn folchen jachen gulte zu reden, toolt ichs auch wol Können, Aber 


wenn man jchon lang und jcharff darnac) gedacht hat und heilt e8 gegen der 
Scährifft, jo heilt e3 den ftich nicht.® Darumb müffen wir von folchen fachen 
reden, ja davon ftamlen, wie uns die Heilige Schrifft vorjagt, das Yhejus 
ChHriftus warhafftiger Gott jey, das der heilige Geift warhafftiger Gott jey, 
und das doch nicht drey Götter oder drey Göttliche naturen find, wie etttvo 
drey menner, drey Engel, drey jonnen oder drey fenfter fein konnen, Denn jo 
find fie nicht zertrennet, fondern e3 ift ein einigs Göttlich8 wejen, da man 
fie jm tiefen nicht fan teilen, und find dennoch) drey unterjchiedliche perfonen. 


Denn alfo Sprit ©. Paulus Eoloif. j. das Chriftus jey “das ebenbilde wor. 1, 15 


de3 unfichtbarn Gottes und der erftgeborne für allen Creaturn’. Diefe wort 
fol man jtehen lafjen, wie fie ftehen, nemli, da3 Er alle Creatur, Engel 
und menjchen, und twas e3 ift, herunder feßt, wenn das felbe jo geichicht, jo 
mus eitel Gott da fein, Denn auffer der Creatur ift nicht? denn Gott jelbs, 
Da3 e3 aljo gar ein ding jey und eben jo viel gejagt: Chriftus ift der exft- 
geborne für allen Greaturn, al3 wenn man fchleht jagt: Chriftus ift Gott, 
Und das e3 ja geiwis gnug je) gefafjet, jet er noch dazu: Er ift das eben- 
bild des unfichtbarn Gottes, it ex ein ebenbild Gottes, jo mu3 er ein unter- 
chidliche perjon fein und doch jun einem einigen Göttlichen iwefen mit dem 
Bater, aljo, da3 Er und der Bater nicht eine, Jondern zo unterfchidliche perfon 
find, [81. U4] Denn fonft hies er nicht ein ebenbild, wenn er eintmweder nicht 
gleicher Gott mit were oder e8 nicht unterfchidne zivo perfon iweren, eine des 
Baterz, der gebiret jnn ewigfeit, die ander des Sonz, der jn ewigfeit geborn 
toird, und doch beide gleich etvig, mechtig, weis und gerecht. 

Darumb plauder man, ivie man twölle, jo fan man e3 doch nicht lauter 
machen, denn die fach ift zu hoch, das man nicht fein Hell und Lauter davon 
reden, jondern nur ftamlen mus. Darumb ob fehon Juden und Türefen 
unfer jpotten, al3 feßen wir drey brüder jun himel, Yigt nicht? daran, ch 


1) = pfwi über dich, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 358, 4. 2) Wie plump dahin 
plappern Unsre Ausg. Bd. 36, 211, 2 also = wmüberlegt daherreden. °®) Vgl. z. B. Unsre 
Ausg. Bd. 34'!, 513, 3. 
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Dr] fönde e8 au wol thun, wenn e8 fpottens oder Elügelnz hie gülte. Aber fie 


thun ung gewalt und Yiegen und an, denn wir machen nicht drey menner 
oder drey Engel, jondern ein einigs Gottlich3 wejen und die einigifte einigfeit 
gegen alles, dag hie niden ift, das leib und feel nicht jo einlich? beyjamen 
find, al3 Gott einig ift, und fagen weiter, da3 die heilige Schrifft und Iere, 
das jm felben Göttlichen einigem twejen Gott der Vater für allen Creaturn, 
ee die welt geichaffen, und wie Paulus zu reden pflegt, ee die gründe der 
erden gelegt find, jnn ewigfeit einen Son gezeugt habe, der jm gleich jey und 
alfer mafjen Gott, wie er Gott ift, denn fonjt wurde Paulus nicht jagen, 
das er ein ebenbild were des unfichtbarn Gottes, Dis jchleufjt ja, das e3 ein 
unterfhidlich ding jey, Vater und Son, und das gleichtwol ein einiger Gott 
jey, da fan man nicht für uber, denn man wolte Baulum leugnen und Juden 
und Tiefen werden. 

Alfo xedet auch) Paulus, wie wol mit andern torten j. Corin. 10. 


1 Ror. 10,9 Rafjet una aber auch Chriftum nicht verfuchen, wie etliche von jnen jn ber- 


judhen, und wurden von den jchlangen umbbradht’ c. Da fihe nu, wie 
©. Paulus und Mojes an einander jo Yieblich Küffen und einer dem andern 
den mund fo freundlich beutet. Mojes jpricht am itij. buch) am ziitj. Gapitel: 


4.0je 1,22 Dif3 dolce Hat “mich nu zehen mal verfucht und meiner jtim nicht gehorchet”, 


und jtehet am felben ort das wort HERR, das wir darumb allenthalben 
mit groffen buchftaben jnn der Bibel haben druden lafjen, da3 e3 der name 
ift, der allein dem etvigen, einigen, warhafftigem Gott gebüret und gegeben 
wird. Denn die andern toort, da man Gott fonjt mit nennet, werden zu 
teilen aud) wol von menjchen gejagt, dij3 wort aber HERR, Adonai wird 
allein von Gott geredt. Nu jpricht Moje: der HERR AWdonai (dev warhafftig 
Gott) jagt, dijs vol hat MYCH nu zehen mal verjuchet. So fompt S. Paulus 
auch dazu und jagt, wer der Gott gewejt jey, und jpridht: Sie haben Chriftum 
verjuchet, Mach [81.81] nur ein Loch Hindurch ?, toie du wilt, Paulus jagt, Chriftus 
ey e3, Mofez jagt, e3 jey der einige, etvige, ware Gott, Dazu war Chriftus 
dazumal noch nicht geborn. a e3 war noch) weder David noch) Maria geborn, 
und dennoch) jagt er dürr heraus: fie haben Chriftum verfuchet, Yafjet ung jn 
auch nicht verjuchen. Hieraus folget ja gewislich, das Chriftus der Man jey, 
da Mojes von jchreibet, das e8 Gott jey, und bekennen aljo beide zu gleich, 
Mofes jo lang zubor und ©. Paulus mit einem munde, doc mit anderm 
namen, das Chriftus mus Gottes jon fein, jun ewigteit vom Vater geborn, 
jnn einem einigen Göttlichen wejen und doch etwas unterfchiedens. Nenne du 
e3, tie du toilt, wir Heifjen e3 eine perjon, ift wol nicht gnug geredt, fondern 
geftamlet, Aber twie follen wir jm thun?? wir könnens nicht befier. Das 


1) einlich bei Dietz nur aus unserer Stelle belegt. 2) Sprichw. —= deutele daran 
herum, nimm dem die Beweiskraft, vgl, Unsre Ausg. Bd. 8, 148, 5. ®) S. oben 
S. 270, 6]7. 
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Dr) aljo der Vater nicht der Son fey, und dennoch der Son jnn ewigfeit vom 
DBater geborn fey, und der heilige Geift von Gott Vater und Gott Son auß- 
gehe, und aljo drey perfon find und dennoch nur ein Gott, Denn was Mojes 
von Gott jaget, das faget au) ©. Paulus von Chrifto. 

Auff die mweije redet ©. Paulus au) Acto. xr., da ex zu Mileto gejegnet Ayo. 20, 28 
und die pfarherren, fo er zu jamen hatte Yafjen fordern, jre8 ampt3 vermanet 
und Spricht aljo: "Habt acht auff euch jelb3 und auff die ganhe Herde, unter 
twelche euch der heilige Geift gejeßt hat zu Bilchoven, zu meiden die gemeine 
Gottes, weldhe Er (Gott) durch fein eigen blut exrtworben hat’ zc. Das ift 
ıo ja auch ein Xarer tert, daraus on alle twiderrede folget, das unfer Herr 
Chriftus, durch de3 blut die Firche erworben ift, jey Gott, des die Firchen tft. 
Denn er jagt Elerlih, e& jey Gott, der durch fein blut die Firche geivonnen 
hab, und de3 die firche eigen ift. Weil nu, wie wir vor gehort haben, die 
perjonen unterfchieden find, und gleich wol hie ftehet, das Gott jelb3 durch 
jein blut die Kirchen erworben habe, jchleuifet fich® gewaltiglih!, das der 
Gott ein eigen blut habe, dag ex für feine Kirchen vergofjen habe, das ift, das 
EHriftus, unjer jeligmacher, twarer Gott jey, von Gott dem Vater jnn emwigfeit 
geborn, darnad) au) von der jungfrawen Maria zeitlic) menjch worden und 
geborn, Denn aljo jagt ©. Baulu3 hie zu den eltijten von Ephefo und Mtileto: 
Sehet euch für, jr habt nicht ein jeher ampt auff euch, fondern jr folt meiden 
die firhen, die feelen und den hauffen, den Gott ertvorben hat durch fein blut. 
Da hat ©. Paulus uns pfarhern und predigern unjer ampt hart genug auff- 
gebunden, darumb ob toir jchon nicht Bijchoves Hüte auff haben und jun 
Gafeln daher gehen wie fie, jo haben wir doch da3 ampt, das twir Bilchove 
find, vom heiligen Geift [B1.Bij] gefegt uber die Kirchen, die des ift, der da 
Gott Heifft und die Firche mit feinem blut erworben hat. 

Der gleichen jprüche find viel mehr und fonderlih jm uangelio 
Sohannis, da man nicht für uber kan, jondern mu3 jagen, das Gott Vater, 
Gott Son, Gott Heiliger Geist find drey unterjchiedliche perjon, doch jun einem 
einigen Göttlichen mwejen. Denn wir beten nicht drey Götter an, ivie die 
Türen und Juden unfer fpotten, fondern nur einen einigen Gott, telchen 
ung die Schrifft jo für malet, das e3 drey perjone find und doch nur ein 
einiger Gott, wie Chriftus jm Sohanne jagt zu Philippo: “Philippe, wer mich 30%. 14, » 
fihet, der jihet meinen Vater. Da feht er jich mit dem Vater jnn ein einiges, 
gleiches, Göttliches mwejen (eben wie ©. Pauls, da er jun ein ebenbild heifjet 
des unfichtbarn Gottes), und dennoch find e3 zimo unterfchiedliche perjone, der 
Bater ift nicht der Son, und der Son ift nicht der Vater, und find dennod) 
ein einiger Gott. Solcher jpruche, jag ich, find Hin und wider viel mehr, 
dadurch die heiligen Veter diefen Artickel ritterlich erhalten haben wider den 
0 Teuffel und die welt, bi3 er zu lebt auff uns geerbet ift. Ob e& nur nerrijc) 
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Dr] Elinget, was fragen wir danah? Denn e ift fein Eunft jun folhen fachen 


figeln, ich Ends fonjt auch fo wol al3 andere, Aber, Gott Yob, ich) Habe die 
gnade, da3 ih hie nicht viel beger zu difputiren, Sondern wenn id) eis, 
das e8 Gottes wort tft, und das Gott fo geredt hat, jo frag ich darnadh nicht 
weiter, wie e8 fünne war fein, und la mir allein an dem mort Gottes 
genügen, e3 reime fi) mit der vernunfft, wie e3 mwölle. Alfo jolt jr und ein 
jeder Chrift auch thun jnn allen artideln unfers heiligen glaubens, das man 
nicht viel dariiber Hügel oder difputix, 063 auch möglich fey, fondern allein 
dahin fehe und frage, ob e8 Gottes wort jey, Sit e8 fein wort, dag Er 
gefaget hat, jo verlag dich gewis darauff, Er wird nicht liegen noch di) 
betriegen, ob du Jon nicht verfteheit, wie oder wenn. 

Darumb teil wir, twie je höret, Gottes wort von diefem Artickel der 
heiligen Dreyfaltigfeit getwis haben, und die Heiligen Veter von anfang der 
fichen jn jo ritterlic) wider allerley Rotten erjtriten haben, fo dijputire 
man nicht viel, wie Gott Vater, Son, Heiliger Geift ein einiger Gott jey, 
und Laffe jm genügen, das Gott von fich jelb3 jo vedet und zeuget jun feinem 
wort. Der weis ba, was Er ift und wie von Gott und feinem twejen zu 
reden jey, denn du gedenden fanft. Denn warumb wilt du dis hoch, unbegreiff- 
Yıh, Göttlich wejen jo eigentlich fallen und wiffen, jo du doch umb dein jelbs 
Yetb und leben nicht3 weift, du mweift nicht, tute e8 zu gehet, da dein mund 
Yachet, daS deine augen ein Schloj3 oder einen berg uber zehen meil jehen, 
Atem da3 ein menjh, wenn ex jch-[BL. Biij]lefft, dem Yeib nad) tod ift und 
dennoch lebt, Können wir doch das geringfte ding von ung jelb3 nicht willen, 
toie e8 zu gehe, da3 einem ein berlin wechljet, und wollen jnn des teuffel® namen 
mit unfer vernunfft, die jnn jren eigen jachen jo blind ift, on Gottes wort 
hin auff jun Himel Klettern und Gott jun feiner Maieftet jo eigentlich fafjen 
und auseden.! Wiltu denn ja deiner vernunfft und Klügelns brauchen, 
warumb braudeft du e3 nicht an dir jelb3 jnn den dingen, da du doc) teg= 
ih mit umbgeheft und frageft, two deine ohren bleiben, wenn du jchleffeit, 
too deine ftim herfom, wenn du Yadeft ze. In der gleichen fachen möcht 
man fi) wol one funde befümeren?, Hie aber, wa8 und tie dag Göttliche 
twejen fey, da bleibe man einfeltig bey dem wort, da3 faget, wie Chriftus ey 
ein ebenbild des unfichtbarn Gottes und fe der erfte geborn fir allen Creaturn, 
da3 tft, das er gleich Gott jey, wie Johannes fpriht, Sie jollen den Son 


309. 12,44r. ehren toie den Water. “Wer an mich gleubet” (jpriht der Herr Chriftus 


„Johannis riii.), ‘der gleubet nicht an mich, jondern an den, der mich gejand 


309.14, 1 hat, Und wer mich fihet, der fihet den, der mich gefand hat’. tem “gleubet 





3 difputirn im Kustoden A 


1) = schildern, s. Unsre Ausg. Bd. 34‘, 174, 16. 2) befümeren in wie nhd. “um, 
s. Dietz. 
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DiJje an Gott, fo gleubet au) an mich”. Item “alles, was der Vater hat, tft 306.16,15 
mein’ 2c. Diefe und der gleichen priche leiden nicht, da8 man ein loch hin- 
durch twolte boren.! Denn Gott hat e8 geredt, der nicht leuget und allein 
weis, wie von Gott recht zu reden jey, und ift alfo diefer Artickel ftare 
genug jnn der heiligen Schrifft gegründet, das nur ein einiger, eiwiger Gott 
jey, und das doch drey unterfchtedliche perfone find jnn einem Goöttlichen wejen, 
doh aljo, das die unterfchied bleibe, das der Herr Chriftus ift vom Vater 
geborn. Wie e8 nu zugangen ift, Können wir nicht toiffen, Aber die heilige 
Shrifft faget uns, das ex fir allen Greaturn vom Vater geborn jey und 
heiffe Son und jey fein (des Waters) Göttliches ebenbilde jm unfichtbarn 
wejen, Das ift jo viel gefagt, das er auch Gott jey und glei) wol ein unter- 
Ichiedne perjon vom Bater. 

Darnad) wenn man di3 hat, jo folget die dritte perfon, der heilige 
Geift, den heifjt man jnn der Schrifft ettivan den geift Gottes, ettwan? feine 
jeele, der ift nicht geborn wie der Son, jondern gehet aus vom Bater und 
dem Son, und ift ein folche perfon, die da hat das Göttliche wefen jnn etvig- 
feit, vom Dater und dem Son, zugleih wie e3 der Son allein vom Vater 
hat. Das e3 alfo drey unterjchtedliche perjone find, doch jnn einem einigen 
Göttlichen twejen und Maieftat. Denn alfo helt3 ung die Schrifft für, das 
der Herr Chriftus jey Gottes Son von emwigfeit und des Vaters ebenbild, gleich 
gro3, gewaltig, weis, gerecht, das nichts jm Vater ift von [81.34] Gottheit, 
tweisheit, Frafft und macht, e3 ift jun jm aud) und jnn dem heiligen Geift, 
der vom Vater und Son ausgehet. So nu jemand toijfen toil, wie e3 zugehe, 
lage, e8 jey ein unbegreifflich wejen, uber alle Engel und Greatur, da man 
nicht mehr von fünne wifjen, denn und die Schrifft anzeiget. 

Darumb haben die Veter recht gethan, da3 fie den Glauben oder Sym- 
bolum fo gefajjet haben, twie es die Einder beten: ch gleube an Gott Bater, 
ichöpffer Himel3 und der erden, und an Jhefum Chriftum, feinen eingebornen 
Son x. Und an den heiligen Geift. Das gebet oder befentniS haben wir 
nicht gemacht nod) erdadht, die vorigen DBeter au) nicht, jondern toie eine 
bine das honig aus mandherley jcehönen, Luftigen blümlin? zu famen zeucht, 
alfo ift di8 Symbolum aus der Lieben Propheten und Apoftel buchern, das 
ift: aus der gangen heiligen Schrifft, fein Furt zujamen gefafjet für die finder 
und einfeltigen Chriften. Zum exjten hebet e8 an: Jh gleube. An wen? 
An Gott den Vater. Dis tft die erfte perjon jun der Gottheit. Das man 
e3 nu dejte eigentlicher könde unterfcheiden, find das jeine werd, das er 
almechtig ift, gejchaffen hat und noch) teglich erhelt hHimel und erden und, was 
darinnen ift. 
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1) D. i, sie umgehen, künstlich deuten, vgl. oben 8. 89,25 und Th. Murner “ein loch 
durch den brief reden’ Schelmenzunft Nr. 2. 2) ettwan — ettwan —= bald — ball, 
3) Das Wort fehlt bei Dietz, doch s. Unsre Ausg. Bd. 37, 479, 24. 
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Dr] Darnad) feret man fort: Und ich gleube noch an einen, der ift auch 
Got (denn gleuben ift ein joldd ding, das feiner Creatur, fondern allein Gott 
geburet). Wie Heifft er denn? Shefus EHriftus, fein einiger, eingeborner Son. 
So Haben die ChHriften gebetet nur tool mehr denn fünffzehenhundert jar. Ja 
alle gleubige von anfang der welt, tie wol fie diefe wort nicht Haben gehabt, 
haben fie doch eben das jelbe gegleubet und befennet. So ift nu das die 
erfte unterjchied Gott des Sons, das ex heit der eingeborne Son Gottes. 
Denn ob wol font alle Engel, ja alle Chriften unfers Herr Gottes füne und 
finder heiffen, jo heifjet doch feiner der eingeborne Son, jondern der Herr 
ChHriftus ift allein aljo vom Bater geborn, da3 er feines gleichen nicht Hat 
unter allen creaturn, auch unter den Engeln niit. Daraus folget nıı, da8 
ChHriftus ewiger Gott ift, das befennet das Find hie und jagt: Jch gleube e. 
Darnad) werden mweiter erzelet feine Jonderliche werd: Der empfangen ift vom 
heiligen Geift, geborn aus Maria der jungfrawen, gemartert unter PBontio 
Pilato, geceruziget, geftorben und begraben, nider gefaren zu der hellen, Am 
dritten tag ift er wider aufferftanden, auffgefaren gen himel und fißet zur 
rechten Gottes, feines himlischen Vaters und toird twider fomen am jüngjten 
tage, da3 er richte die todten und lebendigen . Da fompt er twider hinauff 
inn die Gottheit, das ex fey das [BL. C1] ebenbilde und gleicher Gott wie der 
Bater, Dijs befentnis oder gebet, jag ih noch ein mal, haben wir nicht 
jeld3 gemacht noch exrdacht, fondern alfo empfangen. 

Zum dritten folget weiter: Jch gleube an den heiligen Geift. Da fihet 
man ja, da3 e3 den Heiligen Geift eine unterjchiedliche perjon dem Bater 
und dem Son gleich jeget, Denn e8 Sprit: Ych gleube, jo man doch allein 
an Gott jol gleuben nad) dem erjten gebot. Gleich wie jnn der heiligen 

Marty. 28,19 Lauffe, da jaget dev Herr Chriftus jelb3: “tauffet fie jm namen de3 Vaters 
und de8 Sons und des heiligen Geiftes.” Das e3 alfo auff dag Kürkift aud) 
jun diefen worten beides ift angezeigt, da3 nur ein einiger Gott fey und doch 
drey unterfchiedliche perfonen jnn einem einigen Gottlichen wefen. Und ift 
aljo da3 feine jymbolum oder der glaube jo meijterli) und rein gefafjet, das 
man e3 nicht hette Fünnen feiner fallen. Darumb e3 auch wol bilfich ift, 
da3 man faget, die Apofteln haben e3 jelb3 gemacht, denn e3 nicht wol mög- 
lieh) ift, da e3 andere leute denn die Apoftel jo folten gemacht haben. Nu 
folgen hie auch des heiligen Geistes were? nad) einander. Nemlih, das er 
jun allen jpracdhen eine einige heilige Chriftliche Kirchen zufamen bringet und 35 
machet fie gleichfinnig jun einem glauben und heiliget fie, Vergibet fund, 
twedet auff von todten und gibet da3 eivige leben, Denn dis find des heiligen 
Geijtes eigene werd. 

Alfo jehet je, das auch) jm glauben oder fymbolo die drey perjone jnn 
einem Gottlichen twejen gefafjet find und dennoch unterfchiedlicy ein jede für so 
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Dr]der andern mit einem fonderlichen tverce geffeidet ift, auff das die einfeltigen 
Chriften toiffen, e8 jey wol nur ein Göttlich twefen und ein einiger Gott, 
aber doch drey unterjchtedliche perfonen. Des zum marzeichen find Hinzu 
gefegt unterjchiedne werde, Dem Vater eignet man die fchopffung zu, dem 
Sone die erlöfung, dem heiligen Geift die Trafft, das er funden vergibet, 
fröfich machet, fterdet und endtlich von dem todt jnn ein etviges eben 
bringet. Das find gleich al3 unterjchiedliche Kleider, dad man die perfonen 
nicht jun einander menge. Denn tvie wol alle ding fhaffen und erhalten, fir 
junde gnug thun, funde vergeben, vom tode auff mwecen und eiviges Yeben 
1° Schendfen werde find, die jonit niemand thun fan denn Gott allein, Sind 
dennoch hie Jonderliche werde einer jeden perfone zugeeignet, auff daz die 
ChHriften einen einfeltigen, getwifjen verjtand hetten, Das nur ein einiger Gott 
jey, und dennod) drey unterjchiedliche perfonen find jnn einem einigen Gött- 
fihen mwejen, twie e3 die heiligen DVeter aus Mofe und aus der Propheten und 
(81. ij) Apofteln jchrifften mit vleis zufamen gelefen und twider alle Keber 
erhalten haben. 

Diefer glaube ift bi3 auff uns geerbet, und Gott Hat jn mit gewalt 
jun feiner Tirchen bi3 auff den heutigen tage wider alle Rotten und ZTeuffel 
erhalten. Darumb jollen wir aud) aljo einfeltig dabey bleiben und nicht 
flug jein. Denn Chriften find jolche Yeute, die da3 jollen gleuben, da3 nerrifch 
ift. Wie Paulu3 faget, das unfer Herr Gott wolle die welt durch die predigt 1. sur. 1,19 
de3 Euangelij zu narren machen. Denn wie fan fich die vernunfft darein 
fchiefen oder das gleuben, da3 drey eins und eins drey jey? das Gott fey 
men geworden, Das ein menjh, wenn er dem befehl Chrifti nad) jım mwailer 
gebadet wird, jun dem blut des Herrn helu Chrifti gebadet und von allen 
funden rein gewafchen jey? 2c. folhe Artikel find vor der vernunfft Yauter 
narrheit, da3 aljo ©. Paulus da3 Euangelion wol eine nerrilche predigt 
heiffet, dadurch unjer Gott die jelig machet, die nicht Klug tollen fein und 
Schlecht dem wort gleuben, die anderen, welche der vernunfft jun joldhen jachen 
30 folgen wollen und da3 wort verachten, follen zu bodem gehen und verderben. 

fo Haben wir nu genugfame beiweifunge der heiligen Dreifaltigkeit 
au der heiligen Schrifft und aus dem Symbolo, als viel einem einfeltigen 
Chriften zur unterricht von nöten ift. Uber folche beweifunge find auch) noch 
twunderzeichen, damit die Gottheit unjer3 Herrn Yhefu Chrifti und des heiligen 
Geiftes bezeuget ift, die man nicht fol gering achten oder jun wind fchlahen. 
Denn unfer Herr Gott foldhe wunderzeichen feiner Chriftenheit zu gut umd 
zur fterdtung de3 glauben3 gefchehen Yefjet. Und ift jmm nicht allein darumb 
zu thun, da3 die perjone, jo unrecht geleret haben, geitraffet werden, dent 
da3 Zöndte er wol jnn jenes eben fparen, wie ex fonft viel leute ungeftraffet 
40 zehen, zwenbig, bdreiffig jar lefjet hin teg gehen, Die Rotten prediger aber, 
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DiJdie Gott mit falfcher Lehre lejtern und fehmehen, greiffet ex offentlichen hie 
inn diefem leben an, das jederman mufe jagen, Gott hab feinen gefallen an 
ver lehre, weil ex jnen fonderliche fchandtmal andhenget, da3 fie uber Die 
gemeinen tveiß anderer ftraffe, jo jonft uber böje leute gehen, verderben. Alfo 
fagt man!, da3 zur zeit Johannis des Euangeliften jey ein Keber gewwejen mit 5 
namen Cherinthus, welcher zum exjten wider der Apoftel lehre gepredigt und 
unfern Heren Chriftum gefchendet hat, das ex nicht Gott jey, und hat dieje 
Vejterung alfo uber hand genomen, das der heilig Euangelift Johanne? nad) den 
andern Euangeliften fein Euangelion jehreiben und am meisten, wie man fihet, 
dahin rihten Hat muffen, dag er die Gottheit Chrifti wider den [BL. Ciij] Cherin= 
tum und feinen hauffen verteidinget und erhielt. Wie man denn fihet, das 
©. Johannes fonderlich für den andern uangeliften fein Cuangelion hoc) 
anfehet und nicht viel wunderwere des Herrn Chrifti, jondern feine predigten 
anzeuhet, dar jun ex fich gewaltig gemalet hat, das Er warer Gott, vom 
Bater jnn eiwigfeit geborn jey, jnn gleicher macht, ehr, mweisheit, gerechtigfeit 
und allen andern Göttlichen werden. 3 hat fich aber auff ein zeit begeben 
(tie man jagt, und e3 der warheit jeer enlich ift), da der Liebe ©. Johannes 
mit etlichen feiner jüngern jnn eine offentliche bade ftuben ift gangen. Als 
er nu gewar ift worden, das der Keber Cherinthus mit feinem jhiwarm aud) 
darinne war, Hat er fich nicht Yang gefeumet und zu jeinen jüngern gejaget, 
fie folten eilend® mit jm wider davon und nicht Yang verharren unter den 
Gottes Yefterern, Denn bey folchen Yeuten jey nicht zu denen, das viel gelüds 
oder fegens jey, jondern weil fie auff jvem lafter beftehen und unbusfertig 
fort faren, were e8 unjer Herr Gott jnn die lenge ungeftraffet nicht lafjen. 
Die jünger folgeten jm und machten fi) mit jm davon. Wie fie nu iht aus 
dem bade gangen waren, fellet die bade jtuben ein und erjchlegt Cherinthum 
mit feinem anhang, da3 nicht einer davon Fame. 

Alfo Lifet man von dem Keber Ario, der für alle andere diefen Axtickel, 
da3 unfer Herr Chriftus warer Gott jey, Hefftig angefochten und einen merd- 
lichen fchaden jun der Chriftenheit gethan hat, da8 man bey 400 jaren nad) 
jeinem tode damit zu thun Hat gehabt, und dennoch heutiges tages noch nicht 
gar ausgerottet ift. Da tft unjer Herr Gott aud) zu gefaren und hat feine 
ehre mit einem merdlichen wunder verteidinget. Denn aljo lifet man jnn 
der Hiftorien, das Artus fi) jo Hatte bey dem Keifer Conftantino und feinen 
vedten zu geflictet?, das man jn dafür hielte, ex hette nie unrecht geleret, 
und der Keifer Conjtantinus gebot dem Bihoff Mlerandro zu Conftantinopel, 
er folte jn für ein gelied der Chriftenheit erkennen und wider zu dem priefter 
ampte annemen. Weil nu der frome Bilchove jolh3 zu thun ich mwegerte, 
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1) Hierzu vgl. Nachträge. 2) ich zufliclen wohl wie sonst fid) fliden = seine Blößen 
verdecken, sich von der besten Seite zeigen; vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34!, 216, 13. 
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Dr] denn er jahe twol, warauff Arius und fein hauffe umbgienge, drowet jm 
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Eufebius und die andern Bichove, jo auff des Arij feiten ftunden, wenn ex 
jn nicht twider twolte auffnemen nach befehl de3 feiferlichen edict®, jo mwolten 
fie jn mit gewwalt veriagen, und Arius folte von der ganten gemeine auff- 
genomen werden. Darumb möchte er die fache bedenden bis auff den andern 
tage. Dem fromen Bilchoff was bang bey der fache, Darumb, weil des Ari 
anhang zu gros und mechtig war, und [B!. C4] dazu des Keifer3 edict und den 
gangen Hoff auff jrer jeiten hatten wider den Biichoff Merandrum, bedacht er 
hülffe zu fuchen bey unferem Herr Gott, da man e8 jun folchen fachen, die Gottes 
ehre betreffen, allein findet, fiel nider auff feine Enie für dem altar und betet 


‚die gante nacht, das doch unfer Herr Gott zu errettung feine? namens und 


ehre jolch mittel fchicken twolte, das dem böfen fürnemen der Arianer gefteuret 
und feiner Chriftenheit twider die feber geholffen wurde. Da e3 morgen ward 
und umb die zeit, da3 man jun der firchen am bejtimpten ort zujamen jolte 
fomen, und der Biichoff Alexander entweder Arium folte annemen oder von 
dem ampte gejtofjen werden, findet fich Artus zeitlich mit feinem anhang und 
gehet prechtig mit einem groffen hauffen zur Kirchen zu, Unter wegen aber 
wurde jm twehe jm leib, da3 er auff ein gemach begerte. Al mu die pompa 
auff der gajjen verzeuhet und nad) jm harrete, fompt botichafft, wie er auff 
dem gemache geitorben, und lung und leber von jm weg fey gangen, das e3 
die Hiftorta billich Heifft mortem dignam blajphema et foetida mente!, das ift, 
Er habe ein foldh ende geriomen, da3 fi) wol reime mit einem lefterhafftigen 
und ftindenden bergen. 

Aljo jehet jr, lieben freunde, das diefer Artickel von Gott, Zum exften 
mit Sehrifften und fampff der heiligen Apofteln und Veter, Darnad) aud) durd) 
mirafel oder wunderzeichen wider den Teuffel und feine Tejtermeuler gewaltig- 
lic) ift erhalten worden, und wirt fort an auch alfo erhalten werden, das wir 
ja feinen ziveivel follen daran haben, jondern gleuben an Gott Vater, Gott 
Son und Gott den heiligen Geift, wie e3 unfere finder und wir teglich jm 
glauben befennen, da3 man nicht einen flumpen oder nur eine perfone daraus 
mache, Denn barumb find dreierley unterfchiedne iweret dazu gejeßt, das der 
gemeine Chriften menfch eine unterjchied habe ziwiichen den perfonen und doc) 
die natur nicht zertrenne und einen einigen Gott jun einem einigen ungeteilten 
tejen bleiben Yafie. Das predigt man heut auff diefen Sontag, da3 man 
Yerne und twifje, das toir nicht durch einen traum jnn diefe lere geraten find, 
fondern aus Gottes genad durch fein wort und dur) die heiligen Apojteln 
und Beter dazu find fomen. Gott helffe unz allen, das wir jnn jolcher lere 
und glauben bi3 an unjer ende beitendig und rein erfunden werden, Amen. 


34 bleibeu A 
1) Vgl. Schäfer, Luther als Kürchenhistoriker. S. 277. 


280 Predigten des Jahres 1535. 


28. | 30. Mai 1535. 
Predigt am 1. Sonntag nach Trinitatis. 


[81.91] Auff ven erften Sontag nad) teinitatis, 
Enangelion Yuce am riiij. 


gut, wen var ein mensch, der machte ein gro3 abendmal und Yud viel dazu 


und fandte feinen Tnecht aus zur ftunde des abendmal3 zu jagen den 
geladenen: Kompt, denn e3 tft alles bereit. Und fie fiengen an alle nad) 
einander fich zu entjchuldigen. Der exfte fprach zu jm: ich habe einen acer 
gefaufft und mus Hinausgehen und jn bejehen, ich bitte dich, entjchlldige 
mich. Und der ander fpradh: Sch Habe fünff joch ochjen gefaufft und ich gehe 
ist Hin, fte zu befehen, ich bitte dich, entjehuldige mich. Ind der dritte jprad;: 
Sch Habe ein weib genomen, darumb fan ich nicht fomen. Und der Enecht 
fam und faget da3 feinem Heren toider. 

Da ward der Hauzherr zornig und fprach zu feinem Tnechte: Gehe aus 
bald! auff die ftraffen und gaffen der ftad und füre die armen und £rippel 
und lamen und blinden herein. Und der fnecht fpradh: Herr, e3 ift gejchehen, 
ta du befolhen haft, E3 ift aber noch raum da. Und der Herr |prach zu 
dem Fnechte: Gehe aus auff die landftraffen und an die zeume und nötige fie 
herein zu fomen, auff das mein haus vol werde. Sch jage euch aber, das 
der menner feiner, die geladen find, mein abendmal jchmeden wird.’ 


Az Guangelion hat man darumb auff den heutigen Sontag geleget, da3 
man diefe woche uber da3 fejte des fronleichnams Chrifti begangen 

hat, wie man e3 noch unter den Papiften begehet. Denn fie haben das 
abendmal, da di8 Euangelion von jagt, auff da3 Sacrament gedenet und 
Damit beftettiget die eine gejtalt des jacraments, welches, wie jr twifjet, der 
furnemiften ftück eines ift, dariiber wir mit jn uneing find. Weil nu daz junge 
vol daher wechijet und nicht? umb folche feite oder geprenge weis, und wir 
alten vergefjen® auch, were e3 gut, da3 man davon predigte, auff das, wenn 
unfere jugent jun je firchen fompt und folh3 fihet, fie fi) nicht daran ergere 
und jagen könne, das e3 nicht vecht fey, das fie das heilige Sacrament alfo 
umbher jpielen tragen? und fo viel abla3 daber) aus geben, nicht der meinunge, 
da3 fie da3 Sacrament damit gedechten zu ehren, denn fonft trügen fie das 
ganke Sacrament oder beide gejtalt herumb, jondern dem Sa: [BI. Dij] crament 
zu jchmache und jchande, das fie dadurch geehret wurden und man den unter- 
ichied jolte behalten, das der pfaffen ftand ein fonderer und höher ftand jey 
für Gott denn der andern gemeinen Chriften, weil fie da3 ganke Sacrament 


1) bald wie sonst alabald — sogleich. 2) = als Schauspiel umhertragen, vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 30°, 605, 15. 
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Dr] oder beide geftalt haben, den Yeib und blut Chrifti, Und die andern Chriften 
ala „geringere Yeute fi nur an dem einigen ftud vom Sacrament müffen 
gentigen lafjen. Diefe unterjchied haben fie mit folchem feft unter die Leute 
bringen und jven ftand für andere alfo preifen wollen zu fchand und fchmad) 
dem heiligen Sacrament und dem Heren Jhefu Chrifto, welcher fein Heiliges 
Sacrament nicht für einen fondern ftand neben den gemeinen Chriften hat 
eingefeßt, gleich twie er auch nicht fur einen jondern ftand geliten hat und 
geitorben ift, jondern zu trojt feiner Chriftlichen Kirchen, welche nicht geteilet, 
jondern ein einiger leib ift des einigen heupts Shefu Chrifti, da alle gelider, 
al3 viel das leben und twejen betrifft, gleich find, wie tool die werd ungleich 
und unterjchtedlich find. 

Diefen mifsbrauh, der feer gro und ferhlich ift, fol man nicht ver- 
geffen, fondern auff der Gantel riren! und hol ausftreichen, weil fie fo ver- 
ftoct und unbusfertig auff jrem gottlofen twejen beftehen. Denn wie fompt 
da3 heilige Sacrament dazu, da3 e3 fol gebraucht werden zum unterjchied 
unter den Chriften zu machen, fo e8 doch der Herr Chriftus furnemlich hat 
eingejehet zum troft des getoiffens und fterdung des glauben?, Darnad), das 
e3 fol fein jun der Chriftenheit gleich ala ein band, damit die Chriften zu= 
famen verbunden find. Das fie glei) wie ein brod oder ein Fuchen find, 
nicht allein damit, da3 fie zu gleich einen Got, ein wort, eine Tauffe, ein 
Sacrament, eine hoffnung und zuverficht haben, jondern au ein lerb find, 
da ein glied dem andern handreihung thun und dienen fol, helffen, raten, 
mitleiden tragen ze. Solchen brauch) des Heiligen Sacrament3 haben die 
Papiften gar damit auffgehaben, da3 allein fie da3 Sacrament gan haben 
genomen und da durch einen jondern hauffen gemacht, der befjer fein fol denn 
die gemeine Chriftenheit. Und das dennoch der gemeine man aud) eine geftalt 
hoch hielte und nicht gar verachtet, Haben fie dis feit acht tage Yang jexlich 
gehalten, da man die eine geftalt mit einem herrlichem geprenge durch die 
ftad fpielen hat getragen mit Cimbaln und feitenjpiel, das man den leuten 
die augen damit auff fperrete?, da3 fie gedachten, ob wol der Priejter ftand 
viel herrlicher were und gröffer für Gott, jo [B1. Diij] Hetten fie dennoch aud) 
ettva3, damit zu prangen ivere. 

Da zu haben fie di3 Euangelion auff den heutigen Sontage geleget, 
wie wol e8 ji gar ubel reumet? mit der einen geftalt. Gleich al3 hette 
diefer Hausvater ein meufe mal* angeriht und allein zu eifen, aber nichts 
zu trinden gegeben. So fie doch fingen: DVenite, comedite panem meum et 
bibite vinum meum. Kompt, efjet meines brod3 und trindet meines weins, 
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1) rien — berühren, in Erinnerung bringen, s. DWtb. s.v. 2) Vgl. Unsre 
Ausg. 2. B. Bd. 34°, 132, 27. ®) Für xeimet. 4), meufe mal wohl sprichwörtlich, aber 
nicht bei Thiele, Wander, DWtb.; vgl. bei Fischart “Mauszeche' (DWtb. s. v.) und unten 
8.282,26. Am Rande des Exemplares der Wittenberger Lutherhalle steht von alter Hand: 
Meuje wol (!), Eifen ane drangf, da3 mweyß ich Nymantz dangf. 
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Dr] Und dennod) nur die eine geftalt gegeben und den felch jnen jelbs behalten. 


Aber e3 gehet unferm Herr Gott all wege alfo, Was er ftifftet und ordnet, 
das mus von dem Teuffel und den feinen gelejtert und gejchendet werden, 
Alfo ift e8 mit dem Sacrament auch gegangen, wmwelchs auff dis fejt noch 
heutiges tages auff das greulichite geleftert wird von den Bapiften, Denn, wie 
gefagt, halten fie dis feft nicht dem heiligen Sacrament zu ehren, fie wurden 
fonft beide gejtalt und das gante Sacrament herumb tragen, jondern jnen 
jelb3 zu ehren und mugen® hoch auff, nicht, das wir viel da von folten 
haben, fondern alleine, das wir Wwuften, was fur unterfchied were unter einem 
Priefter und einem Leyen. Aber jnn andern fachen, two e3 Gott alfo geihaffen 
hat, ift e&8 wol gut unterjchied zu machen, Als, das eine frawe ein frame 
bleibe, ein man ein man bleibe, das weltliche Oberfeit gejcheiden jey von den 
unterfaffen, und jo fort an mit andern weltlichen jtenden. Das nıan aber 
hie wil ein unterjchted machen, da Gott alle unterfchied hat auffgehaben, das 
Bapft, Biihove, Ja Sanct Peter oder ©. Paulus folt ein befjere Tauffe, ein 
befferg Cuangelion haben denn fonft ein gemeiner Chrift, das ift nicht recht. 
Darumb ift e&8 au) unrecht, das fie wollen ein beifer3 Sacrament haben 
denn andere Chriften, So doch unfer jelig madher, der Herr Chriftus, das 
Sacrament (tie gejagt ift) nicht eingejegt hat zum unterfchied unter feinen 
ChHriften, fondern zur vergleihung, gleich wie die Tauffe und da3 Euangelion, 
da3 einer eben jo viel davon haben fol al3 der ander. 

Dis habe ich jnn einer Eürke umb der jugent und au) umb unfert 
toillen jagen tollen, das fich jederman für dem greuel hüte und den ZTeuffel 
merden Yerne, den der Bapft hie eingefüiret hat und die Chriftenheit alfo 
zurtrennet, da fie unjer Herr Gott Hat einig gemadht. Denn fie verdammen 
und verfolgen ung darumb, da wir nicht wollen meuje und ratten au3 uns 
maden lafjen, die ungetrunden effen, oder nur die eine geftalt nemen tollen, 
darumb find e3 Yeute, den man billich feind tft, weil fie wider Chriftum und 
[&1. D4] feine ordenung fo freventlich und trögig handlen. Und wir haben dis 
feft jun unfer Eichen gar fallen Yaffen und abgethan, teil e3 für Gott ein 
greuel, jeinem heiligen Sacrament eine fhande und uns ein merdlicher Schaden 
it. Denn wir tollen bleiben bey der einigkeit der Chriften, das hie einer fo 
gut jey als der ander, und alle unterfchied nn eufferlichen und weltlichen dingen 
bleibe, Das jey genug davon umb der jugent und einfeltigen willen. Nu 
toollen wir auch zum uangelio greiffen. 

Dis Cuangelion hebet fich uber dem mwunderiwerd, da der Herr Chriftug 
jun des Pharifeerd Haus einen taflerfuchtigen heilet. 3 faget aber der 
Euangelift, fie haben auff jn gelauret, da3 fie in fangen möchten, Darumb 
hebet er auch an und Lifet jnen ein capitel!, einem nach dem andern, und 


12 weltitliche A 
1) Bei Dietz nur aus unserer Stelle belegt. 
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Dr] faget jnen, wie fie voll hoffart und hohmut ftedfen und dringen fich umb das 
oben an fiten, bi8 ex zu lebt auch an den wirt fompt und Yifet jm aud) 
einen text, wie er fol gefte biten, nicht die veichen, die jn bie auff erden 
wider biten und dafür danden Tonnen, fondern die armen, die jn dort jmn 
jenem leben wider laden. Auff folche rede hebet einer unter jnen an, der 
til gelerter jein denn der Herr Chriftus, und |priht: “Ey, felig ift der, der 
das brot ifjet jm Reich Gottes’, Al3 wolt ex jagen fur groffer weisheit: Du 
macheft dich unnug! genug mit deinem predigen, wenn e3 predigens gilt, jo 
fan ich3 auch wol, Lieber Jheju, und befjer denn du, Denn ich halte das fur 
eine rechte hohe predigt: “Selig ift der, der da3 brot jm Reich Gottes ifjet.’ 
‚Der Herr Chriftus nu macht fich wider uber jn und zurzaufet jn weiblich. 
Ya, jagt er, ch wil dir jagen, wie jelig du und deines geleichen find. 3 
war ein menjch, der machte ein gros abendmal und Lude viel dazu, aber jie 
twolten nicht fomen. Die jchlappe? gilt jme, al3 wolt er jagen: du fageft 
viel, e3 jey ein feliger menjch, der das brot efje jm himel, DO, wol grofjer 
ernit ift e3 dir, twie bift du fo ein trefflich Heilig man, nemlich der einer, die 
geladen find und doch nicht fomen, Das find Harte, jharffe und greuliche 
toort, wer fie recht beivegen twil, Denn ex redet mit eitel grundichelden, die 
am tifehe umbher fallen, nicht, das fie etwa3 lernen mwolten, jondern da3 fie 
auff jn hielten*, two fie im möchten bey fomen und in fahen. Da gehet nu 
die geleihni3 an, wie ein menfch gewejen jey, der machet ein gro3 abendmal 
und jehieket feine diener aus und Vie gefte biten. Aber was theten fie? Sie 
entjcehuldigeten fich alle und blieben auffen, einer jaget, er hette einen ader 
[81. €1] gefaufft, den müfite ex bejehen, der ander, ex hette fünff jodh ochjen 
gefaufft, der dritte, ex Hette ein iweib genomen. Und liefen den Herrn mit jeinem 
abendmal fiten und verachteten jn noc dazu, das zu lebt der Herr zornig 
ward, nam, was ex finden fundt, Erüppel, lamen und blinde, und treib fie 
mit geiwalt zu der twirtichafft. Aber von den andern faget er: Sie jollen 
mein abendmal nicht fchmeden, Das ift ein hartes Euangelion wider beide, 
Suden und ung Heiden, Nu tollen wir? nach der Hiftorien uberlauffen. 

‘E3 war ein men, der machte ein gro3 abendmal. Suf. 14, 16 

Der man, der di3 abendmal hat zugericht, ift unfer Herr Gott jelb3, der 
ift ein groffer und reicher wirt und Hat auch ein mal gemacdhet nad) feiner 
Maieftet und herrlichen ehre, und ein folch abendmal, das gros und herrlich 
heift, nicht allein des wirt® halben, der Gott jelbs ift, das e3 eine grofje 
malzeit tvere, wenn ex jchon nur ein exbeiß brite oder trudene vinden hette 
gegeben, fondern die fpeife ift auch gros, Nemlich das heilige Euangelion, ja 
Chriftus unfer Herr felb, der ift jelb die jpeife und wird ung jm Cuangelio 
furgetragen, daß er für unfere funde durd) feinen tod genug gethan habe und 
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1) fich unnig machen = übereifrig, zudringlich sein, vgl. Schmeller s.v. ?) jchlappe 
= Verweis, Abfertigung, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 160 Anm. 2. 8) grundichelden = Erz- 
bösewicht, Dietz s. v. 4) — ihm auflauerten. 
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Dr] un3 erledigt von allem jamer de3 ewigen tode3, der hellen, des zorn Gottes, 


jund und verdamnis, Diefe predigt von Chrifto ift das gros herrliche mal, 
zu welchem ex gefte bittet und fie Heiliget durch feine Heilige Tauff und tröftet 
und fterefet durch dag Sacrament feines Yeib3 und bluts, das e3 ja an nichte 
feile, da8 volle genuge vorhanden jey und jederman jatt werde, Daz aljo dis 
mal billich ein gro8 mal hHeifjet, auch der fofte und fpeife halben, da8 e3 ein 
herrlich gro3 mal ift mit unausfprechlichen gerichten, die alfo durch mwirbet 
und zugericht find, das e3 fein zung ausreden und fein her genugjam begreiffen 
fan, Denn e3 ift ein etvige fpeife und ein eiwiger trand, davon einen menjchen 
nimer mehr dürftet noch Hungert, fondern ewig fatt, trunden und frölid 
wird, und nicht ein menjh allein, fondern jo weit die welt ift, wenn fie 
jchon zehen mal weiter were, hetten fie alle genug daran, denn e3 ift ein 
unendliche jpeife und etwiger trand, Nemlih, da das Euangelion alfo faget: 
wer da gleubet an den Herrn Shefum Chriftum, da3 er umb unfern willen 
geborn ift aus Maria der jungfrauen und umb unfer funde twillen gemartert 
ift unter Pontio Pilato, geftorben, nider gefaren zu der helle und wider auff- 
erjtanden und fitet zur rechten Gottes ze. Wer da3 alfo gleubet, der iffet 
und trindet recht von diefer malgeit, denn gleuben an den Heren Chriftum 
heift ejfen und trinden, [BL. €ij] davon die Yeute fatt, fett, diet und ftard 
iverden, da3 fie etvig frölich find. 

Das mag nu ein groffes mal heilen, das fo Xöftlich ift und fo viel 
Yeuten für geleget toird, da ein jederman mag jatt effen, und dennoch der 
jpeife nicht weniger wird, Denn e8 ift fo ein grofje, Erefftige fpeife, die etvig 
iweret und mol ander3 fpeijet denn unfer leiblichez effen und trinden. Wenn 
einer Heute hat genug geefjen und getrunden, jo mu3 er doch morgen wider 
ejien, aber dis ift ein etvige fpeife, die ewig weret. Gibet alfo den heuchlern 
am tifche zuverjtehen, das e3 ein ander malzeit jey, denn fie jm geben, und 
jte doch jolche jchelde und buben find, ob fie fehon viel davon wajchen und 
plaudern fönnen, dennoch Gott und feine barmhersigfeit, etviges Leben und 
jeligfeit verachten und jn all ander ding laffen lieber fein. Folget weiter: 

“Und lude viel dazu.’ 

Die viele, die dazır geladen werden, find die Juden und das gante vold 
SsIrael, welches von Abraham an durch die Propheten fonderlich geladen ift 
worden. Denn dem erhvater Abraham ift der jamen verheifien, durch welchen 
der jegen Tomen folt, und ift jm alfo dis abendmal, al3 dem Water diefes 
vold3 erftlich verfündige. Darnad) haben e3 die Propheten weiter getrieben 
und da3 vol darauff geivifen, Das e3 an unjer® Heren Gottes toillen nicht 
gefeilet hat, und vleiffig geladen find. Darumb jeget au ©. Paulus jnn 


Röm.1,1jeinen Epifteln die Juden allenthalben vor: “Yudei3 primum et graecid.” Da 


nu die ftunde fam, da8 man folte zu tiffche gehen, das ift: da e8 umb die 
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Di] zeit war, das unfer Herr Chriftus geboren war und folte leiden und midder 
aufferftehen von todten, da giengen die fnechte aus, Johannes der tauffer und 
die Apojtel, und fagten zu den geladnen, zu dem vold frael: Liebes vold, 
bis her ! jeid jr geladen, ißt ift e3 zeit, fompt, ift wirt man anrichten, Eur 
Herr Ihefus Chriftus, eur Mejftas, ift jchon geborn, geftorben und kider 
aufferftanden, darumb bleibet nicht lang auffen, fompt zu tifche, effet und 
jeid Frölich, das ift: nemet euren verheiffen fat mit freuden an, der euch 
nad) der verheiffung vom fluc) und verdamniz erlediget und felig gemacht hat. 
Und ift joldhe botijchafft jun fonderheit den Höhiften jm vold fürrgetragen, die 
jm geiftlihem und weltlihem xegiment waren, Aber was theten fie dazu? 
‘Sie fiengen an alle nadeinander fi zu entfhuldigen. Zuf. 14, 18 
Das tjt eine lectio fur die gefte, die mit [BL. Eiij] Chrifto zu tifche fißen, 
und jonderlich fur den unnüten wejcher?, der Chriftum uber tifche toil meiftern 
und viel vom brot jm Reich) Gottes predigen: “Selig ift der man, der jm 
himelxeich da3 brot ifjet.. Sa, jpricht er, wilt du willen, toie jelig du bit? 
HI mil dir3 jagen. 3 ift Son angerichtet, Johannes der tauffer ijt da, 
Sch und meine Apojtel Heifjen euch it zu tijche figen, Aber jr bleibet nicht 
allein auffen, jondern wollet euch noch entjchuldigen und rein fein, dag «8 
aljo eine zwifeltige junde ift, nicht allein, da3 jr das Euangelion verachtet, 
fondern auc wollet recht gethan Haben und noch heilig, from und Hug fein, 
das ift exft ein verdriezliche junde, E3 were an dem zuviel, dad man unjer3 
Herrn Gottes wort nicht gleuben wil, da3 man aber weiter zu feret und 
verachtet3 und mwil noch dazu gerecht jein, Das ift uber madhet? und zuviel. 
Wie unjer jundern ift aud thun, die da3 Sacrament aljo gejchendet und 
gelejtert Haben und uns jrrenden nur eine gejtalt gegeben und gleich wol fidh 
entjhuldigen und wollen recht daran gethan haben, Ja wol, verdammen auc) 
nod) ung und legen uns alle marter an, ermorden und veriagen die leute, 
die e3 recht begeren zu nemen. Nu las fie hei3 genug auffgiejfen, ter weis, 
wer noch jnun diefem bade jchiwigen wird ?° 
30 Die Juden theten auch alfo und entjchuldigten fih: O wir können die 
Yere nicht annemen, denn fie ift wider das Priejtertfumb und Gejeß, das ung 
Gott jelbs dur) Mojen hat gegeben, jo richtet fie auch zurruttung an jnn 
unjerm Königreich, welches Gott beftetiget hat, Wir müffen fehen, wie wir 
unfer ding erhalten, Aljo entjchuldigt fich der erjte mit dem ader, der ander 
mit den ochjen, meinen beide, e3 ey wol gethan. Der dritte entfehüldiget fi) 
gar nichts, jaget jchleht abe, er Fünne nicht fomen. Das find der Juden 
und unfer entihuldigung, die wir hoider das Euangelion furwenden, denn 
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1) his her; "is’ kann auch den Termin für eine Ladung bezeichnen, doch ist der 
Sinn vielleicht: jetzt hört die Ladung auf. 2) unnüßer weicher = zudringlicher Schwätzer. 
3) — übertrieben. *) anlegen = antun, s. Dietz. 5) Vgl. Bd. 37, 141, 26. 
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Di] pie find nicht beffer, weder fie geweft find. Sie wendeten fur zum erjten das 


See Mofi, das e8 folte bleiben, und weil die Apojtel wider das Gejehe 
predigten, da8 weder Gejeh, Tempel nod) Priefter von nöten weren, denn e8 
ivere ein gröffer Priefter vorhanden, Yhefus Chriftus, aus dem ftamme Juda, 
da tolten fie folche predigt nicht leiden, fondern jv gejeß behalten, wie fie 
noch) thun. Da hat jich8 denn gefcheiden, das fie noch Heutige tages harren, 
wenn jr Meiftias fome, und hoffen, er werde alles wider anrichten, das alte 
Prieftertfumb und Königreich, wie e8 gewwefen jey zur zeit David, und werde 
daneben alles vol auff geben, Denn ChHriftus riret hie diefe drey fü. Der exfte 
faget: ic} wil meinen ader befchauen, das ift: wir priefter mufjen arbei= [B1. E4]ten 
und erndten, das ift: mufjen da3 vole xegiren (tie Chriftus auch die prediger 
acer Yeute heifjet, die da8 Guangelion feen) mufjen unjer3 Priefterthumbs 
warten. Weil nu die Yehre der Apoftel da wider ift, ift fie unrecht, und wir 
find bilfich entjchuldigt, das wird nicht annemen. Alfo entjchüuldigen fich 
auch die andern, jo jm weltlichem xegiment waren, mit den ochjen (Denn 


1.22, ıs0chfen heiflen die regenten jm vold Palm xrij.: “Groffe farren Haben mid) 


umbgeben, fette ochjen haben mich umbringet’). Wir haben ein Königreich 
und regiment von Gott gefafjet und beftellet, da mufjen wir bey bleiben und 
fehen, wie wir e8 erhalten. Die dritten jagen: Das Euangelion ift eine Lehre, 
die oil nicht Lafjen geigen, jondern heifjet alles jun fahr jegen, Leib und leben, 
gelt und gut, umb Chriftus willen, Darumb wollen wir nicht fomen, jondern 
unfjere heufer one fahr vol behalten 2. Denn mweibe nemen heifjet hie nicht 
ungut, fondern alles, da ein hauswirt mit jundiget, das man dendet, tvie 
man reid) werde, wol Haushalte und gedeyhe, Gott gebe, e3 gejchehe mit Gott 
oder wider Gott, Denn die Juden jahen darauff, wie Moje2 jnen, wenn fie 
from iweren und Gottes gebott hielten, verheifjen hette zeitlichen jegen, das 
vihe, ader, mweib, Find, alles gejegnet jolte fein und wol ftehen, Darumb 
tradteten fie nur darnad), das fie kuchen und feller vol Hetten und veic) 
würden, und meineten denn, fie weren from, und Gott hette fie aljo gejegnet. 

Alfo entjehuldigen fi) unfere Bapiften auch) und jagen, die Yere jey wol 
recht, aber man müffe dennoch bey der Kirchen bleiben. Stem, e3 fey eine 
auffrurifche Yere, fo mifjen fie ja weltliche Obexfeit erhalten, Alfo haben fie 
forge gleich) wie die Juden, mwenn fie da3 Euangelion annemen, fie verlieren 
jve kirche oder die oberfeit, jo doc) das Euangelion allein die rechte Chriftliche 
firche erbauet und allem gewalt und auffrhur twehret. Darnad) ift der geik 
aud) da, das fie nichts bey dem Euangelio jehen denn Yauter armut und ver- 
folgung, jo gehet3 iwie hie, da3 fie weiber haben genomen und Xünnen nicht 
fomen, und tollen dennod Chriften fein und recht haben, tollen frome 
Bifchove, frome Fürften, frome burger gehalten fein, Aber wie wird e3 jnen 
geraten? Eben tvie den „Juden, die haben jo lang und vejte uber jvem Gefet, 


1 Sie wendeten] endeten Sie A 22 weib BD 23 vuzudht A 
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Di] Prieftertfjum, Königreich und gütern gehalten, bis fie zu Yet gar find zu 
Icheitern gegangen?! und eine mit dem andern verloren haben, das fie it 
hin und wider unter frembden Fürften jun jven heufern fißen tie auff einer 
ihudeln?, das haben fie zu Lohn, das twolten fie auch haben, denn fie twolten 

5 [81 $1] dis abendmal nicht, und war jnen mehr gelegen an jrem Neich, Priefter- 
thum und Heufern denn am Cuangelio, Darumb haben fie e3 alle drei) ver- 
loren und friegen das urteil davon, da3 der menner feiner das abendmal fol 
Ichmeden, Das aljo beides verloren jey, alles hie auff erden und das ewige 
abendimal, Dis wird unjern toiderfachern geiwislich auch begegnen, Alfo hat 

w nu der Herr Chriftus hie dem jcharffen Doctor und feinen gejellen uber tifche 

ein capitel gelefen und jnen angezeigt, wie fie gegen unferm Herr Gott jtehen, 

nemlic), da3 er uber fie zornig jey und jm mol andere gefte werde jchaffen, 

Denn alio folget jm text. 

“Da ward der Hausherr zornig und jpradh zu feinem fnedhte: au. 13,21 
Gehe aus bald auff die ftrafjen und gafjen der ftad’ xc. 

Als mwolte er jagen: Wolan, weil e3 denn darumb zu thun tft, dag jr 
eior eier und ochjen bejehen und weiber nemen wollet und mein abendmal 
darüber verjeumen, das ift: Jr mwolt eror Prieftertfumb, Königreich und 
Reihthumb erhalten, mic) und mein Euangelion faren lafjen, wil ich euch 
wol raten, da3 jr alles verlieren jollt, und mir andere gefte Ihaffen, Darumb, 
Gehe du Hin, Enecht, auff die ftraffen und gaffen der ftat und füre die armen 
und Eruppel, lamen und blinden herein. Dis ift aljo gejchehen unter den 
Suden, denn da die groffen heren, Furften und Priefter, und twas das beite 
jm vol war, da3 Euangelion nicht twolten annemen, aus urjachen, wie oben 
angezeigt, hat unfer Herr Gott die geringen filher, das arme, elende und 
verachteft heufflin angenomen, wie ©. Paulus jaget j. Corinth. j.: "Sehet an, 1.Ror.ı,20 Fi 
Yieben bruder, etvren beruff, nicht viel mweifen nach dem fleifehe, nicht viel 
gewaltige, nicht viel edle find beruffen, jondern was töricht ift fire der melt, 
da8 hat Gott erwelet, das er die weifen zu jchanden machet, und was jchiwadh 
ift für der welt, da3 Hat Gott eriwelet, das er zu fehanden machet, was ftard 
ift, und da3 unedle für der welt und das verachte hat Gott erivelet, und das 
da nichts ift, dag er zu nidhte machete, was etwas tft’ zc. Diefem jpruch 
nad) ift alles, was jnn dem vol eis, heilig, reich, gewaltig ift geivefen, 
von Gott vertoorffen, weil fie jein Euangelion nicht wolten annemen, und die 
albern, einfeltigen, nihtigiften leutlin, al3 Petrus, Andreas, Philippus, 
Bartolomeus 2c., twelch8 arme fijcher und durfftige bettler waren, welche ex hie 
arme, Xrüppel, lame und blinde heifjet, find aufermwelet, die niemand hette werd 
[B1. &ij] geachtet, daS fie der Priefter und Fürften jm volde diener folten fein, 
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1) — umgekommen, oft bei Luther. 2) auff einer jchudeln = auf einer Schaukel, 
d.h. ohne feste Heimat. 
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Sn 2] denn fie find die grundfuppen! und, vie Gjaiad jagt, die Hefen von dem 


guten, töftlichen twein, das aljo das befte jm vold, Priefter, Fürften, 
reiche, gewaltige Hin weg gefchüttet ift tie ein fajs gutes mein, umd 
allein die hefen da find blieben, die der Herr hie arme, lame, Eruppel und 
blinde heifjet. 

Das nu der Pharifeer jaget: “Selig find die, die das brot jm Reich 
Gottes ejjen’, Ja, antwortet Chriftus, Selig find fie, Aber dir und deines 
geleichen ift e3 zu thun umb einen ader und ochjfen, davon redejtu, Darumb 
jolt du tiffen, das ein abendmal ift angerichtet, davon die armen Sollen 


Mmath.ın,seffen, wie der tert jaget: “Pauperes Cuangelizantur?, denn die gewaltigen, 


heiligen, weifen wollen e8 nicht haben, Darumb ift e3 jnen aljo gegangen, 
da3 beide, Priefter und Furften, find Hin weg gejchlittet tie der befte mein, 
teil fie jo feite an jven ochjen, edlen und weibern gehalten haben, und find 
an jre tat dazu fomen die armen bettler, die heiligen Apoftel, wie man fihet 
jun dem @uangelio, das e3 gute, albere leutlin gemwejen find, die zum 
Guangelion, auff diefe herrliche malzeit fomen find. Das heifjet ja den 
Juden recht wol geziwagen? und fonderlich diefem hie, der jo Klug fein til 
und brot jm himel efjen und dennoch das Prieftertfumb und Königreich) 
behalten twil, e3 bleibe Chriftus und jein Euangelion, wo er wolle, Denn 
alfo ftehet fein Herb, das er de3 Herrn Chrifti gar nicht bedürffe zum himel, 
jondern unjer Herr Gott werde zu jm und allen Juden jagen: Kompt, jr 
Suden und fonderlich jr Priefter, jv Heiligen, jr Furften, jre fetten birger, 
Euch ift das abendmal bejtellet, Ja, jagt er, war ifts, geladen jeid jr, aber 
je achtet3 nicht und entjhuldigt euch, wollet noch reht haben. Darumb 
twerffe ich euch dahin und neme ehe das geringfte vol an, die Xruppel und 
lamen. 

Alfo fol e8 unfern twiderfachern auch) gehen, und fol fie gar nichts 
helffen, das fie grofje, heilige Bifchove, gewaltige Fürften und heren find, 
und gedenden, unjer Herr Gott werde fie nicht jo wegwerffen und fich allein 
de3 armen rvatten nejtes zu twittenberg annemen, Ya, lieber, hat er dort jnn 
jeinem volde, das jo herrliche, grofje verheifjungen Hatte, das befte teg 
geivorffen und die hefen genomen, er wird dird auch nicht jchenden, Denn 
damit wirft du nicht brot jm himel effen, da du gros, Heilig und mechtig 
bift, jondern den armen wird das Euangelion gepredigt. So [Bt. Fiij] ift unfer 
Herr Gott viel gröffer, fterefer, weifer und Heiliger denn alle Könige und alle 
Zeuffel, Darumb fraget er nicht viel nach deiner Heiligkeit oder gewalt, und 
wenn du noch wider jn troßen und jein wort jo frevelich verachten twoilt, wird 
er fich jo twider dich auff lehnen, da3 alle deine weiheit, gewalt und heilig- 
feit zu nichte fol werden. 


1) = Bodensatz. 2) Eigentlich = gewaschen (das Haupt), zu dem Bilde vgl. 
Thiele Nr. 3, 
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Dr] Sp ferrn gehet nu dis Euangelion allein auff die Juden, Denn er fagt 
von den Yamen und Früppeln, die auff der ftraffen und gaffen find jnn der 
ftad, und heifjet das Juden vold eine ftad, darumb das fie ein gefafjet und 
twol geordnet vol find gewejen und haben gehabt das Gejeke, Gottes dient, 
Tempel, Priefter, König, alles von Gott felb geordnet und durch Mofe 
angerichtet. Nu jchieket er jeinen Enecht aurh auff die landitraffen und befilhet 
im, er jol gejte nemen, too er fie findet, auch die bettler unter den zeunen 
und allenthalben. 

“Und der Herr fprad zu dem fnehte: Gehe aus auff diezur. 1,2 
landitrajjen und an die zeune und nötige fie, herein zu fomen, 
auff das mein Haus vol werde. 

Dieje nu hinder den zeunen find wir Heiden, die wir jnn feiner jtadt 
getvonet, das ift: feinen Gottes dient gehabt Haben, jondern Abgottifch geweien 
find und nicht geiwuft haben, twa® wir oder Gott were, Darumb hHeifjet unfer 
ding wol ein freyer, offener plat auff der landitraffen, jm felde, da der 
Zeuffel uber hin lauffet und feinen raum hat. Da gehe Hin, fpricht er, und 
nötige fie herein, denn die welt jperret fich allewege wider das Euangelion 
und mag dieje lere nicht dulden, und diefer wirt mwil gleich wol das haus vol 
gefte haben, denn er hat fi} aljo gerüftet, da3 er mu3 leute haben, die efjen, 
trinden und frölich find, folt er3! gleich) aus fteinen machen. Da fihet man 
au, dag der Herr Chrijtus umb unfert willen die welt jo lang lejjet ftehen, 
fo er doch urfach genug hette umb unferer fünde willen fie alle augenblic 
jnn einen hauffen zu ftojfen. Aber er thut3 darumb nicht, das er noch mehr 
gejte bedarff, und umb der augertwelten willen, die auch zu diefem abendmal 
gehören. Darumb weil nu feine fnechte das Yiebe Euangelion zu uns bringen, 
ifts ein anzeigung, da3 toir, die wir getauffet find und glauben, auch zu 
diefem abendmal gehören, denn wir find die groffen herren, die unter den 
zeunen Yigen, das ift: blinde, arme, verlorne Heiden. Aber, Wie zwinget man 
una denn? toil doch unjer Herr Gott feinen |BL. 34] gezivungen dient haben? 
30 Alfo ziwinget er uns, das er uns Iejjet predigen: “Wer gleubet und Ma. ıs, ı6 
getauffet wird, der wird felig, ter aber nicht gleubet, der wird verdampt.’ 
Da zeiget er beides an, hell und himel, tod und leben, zorm und gnade, und 
offenbaret una unfere junde und verderblidden ftand, das twir dafur erfchreden 
iolfen, weil wir hören, das ein menjd, ala bald er geboren wird, des Teuffels 
und verdammet fey, vie er gehet und ftehet, das hHeifjt xecht gemötiget, das 
man fi) alfo fürchte fir dem zorn Gottes und hulffe von jm begere, Wenn 
nu foldh® alfo durch das predigen gejchehen ift und die herken aljo zurjchlagen 
und erjchreet find, jo predigt man denn weiter und jagt: Lieber mensch, 
verzage darumb nicht, ob du jchon ein under bift und jo ein jchrecklich urteil 
«0 auff dir haft, thue jm alfo, gehe hin, Ya8 dich tauffen, Höre dag Euangelion, 
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1) er3 wohl = er sie (die Leute). 
Sutherz Werke. XLI 19 
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Dr)da wirft du Hören, das Jhefug Chriftus umb deinet willen geftorben und fur 


deine funde genug gethan hat, Gleubftu das, fo folt du ficher fein für dem 
zorn Gottes und etwigen tode und folt da auff diefem herrlichen abendmal 
eflen, da3 du fein fett und ftaref werdeft ıc. 

Das heift nötigen, nemlich mit der funde jehreden, nicht, wie der Bapft 
nötiget mit dem Bann, der fchrecit das gewwifjen nicht recht, denn er leret 
nicht, was rechte junde find, fondern gehet mit feinem narrenmwerd umb, wer 
fein ordenung und menfchen fagunge nicht Halte, der fol jm bann fein, Das 
Guangelion aber offenbaret die funde und den “zorn Gottes vom himel’, 


Röm.1,18 Rom. j., da tvir alle, einer ausgefchloffen in unrecht leben und gottlos find. 


Das Heiffet unfer Herr Gott ung durch fein Euangelion verfündigen, da er zu 


&ut. 23, 1den Apofteln faget: gehet hin und prediget buffe, Bufje aber fan man nicht 


predigen, man fage denn, Gott fey zornig uber alle menjchen, darumb, das 
fie vol unglaubens, Gottes veradhtung und anderer funden find. Diejer zorn 
fol fie fchreden, die getwiffen zag und fordhtfam machen, das fie fich jelbs 
nötigen und fagen: Ah Herr Gott, was fol ich doch jmer thun, das ich 
von dem jamer frey werde! So wird man jm jagen: Sehe di) hie und 
iffe (denn e3 find noch viel tijche ledig und ejfen3 vol auff da) das ift: 
Laffe dich teuffen und gleube an Shefum Chriftum, das er für dich bezalet 
habe. Sonft ift fein ander mittel, da durch dir möchte geholffen werden, 
denn dag du getauffet werdet und gleubeft, So hHöret der zoın auff und 
i‘einet vom himel eitel gnade und barmherkigfeit, vergebunge der junden 
und ewiges Yeben. 

Darumb ift nötigen hie als viel al3 [8.61] buf3 und vergebung der junde 
predigen, zorn uber die junder und gnade uber die glaubigen, So dringet der 
zorn und die buf3, da3 man mus nad) der gnade lauffen und fehreien, dag 
ift denn der rechte weg, darauff man zu diefem abendmal gehet, und wird 
aljo aus uden und Heiden eine Chriftliche Firche, und werden alle zu gleich) 
genennet arme, elende leute, Yame und Eruppel, denn fie nemen das Euangelion 
nad) dem erjchreden herklih an und Friechen zum Greuge.! Welche aber das 
nicht thun tollen, fie jeien jo weife und Klug, jo fie jmer fein können, jo 
haben fie bie jr urteil, das jie di3 mal nicht jollen fehmeden, dag ift: das 
der zorn Gottes jol uber jn bleiben, und jollen verdampt werden umb jres 
unglauben3 iwilleu, Denn da fraget unjer Herr Gott nicht nad) (ie vor aud) 
gemeldet), da3 fie reich, meije oder Heilig find. Darumb ob fie fchon ficher 
find und meinen, e3 jol nicht not Haben, werden fie e8 doc) erfaren, dag dig 
urteil nicht Liegen fol, da3 der Herr hie jchleuffet: "Non guftabunt’, fie follen 
e3 nicht jchmeden, mein abendmal. Wir aber, die e8 annemen und mit 
erihrodem hergen unjerer junden halben die gnade Gottes, jo una jm Euangelio 


8 odenung A 17 wird] wurd A 
!) Sprichw., vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 105, 24. 
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Dr)durd) Chriftum verkündiget und angeboten wird, nicht aus fehlahen, Kriegen 
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fur zorn gnade, für funde etvige gerechtigkeit und für den ewigen tod das 
etviges leben. 

Solh3 jchredlihs urteil gehet Heutigs tags, wie wir fehen, gewaltig 
unter Türden und Juden, das fie feinen ru)! des Euangelij haben, ja, e8 
ift jnen ein edel, das fie e3 nicht leiden noch hören Zönnen. Alfo find unjere 
Bepft und Bilchpve auch, fie riechen dieje Kofjt nicht, ich gejchiveige, da fie 
davon jolten jatt werden, Aber wir, die wir aus Gottes fonderlicher gnade 
zu der leve fomen find, werden fett, ftar und frölid) davon und find jan 
dem hauje uber diefer malzeit guter ding, Gott gebe, da3 wir alfo beftendig 
bleiben bi3 ana ende, Amen. 

Alfo wil nu der Herr jun diefem gleihni3 und vermanen, das wir dag 
Euangelion jollen teivr und werd achten und ung nicht halten zu dem hauffen, 
die fich Yaffen dunden, fie find Klug, weile, mechtig und Heilig. Denn hie 
jtehet das urteil, fie jollen Hin weg geivorffen werden und di3 abendmal nicht 
ichmeden, wie fie denn jun dem YJudifchen vold find Hin weg geworffen und 
allein die geringen hefen davon gebleiben, So wurd e3 und auch) gehen, wenn 
wir una, unjere edfer, ochjen, tweiber, da3 ift: geiftliche (tie man es ißt Heifft) oder 
weltliche ehre, jampt zeitlichen gutern Lieber fein Lafjen denn das Euangelion. 

[%1. ij] Er jagt mit einfeltigen, geringen iworten: Schmeden jollen fie nicht 
mein Abendmal, As jolt er jagen: Wolan, Mein abendmal ift aud) etiwaz, 
und was gilts, e& fol befjer jein weder jve ochjen, edfer und heufer oder weiber, 
ob fie e3 gleich iht verachten und jre eder, ochjen, heufer viel Eoftlicher halten, 
Und jol dag jtundlin fomen, wenn fie jve ochjen, ecer, heufer laffen müffen, 
das fie gern twolten aud) etwas von meinem abendmal jchmeden, Aber e3 fol 
denn aud) Heifjen: Lieber, ich bin igt nicht daheim?, ich Tan der gefte nicht 
warten, gehet hin auff eivr eder, zu etvren ochfen, jun etvre heifer, die werden 
euch wol ein bejjer abendmal geben, weil jr mein abendmal habt fo ficher 
und frech verachtet, Jch Hatte wol gekocht und viel drauff gewand, Das ver- 
ichmahet eudh?, Habt jr8 nu befjer gekocht, jo efjet und jeid frölih, allein 
daz jr mein abendmal nicht jchmedkt. 

Da3 werden gar harte wort und ein greilich urteil jein, wenn er jein 
abendmal wird heifjen das ewige leben, Und jre eder, ochjen und heufer das 
etoige hellifche fetor, Und fteiff darauf bleiben ewiglih, das fie nicht jollen 
ichmeden fein abendmal, das ift: e3 fol fein hoffnung mehr da fein ewiglich, 
Denn da wird tweder bufje noch xeiv helffen, und ift da fein twider Teren, 
Darumb find di8 gar treffliche, Hefftige wort, die de3 Hausheren groffen, 
unendlichen zorn anzeigen, Denn das ift der grofjen heren und hoher Leute 
art, wen fie recht erzuenen, jo xeden fie nicht viel wort, Was jie aber reden, 








1) zu = Geruch mit Beziehung auf das “jcjmeden’ des Evangeliums, das ja 
‘riechen’ bedeutet. 2) = nicht für euch da, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 73, 14. 


3) — war euch zw gering, s. Lexer $. v. ide 
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Dr] da gilt ein wort ein zentner!, Denn fie Haben Hefftiger jm fynn zu thun, 


denn fie reden fönnen, Wie gar viel mehr werden diefe furte wort des 
allmechtigen Herın gar einen unausjprechlichen zorn deuten, der nimer mehr 
fol verfünet werden. 

Noch gehen wir alfo dahin, al3 hette folche Harte, fchreefliche wort ettiva 
ein narr oder find geredt, des wir lachen möchten und fpotten, oder al3 were 
e3 unfers Heren Gottes her und jchimpff, Und Hören noch jehen nicht, das 
der tert Elerlich jagt, Er jey zornig und Habe folchE aus groffem zorn geredt, 
Und er jey nicht ein narı noch find, fondern der Herr und Gott uber alles, 
für welddem billich zittern und erfchreden (tie die Schrifft jagt) die berge 
mit grund und boden, aud) beide, meer und hafjer, für jm fliehen, nod) ift 
allein der Menfch jo hart und eifern, das ex fich gar nicht3 dafur fürdht, 
fondern aud) veradht und fein gefpött draus madt. 

Aber wir find ja entjchuldigt, die tvirs [B1. Giij] Jagen, das ift unfer hoher 
chum, Denn an jhenem tage wird die gange tvelt muffen zeugen und befennen, 
das fie e3 von ung gehöret, gejehen und erfaren haben, Und ligt un nicht daran, 
da3 fie e8 fur Keberey jchelten, wir twollens gern leiden, das fie e3 Keberey 
ichelten, und haben aus der mafjen genug daran und danden jn dazu freund- 
lieh, das fie e3 Keberey fchelten, Denn damit befennen fie ja, das fie e3 
getislich gehoret, gelefen und gejehen haben, Mehr wundfche ich nicht von 
inen, Denn weil fie e8 befennen, das fie e8 gehort haben, bezeugen fie zu 
gleich, das wir ja nicht gejchtwigen haben, Haben wir aber nicht gefchtoigen, 
jondern trewli und vleiffig jolchs geleret und geprediget, alfo, da unfer 
feinde felb3 jagen, wir hHaben3 alzu feer getrieben, Ah jo las den man richten, 


den wir dafur halten, er Habs uns geheiljen, Und lafje den man fie verteidigen : 


oder uns verdammen, der jte treibt, ung zu verdammen, E38 gelte jm namen 
Gottes, Welch3 teils Gott der rechte Gott, Und welcher Chriftus der rechte 
ChHrift, Welche Kirche die rechte Firche jey, E3 wird fich finden, wenn der fchnee 
zur gehet.? 

Wie wol fein befier regiment fein fan für die welt denn des teuffels 
oder an ftat des teuffeld das Bepftliche regiment, denn jo wil3 die welt haben, 
Waz der Teuffel wil, das gehet fort und folget gewaltiglih, Was Gott til, 
beide, jm geiftlichen und weltlichen vegiment, das il nirgent fort und hat 
ungelige hinderni3, dag, wenn ich füundte welt und Kirchen von ein ander 
iheiden, twolt ich die welt dem Bapft und Teuffel gern helffen unterwerffen, 
Aber CHriftus unfer Herr wird jolh8 und noch anders thun und fein abend- 
mal der welt und dem ZTeuffel fern gnug machen, AMEN. 


ı) Sprichw., nicht bei Thiele und Wander, doch vgl. Wander, “Zentnerwort’. 
2) wenn der jchnee zur gehet d. s. wenn die Zukunft sich enthüllt; sprichw., nicht bei 
Thiele; bei Wander Schnee Nr. 62, im DWitb. 9, 1225 Mitte. 
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29, 6. Juni 1535, 
Predigt am 2. Sonntag nach Trinitatis. 


Dominica 2. post Trinitatis. 


Chriftus hat hie ein bild furgemald eines reichen und armen menfchens, 
und ift nicht jo jeher zuverftehen, denn ein iglicher horet, tva3 die meinung 
jey, das Gott habe zu urteilen beide, xeich und armen, wenn e3 nur ins herk 
twolt gehen und geglaubt werden, denn er hat dis gleichnis gejekt zu der 
jelbigen zeit twider die pharifeer, die da geikig waren, deren geib wolt er 
ftraffen, non solum ut supra, jondern toil in folches furbilden, das fie fidh 
da fur folten entfegen, sed e3 hilfft nichts. Nostris temporibjus find ir all 
from, das e8 gott geklagt jey, ift niemand geitig, Tam neminem video, der 
da geiget. Sed geiben Heifjt hendeln und narhafft fein." Alle funde jchmucket 
man it inn tugend, On das man mord und Hurerey fihet, Geit hat fich zu 
ichon gefeämuct, das e3 nimer gei heifft, Xein furft, grave, Edelman, burger, 
bauer ift mher geibig, ift als from, narhafftig, gejchiet, der fich gedendft zu 
neeren. Sie hoffart heift ehr. Er ift ein erlich man, er teil feinem gejchlecht 
ein namen machen 2. tem zorn und neid heifjt mu gevechtideit und eifer, 
das die leute jo emfig find und ernfthafftig zur gerechtideit. So ift die welt, 
Gott jey e3 geklagt, vol heiligen. Seneca dieit, imo ratio dieit: Ibi deest 
remedii locus, ubi vitia honores fiunt?, wen3 jo gehet, ift3 aus. Wer nicht 
geigig ift, den gehet die parabel nicht? an. tem qui est superbus und helt3 
nit da fur, jondern gedendt, er trachte nach ehr, dem darff man nicht 
predigen von hHoffart, Item wer neidifch, rachgirig ift, Hat urjach da zu, fein 
Nehefter hat unrecht gethan, dag fan er nicht leiden, Wer wil folche befjern, 
ftraffen, die Yafter zu tugenden machen? Als geit heifjt narhafft!, man mu3 


1 Luce. 16. r 2 Contra auariciam proponit duo exempla diuitis et mendici. r 
6/7 oben am Seitenrande steht Christus (Iturus iam) In vltlimo anno suae praedicationis 
et forte non diu ante passlionem fecit hunc sermonem, quia vidit crescere aualritiam. Ideo 
neces|saria praedicatio nostro tempore, diues adumbrat mundum et hypolcritas qui tandem 
indurantur vt incude duriores fiant, immitiores canib[us. Ibi nulla cognitio dei, sitis verbi, 
nulla oratio, id quidem testatur vita eius et exitus vitae. Econtra Lazarus adumbrat Eccle- 
siam et omnia membra eius seorsim, Sinus Abrajhae est ipsa promissio Abjrahae facta, qui in 
ea obdormiunt, (reeipiuntur) conseruantur securi vt puer in sinu matris suauiter indormiens 
securus est 10 über henbeln steht enbelich sp 11 Nemo vult esse auarus, igitur nemo 
curat hoc Euangelium. r 14 über geichleht bis machen steht Ex hellt fich ftatlich erbarlich sp 
Vitia pro virtutib[us habentur. r 17]18 imo bis fo unt Ibi non est remedij locus vbi 
vitia honores fiunt. r 20 über ex trachte nad} steht e3 jey erlih sp 23 über lajter steht 
3 sp über zu steht 2 sp über tugenden steht 1 sp narxharfft 
1) = Handelschaft treiben (henbeln = handeln, s. Lexer s. v.) und erwerbstätig sein 
(s. DWtb. s. v. nahrhaft). 2) Epist. VJ, 1: Ubi, quae fuerant vitia, mores sunt, desinit 
esse remedio locus. Mehrfach von Luther zitiert, vgl. Schmidt, Luthers Bekanntschaft 
mi den alten Klassikern. 1883. $.20. 


Zut. 16, 19. 
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Rjeg wol ungeftrafft Laffen gehen. Sed e8 ftehet hie de divite parabola, der 
auch nicht toolt geftrafft fein, Et hine dieit Lucas Christum coneionatum de 


&ut.16,15Mammone, Sie aber twolten nicht geitig fein, Ideo Christus dieit: “Deus 


novit corda’, wolten aus fchand ehr machen, aus geit narhafftig, Sed quid 
dieit Christus? St feid from, ich fan euch nicht chelten, ir jeid gro3 heilige. 
Ir werdet aber Gott nicht teufchen, fondern euch jelbs. Deus non iudicabit 
sicut homines, die euch nicht fur geitig, fondern fur ehrliche Leute halten, 
Sed deus secundum cor iudicat. Ipsi non eurabant ut nee iste dives. ©o 
gehet3 zu. ft doch da8 gro3 Lafter fauffen und jehrvelgen nicht mher ein 
ihand, jondern e3 heift nu frofich fein. Die Yafter find jo zu tugenden 
worden, das ich Fein furften, grafen 2c. burger, bauren weis, der geigig tft, 
und doch gleichtool, wern man auff dem mard 1 jchefel Torn umb 4 ft fund 
geben, thet mans, fehinden, das Kradht!, vom furften ftand bis auff den magd- 
jtand ifts al3 auffegig vom geiß, et tamen nolunt haberi avari. Sie ift mit 
neid, zorn, hoffart. Quid faciendum? fie wollen ir lafter nicht erfennen, 
sed tollen diefen tveg faren?, den der reich hie feret, und mufjen es auch thun, 
quia, quando arguuntur, ferben fie e3, ut dixi. Ideo laffen wir fie hin faren 
cum divite, tollen fie fich Hie nicht beifern und buffen, toie jol man im 
thun ıc. Ideo ift diS auch der Euangelien ein3, da3 von den fruchten eins 
Chriften faget, die ein from mensch fol thun. Et simul indicat, quod mun- 
dus plenus sit avaricia. Nos singula verba suseipiemus tractanda und 
twollen3 euch tool fur feuen.? 

Sr geihigen pharifeer, dieam historiam, fuit inter vos dives2c. Die Juden 
hatten jonft ein guten fehein iren geib zu jehmücten, quia Moses promiserat, 
wenn fie wurden Gottes gebot halten, fo tmwurde fie Gott fegenen inn der 
fuchen, Teller, famer, da3 al windel follen vol vorrad fein, da3, wenn das 
jar umbfeme*, folten fie das alt wegwerffen, das fie das nero mochten auff- 
Ihuten. Diefe lere Funden fie wol fafjen, iwie wir ikt da3 Cuanglelium 
fafien, da e3 weich it, Trieben e8 inn die leute, wer from were, der Jolt 
gnug haben, Ergo wo mangel oder armut war, concludebant, der wer nicht 


2 Occasio Euangelij pharisaei @vAapyvpoı uvxrnoıLovres Christum r 9 über gro3 
steht grob Schwelgen r 10/11 Die bis worden unt 11 vor geitig steht ikt sp 
13 thet(3) nach jtand steht an sp 18 über nit steht 1. sp über beijern steht 4 sp 

über und steht 3 sp über buljen steht 2 sp 24]25 oben am Seitenrande steht Esse in 
tormentis est sine verbo et consolatione verbi excedere hac vita, illa est omnium maxima, 
est erudeliss|ima plaga, Infelix autem est commutatio, quod mundus eligit purpuram et laute 
instructam mensam ad momentum et postea eternum cruciatum acquirit, Eligit ad tempus 
modicum abundare, vt illic perpetuo egeat et ne quidem guttulam aquae, modo minimum 


splendorem solis et omnium creaturarum 25/26 Moses promittit bona bonis, hine ajutem 
posteri auari et diuites somniabant se beatos et deo gratos r 
N) = daß es kracht, vgl. Tischreden 4, 532, Unsre Ausg. Bd. 33, 401. 217480 


verfahren, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 12, 321, aber hier wie sonst meist ohme ‘den kveg.. 
®) = vorkauen, verständlich machen, s. Dietz s, v. fürkauen. 4) = herum wäre. 
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R] from, das alfo armut muft ein ftraff fein von Gott, sicut pestis. Hinc 
praedicabant, ut ps. 144. habet, “Da3 unfere famern vol feien’ 2c. beatum Pi. 144, 13 
dixerunt hune populum. So prediget man in meinem dolce‘, queritur psalmus. 
Aber e3 find falfche prediger und haben doch Mofen fur fih. Drumb hets 
ein guten jchein, mens reich waren et poterant se ornare, quod observassent 
mandata dei. 

Hoc tangit Christus. Vos, inquit, iustificatis vosipsos, quod sitis 
boni, quia satis habetis und halt arme leute fur verflucht, fehmudt eivren 
geiß, das e3 mus heiffen Gottes fegen und ir Gottes gebot gehalten, Drumb 
ı0 wil ich euch ein Erempel jagen, da8 euch reichen verflucht und die armen 

jegenet. Si vidissetis illum, praedicassetis eum beatum, quia Gott gibt im 

gnug und gibt die gnad, da3 er inn frieden lebt. Das ift ein fchein und 

zeichen, das er Gottes gebot gehalten habe, denn e3 geht im, wie Mofez jagt: 

Die Got3 gebot Halten, jollen frolich fein, frid haben, gnug haben 2c. Sed 
15 dicam vobis, tvie e3 folchen gehet, da3 man ja etvren faljchen verjtand fehet. 
Wenn e3 Gott gebe, jo wer e8 gut und ein fegen, aber mit gei fo zu famen 
Iharren, das heifjt nicht Gottes fegen, Sicut in hoc divite, der ift rei), sed 
geigig und unbarmhergig, Helt nicht ein Titel ex lege und hat dennoch gnug, 
hat Koftlich xott purpur Kleid (tft beifer denn fammat), tem die beite eis 
linwad, jo ift er gezirt und hat Eoftlich efjen, des abends gefchlaffen, inn 
freuden gelebt, Irın fumma: im hat nichts gemangelt, ift anzujehen, ie ix 
urteilet, ein feliger man getoejen. 

Reich fein ift nicht bofe. Nam David, Abraham habuerunt etiam opes? 
Höre, du geibiger wanft, die guter, die er hat, die hat ex nicht mit ehren. 
Dominus Christus loquitur de avaris divitiblus, die malet er hie, quanguam 
non fuit fary, tamen audite, er ijt geißig, denn er nimpt alles zu fi und 
treibt e8 mit geiß von andern leuten. Sie hodie fit, da3 man teurung macht 
fur groffem geiß, jo doch unfer Herr Gott zimlich gute jar gibt. Wolan 
du wirft jo wenig Hin unter inn die hell mit dir nhemen als jhener. Tyurets 
der Teufel nicht fonft weg, jo haftı glud, das fie deine Finder noch behalten. 
E3 were fein funde gewefen fi} Kleiden, ejjen, trinden, denn Gott hats 
geichaffen und fpricht, e3 jey fein jegen, wen e8 werden Tan, Sed geiten, das 
ift nicht recht ac. Neich ift ein verdechtig wort an viel orten in scrip|tura. 
Abraham ift auch reich, Sed reich Heifjt fere jo viel ala ein imucherer oder 
gotlofer, sieut in Esa. c. 53. ubi dieit Messiam sepultum sicut divitem, 3ef. 53.9 
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1/2 über Hinc praedicabant steht pseudoprophetae sacerdotes p 2ps.144 r 3 über 
queritur psalmus steht Deus per prophetam sp 4/6 fich dis dei unt 7 Contra, inquit 
Christus, Dabo vobis exemplum, quod diues damnatus et pauper saluatus sit. r 12 über 
frieden steht Freuden sp 15 über man steht ir sp 16/17 Sie iste hie diues fuit, sed non 
sequitur fuisse pium et bonum. r 23 vor Reich steht Sed sp ift erg zu if sp nicht 
c in benn sp Nam c in Tamen sp Diuitem esse non est malum. r 25 nach Dominus 
steht enim sp 29 jhener c in biefer ap 33 Hinc fit, quod vocabulum diuitis in sacra 
scrip|tura ponitur pro impio, r 35 Iesa. 53. r 35/296, 2 c bis jchalf unt 
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R/Nimpt3 fur ein ding Reich und Gotlos, Chriftus, vjult dieere: tft geftorben 
als ein Schalt, boftwicht und jo begraben, das heift er reich, So dorfft ich ein 
reihen man nicht jchenden, Wol an ift einer geibig und wil e3 von ung nicht 
horen, audiet illie, da e3 diefer auch hat muffen hören. E3 gilt hie, ob wir 
Got teufhen oder und, Das tft der reich, der meint, er jey from, fiht mit 
allen ehren inn den gutern, jehmuct fi und darff niemand etwa mit 
teilen oder feiner guter geniefjen Yafjen, sed cogitat: wer arm ift, der ift ver- 
fludht, E Contra was reich ift, jey gejegenet, Lazarus jey arm, Gott hab in 
gejtrafft, ergo jey er ein funder, Ich bin reich, Hab gottes gebot gehalten. 

“Fur der thur’ cc. Macht e8 unej3 fat!, befehwert divitem hart, 
Sazaruz ift voller gjehwür, et iacet pro foribjus divitis, Das er nicht darff 
jagen, ex hab3 nicht gewuft, das ein arm man Were, alioqui vocassem und 
hette im mit geteilt, wolt in heilen haben Lafjen, verforgt haben, das er nicht 
hat mufjen auff der gafjen liegen twie ein hund, Sed dieit: hie leit er, et 
quidem pro foribjus divitis, hat in gehalten fur einen verfluchten man, Cogi- 
tavit: Er wird ein Gotlos menfch fein, Gott Hat in geftrafft, Er Tigt inn 
feinem eiter i. e. jeinen funden, So wird der arme Lazaruz fur im geftunden 
haben, cum tamen plenus sit omnis generis peccatorum, quia est sine fide, 
caritate, plenus avaricia, immisericors. &3 ift jehredlich, da3 Lazarız jelb3 
fompt, bettelt nicht fleifch, brod, gelt, sed tantum da3, da3 man fur die 
hunde wirfft, die ftucflein, die uberbleiben, e3 fey bein oder rinden, da3 man 
im die hette gegeben. Das bejchiweret den man und il im inn die helle 
helffen, das jein geit und hoffart ein jolchen unbarmderkigen und unfreund- 
lichen menjchen aus im gemacht hat, das er ein ftein toird gegen dem armen 
menschen, Wa3 fol man jagen? e8 fomen die unvernunfftigen thiex, die Hunde, 
und erbarmen fi) uber inen, Si habuissent panem, dedissent ei. Nehmen 
da3 bejte membrum, da3 fie haben, die zungen, und koifjchen im fein eiter 
abe, Wie leichtlich hette folches der reiche funnen thun, e3 hette im faum 
1 gulden gejhadet, ja, e3 were nicht geiweft, Sed contemnit et damnat 
Lazarum al3 einen verdampten man. 

Da3 laft euch Pharifeer gejagt fein, die ir dafur Halt, wenn ir arın 
Teut Laft Tiegen, jey e3 wol gethun, fere das blat umb?, Si putas, da3 allein 
die reichen inn himel gehorn, fo lerne, quod nullus dives in caelum, sed eitel 


Matty. ı1,sarme veniant, quia “Euangelium pauperibjus annunciatur”. Et est verum, 


wenn ujnjer herr Gjott allein het reich zu fi) genomen, jo hette niemand 
mit in funnen auffomen, machen fie fich doch fo bejchieffen? mit der geringen 


3/4 Magnum conuitium, quod si a ministris nolunt ferre, a Christo ferant in futuro 
die, non fallent eum. r 13 vor verjorgt steht und mit anderer notdurfft sp 20 Petit 
vilisslimum munus canum cibum, r 25/26 In diuite non est tantum humanitatis, quantum 
est in bestia. r 

!) = widerlich genug, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 130, 10. 2) = umgekehrt! vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 36, 101, 21. ») = bilden sich etwas darauf ein, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 236, 3. 
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R] partefent, dem reichtumb, das fie ander Yeute fur genfe halten, was folt3 wol 
iwerden, si electi essent Apostoli? dixissent: W|njer herr G|ott Hat feinen 
armen wollen nhemen zu ein Euangeliften, Apoftel, Sed dominus invertit et 
dieit: Ir reicher jolt arm werden oder ja nicht inn den himel Xomen, Si non 
nach dem gut, at nad) dem herken, So hat er umbgeferet. 

Der arm Lazarus ftirbt et sepelitur inn Abraham jchos, der reich in 
infernum, der got3 jegen erlangt und reich gewefen ift, fo ftehet3 hie gefchrieben. 
Saepe audistis, da man e3 fol unterfcheiden, sed non fit. Der alt Adam ift 
ein bojer jlhalf, quando hoc habet, da8 reihtumb an fich felb3 nicht bofe ift, 
Armut nicht gute ift, sed e8 lige am Man, der beides recht gebrauch und 
fich drein wiffe zu jchielen, Diefe differentiam braudje man auch) zum dedfel, 
Armut ift gut, sed wer ich drein fan jehiefen und fie mit gedult tregt umb 
Gottes willen und lefjt im genugen, da ift3 foftlich ding und ein zurichtung 
zum ewigen leben, quia er jchickt fich drein. Sie dives, quando sentit: deus 
dedit opes, geite nicht, sed si venit homo pauper, teile im mit, hilff hie, 
hilff da, der jchiekt fich recht in die opes, Sicut Abraham, David x. Sed 
quot sunt, die diefe differentiam Halten? Vetus Adam dieit: Novi sie dis- 
cernere, ergo non possum damnari, nemo fallatur, ne tibi, quod illi accidat. 
“Novit corda deus’ xc. Lu. 16, 15 
20 Hie igitur vide, wel ein jchalt und bojwicht der reich man ift, da3 
er jo einen armen menfchen pro forib|us ijacentem, qui micas rogat, nicht 
anfihet, jonder verachtet und fur verflucht heit, Yefit die brofamen die Hunde 
efien. E3 ijt di3 exempel nicht umb jonft hie her gejeßt, das die reichen fich 
furfehen, da8 der geit nicht durch opes einreiffe, sicut videmus, finden und 
Ichaben funnen fie wol, twie wol e3 am meijten uber bruder ftudium? und 
una pfaffen gehet, denn burger, bauren zc. fan niemand jehinden, sed ijt eitel 
geiten mit inen. Quot autem sunt, die auch ettva8 geben? man hengt3 ift an 
groffen jhmud. Das fan nicht ftehen, Aut veniet miles x. Dan legt e3 als 
an ander jache, denn da3 man dem nechiten helffe. Sub Papatu gab man den= 
noch, jam Euangelio lucente [chindet einer den andern, wil ein iglicher alles allein 
haben, erfauffen aljo die leute jhe lenger jhe tieffer im geib und hoffart, als 
folt der arm bettel ja etvig hie leben. Der Teufel ift zwifeltig inn ung gefaren. 

Da leit Lazarus, die Engel fiten da und fehen auff in, siquidem divites 
nolunt, ©p ich wechjeln folt, mallem Lazarus esse quam dives, Mallem unum 
angelum habere custodem quam 100 Caesares, Et textus clare dieit, quod 
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2 Si tantum diuites saluarentur aut essent ministri, fund niemand fur irer hoffart 
bleiben. r 7 über got3 fegen steht vt phalrisaei dicebjant » 10 Discrimen, quomodo opes 
bonae sunt, quomodo malae. r 14 Sed nemo fallat, quod ista sciat. r 17 in c aus brein 
18 über nemo fallatur steht noli te fallere sp 20 Insectatio auari in diuite et quantorum 
peccatorum causa ei fuerint opes. r 27 Ein fchledhter burger vel artifex c r 30 wil(8) 
33 Finis vtriusq|ue Lazari et diuitis. r 

1) — dem Bettel. 2) Vgl. Tischreden 3, 406. 3) bruder ftudiuin = Bruder Studio, 
vgl. Kluge, Studentensprache 8. 85 Anm. 
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R]multi angeli auff inn gewartet haben, bi im die feele auffure, O twie ubel 
ift dem man gefchehen auff erden, Sed folche Einder megdlein mocht ich auch 
mein feel gern tragen Yafjen, iwie er darnac) gehabt hat. Der ander hat au) 
fnecht gnug umb3 bette, die auff in warten, und ein gante Apotefen hinder 
im, item ein Teufel 20 oder 30. Die furen die feele inn die helle. Der 
herr redt e8 und meinet e3 mit ernft, das man fich furfehe, wir durffen es 
auch ikt wol, das man da8 Yafter nicht zur tugend mache, quia ulnjer herr 

£ut. 16, 15°@|ott novit corda’, Et rechne auch, wa3 man gut3 thue bey dem Yeben, tva3 
ifts, da8 man fo feharrt und des jara kaum 1 qulden gibt 2c. veniet, der da 
rechen wird, et dieet: habuisti Lazarum ad fores, nihil dedisti und meinft, 
du thuft wol dran, e3 jey nicht get, Gott werd dich nicht ftraffen ıc. Doctores 
certe non possunt impedire, den gei fehen wir, die perfon aber nicht. So 
Yaffe man e8 den richten, der hie jagt, Der Teufel hab den reichen imeg 
gefurt, Sehet eu) fur, man fihet ein groffen geit bey burger, baurn, edel- 
leuten, fonderlich wider die armen pfaffen. Das ift da3 bild hie, der Reich und 
Lazarus im Yeben und fterben, sed audietis, iwie e3 im ghet inn der helle. 
£ut. 16, 23 Ibi Yigt er inn der qual et elevat oculos, fihet ein ander geficht denn 
zuvor, und totrd im offenbar, quid fecerit, da fompt der dedfel hin weg, das 
man nicht fan jagen, er habe e3 der ehren halben gethan, Dives videt, da3 
Zazarız fur der thur verdampt und elend ift, sed in sinu Abrahae i. e. inn 
armen, ivte ein muter da3 find tregt, da fihet er, da3 er ein treffih Man 
ift, da3 ift ein ander geficht, ein Yieblich gefiht, daS hat er vor nicht wolt 
fehen, So muß er i&t da3 greulich jehen, das er alzuviel fihet, Er wer gern 
zut.16,2%6r au. Ach “mitte Lazarum, quia’ 2. E38 ift greulich gemalt, Chriftus tft 
ofehteind! und ftrenge inn diefer parabel, denn er ift dem jchendlichen geit 
feind, Bildet ung den inn der helle fur, der gern nur ein tropflin wafjerd 
hette ıc. Sed respondetur ei dupliciter: Primum fpottet er fein, scilicet 
ul 16,25°Accepisti 20. Du haft e3 dahin, du tolft dein himelreich auff erden haben, 
gelt war dein jelideit, dein paradis, Lafle dir nu helffen taler, gulden, 
purpur 2c. wa3 fol dir Lazarıız Helffen? qui ubi male habuit, &3 ijt geant- 
tortet von dem Gottlichen urtetl: dur folt gepeiniget, er getrojt werden i. e. die 
reichen inn die helle, die armen inn den himel. 2. responsum, ivenn fir 
fchon gern wolten thun, non potest esse. Nach deim toillen thun wir nicht, 
denn toir find fehuldig Gott zu toilfen zu fein und da3 wollen, das er til. 
2. si etiam vellemus, non possumus, quia magnum chaos x. Wenn man 


ichon helffen molt, jo ifts gejcheiden, Da ir be famen ward, du und Lazarus, 


2 ih über au 3 über anber steht diues 7 Ne simus securi, idem iudieium nos 
quog|ue manet. r 17 Post mortem res agitur sine specie, videt se damnatum diues. r 
25 (b)er 27 Duplex responsum alterum &igwrıxöov r 29 dir(3) 32 nach armen steht 
die fich recit drein fchiden sprh Alterum responsum r 35 über chaos steht {[ufft sp 

!) giehwind = treffend, scharfsinnig, vgl. bei Dietz: die zwo jchrifften jeyn jcharff und 
gejchtwinde. 
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R] eratis vieini, du darffteft uber kein Elufft fchreiten, hetteft in mogen inn ftall 
Yaffen legen. tt ift er dir zu ferne gefomen, ift die Mufft zu weit, du Fanft 
auch nicht zu und, ergo wird dir nicht geholffen, Und fie meinen, e3 jey die 
grofte plage, quando divites videbunt pauperes, die fie hie veracht, im himel 
fiten, Quia e3 wird diefem reichen herklich the gethan haben, das feur wird 
no eins fo heiß fein geiwejen, postquam vidit Lazarum in tanto honore, 
Und Abraham thut im3 zur ftraffe, zeiget im nicht3 nisi Lazarum. Per quae 
quis peccat, per illa punitur.! Er hatte an Lazaruz gefundiget, mu3 er durd) 
in geftrafft fein. Sie in noviss|imo die twird unfer Herr Gjott die armen 
twaifen und jhene avaros irgend ein taler jehen Yafjen, et veniet der arme 
mensch, den er Hat geichunden, den toird er jehen muffen, zu feinem groffen 
Ichmerten. Das ift da3 urteil. Non volumus et non possumus, da muß er 
verziveifeln. 

Non dicam hie, quid sit Abrahae sinus, ift nijt von noten, die leute 
find fo netwgirig, da3 man die Haubtjache Yefft faren und Komert fich mit 
folchen fachen. Fxperiemur ista ibi, Lafit ung gnugen, da3 er jagt, wir jollen 
nicht geigige reiche fein. Si autem dat benedictionem, da3 ich gelt und gut 
habe, das ich andern nuß fey, two nicht, jo Hore ih am divite, wie e3 mir 
fol gehen. 3 ift ein verfluchter Shab, der niemand Hilfft, Ja ift ein lafit, 
die einen nur defte tieffer inn der helle trucet, ft e3 aber Gottes fegen, jo 
twird3 den leuten nuß fein, si non ift nuß, fo ijtS geiß und gehoret inn die 
helle, Da bey jollen wir bleiben et non de sinu Abrahae disputare nisi illi, 
qui debent. 

Post ineipit dives: ©p e3 denn jo mus jein, ego damnatus et ipse 
salvatus, “Mitte ad fratres’, da ift fein Hlufft, fie find noch nicht hie, fchiefe in Sur. 16, art. 
meines vater? Haufe, ut ista nuncientur, da3 ich hie mufje bornen, und fie 
fich beffern, da3 fie doch jelig werden. Er ift dennoch ein fromer verdampter 
(wie twol e3 jo einfeltig ift den leuten fur zuhalten).. Non, “habent Mosen’, tut. 16,2% 
den lejet man inn den jchulen alle tage, jo hat3 Gott geordnet, Sicut apud 
30 nos, da3 man alle Sontag prediget, Sie illi Mosen, ibi audient, tie jte 
leben jollen. 

Sa da8 wiirde ein gros ding fein, si mortuus veniret, fie find de3 
Mtofes getohonet, Sed dis twitde ein gro® erden, si mortuus veniret. Non, 
e3 fol dem damnato jein will im geringften nicht erfullet werden. Er wird 
unten ja jo durr gefpeifet und truden getrendet, al3 er Lazarum hie gefpeijet 
und getrendet hat. E3 mu3 al3 abgejchlagen fein, quia si, inquit, nolunt 
Mosen et prophetas audire und funnen Gottes wort verachten, da fie millen, 
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3 Poena impiorum, quod videbunt eos, quos hie oderunt, in vita esse, r 78 Per 
bis punitur unt 10 über jhene steht ire sp 16 wir] wil 19/21 ift bis gehoret und 
19 nach a steht e8 sp 29 vor tage steht jabbat sp rh 

1) Wander 4, 971 Nr. 28: Womit man sündigt, damit wird man gestraft. Nicht 
bei Thiele. 
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R]da3 e3 verbum dei ift, fo werden fie nach den toden auch nicht fragen, Et 
est verum, si deus hodie angelum mitteret und thet3 3 oder 4 mal, kirde 
man e3 eben fo twol getohonen und fo viel davon halten ala von de3 pfarrerz ac. 
Sie si veniret mortuus, Quia ten das wort an im felb3 nicht beivegt, den 
movirt persona nicht, Quanquam dieunt: si Euangelium per magnos homines, 
prineipes ıc. vulgatum esset ıc. Sed persona non inducit hominem, ut credat, 
sed verbum, da3 man tei8, da8 ed Got3 wort ift, qui est die hochft perjon. 
Wer das verdauen! fan und verachtet Gottes wort und weiz, da3 e3 fein tft, 


zu 16,31{0{E der nicht auch verachten ein? engel3 oder toden3 wort. “Si Mosen et 


prophetas non audiunt, nec si aliquis’ x. Quia vocatio Mosi ift hoher 
vocatio und missio quam ein3 toden. Mugen fie in nicht horen, multominus 
mortuos, Nisi au3 furwib, sed uber morgen wer e3 nicht3, Imo wer fol from 


Siv1,5merden, mu3 anheben, sicut Sirach ait, an der mwetiheit i. e. verbo, fonft, 


wenn jchon Paulus, Chriftus prediget, 1jt3 nicht3, Quia e3 ghet fo an, das 
man da3 toort Yieb habe, Gott gebe, e3 jage e3 Petrus, Paulus, der Pfarrer 
oder Gaplan, an der perfon Ligt nicht3, sed an dem wort 2c. wer die Tauff 
hoc) acht propter Episcopum Mogjuntinum x. Sed Gott gebe, e8 tauffe 
Babft vei Bichoff, jo ifts nicht befer quam der iwhemuter tauffe. Sie verbum. 


Sef. 8, 19f. Si omnes mortui surgerent, tft nicht3, imo file kunden ol Kugen predigen, 


Sed deus non vult, da3 fie predigen follen, fonft het ex nicht eingejett Pfarr- 
herr. Er gibt un3 da3 verbum durdh3 ampt, da3 er den menjchen befolhen 
hat, non mortuis, den hat ex verboten zu predigen umd die menjchen geheifjen, 
da3 fie follen Gottes twort predigen. 

Hie potens testimonium est contra polter geifter, da3 man jage, Lazarus 
fol nicht predigen, sed in Abraham3 jcho8 fein, dives in inferno, Quando 
poltert, die: Teufel, meiftu nicht, two du hin gehoreft? Abraham hat Lazarıum 
im jcho3, und der Teufel den reichen inn der Helle, wiltu horen predigen, fo 
hore e8 da, da e3 Gott Hin geordnet hat, nempe in predigampt Hat era 
gelegt, heri, dominae, patris, matris, parochi 2. qui hos non vult audire, 
audiat diabolum in mortuis, quem vere audiunt in mortuis, quia Gott hat 
in nicht befolhen, Sie metjet er3 zu den lebendigen. 

Sie habt ir da3 bild, melches fchrecflich und ernftlich ift contra avariciam, 
quae unbarmherbig leute machet, vol alles unrecht3, und hindert alle Fruchte 
des Euangelien, Ideo ift der herr nicht an urjad) diefem lafter feinde, fonder- 
Yic) weil e3 fi jo fchmudet ze. Unfer Here Gott behut uns dafur, find 
twir aber drinnen, jo helffe er uns, da3 wir wider er auß Tomen. Amen. 





1f. Persona afferens verbum nihil ad verbum addit, Nam verbum eo ipso magnum 
est, quod dei verbum est, qui id contemnit, non angelum, non mortuos curat docentes. r 
6 personat 8 und (1.) ce in da8 er sp 9 über toden® steht mortui sp vor Si steht Ideo 
inquit sp 10 nach tft steht ein sp 17 (daxumb) Hoch 19 Esa.8.r 24 über Hic 
steht textus sp zu 32 Auaritia r 

1) verdauen schon im 16. Jahrh. (bei Maaler) = hinnehmen, mit etwas fertig werden 
(s. DWtb.), besser würde ein anderes verdauen = mhd. verdühen, unterdrücken, oben passen. 
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30, 20. Zuni 1535. 
Predigt am 4. Sonntag nad) Trinitatis, 


gr. ai] Ein Chriftlicher fchaner troft jun allerley Yeiven und teühfal, 
aus dem Achten Capitel zun Kamern 
tur D, Mart. Luther gepredigt, 
Anıa 1535. 


5 Enn id halte es dafur, das diefer zeit leiden der herrligfeit rim. s, ısrt. 
nicht werd jey, die an un3 fol offenbaret werden, Denn da3 

endlidhe hHarren der Greatur wartet auff die ofjenbarung der 

finder Gottes, Sintemal die Creatur unterworffen ijt der eitel- 

feit on jren willen, jondern umb de3 willen, der fie unter- 

worffen hat auff Hoffnung, Denn aud) die Creatur frey werden 

wird von dem dienst de3 vergengliden wejens zu der herrlidhen 

freiheit der finder Gottes, Denn wir wiljjen, da3 alle Greatur 

jehnet ji) mit uns und engjtet ji) noch jmerdar.’ 


[7 
o 


Er heilige Paulus füret hie eine jonderliche rede fur allen andern Apofteln, 
15 und Yauten feine wort, jo zum erjten her gehen, gleich wunderlich und 
jelgam, Darumb wollen fie mit vlei3 geftudirt und mit eigener erfarung 
erfennet werden, Denn ein Chrijtlic) leben gang und gar jun ubung und 
erfarung derer dingen jtehet, die man teglih aus Gottes wort höret und 
Yiejet, Daxrumb ein Chrift, der foldde erfarung nicht hat, wird gar ein geringen 
geihmac oder gerud) aus joldhen tworten Pauli haben, ja fie werden jm gar 
undeudjch! jein. 

Ku Hat Sanct Paul jun diefer Epijtel bis anher alfo gepredigt, das 
wir durch den glauben an unjern Herren Hhejum Chriftum find fo weit 
fomen, dag wir Gott mögen nennen unfern Vater und dag der Heilige geift 
jinn unferm bergen uns defjelbigen zeugnis gebe und made uns jo füne, das 
wir her und mund ge-[B!. Aiij)gen Gott dürffen auff thun und zu Gott fpreden: 
U du lieber Bater im himel, Daraus jchleuft er zum erjten, da3 wir Gottes 
finder jeien, und darnad) weiter: "Sind wir denn feine finder, fo find wir rom. g,ı7 
aud) erben, nemlich Gottes erben und miterben Chrifti’, Das aljo ein3 aus 
dem andern folget, Zum erjten, Weil wir den mut und geijt haben, da3 wir 
Gott durffen Heifjen unjern Vater und jolds mit ernft thun und fur ein 
lauter warheit halten, jo find wir nicht allein Finder, jondern auch erben, 
nemlic) Gottes erben und unjerd Heren Chrifti bruder und miterben, Das 
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3 Dar. B 
1) undeudjh —= unverständlich, vgl. Unsre Ausy. Bd. 36, 644, 2. 
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Dr)alles (fpricht Sanct Paul) mus war fein, doch jo wir anders mit Chrifto 
leiden. 

Dis ftucdlin henget ex mit vleis hinan, das, Wer Chriftus bruder und 
miterbe til fein, der dende, da8 er auch ein mitmerterer und mitleider fey, 
Al mwolte er jagen: E3 find wol viel Chriften, die gern miterben twolten jein 
und jnn gefamleten Iehen mit dem Heren Chrifto fißen!, aber fie wöllen nicht 
mit jm leiden, fondern teilen fi) ab von jm jun diefem ftüd, das fie feiner 
Yeiden nicht wollen teilhafftig fein, Das aber wirds nicht thun (Fpridht ex), 
Das exrbe wird nicht folgen, e3 gehe denn das leiden vorher, Urjadh: denn 
Chriftus unfer Lieber Herr und Heiland Hat jelb3 müffen zuvor leiden, ehe ex 
ift fomen zur herxligkeit, Alfo muffen wir auch mitmerterer fein und mit 
dem Herin Chrifto verjpottet, gejchmecht, verjpeiet, gefrönet und getödtet 
werden von der ganten welt, ehe wir zu der erbihafft fomen, da wird nicht 
ander? au, Denn der glaube und die lere bringts mit, das durdhaus ein 
gleicheit jol fein, nemlich, das, wer ein bruder und miterbe Chrijti wolle jein, 
der müffe zuvor aud) mit leiden, Wer mit leben wolle, der müfje zuvor mit 
jterben, Wie jun einem Haufe viel bruder nicht allein gutes, fondern auch) böjes 
miteinander Yeiden müfen, Und wie man fpridt: Wer mit wil effen, der mu3 
auch mit erbeiten?, Damit wil und Sanct Paul ernftlid) vermanet haben, da3 
wir nicht falihe Chriften werden, die an unferm Herın Chrifto nur das 
juchen, das wol und janfft thut, Sondern wollen wir der herrligfeit teil- 
hafftig werden, die ewig und uber alle mas wichtig ift, da3 wir auch vorhin 

2.80. 4,17 die trüibfal tragen, “die nur zeitlich und leicht ift”. 2. Cor. 4. 

Derhalben wenn er fagt: ‘So wir anders mitleiden’, ift fein meinung, 
das wir nicht allein mit andern ein mitleiden haben, da3 e3 uns leide fey, 
wenns jn ubel gehet (tierwol joldh3 mitleiden auch unter den Chriften fein 
jol und ein werd der barmhergigfeit und feine, Chriftliche tugent ift), fondern 
tir follen mitleiden non jolum affectu, jed etiam effectu, das ift: E3 fol ein 
jolch) mitleiden fein, das e8 uns nicht allein jammere und twehe thu, wenn 
andere ubel3 leiden, fondern da3 wir auch mit jnn gleichem leiden fteden, das, 
wie unjer Herr Chriftus verfolget [81. A 4] ift worden, wir aud) alfo verfolget 
werden, Und wie der Teuffel jn gepeiniget und geplagt hat, wir auch aljo 
von jm tag und nacht gepeiniget und geplagt werden, Und zwar, wenn jm 
unfer Herr Gott nicht tweret, Tiefje er uns nimermehr feinen friede, Das heift 
nicht allein ein herhlicha, fondern ein twirdlich® mitleiden, Davon zun Ebreern 

Hebr. 10,325. am 10. alto gejchrieben ftehet: Sr ‘habt ein groffen fampff des Yeidenz exduldet, 
zum teil jelbs dur fhmad) und trubfal ein fchatwipiel worden” etc. Don 
joldem mitleiden jagt hie Sanıt Paul au, Das, eben wie unfer exrbichafft 
und freude, da3 wir Chriftus bruder und miterben find, nicht allein im 


38 brüder B 


!) D.i. Christi Herrlichkeit mit besitzen, vgl. Unsre Ausg. Bd.37,360,1. _?) Sprichw., 
nicht bei Thiele, nur negativ bei Wander, Arbeiten 55 nach 2. Thessal. 3, 10. 
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DrjHergen oder Hoffnung jtehet, fondern ein thetlich und wirdlich erbjchafft werden 
jol, Aljo jol au) unfer mitleiden ein thetlich® und wirdlich3 mitleiden fein, 
das wir auch miterblich! auff uns nemen follen. Nu hebt er an und tröftet 
die Chriften jnn jolchem leiden und redet al3 einer, der erfaren und der jache 
gang gewis tft, und dazu auff jolde weis, als jehe er dis leben blinglich? 
oder durch ein gemalt glas an, jenes aber mit Klaren augen, und jpridht: 


By halte e3 dafur, das diejer zeit leiden der herrligkeit nicht num. s,ıs 


or 


werd jey, die an uns fol offenbaret werden.’ 

Sehet nur, tie feret er den xuden gegen der welt und wendet das 
angeficht jun die zu Funfftige offenbarung, als jehe ex auff erden nirgend fein 
unglüd nod) jamer, jondern nur eitel freude. Yurwar, wenn e8 ung jchon 
ubel gehet (jpricht er), was ift doch unjer leiden gegen der unausjprecdhlichen 
freude und herrligfeit, die an uns jol offenbaret werden? e3 ift nicht werde, 
das man e3 mit jr vergleichen jol oder ein leiden heifjen, Aber e3 feilet daran, 
das wir die grojje und treffliche herrligfeit, der wir jollen warten, mit leib- 
fihen augen nicht jehen, Und greifflich nicht tappen ?, das wir nimmer mehr 
follen jterben, nimmermehr hungern oder ditrften und uber das noch einen 
joldden Yeib Triegen, der nicht dürffe leiden, Franc werden etc. Wer dis aljo 
ondte jnns herk bringen, der müfte fagen: Ob ex jchon gehen mal, wenns 
müglich were, gebrand oder erjeufft würde, da e3 doc) gar nicht3 were gegen 
dem Tünfftigen herrlichen leben, Denn was ift zeitlich leiden, e8 were jo Yang 
e3 wolle, gegen dem ewigen leben? 3 ift nicht werd, dag man e3 fur leiden 
rhümen oder verdient heifjen jol. 

Alfo halt ichs, Tpriht Sanct Paul, und jr Chriften folt3 auch dafur 
Yernen halten, jo wurd e3 fid) denn aljo finden, das das unendliche gar nicht 
zuvergleichen jey gegen dem endlichen, Denn was ijt ein heller gegen die gante 
welt vol gulden? Wie wol fi) dis gleichnis hieher nicht reimet, weil beides 
vergenglich ift, Darıımb ift [81.81] aller welt leiden gar nichts zu rechen gegen 
dem herrlichen, etvigen iwejen, da3 wir jehen und etoig bejiten jollen, Derhalben 
bitte ich euch, lieben bruder, jcheuhet euch fur feinem leiden, wenn jr aud) 
ichon eriwürget werdet, Denn feid je rechte miterben, jo jols euch aljo gehen, 
dag dig ewers erbe3 ein ftude jey, das jr auch mitleidet, Aber was tft doc) 
d13 leiden, wenn man e3 wwil rvedhen gegen der eiwigen herrligfeit, die euch 
bereitet und durch eivren Heiland hejum Chriftum jchon erworben ift? ift 
e3 doch nicht werd, da3 man e3 gegen einander halte. Alfo madt Sanct 
Paul aus allem leiden auff erden ein tröpfjlin und Kleines füundlin, aber 
aus jhener herrligfeit, der wir hoffen jollen, ein unendlicheg meer und 
grofjes feur. 
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1) miterblich wohl Bildung Luthers, nicht im DWtb. *) blinklic) d. x. mit (halb) 
geschlossenen Augen, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34', 158, 5. 3) greifflich tappen = mit 
Händen greifen, sonst bei Luther tappen und greiffen, s. DWib. s. v. tappen, 


304 Predigten des Jahres 1535. 


Woran feilet e8 aber, da3 twir folches leiden nicht jo geringe und die 
herxligfeit nicht fo gros achten Eünnen, wie hie ©. Paulus tHut? Denn man 
fihet ja wol, wie wir uns jtellen, wenn man einem nur ein hartes wort 
jagt, wil man eiferne berg umb werffen! und beumen ausreifjen?, Welche jo 
gar unleidlich find, die verjtehen nicht ein wort von diefem herrlichen trojt 
©. Pauls. Chriften jollen fich nicht jo ftellen, &3 ftehet eim Chrijten ubel 
an, das er viel Elagen und uber unrecht jchreien wil, Sa, fprichftu, mir 
geihicht gleichtvol unrecht? Wolan, las e3 jchon aljo fein, Wie fömpt3 aber, 
da3 du dein leiden jo Hoch auffmugeit? und dendeft nicht ein mal hinauf 
gen himel, was du droben zu harten haft, Warıımb muteftu das felbe aud) 
nicht auff? Sa, lieber, e3 gehet nicht alfo zu, wiltu ein Chrijten fein, muftu 
di) mwarlich nicht aljo ftellen, miltu deine jache fur der welt austragen, 
magftu e3 thun, Aber hie mus e3 anders zu gehen, Denn jo du wilt ein 
miterbe jein des Herın hefu Chrifti und nicht mit leiden und fein bruder 
fein und jm nicht gleich werden, jo wird er dich gewislih am Süngften tag 
fur feinen bruder noch miterben erkennen, Sondern wird dich fragen, two du 
deine dorne Fron, dein creuß, negel und geiffel habit, ob du auch der ganten 
welt ein greiwel getwejen jeieft, wie er und alle jeine glieder getwejen find von 
anfang der welt Her, Wo du denn joldh3 nicht beweilen Tanjt, wird er dich 
nicht fur einen bruder halten, Summa, e8 mu3 mit gelidden fein, und müfjen 
alle gleichformig werden dem Sone Gottes, wie hernad) jtehet, oder wir 
werden mit zu der herrligfeit nicht erhaben werden. 

Auff diefe weile redt au Sanct Paul zun Galatern am dj.: “Man 
lafje mich Hinfurt unverivorren’ * und fage mir nur von der lere nicht, die 
freundihafft verdienet auff erden, “denn ich trage mein? Herın SHeju Chrifti 
malzeichen an meinem leibe’, Da redet er von folchen malzeichen, wie man jnn 
den alten gemelden den Herrn Chriftum gemalet hat, das ex fein creuß hat auff 
der achfjel Ligen und neben umbher [BL. Bij] negel, befem, dorne Tron, geifjel etc. 
Die zeichen, fpridht er, muffen ic) und alle Chriften auch Haben, nicht an der 
wand gemalet, jondern jun unfer fleiih und blut gedruckt, Dis aber gejchicht 
alfo, wenn der Teuffel uber dich kömpt und plaget dich jnntwendig mit allerley 
Ichredfen und herben leid und darnad) auswendig die welt dich Yejtert als 
einen feßer, und vo fie fan, dir nach dem halje greiffet und eriwürget dich, 
Diefe narben de3 Herin Chrifti, fprit Sanct Paul, müffen wir aud) an 
unjerm leibe tragen. Tröftet aljo die Chriften, da3 fie nicht dafur erjchredken, 
ob man jn jchon alles Yeid anlegt, wie man jbt etliche jar her unfern brüdern 
hin und wider gethan hat, Aber e3 wird noch befjer folgen, wenn ein mal 


1) Nicht bei Thiele und Dietz; eijerne mauern öfter bei Luther (s. Dietz). 2) Nicht 
bei Thiele und Dietz; vgl. Wander “Baum ausreißen’, Sinn beider Redensarten: ist er 
außer sich vor Zorn. °) = stark betonst, vgl. Unsre Ausg. Bd. 341,490,2. *) = in 
Ruhe, vgl. z. B, Unsre Ausg. Bd. 36, 279, 32. 
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Dr) unferer Feinde ftunde und die macht der finfternis fomen wird, St plagen 
fie ung mit gifftigen worten und lefterlichen buchen, denn aber werden mir 
mit der haut bezalen müffen, Aber las gehen, e8 muS doch geliden fein, follen 
twir anders zur herrligfeit fomen, Was fie aber fur nuß davon werden haben, 
wenn fie ung ermördet haben, werden fie wol erfaren. 

Und mit diefem wort, das exr3 ein herrligfeit Heifjt, die offenbaret fol 
iverden, zeigt ex an, twaran e3 feile, da8 man fo ungern leidet, Nemlich, das 
der glaub noch Shmwach ift und wil nicht hinein fehen jun die verborgene 
herrligfeit, die noch an ung jol offenbaret werden, Denn jo e3 ein herrligfeit 
tvere, die man fur augen fehe, Ey toie folten wir fo feine, gedultige Merterer 
. fein, Wenn man jenfid der Elbe ftünde und hette einen faften vol güilden 
und jaget, werd wagen woil und heruber jehtwimbt, des fol der faften mit den 
gulden fein, Wie folt fi) da don jdver man ein jchrwimmen heben umb der 
gulden twillen, die man fur augen jehet Was thut ein twaghals, ein Land8- 
fnecht? nimpt ein Monat vier gulden! und feßt fich wider jpies und buüchfjen 
jun den gewiljen tod hinein, Alfo ein Kauffman, der leufft und rennet die 
welt hin durch und wider erdurcdh umb gelt3 und guts willen, das ex dadurd) 
gedenct zu erlangen, twaget dariiber Ieib und leben, Gott gebe, der ftumpff 
bleibe dahinden oder nicht?, Was mus einer zu hoffe leiden, ehe ex dahin 
fümpt, geredt3 anders, wo er hin gedendt. Alfo fan man jnn der welt alles 
thun und leiden umb ehre, gut und gewalt willen, denn e3 ift fur augen 
und offenbar. 

Aber hie, weil e8 nicht offenbar ift, Kömpts meinen alten Adam gar 
ichtverlich an zu gleuben, dag Gott am Süngften tag mir fo einen fehonen 
leib, frölichen mut und reine feele geben werde, die allerley verjtand Habe und 
vol Yiebe und freude jey, und das ich ein gröfferer herr jol werden denn fein 
König auff erden, Das toiderfpiel jehe ich wol, da3 man jbt diefen verdampt 
al3 einen feter, jbt jhenen verbrent oder font umbbringet, daS weder herrlig- 
feit, gut noch ehre da bleibt, Darumb kümpts uns auch) fo jawer [B. Biij] 
an, ehe das wir ung jnn3 leiden ergeben und der verborgenen exlöfung und 
herrligfeit warten, Widderiimb der welt ift fein mühe und erbeit zu gros, 
thut und leidet, was je fur Eumpt umb des fchendlichen Mammons willen, 
den die motten und der rojt freifen und die diebe ftelen. 

Darimb, fpriht S. Paul, ich weis gewis, das ein grofje herrligfeit una 
ift furgeftellet, dagegen alles Yeiden auff erden lauter nichts ift, aber fte ift 
noch nicht offenbaret, Darumb, wenn un? nur ein rauhes windlin unter 
augen twehet oder ein Hein unglücd ubergehet, heben wir an zu jchreien und 
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1) Nämlich Löhnung. 2) Sprichw.? nicht bei Thiele, Wander, Dietz; Sinn wohl: 
ob auch der Rest (sein bisher erworbenes Vermögen) verloren geht. Vgl. etwa Unsre Ausg. 
Bd. 30°, 177, 24 fteumpff (= ftumpff) und ftil dran wagen; Dd. 36, 561, 13 armer ftrumpff 
—= armseliger Rest. 
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Dr] Heulen, mußen e8 jo hoc) auff!, da8 von unferm fehreien der himel vol wird, 


Aber wenn der glaube dazu feme, wer e8 ung ein gering jadhe, wenn joldh8 
Yeiden jchon dreiffig, vierzig oder nod) mehr jar twerete, Ja wir wurden viel 
zu gering achten, da8? jnn die redjnung jolte fomen, allein dag unfer Herr 
Gott auch mit feiner reinung, die ex unferer funden halben mit uns hat, 
innen bielte, Ach was wil man doch viel von grofjem Yeiden oder verdient 
des Yeidend jagen? Wie gar untoirdig fomen wir doch zu folcher grofjen 
gnade und unausfprechlicher herrligkeit, das wir durch Chriftum finder und 
erben Gottes und beider und miterben Chrifti werden? Darimb mögen wir 
tool fagen: Ich wil meins Yeidens gern jehtweigen, nit viel davon chümen 
noch fchreien, fondern gedültig tragen alles, twa3 mir mein lieber Gott zufchiekt 
und auff Iegt und jm noch dazu von ganhem Herten danden, das er mich zu 
folder groffen, uberfchtwendlichen gute und gnade beruffen hat, Aber, wie ich 
gejagt habe, e&8 mil nicht eingehen umb unfer3 ellenden, jchtwadhen fleilches 
willen, twelchs fich mehr Yejit betvegen das gegenmwertige denn das Fünfftige, 
Darımb mus der heilige geift hie jehulmeifter fein und folchen troft jnna 
herte jenden. Ir zu Wittenberg jeid bisher noch im rofengarten gejejjen ?, 
aber unfere brüder hin und twidder, die e8 verjucht Haben und tifjen, was 
da3 heilige creuß tft, die werden diefen Tert wol verftehen und wol wifjen 
zu gebrauchen. 

E3 it aber hie jonderlich wol zu merden, da3 er mit ausgedructen 
toorten fpriht, Das jolche Herrligkeit an UNS offenbaret fol werden, damit 
er anzeigt, das nicht allein, wie wir gedenden, ©. Peter oder ©. Paul etc. 
werden der jelbigen herrligfeit teilhafftig werden, Sondern wir und alle 
Chriften gehören mit jnn da3 UNS, Ja aud dag geringite findlin, das 
getaufft ift und jtirbt, das kriegt durch feinen tod als fein mitleiden dieje 
unausfprechliche herrligfeit, welche jm der Herr Fhejus ChHriftus, jnn welche 
tode e3 getaufft ift, erivorben und gefchendet Hat, Und wiewol ein heilig wird 
jnn jhenem leben herrlicher fein denn der ander, jo mirds doch fein ein 
gleiches, etviges leben, on das eine folche unterjcheid wird fein, wie jät hie 
auff erden, da einer fterdier, fchöner, beredter [&L.84] ift denn der ander, 
und dennoch alle glei jnn einem leiblichen leben wandeln, Aljo wird aud) 
jnn jenem leben mancherley unterjcheid fein der Karheit oder herrligfeit, 


1.00. 15,10 !wie ©. Paul leret im xv. Cap. an die Corinth. und werden doch allzumal 


jun einer einigen, ewigen feligfeit und freude gleich fein, denn wir werden 
alle Gottes Tinder fein. 


Da3 ijt nu der erjte troft, da3 wir gegen allem leiden den rueen follen 
teren * und jagen: toa8 ift denn mein leiden, wenns fchon noch zehen mal jo 
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1) = bauschen es auf, s. oben $. 304, 9. 2) = als daß (es uns als Verdienst an- 
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Dr] gro8 und cher were, al? e8 tft, gegen das etvige Yeben, auff welches ich 
getaufft und beruffen bin? ft e8 doch nicht werd, dag man e8 fur ein leiden 
fol xechen gegen jolcher grofjen herrligkeit, die an mix noch fol offenbaret 
tverden, Alfo macht der heilige Paulus die kunfftige Herrligfeit gros, auff das 
di3 zeitliche leiden Klein und gering dagegen jcheine, folgt nu der ander troft: 

"Denn das endliche harren der Greatur wartet auff die offen Hrn. 3, ı9[. 

barung der finder Gottes, Sintemal die Creatur unterworffen ift 
der eitelfeit on jren willen, fondern umb des willen, der fie 
unterworffen hat auff hoffnung.’ 
10 Dis ift der ander troft, da er uns die gante creatur furbildet zum 
‚Exempel und vermanet uns, das wir aud) wie fie gedültig leiden follen alle 
getwalt und unrecht, fo uns vom ZTeuffel und der welt widderferet, und uns 
tröften der Tünfftigen erlöfung. Und ift warlich di3 eine jelzgame predige, der 
gleihen man jonft jnn der jchrifft nicht findet, das Himel und erden, Son, 
Mond und jtern und alles, was mwechliet, laub, gras, mit groffem feuffßen 
und jehnen wartet auff die offenbarung unjer herrligfeit, Solchs feufften 
und achzen der creatur habe ich nicht gehort, und du auch nicht, Aber Sanct 
Paul jagt hie: Jh Höre und fihe e8, nicht allein an einer cxeatur, jondern an 
alle dem, das Gott gejchaffen hat, Was ift denn joldh3 feuffzen und verlangen 
der creaturn? E3 ift nicht da3, das die bletter alle jar wel werden und 
die fruchte abfallen und verivefen, denn das jelbige ijt unjer3 Herrn Gottes 
gejhöpffe und ordnunge, das alle jare newe früchte wachljen follen, oder das 
ein baum frachet, wenn man jn umbhawet etc. Sondern das ift e8, das die 
ereatur jo mechtig ungern unterthan ift den Gottlojen oder, wie e8 Paulus 
nennet, der eitelfeit untertworffen. 

Als die liebe Sonne, die fchönfte und Yieblichite creatur, die dienet das 
weniger teil den fromen, two fie einen fromen bejcheinet, da mu3 fie taujent 
und aber taufent jceheleke bejcheinen, al3 da find Gottes feinde, lejterer, ver- 
folger, der die [B1. € 1] welt vol ift, Item mörder, veuber, diebe, ehebrecher, den 
mu3 fie leuchten zu all jrem Gottlofen wejen und bosheit und mu3 aljo jren 
ichönften und reineften dienst gegen die untwirdigiten, jhendlichiten, Lojeiten 
buben gehen lafjen, Das thut der Sonne (fpricht ©. Paul) Herglich twehe, und 
wenn fie ein vernunfftige ereatur wer, und folte nad) jvem willen gehen, 
nicht nad) unfers Herr Gottes [höpffung, der fie an jren willen der eitelfeit 
ss untertoorffen hat, jo möchte fie leiden, das alle Loje buben nicht ein glenglin ! 

von jr friegten, Das fie e8 aber nu thun mus, das ift je leiden und cveuße, 
darüber fie juffget und achzet. 

Darimb, glei) twie wir Chriften mancherley unrecht Leiden und darımb 

juffgen und umb Hulffe und rettung im Vater unfer jchreien, So thut die 

40 creatur au, Ob fie nu nicht ein fol maul und jprach hat wie wir, ©o 
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Dr)hat fie doch eine Sprache, die Gott und der heilige geift Höret und beritehet, 


und jufftet uber das unveht, das fie von den Öottlofen, die je jo mis- 
brauchen, leiden mus. 

Der gleichen rede findet man fonft nirgent jun der heiligen jchrifft, da 
aller creatur nicht allein gegeben wird, das fie mit groffem jehnen und 
jeuffgen warte auff die offenbarung der finder Gottes, fondern fie wird auch 
hie gemacht zu eim weibe, die jun Findes nöten ligt, Denn alfo folget Hernad), 
das die creatur fich engfte und jchrete al3 ein frawe jun finds nöten, das 
Son und Monde, ftern, himel und erden, das forn, da3 wir efjen, das wafjer 
odder wein, den wir trinden, ochjen, füe, jcheps, nn Summa alles, was 
man nur brauchet, zeter uber die welt fchreie, das e3 der eitelfeit unter- 
worffen jey und mufje fampt Chrifto und allen feinen hrüdern mitleiden, Dis 
zeter gejchrey ift nicht müglich einem menfchen auszufprechen, Denn wer til 
alle creatur erzelen? Darumb hat man vorzeiten auff der Cantel recht gejagt, 
da3 am Süngften tag alle creaturn uber die Gotlojen zeter fehreien werden, 
da3 fie jrer hie auff erden misgebraucht haben, und werden fie anflagen als 
tyrannen, welchen fie haben müfjen unterworffen fein wider alles xecht und 
billigfeit. 

Dis Exempel der creatur zeudht ©. Paul hie an zum troft der Chriften, 
Als wolte er jagen: Seid nicht jo traivrig uber eiverm leiden, welch doch gar 
gering ift gegen der uberjchiwenglichen herrligkeit, die hernach folgen wird, 
dazu jeid jx3 allein nicht, die uber unrecht fcehreien und trübfal leiden, Alle 
creatur leidet mit euch und fchreiet drüber, da3 fie der argen welt unter- 
tvorffen mu3 fein, E3 ift fein £ue, fein Kalb, Kein jchaff ete., twenn e3 plöfet 
oder jchreiet, e3 jchreit uher alle Gottlojfe als uber Gottes feinde, die nicht 
werd find, das jie jver nußung brauchen follen, Ja, das fie einen einigen 
biffen brods ejjen oder einen trund wafjers trinden follen. Auff die weile 
redet Sanct Auguftin au, Ein geigiger [BL. Cij] wanft, fpricht ext, ift des 
brod3 nicht werd, das ex iffet, Urfadh: er ift ein feind Gottes. 

So jpriht nu ©. Paul, das die gante creatur fi) darıımb jehne und 
engite mit uns, das fie gern were der marter loje, Denn fie leidet wie ein 
iweib jnn finds nöten, Ms der himel, die Sonne, Mond und fternen wolten 
gern frey fein von jrem dienft, ja wolten gern fur grofjem Yeiden tundel und 
finfter fein, die erde unfruchtbar, da3 meer und alle wafjer twolten gern ver= 
fiegen und vertroden, da3 nur die böfe welt jrer nicht geniefjen Eünde, Der 
gleichen ein jchaff twolt Lieber dornen denn wollen tragen, ein fue Yieber gifft 
denn milch geben, Das jie e3 aber thun müffen, fprit ©. Paul, geihiht on 
jren toillen, Denn fie thun es umb des willen, der fie untertoorffen hat auff 
Hoffnung, Darumb wird Gott di3 gefchrey der creatur auch endlich erhören, 
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Dridenn ex Hats Schon beichloffen, ex tolle die twelt 6000 jar ftehen Yaffen, 

darnad) fol fie ein ende Haben. Wo umnfere erfte eltern im Paradis nicht 
gejundiget Hetten, wer die welt nimermehr vergangen, Nach dem fie aber jun 

die junde gefallen und hir alle jnen nach und alfo aller ereatur untvirdig 

find tworden, twil unfer Herr Gott diefelbigen fech® taufent jar (telche nichts 

find gegen dem etwigen Yeben) die creatur der verdampten telt untertvorffen 

laffen jein und mit alle jrem nuß je dienen, darnad) wird er die gante 

creatur jun ein ander ftoffen und umb der aus erivelten toillen fie mwidderumb, 

tvie ©. Peter 2. Pet. 3. auch Ieret, reinigen und dvernetven. 2. Betri 3, 13 
10 Denn die Sonne ift jkt nirgent jo fchon, hell und Elar, als fie im an- 

‚fang, da fie geichaffen war, geivejen ift, fondern ift umb der menfchen Funde 

tillen wol halb finfter, roftig! und befuddelt, An jhenen tag aber wird fie 

Gott mwidder ausfegen und reinigen durch feuer 2. Pet. 3., das fie heller und 2. Petri 3, 10 
Elerer fein wird, denn fie im anfang ift getefen, Da3 fie aber nu fo finjter 

und roftig ift, mu3 fie umb umnfer junde tillen Yeiden und den ergften buben 

gleich jo wol, ja mehr Yeuchten als den fromen, Darıımb verlanget fie herk- 

ih nad jhenem tage, da fie toider fol ausgebuget werden und allein den 
Gottjeligen mit jrem Yiecht dienen. 

Alfo auch die erde triige Feine difteln noch dörner, wenn fie nicht umb 
unfer junde willen verfluchet were, Darıımb verlanget jr auch jampt allen 
creaturn nach jhenem tage, da3 fie möge fampt jnen geendert und bernetwert 
iverden. Dis ift die urfach, warıımb der Heilig Sanct Paulus fo wunderliche 
wort hie brauchet und Heifjet3 ein endliches harren der creatur, das ijt, das 
die creatur ftet3 dent an jr ende, das fie von jvem dienft, den fie den Got- 
Iojen hie mu3 leiften, frey werde, mwelches nicht gefchicht fur der offenbarung 
der finder Gottes, darımb wartet fie jo engftlich auff die jelbige, wolt gern, 
da3 nicht lang verzogen foirde, jondern alle augen=[8!. Ciij]bli€ angienge, 
Denn fur diejer offenbarung helt die welt die Gottjeligen nicht fur Gottes, 
fondern fur des ZTeuffels Finder, Darıımb Yeftert, jchendet, verfolget und 
twurget fte die lieben Gottes Einder jo ficher dahin und meinet, fie thue Gott 
einen dienst dran, Umb des willen jchreiet die ganke creatur: Ach, Ach, mil 
denn nicht cher des jamerd ein ende werden und die herrligfeit der finder 
Gottes angehen? 

Da3 aber di3 der creatur Yeiden und jeuffzen jey, gibt ©. Paul Elerlich 
zuberjtehen mit den tworten, da er jagt: Sie ift untertoorffen der eitelfeit on 
iren willen, Machet alfo aus der ganten ereatur, Sonn und Mond, feuer, 
Yufft, wafjer, Himel und erden und aus alle dem, da3 drinn tft, eitel arme, 
gefangene Fnechte, Wen dienen fie denn? Nicht unferm Herr Gott, auch nicht 
furnemlid) unfers Herr Gott3 findern, Denn fie haben den aller geringiten 
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Dr]teil an den creaturn, Wem denn? der eitelfeit, das ift: Sie gehen nicht im 


rechten dient, twie fie gern wolten, Als die Sonne, die wolt Yieber ©. Paul, 
©. Peter und andern fromen alleine Yeuchten, Widderumb den böfen fchelden 
als Judas, Pilatus, Herodes, Annas, Caiphas etc. vergunnet fie nicht gern 
den geringften glant jve3 jcheins, Denn e3 ift doch ein vergeben dienft, der 
an jnen nicht angelegt ift, Aber dort hette fie eine luft zu und hielte e3 fur 
eitel gewinft, wenn fie Sanct Peter, ©. Paul etc. folte leuchten, Denn an 
jochen fromen Yeuten wer jr dienft wol angelegt, Sie mus aber den böjen 
fchelefen eben fo wol leuchten al3 den fromen, Ja two fie eim fromen dienet, 
find je wol taufent, die j13 dienft3 misbrauden. 

Alfo ift e3 mit allen andern creaturn auch als mit gold, filber, er, 
mit wein, bier, Zorn, fleifh, fiich, buter, wollen etc., die dienen, Wen? 
Verzweivelten buben, die dafur Gott leftern und jchenden, fein heilig Euangelion 
verdammen, feine Chriften ermorden, Drimb ift jr dienft gar verloren, Daher 
ipricht Sanıct Paul, die creatur jey der eitelfeit untertvorffen und fie müfje e3 
thun, Nicht das fie drein vertillige, Nein, fie hat gar feinen gefallen dran, 
Denn die Sonne fcheinet nicht dariımb, das ein ftrafjen rauber bey jrem fehonen 
Viecht moxden fol, fondern fie jehe viel lieber, das er Gott dienete und den 
Yeuten gutes thete, Weil er aber nicht thut, ift der Yieben Sonne dienft der- 
loren und fie thut e8 von herken ungern, aber was fan fie dafur? Mlfo tregt 
ein böfer tyrann oder eine fchendliche Hure eine guldene Teten oder guilden ring, 
twa3 fan da3 Yiebe golt dazu thun? E3 ift unjer3 Herr Gott? gute creatur 
und tolte viel lieber fromen leuten dienen, Aber die edle creatur mus joldhs 
Yeiden umb des, das ift: Gottes willen, der fie hat der eitelfeit untertworffen 
on jren willen, doch auff Hoffnung, da3 der felbige jr dienst fol ein mal ein 
ende haben. Wie er fprechen wolt, fur [81. € 4] war die creatur dienet der böfen, 
undandbarn welt gan an jren willen, doch umb unfer3 Herr Gottes willen, 
welcher jr jolch8 auffgelegt hat, thut fie e8, auff da3 er ein barmberkiger 


mattt.5, 5 Gott und vater bleibe, der, wie Chriftus leret, “feine Sonne lefjt auff gehen 


uber die böfen und uber die fromen’ etc. Umb des willen dienet die Yiebe 
Sonne der eitelfeit und verlieret vergeben? jren dienjt und molthat, Aber 
unfer Herr Gott wird jolche zu feiner zeit wol finden, die der Jchonen Sonnen 
und anderer feiner creaturn misbrauden. 

Alfo zeucht der Tiebe Paulus das Heilige creuß durch alle creatur, das 
die Sonne, erden und alles, was drinnen ift, mit und Yeide und da3 Tiebe 
creuß trage, Darumb follen wir fo jemerlich nicht Hagen und meinen, twenns 
una ubel gehet, jondern mit gedult warten auff unjer3 Yeibs erlöfung und 
auff die herrligfeit, die an uns fol offenbaret werden, Sonderlich, weil wir 
toilfen, da3 alle creatur mit grofjer angft und fehnen wie ein weib jnn Kinds 
nöten jeuffget nach der offenbarung der Finder Gottes, da denn jr erlöfung 
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Dr] auch wird angehen, das fie nicht mehr der eitelfeit untertvorffen wird fein 


Dr] 10 


1 


2 


3 


a 


un 


u 


o 


und dienen, jondern twird allein den Eindern Gottes willig mit allen freuden 
dienen, nn ded tregt fie jr creug umb Gottes willen, der fie unterorffen 
hat auff Hoffnung, Alfo thut je jm auch, jpricht Sanct Paul, Lieben Chriften, 
und dengft, gleich twie fich die creatur mit euch am Jüngsten tag freiven mird, 
jo tratoret3 jet mit euch, Darumb feid jr3 allein nicht, die da leiden müffen, 
Sondern die gange creatur leidet mit und wartet auch auff etvre erlöfung, 
welche jo herrlich und gros jein wird, das emwer leiden nicht werd ift, das 
mans dagegen fol rechen. 
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31. 20. Juni 1535. 
Predigt am 4. Sonntag nadı Trinitatis, nachmittags. 


Die ander predigt. 


IR Haben bis her gehöret, Tieben freunde, aus den worten Sanct Paul, 
iwie er die Chriften jnn jrem Yeiden getröftet hat und gejagt, Das 
diefer zeit leiden nicht werd jey der herrligfeit, die an ung jnn jhenem Yeben 
fol offenbaret werden, und hat zum troft angezogen die ganke creatur, gerade, 
al3 were fie ein einige perfon, die auch mit Yeide, Und hat aljo mit feinen 
Icharffen Apoftoliichen augen gejehen das liebe, heilige ereuß jnn allen creaturn, 
Soldes bildet er uns fur und jagt, e3 fey nicht wunder, das wir Chriften 
Yeiden, denn wir fönnen e8 umb die welt twol verdienen mit unferm predigen, 
ftraffen und jchelten, die creatur aber muffe leiden gar unfhuldig, und das 
das jr leiden jey, das fie muffe gefangen und unterworffen fein lofen Yeuten 
und dem ZTeuffel jelb und muffe jm dienen. Wenn nu die Sonne folte reden 
und jre legenden von Adam [BL. D1] her erzelen, was fur jamer und elend fie 
erlebt und gejehen hette, fte twirrde one ziweivel von einem groffen creuß jagen, tvie 
fie fo manchem Ehebrecher, dieb, mörder, Ja dem ganken vegiment des Teuffels 
dienen Hab muffen, und ift doch jo ein feine, edle, reine creatur, das tool 
billih were, das fie niemand folte dienen denn allein Gott, jeinen Engeln 
und den fromen Chriften, die Got dafur dandten, So mu3 fie dienen denen, 
die Gott Yejtern und fchenden, die alle bosheit und unzucht treiben, Wierwol 
fie nu fol8 nicht gern thut, ift fie dennoch Gott gehorfam, und nicht allein 
fie, jondern die gange creatur. 
Das ift feer fein und tröftlich geredt, das er au3 allen creaturn eitel 
merterer macht, die alles unrecht müfjen leiden, dod) on jren willen, Denn 
die creatur jagt nicht, da3 der Teuffel und die böfen leute recht dran thun, 
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Dr] das fie jrer jo fchendlich misbrauchen, Sie lefit eg aber fo gefchehen umb des 
willen, der fie der eitelfeit hat unterworffen, und hoffet daneben, e3 jol mit 
der zeit anders umd beffer werden, da fie jun einen rechten brauch wider 
fomen fol, und aller misbrauc abgefhafft werden, Das alfo ©. Paul die 
gante ereatur jun ein ander leben mweifet und fagt, fie jey dis Tebens eben jo 5 
mide als tiv und dende mit ung auff ein new wefen und leben, Denn das 
heifjet ex das endliche harren der creatur, das fte nicht gedencft alfo zu bleiben, 
toie fie jht ift, fondern fihet mit ung Hinauff gen Himel und hoffet aus diefem 
ichendlichen Yeben jun ein befjer3 zu Xomen, da fie denn auch frey werden wird 
von dem dienst des dvergenglichen twejens, tie der Apoftel hernad) anzeiget. 

Und durch diefe tourt gibt der heilig Apoftel ©. Paul Klar zuverftehen, 
das die ganke creatur noch viel jehöner und herrlicher fol werden, denn jie 
ist ift, da fie noch mit uns mus untertvorffen fein den tyrannen, telche 
unfer ehr, leib und gut nach jrem muttwillen misbrauchen, wie der Teuffel 
unferer jeele misbraucht, Das miffen wir leiden, als die auff exden juns ıs 
Teuffel3 Reich gefangen find und die gante creatur mit uns, Denn die erde 
mus fi) manchen argen jchale Yafjen tretten und bawen und jm jeine narıng 
geben, Der gleichen Yufft, feur, wafjer zac., da3 alfo alle creatur jr creuß hat, 
doch auff hoffnung, das des fpiels ein mal fol ein ende werden. Und ift jeer 
fein tröftlich gevedt, daS er die ganhe creatur einzeucht*, gleich als jnn eine 20 
perfon, die mit ung ein verlangen habe aus diefem leben jun ein anders 
zufomen, Das wir ja gewwis wiffen, das wir noch nicht Yeben, wie wir jollen, 
fondern warten ein andern lebens, da3 unfer rechtes leben jol fein, Wie die 
Sonn eins andern jchmud3 wartet, den fie haben fol fampt der erden und 
allen andern creaturn, nemlich, das fie gereinigt jollen werden von allem 
misbrauch des Teuffel® und der welt. 

Dis aber, jpriht er, wird geichehen, wenn die finder Gottes offenbart 
werden, bt auff [B1. Dij] erden find fie wol Schon Gottes finder, aber fie find 
noch nicht jun jrer herrligfeit, Gleich wie die Sonne auch noch nicht jun jrer 
rehten herrligkeit ift, darumb das fie der eitelfeit ift unterworffen, Aber fie zo 
til de3 endes erharren, welchs jv furgeftellet ift, da jr dienft ein mal fol 
aufhören, darauff wartet fie jampt der gangen cereatur und allen heiligen 
mit eitel jeuffgen und bleibt unter de3 untertworffen der eitelfeit, das ift: 
dem Teuffel und der böfen welt allein umb Gottes willen, der fie hat unter- 
toorffen, doc auff hoffnung, das e3 nicht fol eiwig weren. 35 

Alfo wir auch find hie auff erden fchon Gottes Kinder und jelig, jo 
toir gleuben und getaufft werden, wie Mar. am xoj. gefchrieben ftehet und 

1 Yohan. am 1.: ‘Wie viel jn auffnamen, denen gab ex macht, Gottes Einder zu 
werden, die an feinen namen gleuben’ etc. Die Tauffe fihet man, die Finder, 
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1) = einbezieht, s. Dietz s.v. Nr. 3. 
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Dr] fo getauffet werden, fihet man auch, Das Euangelion höret man, jo flilen 
twir auch jelbs jun unferm herken das zeugnis des heiligen geiftes, das 1nfer 
glaub, wie Schtvach er ift, dennoch rechtichaffen jey, Aber wer fihets una an, 
das wir Gottes Finder find? Wer twil folche Leute Gottes Kinder heiffen, die 
jnn terefer getvorffen und jo gretvlich gemartert und auff allerley tweife geplagt 
tverden, al3 weren fie des Teuffel3 finder und eitel verdampte und verfluchte 
Yeute? Darimb fpricht S. Paul nicht vergebens, die herrligfeit der kinder 
Gottes jey noch verborgen, fie fol aber an jnen offenbaret werden. Und 
Collof. 3.: “Ctwer leben ift verborgen mit Chrifto jnn Gott, Wenn aber Chriftus, Xoı 331. 
etver eben, fich offenbaren wird, denn werdet jr auch offenbar werden mit 
jm jmn der herrligfeit”. Unter des, mweil fie hie auff erden Yeben, find fie 
nicht gejchmücft mit Gottes, fondern des Yeidigen Teuffels farbet, Denn des 
Teuffel3 Kindern gehöret, das man fie fol ftöcen und plöcden? und alles 
unglüd anlegen?, Solch gejchicht aber nicht, fondern fie find guter ding, 
reich, mechtig, gewaltig, haben ehre, gelts und gut3 genug, firen dazu unfers 
Herr Gottes farb und namen, al3 tweren fie gar wol mit jm dran, Widertmb 
halten fie uns fur feger und Gottes feinde, das gleich hie als miderfing 
zugehet +, Die Gottes Finder find, müffen des Teufels, und die des Teuffels 
finder find, muffen Gottes finder Heiffen, Das thut denn den fromen tveh, 
Sa, Himel und erden und alle creatur fchreiet und Hlaget drüber und ift 
untoillig dazu, das fie alfo fol der eitelfeit unterworffen fein und leiden, da3 
die Gottlojen jrer misbrauchen wider Gottes ehr, Das Gott nicht Fan dazu 
fomen, da3 fein Name geheiliget, fein Reich gemehret wurde md fein twille 
geichehe auff erden iwie im himel. 

Derhalben, weil die finder Gottes fo verborgen find und jre farb nod) 
nicht tragen fönnen?, jo fchreiet (fpriht S. Paul hie) alle creatur mit ung, 
das unfer Herr Gott wolte den Himel [BL. Diij] zerreiffen und herab fomen und 
ferne Kinder fcheiden von des Teuffel3 finder, Denn feine finder find auff erden 
zu tieff verborgen, und ift zu gar eine diefe haut uber der Gottlojen augen 
gezogen, da3 fie Gottes Kinder nicht Können erkennen, re lere, damit fie 
Gottes gnade, uns jun Chrifto erzeigt, preifen, mus jethum, Yügen, feberey 
und Teuffels Iere heiffen, Darıımb fagt er, e8 harre mit uns alle creatur 
auff die offenbarung der finder Gottes. Auff die tweife redet ©. Johan. aud) 
1. Zohan. 3.: “Meine lieben, wir find nu Gottes finder, aber e3 ift noch nicht 1. 306. 3,2 
erichienen, das wir3 find, Wir willen aber, wenn e3 erjcheinen wird, da3 wir 
im gleich fein werden’, Sol aber geihicht am Jüngsten tage, wenn unfer 
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1) — Wappenfarbe, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 464, 9. 2) = martern, vgl. Unsre 
Ausg. 2. B. Bd. 36, 21, 10. 3) — antum. 4) = alles verkehrt eingerichtet ist, 
vgl. Lübben- Walther s. v. weddersins. 5) D.i, nicht als Gottes Gefolge auftreten k., 


s. oben Z. 12. 
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Di] Herr Ihefus ChHriftus komen wird mit feinen lieben Engeln, und twir jun 


den toolefen jm entgegen Hingezucft werden jnn der lufft, da wird er ein joldh 
Yiecht mit fi) unter die finder Gottes bringen, da3 man fagen wird, fie jeien 
recht nach jrem namen gefchmuckt, tweit herrlicher, denn der welt finder geivejen 
find, welche jnn jammat, purpur, gilden ftiifen und feiden daher gangen find 
jnn jrem leben toie der reiche man, Denn werden wir unjer rechte farbe 
tragen und leuchten twie die Sonne jnn unjer? Vater? Reich, Und jun folder 
herrligfeit erfcheinen, das niemand gemeind hette, da3 der arme Lazarus, der 
fo elend fur des reichen thlr gelegen ift, alfo fehon und herrlich werden folte, 


Weish.5,2 Davon Viefe weiter im buch der mweisheit am dv. Cap. 


Diefe Hoffnung, Fpricht er, haben wir und die gante creatur mit ung, 
welche au) umb unfert willen auff das fehöneft gereiniget und verneivert twird 
werden, da3 man jagen wird: Dis ift erft eine rechte, jchöne Sonne, ein feiner, 
hubjcher baume, eine Koftliche, Tiebliche blume etc. Weil nu das, fage ich, 
unfjer Hoffnung tft, follen wir jo hoffertig fein und das gering leiden, jo und 
inn diefem Yeben begegnen mag, nicht jo gros achten, Denn was ift e3 doch 
gegen der herrligfeit, die an uns fol offenbaret werden, Und zwar wir felber 
werden jnn jhenem leben twidder una jagen: Pfu di) mal an!), bin ic) doch 
nicht werd, das ich fol Gottes Kind Heiffen, darumb, das ich auff erden mein 
leiden jo gros und diefe uberichivengliche Freude und herrligkeit jo gering 
geachtet habe, Ach, wenn ich noch folt jnn der welt fein und diefe freud fur 
mir toiffen, twolt ich gern, jo e3 müglich tvere, taufent jar im ferdfer gefangen 
Yigen, Trand fein, verfolgt werden oder fonft ander ungluc leiden, Denn ich 
fehe und erfare e3 jtt, da3 ja war ift, das aller welt leiden gar nichts jey 
gegen der herrligfeit, die an Gottes Findern nu offenbaret ift. 

Aber man findet jht viel, au unter denen, die Chriften fein wollen, 
folche böfe fchele, das fe fchter nicht ein hartes wort verhören?) können, tern 
fie e8 fchon wol verdienet haben, Und ehe fie ein wenig fehmad) oder nachteil umb 
de3 Euangelij willen von der iwelt Tieden, ehe Liefjen [B1. D 4] fie das Euangelion 
und Chriftum faren, Wie werden fie aber an jhenem tage bejtehen? Darımb, 
lieben freunde, lafjt uns Elug jein, weil wir noch raum haben und das zeitlich 
Yeiden nicht jo gro8 achten, fondern ung gedultig drein ergeben nad) der Iere 
©. Paul, tie die creatur thut. Die erde dendt: ich Kaffe mich pflügen und 
baten und ift doch das mwenigfte teil Chriften, den e8 zu gut Fiimpt, und das 
meifte teil arge, böfe buben, die meiner genieffen, Was til ich aber draus 
machen? ch toil e8 Yeiden, toil mich Laffen zerpflüigen und zergraben, teils 
mein Got alfo wil haben, und daneben hoffen, da3 ein mal ander3 fol werden, 
das ich nicht mehr der eitelfeit unterworffen werde fein und den feinden Gottes 


29 leiden B 


1) 8. oben $. 271, 1 und Unsre Ausg. Bd. 26, 344 Anm. 1. 2) = überhören, d.\. 
ohne Widerspruch sich gefallen lassen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 342, 326, 23. 
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Dr] dienen. Auff die weife vedet auch ©. Peter von der verenderung der creatur 
inn feiner andern Epiftel am 3. Cap. und Spricht: “Die Himel werden mit 2 Petri 3,10. 13 
groffem Trachen vom feur ergehen und die element fur Hike zerfchmelgen’, 
Wir warten aber eines netwen himel3 und einer neiven erden nach feiner ver- 
heilfung, jun welchen gerechtigkeit wohnet’, Wie er fprechen iwolt, gleich mie 
jkund auff erden der meifte teil fchele und buben find, welche unjer3 Herr 
Gottes willen nicht thun, wie er im Himel gejchicht, Alfo fol auff jhenen tag 
auch auff erden eitel gerechtigkeit und heiligfeit, das ift, eitel frome, Gott- 
jelige, gerechte leute wohnen, Und gleich tvie jm Himel eitel gerechtigkeit jkt ift, 
und der Teuffel heraus ift geftoffen, Aljo fol er auch fampt allen Gottlofen 
- am Jüngften tage von der erden geftoffen werden, das eitel heilige leute jnn 
himel und erden fein, die alles jnn voller freude befiten werden, Das alfo die 
aufjerwelten beide, himel und erden, allein befiten werden. Solchs meinet 
©. Peter, wenn er Spricht: "Wir warten eines newen himel3 und einer newen 
erden, jnn welchen gerechtigfeit twonet’, ©. Paul aber jetet Hinzu, das nicht 
allein wir drauff warten, jondern auch die gante creatur jeuffge und jchreie 
mit und und warte drauff. 

Das man aber die creatur nicht darımb verdamme oder jchelte, als 
fundigete fie dran, da3 fie jrer alfo Yejit misbrauden, jagt ©. Paulus, E3 
20 jey zivar war, da3 fie der eitelfeit jey untertworffen, aber doch on jren willen, 
Gleich ald e8 mein mil nicht ift, dag man mich einen feger und verfürer 
fehlt, Ich Teide e3 aber umb Gottes willen, der e3 jo geichehen Yefit, und 
werde durch joldh Leiden gar nicht teilhafftig der junde, jo die feinde der war- 
heit an mir thun, die mich alfo jchelten, Alfo ift eg mit der creatur aud), 
die leidet jolchen misbrauc umb de3 willen, der fie unterworffen hat. Diejem 
Erxempel nad) folt jr Chriften auch thun, Die Sonne fpricht: Yieber Gott, ich 
bin dein creatur, drimb mil ich thun und leiden, ta dein Göttlicher wil ift, 
Alfo joltu Chrift auch thun, wenn unfer Herr Gott dir ein leiden zu jchiekt 
und jagt: Yeide dich! ein wenig umb meinet willen, ich twil dir3 wol [BL. € 1] 
bezalen, Ya gern, lieber Gott (follen wir antworten), mweil du e& jo milt 
haben, twil ich von hergen gern thun. 

“Auff Hoffnung.’ 

Dis ftndklin gehört auch zum troft wider das leiden, da3 man des gewis 
fey, e8 werde nicht ewig tweren, jondern ein mal ein ende haben, nemlich am 
Süungften tage, wenn die Gottlofen von den fromen werden abgejondert twerden, 
Denn di3 leben auff erden ift ein lauter fafnacht jpiel, da man jnn der Yarven 
Yeuffet und einen fur ein andern anfihet, denn er ift, Der ein Engel fcheinet, 
ift ein Teuffel, und die man fur Teuffel® Einder heit, find Engel und unfers 
Yieben Herr Gottes finder, Darımb feßt man jn zu, plagt fie, martert3, 
40 exioirget3 al3 Keber und Teuffels finder. Dis fafnacht jpiel mu3 man gehen 
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1) Yeide dich — halte stül, vgl. Unsre Ausg. Bd. 26, 463, 16. 
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Dr] Yaffen 618 an jhenen tag, da toird denn den Gottlofen die Tarven abgezogen 


werden, das fie fi) nicht mehr frr heilige leute werden können ausgeben. Frolget 
teiter im Text: 

“Denn auch) die Creatur frey werden wird von dem dienft des 
vergenglichen tvefens zu der Herrlidhen freiheit der finder Gottez.’ 

Nicht allein wir ChHriften, fpricht er, werden exlöfet werden, jondern die 
creatur tft auch gefangen und hoffet ivie ein armer, gefangener menjch, das 
fie fampt uns exlöfet fol werden, Alfo ift Sonn, Mond und alle creatur des 
Teuffel3 und böfer Leute gefangener, denn fie mu3 jnen dienen zu allerley 
junde und lafter, Darumb feuffzet und Kagt fie und wartet auff die offen- 
barung der Finder Gottes, da der Teuffel fampt allen Gottlofen jnn die helle 
geftoffen fol werden und jan etwigfeit tweder Sonne no Mond nimermehr 
jehen, Xeins tröpfflin mafjers genieffen, nicht ein Yufftlin brauchen, fondern 
mu3 aller creatur jun etwigfeit beraubt fein. Daher jagt er: die creatur wird 
frey werden von dem dienste de3 vergenglichen wejens, Al3 twolte er Iprechen: 
fie mu8 jt dienen dem fchendlichen twejen auff erden, denn Sonn, Mond umd 
alle creatur mifjen des Teuffel3 und der Gottlofen Enechte fein, Nrfach: Gott 
til e8 jo haben, das feine fchöne creatur dem Teuffel und feinen gliedern 
inter den füffen Kigen und ein zeitlang dienen fol, Gleilh tote jt mand3 
feines her einem fehendlichen tyrannen oder Türden dienen mus, darıımb 
da3 e3 unjer Herr Gott zu dem dienft jo hat hin getvorffen, das er mu3 eim 
Tireken die ftiffel ausmiffchen! oder noch wol geringere dient thun und von 
im dazu alles böfes Yeiden. 

So zeigt nu der Apoftel an mit diefen mworten, da er fpriht: Die creatur 
wird auch Frey [BL. Eij] werden von dem dienst des vergenglichen iwejens, da3 
fur dem Süngften tage alle creaturen, die Gott gejehaffen Hat, mirfjen Enechte und 
megde fein nicht der fromen, fondern des Teuffel3 und der bofen Leute, Nu jamert 
©. Paul feld der Lieben Sonne und der andern creatur, das fie folle des 
Teuffel3 und der tyrannen fnecht fein, Aber fie thut3 nicht gern, Gleich wie 
toir nicht gern unter dem Türefen tveren, Sie Yeidet3 aber doch und harret, 
MWorauff? Auff die Herrliche Freyheit der Kinder Gottes, da fie nicht allein von 
jrem dienst exlöfet, da3 fie feinem böfen buben mehr diene, fondern auch freh 
und viel Schöner, denn fie jkt ift, fol werden und allein Gottes Findern fort an 
dienen, nicht mehr unter dem Teuffel gefangen fein, twie fie jbt gefangen ift. 

“Denn wir wifjen, da3 alle Greatur fehnet fi mit un und 
engftet ji no) jmerdar.’ 

Das ift eine ebenteuerliche? rede von Sanct Paul, Die creatur, jagt er, 
twei, da3 fie nicht allein von dem dienft des vergenglichen wwejens frey, fondern 
auch herrlich gezteret und gejehmudfet fol werden, da mwolte fie gern bald hin 


1) = abwischen, vgl. Dietz s. v. Nr. 2. 2) = sonderbare, vgl. Dietz s. v. aben- 
teuerlich. 
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Dr) und ift jr jo jadh! darnadh, al3 jmer einer meßen? fein mage zum tante, denn 
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fie tweis, ie jchon fie werden fol, darımb jehnet und engftet fie fich jmerdar, 
Wie wir Chriften uns auch fehnen und wolten von herken gern, das e3 jchier 
ein ende hette mit dem Türden, Bapft und der fehendlichen welt, Denn jolt 
einer nicht müde werden, folche büberey, funde und Gottälefterung toider 
Chriftum und jein Guangelion zu jehen und zu hören, Gleich wie Loth zu 
Sodoma jehen und hören mufjt. Darimb fagt ©. Paul, die creatur warte 
jenhlich und engftlich auff die offenbarung und herrliche freyheit der finder Gottes, 
und thut jolchs nicht alleine, Jondern aud) wir jel63, die wir haben dez geiftes 
eritling?, jehnen uns auch bey uns jelb3 nach der Eindfchafft und warten auff 


. unfer3 leib3 erlöfung, Beten und freien mit groffem feuffzen und verlangen 


im vater unfer und jprechen: “Zu kom dein Reich’, das ift: Hilff, Lieber Herr, 
das der jelige tag deiner herrlichen zufunfft bald fome, das wir au der argen 
welt, des Teuffels reich exrlöjet und von der greulichen plage, die wir aus- 
wendig und jnniwendig, beide, von böfen leuten und unferm eigen getifen, 
leiden müfjen, frey werden, Würge jmer Hin den alten jad*, das wir doc) 
ein mal einen andern leid friegen, der nicht jo vol funde und zu allem bofen 
und unzucht geneigt jey, wie ex jtt ift, der nicht durffe mehr Krand fein, 
verfolgung leiden und fterben müffe, fondern der von allem unglüc Leiblich 
und geiftlich exlöfet ehnlich werde deinem verflerten Leibe, Kieber Herr Shefu 
Chrifte, und mir alfo endlich tomen mügen zu unfer herrlichen exrlofung, Amen. 

[81. Eiij] ES brauchet aber hie Sanct Paul ein jonderlich wort, iwelchs wir 
nicht ander3 haben geben konnen denn 'engjten’, E3 heifjet aber eigentlich jolche 
I hmerken und wehe, wie fie ein weib jun Einds nöten hat, welche nichts Liebers 
tolt, denn das das Eindlin geporn und genejen® were, dis wundjchet und Hoffet 
fie fur aller welt, gelt, gut, ehr, freud und geiwalt, Gleich das jelbige wort 
gibt S. Paul hie der creatur, das jie jey jun finds nöten und fid) engjte und 
martere, da3 fie gern neiv geporn were und von jvem dienjte loje, Da jage 
mir nu, wer fündte der creatur joldE anfehen, da3 fie jnn finds nöten jolte 
ligen? Kein vernunfft noch menjchliche mweisheit, jie jey, wie hoc) jie wolle, 
fan folch3 gedenden odder glauben, Nein, jagt fie, die Sonn ift jo ein jchone, 
Liebliche, tröftliche creatur, das fie nicht fondte Fchoner noch Lieblicher fein, 
Alfo aud) was feilet dem Monde, den fternen, der erden etc., 1jt3 nicht alles 
fein und ziexlich gejhaffen? Wer wolte denn nu jagen, daS die creatur jan 
finde3 noten lege oder ungern jun dem mejen tere? 

Sanct Paulus jagets, das fie de3 wejens, darin fie jgt dienet, gar mude 
jey und ja jo gern draus were, alS gern ein weib des Findes loje here, Das 


1) ir ift ja) = sie hat es eilig, ist ungeduldig, vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 34', 114,15. 
2) = Mädchen, s. oben 5. 157, 32. 3) = die erste Frucht, Gabe, s. Dietz s.v. 2. 
#) —= sterblichen Leib, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 200, 12. 5) —= am Leben? da genejen 
sich sonst nur auf die Mutter bezieht, ist vielleicht ‘fie zu ergänzen. 


318 Predigtent de Jahres 1535. 


Drjheiffen rechte und Apoftolifhe und geiftliche augen, die fol) alles jnn der 
creatur fehen, Drümb feret er aud) den rüden diefer welt und achtet weder 
freud noch Yeide diejes zeitlichen Yebens, trobet allein auff das Fünfftige und 
eivige Keben, welch er doch weder fihet noch fület, Und tröftet alfo die Chriften 
gar trefflich und gewaltig, füret fie mit der ganten creatur jun jhenes Yeben, 5 
doch jnn der hoffnung, das di8 fündlich Yeben zuvor müffe ein ende haben, 
Darıımb follen die, jo an Chriftum gleuben, ficher und geivis werden der erigen 
herrligfeit und fampt aller creatur füffgen und fchreien, das unfer Herr Gott 
eilen wolte, den feligen tag Herzu zebringen, da folche hoffnung erfüllet fol 
werden, Denn eben darumb hat er und auch beten heiffen im Water unfer: 
‘Dein Reich fome. Der liebe Gott, der uns befohlen hat, jolh3 zuthun, der 
gebe auch gnad und helffe, das wir thun und darneben fejtiglich gleuben, 
dag wir endlich zu folcher herrligfeit fomen werden, Denn unjer glaub jol 
nicht dazu dienen, da3 twir gelt oder gut jun diefem leben dadurd) erlangen, 
Sondern da3 wir zu eim andern leben fomen, Denn wir find auff dis 
gegenwvertige VYeben nicht getaufft, hören auch des Euangelion nicht darıımb, 
fondern e3 gehet alles auff jhenes etwige leben, Gott gebe, da3 der felbige 
fröliche und felige tag, unfer erlöfung und herrligfeit bald fome, und wir 
joldj8 alles erfaren, wie wir jht im wort hören und gleuben. Amen, Amen. 
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32. 20. Juni 1535 (9). 
Predigt über das Evangelium des 4. Sonntags nad Trinitatis. 


Dr) [BL. € 4) Folget dag Luangelion eben auf den felhigen bierthen Bontag » 
nach Erinitatig, Wure, ij. 
gut. en Eid barmhergig, wie auch ewer Bater barmhertig ijt. Richtet 
nit, fo werdet jr aud nicht gerichtet. VBerdampt nit, fo 
werdet jr nicht verdampt. Bergebet, jo wird euch vergeben. Gebet, 
jo wird euch gegeben. Ein vol, getrüdt, gerüttelt! und uberflüffig 
ma3 wird man jnn eweren |ho3 geben. Denn eben mit dem ma3, 
da jr mit mejfet, wird man eu wider mejfen’ etc. 


nD 
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Dn diefem Euangelio, lieben freunde, were twol viel zu predigen, aber 
twir wollen? auff di3 mal nicht alles fur und nemen, auff das wir 

uns nicht uberladen und gar nichts davon behalten. Ir Habt im Text gehöret, 
toie unfer lieber Herr und Heiland Shefus Chriftus ung furhelt die werdf der 
barmhergigfeit, tie wir jollen barmherkig fein, nicht richten noch verdammen, 
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!) gerüttelt d. i. durch Schütteln eng gefülltes. 
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Dr]gern jderman vergeben, dergleichen gern geben und hHelffen allen, jo e8 dirffen, 
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So mir jolchs thun, fagt er, fol uns twiderumb ein vol, getruct, gerüttelt 
und uberflüffig mas gegeben werden, Thun twirs aber nicht, fo fol ung eben 
mit dem maj3 toider gemefjen werden, damit wir andern gemefjen haben. 
Damit il er ernftlich feinen Ehriften verboten haben, das fie niemand follen 
verdammen noch richten, fich nicht rechen, niemand icht3 nemen, fondern viel 
mehr vergeben und geben. 

Auff das jr aber di8 Cuangelion dejte befjer verftehen Könnet, müfjfen 
twir auffs erjte unjern Widderfachern antworten, welche uns diefen Tert als 
einen ftardfen, feten grund jrer Iere fr werffen und troßen drauff, als hetten 
fie e8 jchon getwis exftritten!, das man durch weref vergebung der funden und 
das etvige leben erlangen Kunde, Hie, jagen fie, ftehet ja Mar gefchrieben: 
“Bergebt, jo wird euch vergeben, [BL. 51] Gebt, fo wird euch gegeben’, Waz fan 
man toider folche helle prüche auffbringen? Darimb folget getvis daraus, das 
man durch gute werd vergebung der junde erlangen fan, Wöllen aljo durd) 
diefen und der gleichen fprüche von den werden beieijet haben, dag wir durch 
eigen verdient gerecht und felig werden, Schelten und verdammen ung darüber 
al3 feßer, da3 wir leren, das wir allein jelig werden durch den glauben an 
Shefum Chriftum, der fur ung gecreugiget und geftorben ift, der fur una 
feinen Yeib gegeben, jein blut fur uns vergofjen hat zu vergebung der junden, 
Machen aljo Chriftum uns gar unnug und heiffen die lere vom glauben 
ichlechts jrthumb und Lügen, Hie gehet3 denn, das ein blinder den andern leitet. 

Wolan, wir lajlen fie jmer hin faren, weil fie ja blind und veritockt 
tollen fein, Wo e3 jn aber ernft were, die warheit zu erkennen, kündten fie 
e3 fein aus diefem Cuangelio jehen, wohin foldhe fprücdhe, darob fie jo fteiff 
halten, eigentlich giengen und gedeutet jein wolten, Denn das Euangelion jagt 
ja deutlich, das Chriftus nicht mit denen, jo aller erjt gnad erlangen follen, 
fondern mit feinen Jungern vede, die jhon Finder der gnaden und gerecht find 
und dazu von jm ausgejfand werden, das fie auch andern jolche gnade und 
jeligfeit predigen follen, Daraus denn £lar folget, das fie jchon vergebung der 
funde haben, from und gerecht find und nicht erjt durch werd erlangen jollen, 
Mit folhen, jage ich, redet er und leret fie, tie jie jich gegen jren feinden 
follen halten, nemli), das, wenn fie von jnen verfolget werden, fie nicht 
widderuimb verfolgen, fondern gedultig joldh3 alles leiden jollen und jnen das 
bejte dagegen thun. 

Darimb ift nu da3 die meinung nicht, das fie durch folche werd, fo 
hie erzelet werden, erft vergebung der junden und geredtigfeit, jo fur Gott 
gilt, erlangen follen, fondern Chriftus redet jchledht und einfeltig mit feinen 
Süngern, die ex erivelet und Apofteln genennet hat (mie ©. Lucas vor diefem 
40 Guangelio anzeigt) und leret fie, wie fie ji Halten jollen, wenn fie nu 


1) = bewiesen. 
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Dr] predigen werden, AS toolte er jagen: Zr lieben Jünger, “ch fende euch wie 


N hakte mitten unter die wolffe? und befehle euch ein jold ampt, das jr 
predigen, und den andern, da3 fie ewer predigt hören, annemen und gleuben 
jollen, Da twirds euch fo gehen, das jr die welt erzürnen werdet und zu 
feinde haben und gleich jo viel freundfchafft und Liebe bey jr finden als die 
ihaff bey den mwolffen, Denn fie wird uber ewer predigt gar toll und töricht 
tverden und fie feinen weg leiden wollen, Darumb jchiet euch jun die jache, 
das jr ein beffer Ieben und twandel füret denn etvre feinde, welche allerley 
unbarmbergigfeit an euch uben werden mit richten und verdammen, dazu 
werden fie euch nicht allein feine funde vergeben, jondern eivre bejte iwerde 
und [8.Fij] wolthaten fur die gröften funde ausfchreien, Item fie werden aud) 
nicht allein euch) nicht® geben, jondern euch dazu von dem ewern jechen!, euch3 
mit gewalt nemen und vorhalten, Alfo werden fie mit euch) umbgehen, aber 
hutet euch, dag jr jn nicht gleich merdet, fondern tvo fie richten, richtet jr nicht, 
iwo fie verdammen, jo jegnet jr, wo fie rechen, vergebet jr, two fie nemen, 
gebet jr, Denn hart zuvor Veret der Herr eben der gleidhen, da er fpridht: 


zur 6,35 'Viebet etore feinde, Thut denen wol, die euch halfen, Segnet die, jo euch ver- 


fluchen, Bittet fur die, jo euch beleidigen?’ etc. 
Auff diefe weife vermanet auch Sanct Paulus zun Römern am rij. die 


Rom, 12,181. Chriften und Spricht: “Zt eg muglich, jo viel an euch ift, jo Habt mit allen 


menfchen friede, Rechet euch felber nicht, fondern gebt chaum dem zorn’, Eben 
der gleichen lexet hie Chrijtus, da er fpricht: Seid barmherkig, richtet nicht, 
verdammet nicht, vechet euch nicht, gebt und Helfft jderman, Auff das jr 
etvren feinden nicht gleich böfe werdet, fondern viel mehr, dag fie durd) eroren 
guten und freundlichen wandel verurfacdht werden, euch ein gut zeugnis zu 
geben und endlich jun fich felber gehen und jagen müffen: Sihe, dieje leute 
richten und verdammen toir und treiben all unjern muttillen mit jnen, 
Dagegen mweren und reden fie fich nicht, fondern Yeiden alles gedültiglid und 
uberwinden das böfe noch dazu mit gutem, &3 müffen furiwar nicht böfe Yeute 
jein, weil fie jo grofje gedult haben und da3 böje noch mit gutem bezalen, 
SH twil mich auch zu jnen halten, teil fie jo gar niemand feinen Ichaden 
thun, ob fie Son gute urfadh dazu haben etc. Aus dem fan man nu leicht: 
ih merden, das Chriftus hie nicht leret durch were from und gerecht zu 
werden, jondern dvermanet die, jo vorhin fchon from und gerecht find, dag fie 


barmhertig fein wie je himlifcher vater etc. Auff das die Heiden dadurd) : 


gebefjert werden und alfo mit jrem barmhertigen und unjhuldigen Yeben die 
ungleubigen Ioden, da3 fie nicht allein durch jve predigt, jondern auch) durd) 
jren guten wandel beferet und gebeijert werden. 


12 jedhen] verjagen B 


1) = jagen, s. Unsre Ausg. Bd. 30', 238, 6. 
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Dr] Auff die meinung leret au) ©. Paul die Gorinther 1. Cor. vij.: ‘So ein ı. Kor. 7, 13 
tweib einen ungleubigen man hat, die fcheide fich nicht von jm, fofern ex3 auch 
leiden wil’, da3 fie ein Chriften bleibe, Urfach: e8 kan fich zu tragen, das der 
man dur) die tugent jeins Chriftlichen mweibs bewegt wird, ich zu beferen, 
und Spree: Sch fihe an meinem wmeibe, das die Chriften feine leute feien, 
darumb teil ich auch ein Chriften werden. Alfo liefet man aucd) von 
©. Monica, de3 heiligen ©. Auguftin muter!, die hette einen jelgamen, 
wünderlichen man und dazu einen Heiden, Was that fie aber? Sie kondte 
fi) jo gegen jm halten, das ex jr fein leide thet, Die andern Chriften weiber 
twunderten fie) jolch8 jeer, gtengen zu je und Hagten uber jre menner, wie fie 
‚nen, [B1. Siij] wiewol fie Chriften weren, nichts funden zu dand thun und nod) 
dazu don jnen gejeholten. und gejchlagen würden, Fragten fie derhalben, wie 
fie jm doch thete?, weil jr hausmwird, tvie jderman wol toüfte, nicht allein 
ein winderlicher man, fondern aud ein Heide were, dag fie von jm un- 
geichlagen bliebe? nen Kindte fein fol) gnad widerfaren mit jren mennern, 
twietvol fie dennoch nicht Heiden, jondern Chriften weren, Die liebe Monica 
antivortet jn und jpradh: ch bejorge, jr gebt ewern mennern und herin 
ua) dazu, Wenn je jn unterthan tweret, jn nicht twiderbellet® oder alle 
ort, jonderlich wenn fie beginnen, wiünderlich zu fein, nicht verantwortet, 
fondern gedultig weret, jn wichet und gehorchet oder mit freundlichen torten 
fünet>, jo bliebt jr wol ungefchlagen, Denn alfo pflege ich jm zu thun: Wenn 
mein haustoird fchilt, fo bete ich, zurnet ex, jo weiche ich jm oder gib jm 
gute wort, Damjt hab ich nicht allein jeinen zorn gejtillet, fondern auc) 
dahin gebracht, das er beferet und ein Chriften worden ift. Sihe, dieje feine 
frudt fam daraus, da3 die Liebe Monica barmdergig ivar gegen jvem eheman, 
verdammet und richtet jn nicht etc. Alfo fan e3 fich noch offt begeben, das, 
wie ©. Paul jagt, ein ungleubig gemahl durch das ander, jo gleubig ift, 
beferet mag werden. 

Alfo jolt jr EHriften auch thun, fpricht hie der Herr, die weil je finder 
der gnade und des friedes jeid, nicht des zorn3 und der uneinigfeit, und dazu 
beruffen, das jr den jegen beerbet, Darumb folt je aud) den fegen unter die 
leute bringen, Auffs exfte durch etore predigt und öffentlich befentnis, Darnad) 
auch durch ewern eufjerlichen guten wandel, das, wern euch die ungleubigen 
rihten und verdammen, unbarmhertig mit eu) umbgehen und das etvre 
nemen, da3 jr barmhdergig gegen jn jeid, euch an jnen nicht vechet, jondern 
jn vergebet und gebet und noch dazu te liebet, jegnet und das bejte von jnen 
fur Gott und der welt redet, Das fie alfo an eivrem guten wandel merden 
können, das jr frome, unfchuldige leute jeid, die nicht allein böjez Leiden, 
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fondern auch böfes mit gutem vergelten, Solch wird euch einen guten namen 
unter den Heiden machen und mir Yöblich und ehrlich fein, der ich eiver Herr 
und Gott bin. 

Alfo jehet jr, meine freunde, das fich diefer tert gar nicht dahin reimet, 
da3 man daraus wolte fehlieffen, da vergebung der Junde durch werd erlanget 
werde, Denn Chriftus redet hie mit denen, fo fehon Kinder der gnaden find, 
und Yeret fie nicht, wie fie vergebung der funde, die fie vorhin haben aus 
gnaden, durch were erlangen follen, wie den Papiften tretomet, jondern toie 
fie fich halten follen, wenn fie nu aufftretten und predigen, gegen den leuten, 
die fie verfolgen, richten, verdammen und alle plage und unglüd anlegen 
werden, Nemlich, das fie gleich das twiderjpiel thun, nicht richten, nicht ver- 
dammen, fondern vergeben und geben, jo jollen [81. &4] fie widderumb ungericht 
und underdampt bleiben, beide, fur Gott und fur der welt, Und wenn fie jchon 
die welt verurteilt, jo wil fie doch Gott nicht verdammen, twie der rrrvij. Pjalm 
jaget, Alfo fol jn auch wideruimb vergeben und geben werden etc. So ermanet 
nu der Herr mit diefen tworten feine Jünger, das fie vleiffig jreg ampts 
warten und getroft predigen, e3 verdriejle, wen e8 wolle, und da3 fie ji) gar 
nichts lafjen jrren, wenn jchon alle welt fie jchilt und verfluchet, jondern nur 
frey fort faren, e8 jolle jn reichlich belohnet werden, Denn e3 jey jchon im 
himel bejchloffen uber fie, das jn ein vol, getrückt, gerüttelt und uberfluffig 
ma3 jol gegeben werden. 

Aus dem allen fihet man ja Kar, da3 Chriftus nicht rede von der 
gerechtigkeit, wie man fur Gott jol from werden, welch allein durch) den 
glauben an Shefum Chriftum gefchieht, fondern das er feine Jünger Iere, tie 
fie hie auff erden unter den ungleubigen, die fie richten und verdammen werden, 
einen guten wandel füren follen, dadurch fie viel nuß unter jnen fchaffen 
mügen, Wo fie jolches thun, fol e3 in hie und dort wol belohnet werden, 
Nicht, das fie dadurch verdienen vergebunge der junde, denn fein werd‘, e3 jey, 
iwie gut e3 jmer tolle, vermag joldhes auszurichten, fondern fo fie etwas 
drüber leiden oder verlieren, jold jn auch hie jnn diefem Yeben, wie Marci 
am 10. gejchrieben ftehet, hHundertfeltig vergolten werden, und follen jnn jenem 
Yeben fur andern heiligen herrlicher gefchmudt und gezieret fein, Woher? das 
fie mehr gethan und gelitten haben umb Chriftus willen denn andere, Denn 
der Prophet Daniel am xij. Cap. jagt, da3 die Lerer’ nad) der aufferftehung 
der todten “werden leuchten tvie des himel3 glan und die, jo viel zur gerechtigfeit 
weifen, ivie die fternen jmer und ewiglidh”, Und ©. Paul jagt, wie ein jterne 
den andern ubertrifft nad) der Klarheit, aljo wird e3 aud) fein mit der auff- 
erjtehung der todten. 

Weiter jagt der Herr: two jr aber folhes nicht thut, fondern bofes mit 
böferm bezalet, jo jol euch eben mit dem mas wider gemefjen werden, da jr 
mit mejjet, Denn damit, da3 jr die, jo euch richten und verdammen, twiderumb 
richtet und verdammet, zeigt jr gnugfam an, das je meine reitichaffene 
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Dr Jünger nicht feid und noch fein vergebung der funde habt, fonft thetet jr, 
was ich euch geheiffen Habe, Daraus denn weiter folget, das ever glaube nicht 
recht ift, Darlımb wird fichs mit euch umbferen, und tverdet von mir hören, 
das jr feinen glauben Habt und falfche Chriften feid, Das aber folches war 
jey, weilet gnugjam aus, das je noch unternander richtet, einer dem andern 
nicht Hilfft etc. Das thun meine Chriften nicht, Dariımb bleibt ewer funde warıy. 18,237. 
bey euch und wird nur gröffer, Wie auch im gleichnis ftehet Matth. xoiij. von 
dem Enecht, der feinem Heren zehen taujent pfund jcyuldig war und nicht zalen 
fund, und der Herr exlies [BL. 61] jm die fchuld aus Yauter gnade, Da er aber 
feinem mitfnecht die gar geringen fehuld nicht wolte erlafjen, am ex widder jnn 
die vorige |Huld, die jm erlaffen twar, mit groffer ungnade feines herına, und 
ward von jm uberantivortet den peinigern etc. Aljo mwil uns hie unfer lieber 
Herr freundlich Ioden, das wir follen gute werd thun und ein Chriftlichen 
iwandel füren auch unter unfern feinden, Wo mir aber jolhg nicht thun, 
dreiwet er ung, da3 er und nicht fur Chriften wölle halten, Denn jolche werd 
find gleich ein zeichen oder befentnis, damit wir befennen, das wir rechtichaffene 
Ehriften find, Dazu werden durch jolche were andere leute gebefjert, und toir 2. gerri 1,10 
jelb, die e8 thun, machen feit dadurch, wie ©. Peter jagt, unfern beruff und 
werden reicher im glauben. 

20 Und auff diefe freundliche vermanung unjer3 Heren Chrifti jollen toir 
ChHriften und jonderlich die prediger vleilfig achtung haben, Denn wir haben 
heute3 tage8 auch unjers glaubens und lere halben mwiderjacher, die gro3 und 
medhtig find, nemlich König, Furften, Herren, Bapft, Bischoff etc. Den jelbigen 
unfern feinden erzeigen tviv nach diejer lexe Chrifti alle barmhergigfeit und 
tolten nicht gern, das einem ein bar gefrummet oder ein heller genomen 
tourde, Sondern dag wündichen wir jn von herken, da3 fie jren jethumb und 
funde erkennen und zur gnade Gottes ji) ergeben und dem Euangeliv gleuben 
twolten, Umb de3 willen richten, verdammen und verfolgen fie ung, nemen 
uns dazu ehr, gut, leib und leben, als teren toir die ergften buben, jo die 
twelt tregt, Solches thun wir jn nicht twidderumb, Gott hab Iobe, fondern 
erzeigen jn alle lieb und wolthat und wolten jn gern helffen, too fie jnen nur 
helffen mwolten Lafjen. 

Sa, jagen fie, fhilteftu ung doch beide, mit jchrifften und jun predigten, 
und verdammeft una als feger, wilt uns nicht Lafjen die Chriftliche Kirche 
fein etc. Heifjet denn folch3 jchelten und verdammen barmhergigfeit? Antwort: 
Das ift ein ander fah, Chriftus redet jun diefem Cuangeliv von denen, die 
unrecht follen Leiden, jo mwiltu e3 ziehen auff die, jo ampt3 halben da3 unrecht 
ftraffen jollen, das ift nicht recht, Denn die, jo da8 ampt haben, das fie jollen 
richten und verdammen, die thun nicht unrecht dran, wenn fie es thun, Denn 
eben al3 wenig e3 fi) reimet oder gilt, das ein find zum vater twolte Jagen, 
wenn er3 toil fteuppen: Water, jey barmherbig, jo hird dir Gott mwidderimb 
barmherkig jein, Al wenig gilt e3 gegen die, jo im jtraffe ampt fiten, Denn 
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Drjeg würde fi) gar ubel jchiefen, da ein dieb oder ubeltheter twolte jagen tider 


den heneer: Lieber meifter, vergib und richte mich nicht, Jo wird dir unfer Herr 
Gott wideruimb vergeben, Nein, Vieber gejel, Meifter [8. Sij] Hans! fol dir 
feines ampts halben alfo anttoorten und fagen: €3 ift nicht von nöten, das id) 
ißt vergib, ich tHu, was recht ift, Recht thun aber darff keins vergebens, fondern 
man fol e8 Yoben. Aljo ift e8 auch mit vater und mutter, wenn die jre 
finder ftraffen, thun fie recht, Denn das Heift recht ftraffen, wenn e3 das 
ampt fordert, Aber da fihe dich fur, das du di an dem nicht vecheit, der 
dich ftraffen fol, ob er dir fhon zu meilen unrecht thut. 

Darımb reimet e3 fi) gar nichts, da3 man diejen tert dahin denen til, 
als folt der Herr reden von denen, die das unrecht zu ftraffen befehl haben, 
Al3 da find prediger und allerlei) öberfeit, vater, muter, Fürften, Herrn und 
zu lebt auch Meifter Hans, Der fol nicht jagen zum ubeltheter, dem ex jein 
recht thun fol, wie fie doch pflegen?: Lieber N., vergibe mir, tva3 ich heut an 
dir thun werde, Denn mwarımb mil er jo jagen? thut er doch recht dran, 
driimb darff ex feins vergebens, mwelch® allein auff die funde und das unrecht 
gehet, Denn fein ampt ift, das er das unrecht fol ftraffen, Gleich wie e3 
unrecht were, jo ein vater zu feim fone, wenn er jn fteuppen twolte, jagte: 
Lieber jon, vergib mir3, das ich dich fteuppen til, Nein, es ift recht gethan, 
darıımb fol e3 der fone leiden, denn Gott wil e3 fo haben. 

So thut Sanct Paulus jnn der andern Epiftel zun Corinthern am 


2.80r.5,18d. Cap., da er jpriht: "Si ercedimus, Deo excedimus, fi moderate agimus, 


vobi3° etc. Er hatte die Corinthern Iharff angriffen jun der erjten Epiftel, 
da8 dauchte etliche zu viel fein, Aber er entjchuldiget ji) nicht lang noch) 
bittet gnad, fondern jagt Ihleht: Thun wir zu viel, jo thun wird Gott und 
dienen jm, Sind wir aber mejfig und faren jeuberlich, jo thun wird euch zu 
gut, Er wil gar feine funde dran gethan haben, das er fie fo hart gejtrafft 
hat, fondern jagt, er diene Gott daran, Habe er aber zu viel nachgelajjen, 
jo jey es jn zu gut gefchehen. Das ift zu mal eine jchlechte antwort auff 
jolche age: Lieber Paule, Wartmb ftraffftu ung fo Hart? Denn weil er im 
Apoftel ampt war, gibt er Fein andere antwort denn diefe: ch ftraffe die 
junde, wie ich wolle, jo thue ich recht dran und diene Gott damit, nicht umb 
meiner perjon twillen, jondern da8 mir3 Gott fo befohlen und geheiflen hat. 
Alfo fan auch ein richter jagen, wenn er im ampt ift und einen ubelthetter 
zum tod verurteilt, das er Gott damit diene, Des gleichen vater und mutter, 
jteuppen fie das find, nach dem e3 verdienet hat, dienen fie Gott damit, 
Straffen fie e8 aber ein wenig gelinder, denn e3 verdienet hat, gejchicht e3 
dem finde zu gut. 


3 Meifter Han] der Hender B 5 vergib] vergebe (Konj.?) B 13 Meifter Hans] 
ber Hender B so immer 21 zun Gorinthern steht im Al und B hinter |pricht 


1) D.i. der Henker, oft bei Luther. ?) Der Brauch hat sich 2. T. bis zur Gegen- 
wart erhalten. 
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Dr] Solch jol man willen zu unterfcheiden, da3 man nicht einerley tere 
draus mache, wenn ein perjon ftraffet, die im ampt ift, und wenn eine ftraffet, 
die nicht im ampt ift, Ein ampt, e3 heiffe, wie e3 houlle, ift dazu geordenet, 
da3 e3 die junde fol ftraffen, da3 unrecht nicht Leiden und [BL. Giij] uber dem, 
da3 recht ift, halten, Darumb, weil ich und andere prediger im ampt find, thun 
twir recht, ja ein were der barmhersigfeit an den leuten (e8 thue ung gutes 
oder böfeg dagegen, wer da til), wenn wir fie ftraffen, Gleich wie e8 ein 
groffe barmherkigkeit ift, wenn man dem jungen vold feinen tilfen nicht 
lefit, man bringe nu jolch3 zu wegen mit dreiven oder fchlahen, E3 koftet noch 
ı0 mühe und exbeit gnug, dag man dem ubel wehrte und fteure, wenn man fchon 
hart ftraffet, Solt man nu die ftraff gar lafen anftehen und die barmherkig- 
feit auch jun da3 ampt feßen, jo würde das Yand vol buben umd die welt 
ein lauter mördergruben, wide einer zum andern jagen: ftilftu mir, jo raub 
ich dir, Geheftu mir zu meinem weib, jo gehe ich dir wider zu deinem etc. 
ıs Nein, das döchte! gar nichts, darıımb ift Meifter Hanz ein jeer nüter und 
dazu ein barmherkiger man, denn ex fteuret dem jhald, das ers nicht mehr 
thue, und wehret den andern, das fie e8 nicht nach thun, Dem fur im jchlecht 
er den fopff ab, den andern Hinder jm dreiwet er?, das fie fich fürchten fur 
dem jchwert und fride halten, Das ift eine groffe gnade und eitel barın- 
hergigfeit. 

MWidderumb ift das ein groffe unbarmhersigfeit, ja ein greulicher mord, 
wenn ein vater fein find ungeftraffet Yefft, denn es ift eben fo viel, als 
twürget er3 mit feinen henden, Darumb fpricht Salomon Prover. rriij.: “Las spı. 33, ısr. 
nicht ab den Enaben zu zuchtigen, denn wo du jn mit der ruten heiveft, fo 
> darff man jn nicht tödten, Du hemweft jn mit der ruten, aber du erretteft 
feine jeele von der hellen’, Da3 ift: ex jtirbt nicht davon, wenn du in fteuppeft, 
fondern madjft jn mit der ruten lebendig und retteft jm fein leben, Denn 
wenn du jn nicht fteuppeft, jo jteupt jn Meister Hans, das ex ftirbt davon, 
Als wolte er jagen: Wern du deinen fon nicht jteuppeit mit der lebendigen 
rutten, dadurch er bey dem Ieben mag bleiben, fo biftu fein mörder, denn du 
hilffeft deim Kind dazu, das e8 ein böfer Bub wird und Meifter Hans jn mit 
der tödlichen ruten mus ftraffen, Darumb nim du die ruten jnn die hand 
und fteuppe flug? zu, wen® not ift, das ex der tödlichen ruten entlauffe, So 
thuftu ein edel3 werd der barmhergigfeit an jm, da du jonft, wenn du jm 
feinen eigen willen Veit, ein mörder an jm mwurdeft. 

Darımb reimet fich3 gar nicht daher, das die Papiften fchreien, wir 
Veen tool andere, tie fie nicht richten noch verdammen follen, wir jelbs aber 
thun da3 widderfpiel, ftraffen, richten und verdammen jderman etc. Nu, toie ich 
droben gejagt Hab, was wir hierinnen thun, das thun wir von ampt3 tvegen, 
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1) — hülfe, zu taug = tauge, helfe. 2) Sprichw.? s. Wander, Henker Nr. 6. 


326 Predigten de3 Jahres 1535. 


Di] Dazu hat? umb unfer ftraffen und rihten ein foldhe gelegenheit!, das «3 


niemand jchadet, fondern nur fromet, Uber das thun wirg aud) nicht aus eigen 


gut. 24,47 frevel, fondern aus befehl unfers Heren Chrifti, der Luce am 24. gepoten hat 


erftlich bufje und dar=[B1. SA] nad) vergebung der funden zu predigen jnn feinem 


op. ıs,snamen unter alle völder auff erden, Und Joh. 16.: “Der heilig geift wird die 


twelt ftraffen’ etc. Dem befelh nad) haben alle Apoftel exrftlich die welt gericht, 
geftrafft und Gottes zorn uber fie verfündiget, darnad) vergebung der funden 


xöm.ı.sim namen Chrifti geprediget, Wie ©. Paul thut Röm. 1. 3. ete., Sanct Peter 


Act. 2. 3. 10. und Chriftus jelb3, da er fpricht Johan. 9.: “ch bin zum gerichte 
auff die welt fomen’ etc. Welche nu folche predigt Haben angenomen und fic 
dadurch ftraffen und richten Laffen, die Haben durch8 Euangelion troft empfangen, 
das fie on verdienft, aus Gottes gnade durch die erlöfung, jo durch Jhefum 


Köm. 3,24 Chriftum geihehen ift, gerecht und felig werden Rom. 3. Solchen ift das uxteil 


und die ftraff Chrifti und der Apoftel nicht fehedlich, jondern nur feer nuß, 
tröftlich und Heilfam getvefen, Widerumb die fich nicht von jnen haben wollen 
richten laffen, die find jnn jren funden blieben, geftorben und ewig drin ber- 
dorben, Und auch) Yerblich mit der zeit find jre ftedte, Yender und Königreich, 
darinne fie getvonet haben, jemerlich verhert und zerftört. 

Wie nu die Apoftel dem befehl Chrifti nach geprediget haben, jo thun 
wir auch und jagen, das alle menjchen jun junden empfangen und geborn 
und bon natur finder des zorın und derhalben verdampt find und fünnen 
jeder dircch jr och jrgend einer creatur Hulff, rad, werd, verdienft etc. ver- 
gebung der funden erlangen noch felig werden. So ftraffen, richten und ver- 
dammen ioir und thun jolches nicht aus eigem muttwillen, da3 wir ein gefallen 
dran hetten, die menfchen junder und Gottlos zu fchelten, fondern aus Chriftus 
toort, der foldhes befohlen hat. Dabey aber Yafjen wird nicht bleiben, jondern 
richten auff und tröften wider, jo wir geftraffet haben, und jagen, das Shefus 
CHriftus jnn die welt jey fomen, die junder felig zu machen, Ein jglicher, der 
an jn gleube, verderbe nicht, jondern werde felig. Nu, Gottfürdhtige Leute 
willen uns hierinnen fein jchuld zu geben, denn fie merden, das wir jn nicht 
menjhen tand, von Fappen etc. fondern da3 Euangelion don Chrifto ver- 
fündigen, darumb werden fie fro und danden Gott von herken, das fie die 
zeit erlebt haben, da fie die Yiebe warheit hören Können und troft dadurdh fur 
jre getoiffen erlangen, und nemen diefe unjer ftraff fur ein grofje barmherkig- 
feit an, Widerumb der groffe Gottlofe Hauffe jehilt und verdampt una umb 
diejer jtraffe willen fur feger und auffrhurer, ala die beide, den alten glauben 
und Gottes dienft, Item, das tweltlich regiment und frieden verftören, Wir 
müffen e3 Yeiden, doch gibt unfer getoiffen ung de3 zeugnis, dag fie ung foldhes 
mit unrecht aufflegen, Dazu tröftet ung, da3 mir die erften nicht find, den 
jolche jchmach widerferet, Sanct Paul mufte auch Hören von den Züden und 





1) = Bewandtnis, Art, s. Dietz s. v. Nr. 2. 
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Dr] Heiden, ex were ein Gottslefterer und auffehürer, Ja Chriftus [81.61] felbs 
tward angeklagt fur Pilato, da8 er8 vol verfüxet und dem Keifer ungehorfam 
macht, und ward auch darumb ans creuß gehenekt, Mit den tollen toir gern 
feger und auffrhurer gejcholten werden, bi8 ein mal unfer unfchuld xecht ans 
Yiecht Kömpt. 

Wenn aber die elenden, verftocten Papiften der warheit und ung umb 
der warheit willen nicht fo bitter feind teren, fKündten fie ja merden an 
unjerm leben, da3 wir uns fein nach diefer vermanung Chrifti: “Seid barım- 
her&ig’ etc. hielten, Denn mir haben ja uns, Gott lob, noch an feinem 
menjchen gerochen, der uns leid gethan hat, keinen von Haufe, hoffe, weib und 
find vertrieben, niemand umb3 glauben® twillen jnn3 gefengnis getorffen, 
viel tveniger jemand drumb geföpfft, erfeufft, verbrent, gehendt 2c. iwie fie, 
die zarten! heiligen, gethan haben und viel unfchuldiges blut3 etlich jar nur 
her vergoffen und hören noch nicht auff, Sondern toir haben ung nad) diefer 
Yere und vermanung Chriftt gehalten, ren ftand und öberfeit geehret mit 
unfer lere, jo ferne fie recht thun, beftetiget, fur fie gebeten und geflehet 
fonderlih) und offentlih, fie auch mit fchrifften freundlich und ernftlich von 
ampt3 wegen, da3 una Gott befohlen hat, treulich vermanet, Und fur dieje 
unfere barmhergigfeit diefen Lohn von jnen empfangen, das fie ung verbannet, 
verfluchet, verfolget und unferer Brüder viel don dem jrem vertrieben und 
ermordet haben, Was jollen toir denn mehr thun? Noch müffen wir den 
namen tragen, da3 toir ungebültige, zornige, gifftige, rachgirige leute find, die 
alle welt richten und verdammen, Wolan die fchmacd müffen wir fur der 
welt tragen, bi3 einmal unfer lieber Herr helus Chriftus, der rechte richter, 
drein jehen und uns entjcheiden? wird, Unter des lafjen wir fie jmmer hin 
liegen, uns lejtern und verfolgen, Sie follen3 aber, ob Gott wil, ein mal 
erfaren, wen fie jnn ung gelejtert und verfolget haben. 

So ift nu faft? jnn einer Summa die meinung di3 Euangelij, das toir 
barmhertig jollen fein gegen unfern feinden, fie nicht richten, verdammen etc. 
Nu jolten wir e3 auch auff unjer leben zihen, twie wird, die wir Chrijten 
und brüder wollen fein, unter einander treiben, Und man mage uns diefe 
vermanung auch wol predigen, denn ob wir Schon Guangelifch heifjen, fürchte 
ich dennoch), der meifte teil unter uns feien Heiden unter dem Chriftlichen 
namen, Wolan, vie fol man jm thun?* den namen mu3 man allen gönnen, 
toietool gar wenig jn mit warheit füren, Denn Paulus fpricht, der glaub ey 
nicht jdermang ding, Und Chriftus Elaget felber, das twol ‘viel beruffen find, matty. 20, 16 
aber wenig auseriwelet’. Nu, was aber rechtichaffene Chriften find, die follen 
mit allem vlet3 diefe vermanung Chrifti zu Herten nemen, das fie fi) nicht 
allein gegen den feinden, fondern auch viel mehr gegen denen, jo Chriften 
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1) zart wie unser ‘fein’, ironisch, oft bei Luther. 2) un entjcheiden = unser Recht 
schaffen, s. DWtb. s. v., diese Bedeutung nicht bei Dietz. 3) faft = im grunde, eigent- 
kich, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 157, 1. *) 5. oben S. 321, 13. 
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Dr) heifien, freundlich ftellen, Da habe nu ein jglicher achtung auff fi) jelb, der 


zum Sa=[B1.Hij]crament geht und ich fur ein Chriften ausgibt, das er fi) nicht 
betriege, Denn man fihet jt wol, twie ein jcharren und Fragen! ift auch unter 
denen, die Chriften heiffen wollen, Bon dem geringiten ftand an bi3 jnn den 
höchften, das funde und jchande zu Hören ift, geret fehter jderman jnn den 
ichendlichen geib, Und folches wejen mag twol ein fato eben hHeifien, Denn 
twie die jew uber dem trog, welche am fterditen ift, ftöffet die ander hinteg, 
al3 mwolte fie e8 alles allein frejjen, So gehts jbt jun der welt auch zu, jder- 
man gehet ficher dahin, gibt nicht allein nichts, fondern nimpt noch dazu, vo 
er3 mit recht oder unreht nur Friegen fan, Da8 alfo dag wort GEBET, da3 
hie im Euangelio ftehet, jchier gar verbliehhen ift und dafur ein eitel rauben 
und ftelen jun den heujern, am mardt und allenthalben worden if. Was 
fihet man allein fur untretv an den taglönern? wie jchendlich verdienen die 
je drod mit untrewer, langjamer, unvleijfiger arbeit? Sie halten e8 aber 
fur feinen diebital, und ift doch gleich jo wol geitolen, wenn fie untremwlich 
exbeiten, al8 ftelen fie e3 eim aus dem beutel heraus, Alfo gehet e8 auch zu 
mit dem gefinde und allen handiverd3 leuten, fie heilen, wie fie wollen. 

Wie werden aber jolche leute bejtehen an jhenem tage, wenn Chrijtus 
fie fragen wird, ob fie auch feiner vermanung nad) gethan haben? Denn fo 
die Chriften auch gegen jven feinden barmhergig follen jein, wie Chriftus hie 
Yeret, viel mehr toil e3 jn geburen, das fie alle Yieb und freundfchafft gegen 
je beider und eben Chriften menfchen erzeigen, Und jo fie jren feinden nicht 
fluchen follen, viel weniger jollen fie jren freunden fluchen, Item jo fie fich 
an den ungleubigen nicht rechen follen, jondern jn geben und gut3 thun, viel 
mehr jollen fie joldhe molthat an des glaubensgenofjen beweifen, Ja, fere 
das blat umb?, rauben, geiten und einer den andern uberjegen, too mit er 
fan, das geht jet mit gewalt jun der welt, Wolan, jr höret3 hie im heiligen 
Guangelio, da8 e3 heift date‘, GEBET’, ‘et DABITUR VBOBIS, jo wird 
euch twider geben’, Werden toir und nicht darnac) halten, jo wird e8 wider 
heiffen: St rapitiz, raptetur et dobis. 

Denn unfer Herr Gott hat no) wol jo viel im vorrat, das ex fan ein 
unglud uber ein Stad oder Land fehieen, das, wvenn man Yang gefeharret und 
gefraßet hat, bruder Veit? fome jnn den zefeßten hofen, dem man geben mus, 
oder er nimpts jelbs mit getvalt, Denn e8 wird doch ein mal dahin Tomen, 
wenn man dag DATE vergeffen twil, des unfer Herr Gott ein rapite draus 
machen hoird, And noch foldhen unglüd xingen tote mit allem vleis, Denn, 
tvo der Herr jagt: gebt, da tollen wir ein nemen draus machen, Wolan, Nim, 
ftile und vaube, jo lang du iwilt, was gilt3? das blat wird fich ein mal 


') = sucht nach Reichtümern; vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 129, 13. Al 
Gegenteil, vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 335 Anm. 3. 3) bruder Veit —= der Landsknecht, 
5. Dietz s.v. Bruder 7, Unsre Ausg. Bd. 30°, 181, 29. 
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Dr] umbferen t, das dir twider genomen wird werden. Man fihet3 zwar jnn alfen 
Hiftorien, wenn ein [BL. Hiij] Königreich oder FürftentHumb auff das Höheft 
gejtiegen und reich worden ift, jo ift jrgent ein frieg fomen oder fonft ein 
unglüd, da® e3 tider verarmet ift, Alfo gehet3 auch zu mit eintelen gefchlechten 
und perfonen, wenn fie jun Kürh fteigen und gewaltig werden, fallen fie auch 
gefehtwind wider hexunder, Ich hab jr fchon etliche erlebt, die jun grofjen guter 
gejeffen find und doc) jun Kurher zeit jun grund mwiderumb verdorben, Wartımb 
da3? Das fie nicht haben geben, wie Chriftu3 hie vermanet, fondern viel 
mehr andern genomen, Darlıımb hat fichg endlich alfo mit jn gefunden, das jn 
unfer Herr Gott wider genomen hat, Wie auch die erfarung leret, und dag 
gemeine |prichtvort jaget: De male quefitis non gaudet tertiug heres, Gut, 
das ubel geivonnen ift, erreichet den dritten erben nicht?, das ex3 geniefjen 
fonde, Soldh3 fihet man (age ich) teglich, jun allen ftenden, und wenn3 fchon 
ein zeitlang iweret und vom vater auff den Sone reichet, jo gehet3 doch mit 
dem dritten erben unter, Denn e3 ift ein verfluchtes gut, da8 entweder geraubt 
oder ergeikt ift. 

Durch folche tegliche erfarung folten auch der welt Einder Klug werden, 
das jie gedechten: Was wiltu Yang jeharren und geiten, du fanjt doch das 
ergeigt gut mit recht nicht befiten, dazu gedeiet e dir nicht, twie du denn 
jolddes an dem oder jhenem erfaren haft, Uns Chriften aber fol mehr beivegen, 
twa3 die heilig jchrifft davon Ieret, So fpriht David im 37. Palm: “Das Bi. 37, ısir. 
wenig, da3 ein gerechter Hat, ift beifer denn das groffe gut vieler Gottlojen’, 
Tolget bald die urfadh: “Denn der Gottlofen arm wird zerbrechen, Aber der 
Herr enthelt den gerechten, Der Herr Tennet die tage der fromen, und jr gut 
toird ewiglich bleiben’ etc. Al wolt er jagen: Ob ein fromer man fchon 
twenig hat, wenn er3 nur mit Gott und ehren hat, fol e3 jm lieber fein denn 
alle jchege der Gottlofen, Denn unjer Herr Gott iwil jeinen jegen uber das 
jelbe wenige jchlagen, da3 e3 reihen jol von Findes finden biz jnn Das 
taujent gliede. Solches fihet man au) fur augen, denn heutes tages findet 
man viel alter und vedlicher gejchlechte jnn den Stedten, da die guter jnn 
etlich Hundert glied gereichet haben, too e3 mit den andern im dritten gliede 
zurunnen if. 

Solh3 jolt man Yernen aus diefem und der gleichen fprüchen und e3 
dafur halten, toie e3 jnn der twarheit tft, da3 befjer jey, e3 hab einer dreijlig 
gulden mit Got und ehren denn drey taufent, die wider Gott und mit unehen 
gewonnen find, Denn Gott fegenet das wenig, da3 der gerechte hat, |pricht 
der Pialm, das er3 nicht allein mit gutem gewillen befißet, jondern im aud) pi. 37, ı6 
zu nuße fome und alfo gebraudhe, da3 Gott einen gefallen dran habe, Bom 
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1) Sprichw., s. Unsre Ausg. Bd. 34°, 207, 1. 2) Vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 17!, 518 
Anm. 1. 
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Dr] gut aber, das ubel getvonnen ift, mag man zeren ein zeitlang, teil aber Gottes 


fegen nicht darbey ift, zerjchleiffts und verleuret e3 fich, das man nicht weis, 
two e8 hin fo-[BL. Ha]men ift, denn e3 ift mit geiß und unrecht ertvorben, Und 
weil mans fur feinen diebftal gehalten hat, das man fo zu fi) gefcharret und 
niemand nicht3 davon mitteilet hat, ift der roft drein fomen, der frifjet3 auff, 
da3 man nicht Tan fehen, da3 jhe ein heller da jey geiwefen, Wie die Heiden 
auch aus erfarung folch gelernet und gefagt haben: Male quefitum male 
difperit, Ubel gewunnen, böglich zerunnen.‘ 

Aber was fol man viel jagen? niemand wil Hug erden denn mit 
feinem eigen jhaden?, Man Yefft unfern Herr Gott jmer Hin verheiffen und 


Spr.11,4.28dramwen, wer fragt aber darnah? Wenn man fhon Yang prediget: "Gut Hilfft 


nicht zur zeit des zorn, gevechtigfeit aber Hilfft vom tod’, Item “Wer fich auff 
reichtumb verlefit, der wird untergehen? etc. gedenekt ein jalicher dieweil: Lieber, 
fage mir, iwa3 du twilt, hette ich gelt und gut, fo were mir doch geholffen, 
Die madhen unfern Herr Gott fchleht3 zum Lügner, Aber fie werdend ehr 
getvar, denn jn Yieb ift, das fie betrogen find. Dariımb, Yieben freunde, Lafit 
ung Gott fürchten und vertrawen und darnach auch barmherkig und milde 
jein, niit allein gegen den feinden, wie d13 Guangelion Yeret, fondern nod 
viel mehr gegen unfere freunde und brüder, Sonderlich, weil wir hören, das 
unfer Herr Gott dem fehendlichen geit fo feinde jey und dazu jnn jolch unrecht 
gut blafen wolle, da3 e8 zu ftieben und zu fliegen fol, wie der ftaub vom 


San. 1, hoinde, Der Prophet Haggat jaget von den geibigen, das fte “nn einen Löcherten 


beutel’ famlen, als twolt ex jagen: Ste mögen wol famlen, e3 fol jn aber 
nicht zu gut fomen, weil fie mit geiß und der andern fehaden reich wollen 


Ep. 3,33 werden. nd Salomon jpriht: Corrofio in domo impij. Der Gottlos, wenn 


er Thon Yang famlet gut mit hauffen, hat ein joldhen fluch jnn feim Haufe, 
das er nicht allein jeing gut3 nicht gebeffert ift, jondern jm auch untern henden 
verjchtwindet, al8 hett3 jm der xoft gefreilen. 

Nu, Vieben freunde, verachtet foldhe vermanung nicht, fondern Laflt euch3 
gejagt fein, und wo jr jchon im geib geftecft hettet, feret nur wider und befjert 
euh. Im Bapftumb, da man dem Teuffel dienete, war jderman barmherkig 
und mild, da gab man mit beiden henden frölich und mit groffer andacht den 
falfchen Gotte3 dienst zu erhalten, ut da man billich jolt mild fein, gern 
geben und fi) dandbar erzeigen gegen Gott fur das heilige Euangelion, toil 
jderman verderben und Hunger fterben, niemand twil geben, jondern nur 
nemen. tem man funde vorhin jnn einer ftad, darnad) fie gro3 war, etliche 
Elöfter reichlich erneren, toil gefchtweigen der MefjePfaffen umd reichen Stifft, 
Ist wenn man nur etliche perfonen und der jelbigen wenig, die Gottes wort 





1 gewonne A 11 PBroner. ri. r A Prouer 1 im Text B 


1) Sprichw., Wander, Gewinnen Nr.65ff. 2) Sprichw., nicht bei Thiele; Wander, 
klug Nr. 20. 
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Dr] predigen, Sacrament reichen, Franden befuchen und troften, die jugent ehrlich 
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und Chriftlich unterweifen, jun eis[BL. Ji]ner ftad erneeren fol, und nicht vom 
eigen, jondern frembden gut, das noch vom Bapjtumb her uberblieben ift, findet 
man fih gant bejchiwerlich dazu. E3 fol aber fo jein, das Yhefus mit Maria 
und Yofeph zu Bethlehem fein raum jnn der herberg habe, doch gleichivol 
findet er ein Frippelein, und Maria und Yofeph ein ftall, darinnen behelffen 
fie fich Kommerlich, twie fie mögen, Und wie mol fie nicht da Heimen zu 
Nazareth, jondern an eim frembden ort find und dazu zu ungelegener zeit, 
nemlich mitten im winter, und die zu Bethlehem jr gar im ftall vergefjen, 
noch gleihtool jterben fie nicht Hunger, Und ehe fie not folten leiden unter 
iren blut3 freunden, die fich jrer gar nicht® annemen, ehe muften Heiden aus 
reih Arabien fomen und dem findlein Yhelfu gold, weirad) und mirrhen 
ichenden, Chriften verjtehen wol, was ich hie mit meine. 

Darimb bevleiffe ftch ein jglicher diefer vermanung Chrifti nad) zufomen, 
das er gerne gebe, twil er anders, das jm toider fol gegeben werden, Thut 
er3 aber nicht, jo wird gewislich Chriftus uber feinem wort halten, dag im 
twiderumb fol nicht gegeben werden, Und wenn er fchon ettwas hat, fol jm fo 
viel gnade nicht verliehen werden, das er3 genieffen Ende, tie ich droben 
durch Sprüche aus der fchrifft Habe angezeigt, Nu Left uns unfer Herr Gott 
nicht allein durch fein wort anzeigen, das jm unfer geiten misfalle und das 
die Schinder jr3 gut3 nicht gebrauchen follen, jondern auch durch tegliche 
Erempel, Eins wil’ich euch zur warnung jagen, da3 netolich geichehen tft, ob 
fich etliche twolten dran ftoffen, E3 ift nicht weit von hinnen (tie ich bericht 
bin und auch eigentlih t darnad) fragen hab Lafjen) ein Baur geweit, der aud) 
jein Yeb tag auff dem Marct gejhunden und die leute uberjeßt? hat, wie fie 
ist jchier alle pflegen zu thun, der ift auff feinen bodem gangen und hat zu 
feim getreide jehen wollen, Da hat jm der Teuffel ein jolche gefpenft ? fur die 
augen gemacht, da3 er den bodem lehr funden und fein forn drauff jehen hat 
Eönnen. Was gejhicht? Der elend geithal3 erfchrickt und meinet, da8 getreide 
jey jm heimlich vom bodem gejtolen, gehet herab zur frawen und dem gefind 
mit grofjem heulen und mwehllagen und jagt, man hab jm all fein getreide 
vom bodem gejtolen, weil die fratw und da3 gefinde hinauff Yeufft und darnad) 
fehen mil, hendet fich unter de3 der elende menjch fur jamer und erivorget 
am ftric, ehe fie wider zu jm fomen, Und ift doch des Teuffels betrug geivefen, 
denn das forn ift noch alles unverjert auff dem bodem gelegen, Der Teuffel 
aber hat jn alfo bethört aus verhengnis Gottes, das er gar fein Tornlin hat 
fehen können. 

Dis, fage ih, ift uns fur der thur gefchehen ung zu fehreefen und 
warnen, Was hat nu der arme menjch davon, was Hilfft jm fein gut, das er 





31 hab] Hab A 36 aljo fehlt B 


1) Wür ‘eigens’, ausdrücklich. ?) = übervorteilt, s. Unsre Ausg. 2. B. Bd.30', 164, 27. 
3) = Gaukelwerk, Täuschung, s. Unsre Ausg. Bd. 26, 153, 25. 
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Dr) fo Yang mit mühe und exbeit zufamen ge-[BL. Jij]jcharret hat? Der Teuffel 
hat jn tollen tod haben, darimb hat er jn jo geblendet, das ex fein eigen 
getreide nicht hat jehen Fönnen, und jm aljo urfadh geben, das er fich jelbs 
fur Ted enden mufte, Da ift ja, meine ich, ein flud), der uber das fchend- 
ih gut ift gangen, das er3 nicht allein nicht genieffen, jondern auch nicht 5 
iehen hat follen, und darüber umb leib und feel Tomen. Der gleichen 
Hiftorien find fonft mehr gefchehen, twie jr zu ander zeit von mir gehört 
habt, Und ift gut, da3 man? jrer nicht vergejle, ob doch etliche iweren, 
die fich dadurch beijern toolten, Der arme mensch, der fich jelbs jo 
jemerlich gehendt hat, wird fein uxteil finden, wir aber fagen e3 euch 10 
zur warnung, Nemet jx3 nicht an, jondern verachtet3, jo verachtet je mid) 
nicht, der ich euch® fage, fondern den Herın Chriftum, der e8 euch durch 
mich jagen lefit, Nemet jr3 aber an und beijert euch, wil ich euch nichts zu 
Yon geben, Denn ich fan eine3 Chriften werde nicht belohnen, Er aber, 
der hie jagt: “Gebet, jo wird euch gegeben’, wils belonen und nur veihlid. 15 

Wer nu mil, der neme e& an, wer nicht wil, der lafje e8, Diefer Text 
toird darımb nicht Faljch werden, Und ob fchon alle jo nicht geftrafft werden 
tie diefer menfch, jo wirds doch ein jalicher jun feinem gewifjen fülen und 
dafur müffen anttvort geben am Süngften tage, Und ift zwar wol zu ver- 
wundern, da8 twir mit toillen und dazu mit groffer forge, mühe und erbeit = 

1. Tim. 6,10 (denn eim geithal3 twird fein geiben blutjawer 1. Ti. 6) jnn unfer haus erft 
unfern eignen jhaden und fludy bringen jollen, jo wir doch mit leichter erbeit 
und frölichem mut, wenn twir nad der Yere Chrifti unferm nehejten geben 
und hulffen, twol fonden reich fein, Denn der gefagt hat: ‘Gebet, jo wird euch) 
gegeben’, twird geivi3 feinem wort nadjfomen und denen, jo feiner vermanung 2 
gehorchen, twider geben, und nur reichlich, Denn er jpricht ja: “Ein vol, getrückt, 
gerüttelt und uberflüffig mas fol euch twider geben werden.” Were e3 aber 
nicht beiler, du Hetteft ein wenig mit Gott und mit ehren und gebft und 
hulffeft nach deinem vermugen dem notturfftigen und hetteft dabey ein qut 
getoiffen und dazu den herrlichen troft, das dir Gott dein teniges tolirde 
fegenen und mehren, denn da3 du Haft mit forge und unruge und dazu mit 
böfem gewiffen gros gut, des du nicht allein nicht geniefjen Kanft, fondern 
auch jein nicht mechtig bift (Denn ein geibiger ift fein Mammons Tnecht 
und gefangener) und noch uber dag meifjeft nicht allein aus Gottes wort, ob 
du dem nicht twolteft qleuben, jondern auch) aus teglicher erfarung, das e3 deinen 
findern oder erben nicht zu gut fol fomen, fondern die fchrwindjucht Kriegen, 
da3 fie drüber verarmen follen, Was haftı denn zu lebt davon, du elender 
menjc, wenn du lang gejcharret und gefrat haft, denn das du dir dein Leben 
jun junden haft blut fawer Yafjen wer- [81. Jiij]den, und das did) der Teufel, 
wenn das ftundlin fompt!, Hole und jun abgrund der helle fire, und Kömpft «0 


= 


0 


= 
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29 Hülfffte A 
ı) ihwindfucht im übertragenen Sinn im DWtb. nur dürftig belegt (nicht aus L.). 
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Dr) alfo nicht allein fchendlich umb dein gelt und gut, de du au jnn deinem 
leben nie fro bift tworden, fondern verliereft auch jemerlich dazu Yeib und 
feele und füreft uber da3 alles mit deinem verdampten gut Gottes ungnad 
und fluch uber deine Finder oder erben, die fein eben fo wenig gebeffert? follen 

5 fein al8 du, ja drüber verarmen und jun all jamer und unglüd Tomen. 
Wolan, wer hören twil, der höre, E3 wird doch ein jder feine Yafjt tragen, 
ich meine au), Darumb twolt jr euch nicht jagen Yaffen, anttoortet fur euch 
jelber. Das jey gnug von diefem Euangelio zu einer fleinen vermanung, Gott 
gebe, da fie doch bey etlichen Frucht bringe. 


me Amen. 
1) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 690, 6. 2) = davon Vorteil haben sollen, 
Dietz, bessern Nr. 3. 
33. 24. Juni 1535. 
Predigt am Tage Johannes des Tänfers, 
R] Die Iohannis baptistae. 


“Venit tempus pariendi Elizabeth, et peperit’ ıc. Vos seitis, quod hoc @ut. ı, 57 
festum Iohan|nis bap|tistae servaverimus de antiquis festis, Et ideo, ut deo 
gjratias agjaamus et laudemus pro inenar|rabili opere, quod incepit per 

ı5 Iohlannem, quem non laudamus, sed deum, qui eum creavit et per eum 
tale opus incaepit toti mundo zu heil, ut nostra invocatio nit fol hafften 
auff Johan|ne3, sed deo, qui eum nobis furgebildet 2c. quia magna res, quod 
prophetiae impletae huic popjulo datae, nempe de Christo venturo. Cum 
vero esset venturus in specie vili x. Ideo deus adventum Mesjsiae per 

20 prophetas antea et iam praesente eo per mirablilem virum Iohlannem. &ejt 
aus ghen gejchrey, erat vetus et sterilis, quod norant omnes, et ibi non spes 
prolis. 2 impedjimenta, da8 mujt lautbar werden und berufft! in tota Iudjaea, 
ut Lujcas. Et Zachjarias quog|ue alt et omnes norant, verjahe fich nemo aut. 1,2 
des find. Ideo facit djominus hoc mira|culum, et deus non sinit nasci ut 

3 alium puerum, sed tota montana mujt3 erfaren, quod sterilis. Das jpert 
omnibus augen, maul?, ut omnes de hoc loquerentur. Quando hoc factum? 
a tempore Samjuelis non factum, quod mater anus et sterilis, ideo ex 
spirituali gratia conceptus et natus, quanquam naturalis puer ex pjatre et 


13 Cur agamus ferias Ioan|nis bapltistae r 19 nach venturus steht Messias sp 
Messias venit in specie vili r 20 über eo steht Messia sp nach lohlannem steht 
annunciat 82 21 nach vetus steht vterg|ue parens Iohjannis sp vor sterilis steht mater sp 
22 über 2 steht duosp lohlannis mirabilis ortis auxit postea eius autoritatem. r 24 über 
nasci steht Ioalnnem sp Elizabeth sterilis r 27 nach sterilis steht pareret filium sp 

27/28 Samuelis mater sterilis vt Iohlannis bapltistae r 
1) — besprochen, bekannt, s. Dietz s. v. berufen (Partiz.). 2) — bringt in Ver- 


wunderung, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 133, 16 ‘maul und najen’, so auch sonst; einem (andern) 
die augen aufjp. nicht belegt. 
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R]matre, tamen gratia dei, quia ulnjer hlerr Gott hat eam mujffen anders 
machen, ander blut, hit geben, ut gravida fieret et pareret. Hoc dominus 
praeire permisit, ut homines jvadfer! wurden et non negjligerent Christum. 
Cum Iohlannes praecedit, ut cum Morgenftern, quae dieit: Ego non sol, sol 
furtraber, quando ego adsum, bricht der tag an, Sic istam auroram hat er 
Yaffen zuvor ghen, ne djicerent, quod venisset occulte, et non potuisjsent eum 
apprehjendere. Ideo istud signum debjuerant Iudei animadjvertere, Et nos, 
quod Novum Testamentum inceperit, ne fides non wand. Sie quando angelus 
Mariae annunciat, huc etiam pertinet. Non solum per vicinos, patrem et 
matrem hat Yafjen aufjchreien, quomodo natus et quale mirajculum feeit, quod 
seilicet in sua senectute, quae berdorret, quae non jol jafft friegen, non ut 
jungs meidlin, das thut fie, et est wmunderzjeichen, sed quod deus per eius 
Yeib thut. Er wunderzleidhen, quod fit ftum, et nato filio, das muft aud) 

&ut.ı,eslautber werden. “Quid putas?’ pater, mater tut wunder, ipsa novit, 
quod non. 3. mira|lculum, quod sit facit pulcher|rimam prophetiam. Ipse et 
ipsa pleni sjpiritu sjancto, cum dieit: Non Zachalrias, sed Iohjannes. Ista 
est prophetia, quod jol jtimmen und feßen zeit futuri Messiae. Ego nunciabo 
vobis nova, quae nemo prius novit. Tempus adest, de quo omnes prophetae 
dixerunt, quod Messias debebit venire.. Et fo meifterlic) describit, quod 
Christus iam ante fores, Et praesens iam sit tempus, quia acquisivi filium 
wunderlid. Das ift aber nicht da3 groft dran, sed quod tu man, qui dieitur 
aurora ante Christum, ein jeer herrlich mweiljjagung, tamen quid eris? boc 
erit ex te, quando meus filius gro8 et fan mans exbeit- thun, fiet praedicator 
et talis, qui hard fur dem Hjeren her ghe, de quo omnes prophetae i. e. ehe 
denn 30 jar umb, haben Iesum Christum de Davide, quia meus filius prae- 
cedet, fol fürtraber jein, ut furften, grafen habent, qui praecedunt. Das 
Yaft euch befolhen, Quia is filius non solum mihi et uxori in gaudium, sed 
omnibus vobis, quia erit praedicator, qui veram viam ostendet, et implejbuntur 
omnes prophetiae. Ista signa praemisit, ut Iudaei exceitarentur et cogjitarent: 
aurora adest, ergo dominus. Sed quia non mit gold und filber zc. Sic 
gloriae domini aliae quam mundi, Iohlannes, pater, mater non domini, Ibi 


1 über eam sieht matrem sp 2 Hoc ce in Hanc famam sp 4/5 Sieut Aurora 
praecedit solem, ita Ioannes Christum r ö über auroram sieht Ioan|nem sp über er 
steht Christus sp 6 nach djicerent steht Iudaei sp 8 nach fides steht vacillet sp Ecce 
Elizabeth cognata tua ıc. r 13 über Cr steht Zachlarias sp über tum steht mutus sp 

nach filio steht iterum loquitur sp 14 Elizabeth prophetat. r 16 nach Zachalrias 
steht vocabitur sp 17 über Ego steht Q.d. sp 21 nach tu steht puer es der sp 
21/22 Et tu puer propheta altlissimi r 23 nach filius steht wird sp 24 nach prophetae 
steht praedixerunt sp 25 nach umb steht find sp nach haben steht wir sp 26 nach 
Dad steht wunder sp 27 nach befolhen steht fein sp nach uxori steht natus est sp 
29 nach praemisit sieht deus sp 30 über aurora sieht lucifer sp nach dominus steht 
jül 9 nach non steht apparebit sp 31 nach non steht est cernere sp 


!) wader — wachsam, aufmerksam. 
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R] non jeiden, jammat, sed eins predigers fon, et tamen in ista paupertate divina 
gloria, Quod sterilis mater jol puerum. Si omnes Regjes sua madt und 
frafft, non kunden dem gleich thun, quod verdort, veraltet ein jungen fon ac. 
quasi puella. Hoc placuit magis quam omnes coronae et fheg mundi, qui 

5 nihil. Et praesertim cum sit filius ein folcher herrlicher man, non coram 
mundo, sed deo, ut furleuffer. Das ift ein Xoftlich edlerftein, miraculose 
generatus et mirabiliter vocatus ad officium. Christus: ‘lex et prophetae.’ matts. 11,13 
Auff den man jol3 reihen, quia fol verfundigen abroglationem vetjeris 
testjamenti et incipere novum. Ideo gro3 ding umb Sanct Johannes, non 

ı pro sua persona, sed omnibus nobis. Zachjarias wird mher freude haben 
gehabt, quia uterq|ue senex et vixerunt in contemptu. Et vixerunt in 
6.7.8 jar. Fuit eis perpetua crux. hr habebant in vet|ere testa|mento, 
quando zeugeten finder ut in psalmis et lege. Nos sues :c. ipsi pro max|ima. 
Magna res, quando bestias. Quae sterilis, war verfchmechte, hat mufjen innen 

ıs jißen et mit jhmad), non ire in pubjlicum ad nuptias. Sed iam in veteri 
aetate venit inter mulieres, quae fuerunt gravidae. Deinde spijrituale gaudium 
maius, quod jol freude an richten toti mundo, quia annunciabit lucem, de qua 
totus mundus gaudebit. Ideo sjpiritus sjanctus fuit in ipsis max|imis donis et 
freuden, in quo deo complacet. Des danden wir heut und loben deum, quod 

20 is lucifer venit et tempus gratiae, misericordiae, auxilii, vitae et omnis boni. ®at. 3, 24 
Quia fuit lex prius, quae nos ursit, Pau|lus. Et Esa. 53. Ibi praecedit aurora %ef. 53, 6 
et ostendit viam, et quomodo ad iusticiam, fidem, gaudium x. Si dran 
gedechten, ut olim captivi, praesertim ego sub papjatu, quisq|jue aliam viam 
eligebat. Is hunc Sjanctum, alium sanctum, waren eitel irrgeng, caelum 

3 nigrum, nulla stella, lucifer, sol, et tamen libjenter vidisjsemus lucem. Qui in 
hac vita, errore, finfterni3, is in vet|ere testalmento, nondum videt auroram. 
Eeontra, dieit lucifer, non hie vel illic, sed ibi sol orietur. Ideo Iohlannes 
initium novi Testajmenti i. e. temporis gratiae. Ideo troftlicher prediger, qui 
troft, freude et sjpiritum sjancetum annunciat. Ideo voljumus deum laudare, 

30 quod hunc lucifjerum agjnoscimus, et is nobis ostendet veram lucem, in qua 
ambjulare debemus. Hoc scribitur, ut discamus et frewen ung mit Zacharias 
et Elizabeth von herken et gjratias aglamus deo. Elizjableth non sibi, sed 
mihi, tibi gestavit, Et bin teilhjafftig der rechten, hohen freude, quod est 


I nach divina steht est sp 2 nach puerum steht geperen 3p 3 nach Trafft sieht 
zu jamen theten sp nach veraltet steht weib 8p 4 nach placuit steht Zachariae sp 
ö nach nihil steht sunt ad istam gloriam sp 7/9 Christus dis Sanct und Matth. 11 Lex 
et prophetae vsqjue ad Ioan|nem r 9 nach Ideo steht ijt8 ein sp 11 nach contemptu 
steht magno sp 13 über max|ima steht igno|minia sp 17 nach fol steht Zoan|nes sp 
18 nach ipsis steht parentibus sp 21 über Esa. 53. sieht Omnes quasi oues errauimus sp 

Esa 53 r 23 über ut steht quomodo sp nach captivi steht fuissemus sp 24 vor 
alium steht alius p 27 Lueifer || So.r 27/28 Ioan|nes inchoat nouum Testa|lmentum r 
33 über gestavit steht Ioannem sp 
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R] propheta, istius non parliceps ut pater et mater eius. Ideo venimus ad festum 
hoc et wundfchen ix giluef und heil: fe) frolic) in hac grandi aetate, quia etiam 
nobis. Ita facimus ut vieini. Hactenus de historia. Jam tractabimus canticum. 

Ubi puer ift rüchtbar worden et vocatur Iohjannes, Ipse erat jlum et 
non poterat fagen, mater non novit. Sie vocavit eum angelum. Ibi pater 
feret zu und ftreicht er aus andere ftudfe gaudii, quod sit lux mundi, doctor 
et propheta. “Gelobet jey.” Lucas non frustra dieit plenum s|piritu sjancto, 


Sur. ı,csgaudium, quod habet ut pater, dedit ei deus. Et ultra hoc dat spirituale 


gaudium et maximam sapientiam. Non fuit ista sapjientia in prioribjus 
prophetis. Praedixerunt quidem, Sed ftet, personam, zeit fiymen, rn 30 jare 
aderit, quia is praecedet. Ideo Luc|las non dieit frustra plenum sjpiritu 
sjancto, quia maxjima sapientia i. e. Gott jey gelobt inn etwigkleit, der barm- 
hlerzige Gott, non quod dedit filium, sed 2c. loquitur, quasi iam factum sit, 
cum nondum 2c. sed tam plenus sjpiritu sjancto, quod ob oculos videt 
Christum, quod redjemerit a pjeccato, morte, ut pjrophetae praedixerunt. 
Non est in opinione stulta Iudjaeorum, quod Christus a potestate Romana 
sit redempjturus, ut irent in coronis aureis. Das ijt fein sapjientia, funft. 
Sed ista, quod deus redjemp|tionem fecit, quia incepta res, filius natus, qui 
praecedet. “Bejudht” E3 abet an, non opus expjectare ut Mjoses, David 
et prophetae, hoc non dürffen, sed suseipimus, wir haben da3 Yiebe henjlin 
in eunis q. d. hactenus ivimus inn der hrr, ut trefflich ubel find praesertim 
in poplulo, fuit deus ut haufwird, qui abiit und left familiam eben, quia 
erant Sadjd|ucaei et phajrisaei. Certe hat tohe gethan und durdhi3 herk 
gangen. Phajrisaei sua somnia, deserta lege, Ut Papa, Et optimi Gjot3 wort 
mit fufjen getjreten, nisi quod eredjebant Christum Messjiam et resurjrectionem, 
alii, quod post hanc vitam 2c. ut hie zeitlich ehr und gut3 gnug Hietten. Et 
non solum in vulgo, in sacerdotibjus, qui docebjant poplulum. Quid deterius 
posset fieri, quam si quis doceret ut Sadjducei, jo Hat3 durt geftanden, Et 
man hats fur 1 Xoftlic) predigt. Sie hat den Teufel lafjen Haus halten.! 





1 über istius steht temporalis gaudij sp 3 nach nobis steht peperisti luciferum qui 
ımonstret verum solem sp 4 über erat jtum steht pater mutus sp Canticum Zachariae r 
6 nach quod steht filius suus sp & nach hoc steht gaudium sp nach dat steht deus 
etiam sp Zachlarias plenus sjpiritu sancto dixit. r 10 nach Sed steht magnum est sp 

über tet steht locum sp 11 über aderit steht Saluator sp nach quia steht Iohlannes sp 
12 nach sapientia sieht in eo sp Benedictus r 13 über filium sieht Iohannem sp Quia 
visitauit 20. 7 15 nach redjemerit steht nos sp 16 nach Romana steht sit liberaturus sp 
17 sit redempjturus c in fecit redemptionem sp 18 über ista steht ars sp vor feecit steht 
spiritualem sp über filius steht Ioan|nes sp 22 über eben steht vt vult sp 23 Sad- 
ducaei || Pharisaei r 24 nach somnia steht vrgebant sp über optimi steht haben sp 
25 nach Messjiam steht venturum sp nach resurlrectionem steht mortuorum sp 26 nach 
vitam steht non esse eternam sp Sad|ducaei r 27 über solum steht Ideo hoc agebant sp 

nach vulgo steht tales erant, sed etiam sp 29 1 cin ein sp nach predigt steht 
gehalten sp nach hat steht deus sp 


!) = freies Spiel gewährt ; sprichw. nicht belegt. 
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R]Sed iam venit et visitavit, quia hactenus Pharisaei sua somnia. Sadjducei 


10 


15 


20 


2 


on 


30 


deteriores gentibjus, Sacerdjotes optimi in pop|ulo, fuit deterior Capjitivitas 
quam humana, Et propter has malijeias impietatis haben muffen verlieren 
potestatem, Romäni omnia vastarunt. E38 war bilfi) und redt. Cur domino 
sic suum regjnum zerriffen? Sad|ducaei fuerunt prorsus porci, qui si habent 
plenum saccum fleien. Et in germania tales plures inveniuntur und bruder 
Yand£|necht bringt fol) zucht in germaniam, qui ubi veniunt in germaniam, 
dieunt: putas 1 ferle im andern fteeft?! Hoc diseitur in bellis, ubi Huren, 
buben, jchand uber die ander. Ideo ftraff umjer Herr Gott quacunque 
plaga, modo custodjiat a militiblus. Fiunt ex talibjus Sadjducaei, quia etiam 
mit den Romern zubiffen und zufchlagen. Ideo werden gro3 fuffgen haben 
gehabt Zachjjariag, Simeon, Hanna. Ipse der geringften priejter einer, 
Hannas et alii contra verbum et scriptjuram docuerunt, Et quod maius, 
twurffen alle bücher Hin weg, ut tantum non credjerent resjur|rectionem 
mort|uorum. Mir grauet fur friegen, nihil vocatur quam fehenden friatven, 
jungfjrawen. Ideo sie canit: OÖ mie zeit, quod venis paterfjamilias, tie 
erbiermlich jthet3 in populo. Ibi iacet spirituale, corporale regnum, Rojmani 
nhemen jeel, Sadd|ucaei corpus, jtelt3 di), quasi non uns angehorjt. Sed 
ift nu angangen. Ibi cor effluit gaudio, quod ista dominus, quae per 
Roma|nos et priefter vastata, quia venit, Er mwil3 reginum ander machen, 
die Buben phari|saeos aufjtoffen und anfahen regjnum per sıpiritum sjanctum. 
Non ghet auff leibljich exlojung, sed jihet auffS gefengni3 spiritualem. Sad- 
djucaei docebant hojmines, quod essent porci, Phalrisaei, ut ieiunarent, ut 
Papa. Popjulus fan im jelber nicht raten, quando veri praedicatores ablati, 
statim actum est de populo, vel in jewjtal Sad|ducaeorum vel ferfer 
pha|risaeorum. Ideo indicat Christum patrem fa|milias adesse und fehet an 
to exrlofen ex manibus odientium zc. i. e. erroribus faljher prediger, qui inn 
ungllauben furen und fchanden et auferunt promissionem. Non est gravior 
captivitas, quam quando homines capiuntur a Anabjapltistis et Schwjermeris, 
Sacralmentariis, nemo eos convertere ulla scripjtura. Auff die erlofung fihet 
er i.e. Ab Hanna, Caipha, Sadd|ucaeis et pharlisaeis, a morte aeterna, helle, 


1/2 Visitare r 2 nach deteriores steht fuerunt sp 3 nach haben steht fie sp 
4 nach Cur ‘steht hatten sp Captiuitas Israelis regnantibjus pharisaeis et Sad|ducaeis r 
5 Sad|ducaei porei r 6 nach Yleien steht nihil curant pietatem sp 7 Innumerabilia 
mala inuexerunt in Germaniam milites ıc. r 8 nach putas steht da8 sp 9/11 Ideo bis 
aubiffen unt 10 nach custodjiat steht nos 8p 11 nach werben steht ein sp 12 nach 
Ipse steht Zachlarias sp Zacharias. || Simeon. || Hanna. r 14 vor wurffen steht fie sp 
16 über canit steht Zachjarias sp nach zeit steht ijt3 sp 17 Quia visitauit 2. r 
18 nach Sed steht e& sp 19 nach quod steht facit sp 20 über priejter steht pha|risaeos 
et Sad|ducaeos 89 21 über pharilsaeos steht et Sad|ducaeos sp 22 qualis ruoleR 
25 jewftal (pha:) 30 nach nemo steht potest »  _Qualis redemptio, r 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 601, 29. 
Suthers Werke. XLI 
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R]quia fuerunt praedicatores ad pjeccatum;, mortem, helle a gratia, re|missione 
pee|eatorum. Satis, quod in peccatis nati et natura inclinati ad omne malum. 
63 hat muhe und exbeit, quod fides zc. Ideo Hagt Zıadjalrias, quod elend 
und jemerlich hab geftanden. Predigampt tantum ad jchaden et nulla libertas, 
sed capltivitas, jtrie, ut in Paplatu, ubi semper legem lex sequejbatur et 
tantum lajquei conjscientiarum. Ego ein ij taujent. Ideo cum videt zer- 
tifen istos laqjueos, gaudet. Ex maximo cordis gaudio preijet deum, quod 
suum popjulum befucht mit allen gnaden, Tiecht, Yeben, eroig jelicdeit et redemit 
a Caipjha, Hanna, falsis praedicatoribus, peccato, morte xt. 

“Et erexit.” Non solum redemit a Zjeufel, sed sie da3 Haufe zugericht, 
dag ein Xonigrjeich fol fein, In momento scit omnem scripjturam et funft. 
Non solum venit visjitare, ut libjeret a falsis praedjicatoribus. Sed sic feeit, 
ut simus regnum. Non solum libjerat a fehaden, sed ditat omnibus donis 
sıpiritus sjancti. Hoc dieit “Erexit’. Quid ‘cornu’, ‘salus’, ‘domus Davidis’, 
a prandio dicemus. 


2 nach Satis steht est p nach quod steht sumus sp 3 nach fides steht consistat 
currente vera doctrina sp 4 nach Prebigampt steht profuit sp 6 nach videt steht 
Zacharias sp 8 nach popjulum steht habe sp Visitare r 10 nach da8 steht e8 sp 

Et erexit cornu salutis r 11 über seit steht Zachalrias sp 12 über venit steht 
dominus Christus sp 


34. 24. Juni 1535. 
Predigt am Tage Johannes des Tünfers, nachmittags. 
A prandio. 


Pergemus in pulchro Cjantico Sjancti Zachjariae. Sic cantavit omni 
gjaudio: “Benedlictus dominus, quod visjitavit.’ Est prophetia, ut inquit 
Luc|as, quia erat occulta res, quae oculis et ratione non videbjatur, ideo 
oportebat esse reveljationem sjpiritus sjancti, quod inspjiciens puerum 
Johlannem, quod esset praecursor domini, qui veniet Ynniwendig 30 jaren. 


gut.1,69°Et erexit.” Non solum redemit a malo corporali et spirituali, sed etiam 


certum gut und Reich geftifft, ex potestate diabloli, falsa doctjrina et errore 
et posuit in regnum, ubi dominus ipse, und fol jthen in eternum. Nos 
deufchen debemus ehr thun Ebl|raicae linguae, qua Christus et apostoli. 
“Cornu salutis’ ift gar ein frembder gaft in nostra lingua, sed debemus 
ea uti libenter propter omnes sanctos et Christum, qui usi, tamen Apostoli, 
Epijtel, Ejuangelistae, Engel find al3 gefte gewefen in gerjmanica lingua ante 
Ecclesiam Christianam, iam haben burgerrecht gewonnen. Sicut illis getwonet, 


18 prophetia r 21 vor quod steht nouit sp 23 vor ex steht redemit 9 Et 
erexit cornu salutis r 24 über posuit steht collocauit sp nach ipse sieht Rex sp 
25 nach apostoli steht vsi sunt 8»  Cornu salutis r 27 nach qui steht ea sp 28 über 
lingua steht Hallleluia, Kirie sp Vocabula pereg|rina in germanicam linguam ıc. r 


29 nach haben steht fie sp über gewonet steht vocibus assueti sumus sp 


20 
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R] sic et hac phrasi asısuescamus. “Tyenfter’ latina dietio, et talia multa. Sie 


10 


20 


25 


30 


etiam getwonet zu xeden Auff deudich: Eine macht, gewalt, herjchafft, sed quia 
in Eblraeo, behalten wird. Sie od}8 habet omnem vim inn hörner supra 
caput, bod, Hirjch, Er verleft ut hircus. Hoc pjrophetae et veter sumpserunt 
et dixerunt: Ein macht, regnum, Oberfeit. Sicut ipsi cornu vocant, ita nos. 
Ita propter Sjanct|am seriptjuram dabo ei burgerredht: furitenthum “de 
heil’ i. e. hulffe Horn, non est reginum mortis, macht zit verderben. SATAN 
habet cornu mortis et regjnum perditionis, tantum jchaden thut, inn fund 
treibt und verziweifelung und tod, Das ift fein fonigreich, herfchlafft, non heil 
und Hülff. Sed Zachjarias pater et pulcherjrimus propheta, quod deus per 
Christum Regem, qui incepit per praecursorem, quod pro regno perditionis 
geftifft ein ander horn und befjer madht i. e. allexrley hulffe, in quo geholffen 
peccatoribus a peccatis, morte, ojmnibus pjericulis, damnatione, ab inferis et 
ut postea habjeant istam macht in eternum. Ut Christus liberatus a pejccato 
et positus in prineipatum et Rejgnum salutis, ubi mera victoria und gewinnen, 
ut Teufel nicht fan verderben, inn fünde und tod werffen. Non satis, si ego 
a morte libjerarer, si non daretur vita et daretur macht contra mortem, non 
satis esset. Quando Zeufel mich middertoürget, Sed contra, Er hat una 
errettet ab omni malo et jolche Herrn geftifftet, quibus nihil zc. non solum 
habemus libjerationem a morte zc., sed etiam fterd‘, ut da bey bljeiben mogen, 
quia 2 virtutes: querere et tueri.! Invenitur mulier, vir, qui multum quaerit, 
sed non tuetur. Sie quando vitam habemus, baptizati und gerecht, sed mwidder 


bin ein Pet. 2. cap. 2. Qui vero an dem belt, liberatus est ab omni malo et. Petri 2,20 


deinde habet regjnum, ex quo non poterit deiici, nisi velit. Non potest me 
coniicere in pjeceatum, nisi velim, non potest occidere, er mag verjuchen, sed 
non vincet, nisi dominus djixerit: Da leg dich nidder und ftirbe. Si non, fol 
mich nicht todten et nec har friummen. Tale regnum hat Gott Srael an 
gericht, zu bleiben in isto regno salutis. Ubi? “In domo. Er wird ftudirt 
haben, non fuit ebriosus, sed legit Mosen. Cum habet textum im fopff, 
venit sjpiritus sjanetus und leret in fingen. Tota, inquit, scriptjura a David 


1 Senfter r 2 Cornu r 3 Robur bouis in corniblus r 7 vor malt steht aut 
einsp Salutis r 8 vor tantum steht quo sp Cornu diaboli r 12 vor allerley steht in 
quo est 9 nach quo steht wird sp 14 über pejccato steht morte sp 16/17 Christus 
nos non solum liberauit a morte x. sed etiam donauit nobis potestatem contra laus x. r 
17 si c in et sp 18 ung c aus bunjer 19/20 et bis mogen unt 19 nach nihil steht mali 
amplius nocere potest 3p 21 Quaerere || Tueri r 22 nach sed (2.) steht possumus sp 
23 nach ein steht in peccatum, mortem cadere sp über bem steht Chrifto sp 24 nach 
me sieht diabolus sp 24/25 Satan nihil potest contra pios. r 27 über hat steht cepit sp 
28 über Ex steht Zachariad sp 29 In domo Dauid pueri sui. r 


1) Luther denkt wohl an das Wort: “Nec minor est virtus quam quaerere parta 
tueri” (Ov. art. am. 2, 13). Vgl. Otto, Sprichwörter usw. der Römer S. 265; Schmidt, 
Luthers Bekanntschaft mit den alten Klassikern $. 33. 


. 29*# 


R] 


uf. 1,69 


1. Sam. 16,10f. 
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usq|ue Christum, quod Christus venire debet a David, Non a filio meo nec 
erit in mea domo. Non dicitur Aaronis domus hoc regnum. Non est corjnu 
salutis vel rex in eo. Sed ipse gejtifftet hoc reginum omnis salutis In domo 
Dayvidis, feing lieben diener3. Ipse suseitjavit regem ex famm und geblut 
David. Maria ift bereit jehltwanger geweft, ubi hoc Cjanticum factum, quia 
ivit ad Elizjabeth et 3 menses cum ea. Da wird manche Eojftliche rede 
gefallen fein a Mjaria, Elizjabeth et Zachjaria. Ipsa ein Xinder megdlein, 
econtra: Tu mea fraiw, ego dienerin. Econtra Elizjabeth. Ibi didicit, quid 
Mjaria trüge. Ideo Zachalrias dixit: adest, quanqguam nondum natus, tamen 
est homo, venit ing gblüt und ftam Djavid, quia vidi Mjariam matrem, est 
in domo mea, Et habeo filium, qui praecedere. Ubi Iohjannes getaufft, ift 
Maria mher denn uber die helfft, et tamen dicit deum incepisse visitare 2. 
Ideo rechet er eben jo viel, quasi reginum iam gejtifftet. “In domo’, quia 
Mjaria fuit de domo Djavid, qjuanquam erat paupercula, quia tribus Djavid 
in einere.! Pfaffen hetten da3 regjiment ut et hodie. Ipse dixit, quod ex 
Djavid velit fomen lafjen. Hoc praestitit, qiuemadmodum Esajias, Moses 
et alii, quod David fol gros vater fein Chrifti, quia virgo adest et gravida 
cum eo et vivit. Cum max|imo gaudio ista dixit i. e. Inn feinem gejchlecht. 
Laudat Djavid i.e. qui eius fidelis famulus. Non quod tantum im ielt- 
lichen Xonigjreid) dienet, ad quod a deo, non seipsum intrusit, sed deus 
nominat eum nomine, minor natu, 7 alios reiecit. Ideo fuit eius Rex in 
regno, postea sacerdotium fein bejtellt mit gejengen, et postea, quod dei 
propheta, ei servit und im gejungen den Vieben pjalter. Ideo eo usus non 
solum im wjeltlichen regjiment, und got3 djienft jtifftet, sed ut etiam prophetiere 
herrlicher und jdhoner quam fere ullus propheta. Sie est pater Christi, quia 
promissus ei, quod ex sangjuine eius 2. et tamen diener, quia filius est 


gi.ı10,ıdominus ipsius. Sic laudat David et confirmat artjieulum, quod Christus 


Zul, 1,70 


venit non Sacerdotjali aut alia tribu, sed Iuda et Davidis. Er hat jeinen 
propheten et servum nicht lafjen liegen, sed praestitit, quia ibi caro et 
sang|uis ipsius, das find Sefuflin. 

“Als er vorzeiten’, idem est. Non solum Djavid ad hoc servivit, 
ut praedicaret hunc Regem, sed omnes prophetae, praesertim Esajias et 


1 vor quod steht docet sp über meo steht Iohanne sp 4 Explicatio loci Lucae, 1. r 
6 nach menses steht mansit sp 8 nach Ibi steht forte sp 11 nach praecedere sieht 
debet 32» über getaufjt steht circumeisus sp 12 nach helfjt steht gewejen sp 13 über 
er3 steht Zadharia? Sp  iam erg zu were iam fchon sp 14 Maria fuit de domo Dauid. r 
15 nach cinere steht iacebat p nach quod steht Christum sp 17 nach alii steht prae- 
dixerunt sp 18 pueri sui r 21 über nominat steht aufjgemalet sp Commendatio 
Dauidis r 22 nach postea (1.) steht hat Dauid 3 2» ° 23 nach und steht hat sp 
26 nach tamen steht ipsius sp 26/27 Dauid et pater et seruus Christi r 27 nach Sic 
steht dat sp 28 nach non steht ex sp vor Iuda sieht ex sp  Artliculus Christus venit 
ex tribu Iuda. r 30 über ipsius steht Dauid sp 31 3. Sic locutus est per os r 


') D. i. heruntergekommen, eigentlich “lag in Trümmern’, vgl- 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 34°, 150, 3 (von Städten gebraucht). 
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Hiere|mias, Ezechjiel et alii, quod David ftamtm hoch gehaben in prophetis. 
Cum aliis Regjibus in terris lauter mift und Kot. Uınfer here Gjott cum 
David jo zulobt, sed ideo quod dominus Ijesus Christus de eo ventjurus 
erat. Man mocdht noch 1 vater loben propter talem fjilium. Ideo David 
supremus rex in terris. Moses et alii omnes praedixjerunt eum ventjurum 
de Davide i. e. Gott hat suam promiss|ionem gehalten. Et Zachjarias bene 
doectus studuit prophetas, legit psalte|rium et Mosen. Sed ante hoc tempus 
non inteljlexit. Ubi filius Iohlannes, venit sjpiritus sjanctus und fagt die 
funft: quod legisti in Mosje, prophetis, Davide, hoc adest. Hoc habes, 
veniet salvator, sed quod ista paupercula, zu fu8 gangen, fol mater fein, ibi 
opus sjpiritu sjancto, qui revelet. Ideo dieit: prophetae dixejrunt de Messia 
ventjuro de sang|uine Davidis, nos habemus eum, quia mater Mjaria cum 
eo gravida. Quid locutus? 

“Ut nos er|[rettete.” Ut supra quog|ue. Er ruct ymer auff! und 


macht im jeer nub teifjjagung prophetarum, et quod deus dran gehalten et &t. 1,71 


non gelogen nec angejehen unfer bojheit, quia hat aufdermaffen 603 geftanden, 
ut hodie dixi?, und zu der zeit, quo hochften Yeute in terris, Simeon, Maria, 


Sohjannes, Matth. 11. Et Christus ipse et Apostoli, maxjimi homines, quos Mattt.11,11 


mundus gessit, et tamen sunt pessimi ho|mines, praesertim in hoc popjulo. 
Jam non fo 508, Quangquam multi sint, qui non credunt resjur|reetionem, 
tamen non publlice praedicatur. Si deus non gefteuret papjae et Card|inali- 
bus, iam ter? aufffomen, quia ante 30 annos coneluserunt, num anima sit 
immoritalis.? Iudaei hodie adhuc djicunt, quod sua peccata maiora, quam ut 
Christus veniat et ea gebitfjet. Sed ipse dieit: propter promisjsionem suam 
left fomen. Non respjieit, ivie from die leut fein, quia si hoc respjiceret, 
non misisset Messjiam, quia Iudei non tam mali hodie ut tum. Vos tam 
damnati, ut meum Rjegem non mittam. Sed ut videatis, quod nec propter 
sanetitatem et maliciam vestram faciam, mitto Iohjannem, Mariam, filium 
meum eo tempore, quo maximi peccatores erant. Ideo si respjexisset 





2 vor Yauter steht ift3 sp nach ©jott sieht Hat fich sp 4]5 Dauid summus rex in 
terris r 78 über ante bis inteljlexit steht hoc tum hab|uit magistrum s|piritum sanctum sp 
9 über legisti steht o Zachajria sp 10 vor zu steht quae sp 13 nach eo steht est sp 
14 4. Sallvaret ex inimieis nostris qjuanguam pertineant ad sup[eriorem versum r 15 nach 
nuß steht die sp 15/16 et bis unjer unt 16 nach quia steht e8 sp 17 nach quo steht 
bie sp nach leute steht fuerunt sp Status rerum cum Christus exhiberetur x. r 
19 Iudaei fuerunt pessimi tempore Messiae ı r 20 nach %08 steht sunt homines sp 

über Quanquam steht hodie sp nach resjur|rectionem steht morjtuorum sp 21 nach 
publlice steht vt tum sp 22 nach aufffomen steht non esse resur|rectionem mort|uorum sp 

Resurrectio mort|uorum negata et pub]lice praedicata r 22/23 num bis immortalis c in 
animam esse immortalem sp 24 über ipse steht Zacharias sp 25 nach let steht ex 
in sp Deus vt inueniretur verax, misit Christum non respiciens nec peccata nec iusticiam 
nostram r 26 über tam (1.) steht si diceret sp 

1) — beruft sich auf (die Verheißßung), erinnert an, s. Dietz. 2) Vgl. oben 
S, 837, 6/f. ®) Auf dem Laterankonzil im Dezember 1513 (Bull. Rom. ed. Taur. 5, 601f.). 
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R]ıwmaliciam, tum fecisset tune, Sed venit, cum optimae personae et ipse met. 
%öm.ı5,sServat suum verbum propter se ipsum Ro. 15. Ut djicere possit: hoc dixi 
et servavi, tantum propter meam ehr und warhjeit. Ipse gered, et propter 

eius reden venit missus. Si nostrum regjiment inspexjisset, nunquam. Ideo 
stultitia Iudeorum, quod dieunt remorari Mesjsiam adventum suum propter 
pjeccata sua. Sed ego deus, qui non Yeft endern, quando 1 ding zufag, fo geb 

ii8 und Halt3, nemo me veracem et mendacem facit. Man getwinnet nicht 

unfern hierr G,ott mit gut, bu. Sed er wedt auff per verbum und geift pecca- 

tores, qui nihil possunt facere. Si vere vis bu3 thun, oportet prius adsit filius 

vel sjpiritus sanetus. Das heift gedrungen auff die verheiljjung Got3. Ipse 
respjicit suam misericordiam et veritatem, et incipit-.novum Testalmentum, ubi 

vetus et helf. Et verum, si recht mit inen fpielen, quod Sadd|ucaeos et pha- 
|risaeos, debjeret dicere: Ego inchoabo regjnum, ubi Zjeufel abt!, vos fratres. 

&ut. 1,70 Sed ego locutus et prophetae annunciarunt. Ideo dieit: ‘wie er gered hat’, 
Non sicut vidit nos esse from vel buben. Ideo eitel gratia und barmhlerzig- 

feit. Ideo mu3 man eitel Iob und dand fagen, quia non posjsumus rhumen. 

Xuf, 1,71 “Haffen” Verum, man ar isti populo aufdermafjen feind ut nobis. 
Hannas, Caiphlas Haben fi) funnen fehielen, ut habjerent Herodem, Pilatum, 

gentes freunde, sed quia verbum dei et prophetae in hoc populo et quod 
Christus ventjurus ex eo, hoc novit diabolus et propter hunc filium ex 
Davide ventjurum legt er huic popjulo all plag an? et praesertim ftam David, 
2.Rön.u,1f.et si potuisjset prorsus extinguere, fecisset. Semel tentavit per Athaliam, 
quae omnes oceidit viros praeter unum, qjuiequid erat de semine David, 

mufte fterben. Quia cogjitavit: Ex ista tribu fol mir mein fopff zurtjretten. 

Ideo in calcaneum, tantum Ioas nerlich erredt, war da3 einige manjbild. Ibi 

hielt ex den fopfftretter. Etiam veniente Christo non erant in regno, sed in 

vulgo, et totus popiulus Hat3 muffen entgelten. Innocentes mujtens entgelten, 
Matty.2,16 quia volebat istum puerum treffen, Ideo omnes oecidit. &3 war ein Teufels 
griff.” Ideo canit: Nos popjulus sumus, qui intus 03, quia sacerd|otes, 


1 nach tunc steht quod Iudaei somniant sp nach ypersonae sieht viuerent sp 
2Ro.15. r 3 nach Ipse steht hat3 sp 4 über Si steht Q. d. Zachjarias sp 5 nach 
Iudeorum steht est sp Persuasio Iudeorum stulta de aduentu Christi r 6 nach non steht 
fi sp nach quando sieht ih sp Ego deus qui non mutor r 7 über veracem steht 
sua iusticia sp über mendacem steht peccato sp 9 vor Si steht &3 heift sp 10/12 Da8 
bis Et unt 12 nach si steht wolt sp 12/13 nach phalrisaeos steht audiunt sp 14 über 
dieit steht Zach|arias sp Sicut locutus est per os x. r 16 nach xhumen steht de iusti- 
cia 2. sp 17 4. Sallutem ex inimieis nostris r 19 vor freunde steht zu sp nach 
prophetae steht erant sp 21 ventjuro vor ftam steht dem sp 22 4. Reg. 11. Athalia r 
23 über unum steht Ioas sp Ioas r 24 nach zurtjretten steht werden sp 25 nach 
calcaneum sieht gebifjen sp nach nerlidh steht ijt sp 26 nach erant steht posteri 
Dauidis sp 27 über totus bis hat? steht quod Christus promissus tribui Dauidis sp 

Innocentes Matth. 2. r 29 nach 603 steht mali sp  Salutem ex inimicis ı. r 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 17, 467, 34 u. Anm. 2) = tut an. 
3) — teuflischer Kunstgriff, Kniff. 
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R] regentes furen, quod 603, et externe totus mundus, Teufel, mundus feinde und 

hirten, qui follen ung Yeren und furen, find unfer feinde. Sed iam gaudete contra 

omnes istos inimicos, peccatum ıc. Habemus regem, e8 ift aber fchtver zu gangen. 

“Liberabit de’ i. e. tod haben, sed da Konigreich zu reiffen. Non £ut. 1,74 
potuit nec per Ataljiam, Herodem, gentes, Rojmanos enden, muft Mjaria et 

Christus geporn terden. Inn einem elenden tefen find wir, man hafjet 

und, sed nihil efficient. 

“Et erzeigete barmjherzigfeit.” Iste etiam credit, quod prophetae &ut. 1,72 
nondum mortui. Tale regpnum geftifftet, da mit er erzjieiget barmhlerzigkeit 

ıo nostris patribus. Tamen omnes mortui, Abjraham, Isalac, Iacob, David, 
quare ergo tam stulte loqueris, quod hoc reginum non solum ad praesentes, 
futuros, sed etiam praeteritos pertineat, quibus non solum promissa, sed fol 
inen toidderfaren? Isto textu cogit, quod non mortui, quia fie jollen der 
barmhlerzigkeit teilhafftig. Caro et ossa eorum verfault und verivefen, Et 

ı5 tamen dieit, quod eis exhibjeat misericordiam ac. Sie Christus in Euangelio: 

“vidit diem meum et fro’ x. Talis laetitia et gloria, de qua non solum nos 3ot. 8, 56 
viventes, sed etiam mortui Yeben in ea, quia deus promisit, quod eorum 
misericors deus, quod liberare a peccatis et morte. Sie iste Christus ghet 
hinderfich und fürficht, quod est Christus mortjuorum et nondum natorum, qui 

% tam bene vivunt ut mortui ante. Qui iam vivimus, non sumus höher im 
Yeben quam isti, qui mortui et nondum nati, quia ista misericordia fol ghen 
uber omnes Sjanctos, praesentes ıc. Eb. ‘geftern, heud und etvig’. Est Christus Hebr. 13, 8 
pro heutigen, geftrigen und morgigen fomen ıc. 

Sie indicat hoc cornu non esse reginum mundanum. Non dieitur Rex, 

2 furft, qui ante 20 vixit, regit vel qui venturus est. Ideo spirituale et 
aeternum reginum. Hoc intellexit is vir et praedicat Iudaeis, ut ic) drein 
fehiefen. Ipsi cogjitabant: quando venit Messias, institurus sit regnum praesens, 
Omnis Iudaeus furft, graff fjein, gjentes servient. Si hoc, tum Abjraham et 


a 


1 nach furen steht ein mwejen sp mundus e in insectatur nos bnd ift sp 2 über 
hirten steht die doctores sp Inimiei Israel r 4 vor tod steht fie wolten vn3 sp über 
tod steht hafjen sp sed c in et sp vor Non steht Sed sp De manu omnium qui 
oderunt nos r 5 vor potuit steht diab|olus sp 7 über efficient steht omnes odientes 
nos sp 8 über Iste steht Zachalrias sp über prophetae steht patres sp 5. Ad faciendam 
misericordiam cum patriblus nostris r 9 nach reginum steht hat er sp 12 über pro- 
missa steht liberatio misericordia » Patres quiblus promissio facta viuere canit Zacharias. r 
13 über cogit steht Zachalrias op über mortui steht patres sp 14 nach teilhafftig steht 
werben sp über ossa steht forte sp 15 über Christus steht de Abraham sp loan. 8, r 
16 über gloria steht misericordia sp 17 nach viventes steht gaudemus sp nach promisit 
steht eis sp nach quod steht velit esse sp 18 nach quod steht velit eos sp 19 über 
qui steht ei sp 22 x. erg zu praeteritos et futuros p Eb. 13. r 23 patres viuere r 
24 non über esse 25 20 über ante 26 vor regjnum steht eius sp über vir steht 
Zachlarias sp 27 institurus sit c in instituet sp über praesens sieht corporale sp 
28 nach Iudaeus steht wird ein sp nach hoc steht verum sp 


!) = rückwärts und vorwärts; vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 17, 338, 2. 
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Rjomnes patriarchae, Sjanetae matres fecisjsent ut narren, quia manerent in 
terra, tantum viventes tum Iudaei habjuissent promissiones. Ipse promitteret 
Abjraham et David misericordiam et non daret eis. Sed textus dieit, quod 
promiserit patribus, prophetis. His vjult dare et nobis simul. Si est tale 
regnum, quod dat David, Abjrahae, qui ligen in sepjulchris et faulen, Ideo 
non erit gulden Fron, fetten, sed quod isti vivant vel fiant, coram deo vivunt 
et in ext|remo die eos viventes videbimus. Est patribus et prophetis dietum. 
Ideo coneluditur ex seript|ura fortiter, ut Zachlarias inspexit, quod Christi 
regjnum sit super vivos et mortjuos, quia videmus, quod Iudaea, Ierusjalem 
inn der afchen Yigen ! et omnes patres et prophetae, et tamen promisit eis. Ideo 
oportet habjere hoc corjnu salutis, Ideo aliud regnum, vitam, ivejen quam 
mundanum, ubi conveniemus, David, Abralham, Adam, Eva et omnes liberi, 
qui a nobis xc. ut inn einen hauffen vel fonigreic)h veniamus ab initio mundi 
ad finem. Ibi tum manifestabitur ista potentia regni. Jam non videtur. 
Coram deo iftS bereit. &3 ift umb eine Kurke zeit zu thun, tum videbimus, 
quomodo patres nobiscum vivent in aeternum secundum promissionem eis 
promissam. Ideo qjuiequid loquitur de Christo et eius regno, loquitur de 
spirituali regno et alia vita. Quanquam mortui de3 leib3 halben, tamen inn 
fur jehen illos pjatres, quomodo teilhafftig. Ibi videtis, quam elend vold 
Sad|ducaei et phajrisei, quod nihil intelllexerunt. Non est possibile, ut 
scriptura intelligatur, qui non credit resjur|rectionem mortjuorum, scriptura 
est ei ferrea et habet aereum murum. Ideo fuerunt elend leute, quod prae- 
dicarunt vitam post hanc. Si haec non, non indigeremus deo ad hanc vitam 
et multominus Christo, nihil leg dran, qua hora moreremur, Et Euangelium, 
baptlismus, scriptura nihil esset. Pjapa et Cardlinales thung dennod), non 
curant scripturam. Nos vero, qui cogjitamus de alia vita, legimus, praedi- 
camus, non posjsumus dei enttberen et Christi, ipsi Hanjnas et Caiphjas inn 
die helle faren. Er hat funnen omnes prophetas deuten. 

“Et gededht? i. e. da3 er feine verhjeiffung hielte und vergefje trer nicht, 
quia apparet, quod oblitus, si inspexjerimus regnum, tum cogeremur djicere: 
oblitus. Sed venit und befucht und erzeigt fi}, quod non vergeffen. Sie iam 
ftelt ft), quasi non domi, regnant Papjistae et schwerjmerii, sed fer dich nicht 





2 nach promitteret steht hoc modo sp 3/4 praestat misericordiam patrib|us 'quam 
eis promisit. r 8/9 Christus Rex viuorum et mortuorum r 11 nach Ideo steht oportet 
esse sp 14 nach Iam steht coram mundo sp 17 über promissam steht factam sp 
18 nach Quanquam sieht iam sp 19 vor fehen steht werben wir sp nach teilhafftig steht 
istius redemptionis sp nach vold steht fuerit sp 21 über intelligatur steht ab eo ap 

Impossibile est iis intelligere s[cripturam sacram qui non credunt articulum resurrectionis 
mort|uorum r 22/23 nach praedicarunt steht non esse sp 24 multominus über Christo 

Si futura vita non est, non opus habemus Christo 2c. r 29 Vt memor esset testa|menti 
sui sancti. r 31 oblitus erg zu est promis|sionis suae sp nach bejudht steht pop|u- 
lum suum s» nach non steht hab sp über iam steht Christus sp 

1) Vgl. oben zu S. 340, 15. 


15 
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R] dran, habet optimam memoriam. Er fan einem eine zech' 30, 100, 1000, 
2000 jar, Ut tum venit cum Iohjanne, Matre, Apostolis, optimis sanctis, cum 
omnia zc. Nisi quod est fo gedultig, ideo putatur oblivisei. ‘Bund’, ver- 
heiffung i. e. mittam vobis Salvatorem. 


2 nach jar steht borgen sp 3 nach omnia steht essent in pessimo statu sp 
!) eine zeche [borgen] sprichw., die Strafe aufschieben, s. Unsre Ausg. Bd. 36, 617, 17. 


35. 27. Juni 1535. 
Predigt am Sonntag nad Trinitatis, nachmittag?. 
R] 5 Dominica 5. a prandio. 


Laudare deum audistis eum, quod visjitarit et redjemerit et quod 
erexjerit cornu i. e. ein Hülffe rei) in tribu servi sui, ftamm und blut 2. 
und alfo die biarmhlerzigkeit erzeigt 2c. 

“Und den eid.’ Vidjemus sjpiritum sjanetum den man jo hoch berichtet Kur. 1, 73 
haben, quod statim inteljlexerit scriptjuram. Et omnis misericordia contigit 
nobis, inquit, non, quia meriti, sed quia djeus vult verax esse et servare, 
quod locutus est, et non tuiderruffen fein verbum. Sthet auff sua veritate 
et seipso, ut Iudjaei non dicant, quod Mesjsias non veniret propter eorum 
pjeccata, non auff unjer bofhjeit vel Heiligjfeit, sed auff jeiner gnad und 
ıs fwarheit. Quid iuravit? et quales inimici? 

‘Ut ei serviamus’, In tali misericordia zc. ft feer fein gered. Daz ut. ı, 7a 
ift der eid et promisjsio dei, quam iuravit pjatribjus et Abralham, toir jollen 
fein eigen diener fein et sic, ut serviamus illi in iustieia ac. ut illi placeat. 
Ibi videtur, quae sit benedictio promissa Abjrahae et pjatribus. Et ad Adam? 

20 “Conteret tibi’, serpenti, “caput’, “Et ponam inimicicias. Quid hoc: conterere 1.Dofe3, 15 
caput? Da3 heifits: das wir follen erlofft werden zu feinem dienft, et hoc “on 
furcht? et inn fchoner “hieiligkeit und geredhitigkeit” ce. Ibi ostendit, quod 
dominus vult venire et talem redempjtionem anrichten, non ut hojmines 
fajciant, quod Zjeufel vel ipsi vjolunt, ut hodie til Euangelium frei deuten. 

5 Sunt liberati a papjatu, legibus, iam faciunt, quod volunt. Illam libertatem 
non vult. Sed vjult djicere: promissa misericordia et gjratia patribus heijt 
fo, ut liberati ab inimico i. e. diabolo, ceui hactenus servivimus et coacti et 
ad quid? ut fructijficaremus morti. “Arma iniquitatis’ 2c. von einer junde ad Röm. 6, 13 
aliam, idololatria ad aliam, et nihil aliud meruistis quam mortem, quia 

30 serviistis domino mortis i. e. Teufel. Quanquam hodjie mundus ei serviat, 


-_ 
o 


6 über eum steht Zachjariam sp 7 mach blut steht Dauidis 8p 9 6. Iusiurandum 


quod iurauit ad Abraham. r 14 nach non steht fthet sp 15 Iuramentum dei. r 
16 7. Vt sine timore r 19/20 Benedictio promissa quae sit? r 22 In sanctiltate et 
iusticia ı. r 26 patribus (promisi) 27 Inimicus noster r 28 Ro. 6. r 29 vor 


idololatria steht de vna sp 


R] 
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tamen apud Sjanetos terribilis res, Ut etiam quando homo propter has, neid, 
superbiam, inn abgrund verdampt suam animam, Sie nostra membra lafjen 
zeug iverden hostis Tjeufel3, quando manus ftilft zc. est hand zeug Zieufel3. 
Sie omnibjus sensibus sub Zeufel gefangen et ei servivimus bon einer 
bofhjeit ad aliam, von ha3 zu neid 2c. Multi quidem non curant istum dienft. 
Sed und, qui cupimus fegen et promissam misericordiam patribus, ift3 erjchred- 
Yid), et non posjsumus egredi. Sunde. Papjistae: non tantum mala non fecimus, 
sed bona. Duplex idololatria, ha3, neid, hoffart, Et quando optime, vix|imus 
twalfarten, adjoratione Sjanctorum. Da3 tft auch verdampt geiveft, hat Tjeufel 
gedaht: Ave ja, Thue das, di3, bene. Quando anima apjparuit, Ach ito ad 
Sıanctum Jacoblum bar fu8 et in armis et ede miaffer und brod. Vidi 
quosdam hoc fecisse in armis, panter, Eyfenhut, warjen anzujehen quasi 
magna opera. Interim cogjitavit: recht, domi negligeblat offhicium, iam mihi 
servit mit peregjrinaltione. Hoc placuit Djiabolo, quod Papa sie decepit 
nos, und gab Papa fiegel und briff zu. Monachum risit Satan, quia bracht 
in umb fein feib und jelideit. Quando voluimns er au fomen ıc. Ideo 
et nos erepti per Euangelium, ubi bonis et malis operiblus servi fuimus 
diaboli. Nonne fchredjlich dienft, et pjapa et Episcopi folfen da midder 
geftriten? ipsi confirmarunt, Tam persequuntur et oecidunt redemptos. Is fegen, 
quod nos iuvit. 1. Iudjaeos, et postea geiftl|ich vom dienft des Tjeufel3 und 
finde, gefengni3, faljchem got3dlienft operum et idololatria in seripjtura. Ad 


£ut. 1,74hoc, “ut ei serviamus’: quis cultus, dinft? ut huten ab omnibus peccatis, 


in quibus Teufel servivimus, et omnia iam faciamus in fide et eius verbum. 
Non displicet deo, quando studeo, lego, praedico, ut tum incertus, si bene 
facerem, cum ad Iacobum Sjancetum irem, Hierosjolymam, quia fides non 
aderat. Item cum missabam, ieiunabam, quia carebam verbo et fide. Iam 
dicere possum: Hoc deus iussit, vult deus propicius esse, rejmittere pjeccata 
per Christum, tu doce, servito in tua condjicione, servus, dominus. Ibi 
paterfamilias: Credo in dominum, qui me illuminavit, ut non opus ire 
Romam und bley dem Babft abfeuffe. Si fehieft armut, Trandheit zc. scio ei 
placere. Ideo bilfich Toben und djanden, quod ‘ex istis tenebjris in admirab|ile’ 


1. Petri 3,9]. Pet.2. Si moritur in lecto, non opus soliecitum esse pro peregjrinatione 


ad S. Iacobum: quod non feci, Christus. Sie servimus deo vero. Si reliqjua 
pjeccata, tamen non nocent. Iam in eius servitute, non membra serviunt 





2 Yaflen erg zu haben wir Yafjen ein sp 6 vor jegen steht den sp 7 nach Papjistae 
steht diicunt sp non (3.) über fecimus 8 nach vixjimus steht mit p  lusticia propria 2* 
idololatria et captiuitas r 13 nach recht steht fein sp 16 über er steht mher sp  Seruitus 
et captiuitas sub Papatu. r 19 nach geftriten sieht haben sp 21/22 Seruiamus illi x. r 


23 vor eius steht secundum sp 24 nach deo steht sed certus sum ei placere per fidem sp 
nach tum steht in papatu sp Cultus acceptus deo r 29 nach paterfamilias steht 
dicit sp nach opus steht sit sp Opera vocationis. r 30 nach jihidt steht mix zu sp 


31 nach Ideo steht debemus sp 32/33 Seruire deo r 33 nach quod steht ego sp nach 
Christus steht fecijt sp nach reliiqua steht adhuc in nobis sp 34 über eius sieht dei sp 


10 


15 


20 


25 
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R] diabolo, os, manus, quia praedicat eum et opera eius. Auris vere audit, 
scilicet veram doctrinam de fide, vere bjonorum operum, Ut veniremus ex 
Teufels, fleifh8, tod dinft inn dinft misericordiae, gjratiae, re|missionis 
pec|catorum et ei serviamus. Non redemit, ut maneamus in veteri cute.! 
Si fol jo 63 fein ut antea, tum non redemptus 1. Pet. 4. Et servitus sit!. Petri 4, ıf. 
‘sine furdjt”. Ipse bene inteljlex|it rem, sjpiritus sjancetus docuit eum. Quo- 
modo “sine timore?’ respjice retro, quomodo nos genart operibus, nunquam 
laeti. In maxlimis operibjus nullus fuit frolih, Moni), pfaffen, Si omnia 
feeit, ivit ad S. Iacobjum, missavit, non potuit esse certus. Et omnia fecimus 
10 ex mero timore. Si non Bjabft, eius ban umd helle gejchetwet. Ideo dinft 
plenus timoris, zittern. Jam desiit. Modo mit freuden und willig dienen. 
Ps. 110. “Popjulus suus spontanearum’ i. e. da3 twird3 don hjerken gerne tun, ®i- 110, 3 
qui ungejchreckt mit Lachetem Herten. Et hoc videtur, Yafjen fich verbornen ? 
und jeßen’corpus dran, Ehe fich? verbum et Christum verlaffen, 3 bel. Das 
15 ift ftare, feit mut, ungeziwungen und ungefurdhten, das tft der fegen, qui talem 
animum dat. Propter eam fegen audjent faffen. Non timet fur feim pjrincipe, 
feifer. Das ift nicht ein gerings, quando mieltlich gewalt und Teufel cum 
aller macht zörnen x. Das gehort inn fegen Abjrahae promissus, quod 
aliter homines affecti et thun Chrifto zo twillen von herhen, Non lajffen jich 
20 abjchredfen Episcopos, prineipjies. Hoc est, quod redempiti ex dinft Teufels 
und in Gotite;3 dienst gejeßt, quem exhibemus sine timore. Si ubel ghet, 
oben Gott und danden, Er ftreicht den fegen fein au3, unverzagt ei servimus. 
“In sanctjitate” Ibi ftojjt er Mofen, da3 im die augen jchimmern 
und orhen faufen.* Destruit illa iusticia omnem, quae in lege Mjosi. Erat 
2 lex, cultus, templum, reuchern, sed qualis iusticia? legis, ex timore et 
devotione propria. Sed melior iusticia und gerechtligfeit veniet. Cur non 
fchemet sui offieii, tamen sacerdos und au3 den hohen, qui habuerunt ordines, 
ut David. Ipse suam iusticiam verwirfft. ts nicht ziv viel? Sie Paujlus 
Phil. 3. nemo potuit me culpare, quod unquam aliquid mali fecissem, tamen ®$it. 3,61. 
30 istam iusticiam pro stercore, mit groben, unfletigen werten tred, non fot. 


un 





1 quia mit os durch Strich verb 3 vor tob steht de3 sp 5/6 Vt sine timore r 
9 Operarii non sunt sine timore r 10 über han steht excommunicationem sp nach gefchewet 
steht nihil fecissemus 8p 11 nach desiit steht timor iste sp 12 ps. 110. r 14 über 
corpus steht ehr Yeib und leben sp filh cin fiesp über 3 steht brey sp 18 über promissus 
steht verheifjen sp 20 vor Tieufel® steht des sp 22 nach Yoben steht wir sp Vt sine 
timore r 23 In sanctitate et iusticia coram ipso ı r 24 vor orhen steht die sp über 
Destruit steht discernit sp 24/25 Iustieia legis profieiseitur ex timore et propria deuotione r 
27 über fchemet steht Zachalrias p nach tamen steht est sp über ordines steht suas vices sp 
28 nach David steht instituerat » 29 Phil.3.r 30 über iusticiam steht irreprehensjibilem 89 

nach stercore steht habeo sp über mit steht reiicitt sp über tred steht vocans sp 

1) Sprichw. —= dieselben; vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 475,9. 2) = verbrennen. 
8) Lies fie. +) — daß ihm Hören und Sehen vergeht; bei Luther sonst in dieser 
Redensart nicht belegt. 
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R]Ego potui trofen non solum mundo, sed etiam Iudeis, iam adjt fur Lauter. 
Sol man fo predigen? Num non reiicit bjona opera? Ipse vixit an allen 
taddeln, Ergo optima vita et bjona ojpera, et tamen fold leben umnftreffllich, 
quod Iudjaei reprehendunt, et tamen Halt fur fire, ut particeps iusticiae, 
quae ex fide est. Non mit at friden, quod nemo potuit corripere. Da 
mit oil ich nicht fr Gott. Sie jey, wie fie wolle, non habet caput i. e. fidem 
et veram cogjnitionem Christi. Ubi caput abest, thet auff den.t Pjaujlus 
betet gern, lijet, opfert ad templum, non ehebjricht, quid ei deest? Das ift 
fein Xopff, sed tantum ftrumpff, fides, quae facit alia opjera, gelten. Si quid 
facio in nomine Christi, opus est gezirt mit eitel gold und jmaragd per fidem, 
quae sua Viecht und glant er durch gehet. Ea ablata venit falsa fiducia, 
quae fidit operib|us. Ideo vocat tree, teil fides nicht da, ftinden opera. 


1.201.3,12Sj adest, fiunt opera balfam, gold, edelftein, ut Cor. dieit: man fol auff den 


grund gold zc. Sie Zachjarias abiieit omnem iusticiam et tantum’ servit, ad 
quam dominus ladt, Yuft und Tieb zu hat. Quae est? quando redempti et 
venimus ad jegen 2c. tum sumus heilig und gerecht, sie, quod ei placet. Si 
Iudjei et hodie papjistae una fchelfe, feber jchelten, Si nostram iusticram 
fekerey, nihil. Hic audimus ei placere, jhlag Teufel zı1, quod papa feberen. 
Si deus nobiscum et placet ei mea sanctijtas et iustieia, leid nicht dran, 
quod Teufel inn nafen ftinet.2 ch hab gerne, la® mich nur getroft fchelten. 
Sed ei placet. Quare? quia in fide ghet. Da3 ift contra legem et Mosen 
et patres intelllexerunt “Heiligkleit” gegen Gott, “Gerecht|igkeit? gegen leuten. 
Heiligkleitt tum, quod deo zugeeignet, rein und her, gerecht, quod erga deum 
et homines, firejen, altar et totus popjulus, quia gereiniget, gebußt von allem 
unflat i. e. fein reinlich, unvein, unheilig effen, Kleider, trand‘, fijch sine squamis. 
Ipsi Iudjaei sanctus, gentes unreinig. 

Quae est iusticia? quod von dem umflat gereiniget, quae dieitur abgot|terei 
und unglaub. Cor non fidit operibus,. sed unico Mediatori, per hoe mundi- 
ficamur ab omni idololatria i. e. falsis eultibjus, quia idem, unde Idololatria 
dieitur unflat, ftand, da fur ulnfer Herr Glott nafen zuhelt, quia falsus 
cultus mit lere und leben, et fit in corde novus deus, qui in caelo non est. 
De hoc liberati. Si non fafel ut Aaron et templum, Sed noster cultus rein 





1 nach adjt steht ii sp nach lauter steht rel sp Gal.2.r 3 nach Ergo steht 
erat sp 4 vor reprehendunt steht non sp nach halt steht ia sp 5 nach Non steht 
fuit da sp nach nemo steht eum sp 6 nach wie steht jihon sp 7 nach abest steht 
fosp nach thet steht ih sp nach den steht jtrumpff sp 8 nach opfert sieht vadit sp 
10 Caput in operib|us est fides. r 13 nach adest steht fides sp 1.Cor. 3. r 16 vor sie 
steht etsp 17 Coram ipror 18nach nihil steht nocetsp über ei steht deosp nach Yeberey 
steht jhilt »__ 20 vor najen steht dersp 22 Sanctitas || Iusticia r 26 vor sanctus steht 
erant sp über sanctus steht populus sp unreinig c in untein sp 27 Iustiiar 29/30 In- 
iusticia||Immundicies |Idolatriar_ 30 nach Glott steht die sp 31 über Yere steht doctrina sp 

1) = wäre mir [ber ftrumpff = der Rumpf‘) gleichgültig, vgl. Unsre Ausg. Bd. 26, 350, 28. 
?) = es ist mir nicht leid, daß es den Teufel ärgert; sprichw. s. Thiele S. 266. 
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R] templum, quando praedico, baptismum administro, absolvo, Ibi sancte nomen 
dei wird gebraucht. Ideo meus cultus rein und heilig ab omni idololatria. 
Prius ubi ad Sjanctum Jacobum, meus cultus erat unflat et ego, Ali 
Christiani non in sancto ordjine, sed omnes unfletig, tantum monachi. Nu 

s ijt3 anderd. Vere utimur nomine dei, vere docent, quid Euangelium, status, 
et nomen dei ghet recht in sua sanctiltate, lauter. Ipsi: oportet Ecelesiae 
obedjire et Magjist|ratui. Ibi nomen dei mu8 fi) leiden, Et in Cancellis 
praedicant eitel gifft. Vos membra Sjanctae Ecelesiae. Sunt duae iusticiae: 
humana est stercoraria, alle ler, glaub und gotdienft ift unflat. Sed die helt 

ı0 ftih!, quae nomen dei, baptismum sie docet, ut deus vult, on mijbraud), 

Das hHeift Heiligkeit, quae deo placet. Alia placet hominibus. 

“Geretligfeit’, non solum in tali cultu, quomodo ad deum, sed aur. 1,75 
tota vita, ut intus in fide, postea externe cum omnibus aliis operibus, ut 
tota vjita nostra deo grata. Das mat unverzagten mut, das ift ein Heiliger 

ıs got3dienft, quando praedico, audio praedicationem, est Got3djienft, qui deo 
placet, quia 3 praecepta prima ghen recht, mon docemus et eredimus falsam 
doctjrinam. Sic consolando, absolvendo. Et deinde gererhtligfeit in 2. tab|ula. 

Ile administrat domum, facit in fide et iusticia, quae placet deo und gerecht 
Yeben belt, prius non habjuimus, per remiss|ionem venimus inn den frolichen 

30 dienjt, ubi in vera sjanctitate et iusticia viximus. Prius falsa.. Iam scimus, 
quae vera iustiecia x. Si baptizaris et audis verbum, is ad Sacjra|mentum, 
ift recht Heiligkeit et cultus, da proxjimo non neidijch. Ista iusticia, quae deo 
placet. &o verdeujcht promis|sionem patribus datam. Hoc promisit, quod 
tales vellet facere, qui ex diabjoli servitute translati in dei . Wa3 wil 

3» ein menjch mher haben? quando scit suam vitam recht ghen erga deum et 
holmines, quod baptismus verus et quomodo utendus. Das find Gottes 
iwerdf et sua verba, postea, quomodo erga weib, find. Ista scio placere deo. 
Ista nulla lex, papa, Mos|es docet. Non ut liberi ad peccandum, tum plus 
obnoxii diabjolo, sed serviamus sine x. Ibi ablata mors, pjeccatum und 

so eitel freude und jeliceit, des je) Gott gelobt, quod is adest, qui istam 
gjratiam et misericordiam attulit. Iam altera pars, qua canit de filio: fere 
idem canet et dicet, depinget filium, wa3 er werden jol. 








1 Nomen dei vsurpare recte r 3 nach Iacobum steht ibam sp nach cultus steht 
sanctitas sp 4 nach omnes steht erant sp nach monachi steht erant sancti sp 
6 Nomen dei sanctificari r 9 nach alle steht ir sp nach Sed steht iusticia sp nach 
beit steht ven sp Infra Epistola Eph. 4. deponite zc. Infra 205.° r 10 über deus sieht 
diuina 
humana 
14 nach nostra steht sit sp nach malt steht einen sp 15 Iusticia r 23 über ver= 
beufcht steht Zachjarias sp nach Hoc steht deus sp 29 nach sine steht timore sp 
30 vor eitel steht substitutum sp 31 über canit steht Zachalrias sp nach hilio steht 


iusticia dei 89 11 Iusticia < 12 Sanctitas r 13 vor tota steht in sp 


Ioanne 39 
1) — bleibt bestehen, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34', 513, 3. 2) Dort steht. die 
unten folgende Predigt vom 19. Sonntag nach Trin. 1535. 
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36. 1. Juli 1535. 
Predigt am Tage vor Mariä Heimjuchung. 
In profesto visitationis. 


Peragitur cras festum de visjit|atione Mariae, quod ierit per montana. 
Illam histo|riam audjiemus, ut Lucjas descripsit. 

“Maria aber ftund auff inn’ x. Hoc festum ift wol ein new Felt, 
quod tempore meo ortum et institjutum per Sanctiss|imum patrem papam 
der meinung, quod adoranda virgo, ut uber dag recht pirg gieng i. e. suis 
pedibus conculjearet Turicam cum omni potentia, Den heift Papa in bullis 
montana per Mjariam conculcanda. Ideo feriae agjendae, ut haec faciat. 
Sie instituit, ut eius bullae ostendunt, et ornavit mit dem beften fehmud i. e. 
ablaz totis 8 diebus zu metten, vejper 100, et reliquas 4 horas 40 dies, ut 
ho|mines Herrlich feierten dupliei commodo.? Sie follen fi) Maria et diener 
veigen laffen, ut Tjurcam jchlahen, tum manibjus non indigeremus. Ista djico, 
ne obliviscjamur, quid fuerimus, quales Zjeufel tree, et iam non agjnoscimus 
et grjatias algimus. Ideo libenter, quod hoc feıstum halten, ut de3 unflat3 
nicht vergefifen, quia hoc fjestum testatur, quod docjuerunt nos abgotjerey. 
Voluit per Mjariam conculjcare, fecit ex ea idolum, ut confideremus ea, et 
removit Christum ex oculis et mit abla3 ornat. Jam capjut ex jchlingen 
ziehen et nihil volunt feeisse. Ideo bonum, ut libris commendata. Certe est 
idololatria ut coneuljcatio, Ablas eitel teufcherey et betriegerey, quando ad 
Mes, vejper, Metten 100, hoc docjuerunt, hoc testatur hoc festum, dag var 
stultitia et greulich abgotjerei, quasi Christus non satisfeeisset. Et contra 
Christum abla® et Matrem auffziehet, quia auff beid mweifen, Mjariam und 
abla3, et Christum auferunt, qui solus. Si Christus, ad quid abla3? Iam 
ipsi nihil Halten vom abla3. Ideo quando Helt das fejt, memoremus istius 
idolatriae: 1. ne Tjurca, 2. ne fegfjeur ung brenne, ideo abla8 x. Aber die 
endlid) meinung ift die gemwejt, quisqlue voluit jein gedechtnig gemacht, quia 
timuerunt, ne oblivioni traderetur. Sic quaesierunt suam gloriam, et ut 


3 nach Luclas steht eam sp 4 Causae cur sint hae feriae institutae a Papa r 
6 pirg c in gebirg sp 8 feriae agjendae c in ferias instituit 9 über faciat steht Maria sp 
10 nach 100 steht tag sp Indulglentiae r 12 über manib,us steht armis sp 13/14 Ex 
institutione harum feriarum agnoscimus quas nugas Papa nobis obtruserit r 14 nach 
libenter steht video sp 16 nach Mjariam steht Turcam sp 17 nach Iam sieht (ziehens) 
nach jhlingen steht wollen sp 18 nach ut steht hec sp nach commendata steht sint sp 
19 nach ut steht tribuatur Mariae SP nach conculjcatio steht Turcae sp 20 nach 100 
steht tag sp 23 nach solus steht est agnus dei sp 24 über quando helt steht wenn 
man sp 25 idolatriae bis c. unt nach Tjurca steht nos opprimat sp 26 über quisqlue 
steht scilicet Papa sp nach gemacht steht vt maneret sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 17!, 320, 20. ?) Vgl. Bullarıum Romanum (ed. Taur.) 
4,6036; 5, 1078, 


an 
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R] acquirerent pecjuniam a Tjurca et pro abla3 ac. Ideo servamus fjestum zum 


20 


25 


30 


gedjechtnig der bepiftlichen greuln et abgjotterey, ut glratias aglamus deo, quod 
ab his nos libjerarit et duxjerit in cogjnitionem Christi dem bebftl|ichen 
betriegnis! zu jchande. Ut rein machen und fegen pulchram histjoriam, non 
feriabimur, quod sit deus, 2. quod debjeat Turcam conculcare, Item ablas, 
Das find eytel tredd und unflat, quae drauff gethban? Hat. Sed vera et 
praecipjua causa, quod in ea historia agitur initium salutis nostrae, fpird 
bejtetiget und gegjrundet initium novi Testa|menti, quiequid fit per Zacha|riam, 
Eliza|beth, Annam, Simeon, fit ut grund novi testa|menti, sunt testes, quod 
Christus venerit. Ideo istam histojriam accipimus ut testimonium, quod 
Christus venerit et non expectandus ut Iudaei. Haec nostra praeeipua causa, 
Bapft ziw troß, deo zu ehr et confirmationem fidei nostrae, quia utrumque 
necesjsarium, ut non oblivisjcamur, quid Satan docjuerit nos per papjistas 
et ut gjratias agamus deo propter adventum sui filii, et dedit testes Iohan|nem, 
parentes eius et Mariam. 


‘Exurg|ens.” Ubi Angelus ei annunciavit, quod debjeret mater fieri zut. 1,39 
filii dei et ipsa fich drein geben mit ftarden glauben et dixit: “Ecce ancilla’, zur. 1, 3s. 36 


Et angelus dix|it: ‘Ecce cognata’ zc. et bereit 6 menses und bereit gefült et 
Vebjendig, antequam Christus conceptus. Ubi hoc, wird3 fro, forte habjuit 
hospjieium in domo Zachalriae.e Ubi nominat, hat3 iwol gefand, quia ter in 
anno. Prius sterilis. Ibi audis Mariam et Eljizabeth Mumen et tamen ex 
duabus tribjubus, Mjaria ex David, Elizabjeth ex sacerdotali, Ex filjiabus 
Aaron. Istae duae tribus habjuerunt freyheit, quod an ein ander? freyen, 
alioqui verboten. Significavit unum ventjurum, qui utrumque habjiturus esset, 
regjnum et sacerdotium, fonjt mujt ein iglicher jtam bleiben, ne bona zer- 
trenneten. Sacerdjotes non habjuerunt fted und güter, Ideo mochten priefter 
ex tribu ıc. Ideo certum, quod Elizableth eius Mumen etiwo von der muter 
Mjariae, hat ein Xonigklich blut muft fein, quia Christus folt ex ftam David. 
Ideo Mater Mariae fuit Elizjableth jehweiter vel nahe freundin. Da hat man 
nicht8 gewi3 von, ob Elizableth et avia mater Mariae duae sorores. Mjaria 
novit Elizab|eth cogjnatam suam, Ubi audivit eam prius sterilem et iam 


ihmwanger, plena gaudio, fthet auff und gehet auff3 gebirg, Non fal gebirg, 


1 über servamus steht Nos vero 9  Cur nos obseruemus istas ferias x r 5 über 
sit steht Maria sp über abla3 steht mereamur sp 6 nach quae steht papa sp 6/7 Vsus 
historiae huius r 8/9 Zachalrias || Elizableth || Simeon || Hanna r 12 vor Bapft steht 
dem sp 16 über Exurg|ens steht de verbo ad verbum s» Exurgens Maria. r 18 über 
cognata sieht Elizabeth p ber menses steht grauida sp über und sieht it sp 20 über 
nominat steht Angelus Eliz|jabeth sp 21 nach anno steht iuerunt Hieros|olyma sp 
23 nach freyen steht Tunden sp 23/24 Iste duae tribus Iuda et Leui fuerunt liberae, vt 
altera alteri se coniungerent affınitate zc, r 24 nach verboten steht ward, ne scilicet tribus 
commiscerentur 82 31 vor Ubi steht ideo sp 

1) = Betrug, s. Dietz. *) = euphemistisch, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 30°, 451, 24. 
3) = einunder, 5. z. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 217, 13. 
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R]sed ubi holt, Bufch, sed ubi ftedt, et ipsi vocarent Heid nostram terram, gebirg, 
ubi viel fthet, ut Ierusjalem et Bethle|hem. Galiljaea est ein eben land, flad) 
feld, ubi Mjaria Naza|reth habitavit, ex ea it in gebirg, ut jtet in montanis. 

“Et endelidh.” Ibi non gro8 reihtumb. Et Zacha|rias non dives, 
quia from. Isti non rei. Hannas und Caiphas zc. Seript|ura supra: from. 
Glizalbeth und Maria beide arm, tamen ibi hjabent Yieb und reine freund- 
fchlaft inter eas, ut auff eigen fufje, non vecta nec geriten, Et mher quam 3 
dietae!, forte Ioseph cum ea vel from alia fraw. “Endelich’, mit fleis und 
züchten i.e. &3 ift ein vertiraimt jungfirau, hoc fthet ubel et dat bo8 exempel 
aliis, quae libjenter Jauffen. Sed mitigat Euangelista. Ivit quidem in mon- 
tana, sed mit feiner, jchoner zucdht et fein endlich i. e. nihil quaesivit quam 
quod isset ad Elizableth. Et angelus dedit ei signum, quod fecunda, ut 
Angelus pastoribus. Sie per anregen sjpiritus sjancti, per angjeli it, non ex 
furwig aut mutivil. Nemo potest dicere: Tamen etiam ivit, lieff Hin, war 
ir ho) von nöten. Angjelus dedit ei hoc signum, et tam multum, ac si 
mandasset, Et quia ex angjelo eingeben, ghet3 mit züchten, wart allein der 
reis, sic tu: tum non eris ftrafleufferin.”2 Ideo posuit Lucjas, ne geyle meßen 
accipjerent exemplum. 

Zachja|rias erat unus ex 24, ut Djavid ordlinaverat parteyen, erant 24 
totius sajcerdotii, qui fi) yn3 jar jo geteilt, ut jhe 14 tag einer dienen muft 
im tempel, 2 ein monat. Ideo Zachalrias certo fuit Ierosolljymis. “Yuda 
ftad’ i. e. Hierusallem in Cjivitate regni et sacerdotii. Et ivit ad alten 
twirtin, Mum wundjht ir glück und heil ad maternitatem in senili c. Das 
heift demut ung geben, proposita a deo inn hodhjften personis. Ista facta 
mater dei, qiuandoquidem arın megdlein, Est de regia jtam, et uber da3 vera, 
naturalis mater dei, et tamen adeo magna humilitas, ut non curet, ghet suis 
pedibus 3. 4 tagrei3, it ad eam et fit Tindermagd. Pfu an aller hoffart in 
omnibus. Nullus rusticus, civis jo gering, si bona gejchleht. Si nobilis, 
furite, ift des rhümens, Hoffart vom gejchlecht, quid si etiam Rjomana regina, 


Keiferin nihil ad istam? Quid omnia in mundo ad istam gloriam? Nemo : 


jo Zöftlid) ut David, quia a deo praecipue gezirt und geadelt. De ea tribu est, 
potuisset dicere: Cur irem ad alten pfeffin? et nihil habet anjehen. Ego 


2 über eben steht plana sp 3 gebirg (im gepirg) 6 Probitas laudatur et alget? r 
8 Abiit in montana cum festilnatione x r 12 über fecunda steht cognata sp Maria 
angeli verbis mota inuisit Elizabeth. r 13 vor per (2.) sieht et sp 15 nach multum 
steht est sp 17 nach sic steht fac sp 19 24 ordines sacerd|otum secundum ordinationem 
Dauidis r 21 über 2 steht duo sacerdotes sp über fuit steht habitauit sp 22 In 
ciuitatem Iuda r 23 nach senili steht aetate sp 23/24 Humilitas Mariae r 25 über 
jtam sieht stirpe 8p 26 nach tamen steht in ea sp 27 über eam steht Eliz|abeth sp 
28 nach geihlet steht Tein ende sp 31 nach est steht Maria sp 32 über nihil steht fein sp 

!) ndd. diet = “dachvart (Tagreise), Lübben- Walther; vgl. unten Z. 28. 2) wohl 
= Straßendirne, nicht belegt.  °) Iwen. 1, 74; vgl. Otto, a. a. O. 8.288; Wainder I, 1226 
Nr. 3. 


10 


[IS 


5 
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R] ex Davidis tribu, Deinde iam gravida mit Gjotte3 fon. Iam bilfich Angeli 
me füren mit curru, qui esset aureus und eitel |maragd xeder befchlagen, sed 
cjaro et sangjuis est vom edleften blut auff erden. Spijritualiter est filia dei, 
Noch trit auff füfje et vult cognatam invisere c. Non inspieit suam gloriam, 

s quod de regia stirpe et dei filii mater, vie reich biftu denn? Sihe die matrem 
an: Tu plenus pjeccatis et bojheit. Ipsa plena sjpiritu sjancto und Yeib plena 
dei filii, Et tamen formam ancillae puellaris suseipit. Et debjerent rhiimen tales 
puellae, quod Mjaria etiam talis fuerit. Si hoc inculcari posset omnibus statibus. 
Jam ancillae et familia ftolß 2c. find madenjed et tamen ftolt. Si vero viderent, 

ı0 quid deus proponeret in seipso et max|imis personis. Da edlejt frawbild sus- 
eipit statum ancillae. In domo proculdubio servivit matri, Sed non solum 
parentibus, sed ubi vertraut braud et mater dei, per montana et servit c. Das 
fol fhamrot machen unamquamque mulierem, Et ideo scriptum, Non ut gen 
et ente, Sed omnibus virgjinib|us et matronis zum bild, ut demutig, dinftlich, 

ıs nicht ftorig, Inorric) c. Qui volunt, obsequantur, Sed werden fein et wild 
thir, bleiben Höß, et zeugen tales. Virgo Sjancta ex magna et sancta demut 
auff eigen fufje und ghet weit vei3 zto der alten und verachten frawen, bricht 
un fein bein, sed commendat coram deo et hominibus. Das ift ein erempel. 
“Den grud. Sohan|nes, der Liebe heilige Teufer, war neulich Yebjendig sur. 1, +ı 
toorden forte 4 wochen, ut friawen vechen. Is 4 wochen im leben. Ubi Maria 

Yefit ir jftimm horen et loquitur cum Elizjabeth, sentit in utero, und tixd er geivar 

de3 geift3, quam mater q. d. quid hoc significat, quod puer, qui nuper Yebjendig 

tworden? Ex hoc sjpiritus sjanetus dat matronae lucem Elizab|eth, ut incipjiat 
laut reden, Ex uberflu3 gaudiüi et sjpiritu sjancto. Quid dieit? Audi, quomodo 

3 excipiat suam hospitam. Non dandt ir3, non dieit: Seid mir Gjott mil 
fomen, lieb Mjaria, ut solent, qui prae gaudio ita Joquuntur. Prae magıno 
gaudio vergifit3 salutationem et inspieit eam non pro Mjaria, sed quod sit 
matrona benedicta ıc. Tiamen Christus vix 4 tag conceptus, laj3 halben 
vel ganten mond fein, Noch füleft Elizabeth, quomodo hoc possibile? quo- 

30 modo potuit erraten? War noch junge et non poterat am leib jehen, quod 
gravida. Maxjima cogjnitio, quod eam laudat esse matrem et talem, quae 
gerit firuetum super omnes fructus. Et ponit super omnes mulieres in 
eternum, quia portas filium, qui est dominus omnium nostrum. 


2 


o 


3 über filia steht mater sp 4 nach auff steht ire sp 5 nach stirpe steht oria sp 
8 Sexus mullierum studeat imitari exemplum humilitatis in Maria r 9 vor ftolg steht jo sp 
11 über matri steht Eliz|abeth sp 12 nach montana steht transit sp 14 nach ente 
steht audiant sp 17 vor auff sieht tritt pP vor eigen steht iv sp über frawen steht 
Elizabeth sp 18 über commendat steht ista humillitas so» YVt audiuit salutationem 
Mariae Elizabeth. r 21 über sentit steht Iohjannes sp über ex steht eher sp 22 über 
mater steht Eliz|jabeth sp 22/23 Et repleta sypiritu sancta Elizableth excla| r 27 zu 
Mjaria steht Mume sprh 28 über 4 sieht ante sp nach laj8 steht ein sp 30 vor 
Mar steht Sie sp 33 nach filium steht vel fructum sp 


1) — (Demut) schädigt uns nicht (vgl. Wander, Bein Nr. 70). 
Zutherz Werfe. XLI 93 
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R] “Et unde’ Das ift die erfte predigt in terris von der alten, erhlichen 


-E matrona, quod Maria sit mater domini, Seju3 faum ein Mond getragen, et 
tamen vocat matrem et domini. “Herr? heifjt den namen de3 rechten Gott3, 
das find hehre wjort, quae prius in mundo nicht erfcholfen, et tamen non 
audivit ab ullo, sed ex s|piritus sjancti instinctu. Hine djieitur, quod Christus 
nicht getragen ut alii pueri, qui ante 20 wochen nicht Yeben. Hic non, quia 
vocat Mjariam Gottes ımuter, ergo oportet fuerit Yebjendig. Ideo djieunt 
doctores, quod Christus auff da® wort Mariae: “fiat mihi’, statim adfuerit 
verus deus et homo, sjpiritus sjanctus accepit da reinjten blut3tropffen, Et 
tamen Mjaria hat3 vol getragen. Ideo Chriftus warhaffltig venit in domum 
Zachalriae, verus deus et homo. ÖOmnes djicunt, quod anima non venit, nisi 
habeat corpusculum suum, membra. Ideo Christus ein volfiomener menjdh 
et verus deus, da8 ift gejchehen augenblidlih ad verbum Mariae. mn 
jungfr|au gewirdt hoc, quod in momento coneipit filium. In Elizjabeth, 
quod hoc videt in ea, quae vix ante 3, 4 sepjtimanas concepit, et adhuc virgo. 
Non etiam amplius mein vorigs Mumlein, sed tregt3 jon dei, qui in momento 
verus homo et deus factus. Quando sjpiritus sjanctus leijt, tum fit lux in 
momento, ut sol totum mundum in momento illuminat. Mihi: ibi statim 
adest deus et homo et ipsa mater, Et ad vocem Mjariae statim adest ista 
cognitio, quod mater domini. Haec mirabilia, quae ideo facta, ut sciamus, 
quomodo deus Novum Testalmentum inceperit. Zachalrias, Elizableth, Maria 
haben mufjen dazu zeugen. Das wird fein exempel geben, quod dominus ita 
nobiscum acturus. Est testjimonium, quod Christus venerit et impletae sint 
scripjturae prophetarum, ut Mjaria canet i.e. man wird did) preifen supra 
omnes mulieres. Eva ift hoch berumbt muter omnium hominum, Iud|aeorum 
et gentium. Sara, Rachjel, Lea, Hanna, omnes hoc) gelobt, Sed die hoch uber 
her ghet. Non videt istarum gloriam Eljizabeth, quia ista virgo fo flar 
i‘jeinet in suis oculis, ut nihil ad eam. 

“Et benedjictus. Das ift von feiner gefungen. Ibi canit de Christo, 
omnes filii sunt irae, qui nascuntur ex mulieribus, et fluchg in paradiso uber 
uns gangen. 'Tantum iste puer benedietus, nihil, quod zu ftraffen, eitel fegen 
und gnad et misericordia. Hoc ideo, ut preife den, quem gestat. Spiritus 


1 Et vnde mihi hoc, quod mater domini x. r 3 nach vocat steht eam sp 
3/4 dominus r 5 über audivit steht Rlizableth sp nach Christus steht fe) sp 5/6 Chri- 
stus vbi conceptus ıc. statim vixit ac. r 7 über vocat steht Elizabeth sp 8 mihi (quod) 
11 Quando foetus in vtero matris viuificetur r 12 über suum steht sua sp 13 nach 
Mariae steht fiat ınihi S|piritus sanetus hat sp 14 über Elizabeth steht sypiritus sanctus 
operatus est sp 19 über vocem steht salutationem sp über ista steht in Elizabeth sp 
20 nach domini sieht sit p nach Haec steht sunt sp 21 über Maria steht Iohjannes 8» 
22/23 Testimonium continet haec historia, quod Christus venerit r 23 nach et steht 
quod sp 26 über die steht Maria sp Eua || Sara |] Rachel |] Lea |] Hanna || Maria r 
28 nach eam steht omnis gloria istarum matronarum sanctarum r 29 Benedictus fructus 
ventlris r 31 nach nihil steht in eo sp 


20 


25 
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R) sjanetus ei dixit in cor, cur venerit, quod fol erlojen genus humanum. dh 
arme, elend, veracht friatv, unde mihi hie honor, quare non ad Hannae uxorem, 
venis ad rugosam et quae inn jhmach gelebt ut sterilis? Ibi vergift fie des 
fioniglichs jtam3, tantum vocat matrem et domini. Daß ift ein mweib, quae 

5 est mater domini. Ibi findet ein demut die ander.! Mjaria se humiliat, Econtra 
Elizjabeth putat se indignam, quod veniat ad se. rolic) ifts wol und hat3 
von bergen gerne. Ibi sjpiritus sjanctus certe. 

“Ubi ftim?’ zc. quod te non excepi prae gaudio, quo jo ubereylet, ut zur. 1, 44. 
oblita, quod tibi non gedandt et excepi. “Beata.’ In isto momento sjpiritus 

ı0 sjanetus eam docuit, qualis puer, mater x. Eris Yeiblid) fehtwanger, inquit 
Angelus, auff dem ftuel. Ista novit haec, quis ei haee dixit? quod Anglelus 
sie cum ea locutus? nemo audivit nisi Mjaria, nemo sivit nec Ioseph, quia 
voluit deserere. Elizabjeth novit omnia, quae dieta a deo, Nempe: concipies 
et paries Rjegem super omnes Reges. Das weis Elizabeth, antequam audivit, 

ıs Ideo reicher gieift und uberjchivjenglich erfentni3 in ea. Sihet fructum im 
leib et horet wort angeli, quae ad Majriam, dag mogen augen und orhren 
fein. Iohlannes suo saltu macht fol Freud und liedht, ut plena sjpiritu 
sjaneto, ut vidjeat, quid factum in matre et angjelus ad eam dixit. Ideo 
Iohan|nes hat3 eher gefüllet quam Mater, Christus wird im das heubt, Er 

2» hebt an et ex eius initio mater. Maria trit per fehtel et salutat, et Christus 
Iohjannem, ohan|nes jpringt, Elizableth erfertS et dieit Matri ac. das find 
tounderlich Hifto|rien, quas deus nobis hat laffen her ghen cum Salvatore. 
Istae gejhicht iwerden nach gered fein werden, wer? nur hat iwollen gleuben. 


2 über Hannae uxorem steht regum filiam sp 3 nach ad steht me sp 7 nach 

Ibi steht est sp 8 vor Ubi steht Ecce sp Vt facta est vox salutlationis tuae x. r 

10 nach inquit steht ad Mariam sp 11 vor auff steht Et deus dabit illi sedem zc. sp 

über haec (1.) steht Elizjabeth sp Lue. 1. r 13 über voluit sieht Mariam sp 

16 über horet steht Elizabeth sp ad (eam) nach Majriam steht dixit sp 17 Saliit 

infans x. r 18 nach factum steht fuit sp vor angjelus steht quid sp 18/23 Ideo bis 
gleuben unt 19 über Er steht Iohlannes sp 20 über jchwel steht domus sp 


1) Wohl nicht sprichwörtlich, sondern = E. ist ebenso demütig wie Ab.; vgl. auch 
Thiele Nr. 79, 


3. 2. Juli 1535. 
Predigt am Tage Mariä Heimjuchung. 
R Die visitationis. 

Und Marlia fprad.” Das ift der Tobgefang, quem fecit virgo aut. 1,46 
Hieros|olymis in domo Zachalriae. Et in his 2 weibjbild, Elizabeth et 
Maria, wie ein treffllich ding es ift umb ein rechten, quod verendert hominem 
non solum secundum animam, sed etiam corpus. Gliza|beth ift ein ander 


25 





24 Die visit|ationis r 26 nach Et steht videmus 8p 26/27 Fides immutat totum 
hominem r 27 mach rechten steht glauben sp 
237 
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R]fratv worden, in tanto gaudio ghet3, ut non possit exprimere, et corpus 
laetificat und gung jo, ut fiat prophetin, Haec sola fides sine omnibus 


Rom. 14,17 operiblus. Ideo bene Pjaulus dieit: ‘Regnum dei non cibus et pjotus, sed 


iustitia, fjrid, freude in sjpiritu sjancto.” Fides 1. facit homines iustos, ftil, 
frofich, quia man darff nicht jorgen, quod istae 2 habjeant malam cogjitationem 
in corde und bofe Yuft, lieb in corpore. Sic est cuilibet homini, quando 
einen richtigen, frifhen gljauben, alle junde, bofheit, fehivere gedanden ver- 
gehen, et mera iustitia in corde. Ideo sequitur rugig conjscientia, gjtoffe, 
mechtige freude. Clizableth jo ficher: si totus mundus plenus Zjeufelt, nihil 2. 
Sie Mjaria. Talis mutatio, ubi fides in corde. Quando est fehwach, blöde, 
nihil horum. Cum fides haec facit in carne et sangjuine, qui geneigt ad 
pjeceatum, et ubi nondum videtur . Quid fiet, ubi videbjitur, quod iam 
eredjitur, et manifestum erit, quod iam occultum? Cum tanta verenderung 
in corpore et cjorde, ubi tantum audimus, et sine omni apjparentia et ver- 
ditenft? Illie maior iustitia, fiherheit, frid, und penitus submergemur in 
mero gjaudio und wonne ewigfllich. Ideo haec imago proponitur, ut vidjea- 
mus, qualis res umb 1 richtigen gljauben. Ipsi: oportet etiam opera addas 
et merita adiungas. Quod praedicas, halt, et facis multa opera, lafje jehen, 
an hoc gjaudium acquiras. Ubi fecisti aeleemosy|nam, ieiunasti, fides unter- 
jcheidet fich ab operibus, quod alia res. Prius Elizabeth etiam from. Lucas 
dieit: Zachjarias, qui inn allen gebotten, und fürten unftreffl[ich Ieben coram 
mundo, tamen illud gjaudium non adest, donec credit istam esse dei matrem, 
quia non videt oculis. “Unde mihi? zc. Haec verba fidei sunt x. Ibi junge 
meß fur ir, non videt oculis, auribjus non, tantum verbo, quod in corde. 
Ex ea fiide tanta securitas, da3 leib und feel jelig. Et vieissim laudant se: 
“Tu beata?, et verum, si duraret, essemus salvi. Sed illie befjer. In carne 
mortali sunt, et tamen credentes reg|jnum caelorum et habjent vorfchmard 
riegni celorum. Sed non semper durat, quia fides non semper hell und 
brunftig. Christus non semper laetus nec Pjaulus, interdum fjides non fo 


feiffeh und ftard. Sed quando glaub auffrichjtig, videtur, quomodo loquatur. : 


Et corporaliter, quando homo laetus, qjuiequid facit et loquitur, ghet wol 
ab, wird im nicht jauer et patitur. Econtra quando tristis, hindert ja fliegen.? 


1/2 Fides r 2 über laetificat steht wird jo frolich sp nach sola steht facit sp 
3 Roma 14 r 6 nach quando steht faljet sp 8 Fides r 9 nach Elizableth sieht 
it so» Fides reddit laetos et impauidos x. r 10 nach Talis steht sequitur sp 11 qui 
c aus quod 12 über nondum steht gloria futjura sp 17 über 1 steht einen sp 20 vor 
Elizjabeth steht Zachlarias et sp nach etiam steht waren sp 20/21 Opera non affieiunt 
gaudio iusticiarios sed 2. r 21 Zachjarias qui c in ambulauerint sp 22 über istam 
steht Mariam sp 24 nach meh steht jtehet sp nach non (2.) steht capit sp nach corde 
steht credit sp 25 nach fjide steht oritur sp nach jelig steht ift sp über vicissim steht 
altera alteram sp 27 nach habjent steht ein sp Gustus eternae vitae r 32 nach 
tristis steht est op nach hindert steht in sp 


!) Wenn die Welt voll Teufel wär, vgl. Ein feste Burg ist unser Gott. 2) = stört 
ihn eine Fliege; vgl. Wander, Mücke Nr. 128, Fliege Nr. 106, 109. 
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R] Si folt ein fjrolich wort reden, non zc. Hoc videtur in carne et sang|uine, 
ubi eytel junde. Multomagis hic, quando fides, tum viel herrljicher redet et, 
quod faeit, tali Yuft, ut nicht gewar wird, et quuiequid tragen fol, des Yacht 
er, non fludht. Econtra quando traurig wetter, et fide infirma und fchlefft, 
5 non potest ex eo bringen ein lecherlich, sed fauer anblii‘, nihil potest ferre. 
Quando cor vere illuminatum, potest loqui, leiden, machen et omnia ridenti 
ore. Hoc videmus in Eliza|beth, ut vidjeamus, quam potens res fides. 
Ne ineptiamus cum stultis, qui djieunt opera faleienda. Si ipsi semel 
tentassent, jva3 rechter und frifcher glaube, non sic loqjuerentur. Opera non 
ıo fajciunt ejorda laeta, Sed fides. Et quando ea est laeta, der macht frolic) 
toort, werd, Greuß und Himelreich bauen mitten in gehenna i. e. quantumvis 
magnae tentajtiones, fides una guttula x. Das heiffen gewaljtige opera et 
frefften verae fidjei. Sie legitur de Iudaeis ein figur, quando non habeblant 
to trinden, dabat twjafjer, war jalgig. Nim den baum et iniice. Significatur 2.Nofc 15,2 
ıs vis verbi, quando ea baum i. e. fildes coniieitur inn hell, non bornet, tum 
fit fridljic) cor, quod deum et hojminem. Et tale gaudjium ift gerecht, rein 
lauter, unjhuldig, die andern fern freude, efjen, tirinden find ftindend ac. 
quando außgefrieifen, ift man jehwermutig und mu3 rev und Leid haben, 
quia non est in deo. Ideo est unfletig, quasi semper impjurum. Sed ista, 
% quo maior, hoc sanctior, deo gratior, et deus ridet et homo faeit einen fojt= 
lichen eultum. Sic praecepit Iudaelis, quando in hohen fejten convenirent, 
ut gaudjerent, sed ‘coram domino deo’ i. e. de3, quod habes gjnedigen deun, Mae 127; 
et verum, purum gjaudium, quod mihi placet et mihi servis. Fides potens 
res, quae mutat hominem et facit angjenem sine zuthun operum. Ubi homo 
25 sic factus, segjuuntur opera, ut vides in Eliza|beth, ibi eitel loben deum et 
Mariam x. Da3 thut sola fides, qui hoc non gustat, nescit, quid fides. 
Ideo logjuuntur ut caeci de colore.! Sie 2. bild vides. Maria ghet auch) inn 
frieuden. Non habet aliunde, quod sit: mater, quam ex angjeli verbis 
Gabrielis: “Paries filium Iesum’, “erit filius”. Ibi ghet3 mit gjaudio ad gut. 1, str. 
> domum Elizabeth und wird da noch frolicher. Et finget tale canticum, 
quod omnes sapjientes non possent. 
“Mein.” Non facit ut narren, qui docjuerunt nos debjere esse humiles. eur. 1, «7 


2 über hic steht in re salutis sp nach quando steht est firma fides sp 3 über 
tragen sieht leiden sp 5 nach Yecherlich steht wort geberb 87 6 vor omnia sieht facere sp 
7 nach res steht sit sp 9 nach gljaube sieht were sp 10 über ea steht fides sp 
13 fidjei (vt homo) 14 nach dabat sieht deus eis sp vor war steht ba sp FExo.XV. 
Aquae amarae versae in dulces immisso ligno ıc r 15 vor hell steht die sp 16 nach 
hojminem steht non timet sp vor rein steht ijt sp 17 vor efjen steht von sp 19 über 
ista steht laetitia sp 22 (praeeipit) ut deut. 12. 14. 16. r 23 vor mihi (1.) steht eo sp 
27 nach logjuuntur steht de fide 3» oben um Seitenrande steht Humilitas ficta 28 über 
frieuden sieht fide sp 29 nach filius steht altis|simi sp 32 vor narren steht die sp 


Magnificat r 
1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34', 113, 1. 
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R]Non ftrafft Elizableth, quod sit beata, benedieta et omnia x. Das jind 
gtoffe toort, quae jung weib zc. quae nicht mechtig nec ad freude und zorn. 
Si audjiret: es Hochft super omnes zc. fol ir3 her zc. Ipsi: Non debes 
djicere: ego sum felig, sed ein arme3 meidlein. Ja mit liegen ioil man 


&ut. ,ssdemutig tverden.! Ipsa let Elijgabeth war haben, suscipit et fatetur se 


matrem domini et dieit ipsa: “Beatem me.’ Et suscipit hoc, quod sit 
beata et quod eredjiderit. Non dieit: Nein. ft das nicht Hoffart? et zim 
feer von 1 jungen magd et heiligen? quod fateatur se benedjictam, beatamı, 
matrem dei et se credidisse? Non est humilitas, quando aliquis negat se 
habere dona, quae deus dedit. Si velim alieui djicere, qui admoneret me 
habere oculos ıc. et ego humiliarem me et djiceerem: non habjeo, non manus, 
sed 2 pferd pfoten? Cur negarem me esse doctiorem zc. cum deus mihi hoc 
dederit? Sed gjratiae ajgendae deo, qui dedit oculos, pecjuniam, haus, hof, 
tojeib, find. Num fol ich fpjrechen, quod dederit feorpion, ftein, ubi panem? 
Sie quando docent de faciendo et omittjendo, neseiunt. Mjaria non sic 
facit, non negat, sed est von hjerken fro drußer, et non satis possunt laudjare 
deum, quod mater ıc. non quidem digna, sed ex gratia, quod prae cunctis 
mulieribus laudor, non digna, sed dei donum, qui me sie honorat, quod 
credidi, est verum, sed dei donum. Sie iam fatetur, quae ei Elijzabjeth 
zufhreibet. Sed cjor superbum est, quod putat se habere dona a seipso, 
non gjraltias agjit deo pro his nee servit hominibus. Econtra [oben, quando 
agnosleit dona dei et non superbit. Si doctior, non ideo superbjio et alios 
contemno. Sed djico: qui dedit mihi, est tibi tam propieius ut mihi. Dona 
ipsius, non nostra. Ideo ipsum debjemus pro eis laudare, non nos, ut non 
gehret, gefjeiert pro donis, sed trag3 hin auff twidder, ubi habjitat. Ipsa habet 
e caelo, ideo iterum tregt3 hinauff: “fecit mihi magna’. Ideo humilitas con- 
sistit non in negando, quod habes, sed in agnoscendo und djandjt und Lobjt 
deum et das gjloriam, quod ipse dederit, quod non alios contemp|serit. Sie 
Maria, qjuanguam max|ima dona, Non ideo ghet mit fiuffen uber Eligableth, 
sed servit matri, bjringt ein fupplein, Johanni ein bad, qyuanquam ipsa 
longe dignior. Güter und gaben find da, sed ideo non se extollit. Eliz|a- 
beth: non sum digna, ut ad me. Et tamen servit ei, quae ei merito x. 


1 nach &tizableth steht quae tribuit ei sp 2 über jung steht inflare sp Stulte 
docuerunt paplistae de humilitate r 3 nach es steht die sp nach her steht von 
giäwellen sp über Ipsi steht paplistae sp 4 über jelig steht beata sp 6 nach me 
steht dicent sp 8 über 1 steht einev sp Non esse neganda per humilitatem intemp|esti- 
vam dona dei more monachorum r 10 vor dedit sieht ei sp 12 über doctiorem steht 
papistis sp 16 facit (Sed) 17 nach mater steht filii sp» 20 Cor superbum r 

oben am Seitenrande steht Humilitas vera 23 über tibi steht alterisp 24 nach ipsius 
steht sunt sp 25 nach Ipsa steht Maria sp 27 nach habes steht ponasp 28 nach das 
steht illi sp 31/32 vor Elizlabeth steht Econtra sp 32 über servit steht Maria sp 


nach merito steht praecipere potuisset sp 
') Vgl. den Abschnitt über wahre und falsche Demut Unsre Ausg. Bd. 7, 561ff. 


10 
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R] Das ift 2. demut, non verachten, qui geringer begabt quam tu, et illis 
servire. Sic Christus fecit. Erat dominus et talis, qui deo ja8 gleich. Sed 
hat fich aeeufjjert aller herrfhjafft, non mit füflfen getretten, Sed nostris 
pjeccatis tretten wir in, et factus totius mundi. Ipsi die Gotl|ofen perfon, 

5 herjchafft, quae ei geburt in celo et terra. Sed feet fich gegen unZ ac servus, 
lavit pedes, dat pjanem, postea servit toti mundo et fit servus sumendo. 

Ipse: ‘vocatis me Magister, et sum.’ Ibi bona non negantur, ideo et vos 2C. 30%. 13,13 
Dantur dona, praeeipue dona sjpiritus sancti et alia, ut non hoffertig, sed 
dienen. Episcopus habet herljiche, ut regat Ecclesiam, macht habet, sed 

ıw tamen sit diener. Si non, est ein gemalter bifchof. Aber mit dem allen 
simus contenti, quod deum propicium, und gaben erunter gefallen et serviamus 
minoribus. Ut Mjaria non quaerit, quomodo velit dominari zc. Alius, qui 
vix 5 gulden, bocdht zc. Si habet faften vol, si est in potestate 2c. die Yafjen 
nicht genügen, quod habent pecjuniam, potestatem, sed fajeiunt ut Teufel, 

15 qui se deum volebjat facere in caelo.. Ezech. Erat gezirt et pulcherjrimus &;es. 28, 2 
angelus in caelo, non hac re contentus, potuisset deum loben, sed mwolt 
herrjlicher jein et alios angjelos regere. Sie aliis, quibjus multa dona dat, 
et tamen erheben fi), dominis debjerent servire, sed volunt gefjeyret, auff 
den Henden getragen, et adorari. Ideo fallen ut Lucifer. Non propter dona, %ei. 14, 12 

2» sed quia volebjant herrl|ich jein in caelis. Sie canit in Cantlico. Et dominus 
hat3 lenger denn 5000 jar. Econtra mundus ftolg. Er hat3 nicht in caelo, 
paradiso vollen Yeiden nec in terra. Docet Mjaria agnoscere dona, quae 
deus dedit, Sed debjiemus Gjott widder heim tragen et ei gjratias ajgere: 
tuum est, non meum, Tu hoc vas leve ornasti sjpiritu sancto, malmafier, 

>» Schadet nicht, da3 thuchlein gering, tantum si gemmam x. Sie si non digni 
omnium bjonorum dei, tamen sunt dei dona, non sunt nostri vases, sed 
donatoris, dedit, ut aliis serviamus ut Mater dei. Istum honorem dat domino 
et servit nobis, Non sibi soli portavit, gejeugt, gezogen, sed toti mundo. Non 
voluit drumb angebetet fein, ut nos feerimus. Sie hat3 nicht gjern gehabt, 

30 nec drumb killen. Sed ideo laudandus deus, quod nostra serva, quia 


1 2. biset unt nach veradhten steht eos sp nach geringer steht find sp Contra 
iustilciarios r 2 phil. 2. r 3/4 Christi humilitas. r 4 nach mundi steht seruus sp 
6 über dat steht cibat panibjus sp über sumendo steht serui formam sp Ioan. 13. r 
7 nach Ipse steht ait sp 8 nach hoffertig steht werden sp 9 über dienen steht inuicem 8p 

nach Yherljiche steht dona sp 11 nach quod steht habemus sp vor gaben steht mit den sp 
13 nach Yafjen steht fi sp 15 Ezechjiel r 16 Casus luciferi r 17 nach aliis steht 
fit sp 18 nach gefjeyret steht fein sp 19 über fallen steht cadent sp 20 Depolnit 
potentes de sede r 21 nach jat steht practicirt sp 22 nach terra steht patietur sp 
24 über meum sieht donum sp über leve steht gering sp 25 nach ba3 steht das sp 

nach gering steht ift » nach gemmam steht contineat sp 26 dona (sunt) 28 über 
portavit steht Saluat|orem Christum sp 29 nach fecimus steht scilicet adorantes eam vt 
idolum sp ©ie| Si Mariae humilitas r 30 twiffen erg zu gewiflen p nach quod 
steht Maria est sp 
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R] puerum portjavit, erzeuget ac. Hunc dienft nobis omnibus fecit. Ideo non 
est hoffjertig cum max|imis honoribus, sed dinftmagd perjonlich Elizabeth et 
nobis pecjcatoribjus et meretjricibjus servit. Et tamen est Rjegina reginarum, 
virgo virgjinum, mater matrum, et tamen omnium malorum et bjonorum 
magd. Non contemnit ullum hominem. Audimus, quomodo fateatur ista 
omnia. Verum est, quod dieis me matrem dei, benedietam, beatam, quod 


&ut. 1,46 crediderim, Sed non me erhebe, Sed “Anima mea dominum”. Qjuidquid 


sum, ex eius gratia, dedit indignae. Ideo ipsum ljaudo et praedico, das ift 
eine hohe freude et tamen demut, cum dieit: Mein herh, Yeib und Yeben ift 
frofich, lobt und pireifet non me, sed dominum, da bleibt fıreude und demut, 


Sur. ı,schr und unterthjenigfeit non solum erga deum, sed homines. “Denn er 


hat’: Ebjrais|mus, mit dem munde herrlich und hoch von im jagen et corde 
halten, ut: Sch Halte von dem man viel. Ebjraice dieitur: Mein leib und 
Yeben helt jeer Herrlich Hoc) von Gjott dem Hieren mit munde und herken. 
Das Yeft nicht Hoffiertig fein. Sed grundlich, recht demut, da3 lucifer non 


feeit, potentes, docti, qui iactant suam sapjientiam, doctrinam x. Sed ipsa, 


2ut. 1,46 qjuiequid habet ıc. “Et mein cor’ i.e. inn meinem gjnedigen gott. Hoc 


est: von gjanbem herken sum laeta, quod gjnedigen deum et quod me gjinedig- 
id) anfihet et me suseipit pro filia, imo matre, Et sie sit propieius mihi, 
ut ultra omnes me resjpieiat. Nulla mulier habet istam gloriam, quod mater 
dei, et tantam fidem. Et ista laetitia vera in deo, qui dicere potest, 
se certe habere propieium deum, a3 gilt, si ex corde_dieit, da3 jein 
her uberghet mit lauter freude? Non possibile, ut justiciarius x. Si 
fides vera, ut os loquitur, tum a nullo times, qluiequid facis, libjenter et 
fers x. Est max|ima res, quando quis djicere potest: Ego propicium pjatrem 
habeo. Econtra quando gaudium abest, sequitur, quod habjeat non deum 
faventem, sed ftrengen, zornigen. Ibi nicht3 gut3 facis, sed ungern und mit 
junde, et qjuiequid pateris, si ftrohalm, twird 1 centner draus. 1. mein bierk 
fireivet fi}, quod habet ginedigen Gott. Gnug, Yjiebe Maria, si etiam non 
panem, tamen ista laetitia tantum dabit, ut sine brod vivas 100 jar. Sed 
per vices ghet3 zu: iam sol, postea nubes. In terris quandoque frolic, 
iterum tentati et tristes. Drumb fit, ut nihil boni faciamus und leiden nicht 
gern, omnia fawer und jhiwer. Et ne superfbiamus, demutiget una ujnfer 
herr Gjott interdum, Et tamen iterum fortificat fidem, quae si adest, faeit 


2 nach maxlimis steht donis et sp 7|8 Magnificat anima mea dominum r 8 nach 
dedit steht mihi sp 8/9 Et exultavit r 11 Magnificare r 13]14 Exaltare r 
15 nach Sed sieht ift ein sp 18 nach quod steht habeo sp 20 nach quod steht vocetur 
et sit so  Laeticia vera r 23 nach iusticiarius sieht laetus sit sp 24 nach libjenter 
steht facis sp 25 nach fers steht mala sp 27 über zornigen steht xichter sp 28 nach 
pateris steht inuitus pateris sp 29 nach Gnug steht scilicet habes sp 31 nach sol steht 
lucet sp nach nubes steht atrae ohscurant solem et totum caelum sp 33 nach omnia 
steht werben unZ sp 
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talem hominem. Qui de fide nihil norunt, minus norunt de isto gaudio, 
sed tandiu volunt operari ıc. Oportet prius eredas te habjere Saljvatorem 
1. Halt hoc) de deo et ideo, quod tam propicius et Saljvator, cor meum 
gaudet et exultat. Tam dona enumerat, quae accepit. Qui dona non agjnoseit, 
non laudat. Iam docet, quomodo norit, quod habet propicium deum, nempe 
per dona x. 


1 über minus steht quam nihil sp 2 tandiu (de isto) 2/4 Oportet bis enume- 
rat unt 2 über te habjere steht vt Maria canit sp 


38. 2. Juli 1535. 
Predigt am Tage Mariä Heimfuchung, nachmittags. 
A prandio. 


“Mein feel’ x. Hodjie audlistis, quod alle freude huius virgjinis fey, Sur. 1, 46 
quod djicere ex cjorde potest se habere propjicium deum, donec hoc in cjorde 
est, jo lang fteht fireude, Et quo firmius, hoc maius gaudium. Tam enumerat 
beneficia, per quae cogjnoscit se propicium habere deum. Qui fi} inn deo 
frieivet, oportet habjeat causam, non cogjnoscit eum in substantia, sed per 
verbum et opus. Pjaujlus dieit eum nobiscum feer nahe, quod posjsimus Ag. 17, 37 
greiffen. Videmus, quod nos crearit, dedjerit corpus et animam, Sonn, 
mond und hiimel, erden et qiuiequid ad narung ıc. Istis rebus nobis se in 
manus dat et ob oculos ponit. Ideo et ipsa enumerat beneficia et wunder- 
that, per quae eum agnovit. 
“Respexit.” Das ift 1. quod me propicie respjexit prae omnibjus, £ut. 1, + 
non respjexit auff die hohen friamwen in Hieruflalem et alibi, auff Tonigin 
et earum filias, quomodo ergo non mihi hold und ginedig? Non invenit in me 
dignitatem, quam in aliis, et tamen tali gratia me respjexit, ut me pro matre. 
"Nidrilgkeit.” Ego libjenter sie verdeudjiht: Er hat angejehen da 
elend und jamer, da Tapinosis heift3 proprie in Ebjraeo. Et claris verbis 
testatur, quod fuit inn einem elenden, leidenden fand, forte pater et mater 
zeitlich abgangen, und elend iweilljein nihil habens, ift hin und her geftoflen, 
praesertim da3 magd vol. Apjparet, quod £uerit 1 verlaffen und verivorffen 
afchelbrodel, quia canit clare i. e. respexit, tote ein elend3 meidlin war, deserta 
ab omnibus, qjuanguam a stirpe David, sed ubi armut, ift einer veradt, 
etiam a propriis amieis. Sirach. im armen find auch fein eigen zc. Wenn Sir. 13, 25 


9 über hoc steht is sensus sp 13 nach opus steht suum 8p 14 Act. 17. r 
15 nach qjuiequid steht pertinet sp 18 über propicie steht clementer p  Quia respexit ıc. r 
20 nach non steht esset sp 21 nach matre steht filii elegerit sp 22 nach libjenter steht 
heiß sp Humilitas r 23 nach claris steht istis sp 24 nach mater steht find ir sp 
25 über elenb steht ein sp 27 nach wie sieht ich sp 29 nach a(b) steht hohen sp 
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R]du nicht haft, ift dir gut feind zu fein!, dieitur germanice. Nemo cam 
respexit, ideo deus. Ideo credo orphanam, quae parentibjus orba, der fich 
nemo hat angenomen. Ideo ivit ad Elizableth. Nonne filius Mariae xc. q.d. 
quid Mjaria, Ioseph? betlfer. Multo fuit pauperior, ubi Iosjeph non habj|uit, 
quia eam curavit. Ideo antea fuit pauperrima, Et credo, quod jemerlic) 
gnug gangen hat. Et dominus hat art an fidj: quod hoch heben wil, prius 
oceidlit, pauperem 2c. ut ea ipsa sapjientes zu narın, die armen vel ıc. Ex 
suo proprio exemplo, jehrifft, predigt et experientia et sjpiritus sjanetus ista 


Jr. ı8,3cecinit. Quod vult gut machen, prius destruit, ut in Iere. Sie facit cum 


Mjaria. Er gebricht3, ut non videatur, an olla zc. cum dei art et opus fo 
ghet, quod prius zu nicht zc. ideo eredibile, quod coram mundo niht3 golten, 
ein verivjorffen afchenbjrodel. Unfer Herr Gjott fert zu und Vejt reichen fiten 


».ı3,ıund nimpt das erdenkloflein 2c. “Ain’2 Heift elend. Herr, “gedend und an 


jein leiden’ und elend, qiuanguam erat dives, tamen miser|rimus, dem e3 fo 
Ichendlich gieng in sua domo, quia hat feer viel muffen leiden, Et Mjaria 
de se dieit, quod fuerit omnium miser|rima, et tamen max|ima, per quam 
deus plurima beneficia ze. Sie ipsa multa tulit und hat im elend gelebt und 
veracit a suis. Eam fett super omnes mulieres in orbe. Haec iactat et 
djieit: Ach, jolt ich nicht Frolich fein und loben deum, qui mihi fo gnedig, 
qui me erfur zogen, quae jo elend? Alii non dignati, ut findermagd. Deus 
contrarium. Jam aliae virgines, quae nihil volunt ferre nec possunt. Ideo 
contrarium: quod hoch, ftojjt er nidder, das habenz twider da fur. Was nicht 
leidet, da wird nicht aus, wer verhoren fan, toird ehr auß.? In his terris 
gar ungezogen vold, quia nihil vjult leiden. Si hie Engel seminarentur, 
fierent Zieufel*, wollen nicht leiden, mwechit auff ut Inorrig holt. Ideo neq|ue 
ad nobilijtatem, civilitjatem, rustieitatem taugen. Das junge vold fol leiden, 
verhoren, quia placet deo, und til twa8 gut3 draus machen. Si non, erit 
talis populus ut milites, mit den man graben fult, wehr jchugt. Nemini 
potest consulere, utilis esse, sed pro se vivit. ft da3 fein? find erden los 
und ja. Ideo Gott hat fein eigen muter fo zihen, prius maxjime deieeit. 
Hannaa, Gaipihas tochter quid habjet de omni gloria®? Istam nunquam 


2 über credo steht fuisse sp 6 vor art steht bie sp nach quod steht wa3 er sp 
Natura dei r 7 über oceidlit steht deiicit sp über ipsa steht canit sp 9 Iere i8 r 
10 nach olla steht fuerit p vor opus steht jein sp 12 nach lejt steht die sp 13 nach 
gedend steht Dauid3 sp ps. 132. r 15 Dauid afflicetus r 16 nach miser|rima steht 
respexit afflietionem meam sp 17 nach beneficia steht contulit sp 18 über jebt steht 
deus sp 19]20 Ad bis Tindermagd unt 20 nach quae steht fui sp nach dignati steht 
eam sp nach ut steht pro sp nach findermagd steht heiten sp mach Deus steht agit sp 
21 Iam (est) 22 nach ftofjt steht deus sp 23 nach terris steht it sp 23/24 Male 
educatum hodie vulgus r 29 über potest steht Talis sp 30 über zihen steht wollen sp 
!) Sprichw., vgl. Thiele, Nr. 230: “Dir ist gut gram sein, du hast nichts. 
?) Gememt 29. %) D. i. überhören, schweigend dulden bringt Ehre; vgl. Z. 27. 
%) Wohl nicht sprichwörtlich. 
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R] obljiviscentur homines, ut ipsa canit i. e. respjexit, da3 ich fo armes et propter 


10 


15 


25 
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respeetum hunc, quod me matrem, hoc canetur de ipso. Et dicetur. das 
tvar ein arme3 ajchenbjrodel, quod nemo voljuit inspjicere, deus. Tam bjeatam 
freund und feind, Angeli et daemones. 

“Bon. Meiner wird nymer mher vergieffen, Non propter humilitatem 
meam, sed quod deus fein tounderthjat an mir et me zc. Hoc canticum per- 
petuo canitur, et pueri ab incunabulis docentur Symbjolum: Concepjtus, natus 
ex Majria, quod sit mater, quae dieitur vjirgo Maria. Ideo fol nemo erjchreden, 
quod Hart gezogen, und elend, veradht 2c. non est malum siginum. Inspice 
exemplum Matris, sed quid ex ea fecit? Et ubi istum filium habjuit, non 
cessavit elend, tie mand) hart leiden habjuit, et finaliter crucifigjebatur ob 
oejulos, et ubi amisit. Quid amplius passa? Quid neid, ha3, quando audivit 
de Christo, quod blasphjemaretur, cum praedicaret? Qjuidquid ipse tulit, et 
ipsa. Textus: elend und jamerig a iuventute, dieit de Christo, tamen quando- 
qlue gustus dulcedinis. Ideo non solum elend ante Matris honorem, sed 
postea. Man twird fie offentljiich ein Hur geheiffen haben, Et Iudei hodie 
djieunt Nostrum Christum natum ex scorto. Jam haec patitur, plus prius. 
Et hoc gro3 leide, quod Joseph deserere. Sie hette muffen lapidirt werden. 
Ideo bene canit: Ego elend Magd, und wirft wol bleiben, Et tamen is 
respjexit, qui non Caesar 2c. sed deus, et ita, ut mater filii. 

Bon dem an. Hin fur und fur tjotus mundus, Ob Juden et aliqui 
inter gentes. Synecd|joche. Sr rhum und ehr manebit apud multos usq|ue 
in finem mundi, quia non potest praedicari nisi nominata matre. Si jo ho 
de filio, dicetur: Beata, quae tulit, gejeugt und gezogen. Sed non mea gloria, 
sed eius, qui me respexit sic. 

“Magna feeit.” Non negat, quod habet, sed libere fatetur se habere 
maxjima dona, ut quod sjpiritum sjanetum, fortem fidem et Yeiblid) vera 
mater. Ista non possunt enarrari, excellit captum omnis sensus, quod mater 
est mulier . Non ut eius findeling, sed natus ex eius sang|uine, et habet 
eius naturalem cjarnem et sangjuinem. Ideo eius naturlid) jon, Et is Artjiculus 
habuit gr08 anfedjjtung. Et Tjurcae credunt, quod Maria sit rein virgo et 


1 arme3 erg zu ein armes megdlein bin sp 2 über ipso steht deo sp Ex hoc 
beatam me dicent x r 3 über deus steht praeter deum sp 6 nach mir steht geihan sp 
9 nach elend steht ift und sp 10 über quid ex ea fecit steht benedlicta inter omnes mulji- 
eres 8p Crux Mariae r 12 nach ha3 steht miseria inopia da hin hengt fic) diabjolus 
cum omnibus squamis 89 13 ps r 18 nach leide steht facit ei sp nach Iosjeph steht 
voluit sp 19 nach respjexit steht me sp 21 omnes generationes ? 22 nach gentes 
steht contrarium faciant ıc sp 23 über praedicari steht filius 8p nach hoc) steht prae- 
dieant ıc sp 24 nach gezogen steht hunc filium 3» Quia fecit magna ı r 28 nach 
mater (2.) steht dei sp 28/29 Consule Cjasparem Cjrueigerum! r 


1) D. h. an dieser Stelle, die eine Schwierigkeit (vermutlich das Wort findeling = an- 
genommenes Kind) enthält, soll die Nachschrift Crucigers verglichen werden. 


Zut. 1,48 


2uf. 1,49 
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R] benedicta, et vera mater Christi, quanquam Christum non pro deo. Das 
Yeft fi) nicht aufreden, quanta res. Er fol geborn werden von ir. Non est 
undeutljich, von einer fratv fomen, quod natum est, bringt ir fileifch und bilut 

Matın.1,2o mit und feuget ir bruft. Seripjtura vocat naturalem filium. Et anglelus: “in 
te nascetur’, deutlich. Mundus jtofjt fopff dran. Christus verus dominus et 5 
zur. 1,43tamen verus filius et naturalis mulieris. Clare dieit Eliza|beth: “Mater domini.’ 
Vera mater ghet no) jehtwanger, et tamen est dominus, verus homo et deus. 
Ideo non dubium, Sed unangjefehen, quod mulier jol heifjen mater eius, quia 
omnia ex nihilo. Jam tantum in fide apprehjendimus. Illie vidjebimus. 
rn dez fingen ivir cum ea: “fecit ei magna.’ Maxima dona contulit, quod 10 
est mater dei, Et tamen sinit eam im Elend, non dat feten an hals, gulden 
im betlin. Manet cum ea betler, Sed quando cor: Ego dei mater et filius 
dei meus, Da3 madjt, ut pauperttas non doleat. Magnum est, quod dieis 
matrem me et beatam, bin gering ja dazu getweit. Sed ipse habet madjt und 
twils thun und Tanz. Ideo dieit: 15 


Lut. 1,49 “Potens” Ibi nominat djonum mit einem umbfchtveiff et multis verbis: 
“qui potens?” xc. quid alii? Nonne etiam potentes? Non. Nimpt omnium 
potentiam Regium und toirfft3 in dredf. Ipsi soli competit nomen, quod 
‘Mechtig’, qy.d. Tam magna fecit in me, ut fir unmuglich zu gleuben und 
thun feien, Ut ad angjelum: “Quomodo istud” Angelus: “Non est apud?’ ac. 2 
€3 jihet fi) jelber wunderjlich an, quod sit virgjo, maneat et tamen mater. 
Si iam praedicaretur, esset impossibile. Sed hoc maius, quod dicis me 
matrem dei, et verum, quia virgo, quae est, und fol dennoc) mater fein. Ubi 
Judaeus audit, helft najen zu, et ratio, ubi 1. audivit: Das tft erftjunden und 
erlogen, quod virgo mater und fchwanger a deo vom himel. Bofe meiber 2 
olim se sie ornarunt djicentes: Der Gott hat bey mir gejhlaffen, ut Romani 
fatentur patrem Martem i. e. hurnfinder, welche Hur ir ehebrjochen, nicht hat 
funnen bergen, ormavit nomine dei. Ideo tam magna res, ut omnes fi 
dran Stoffen. &3 wer uberauf wunder gnug, quod virgo et mater, Sed x. 
qui hoc feeit, ift medhtig i. e. habet Xrafft, ut possit virgiinem matrem, et % 
quod sit mater dei et filius homo. Ipsa sentit, quod ungleich und unmogillich, 
sed non ab homine et rege gemacht . Ob er nu druber geleftert wird et 
dieitur, e3 fey erlogen. Sicut opus fecit, ita nomen suum erhaltten wird. 
Cum talia faeit, solus nomen. Sie alle madht und ehr omnium regum opponit 


1 über Christum steht agno|scaut » nach deo steht habeaut sp 4 über anglelus 
steht Matth. 1. r 6/7 Mater domini mei. r 9 nach nihilo steht condidit sp 13 nach 
meus sieht filius sp 16 qui potens est r 20 nach angjelum steht dixit p nach Quo- 


modo steht fiet sp über apud steht impossibile sp Lue. 1. r 28 nach bergen steht 
ehebru 3» vor dei steht alicuius sp 29 nach Sed steht quod dei mater sp 30 (Erunt 
tamen) qui nach matrem steht facere sp 32 über rege steht Caesare sp 33 Nomen r 


34 nach nomen steht retinet sp nach opponit steht potentiae sp 
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R] istius domini gloriae, et evanescunt omnes potentiae . Quid omnes regum 
potentiae? Num omnes possunt, ut jungjfratw maneat virgo et tamen mater? 
Si omnes angeli etiam. Iam si omnibus pojtentiis et gut effjicerent, ut 1 tag 
homo gejund, ut ex terra ein forn, 2 tropffjlin e caelo.. Quid ergo? Non 

s securi momentum de vita, nihil matter, frafftlojer quam homo: non bletljein 
in arbiore, fornlin ex terra. Et sunt tamen mechtig, Herrlich, ja tod zu 
Ichlagen ut Teufel. Ideo dieit: is dominus, qui fecit magna, debet vocari 
mechtig i. e. qui fans, non in sua vita, sed faeit omnia wunder in terris, me 
matrem et virginem, et filii dei, ut fiat homo. Ideo eius Nomen sanctum, 

ıo dem in nemo fan nemen, la fie mich ein ur et Alium Hur find, tamen 
etviglich laudabimur. Ideo si etiam blasphematur, tamen sanctum manet. 

‘Heilig’ i.e. quod soli deo zugeeignet ift, non pertinet ad hujmanos &ut. 1,49 
usus i. e. nemo fan jo genennet werden, quia nemo fan fo thun. Ideo iste 
honor fo rein, ut ipse solus servet. Ideo dieitur: er fans, cui nihil impossibile. 

ıs Nemo potest sie laudari, quod virgo jehwanger. Ideo mu3 im lafjen blieiben 
ehr, chum und that. Jam breytet ir canticum au3 de omnibus bonis, quae 
deus in mundo. Sic mecum egit. ch hab maxjima dona. Talis est, qui 
misericordiam. Gott ift mir gjnedig et magna fecit. Ideo me pro prima 
rechet, quia praecipue honoravit super omnes mulieres, Ideo fein madt et 

20 ehr herrlich an mir beweilet. Est ja ein barmblerziger vater semper, fur. Das 
ift Textus ex 1. praecepjto: ‘Zelotes deus’ x. “Et faciens misericordiam.” 2. Mofe 20,5i. 
Ex his loquitur verbis. Is deus est, sicut de eo scriptum per Mjosen, qui 
est misericors 2c. i. e. fur und fur, semper manens bjarmhlerzig und gnedig 
i. e. eum furdten i. e. lieben und fein gebot hallten, dieit Mjoses. Sic laudat, 

25 quod misejricors iis, qui eum timent. Et ista misericordia nunquam cessat. 
Incepit cum Abjraham usqjue ad Mjariam et per totum mundum. Si dieis 
de leibjlichen barmherlzigfeit huius vitae, nemo potest recitare. Si quisq|ue 
hinder fich fehen, quid boni a iuventute, non posset numerare. 1. ponit, quod 
sit misericors. Mjisericordia quae? “Timentib|us’, quia iis, qui non timent, £ur. 1, 50 

30 ut idololatrae, qui eum contemnunt, persegjuuntur und jpotten et alios deos 
fajeiunt, ut Mjonachi, neq|ue quae supra et infra, qui non credjunt, ideo non 
timent, eredjunt, non fajeiunt bonum. Quia hic discernit die Frechen, hoffjertigen, 
ftolzen gjeifter, qui nihil nach Gott fragen, Yafjen Gott predigen. Ipsi faciunt 


1 et ce in ita vt sp über omnes (2.) steht omnium p 42cimneinsp 6 über in 
bis ex steht omni sua potentia potest elicere sp nach tamen steht sunt sp 8 über Yan3 
steht thun sp über sua vita sieht forte substantia sp 10 nach tind steht fhelten sp 
11 über blasphematur steht nomen dei sp 12 Sanctum r 14 über tan3 steht potens sp 
15 nach fehwanger sieht fiat sua potentia sp blieiben (that und) 16 vor ix steht fie sp 
17 über mundo steht operatur sp 17/18 Et misericordia eius a progenie x. r 19 nach 
Ideo steht hat er sp 20 nach fur steht und fur sp 21 1 praecepıtum r 22 über 
Is steht idem sp 24 vor lieben steht die in sp 28 nach boni steht a deo sp nach 
iuventute steht accepisset sp 29 vor Timentiblus steht bo 3» Timentibjus eum r 
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R]et perseguuntur et in 2. tabjula boß Yeben i.e. Qui eum timent, ehren, habent 
Matth.15,7j. eternum deum misericordem, &ott dienen Matth. 15. Eb. furdhten mic) umb 
%e. 29, 18 Jonft 1. e. fie leren viel humalnas traditiones. Non potest serviri deo, nisi 


timeatur eins ira. Ipsa Xjurh begriffen Cultum dei, timorem, n ehren, fein 
twort lieben und danden pro eius misericordia et beneficiis. Isti find certi, 
quod propieium deun. lJam venit ad alia opera, ubi djominus iraseitur. 
“Qui non timent? i. e. qui habent ftolgen, hoffjertligen jynn, da legt er 
macht ein und gjreifft mit gwalt an et disperjgit ac. Non est halftarjriger 
vol, quam qui volunt gjeiftlich, heilig, gelext, gewalt macht ftolg, gut mut.! 
Sed nihil eum istis 2, quando unus left fi} Elug dünden, quod weis, Elug, 
heilig, from, nemo potest dempffen eum. Regem fan man demutigen, Sie 
divitem, Sed einen ftorrigen, fnorrigen fopff, qui putat se inteljligere script|uram 
et sanctum, der lefjt von feinem jynn nicht. Hi sunt, qui deum non timent, 
qui volunt alios docere und leben. Iis ift die muter Gottes et ego feind. 
Quoties papa zu fehanden tonrden per veritatem? noch Hilffts nicht. Ibi fein 
weichen, quia putant se weis, flug und recht haben. Iudaei adhuc hodie fo 
zrofchlagen, ut ne vestigjium, hodie hie, eras eiiciuntur et de loco in locum, 
et non erger Tunnen geplagt. Noch der Xopff eitel demant, der Hals eytel 
ftahel. Die find vechtiehlaffen, qui semper volunt recht haben, unjer Herr 
Gjott econtra. Streben contra deum, non ut hoffjertig, non gulden Feten, 
fü 2c. Sed das ift caput serpentis de superbia, quando deus mentitur, nos 
econtra. Nostrae tradjitiones recht, dei Yügen. Alii erfennen Gjott, Yafjen ji} 
ziehen. Hos non deserit. Die Jüden find geftoflen. Ubi Arjrius, Pelagjius 
et maxjima turba? verftoben. Unde? Nomen eius sanetum, der weiß zur 
jtreiven omnes, qui hHoffjertig find umb ires Hugs und recht. Poetae:? 
Inveniuntur, qui cedunt in rebus, possessioniblus, sed einreumen rationem 
et Hugheit, da thut nemo. Talis wil er dur). Sic Papjistae volunt redit 
haben, Gott ein feßer fein, quia eius verbum verdammen. Videamus, an 
den ver3 faljch haben. Ipsa canit, quod solet dispergere x. Wenn ir fopff 


1 vor boß steht furen ein sp 2 Matth. 15. r 3 Esa. 29. r 4 nach Ipsa sieht 
hat sp über Yu steht deum spp  Timor r 6|7 Exercet potentiam brachio r 7 vor 
ftolgen steht ein sp . 9 über gieiftlich steht vel groffe sp vor ftolß steht auch wol sp gut 
erg zu vnb gut malt sp 10 über 2 steht hypocritis sp nach quod steht jey sp 
11 eum über (pot) 13 vor sanctum steht se esse 8p 14 nach docere steht quomodo 
follen glauben sp Non timentes deum r 15 vor papa steht ift sp  Superki r 16 über 
ug steht heilig sp vor fo sieht find sp 17 nach vestigjium steht pedis sp 18 nach 
geplagt steht werden sp nach Noch steht ift ir sp 20 nach non (1.) steht sunt superbi 
humano more sp 21 über mentitur steht mu3 sp Caput serpentis r 22 nach dei steht 
doctrina sp 24 über weiß sieht fie sp 25/26 Qui volet ingenio 2. r 27 über ex durch 
steht perrumpere sp 28 über Gott sieht muß sp über verbamnen steht jie sp 29 nach 
verg steht werden sp haben c in machen sp 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 17, 435 Anm. 2) Martial, Epigr. 8, 18: 
Aurum et opes et rura frequens donabit amicus: Qui velit ingenio cedere, rarus erit. 


25 
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R] 3 mal demant, tamen habet tonitru, ut ea zerfchmetter. Qui timentes, iis 
est misericors. Qui vero suum verbum damnant et suum mendacium zur 
twarheit zc. Hos faeit zu pulver. Sie papja, Card|inales folfen her halten. 
Si non viventibjus nobis, sjpiritus sanetus hoc dieit hie, Et eius lingua est 

s grifel, quae nicht faljch fchreibt. Er ift herr und hat gewalt in sua manı. 
Et ipsi putant jo grundfeft, quod deiici non possint. Ista una superbia, 
eigen heiljickeit, jelb3 recht, qui coram deo volunt iusti, et hoc pro justitia 
halten, quod fund tft. Sed non eredunt x. 

2. superbia est ista. “Potentes.” Das ghet die Konige an, qui mit aut. 1,52 

ı getwalt faren et fidunt sua potentia, Non demutig, non timent, nihil patiuntur 
nee volunt, sed mit Eop|ff hin durch, den fteurt er au) et deiicit e sede. Et 
econtra. Hoc fecit ab initio. Cum gygantibus in diluvio, Sodo|mis, Ninivitis, 
Babyljonis, perjen, postea mit Rom et sie zurifjen, zuplundert, quia sua 
potentia voljuerunt deum fturjmen, ut jhene sapjientes. Sed factum ut hie: 

ıs “Deiecit” Et adhuc est suum opus. 

3. “Die reihen’, quia gut macht mut, mut hodhmut, hHodhmut armut.! eur. 1,53 
Sed esurlientes, ut ejjen und trinden haben, et divites, Non, qui habent guter, 
sunt divites, sed amant, quia Djavid etiam habuit, et Rejges, Imperat|ores 
habjuerunt ieifjhjeit, potentiam sed non fisi. Ideo dieit: qui confidunt, 

30 idolatrae, qui non utuntur zu Gjottes ehr et proxjimi utilitatem. Er fan 

tales demutigen et facit, ut betler. De male quaesitis. Si jhon zeren und 

biraffen, donee vivunt, tamen 3. heres zc. quia abusus x.” Das find die 

3. hofjfertigen, weltl|ich gewalt und reichtum, et ii omnes ftolß contra deum 

et hojmines. Ideo omnia 3 verdampt, ideo zufcheitern, ut dieitur: sapjientia 

ift hin tweg Iud|aeorum, Papjista|rum, et potentes et divites multi ghen unter. 

Ante 60 ditissimae, iam haeredes betler, quia deum non timent et abutuntur 

potentia, sapientia, divitiis. Econtra demutigen, nichtigen, esurjientes evehit 2c. 

Ista opera per totum orbem treibt er x. Et da3 groS und rechte, quod ubet 

Liebe, bar|mherzigfeit, reichtumb, Hilfft er auch geiftlih. "Er gedlentt.” Das 

30 ift gieiftlich gut und barmhlerzigkeit, quod Sralel auffgeholffen per Christum 


2 


a 


1vor 3 steht no) sp über ea steht capita sp + nach hic steht per matrem 
virglinem sp 5 Brachium dei r 6 nach grundfeft sieht fien sp 1. r 7 nach 
volunt steht esse sp 8 nach credunt steht donec experiantur r 9 2. || Deponit potentes 
de sede. r 10 nach Non steht find sp patiuntur über (timent) 11 nach mit steht 
dem sp über den steht bie sp 12 nach initio steht mundi sp 13 über Rom steht 
Serufialem sp 14 nach sapjientes steht de quibus supra sua sanctitate 20. sp 16 nach 
armut steht armut whe thut 22! Esurientes implet bonis r 18 sunt divites über (habent) 
Diuites v über Rejges steht pii sp 20 vor idolatrae steht sunt sp 22]23 3008 
superbi r 23 nach hofjfertigen steht 1. sancti sapjientes x. sp vor ftolß steht sunt sp 
24 nach 3 steht genera superborum sp 25 über Iudlaeorum steht omnium fana- 
ticrum sp über potentes steht Reges Caesares sp 26 nach 60 steht annos sp nach 
ditisssimae steht familiae sp 27 über bemutigen steht Antithesis p_ über evehit stehtdeus sp 


1) Siehe oben zu 5.366, 9 und wegen der ausführlichen Fassung Bd. 29, S. 710. 
2) Sprichw. male quaesitum non ad 3. heredem, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 214, 1. 
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R]et una aeternum reich) gemacht, potentes x. Das wer nu zu lang, et nuper 
audistis in feriis Iohjannis.! 
Wie ir wit, quod debjemus orare 1. pro regno Christi, ut pater noster 
habet, Deus praestet hoc, quod Maria hie canit contra papjistas et ipsius 
adhaerentes. 


39. 4. Zuli 1535. 
Predigt am 6. Sonntag nad Trinitatis, nachmittags. 
R] A prandio dominicae VI. 4. Iulii. 


Hodie audjivimus Euangelium, quomodo interprejtetur Christus, quid 
sit vjita Christiana externa coram ho|minibus. Jam fur uns nhemen pro 


Rom. 6,smore Epistolam, quam Paullus deseribit. “Wift ir nit, da3 alle’ x. 


In hae Eplistola docet S. Pjaulus, wie 1 Chriftlich Yeben fol gethan und 
geftalt auff erden. Et hengt dran spem futurae et eternae vitae. Et vitam 
Christianam vocat 1. tod vel fterben. Ja e3 fey tool ein grab, in quo 
sepulti deberemus, ut jeligfili” mogen auffjthen mit Chrifte. Et istam 
Eplistolam hac occasione. Quia fo ghet3 ziw in mundo, quando praedicatur 
de misericordia et re|missione pecjcatorum, Euangelium gratiae, omnes volunt 
liberi fieri et facere, quod volunt. Si enim dieitur: Iustificaris coram deo 
per fidem sine omnibus tuis operibus et meritis, Nihil fanft da zw thun, 
tantum per gjratiam condonatur peccatum, deus wird holt und fpricht dich 
recht, et quo plus, quo maius peccatum, hoc gratia. Ubi viel, gjrofje junde, 
da gehort zto viel xjeiche gnade. Sie praedicandum de Christo. Si aliter, 
non recte, quia e8 mu3 heijfen: per gratiam, non meritum, per gjratiam et 
misericordiam dei a peccato geholffen. Ideo si pjeccatum viel, ift ginad viel, 
econtra. Si hoc, ergo til thun al3 ein gjuter gefel, si haec via ad cjaelum, 
quod magjnum pjeccatum gjroffe gnade erwirbt. Si hat ulnjer Hlerr Glott 
da Yuft zt0, volumus maxjime peccare. Sic ghet3 allzeit isti doctrinae, ratio 
fan nicht leyden und verjtehen, da3 heift S. Plaulum feljchlich gedeut. Ideo 


6 darüber (D. praeposite? contrahite istum sermonem rogo in breuem summam, ideo 
tam dilligenter eum commendo) 7RoVIr 8 nach Iam steht wollen wir sp I1nach 
gejtalt steht fein sp 11/12 Vita Christianorum est mors r 13 über sepulti bis ut steht 
wir jollen begraben fein sp 14 nach occasione steht sceripsit sp 10 doctrina Euangelü r 
18 nach wird steht dir sp 19 nach hoc steht vberior sp 21 mach recte steht praedi- 
catur 39 22 vor viel steht noch mher sp 23 nach econtra steht si find Hein und 
gering 2: sp nach hoc steht praedicatur, statim homines inferunt prh mach ergo steht 
fo sp nach wil steht ic) sp 25 über maxjime steht largissime getroft sp Sic (semper) 

Fortuna Euangelij r 

1) Vgl. oben S. 343, 9 ff. ?) Ob Rörer mit dieser Aufforderung Matthaeus 
Wanckel, Propst zu Kemberg — seit 1552 — meint? vgl. Feustking, Das Leben Barthol. 
Bernhardis von Feldkirchen 1705. 8. 54}. Er hatte schon 1546 zwei Predigten Luthers 
herausgegeben, vgl. Erl. Ausg. ? 20, 363ff. 394 /f, 


25 
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R] docet contra istum falsum intel|leetum et dieit, quod non sit sua sententia, 
quod doceat hojmines peccare, sed, quomodo a peccatis liberentur, seilicet 
sie: non per eriverben nostrorum operum, quia simus in peccatis und ungnad, 
sed deus fit misericors per filium, si in eum eredamus. Ideo quomodo potest 

s ista doct|rina docere, quod peccare debeamus, cum doceat, quomodo pecca- 
torum [03 werden? 3 hilfft apud totum mundum nicht, qui dieit: “Si opera 
non fajeiunt, ergo non faciemus’, quia Euangelium docet: opera bjona non 
iuvant. Non dieit gjrojje junde machen vel eriverben gnad. Sed ubi maius 
peccatum, ibi maior gratia, seiliceet ut per hanc pjeccatum deleatur. Ubi 

ıo gjroffer durft, ibi gjiros trinden, ubi maior infirmitas zc. Non sequitur: ergo 
la3 uns nur grof frand, wunden hawen, uns frenden und jehtwechen, Sed 
quando iam infirmus et, plus ut ıc. Sie hie. Gratia non praedicatur, ut 
fias 1 bub, sed ut pjeccatum remittatur. Gjratia est contra pjeccatum et 
devorat illud, non fortificat. Hoc disputat hie et dieit: 

15 “Quid dicemus’ x. ‘'Num in pjeccato manebimus, ut gratia? 2. om. s,ı 
“Absit’ x. “Quomodo?’ zc. giratia tödet pjeccatum, non vivificat, per 
gratiam ftirbt pjeccatum in mir, et ego plus peccati facere volo? Ideo ineipit 
Eplistola et dieit: ‘An nescitis, quod, quiecungl|ue.” Hoc loquitur mit xöm. 6,3 
gemalten und verblumten! verbis, ut bene inculcet. Potuisset dicere: Cum 

20 Pjeccato mortul, non possumus vivere peccato. Cum gratia a peccatis liberet, 
non iubet gratia peccare, Sed vult occidere, sed ornatis verbis dicit, ut 
behallten jollen i. e. gedjencket Hinderjich ?: vos baptizati, scitis, quid significetur, 
quando tafjer uber euch jchutet und taucht? he, significat non solum, quod 
aspersi et gereiniget secundum animam, sed etiam secundum exterjnum 

2; hominem, ut moriamur und erjeuffen. Ideo debetis gedenefen vitam vestram, 
quasi submersi in aqua Albis. Quia Zauff nihil aliud denn ein iwurgen 
und todten. Unjer Hier Gott per manum priefter accipit aquam und 
erjeufft dich gnediglih, ut ginediglich erjauffen und barmherklich eriourgen. 


2 nach sed steht doceat sp 3 über quia steht cum sp 4 über fit steht placatur sp 
6 nach hilfft steht aber sp nach dicit steht statim sp 7 über fajciunt sieht prosunt 2c sp 
über non (2.) steht nihil sp 7]8 über bjona bis Non steht prodesse ad consequendam 
vitam aeter|nam r 8 nach dieit steht Paulus sp 10 nach ibi steht mu8 sp nach 
trinden steht fein sp nach infirmitas steht vulnus, da mu3 maior diligentia et pericia medici 
fein sp 11 über grof steht fluh® sp nach Trand steht werden sp über wunden hawen 
steht an ein ander sp nach jhmwechen steht da3 der arkt fluch3 reichlich zu Heilen Habe sp 
12 nach et steht infirjmitas magna sp plus ut durchstr sp 14 nach Hoc steht Paulus sp 
15 Initium ec. 6. r 17 über facere volo steht quomodo hoc conuenit 2c. sp 19 über 
dicere steht simpliciter sp 20 vor mortui steht simus sp 21 über ornatis steht figu- 
ratis sp 23 über quando steht wenn man da sp über fchutet und taucht steht quanquam 
iam non solet fieri tamen 1. sp 25 nach gebenden steht esse p  Baptismi significatio r 
26 nach submersi steht essetis sp mach ein steht gnediges sp 27 über priefter steht 
ministri 8 28 nach ut steht sit ein 3p 
1) — umschreibenden, bildlichen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 463, 13 (Karlstadt); 
gemalt in dieser Verwendung nicht belegt. 2) = rückwärts. 
Luthers Werke. XLI 24 
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R]Ideo quando: baptizaris, tradis te in ulnfer3 here G|ott3 ertourgen et todten: 
Sch toil tod fein und begraben cum tuo filio, qui pro me mortuus, et ego 
eum sequar per bapjtismum. Das 1 erivurgen, quod vetus homo i. e. peccata 
oceiduntur. Post corpus morietur leibli). Das 1. wurgen ghet an die jeel, 
2, da8 wurgen des Yeib3, da3 twurgen des newen menjchen non videtur ut 
veteris. Vetus est, qui heyd, caecus homo, qui nihil de deo, non novit eius 
misericordiam, non servat praecepta, sed peccat contra ea ordine. Da3 ijt 
alt men), non solum corpus carnale, sed totus homo natus ab Adam. Qui 
enim non credit, non timet deum, contemnit verbum, brangt auff erden, si 
etiam iuvenis, est vetus. Non dieitur vetus ab annis, sed nad) dem jchaden, 
darnad) er viel funde Hat. Das find fein rungeln und grawen har, quae 
hominem vor Gott machen. Ibi ex oculis remove annos, dies, menses. Is 
est coram deo alt, qui in peccatis jtiet, qui vom Adam fomen ift. Est in 
puero hodie nato aeque ut in sene moribundo. Sic omnes a materno utero 
usqjue gruben! sumus alt. Das ıjts geiftli) alter, quod ab Adam. Den 
alten jchalt debemus todten. Illum deus per baptis|mum oceidit, quomodo? 
Si credis, tum baptizo te in nomine patris 2c. et condono tibi peccata, aufert 
infidelitatem, avaritiam et omnia ab Adam agnata. Si ibi magna et multa 
pleccata, est remissio magna et fit homo novus, da3 ijt renatus, qui ab 
infidjelitate ad fidem, Caecitate cordis et odio dei ad charitatem, contemptu 
ad ehr, demut, Et postea ab avaritia mild, unfeufcheit zuchtig, zorn, ungjedult 
lanfft. Das ift novus homo secundum apimam. Sic secundum vjeterem 
Adam oceidimur, quod deus submergit in bap|tismo, et quando baptizat, 
gilt3 den tod, scilicet secundum vetjerem hominem. Ideo Christiana vita 
est fterben und teglid) twirgen de8 alten bald3?, ut a principio bap|tismi 
contra infidelitatem, funde und lafter zc. Sie novus sermo fit inauditus prius 
in mundo, quod homo mortuus et sepjultus, et tamen ob oculos eum vide- 
mus. Qui mortuus, ift begraben und jtindt i.e. mortuus peccato, mundo, 
non jo, quia edit, bibit, dormit, it, nad) dem non est mortuus, heifjt vita in 
carne. Sed in diejem leben coram deo fol er tod fein. Ibi cecitas mortua, 
item infidjelitas mortua, et econtra, non avarus, quia tod fein, non neidifjch, 
heilig, sed tilfertig ze. Das heift pjeccato mortuus. So ghet3 fein zw. 


1 nach todten steht et dieis sp 2 über tuo steht deus pater sp 2/3 Mors veteris 

Adae r 3 über 1 steht (exft) ein sp 4 über 1. steht exjt sp 5 nach 2. steht ift sp 
Mors animae, corporis r 6 nach homo steht rationem sequitur sp nach deo steht 
sit sp VETVS HOMO r 7 nach praecepta steht eius sp nach ordine steht vt deca- 
logus habet sp nach ift steht der sp 11 über xunteln steht vngeftalt sp 12 nach Gott 
steht alt sp 13 nach Adam steht her sp vor Est steht senectus ista sp 15 nach usqlue 


steht inn die sp nach quod steht omnes sp nach Adam steht contraximus sp 17 vor 
aufert steht Et sic deus in bap|tismo sp 20 Nouus homo r 26 nach after steht 
pugnet zc. sp Nouus sermo x. r 31 nach econtra steht lux, fides oritur Sp nach quia 


steht \ol sp 
DEE Gab} ?) = der alten Leiblichkeit, Sünde, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 337, 20. 
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R] Ego peccato mortuus et econtra. Ego ei et ipsa mihi, per quid? bapjtis- 


10 


20 


25 


30 


mum, quia sic baptizamur, quod peccata nobis werden erjeufft, econtra, quia 
hebt an in bap|tismo, et propter initium heift3 bereit tod, grab. Ideo quilibjet 
homo Christianus Tigt inn zugen! auffm bet, farg, grab et non aliter vocatur, 
quia est baptizatus, quia baptismus gilt ein geiftlich wefen i. e. quod regjno 
peccati, mortis, Sat|anae, dem follen wir fterben et ipsum nobis, Ideo non 
debetis ampılius peccare, quia mortui, quare vis Christianus esse et avarus, 
adulter ıc. cum his mortuus sis? Non debes de his tifjen, quia tua vita 
mors. Ut ego mortuus Muncherey und jeelmefjen zc. Olim hielt3 ichs, Iam 
non der twjelt gut, ut 1 hielt, tum si non missassem x. Jam non gedjendfe 
dran, et ipsa mihi sepulta. Sie mit andern iodolat|riis, walfarten, purgatorio, 
quam omnino mortua Abla®, und ftindt, Ehe ich alles biriff mwolt lejen ac. 
sordent omnia mihi, Invocatio sanctorum, al3 begraben, verjtunden. Das 
heifit Paulus peccato mori et iustitiae vivere. Et utitur magnis verbis, 
peccati jolten jo rein vergefien haben ut ego missae. Et ea mors et 
sepulchjrum, ut non solum coram deo mors heifje, sed etiam mundo. Mundo 
fetemus et non denden gern an un 2. quia non furen da3 ivejen, quod ipse. 
Ideo haltens ung fur verdampt, verjtorben, begraben, verjtunden. Ipsi non 
eurant nos, econtra peccatum, quod facimus coram eorum oculis, halten mir 
fur unfer gerechticleit. Nos dieimus opera non iustificare, ipsi venenum, 
nos veram iustitiam. Sie ipsi illiec, nos hie morimur. Ideo baptizati et 
ideo, ut pjeccato mortui, quia in Christi mortem, qui sie pro vobis mortuus, 
ut etiam bis moriamini. 1. est ju3 und Liplich, feliglich, quod pjeccato 
mortui. 2. quod corpus 2. quia non est tod, sed somnus. Ideo non habetis 
mortem, quia eterna mors ift hin tweg, quae angebornen twird, et Adam auff 
geladen, Ideo non moriemini, quia Christus eam vieit. Num jolt ir gar 
frey hin ghen et non mori, quomodo? Nos djicere voljumus: Ego per 
Christum frey mortis, quam Adam auffgeerbet. Sed habjeo mortem, quam? 
Sinam me baptizari et porro non peccabo, sum donatus gratia, et mea anima 
fol fein funde bemwilligen et corpus non admittere und mit Yjeib und leben 
contra pugnare. Da3 ift mors Christianorum felieissima et suavis|sima, quae 
non aliud, quam fol eternum vivere, et tamen vivit peccato. In bapjtis|mo 





1 nach econtra steht peccatum mihi mor|tuum est sp über ipsa steht fund sp 
2 nach quia (2.) steht e3 sp 3 bapltismus r 4 vor grab steht im sp über vocatur 
steht in scriptjura 8p Ro. 7. contrarium et in ps. r 9 nach Iam steht wolt ich sp 
10 nach 1 steht mej® sp 11 über ipsa steht missa sp vor walfarten steht vt sp 
14 Peccato mori, iustieciae viuere r 15 nach folten steht wir sp 16 vor mundo steht 
coram sp 17 über non (1.) steht ipsi aduerslarii sp» über ipse steht mundus sp 20 über 
ipsi steht hoc ipsi interpretantur sp 21 nach illie steht in suis locis nobis sp nach hie 
steht illis sp 22 nach mortem steht baptisati sp 23 nach ut steht vos sp nach 1. 
steht mors 8p 24 über tod steht mors sp Corporalis mors est somnus r 25 nach quae 
steht und sp nach et steht quam vn3 hat sp 32 nach aliud steht thut sp 


1) = in den letzten Zügen, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34!, 348, 5. 
24* 
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R]caepistis, quia Christus ideo mortuus, ut per bjaptisımum peccato moriamini, 
non habetis aliam mortem, quia Adae mors hin weg per mortem Christi, 
ideo nempt fu3 tod an, peccatis mori, ut peccatis ampjlius non vivatis infra, 
quia haec mors Christi operari in vobis, quia in eius mortem bapitisati, ut 
eius mors illam mortem in vobis efficiat, bapjtismus fol eucd) per Christi 
mortem erjauffen, ut non amplius peccatis vivatis. 

Der ander tod ift corporis, Das horet nicht auff der fund zu Yeben. 


Sat. 6,17 Isti toird fein tod zu geeiget, quam script|ura vocat somnum, ut Gal. ‘ut non, 


quae velletis’ ıc. quia anima dieit: Ego oceisa, Corpus: non sum adhuc. 
Seel: Ego ceredo in Christum Et scio deum mihi placatum. Cjorpus: ego 
in Teufel. Anima: ego non geiten, mild. Corjpus: ic) mu8 gelt haben, 
twa3 frag darnad) Himel? hie melh. Ideo donee caro durat; est peccatis 
plena et vjult peccatis servire. Ibi fjeele contradjieit: Ego mortua, Cjorpus 
nondum, Got geb, ut etiam moriaris, ut, quando pestis vel alia mors, tum 
caro habeat etiam suam mortem. Cum ergo spiritus credjit in Christum 
und heit an feinem gepot, hat er fein ruge, iam ligt im girab und frefjen 
maden. Et tamen carni felix mors, quia somnus, redibit, ubi geleutert per 
ignem, in novissjimo die ad spiritum et tum jchoner, gehorjjamer leib ut sol, 
tum non murjmurabit contra spiritum. Sic Christianus habet duas mortes, 
quae tamen non fterben. Prima, quod pjeccato moritur, da3 ift ein jeligs, 
firolich® fterben. 2. quod caro, quae peccato non vult fterben, ut erde 
nidder gelegt unter maden und zu pulver 2c. quomodo potest mors lieblicher 
gemacht werden quam hic? Ibi non manet fchredfen, sed Yuft und fjreude, 
quia homo left ab ab infidjelitate, Has, neid, fit fidelis, habet b|onam con- 
jscientiam. Das ijt 1 fus tod. So heift der alt tod nicht. Sed quando 
infidelis moritur, ri3 per aeneum murum!, talis fhredfen 2c. den tod hat 
Ehriftus in suo corpore uberivjunden und gefreffen, pro ea haben zueer tod 2, 
seilicet: ch fterb ut Christianus, non erfchiredfe ex morte, quia ex infidjelitate 
veni ad fiidem, quod fio mild, janfft, freundl|ich, prius gehafit, da3 todlin? 
Ichmect befjer quam alles leben, guter in terris, ehr, woljluft non faciunt 
hominem jo frolid, ut, quando mortuus peccatis, ut non beifjen amplius, 


2 nach mors steht it sp _ Ro.5. r 3 vor |u3 steht den sp 4 nach vobis steht 
debet sp mach bapıtisati steht estis sp 5/6 Baptisati sumus in mortem Chrisir 7 über 
Da3 steht corpus sp 8 Isti mit 5 corporis durch Strich verb Gal. mit 5 horet durch 
Strich verb 10 nach placatum steht per mortem Christi sp 11 nach non steht wil sp 

vor mild steht sed sp nach mild sieht fein sp 12 nach frag steht id) sp 17 vor 
maden stehtin die sp 18 nach tum. steht wird8 ein sp 22 vor maden steht die sp nach 
und steht werde sp 26 über riß steht ex rifjesp 27 vor zuder steht wir einsp 29 nach 
prius steht hab ich sp 31 über quando steht Christianus sp nach beiljen steht scilicet 
peccata sp 


’) = möchte er durch eine eherne Mauer die Flucht versuchen, vgl. Unsre Ausg. 


Bd. 34°, 365, 24. 2?) Wie oben Z. 23 {us tod. ®) Deminutiv als Koseform = der 
liebe Tod, 
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R] non hafjet, forget ac. sed ftil herk. Das heift seecundum PJaulunı mors, sed 
liblih. Sed mus inn die helle. Das gehort nicht Christianis, sed infidelibus, 
gentiblus. Ideo secundum animam habetis 1. fus, Yibjlich fterben ab infidjeli- 
tate ıc. Das heift ebenteurlich! gepjredigt, quod ab Yafjen a peccatis heiffe 

5 jterben. Postea 2. mors non ungjlud amplius, sed somnus, quia homo 
Christianus moriens dormit. Caro quidem erjhrit propter mortem, quia 
putat se pati mortem antiquam. Caro et sang|uis non potest intelljigere. Ut 
ergo inteljligit, ita sentit, ut sentit, erfchjriett. Non potest capere, quod in 
hac morte tantum sit somnus. Item videt cadaver, quod effertur, sepelitur, 

ıv faetet et voratur a vermibus. Ideo cum fo fchredlid) apjparet, ideo timet 
mortem, non potest aliter 2. Si hoher verftjand, minus timeret. Ita ista 
ignorantia facit mortem terribjilem. Puer si fo tol, da3 filh furdht fur der 
iviegen, quasi velit inn bornen mater werffen zc. Certe matris intentio non 
est, sed twirfft feddern auff und mwils im faufen fingen?, nescit puer ıc. Sie 

ıs caro bverjthet3 jo wenig ut puer, quod sua mors et pestis sit deo die wiegen, 
drinn jols jhlaffen. Sie scriptjura facit Ljeiblic) tod etiam fu, quod caro 
non inteljligit, sed anima, quae dieit: pestis ertoirget mid), hoc video, sed 
aliis oculis, secio non mortem, quia Credo in Christum, mea mors ift fon 
gejhefen. Ergo per totam vitam mortuus, semper getoheret contra pjeccatum. 

»» Ideo iam non mors, sed ut mater ir find inn twiegen legt und wil3 ein 
twiegen. Sed jeel hat das Tieht und erkjentnis, fleifch facit, ut boS, zornig 
find, quem nemo potest bedeuten. Qui non vere inteljliglit rem, non potest 
fie) drein jchicken. Qui putat 1 zal » gulden. Sieut anfihet 2c. hat freude 
davon. E3 feilt am verftand, quia putat Mejfing gold. Item si amittit 

2 100 ff, non erjdjriet, quia non respjieit pro auro &. Sie caro et bjlut 
timet mortem, Et eius culpa est, quia non potest begjteiffen, quod sepjultura 
carnis sit inn die tigen legen, sed putat se inn abgjrund der hellen zc. Sit 
nicht jchuld des fterbend und begrabens, sed carnis. “Quod operor, non 
intelligo’ cap. 7. Ideo propter unverftjand erjchjriets, ubi non opus, et iterum Kom. 7, 15 

so gaudet, ubi non gjaudendum, deutet daS pro jhaden, quod nuß, et pro tod, 
quod somnus et leben. Videtis, quam quisque terreatur, fleucht, ut non in 
grab ıc. Est vetus Adam. Nemo tamı perfectus, ut carni fund hoheren, 
da3 heift gefhämpft denn car|nemm cum spjiritu, qui dieit: scio, quando sepelior, 
deus ponit me in suas cunas, sed caro non. Ideo Pjaullus: Quid faciam? 

35 Ego libjenter velim facere, ut spjiritus docet, qui dieit: Cum pjeccato mortuus, 


1 nach sed (1.) steht hot ein sp 5 Mors corporalis r 8 über ergo inteljligit 
steht wie da von gedendt sp vor sentit (2.) steht ideo sp 14 vor neseit steht hoc sp 
16 über {u3 steht dulcem sp 19 vor semper steht hat sp 21 vor feel steht die sp 
23 putat eingeklammert sp vor gulden steht fihet fur 1 sp hat mit gulden durch 
Strich verb 27 nach hellen steht gelegt sp 29 Cap Tr 35 Ro.7.r 

1) = sonderbur, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 424, 10. 2) durch ein Wiegenlied ein- 
singen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 547, 16, Konstruktion unklar. 


R] 
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non amplius tod, Secundum animam et spiritum scio ıc. sed quando hora 
mortis, terreor et timeo me fallen inn abgjrund der hellen. Haec culpa 
carnis. Ego eredo somnum, sed non possum persuadere carni, spiritus adest 
et dieit: Hilff von dem Jamertal. Ex ista pugna inteljligitur, quid caro et 
spiritus, qui willig et non ad)t mortem pro morte, quia ubi non pjeccatum, 
non mors, pjeccatum non habeo, quia per Christum liberatus. Sed carnem 
mu3 ic) hernad) mit vi fchleppen et dlicere: wenn du nod) jo zitterft, tamen 
muft noch herhalten, non fiheft3 recht an, tantum giverolichen maden und 
ftand, ego weiter, ideo dhene dich mitt, ih muft inn die toiegen, der 
tod ift mein. De his dieit Pjaulus: vos baptizati et mortui in mortem 
Christi. Ideo: 

‘Si cum eo’, “in novitate’”. Ibi audis, qualem mortem velit, scilicet 
novam vitam. Ego.loquor de Yiblihem und füllen tod, quod uberzjogen 
und uberherigt, da3 alt ift geftorben et nova, et hoc fit per Christi mortem, 
qui operatur hanc vitam. Omnia dieit de vetjeri Adam. Non diecit, quod 
corpus fol auff horen post bapltismum, sed corpus, quod prius in pjeccatis 


Köm. 6, sjtiekt et fajcit pjeccatum, fol nicht mher pjeccatum thun. “Dienen’, hoc est 


corpus iustitiae, non peccati, “qui mortuus’, secundum vetierem Adam est 
a pjeccatis (08, quando da3 bofe, eygenfinnig find, scilicet caro, ift geftorben 
und ligt im grab, non unfjeufchiheit treiben, sed ift from worden, Ubi hoc 
et cum Christo sic mortui geiftli), dem alten menjdhen und fleifchlich aud), 
tum da hin pjeccato mortui et carni etiam, tum certi sumus et non haben 
zwjeiffel, quod cum eo vivamus, quia cum ipse, mortui scilicet per bapitis- 
|mum et secundum carnem ıc. Ibi non pjeccatum in spiritu nec carne, Das 
heifjt rein weg gereumbt. Cum ergo non ampjlius pjeccatum nec in spiritu 
nec carne, tum cum eo vivemus. Ipse semel mortuus x. Cum utrasq|ue 
dulces mortes fterben, in aeternum vivemus ıc. Ideo concludit: haltet euch), 
quod pjeccato mortui et gedjendet, quod im grab ligt i.e. nicht halten 
secundum infidjelitatem, abgjotterey et omnia vitia in mundo, quibus mortui. 
Ideo halt eu), ut in ea morte inveniamini, ut veniente morte cjarnis 
reperiamini pjeccato mortui, tum nihil restat quam mors, ubi eterna vita et 
securis|sime. Hoc loquitur Pjaulus Christianis mit verbjlumeten? orten, ut 
dejte bejjer behalten. 


2 nach mortis steht venit sp 3 nach carnis steht est sp 4]5 Caro || Spiritus r 
6 nach liberatus sieht a peccato sp 8 nach tantum steht inspicis die sp 9 ih 
ce in du sp 10 nach mein steht {chlaff sp 12 über velit sieht intelligat sp 13 de ce in 
von dem sp nach uberzjogen steht mit zuder sp 14 nach alt steht leben p nach nova 
steht ift angangen sp 19/20 ps. 85. Liberi iustitia die nicht da mit zu thun haben r 
20 nach non steht fan3 sp 

1) Wohl = beuge dich wie ich, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 47, 4. 2) Vgl. oben 
S. 369, 19 “geblumt.. 


15 


25 


30 


Nr. 40 [11. Juli]. 373 


40. 11. Juli 1585, 
Predigt am 7. Sonntag nad Trinitatis. 
R] Dominica 7. Ro. 6. 


In proxima Epjistola audjistis, toie Pjau|lus Hat gepjrediget vom fterben, 
da mit man abjtirbet der funde, et hoc dixit mit fpruchen und toorten 
sıpiritus saneti und hjeiliger [hirifft, quae in mundo untendjlic), quia inauditus 

s sermo apud gentes: In Christi mortem sepjeliri, fterben. Iam incipit et dieit: 
Cum fo undeutliid) gered coram ocjulis rationis et gentium, loquar more 
humano. Sie enim loquitur ratio et aller hjeiden recht, quod non faciendum 
walum, sed cavendum, quia omnes Cesjares suas legjes gejtellt und geroheret 
furibus 2c. ergo ratio docet, ne faciat homo malum, quomodo hoc admitteret 

ıo Euangelium? qjuanquam Hoher iusticiam docet, tamen non destruit iusticiam, 
quam in rationem dedit. “Multiplicamini’ 2c. non zerreift mann, frjaiven, 1.wofe1,2s 
jungjfrawen zc. jtand, sed docet aliquid altius. Ideo deutet man unfer Tere 
falje$, quando dieitur: Vos docetis sine operibjus legis et rationis salvari, 
ergo faciamus, quod volumus. ‘ft nicht die meinung. Non loquimur contra, 
ıs sed supra bjona opera. ldeo dicit, quando geniti per fidem, tum mortui 
malis operibus. Si non vultis inteljligere auff unjere weis, inteljligite auff 
eiver, quomodo vos loquimini. Man fol nicht morden, ftelen, Sed dran 
mangelt3: ratio et lex praeeipit, ut fiat, sed nescit, unde accipiatur. Unrecht 
ift ftelen 2c. et totius mundi recht jeßt3 2c. Ideo praedicamus ein ivenig 

» hoher, man mu3 da3 bo3 ding todten. Hiender heubt 1 den fopff ab, alius 
non vult morden, eheblrechen, et jteuren, Sed non potestis anzeigen den rechten 
griff, twie man da3 fol verfomen.! Iudex et Carnifex fan heimlich fünde nicht 
toheren. Ideo von 1 andern meif® loquimur, quam mundus non inteljligit, ut 
serpenti caput conculjcetur und ubel todten. Ubi heubtgifft getodt ift, non 

25 opus Carcerje, si vivit, fan mans offentlich nicht toheren. Ideo loquor ut vos, 
da3 man nicht fol bo3 tun. Hoc Caesar, sed voljuntatem non potest 
prohibere, gedjanden find zol frey.? Et ratio dieit: fol3 nicht thun mit 
gedianden, tworten und that. Sed nos scimus sententiam, quae todtet da3 
ubel fo jeer, ut etiam voljuntas cesset. Vos in mortem Christi 2. ut pjeccatum 

» originis in vobis sit mortuum. Nam verus Christianus, qui habet sjpiritum 
sjanctum, qjuanqguam etiam sentiat iram, malas cogita|tiones, tamen hic est 
bapltismus et mors Christi dicens Nein, ut voljuntas non sequatur. Si tolt, 
fund ehebjrechen, reigung da, zeit und ftedt da, sed non. Ut Ioseph, qui 


1 11.1Iulij r 10 vor hoher steht ein sp 11 über Multiplicamini steht Gen. 2. sp 
17 nach ewer steht weiß sp 19 über jebt3 steht non esse furandum zc. sp 20 über 1 
steht eim sp 23 über 1 steht einer sp 24 vor ubel steht da3 sp 25 nach si steht 
vero bie heubtgifit sp 33 Ioseph r 

1) = verhüten. 2) Sprichw. vgl. 2. B. Unsre Ausg. Dd. 30?, 38, 34. 
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Rjrogatus a sua domina, Alius bjofer bube werd kaum fro toorden, quod a 
domina 2. Certe fuit fljeif und blut, sed weret, ut voluntatem nicht drein 
gab. Sie nos praedicamus. De hoc todten mundus nescit. Non fit per 
legem, carjcerem, ftraff, Sed per bapıtismum in mortem Christi, qui facit 
talem hominem: quanquam huie furari possem, heimlich uberjegen et impunitus, 
sed non, fund am Yeib jchaden thun, und recht urfad), quia meruit, Noch! 
non faciam. Dem ift nicht geiwert secundum rationem, sed secundum hanc 
rationem, quam Pjaulus docet. De hac nescit ratio. 

‘Ideo iam humano more. Ideo quando auditis nos praedicare, quod 
prohibjeamus bona opera, Si non nostro more respondere potestis, vestro, 
scilicet, quod ratio dicat: man jol nicht todten. Mit dem wort jolt iv euch) 
toheren, qui djicunt, quod prohibjeamus bona et econtra mala. Sie istis 
responsum, qui djicunt Nos prohibere bjona ojpera. Non, inquit, Si non 
vultis intelligere nostrum sermonem nad) der hohen weiß seripjturae, tum 2c. 
Nos docemus et confirmamus legem naturae, qiuanquam non satis, sed ideo, 
ut eis os obturetis, qui djieunt nos prohibere bjona o|pera. ch wolt eher 


Röm.e,ıo mit ratione Handeln in hac causa, ehe id) da3 twolt leiden. “More? ie. 


secundum rationem, non cjarnem et sang|uinem, qui nihil boni loquitur, Sed 
ratio, ubi sapjientia et boni homines. Cum habjeatis fo einen jdhtwach fiidem, 
mus ic) jo reden. Q. d. Non sie gnugjam gevedt, tamen oportet, quia habt 
de3 gjeift3 zu ivenig, docjtrina 30 new et caro fang nicht erreichen, et nescitis 
intelligere, jeid iunge fehuler et sequimini stultos hojmines, qui dieunt: fregt 
etver Impjera|tor Iudjices drumb, ob ziv lafjen, quod alius alii uxorem auferat? 
Si ipsi non, multominus nos, qui melius docemus, scilicet Christi mortem, 
in quem bapitizati et acqjuisivistis spiritum sjanetum. Quomodo? Hactenus 
vestra membra dedijstis zur unteinidjeit, sie iam 2c. Sie docet ratio et lex, 
et homines: nimer thun ift hochfte bufje?, quando quis peccat et ruit, surgjat. 
Sie ratio docet. Sic ego. Si vestris membris diabjolo in allerley funden, 
Jam deo i. e. das ir unfer3 Hjerr Gott3 eigen werdet ut supra i. e. qui malus, 
iam bonus, qui furatus, contra, qui gejchjlagen und gehauen, econtra, qui 
gehuret und gebubet zc. geflucht und geleftert zc. Nos idem, nisi hoher et aliis 
verbis, Nempe sie: man fol nicht jtelen nad) zc. Sed legibjus verbiet, sed 
per gjratiam dei et sjpiritum sjanctum, qui sine merito et viribus. Ergo 
simus guter ding und gut3 mut®. Non invertuntur vestra verba: Ex mera 





I nach domina steht inuitatus sp 2 nicht über drein 6 nach fund steht im sp 
9 nach iam steht dieit sp 12 econtra über mala nach mala steht opera sp 15 nach 
non sieht sit sp 17 More über i. e. 18 vor cjarnem steht secundum sp 20 über 
Non sie steht Quanquam sp 21 nach docjtrina steht ift sp 23 nach ob steht fie sp 
25 nach bapıtizati steht estis sp et (per) 27 nach thun steht ijt sp Nimer thun r 
28 nach diabjolo steht seruiistis sp 31 nach idem steht docemus sp 32 nach Sed steht 
ift nicht aufgericht quod sp 33 nach viribus steht vestris sp 34 über invertuntur steht 
per nos sp 


1) = dennoch. 2) Sprichw., vgl. 2..B. Unsre Ausg. Bd. 29, 705 zu 388, 23. 
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R] gratia 2c. quia dieimus: ubi gratiam acquirimus, bona faciamus. Si prohibemus 
mala et praecipimus bona. Ratio non invenit, toie der fach zu helffen, alioqui 
hojmines non ceurrerent ad S. Iacobum, in caenobia currerent ad Invocationem 
Sıanetorum. Ideo id) mu3 jo lang wirden und recht thun, ut Gjottes gnade xc. 

5 Maior! vera: Man fol recht thun. Non brrem,2 Quomodo fit iusticia? Gehe 
inn £lojfter, peregrinatum. Bene, (dico), incepisti zu predigen, loqueris humano 
more et reht. Sed in illatione® fcheiden wir und 2c. ergo prohibes bjona o|pera, 
hebt fich jtreit in b°°2 Bene dixisti, da8 man fol gut3 thun, sed quomodo, 
non potes, la3 603 ftehen et face bonum, sieut tu, nos quoque loguimur. Sed 

ıo 1. crede in Iesum Christum und mit im lafjen begraben et pfljangen, ut 
peccato moriaris per gjratiam in corde et fias homo, qui libjenter thut, non 
propter gladjium Mieifter Hjanfen et prineipis iram ıc. Sed voljuntarie, si 
etiam Mieifter Hans non ftrafft, postea fome wider zu dir ad maiorem, ubi 
dieis: man fol gut thun und from fein. Sie Pjaulus utitur ratione 

ı5 et hujmano redjt contra unnuß ora, ne djicas doctjrinam, quae prohibjeat 
bona opera. 

“Sieut’ prius serviistis der unreinideit, sic vocat vitium fleifchjlich Röm. , 19 
fünde, Huren 2c. prius oculos, linguam, aures, feufte et totum corpus zur 
unteinjigkeit, libenter vidistis fyandbare ding, audjistis tales cantjilenas, geberd 

20 et ore ceeinistis, dixistis et manu et corpore volbracht. Ibi servi ad unzucht. 
Haeec satis inteljligitis. Iam secundum redjt et rationem vertite. Ubi unzudjitig 
gepjerd, jam jihe jauer, chandbare Yieder und wort, iam deljigate aures. Si 
prius talia verba, iam zuchtig, si gelauffen per plajteas, gehuret und gebjubet, 
jam domi 2c. Sie serviunt membra iusticiae et ad hoc ut oculi jhe lenger 

» zuchtiger bohren, jehen, fauft, fus thun. Sie ex ista servitute werden heilig 1. e. 
deo zugeeigent, ut ei serviant. Sie loquitur ratio. Sie mit der ungeredhiticeit: 
si prius gewucdhjert, geftolen, wberjegt, Falich wahr, untreulich gehanpdilet, 
serviisti iniusticiae. Sicut ratio docet, ita nos. Sieut in tuis libris et 
corde zc. sequere. Tamen prius docuisti non faciendum bjonum opus? Non, 

30 sed quod per bjonum opus gratiam non acquiris, sed per hoc bjona ojpera 
non abrogantur. Si vero bona ojpera recht, oportet born quel verjiegen, quae 
est pjeccatum originale, de quo mundus et ratio nihil seit. Ideo noster 





2 nach helffen steht jey sp 5 über borem steht intelligunt sp 6 nach inn steht 

ein sp 7 über illatione steht subsumptione 8 nach fi) steht ein sp 10 nach im 
steht foltu di) sp nach pfljangen steht zu gleichem tod sp 11 nach fias steht nouus sp 
13 nach fome steht ic) sp 15 nach doctjrinam steht meam talem sp 17 nach prius 
steht habt ir sp 19 nach unteinjigteit steht begeben sp 20 ad c in eratis zur sp 
21 über xecht steht vestrum ius sp nach Ubi steht vor sp 22 nach gepjerd steht geweit sp 
über lieder steht canciones sp deljigate c in auertite sp 23 nach verba steht audistis 
et dixistis sp 25 nach zuchtiger sieht et aures pias res audiant sp 26 nach ratio steht 
de bona conuersatione 8p 27 nach wahr steht verkeufft sp 28 nach libris steht ita sp 


31 nach recht steht find sp 
1) D.i. der Obersatz. ?°) D.i. der Untersatz (minor). ?°) D.i. die Schlußfolge. 


378 Predigten de8 Jahres 1535. 


R]sermo hoher quam humanus, sed ideo non veriverffen. Ideo confirmat suam 
doctjrinanı de bonis operibjus, seilicet quomodo recte fieri debet, scilicet ut 
membra, quae prius 2c. jam iusticiae 2c. 

“Denn da ir der junden Xjnedhte.” Iam dispjutat de dupjlici dienft et 
iusticia. Dixi, quod servi folt werden der gerechtig|feit und reinigfeit, ut prius. 
Prius peccato, iam iustieiae, Illic duplex servitus. Ibi duplex freyheit, qui 
pjeccato servit, der [08 und firey a iusticia. Hoc secundum rationem ıc. qui 
hurereh) dienet, ift frey a Keufcheit und ehrlicher zudht. Si econtra dienet zucht, 
est frey a pjeccato et ungudht. De ista libjertate dico, ut liberi ab unzudt. 

Was hattet ir’, da ir frei) a iusticia, non erat Imperatrix vjestra, 
sed pjeccatum, quod nuß? laut wol, Ey wir waren frey a iusticia, non 
faciebamus, quae lex requijrebat et deus vult, Sed a3 verdienet ir dran? 
Ihand und tod. ‘Frucht’ i.e.nub, welch ir euch i. e. die 2 Koftlich Frucht 
et nüße. 1. quod nu euer Heiligkeit jehemen müft, 2. der jehaden tod. Quem 
ista duo non movent, quod fehand und fehaden und fi) non solum coram 
mundo, sed inn fein her#, et ubi vera, alta doctjrina, sequitur mors, quia 
latro oceiditur, adulter lapidatur. €3 were wol fein, ut fjaceremus, quae 
volumus, sed sequuntur 2: retivel! und Heljlifch feur. &3 were befjer, ut iusticiae 
servi et libjeri peccato, tum non jchemen, sed brujten und frolidh jein et 
vitam eterjnam. 

Sed “quia iam servi dei’, estis securi in corde, quod deo servitis. 
Illa pulchra dienft, scilicet iusticiae. Ubi sequitur froljic) conjscientia, das 
man weis, fey fur Gott heilig et vjita aeterna, ergo elige, utri velis servire. 
Peccatum hat zu lohn jhand und fehaden. Econtra x. Das ijt humano 
more geredt, tum, quando acquiritur merda, mu3 fi) jchemen, quia oceiditur, 
deinde aeternam mortem 2. 

Ideo non prohibemus bjona opera, sed füren leute ad causam effjicientem, 
quomodo pjeccato feinde feien et iusticiae hold. Wir wolten gern quelle haben, 
ut ista servitus justiciae ex corde quill, da3 man nicht dorfft wjafler inn born 
tragen? und ziwingen die leute von auffen hin ein, ut from werden. Das 1jt3 
nicht. Chriftu3 machts vor Ynniwendig rein. Noch twil ich3 nicht verdammen. 


> 


Röm. 6,22 Bene dietum: Man fol nicht ftelen. “Sold’, das ift jpuch, den jol man 


jchreiben 2c. pjeccatum frigt ein reichen jold: helllifch Fleur et eterinam mortem. 


1 nach sermo steht est sp 3 nach prius sieht seruierunt immundiciei et iniquiltati sp 
5 nach prius steht iniusticiae 2 82 7 nach ber steht {ft sp nach qui steht der sp 8 vor 
zucht steht der sp 10 nach frey steht waret sp nach iustieia steht quae sp 12 vor 
deus steht quae sp 13 nach euch steht fchemet ikt > 14 nach nüße steht hattet iv dauon sp 
vor tod steht war der sp 16 nach her& steht fich fehenet sp nach alta steht racionis sp 
18 nach ut steht essemus sp 19 nach non steht durfiten sp nach sed steht vn3 sp 
24 zu lohn über (dinft) 27 vor leute steht die sp 28 vor quelle steht die sp 31 Noch 
mit 30 werben durch Strich verb 32 nach ift steht ein sp 


1!) = Reue, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 326, 29. ?) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. 
‚Bd. 7, 561, 27 und Thüele Nr. 117, Wander, Brunnen Nr. 21. 
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R] Dar uber wird ulnfer Hlere Gjott halten hie in terris, ft ebentjeurlich geredt. 


10 


15 


25 


Sed ut in corde fol befleben!, et contra hos, qui blasphjemant. Ubi maius 
pjeccatum. ft gut, verfers, du folt ein fold Eriegen, wie heifft ex? tod und 
hellliih feur. Diene der Teufel? umb den fold. Si vis jo deuten, quod ıc. 
hie von Miaifter Hanfen et deo Helllifch feur. Du deuteft mir mein Guan= 
gelium, quasi gebe fold, quod male, Sa, habebis stipendium, scilicet mortem. 
Si hoc verum, til mich Hutten fur dem fold, E3 laut ac. [hon “old? i. e. gut. 
Sed teil dus adhjjt, das fo fotlich ding ift umb die junde, "Gab’, quam deutet 
sua verba. Non dicit, quod per humanam rationem acquijrimus re|missionem 
pec|catorum. Sed voljumus prius da3 her erheben fide in Christum. Chri- 
stianus non furatur, uberjeßt, wjeib, find zu funden, sed dienen und helffen, 
quia sepultus cum Christo. Ideo ‘gab’, mu8 mher quam ratio dazu fomen, 
scilicet s|piritum sjanetum per fidem in Christum, ut cor abfterbe pjeccato. 
IH mot nit umb 1J unrecht thun. Quando hoc cordi adest, est getodt, 
begjraben et cum Christo gepflantt contra peccatum. Alii possunt dicere: 
Non debeo jtelen. Sed non adest mors, sepjulchrum et plantatio. 

‘In Christo’, ut in eum credentes x. Hactenus de hac Epistola. 

Nuper volui djicere: &3 fompt da3 gejchrey ftard, quod multi in Cjivi- 
tate, qui unzucdhtig Halten und wil jhir ein unfhampar wejen. Nos Richiter 
und biurgermeifter angezeigt, ut auff ir ampt. Verum: ubi Christus fiir), ibi 
Zieufel Capell.? Cum deus nostram hane Cjivitatem fondjerlich begabet mit 
reihem ja Euangelii et fjeine leut, Ideo habemus etiam bofe buben, qui 
non solum leiden tregt, qui alias bo3, sed etiam abunde. Wir wollen Hin 
jegen, quod semper Zjeufel in suam Ecjclesiam fompt. Melius, ut cum 
operibjus zu thun haben quam Rottis. Paradis fund nicht lang fthen, Teufel 
muft Adam. Ideo nicht uberhoben, quod bjofe buben und Huren habjen. E3 
ift nocd) gnedig, quod non in concionem venit. Tamen debjemus praedicare 
et monere Consjulem et Iudjicem, ut drauff jehen und jold) Lafter, Ne che- 





1 nach terris steht quia puniuntur per magist|rum sp 2 über beleben steht haereat sp 
3 nach pjeccatum steht ibi maior gratia sp gut(®) vor bu steht nur fluh3 sp 4 über 
beuten, quod steht vt Ro. 8. 5 sp 6 fold, quod male ce in raum zum beiten sp Sa habebis 
stipendium über (...) 7 vor Si steht Audiens hoc sanus dieit sp 8 vor Gab steht ita 
voco sp über beutet steht pulcher sp» donum autem vita aeterna. r 11 vor uberfeßt 
steht non sp vor wjeib steht ziehet nicht sp» nach sed steht est geneigt zu sp nach helffen 
steht proximo 8p 12 nach Ideo steht dieit sp vor mu3 sieht &3 sp 14 über XU 
mocdt nicht steht sic cor pii hominis affeectum sp 15 nach peccatum steht vbi adhuc 
regnat sp 16 nach plantatio steht quia non resistunt peccato at. sp 17 nach credentes 
steht habeamus vitam aeternam 89 18/19 nach Cjivitate steht sint sp 19 vor unzudtig 
steht fid) sp vor wil steht e8 sp nach wejen steht werden sp nach Nos steht haben3 
dem sp 20 nach ampt steht fehen sp nach Verum steht est quod sp vor Kir) 
steht 1sp nach Lich steht bauet sp 91 vor Gapell steht einsp über Cum steht weil sp 
nach begabet steht hat sp nach mit sieht dem sp 22 nach Euangelii steht donauit sp 

1) = Wurzel fassen, s. Dietz ‘bekleiben’, oder = festhaften (s. oben haereat) s. Dietz 
s. v. bekleben. ?) Ähnlich oft, vgl. z. B. predige der t. Unsre Ausg. Bd. 34*, 551, 27. 
3) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 100, 20. 
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R]bjruch praecipjitetur. Ideo da, si non, ego et pfjarr enjchuldligt, Nemini 
gefchenet. Et quisq|ue eheman hab adhtung auff ir man et econtra. E38 
had nicht ein feindlich auffjehen, ut dieitur, Scortatio ein gıroffe jund, megd 
und jungfrauen fchendjen, sed ehebjzechen ift zu Hart, quia uterq|ue iren leib 
eim andern zu gejagt. Ehehur ift die böfte inter omnes meretjrices. Wenns 
ein magd viel virgo, fan man zu fhanden bringen vel verjorgen. Sed talis 
sub dedfel! viri. In carne non alt|ius pjeccatum quam eheblrud). 1. contra 
deum ut alii pecjcatores, 2. nimpt den leib viro, quod ei debet, offentjlich 
Hur ber, Yand Hur auch nit. Das ift größter diebftal. Mocht einer Lieber 
haus und hoffe verlieren. Et sequitur homieidjium, diebjtal leib3 und guts 
et contra deum ort, und mu3 liegen, triegen, all fieben tod fund et quae 
praecepjta dei, an einander bangen. Zregt irgen leib anders Hin und legt im 
frembjde eier in fein gut?, und mu3 fo verliern haus und hoff. Si gro3 herren, 
ahet ein ganz furftenthum. Ideo non gjrofjer dieb auff erden quam ehebjrecher. 
Fur, qui 5 gulden geftolen, suspen|ditur. Hur cedit fur me et tego ei caput. 
Cum virgjo, aliter. Mulier Hat nıan und find et sub fchleier ur, den man 
brengt umb iren eigen leib, gut und zeuhet mit fich alle tod jund, et quae 10 
praecepita. Ubi burglermeifter nicjt, ego vos nominabo. Monebo quidem, 
sed si non vultis desinere. ch fol fchiweigen und wifjen. Ideo nen date 
membjra vestra ad iniusticiam vel wil eud) namhafftig bringen auff da3 
hoßlein.? Sch twil ewer fehanddedel nicht fein. Quando dominus dedit ein 
gefunden man et econtra, quomodo mufjen andere thun, quae non virum? du 
haft man et non potest saturariı x. Meum est monere, Burgjermeifter 
gehort zu ftraffen, si non, Ego. 

2. ut da zuthun, si veniret pestis. Man in leilad} * quasi toder Hund, Tue 
vel porei, quid erit? Nos predigen, ut falciamus vos zuchtig und erber. Sed der 
Tieufel est, qui da3 wejen. Vos omnes simul senatus et cives, ut ordene, ut 
non trage wie jetw vel Hund am galgen hengen, sie suspendunt. Si clauditis 
domos, date esum. Ante 8 war frender quam ullus in peste. In vico pisjca- 
torum® 1 vel 2 mortui sine efjen. Man furt fein holg, Teinfleich, Eier, buter. 

Si feme, mus man dran gedjenten, ut pestis sola non, famis, ut hi, qui 
manent hic, habjeant esum. Et quod deterius, ubi verboten, ut non irent, 
qui habjent pestem zc. theten jo, ut zu verdrie und mwolten hominibus ans 
hal3 hengen. Ideo jo e& jo feme, Et scribam ad principem®, ut folche Yeute 
in ftod. Lieber, wenn du e3 Haft, ich drato dir aufftehen, meiner halben 
darff nicht laffen. Sed find Schüler, weiber und finder, da Elebt3 flux, uber 
jung leut et tales. Si ghet3 in domos, tales coneipjient. Ob fie nu fortfam 





7 Iesus Sirach r 11 deum (modo) 15 (prae)cedit 


1) S.v. a. eine solche ist durch das Verheiratetsein (nach außen) gedeckt. 2) Sprich- 
wörtl.? vgl. Wander, Ei Nr. 385 (Nachtr.), wo aber das Bild des Kukuks vorschwebt, das 
hier nicht paßt, wo die Frau eher mit der Grasmücke (Unsre Ausg. Bd. 18, 92, 11) zu ver- 
gleichen ist.  *) hoßlein lies holklein = Kanzel, Unsre Ausg. Bd. 36, 484, 32. *) leilad) 
—= Leintuch, s. DWib. 5) Das auch sonst von Luther erwähnte zu Wittenberg gehörige 
Fischerdorf. ®) Von diesem Briefe ist sonst nichts bekannt. 
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R) et timent, joln fich jehetwen. Ideo nee me nee alios, qui ferf et contemnent 
pestem, Sed eos, qui feig, furhten und zittern, ut fehLülert, weiber 6 wochen 
umd jung vold, Ideo facite tale reginum, si dazu Teme, ut leute, qui habent 
eynen bliattern, et beftelle in, ut habjeant efjfen, trinken in domibus, ut alii 

s non vergifft tverden, qui non ertragen Tonnen, si non, bey Hals nhemen, ut 
princeps, si inficis, aeque ac si occidjeres gladio. Nonne satis, quod apud 
vos? und wolt uns nod) dazu morden, follen unter folchen giroben filken? und 
Hogen fein, qui fich nicht beugen, fo nhemein wir Mieifter Hans, qui die flog 
bon ein ander hawe. Jam til ich3 gejagt haben, si non possem praedicare, 

ıo et veniret ad autumnum, quia Jufft 603, et nos ipsi prophetamus pestem. 


1) Vgl. hierzu Luthers Brief an den Kurfürsten vom 9. Juli 1535 De Wette 4,610f. 
2) — Flegeln s. Dietz. 


41. 18. Juli 1535. 


Predigt am 8. Sonntag nad) Trinitatis. 
R] Dominica 8. i.e. 18. Iulij. 


‘Debitores sumus’ x. Ista Epiistola ift wol zu gro8 auff 1 predigt, rom. s, 12 
teil fo viel Koftlich wort und jprüche drinn find: tamen de ea loquemur. 
Zjeufel hoc facit, quando praedicatur Ejuangjelium de gratia, quomodo deus 

ıs sine nostris meritis condonet pjeccata, nicht abfauffen mit gelt, sed ex mera 
gratia jchendt, Adam vetus dieit: dürffen fein gut3 thun. Pjaulus: das ift 
nicht meinung, quando praedicatur de rjemis|sione pjeccatorum, quod peccan- 
dum, Quia pjeccatum non remittitur, ut fiat, sed ut nos cessemus. Qui vjult 
rejmisjsionem pecjcaltorum dahin deutten, ut plus semper peccet, qualis haec 
30 remissio? Imo esset erleuben zur funde. Nos non erleiwben funde, sed 
relmissionem pecjcatorum. Quod hojmines jo tol und toricht werden, cum 
audjiunt: per merita non acquirimus re|missionem pjeccatjorum, sed deus ex 
gratia propter fillum, qui satisjfecit, et sua opera nihil fajeiunt, sed Christi, 
ergo omnia nihil sunt opera nostra. Non sic praedicamus de erleubung, sed 
25 relmissione pjecjcatorum. Ideo dieit: Hin fort, ubi peccatum remissum, 
sumus debjitores, cuius rei? Non carni, sed spiritui, ut follen folgen spliritui, 
qui in cor datus, qui cogjitet, quomodo pjeccatum lajje, et non carni, quae 
semper vjult peccare, quia vita nostra post fol fo gethan fein, ut a bjaptis|mo 
Yauffe ad jhene3 leben, et non econtra. Scimus, quod pjeccata seitis dempffen 
30 per vestra opera, sed remissa per hoc, ideo remissa, libertas faciendi, quae 





11 Ro. 8. r 15 vor nicht steht left und sp 16 über jchendt steht erd sp nach 
dieit steht wir sp nach Pjaulus steht respondet sp 17 nach nicht steht die sp 18 sed 
über ut 20 vor funde steht die sp funde (non quia erleubnis der p) 21 nach pecjca- 
torum steht praedicamus sp nach Quod steht uerum sp fo(l) 22 nach deus steht con- 
donat sp 23 über sua steht nostra sp 28 nach post steht baptismum sp 29 seitis 
c in non possitis sp 30 per hoc c in non autem 39 nach remissa (2.) steht vt sit sp 

über libertas steht audacia sp 
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Röm.8,13 R]vult, quia sumus debitores non ıc. ‘Nam si secundum cjarnem? i. e. estis de3 


t0d8. Die freyhjeit, quam vultis draus nhemen. Si non posjsumus pjeccata 
tilgen operibus nostris, sed deus: ergo posjsumus facere, quod volumus? 
Non, si hoc, tum aeternum moriejmini. Nam Christus non mortuus pro 
peccatoribjus, qui volunt tales bljeiben, sed qui non potjuerunt eripere se ex 
morte. Non mortuus Christus, ut hojmines fiant mali: ex natura tales sunt. 
Ideo praedicamus deum misisse ülium zu helffen, qui mali sunt et libenter 
essent a malitia liber. Ideo gib nicht fur: Ego liber a ljege et habeo 
rjemis|sionem pec|catorum, ergo vivam, ut volo. Non. $i verus Christianus, 
mutaberis. Si prius avarus: Christus mortuus, ut sis liberalis. Si velis 
djicere: Ipse mortuus pro avaricia, ergo porro ero avarus. Sed mortuus, ut 
sis from. Hoc dieit: Non est meinung, ut quisq|ue fajciat, quod placet, 
geiben, feharren z. 3 thut3 nicht. Si verus Christianus, toird fi) jeßen 
contra fleifch nd djicet: meum cor vult geigen, hafjen, unzjucht treiben, Gott 
verachten, Non, ego renatus, non debitor ad serviendum carni, sed spiritui. 
Si non, non sum Christianus. 

‘Nam si secundum car|nem’: Hilfft auff erden Tjauff nicht, Sajcra= 
ment, auditus Euangelii, quod datis elejemosynam et facitis bjona ojpera, 
nisi vestram avaritiam, hofjfart und bojhjeit dempffet, quia, ubi vera fides, 
fit. “Caro’ non tantum unfljetig luft, Hurerey 2c. sed qjuicequid a matre 
natum, scilicet non solum haud, har, sed animam. Puer natus est fructus 
carnis, Ideo non tantum unzudt: neid, has, hoffart, contemptus verbi, 
gehort al3 in carnem. Ideo jehet euch fur: si non creditis, oratis, non estis 
demütig, sed hofjfertig, non Hilfft, ob ix getaufft, auditis Euangelium. Si 
carnis debjitores, estis mortis. Habetis carnem am hal3!, sed ne folgt ıc. 
Ubi Christus, ibi certo caro gedempfft. Non greifft nad) dem verbjotenen, finder 
gold. Si econtra, non es Christianus, potes djicere te esse Euangelicum, sed 
fihe di fur. "Wo aber carnis’ x. Er befennet Paulus, quod in carne 
vivimus. Sotn et aliae tenta|tiones adsunt, sed mortificandae. Si euch) iweret 


et mortificatis bjoje luft, zorn, haj3, tum in recta ban, tum habetis vitam, : 


quia sigjnum, quod fiides vestra vera. Urjad): quia certum, quos spiritus 
dei urget. Pjaulus hat zucht gehabt cum veris et falsis Christianis ut nos, 
quod praedicamus contra papaım, ift nicht not, quia zu grob. Sed bey falsos 
Christianos, qui se ftellen ut Christiani, ad Sjacralmentum eunt et audjiunt 
Euangelium, de illis loquitur. Est disejrimen inter dei fillios et diaboli, illi 
jo geiftlich ftellen, ut quis djiceret sanctos. Sed vide, an moritificent opera 
carnis. Non inspice os, sed manus, non, quod loquitur, attende, sed thun. 
Ego sum Euangelicus, eredo in Christum, sed vide, an occijdant geiß, 


I nach non steht carni sp nach cjarnem sieht vixeritis sp 6 nach Non steht 
est sp 7 nach helffen steht denen sp 13 vor geißen steht d3 ex wolle sp 24 nach 
getaufft sieht jeid sp 


2) — bringt nicht los; vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 9, 13, 


15 


20 


25 
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Nr. 41 [18. Juli]. 383 


R] Hofjfart, Has, neid. Si non, die: der geift Gottes non treibt fie. Naın si 
habjerent, certo doceret eos, ut ista non fjacerent. Si etiam cadjerent, tamen 
resjurgerent et seipsos damnant. Si autem: sum Christianus, non opus 
betten 2c. qui ergo non agitur isto spiritu, non est dei. Hoc agere est, quod 

5 homo acquirit cor, quod libjenter audit verbum, et ut hojmines zuchtig leute, 
quod non geigen x. Das ift Gottes treiben. Feontra diabjolus sie agit, 
ut sis iratus, ftelft, raubjt, uberjjeßt. Das ift ein twidermjertig3 treiben contra 
dei agere. Dei filii ducuntur, ut djieant: Jh wils gern thun, non ein fornlin 
unrecht thun, Ich wil cum uxjore et libjeris bleiben et facere offieium und 

ıo betten. Ibi agere dei, ibi sjpiritus sjanctus. Econtra Satjan ad fauffen, 
brafjen, fpielen, jtelen. Das ift auch treiben, et ift ein geift contra geift und 
treiben, sed malus spiritus. Ideo vidjete, ne vos deecipjiatis. Multi volunt 
esse Christiani: per quod cognoscitur? per spiritum, qui agit eos. Si bonus, 
ad bona urget, econtra ad carnem, ut fajciant, quae velint. Die find ujnferz 

ıs Herr Gjott3 finder, qui erfunden, quod a deo begnadet und getrieben ad 
bjonum et non malum. Alii sunt diabjoli fili. Magnus honor esse dei 
filium. Contra mundus vjult honorem habjere, ut sit diabjoli filius. De his 
macht er ein lang predigt sumpta occajsione a verbo: “qui spiritu dei” 2. Röm.s, ıa 
Jam dieit, qui dei sint fili. Omnino alius sermo. “Non enim acce- Kö. s, 15 

2» pjistis’ Das ift ©. Pauli hoc) reden einer, quem ineipit: “qui aguntur 
spiritu dei. Bon dem wort “Einder” ineipit und ftreiht aus, quid Gjottes 
find fey. Dieit: non levis honor. Die welt hab ehr, ut sit Teufels filius. 

Sed quam gloriosus honor, si dei filius. Nos in pjeccatis concepjti et nati 
et fere morimur et tamen habjemus honorem, quod non amicus, servus, 
2 magd, pecus, sed dei filius. Ideo das hoc), trefjflich wort dedit ei occasjionem. 
Si fol3 gewunjcht gelten!, Nonne libjenter homo opta|ret, ut essejt dei frofch, 
froten jein, quis enim istius Maiestjatis creat|ura nicht gern Wwolt fein? Sed 
hoc: non avis eius eris, sed folt heifjen: ego pater, filia. Ista gloria non 
potest edici. Ideo feret er aus und machts groS. Si renati, cavete c]jarnem 

30 et eius opera, tum estis dei filii et habetis s|piritum sjanetum et tum, quam 
gloriosi, si baptizati und todten cjarnem et contra eam fid) |pert. Ah GLottes 
finder. Eins XZonig ind, furften, reichen mans Find gro8 ding. Item si 
angjelus pater. Sed nihil ad istum ho|norem esse filium dei. Deus, qui 
creavit celum et terjram, dieit: Ego pater, vos x. Iohjannes: ‘Sehet, qualem ı. 305. 3, ı 

35 gratiam, quod’ ac. is honor, quod vocat nos fjilios et dieit: nennet mid) 
patrem. Ista gloria excellit omuem gloriam et captum. Ego contentus, si 
sineret me rusticum et daret garten, zmweitichen effen et djiceret: jey mein 
jau, vel albim cum piseibjus, et sis fhepg. Sed hie non jau, sed finder. 


2 nach habjerent steht spiritum dei sp 3 nach autem steht dieit sp 4 Agere 
Dei r 8 vor ein steht vumb sp 10 nach Satjan steht agit sp 11 nach auch steht 
ein sp 15 nach erfunden steht werben sp 19 filiü dei r 

1) = wenn man zu wünschen (wählen) hätte, 
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R] ‘Non spiritum timoris’ x. &y, e& find trefiflich twort scribenda 


TER aureis ljiteris in cor. ‘Non accepjistis servilem spiritum‘. Non mos noster 
loquendi. Tum fuerunt servi leibeigen, ut vacca, jau. Nostri non dieuntur 
merito servi jam, tum eimerunt servos, servas ut ocdjjen. Dominus potjuit 
cedere servum et gefangen feßen, ut ego bestiam. Die jprad} ift bey ung 
nicht. Ein herr jeing Enecht3 fo mechtig ut nos fue her, Et domina famulae 
ut der gen, ideo leibeigen. Illi habjuerunt timorem. Non potjuerunt dicere: 
da3 ift mein in domo, da3 mus mir mein herr geben, sed mu3 warten der 
ichleg et, quando vult, vendit et jecht mid) aus. Non habetis mut und jhynn 
ut Mofjiz vold, qui semper furchtet: Iam fchlecht mich herr weg. Non tale 
cor iam habetis, talis spiritus non praedicatus per Ejuangelium, sed habetis 
certum et filialem spiritum. Non opus timere, quod velit aufftoffen und 
damnare, quia credjitis in Christum, baptizati estis et ocjeiditis facultjates 
cjarnis. Ideo habetis mut, ut djicatis: non wird mid) dominus wegwerffen, 
Pertineo ad domum, sum heres. Ut puer: Mein vater wird mich aufweijen 
5 ft. Sed dieit: haec domus mea, herus, den mut hat er. Talem spjiritum 
et vos habetis, qui dieit: ego find, non fnedjt, non aceipjimus on, sed filius 
in domo, gehort mir mit recht. Sie spiritus findlich, et habetis alium spjiritum 
quam Mosaicum: Si from, habitabjitis in terra. Si econtra. Ideo non 
spjiritus, qui zieifele, an deus gnedig, sed qui clamat “abba”. Vocat ujnjern 
herr Gjott ein abt i.e. vater, ut natura factum. 1. verbum hoc loquuntur. 
Habetis spiritum ut jung findljein, qui heres in domo et dieit ad pjatrem 
‘Abjba’. Cum sitjis heredjes, non timetis. Modo videtje, ut ocjeidatis 
carnem cum malis concupjiscentiis. Si sequimur, nunquam habjebitis vel 
amittetis spiritum filiationis et nescietis dicere ‘Ab|ba”., Maxjima gloria 
hominis, quod potest deum ex corde vocare “pater’, qui potest, dem thue der 
Teufjel. Si possum djicere: Tu pater per Ijesum Chjristum, ego frater Christi. 

Allein jehet euch fur, multi psjeudo Christiani, qui iactant patrem, sed 
non, quia sectantur car|nem und thun fein muttwil et contemnunt ‚verbum 
et dicunt “Abjba’, sed nihil. Verus Christianus ift ein girofjer- heilig. 
Admo|neo vos, ne jo gar verzagt. &3 lebt nocd) 1, qui vocat se hie patrem. 
Er wird noch etlich leben lafjen. Teufel si etiam aliquot oceidit. War ift, 
das jung vold fol man weg nhemen.? Et nuper rogavi, ut euch ynne halt ıc. 
Non mirum, quod diabjolus nos visjitet, et miror, quod non jamdudum. Si 
voljumus praedicare et habjemus Ejuangelium, non mirum, quod nobis feind. 
Ideo frijh unter die augen tretten und dran tagen Leib und gut, quod 
deus dedit. Videtis, ir jind jchtwadh mit den Firchendienern. Ideo parate 
vos ad Sacjramentum die dominica et 4. feria et 6. die®, si opus. Ideo ite 
ad Sacjramentum, confiteamini pjeccata und befjert euch. Duo muffen warten 








6 nos über fue 7 timorem] timuerunt 


!) Von hier ab ist wieder von der Pest die Rede. 2) Vgl. oben S. 381 Anm. 1. 
3) Es fanden also jetzt (außer am Sonntag) Mittwochs und Freitags Abendmahlsfeiern statt. 
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R] altar3, predigftuels und altard, ut qui suscipjiunt Sacra|menta. Aber dag 


10 


R] 


15 


25 


jol aud) fein, cum singulis sepjtimanis bis vel ter detur Sacjramentum, eat 
et hol3, fan hin ghen et mori, si etiam 4 wochen. Extra periculum posset 
fieri zc. Si vult dominus hin weg nhemen, faciat 2. Sed quidam, qui nun- 
quam ad Sac|ramentum, contemnunt verbum et Ecejclesiam, da man auff 
fie jol warten, et postea: hol mir ein Gapllar. Si vis esse porcus, morere 
ut poreus. Si vero Christianus, file ad predigftluhl und altar ut alii. 
Gott hat concionem und altar gemacht, man mu3 dir nicht nadjlauffen, si 
10 annis contempsisti. Mogen fie vjero facgraments, wort? nicht, Yafje fie 
Hleien frejlen. Piis jollen et voljumus dienen. Aliis djico, ut fi) befjern. 
Ibi adsumus et voljumus eis geben, si autem manere in stabulo porcario. 
Sed ne terreamini multum, qui timet, abeat. Et wa3 bejchmiht ift, bleibe 
da heim. 


10 vor fleien steht ixe sp 


42. 25. Juli 1535. 


Predigt am 9. Sonntag nad) Trinitatis. 


Dominica 9. quae erat 25. Iulis, quo abiit D. Philip|pus!, 
D. Sebaldjus.? 


1. Cor. 10. “ch wil euch nicht verhalten’, “ertragen”, darumb in 1. “fliehet 
von dem gotendienit”. Traun das tft faft die aller herfte jchirifft, quam feecit 
Aplostolus fein lebtag, praesertim cum scribat ad Christianos baptizatos 
et Ecclesiam Christianam und zeigt an ein exempel, s|eilicet die horribilia ex 
pop|ulo Israjel. Et da3 ift fein meynung in hac Epistola: Corin|thii securi 
facti putabjant se habjere Christum, bap|tismum, Saeralmentum und furen 
ziv und lieffen opera an fthen und richten rotten, fecten, et alii alios con- 
temnebant, et zizania, ita erescebjat, ut [ib vergaffen, et tamen certi de salute. 
Et non befjerten ire boje opera et vitam, liefjen fi) drauff, quod Christus 
heiland. Ibi Pjaulus fo hart Epistolam und predigt, ut alibi non, et terret, 
da3 jchir zu viel Christianis ift, Et jol wol infirmos Chriften getroffen, ut 
non erleiden ac. ut in 2. Eplistola flagt: orta hadler, quod voljuerunt Chriften 
fein, et alii alios contemjnebant. Is ad idola ibat et comedebat, alius offen- 
debatur. Item cum Sacra|mento. Ibi unus a3, alius hungerte. Sie liefjen 


22 nach jecten steht an sp 23 über \ib steht charitatis sp 25 nach ut sieht 
nusquam 8p non durchstr sp 27 nach non steht heiten sp nach erleiden steht 
mogen sp über habler steht contentio 8p 28 über idola steht goßen sp 


1) Vgl. den Universitätserlaß vom 18. Juli Corp. Ref.2, 890; Buchwald, Zur Witten- 
berger Stadt- und Univ.-Geschichte S. 109. 2) Sebald Münsterer. 
Suthers Werke. XLI 95 


1. Kor. 10,1—14 
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R] fallen zc. ita ut quis ftieffmuter, Et nemo adht3, theten, quod voljebant et 
dicebantur Christiani fratres. Ideo Liefet folche laudes.t Sehet hinder euch, 
non fidite vos baptizatos, rescipieite vestra opera et nolite vos betriegen. 
Certe verum, quod Christus Saljvator satisfecit. Sed hoc sequitur, ut 
Christianam charitatem exerceamus, non ftolßjieren, bochen. Das wil dennoch 
Chriftus auch Haben, donec hie vivimus, qjuanquam non iustificet. Ob die 
braud nicht da mit verdienet, quod braud ift, tamen vult maritus, ut sit 
casta, sed quia placuit marito. Hoc debes facere, custodire domum, ehe rein 
halten, qjuanquam per hoc non ehefiratw werden. Sic hie ad remis sionem 
pecjcatorum venis per Christum. Non tu meruisti, tamen folt denden, das 
als Chriften halft, qiuanguam non re|missionem pjecjcatorum acquiris, tamen 
wils jo haben. 

Judaei non meriti per sacrificia in deserto, quod exierunt, nec quia 
murmujraverunt et idolatrae fuerunt, sed ex mera misericordia ac. ubi egressi, 


1. Mofe5,15 dixit: vos populus meus, in manu forti 2c. ideo servite mihi ıc. Ideo Euan- 


gelium praedico, quod per Christum salvati. Sed hin fort folt mir dienen. 
Sit fein, quando braud und bjreutigam lieben zc. Sed ut tu non adulter, 
ipsa non adultera et quisq|ue suum offjicium faciat, oportet fiant opera status, 
ad quem vocatus. Sie cum es in statu, in quo rejmissionem pjecjcatorum 2. 
ideo servite. Adam, Eva habens nicht verdient, ut is ex flog, illa rıb. Sed ubi 


1.Mofe 2, 16.17 facti, dixit: “Ex omnibus arbjoribjus’, ‘non’ zc. quia ubi ex gratia et miseri- 


cordia creati, folten fie fort dienen vel wider zubredhen, ut factum et quotidie. 

“Unfjere’ i.e.Jüden. “Omnes per mare’, x. quomodo vobis placet? 
Er tringt auff3 wort “alle’. Ir 60000 one tvjeib und finder, omnes fuerunt 
Sancti, quia omnes dei popjulus, Gott hat ficd aller angenomen. Hoc 
exemplum respicite, nonne satis horribile, nonne jol3 Christianum warnen? 
fuerunt aeque Christiani ut nos, habjuerunt bap|tismum, Sacra|mentum, bifchoff, 
Mojen, fuit eorum Pabft, dedit Manna, aquam ex petra, per mare duxit et 
die columna ıc. e fie waren omnes sub eius jhuß et omnium sanctorum 
güiter et Sacralmentorum teilhafftig, quia erat Sacralmentum columna, nubis, 
ut fiel war in maxjimo estu (ut istis in regjionibus) et omni nocte ein 
feurige, jchone feul. Erant eorum Sacra|menta et quotjidie himel brod, etiam 
aquam ex pjetra, war ir Sacralment, twie lang? donec murreten, hureten, 
abgotiiffche twurden, Kuftern und verfuchten Chriftum. Da jchlug unfer Herr 


1 quis erg zu aliquis sp 2 nach liefet sieht ex inen sp 7 nach verdienet steht 
quod feujch Yebt sp 9 vor werden steht Tanft sp 11 al3 erg zu du di) als ein sp 
12 nach wil® steht Gott sp 13 nec über (sed) 16 nach jolt steht ir sp 17 vor 
lieben steht an einander sp 19 nach quem steht vnusquisg|ue sp nach piec,catorum 
steht consecutus es sp 20 über vib steht ex costa formaretur sp 21 nach arbjoribjus 
steht comedetis 39 22 nach vel steht wurden sp 25 nach fi) steht irer sp 27 equae 
32 nach quotjidie steht edebant sp 34 nach {hlug sieht fie sp 


1) = nimmt sie so vor, vgl. Unsre Ausg. Bd. 341, 192, 3, 
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R] Gjott, da8 ex istis omnibus tantum 2 personae zc. Est horribile, reliqui per 
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40 annos 2c. venisset populus per tempus unius anni in terram 2c. Sed quia 
superbiebant et djieebant: Nonne vides deum esse domi? edebant manna 
quotidie, per mare zc. quasi nunquam possent fundigen. 

Sie waren furm thor et iam folten Hin ein jchreiten, retro muffen ire, et 
errabat 40 annos in deserto, donec omnes morererentur, Sehmalhundjert- 
taufend, qui zur toher tuchtig, quot aliorum fuit. A 20 usq|ue 60 jar rechens 
ein werhafftigen man, der find gemweit 60000, quot, qui fuerunt seniores, 
find, Tegel!, Inecht? omnes mortui in 40 annis. Quare? tamen popjulus dei 
et per twolfen et mher getaufft, war alles unfer3 Hier Gjott3 vol, omnes 
eduxjit et tamen oceidjit? Ratio: voljuit esse popjulus dei et non facere 
bjona o|pera. O ic} hab projpieium deum, et murren, idola anbeten ıc. Hoc 
Christianis ineuleat, ut cogjitent: Si baptizati non sub Mjosen, sed Christum, 
ut zufaren und furen ein leben, ut ei serviant, qui redemit, ut non murren, 
non tentent Christum, non fornicentur. Alioqui verjehet euch, ut illorum 
nicht verfchonet nec vos. Illi aeque redempjti ut nos, et tamen ujnjer herr 
Gjott fein gefallen, et tamen popjulus eius. Si fuissent gjentiles ut Aegıyptii, 
non mirum, quos oceidit. Illos oceidit, dat Papam Mjosen und fpilt et facit 
ut pater et mater filiis et tamen occidit. Quare? quia non fructum fidei 
fecerunt et confisi, quod deus omnes redjemerit. Et hojdie Iudei putant, non 
funne in feylen reginum cjoelorum: Nos semen Abjrahae, eireumeisi, nobis 
promissjus messjias, fan una nicht feylen. Pjaulus: bey Teib nicht, fjehet 
Hiinder eu), inspjieite patres, vidjete, quale exemplum propter. Ipsi etiam 
eircumeisi et plus habjuerunt quam vos, herlicher ausgefurt quam vos. Vultis 
accipjere rjemissionem pjeccatorem et audjitis libjenter, quod rjemissa pjeccata. 
©o diene im. Si non, ibi non vera redjemptio, vel si adfuit, ift hin weg, et 
fiet ut Iudjaeis, qui tantum in initio liberationis manserunt, non in fine. 
Der anfang war foftli), et putabjant, fie hetten3 gar. Sed ehe fie Hin ein, 
omnes oceisi usqjue ad duos. Ideo facite opera ıc. 

Ideo Christianus vidjeat suam vitam, ob er dandbar Chrifto, qui sine 
meritis suis eum redjemit, dedit Sacjramentum, bapıtismum, Euangelium. 
An Got mangelt3 niit. Certe redemptio incepta, sed nondum finita. Ex 
Aegjypto venisti, per mare rubjrum ductus, sed nondum es in terra promissa. 
Potes adhuc occidi in deserto unter wegen, ut redjemptio dir feil, ut si 
murmurles 2c. 


I nach horribile steht exemplum sp 2 nach annos steht perierunt sp 3 hie 
domi r (von fremder Hand, vermutlich der des Zwickauer Lasan’?) 4 nach mare sieht 
ibant sp nach fundigen steht noch mit Gott verderben (von derselben Hand) 8 find (viel) 
16 equae 18 quos mit 17 Aegjyptii durch Strich verb 


1) — umeheliche Kinder, s. DWtb. *) Vgl. Theol. Stud. und Krit. 1894 8. 379. 
25* 
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Quid profuit Iudjaeis, quod ex Aegjypto, Manna edjerunt und all 
Sacırament gehabt? inceperunt, sed aeque quasi nunquam ex Aegjypto 


Matth.24,13egressi. Ideo Christus: non satis incepis|se, Sed “qui perseveraverit’, quia 


ibi exemplum dieit. Omnes, inquit, incepjerunt fein und trunden trand und 
ipei3 und nad) irer weiß getaufft ut nos, et sub coljumna, omnes redemit 
eos. Ibi omnes sjancti, fideles Christiani. Sed quamdiu? Auff der ban find 
und ghen-hin an usq|ue ad portas, zu rechen uber die elb. Sed ineipjiunt 
mur|murare und fallen a bapıtismo et omnibus mira|culis et djicunt, quod 
non velint fort, et Gott jey in feind, Mijojes fteinigen et dare in manus 
gentinm. Quem prius secuti in mare 2c. iam faciunt ex eo diabjolum. Ibi 
Zeuflifch wejen und al verloren, all twolfen, feluer jeylen. Hoc facit eorum 


hi. 2,12inered|ulitas. Ideo ne superbjiatis. Vos jelig und erloft. Ideo “operemini 


salutem cum furht und zitjtern’, servite redemptori, helff 1 dem andern 
usq|ue ad finem, ut incepistis. Si vero werdiet lafjen anfechten rottengjeifter 
et mur|muratis, fiet ut aliis, quia is Zjeufel alfo anficht euch ut illos, q|uan- 
quam non nisi humanam, si Tjeuflifh wurde e3 viel erger. Ideo Halt feit, 
ut faleiunt Caljeb et Iosjua. Scimus, quod nos inducet, edemus gira3 ut 
panem. Ii manebant in fide, quam hauserant: cibavit nos, duxit per mare, 
in eo herebimus, qui haec fecit mirabjilia, submersit Aegjyptios, etiam gentes 
a facie nostra expjellet. Isti halten fejt in fide et bjonis o|peribus. 

Hoc nobis praescriptum. Ideo non falciat quisq|ue ex fide ein frey, 
fiher leben et cogjitet, &3 Tonne im nicht feylen, ut Iudaei, et tamen 
remanserunt tantum 2. Hoc nobis zur jchreden und warnung, ut redempti 
deo serviamus. Quomodo? seitis, quae bjona ojpera, auditis quotidie, auditis 
per pjatrem, matrem, filius, filia facere debet. Item quid vicino vieinus, 
subditus prineipi, econtra. Non brich ehe, du exbjeite und Hilff treulich 
haufhalten. Ibi dei opjera, audi Eu,angelium et ubi potes, iuva proxjimum, 
eultus dei, da heift mir gedienet, djieit dominus, quia 10 praecepjta mea, 
quae facit, mihi servit. Qui servit domino, servit ei. Si servus, facit, quae 
dominus vult, servit ei, econtra x. Si brichit ehe, non servis deo. * Si non 
ftraffft Kind 2c. Si leugft und treugft, non deo ıc. Quando redemptus, servi 
mihi, non quod per hoc fıs filius, sed quod ostendas te iam esse, quia filius 
non fit filius, ob er from, sed quod natus a pjatre, matre an jein zuthun. 

Hoc exemplum bene inculcandum, ut dieit: propter nos scriptum. Et 
praesertim qui erunt in novisjsimo tempore. Q.d. hoc exemplum praecipue 
notandum, quando mundus in finem tendit, qui ibi tum maxjime gloriabuntur 
se Christianos. Vide, quid papja cum suis glorialtus se Ec|clesiam? certe 
sunt omnes baptizati, audjiunt Ejuangelium, habent Sacjramenta, nomen 
Christi. Quid faciunt? Unter dem, quod Christiani et habent omnia sacra- 
Imenta, perseqjuuntur Christum et suos &c. Ideo dieit: e8 wird fonderl|ich 
geichehen in fine mundi, cum iam bereit 2c. quia, da3 wir Chriften find, das 
Yeßft ftuct de mundo. Nos ultiimi, qui ghen himel gehorn. Ibi ho|mines 
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R] nod) bojer quam Iudei, ergo etiam ftraff groffer, ut factum. Gott Turden 
geplagt Mahjomete, nos papatu. Ibi folche fchendjliche, Lefterljiche irtung!, et 
seducti hoch, trefifliche leute, hwoir find bezalt.” Nos iam habemus Ejuangelium 
tein, habjemus maxjimum thesjaurum, fehet zu, vos ultimi et legte lere, sed 

s si in principio fo ubel zu gangen, In fine mundi viel fcheuflicher. 

Das heift getvaltig vermalnet ad bjona opera et vitaım, ut chriftlich, 
bruderlich inter nos vivamus, quisq|ue in sua vocatione serviat. Si hoe, 
manemus in incepta gjratia. Si non excidimus, Qui non manet, dubitat et 
ineipit deum odisse, fit gentilis et deus eum oceidit. Ideo coglitate, quod 

ı0o omnes sancti. Sed etlich Luftern, abgotife}, ideo ein ftraff nad) der ander, 
donec omnes consumpti. Qui vult, vidjeat die ftucf in Mose, quando [uftern 
toorden und fleisch effen 2c. gieng wuft und greulich mit umb und nihil Halff, 
quod dei popjulus all |uß, gnad, quia recidjit a cultu dei, qui non habet 
opera, impossibile, quod non fidem. Iudaei: hactenus nos comitatus, est 

ıs deus propicius. Bloßlid ubi non statim adiuvit: Got ift und feind. Ibi 
fides hin imeg. 

“Soldhes alles jhenes uns zum erempjel? i.e. quando audjitis ı. 8or. 10, 11 
Mjosen praedicare, quomodo Iudjaeos deus in deserto gejtrafft, Nolite 
cogjitare historiam mortuam ut Judjaeos, non audjiunt ipsi, sed nobis 

»o jol3 exemjplum fein, da3 wir uns dran ftoffen. Vis Christianus esse et 
manes in geif. Ubi hoc sentis, furdht dic) fur den exempel, quia nobis 
scripjtum zur iwarnung, ut jhene nobis exemplum. Ideo oremus, ne sic 
cadamus ut ipsi, sed maneamus cum gratia, quam accepimus. Da3 heift zur 
iwarnung. “In quos’, ibi die ergit zeit. 

2 “Qui stat. Nedt auff fichern geifter, ut Corjinthii, qui facjiebant ı. &or. 10, 12 
jelten et nihil curabjant, liefen arm leut Hunger leiden et ad idolothita 
nihil zc. Sic hodie omnes volunt Christiani, bjurger, bjauern, edeljleute et 
tamen, qluicquid faciunt, jol recht jein. Sihe did) fur. Sie etiam alii. Sed 
alle erichlagen. Qui putant se stare in fide, vidjeant, ne Teufel la3 betriegen 

3 a cultu dei in diabjoli, et sic amittat inceptam gjratiam, per quam salvatus, 
et non acquirat finem et je) al3 verloren. E3 darff auffjehens, quia caro 
am bala und fileifh jchtwadh: tantum incepjimus, nondum in fine. Ideo 
betreug dich nicht neqlue coglita te stare, quando cecidjisti, vel wird dir 
unfer herr Gjott anzeigen ut illis. Tamen volo non penitus terrere, sed 

3; consolari, quia hactenus tantum humalnae tenta|tiones von fileijch und bilut. 
Quod alium alius contemnit, hurerey, geiß sunt pleccata, quae faciunt gentes. 
Si Zjeufel recht angreiffen ut Petrum. Ideo gjratias aygite. Si quis stat, 
giratias algat. Er helt uber euch, ut ‘non supra vires’, quia scit voS miseros ı. Kor. 10, 13 
et iuvenes Christianos, sic scilicet, ut suis zum beften reiht. Das ift meinung 


13 über eultu steht dinft sp 14 nos] non 24 vor ibi steht q.d. sp 29 in fide 
über vidjeant 
1) = Irrtümer. 2) = gestraft, s. Thiele S. 256. 
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Rjeius, ut non zu ficher und non achten fund et bjona ojpera lafjen anjtehen, 
thuft nicht, habetis redjemptionem, inspjicite exemplum, omnes Iudei erloft 
a pjeccatis und ungılauben, sunt filii et popjulus dei, deficiebjant a fide et 
non faciebjant bjona ojpera. Ideo non veniebjant ad locum, ad quem vocati, 


%1.78,33non in desertum, sed in promisjsam terram, Et “defecerunt in vanitatibjus 


dies eorum”. &3 war al3 verloren, qluiequid fecerant et passi x. jo g103 
gnad, tam magna ira, quia omnes oceidit in deserto. Vide, ne vobis jo eud) 
ghe. Ideo quisqlue faciat opera vocationis, ut vivatis. Sumus baptizati: 
initium factum, bey dem anfang bleiben vult nos. Sed quam pauei hoc 
fa|ciant, videmus. Iam non solum securi, sed deteriores quam prius. Ut in 
Aegjypto non tam mali ut in deserto, quia deum provocant et Mjosen 
lapjidare volunt. Sie hodie fompt er uber uns ut uber Iudjaeos. Ideo jehe 
iglider drauff, ut non solum ineipiat, sed da bey bleibe. 

Rumor est magnus de peste, maior timor, diabjolus autor est istius 
rumoris et timoris, revera nihil est vel certe pusillum. Et tamen illa occasione 
dissipata est schola. Et timeo illam rem esse signum dissipandae in futurum 
eiusdem. WVidete, qui estis autores huius dissipationis, ut resipiscatis. Ego 
eligerem locum Iudae in inferis potius, quam quod velim huius rei autor 
esse. Donec habetis scholam, habetis hospitem Christum: illa translata 
amittetis hospitem. Qui igitur author istius dissijpationis, facit peccatum 
maius Iudae, quia nullibi in orbe talis est multitudo, ubi docetur, tractatur 
verbum dei, et erudiuntur multi, qui postea alios docent. Esto non simus 
hie divites ut Lipsenses et Veneti, tamen tales nos hie paramus, qui Venetiis 
et Lipsiae postea regnabunt. Alibi instituuntur Iureconsulti et Medici, nullibi 
ut hic Theologi. Iccirco ne vos fugetis Christum, sed eum eibetis ıc. Hac 
avaritia, jharren, fraßen cogetis scholam aufugere, qua amissa amisistis 
Christum et omnia bona. Rustici et nobiles cives putant se beatos, cum 
habent Ioachimicos, et non terrentur, quando am hals haben pejtilen grofjer 
denn ejigfrug?, qui non in tribjus diebjus corpus, sed uno momento animam 
perdunt. Bor der furdhten fie fi) gar nichts, Et vor eim Flein jehwerlich® 
fliehen fie, al3 jechte* fie der Teufel. Malae rei futurae signum est. Exhibite 
invicem charitatem vel timete exemplum Iudeorum 2. Deponite et fugite has 
pestes nocentissimas avaritiae 2c. tum etiam deus nos ab illa nihili zc. 


5 ps r 6/7 über gr08 gnad steht quod dat omnia vt supra 7 euch über (zu) 
14 über magnus steht metus sp 19/20 habetis (1.) bis igitur unt 21 nach tractatur 
steht discitur sp 25 nach Hac steht vestra sp 


1) Vgl. Köstlin- Kawerau, Luther Bd. 2, 302. 2) Als Größebestimmung auch 
sonst von Luther verwendet, s. Dietz s. v., peitilent wohl = Pestbeule, s. DWtb. s. v. Nr. 2 
®) D.i. ein kleiner Schwär. *) = jagte, oft bei Luther. 
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Predigt am 10. Sonntag nad) Trinitatis. 


R] Dominica X. 1. Aug. Epistola 1. Cor. XII. 


“De spiritualibus donis’ x. Nah dem er wil. Illam Epi-ı.or.12, 1-1 
stollam prius etiam tractavi!, et loquitur de geiftjlichen jachen, quae am 
meijten betreffen ung, qui sumus in ministerio et praesumus Ecclesiis, 
s Sacramentis et verbo, quia da8 ift da3 leidig ergerni3, quod das böfjefte 
angeficht Hat in Christianitate, quod non manet sine trennen, et tum ergern 
fi ac. Si illoram verbum redjt, tum concordes, sed neiden, hafjen, beifjen, 
fireffen fi) an einander. An dem ergerniz ftoffen sapientisjsimi, potentisjsimi 
et optjimi und halten balfen in oculis suis und fehen unfern jplittern an, 
w et se invicem amant, jdharren, fragen. Sed Hilfft nicht nostram festucam, 
twir können nicht oberen. Paujlus: “Oportet haereses.’ Ubi verbum dei, da ı. or. 11, 19 
bleiben tottengjeifter nicht auffen, ut dieitur: ubi deus templum, ubi deus ein 
Gapıel, Teufel fregmar vel Hurhaus.? rn paradjiso et omni congregjatione 
Sanctorum fecit. In domo Adae, ubi tantum felb 4. Inter Apjostolos fecit. 
ıs Ideo nicht draus, qui til fich dran ergern et djicere non Ecclesiam esse, 
quod haereses x. Non invenies Ecjclesiam, quae per totum eintrechtig lere 
und leben. Satis, si aliquot Cjivitates concordes xc. 
Ideo Pjaulus hance Epjistolam scripsit ex hac causa ut c.1. Audio ı.@or. 1, 11; 3,6 
discordiias inter vos, plantavi, zizjania seminat Teufel und macht faljche matts. 13,3 
0 Chriften, prediger. Corinjthus erat herrliche, berumpte ftad, fein Chriften 
drinnen, ubi dorsum, etiam Zjeufel capellen x. Er wil huic scandalo meren, 
ut concordes doceant et non zejpalten, qjuanguam varia dona x. Et eins 
teil3 credo, inquit x. Das mus, inquit, mu3 jo fein x. Et Christus: 
oportet scandala, sed tohe huic, per quem folche ziwitracht entjtehen, tali matts. ıs,7 
2»; melius, ut mola, quam ehe ein predigt gethan inter Christianos, ubi concors 
fiides et chajritas fol fein. Nu ift Teufel da, non Iejts, Et flud® ubi 
Ejuangelium, ift rottengjeift da et discordiam. Da mu3 man toheren, quan- 


1 1.Cor. 12, r ö nach quod steht Ecclesia sp 7 nach fich steht die leute sp 
8 nach ftojlen steht fi sp 9 nach halten steht den sp 10 über amant steht ornant sp 
11 über Oportet steht 1. Cor. 11. sp nach haereses steht esse sp 13 Zjeufel erg zu ibi 
Zeufel richt ein sp 14 nach tantum steht war sp über 4. steht vier sp 15 nach 
Ideo steht wird sp nach brau3 steht oportet haereses esse 8p 16 nach haereses steht 
videt sp 17 nach leben steht habe p 1.Cor. 1. r 19 nach vos steht esse sp nach 
plantavi steht Euangelium sp 20 nach erat steht ein sp vor fein steht waren sp 
21 nach ubi steht Paulus sp nach dorsum sieht vertit sp über &x steht Paulus sp 
Matth. 13, r_ 22 vor Et steht Audio inter vos esse sectassprh 1.Cor.l.r 23 Da3 
c in denn e8 sp inquit, mu3 durchstr sp Matth. 18. r 25 nach mola steht asinaria sp 
nach quam steht d3 er sp nach prebigt steht heite sp 26 nach ift steht der sp 
27 vor ift steht docetur p nach ift steht ein sp nach discordiam sieht facit sp 


1) Im Jahre 1531 (Unsre Ausg. Bd. 34°, 98/f.). 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 653. 
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R]tum potest fieri, ut Pjaulus, totum fan mans. Si prorsus non opponeremus 
illi, eitel zwitradht zc. Si vero twheren, dat deus benedictionem et virtjutem, 
ut fructus. Si non al3 toheren, tamen non till fchjweigen, vertilligen vel 


305.10, ıerimus mercenarius Ioh. 10. Hoc vult in hoc textu. Ego volo de spjiri- 


tualibjus donis vobis praedicare, quia ista dona, quo joner und ehrlicher, je 
geneigter zu rotterey. Qui habet, intelligit scripjturam, neminem vult neben 
fich gelten 2c. furt hojmines, ut fid) gut dünden, abutuntur intellectu. Si 
quis fan mirajeula thun und fpradjjen wol auflegen, Tan hebjreifch, omnes an 
ji hengen et qjuidquid dieit, fol recht, unangejehen, quod Christianitas aliter. 
Ideo audite me praedicare de donis spirijtualiblus et volo verum usum 
docere, quia ad concordiam, non discordiam dienet. 

‘Seitis, quod’ zc. da feid ir Hin gelauffen. Ibi orastis, obtulistis et 
cum sacjerdotibus comedistis, fuistis ein jemerlich, zutrennet vold. Is ad 
Iovem, Luciam, Rojmani solum 400, quos habjuerunt.! Puer, quando lac, 
habuit proprium deum. Et sponsa ıc. et nullum opus, quod non proprium 
deum, dar an gediendft, jo manche ftad, haufe, jo manche Abgötterey, et ad 
tales gößen, qui muti. Er gibt inen ein fehlappen ans ohr? contra ergernis, 
ut dixi, quia gentes dixerunt: sunt discordes Christiani in doctjrina et vita, 
Sed: hanje, nimb dich bey der najen?, qualis fuisti, ubi tot deos secutus xc. 
et talis zertriennung, ut tantum mutos, non potuerunt docere, loqui ut iam. 
Nullus potuit jwheren discordiis, sed Tieft euch zurreifien, ut canes et lupi 
oves. Ideo ne offendamini an der jpaltung Christianae Ecclesiae. Illie 
nemo, qui potjuit ioheren. Hic Christum, qui dat sjpiritum sjanctum, ut 
dDatwidder predigen, et facit miracula. Vos ad lapjideos et ligneos deos, qui 
non loquuntur, inspieite vos, daran gedjendt et non ftojjt euch, si aliquot 
sectae in Christianitate, et tamen manent in uno sensu, fide et charitate, ut 
sequitur. Et nos mögen un3 bey der nafen nhemen, quia habe mich aud) 


I nach Pjaulus steht fecit p nach man® steht nicht wheren sp nach opponeremus 
steht nos illi sp 2 vor eitel steht jo wurd? sp nach vero steht un3 sp 3 nach fructus 
sieht sequatur sp nach jihjweigen steht et sp 4 nach mercenarius steht ille qui veniente 
lupo fugit sp nach vult steht Paujlus sp Ioh. 10. r 5 quo ce in ihe sp nach ehr: 
Liiger steht fie find sp 6 nach geneigter steht sunt illi qui habent ea sp 7 nach gelten 
sieht lafjen »_ nach hojmines steht da Hin sp nach intellectu steht scripturae sp 8 vor 
omnes steht wil er sp 9 nach reiht steht fein sp über Christianitas steht ecclesia sp 

nach alıter steht docet et credit sp 11 nach concordiam steht seruit sp 12 Seitis 
quod gentjes r 13 nach comedistis steht cutem vt Baalitae sp 14 nach Luciam steht 
cucurrit 9 nach 400 steht deos sp nach lac steht sugebat sp 14/15 Dii Romanorum 
400 r 16 nach et steht iuistis sp 17 nach muti steht fuerunt sp 18/19 quia bis 
Sed unt 19 nach Sed steht dicit sp nach dich steht jelb3 sp 20 nach mutos steht 
deos sequerentur sp 21 nach sed steht it sp 22 nach oves steht lacerant sp 23 nach 
Hic sieht habemus sp 24 nach dawidber steht Tunnen sp nach deos steht iuistis sp 
26 Muta idola quae nos secuti r 27 über nhemen steht ziehen sp nach quia steht id sp 

1) Yyl. Unsre Ausg. Bd. 30', 135. ?) Eigentlich = Ohrfeige, d.i. Abfertigung. 
°®) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 116, 5. 
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R] lafjen furen ad mutos et idola. Eram from priefter, hielt alle tag mefje et 
habeblam in 3. Montag! Barblaram, Annam, Christopjhorum. Illi non 
loquebantur mecum noch redt ic}$ an. Hoc ego feci. Ych habe jo viel 
heiligen gehalten ut im faljender et plures, al3 abgefurt a vero cultu in 

s varios et innumeros, et vulgus sequebatur, pater noster, Rofenkjvent, pfalter, 
Monachi, Barfjuffer, et faciebjant Ecclesiam plenam rottis. 

Hodie mußen auff?, quod Anabjaptistae et Schw|ermeri a nobis defece- 
runt, quasi ipsi concordes. Quisg|ue habet ein Hundert heilig. Jch mu3 inen 
den jpliter Yaflen fteden. Et Chriftus hat lafjen ftehen. Si Hinderfich fehen, 

ıo in quibus sectis et rottis, quas Papa confirmavit und abla3 da zu geben, 
non offenderentur, si quidam a nobis x. 3 mil gerottet fein, modo non 
fiat gentili more. Sed sit Ecclesia, quae fich helt an ein Gott, herren und 
geilt, ut sequitur. Si hoc, tum werd euch anjpeien et djicere, quod gulden zc. 1. Kor. 13, 4fl. 
prius x. Jam sub Papjatu concordia pulcher|rima, qualis? quod contra 

ıs Christum erant. Sie diabjolus uns et latrones, quod jtrafjen rauben x. 
Sonft hauen und ftechen inter se. Sed iam dielimus: fthet i$t feiner quam 
Papae, quia Barfujjjer Munde, Augjftiner, Thumbheren ir eigen weis und 
ivege, et quisq|ue monachus alio melior. Sed iam sub Euangelio sie: habent 
idem verbum, quod hie, alibi etiam docetur. Non hie utimur nigra, illic 

20 alba cappa ıc. Sicut damus bapltismum, sie alibi x. Sacramentum. Ibi 
non discrimen personarum, vestium, ista varietas vestium 2c. nihil impedit. 
Sed manemus in una fide, spe ıc. hoc non fuit sub papjatu, nisi ea unitas, 
quod omnes damnant doctrinam, jonjt helt3 feiner cum alio, quisq|ue 
melior x. Ya wie fein ftunds denn? Bapft3 regiment ein zeplegt, ut hodie 

as hofen.? Illa vera unitas et spiritualis. Vos iam fratres facti, si inter vos 
Rotiten|geifter, non offendamini, jehet Hinderfich), qualis et quanta discordjia 
et sectae inter vos, quando mutis idolis comitabimini: tum non offendjebamini 
am fplitern. Sed dicetis: qjuanquam sunt sectae inter Christianos, tamen 
hie est heufflein concors et an einigem heiljand Chrifto halten. Illie varietas 

30 maxjima et abducunt a Saljvatore ad fransjeiscanos, Dominicastros fratres. 


1 nach mutos steht deos sp 4 al3 erg zu daS al? hat mi) » 5 nach innumeros steht 
deos sp 7 vor auff steht aduersarii sp & nach concordes steht fuerint sp 9 jpliter ce in 
balden » nach hat steht in sp nach Si steht ipsi sp 10 nach rottis steht fuissent sp 
11 nach nobis steht deficerent p 13 nach hoc steht consideraueritis sp nach werd sieht iv sp 

nach quod steht iam sp 15 vor una steht mitsp nach und steht concors sp vor jtrafjen 
steht aufj ber sp 16 nach feiner steht in Ecclesia sp 17 nach Papae steht temporibjus sp 

vor ix steht hatten igliche sp 18 nach alio steht volebat esse sp 20 nach Sicut steht 
hie ep über damus steht administramus sp 22 über una steht eadem sp über fuit steht 
factum est sp über unitas steht concordia inter ipsos sp 23 nach quisq|ue steht vult esse sp 
24 über zeplebt steht geplebt sp 25 nach llla steht am sp nach vos steht sunt sp 27 mutis 
idolis comitabimini c in muta idola sequebamini sp 28 nach am steht balden iam an ben sp 

1) Der Sinn dieser Worte ist nicht klar. Die Kirchenpostille (Erl. Ausg. ? 9, 202) 
läjßt dieselbe weg. 2) — betonen sie, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 18, 394, 14. 3) = eine 
mit verschiedenen Lappen geflickte Hose. 
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R]Nolunt nostram fidem, sed damnant, et mit den operibus non fünnen eins 
tverden. Hoc norunt, qui fuerunt in cenobiis. Juvenes ignorant. 
“Mutos? i.e. non potjuerunt docere et instituere. Jam vero doceo, 


quomodo uti debjeatis. Iam fticht! hefftig auff die prediger. “Qui lojquitur 


1.80r.12,3ex sjpiritu dei, non blasjph|emat Iesum’ et qui Christum fan ein herren 


heiffen, habet etiam sıpiritum sjanetum. Q.d. sunt praedicatores, die tollen 
s|piritum sjanctum haben, et tamen verfjluchen Sefum. Econtra sunt, qui Iesum 
jo zu loben und preifen, et tamen sjpiritum sjanctum non habent, ftidht3 alle 
beide.? Papa et sui voljunt sjpiritum sjanetum habere et troßen, quod sint 
Ecejclesia Christiana, Ubi hoc, ibi sjpiritus sjanctus, et qjuiequid jeßen, jolle 
halten, ac a sjpiritu sjanceto, Davon nemo bringt, Pjaulus: fie rhumen geift 
und verfjluchen Christum. Hunc deus non dat illis, qui verfluchen Chriftum. 
Non personam suam, sed Euangelium et utrang|ue speciem et auff opera nicht 
baten, fey fegerey. Vjerbum et Sacjralmentum sunt Christi: qui damnat 
ista, eum damnat. Quomodo reimen fie) die ij zu jamen? Ipsi iactant 
sıpiritum sjanctum et Ecclesiam sanctam, et tamen verdjammen Chriftum, 
caput Ecclesiae. Ideo si neseistis prius, jam discite. Nemo, qui ex sjpiritu 
sianeto ıc. Non est, quod cogjitemus papjam habere sjpiritum sjanctum, 
quia verfjluchet dominum. Qui hoc, non habet sjpiritum sjanetum. Si psjeudo- 
prophjetae Corjinthi dicebjant se diseipjulos Apjostolorum, vidissent Christum 
et haberent sjpiritum sjanetum, et Paujlus nicht recht geleret. Sjie Pauli 
Ejuangelium verdjampten und verfluchten, ipsi habjuerunt sjpiritum sjancetum, 
qualis ille sjpiritus sjanetus, qui Christum verfljucht, cum ipse contrarium. 


30. 15,26°Ipse de me testjificabitur’, non dieit: wird mich blafphjemien, verfluchen, 


sed preijen, verfljeren et de me ıc. Et Pjaulus econtra: qui Christum ver= 
fliuchet i. e. verbum eius, non habet sjpiritum sjanetum, et tamen tales 
gloriantur maxime. Istud fompt uns zu jterd und troft, quod iactant se 
Christianam Eeclesiam: Christiana Eejelesia hoc confirmavit, ja die Hur, 
non maledicit Christum sponsum, qui fudit sangjuinem pro ea. Non fein 





braud, quae me verdiampt und Hurentreiber hiefje? Ideo dieit: possunt 
3 nach instituere steht alios sp Muta idola r 4 nach debjeatis steht donis sp 
nach jtiht steht ex sp Qui loquitur ex spiritu dei, non dicit Iesum Anathema. r 


6/9 sunt dis quod unt 10 vor jeßen steht fie sp vor folle steht da8 sp vor halten steht 
man sp 11 nach sıancto steht gejeßt were sp nach Davon steht Tan fie sp bringt (fie) 
vor geijt sieht den sp 12 über hunc steht spiritum sanctum sp nach Non steht quidem 
berfluchen sp 13 über suam steht Christi sp nach speciem steht Sacranmenti sp vor 
auff steht dieunt sp 15 über eum steht Christum sp über ij steht zwey sp 16 nach 
sjanctum sieht se esse sp 18 nach sjancto steht loquitur, dieit Anathema Iesum sp 
19/20 über psıeudoprophjetae steht pseudoapostoli apud sp pseudoaplostoli r 20 vor 
vidissent steht qui sp 21 vor nicht steht hette sp 22 nach verdjampten steht fie sp 
23 über ipse sieht spiritus sanctus sp 24 über me sieht Ich 16sp_ loh XV. r 25 über 
me steht testificabitur sp 27 über maxime steht de spiritu sp 29 vor non steht Vera 
Ecclesia sp nach Non steht esset ein sp 30 hiefje ce in zu Liefje sp 
1) wie wir “sticheln’ = tudelnd hindeuten, vgl. Anm. 2. 2) = treffen s. Unsre 
Ausg. Bd. 36, 565, 10. 
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R] iactare: sıpiritus sjanetus mihi dixit, fehen ghen Himel ut vertüfterten! Leute, 
s[piritus sjanctus non loquitur, sed diabjolus. Anabjaptistae sic. Ego 
baptismum non feci, sed Christus: “Ite in mundum.’ Ego nondum natus Matth. 28,19 
eram, ubi verbum hoc dietum. Sed Anabjaptistae: Non habent spjiritum, 

5 qui sic loquuntur. Sed bapıtismus infantium non est utilis, sed oportet 
adultus rebaptizetur. Das heijt Chriftum auffs maul? und Chriftum, quia 
verbum, baptismus eius verdampt. Ideo dieit: Tu iactas spiritum, sed habes 
eontrarium, quia qui Christum zc. &o fteuret? Paulus inn feiner Firchen. 

Si omnibus nicht fan toheren, tamen. Saulus alter, qui sie loquitur, seitote 

ı0 jbi sjpiritum sjanctum non adesse, nihil moveat gjt03 plerr*, quod diseipuli 
Apostolorum et vidjerint Christum. Si non Christum praedicant, tum si etiam 
angelus Gala. 1. Er iwolt ehe ein Angjelum et omnes Apjostolos. Wo nicht war. 1,3 
tretv prediger find ut in papjatu, fompt 1 unnußer fpeier’, madjt hominibus 
najen®: volo lauter warheit 2c. tum stultum vulgus sjpiritum sjanetum et non 

15 inteljligit, quod seipsum erhebt. Culpa est papae et Episcoporum, qui auferunt 
verbum popjulo. Sed nobis geben jJuld. Sed veniet semel iudex, qui iactant 
hoc), den gleubt, jehet drauff, an Christum blasjphement vel contra i.e. an 
sic doceant, sicut ipse ordinavit. Si verdammen, tum scitote, quod Iesum 
Christum verfludgen, quia impossibile, quod is, qui per sjpiritum sjanetum 

2 loquitur, Christum blasphjemet, vel qui Christum feer rhimet et per hoc 
sperat se sjpiritum sjanetum habere. Christus met: “Non omnis, qui diecit: Mattt. 7,21 
domine’ ıc. Hi sunt 2, qui multa quidem de Christo praedicant et sciunt 
‘domine, domine’ nennen, sed quaerunt honorem drinn, non quaerunt domini. 

Ideo cavete vos, qui doctrjinam vere habetis. Non ideo Christianus, si davon 

3 fanft reden. Isti etiam non ad veram concordjiam pertinent, quia Christum 
mit ernft dominum heiffen, gehort sıpiritus sjanctus zu. DBerfuchs, ob du in 
corde funft jchlieffen, quod a mane usq|ue ad vesjperam et econtra possis 
dicere, quod Christi diener. Ut quando bapıtisas puerum, an cor talem 
fidem, quod non ex consuetudine, sed quod dient deo dran thuft. Sic 


I nach ut steht die sp vertufterte Yeute r 2 Anabjaptistae r 3 vor non steht 
ex eis sp mach in steht vniuersum sp 6 nach maul steht gejchlagen sp nach 
Chriftum (2.) steht verfludht sp 7 nach eius steht wird sp nach iactas steht quidem sp 
8 über contrarium steht spiritum sp nach Christum sieht non dieit Anathema sp 9 nach 
tamen steht aliquos reuocauit sp 10 plerr erg zu geplerr nach discipuli steht sint sp 
12 über Apjostolos steht verfluhen sv» nach Apjostolos steht esse anathema zc. sp 13 über 1 
steht ein sp 14 vor najen steht ein sp nach volo steht bie sp nach warheit steht 
jagen 9 mach sıanctum steht ex eo loqui sp 16 nach geben steht fie die sp 17 nach 
Hoch steht ding sp nach gleubt steht nicht sp 21 Matth 7 r 22 über 2 steht duplices sp 
23 nach honorem steht suum sp nach domini steht honorem sp 24 nach ideo steht es sp 
26 Nemo potest dicere Iesum Dominum nisi per sjpiritum sanctum r 28 nach quod 
steht sis 8p 29 nach fidem steht habeat sp 

1) Luther verbindet verbüftert und wanwibig (DWib. s. v.), hier wohl = verwirrt, 
hilflos. ?) = Schweigen geboten, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 528,34. °) = lenkt, regiert. 
#) [ge)plerr = Geschrei. °) = Schwätzer. *) = betrügt sie, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 88, 11. 
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R]quando praedico, et tu audis, Ego voco eum lingua dominum, tu auribus, 


omnes sic vocamus, frag drumb, ob du funft drauff fterben, quod ista re 
servias Christo. Saepe invenies cor diffidere. 

In Papjatu fo verhindert. Noch fehrvadh, quod den ıhum Eunnen füren, 
quod sim diener und Einecht Jefu Chrifti et quod ei placeat, ad istam 
plerojphoriam pertinet non ratio, sed sjpiritus sjanetus. Ratio: Ych bin zu 
bofe, si essem ut Petrus vel ut illa persona x. Ego miror de Ambro|sio, 
quod jo durfft in literis: “Amb|rosius servus Iesu Christi’, putabjat, follen 
alle jo erjchroden, ut nemo auderet. Certe oportet cum fidjucia dicere: 
Totus mundus dominus meus, ego tuus servus et fidelis, quia meine dich im 
Sacralment, verbo mit allen treiwen.! Ibi jeheiden veri et falsi Christiani, 
qui djieunt: fol ich jo jtolg fein, ut dicerem me servum, servam? Ego 
nimium indignus, viel zu hoch. Hoc dicat Petrus. Oportet dicas, vel non 
erit dominus tuus. Ideo ftehet in 10 praeceptis, quod alius deus non 


2.Mofe20,sadorandus nec colendus,. “Dominum deum et huic soli servi’ x. Christus 
Matty.4,10 Matth. 4. Ibi foddert ung, ut titel füren, quod vocemus deum et sciamus, 


1.8or.12,4 


quod ei serviamus. ‘ch fol mein leben hin richten, ut sciam me servum, et 
cum veritate, quod fidelis, das ift geboten bey verluft aejıternae vitae in 1. prae- 
cepjto. Vide, an hoc facias. Praedicat fortiter contra heretjicos et falsos 
Christianos et vult in eandem fidem bringen, ut serva dicat se feminam et 
vir seryum. Si hoc religuum peccati remittitur tibi, vade, audi verbum, 
servi proxjimo et die omnia facere Christo domino zu dienft. Nu sequitur 
Ubi sie unterfchiedlich) aufgejhlagen rotten et falsos Christianos, iam indicat, 
quomodo varia dona sint einem dienft. 

‘Varia’ x. Jam non ghet3 zu, ut, cum gentes. Illie varii cultus 
und gößendienft, Empter und geifter, Iam non varia dona, sed hangen an 
einander, quia ego habeo non ut tum, ego Iovem, tu Mercurium, sed qjuan- 
quam varia dona, minora vel maiora, ego vel tu, da leit nit madt an?, 
Sed sunt eiusdem spiritus, eiusdem fidei. Dona exponet, Sicut est cum 
dominis, Sic est cum offieiis. Ego praedico, alius aliud, is audit, et tamen 
cui ego servio praedicando, tu audiendo. Sunt varia instrumenta et tamen 


I nach frag steht bid) sp 2 nach diffidere steht dubitare sp 3 vor fo steht find 
wiv sp vor Noch steht Ja wir find » nach ıhum steht nicht sp 5 nach Ratio steht 
dieit sp 6 nach essem sieht tam sanctus sp nach de steht S. sp 7 nach quod steh 
hat sp 9 nach quia steht ih sp 10 nach jceiden steht fi sp 11 nach servam 
steht Iesu Christi sp 12 vor viel sieht und dz it sp vor Petrus steht S sp 14 nach 
deum steht adorabis sp 1. praecepitum r 15 vor und steht von sp Matth. 4. r 
16 vor hin steht da sp 18 nach Praedicat steht Paulus sp 19 über serva steht famula sp 

über feminam steht domina sp 21 nach die steht te sp 23 nach sint steht et vtilia 
zu sp einem erg zu gemeinem sp nach dienft steht et nu sp 24 nach gentes steht 
fuistis sp 25 nach non steht habetis quidem sp nach sed steht fie sp 26 über tum 
steht in gentilitate sp 27 donar 29/30 Ministeria r 30 nach tu steht eidem seruis sp 

!) meine mit trewen: bim dir aufrichtig ergeben. 2) — das bedeutet nichts, vgl. 
2. B. Unsre Ausg. Bd. 26, 476, 37. 
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R] dienft, frjefften i. e. wunderthatthjen et tamen unus, Hoc opus, quod vermag 
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15 


20 


25 


30 


vel wunderthut. Per hunc caecos illjuminat, per alium leprosos 2c, qui per 
parvos operatur Sanctos, is etiam per magnos, Et cum minimo jo wol al cum 
groften 21. Das heift fein de unitate geredt. Si igitur varia dona inter vos 
habetis, non trennet euch, Sed unico deo servite et manete in unica servitute. 

Et Sjanetam Trinitatem gerürt, sed zu Yang. Si plus scio quam civis, 
dico: non habes donum meum, tu audis, ego loquor, da dienft du deo 
audiendo jo wol al3 ich loquendo in eodem spiritu, fide. Tu dieis: verbum, 
quod audio, ijt recht, et ego: quod loquor, est verum. Quando baptiso, 
consolor infirmum, tu aceipis bapıtismum et tamen servis eidem domino, 
cui ego. Sie maneat inter vos unitas, ob dona tool varia et ungleich), tamen 
non dissolvenda concordia, sed unus spiritus, unus dominus. Tu parvo opere 
aeque servis deo ut alius maiore. Sed Zieufel nicht leidet. Anabapltistae: 
vos non habetis verum sjpiritum sjanctum, deus nobiscum, non item cum 
vobis. Sie apud Corjinthjios: das fol nicht fein, si etiam Satan bauet 
capıellen, videte, ut vos Christiani. 

Sie in politia jol 1 iglicher suo opere dienen deo et proximo. Doctus 
Jurista habet donum, quod rusticus non habet. Si vult superbire, da3 tft 
deo nicht gedjienet. Sed cogitandum: Non habet meum donum, sed aliud 
est artifex, novit, quod ego non. Sunt gnug ampt in mundo, sed quibus 
non possumus carere, mu3 dienjt vold haben, mercenarii find eben jo not 
al® magni prineipjes, Consjules haben hoher opus x. Die find verdiejlich in 
mweltljichem vegiment, qui donum prae aliis et bruften. Hoc etiam apud 
Christianos, apud gentes non mirum. Sie hie, quando videt, da3 man jein 
darff, macht fich beichiffen.‘ Ego audivi de nobili, qui habuit obstetjricem, 
cum vidjeret, da3 man ir nicht geraten fund 2c. ubi au8 gedienet, submersit, 
et tamen. Et tales multi hie. Ita operarii, wenn man inen nur ein ort 
gibt, quod non placet, ghen3 davon, zerriffen und zerjtoren ein tojeltlich 
regiiment. Si ein fund Macdjomet in turm werffen und Topff abbauen, 
dignus es mercede, ideo didieisti artifieium zc. Si in foro: wat man hebben.? 
Tales zurtrennen ein ftadjrecht und landrecht ut alii in Ecclesia. Est magnum 


1 vor frejfiten steht variae sp nach unus steht deus sp über vermag steht aufricht sp 
Effhicaciae r 2 über hunc steht deus 8p über leprosos steht mundat sp über qui 
steht deus 3p 3 nach minimo steht ijt er sp 7 nach Trinitatem steht hat Paulus hie sp 
nach sed steht e8 were sp nach quam steht alius communis sp S Trinitas r 10 nach 
ego steht dico 3p 12 nach ob steht wol sp nach ungleich steht find sp 14 nicht Veidet 


c in istam concordiam feidet nicht sp 15 Anablaptistae r 15/16 item cum vobis c in 
sentiatis idem nobiscum sp 17 vor capıellen steht einsp nach Christiani steht perseueretis 
concordes sp 18 über 1 steht ein sp 21 nach artifex steht quam jurisperjitus 8p 
22 vor mu3 steht Man sp 24 nach aliis steht habent sp nach bruften steht fihs sp 


25 nach quando steht quis sp 30 vor turm steht den sp 31 über hebben steht mut e3 sp 


1) = wird hochmütig, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 236, 3. 2) Ergänzung unsicher, 
doch vgl. Wander, haben Nr. 102: ‘Was einer haben soll, kriegt er’, auch holländisch. 
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R]pjeccatum contra deum et meltljich regjiment, quia deus maledjicet tibi, ut 


1. Ror.12,4%. 


erftochen, exhiengit vel fterbft hin, was fur gewin zc. Sie cum levibus donis 
im welt|lichen regiiment faciunt 2c. dienen zur ftad und land zubauen. Sind 
eitel Rottengjeifter im teltjlichen Regiment, find verftorer und diaboli filii, 
amittunt feel coram deo und hal3 mundo zc. Qui prediger, fol ejjen, trinden, 
und im iwjeltlichen regiiment secundum x. und nimm dein lohn, ut zimlid) 
ernheeren. Si vere, commovisti deum et proxjimum und verflucht coram deo 
et mundo. Mir zu dienft darffjtu nicht from fein. Quisq|ue videat, quid 
ei deus dedjerit, ut utatur bene. Si non ut Christianus, sed ein redlicher 
burger, qui non tjeitlich vegiiment opponit und zu jchaden proximo, sed fic) 
zu erneeren. Es ein ftraffen dieb und veuber inn einer freien jtad, haft 
iduß, maur zc. qui non vult thun, mir geburt zu reden, euch zu thun, qui 
non vult, der ftehe jein abentheur. ch bin entjchuldiget. 





2 nach exrhiengit steht werde p nach hin steht vt bestia sp nach was steht hajtu 
denn sp 3 nach dienen steht weder sp 5 vor mundo sieht coram sp nach prebiger 
steht ijt sp 7 nach und steht bijt sp 10 nach non steht contra sp 11 vor Es steht 
Si econtra sp 12 nach thun steht der lafje e3 sp 13 nach abentheur steht aus sp 


44. 8. Auguft 1535 


Predigt am 11. Sonntag nad Trinitatis. 


Dominica XI. 


Die dominica, vie S. Pjaullus Corlinthios doceat, ut gjratia dei non 
abutantur!, sed qui docent alios vel regunt, et sic arguit ps|eudo doctjores 
et Christianos qui djieunt: Christus, Ecelesia, et nihil da hinder, ut sic suam 
narrhjeit in hojmines bringen, Gleich wie das jelb fol nicht fein inter Chri- 
stianos, ubi gjt03 gaben. Sie nee im iwjeltlichem regiment, quia heid est Heid, 
ob er unrecht tdut, lebt ut Heid. Sie si est falsus Christianus, facit ut psjeudo 
Christianus, et deterior gentili. Sed pii debent sua dona impertire aliis und 
nicht superbire contra alios, sed fein, freundllich, Yiebjlich zu gehen, etiamsi 
non eadem dona suscepimus. €&3 fol wol in mundo aud) jo ghen, sed reg- 
jnum mundi est diabjoli, eg ghet, ut jol. 

Nos manemus cum textu, qui sonat: “Sunt varia dona’, ‘sed unus 
dominus.’ Est inter Christianos et gentil|es diserimen hoc: Gentes igjnorant, 


14 XI. (1.Cor. 15.) 8.Aug. r 15 vor Die steht proxjima sp nach dominica 
steht audistis sp 16 nach regunt sieht hoc faciant ipsorum commodo sp 20 nach thut 
steht facit vt gentilis sp 22 nach sed sieht fol sp 23 über eadem steht similia sp 

nach fo steht zu sp 24 nach est steht regnum sp Vt dietum est proxima dominica r 
25 Varia dona sunt, sed vnus spiritus r 


1) Vgl. die vorhergehende Predigt. 
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R) unde habjeant, quibus utuntur quotjidie, quia psjeudo Christianus vel gentijilis 
abet da Hin ut jatw, aceipit et utitur dei creatjuris et donis, non agjnoseit 
esse dei dona, ut ein fat ift, cui dominus dat forn, vihe, Kleider 2c. Yeib, 
leben, 5 sensus, et thut nicht ander? quam fat, quae tantum inn trog mit 

s allen 4 felt, frifjt und jaufft, non solum erigit oejulum ad deum, ut cogjitaret 
deum, qui ista dederit. Habet oculos, manus, pedes sanos, Et feller, boden, 
ader, tojifen, vihe, et tamen nescit 2c. sed ut porcus, qui neseit, a3 trog ift 
vel drin ligt, tantum frifft, jehlafft. Habent dona dei copjiose an leib, feel, 
gutern, Sed non agjnoscunt et gratias pro ipsis agunt, quod vident caelum et 

ı0 omnes creatjuras, sed ut feiv, qui tantum trog vident, quod creati, quod dedit 
omnia, efjen, tirinden. Sic homo fit zur jatw, qui non gjratias ajgit largitori 
nec agjnoscit magnitudinem donorum. Si mundus est ein lauter, rechter 
porcile, quia homines gar feuifch, ut non cogjitent, qui droben, sed quod casu 
habjeant ut sus im trog. Das fan man nicht ander? machen. Mundus est 

ı5 jewjtal, Et Christiani mufjen drunter leben, si getretten pedibus und geftoffen 
rufjel. Ierelmias: du ghejt mit in umb ut cum vihe, qui meftet, da8 manz Ser. 12,3 
ihjladhte. Sie illi dat prineipatum, regnum, opes ıc. und macht recht fette und 
jat, quia div wilt 1 jaiw mefjten, et quando fat fet gnug und jpedi geladen, 
reufft man fi) umb jpe, wurft, ut land vertouft, tunc jpec ac. fie wolten 

20 jew fein, sic fit zc. So ghet3 in mundo. Sed quando auditur, fragt man 
nit darnad). Porci habent die gabe, quando unus percutitur, die ander 
fragt nicht8 danad). Sie mundus, quando deus pestem, frig, fert umb land, 
Yeute, nihil fit, fatw bleibt jatw 2c. Sie non debemus facere, sed sic: illuminati 
debjemus, ut levemus ocjulos et aspjieiamus illum, qui dedit, ubi hoc, ut 

25 agjnoscamus et inspjiciamus dona. Das jollen Chriften thun, Et nemo 
facit, quia deum agjnoscere et eius dona gehort in porcile nit: porcus 
tantum trog, non curat, an servus, dominus, domina, sed nos tales, qui 
agnoscimus datorem et donum acceptum, quando hoc fit et venimus in 
domum, tum recte utimur donis, quia statim sequitur: deus pater, qui dedit 

30 vitam et corpus, dabit plura, dedit hunc agrum, iijen, hune virum, uxoren, 


1 nach habjeant steht dona sp 5 solum c in semel sp cogjitaret c in nosceret sp 

Impii non agnoscunt ea, quibjus utuntur, esse dei dona. r 6 nach boden steht vol sp 

9 über quod steht item sp 10 vor jew steht die sp vor trog steht den sp quod 
mit 9 agunt durch Strich verb nach dedit steht eis sp 13 nach homines steht find sp 
Mundus r 15 vor pedibus steht porcorum sp nach gejtoffen steht werden mit dem sp 
16 nach xufjel steht mufjen fie e3 in haben » quicindbasmansp lerer 17 ihlachte(t) 
über dat steht deus sp nach malt steht einen sp 18 nach und steht hat sp 19 vor 
iped (1.) steht ben sp nach wurft steht fompt ein jpedjchneider und ein wurftmacjer und 
ihjlachtet die jaw sp rh 21/22 über bie ander dis darnad steht bleibt frey vherm trog ftehen sp 


22 nach Sic steht facit sp nach deus steht immittit 89 23 über fit steht curatur 8p 
nach Sic steht nos sp 25 Pii agnoscunt dona dei r 26 nach facit steht praeter ipsos 
solos sp 27 vor trog steht novit ben sp nach domina steht afferat cibum sp 29 nach 


sequitur steht illam cog|nitionem sp 
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RJfind, ante X annos non habui, ante 30 non natus, habet adhue plus zc. und 
techit uber nacht, Is vere utitur donis et dieit: vieinus non habet forn ze. 
Non oculus in caplite, quae (öfen 1000 ff. 2c. qui non, sunt few. Ideo sie dieit: 

‘“Sunt varia dona, Sed unus spiritus. “Empter?’, "1 dominus’, 
“thaten?’ vel frefften’, “1 deus’”. Hunc sermonem non audjiverunt gentiles, 
tamen Christiani inteljligunt, fonft undeutlid), ubi non Christianus est, aeque 
ac praedicaretur poreis. Bey euch) Chriften sunt, inquit, varia dona, ut infra: 
etliche predigen, alii chrifft auflegen, wunderzeichen. Is pfarirer, Caplaı, et 
1 hie zu, der 2. da zu gejhieft. Sunt dona: non habetis a vobis, non in 
hortis 20. Sed dona, gejchendt ding, non attulistis a nativitate a pjatre et 
matre nec hereditastis a parentibjus. lei) nascimur 1 ut ander, einerley 
gepurt. Sed ubi baptizamur, etiam quidem glei), Sed postea unterjcheid: 
Is pfarrer, der fan wol predigen, Yejen, troftlich, is hoc, alius aliud donum, 
ut deus ordinavit in Christianitate. Vos Christiani et intelligitis donum, 
quid sit, nempe quod donata, agnoseitis datorem et dona, ut non uneing 
troßet und buchet alius aliud, sed servite invicem. Ultimus djigjitus minimus, 
finger non est auge, auge non pes, sed quodqjue suum opus et gab, sed 
quando 1 zugreifft, omnes 4 thun zu famen. Sic vos Christiani sitis. Si 
alius aptior alio, haltet zu famen, qui praedicat, consolatur, consulit, tie im8 
gott geben, sie serviat toti corpori ut membra in corpore, finger non fticht 
aug aus, zen non zung abbeift, si autem fit, casu fit, sed quodlibet servit 
toti corpori eintrehtiglidd. Sie vobiscum. Si Christiani et habetis varia djona, 
videte et agnoscite vobis ea data et servite invicem. Da3 thun Rotten nicht, 
die ghen zur fetten aus, fiunt porei, rihten uneinideit an und zurrutten Ficdh, 
non Christianae Ecclesiae, sed suam gloriam und nu quaerunt. Isti non 
agjnoscunt deum nec dona. 

“Varia, sed unus spiritus’, ungleid), viel, mancherley, Sed unus 
spiritus. Si melius habes quam alius, tamen supra heift3 jo: qui dedit huie 
praedicare, tibi audire, qui per illum excitavit mortjuos, idem dedit alteri, 
ut possit consolari. Coram deo non est discrimen, non alius spiritus, qui 
tibi dat donum tuum, Ideo vos idem cor et sententiam, si etiam varia dona. 





1 über 30 sieht 100 sp 3 nach quae steht non Wwolt sp vor qui sieht non 
manus sp 4 Varia dona, sed vnus spiritus r 6 nach font steht ijt3 sp 7 über 
infra steht enumerat sp 8 nach alii sieht funnen sp nach wunderzeichen steht thun sp 
10 nack hortis steht creuerunt sp dona r 12 nach postea steht ijt ein sp 13 nach 
donum sieht habet sp 14 nach Christiani steht estis sp 16 über minimus steht non 
magnus est sp 16/17 Similitudo de membris in corpore r 18 über 1 steht finger sp 

nach 4 steht zugreiffen sp 19 über aptior steht maior sp 20 vor finger steht 1 sp 
21 vor aug steht einsp vor zen steht ber sp nach quodlibet steht membrum sp 22 nach 
Sic steht fiat sp 24 Phajnatici spiritus r 27 Vnus spiritus r 28 über melius steht 
donum sp über qui steht is spiritus sp 29 nach tibi steht dedit »_ nach idem steht 
spiritus sp 31 nach tuum steht idem x. sp nach idem steht habete sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 201, 25. 
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R] Sic apud Christianos eadem voljuntas et communio Sancta. Si habet 
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Spiritualia dona, vermag jel zu helffen, das er3 gebraud), ut non suam 
gloriam, sed commodum totius Ecelesiae. 

“Et empter.’ Ampt heifjt ein geordnet ding, als vorzeiten haben plures 
spiritum sjanetum gehabt, qui tamen non fuerunt in offjieiis 2c. Ut Agnes, 
Anasta|sia fecerunt miracula et habjuerunt dona, ut confiterentur Christum 
et praedicarent Euangelium coram tyrannis x. Is Apostolus, Euangelista, 
doctor i. e. qui legit seript|uram in Ececlesia und deut3. Alius novit linguas. 
Das find empter, quae fuerunt ordinata in Ecelesia, Ut iam prediger beicht 
horen, tauffen, find officia. Ein das ander. Tauffen ift geringer quam 
predigen, et tamen est unus dominus, Christus, qui praedicat, exponit scrip- 
t|uram, bapıtisat und reiht Sacra|ment, nisi quod nos in officio. Sed fcheinet 
gering. Non feheinet, quando bapitisatur. Si quis folt aufftreichen officia, 
quae habemus, Reges suis ofhiciis ein tref. Quid Capeljlan, mulier? quando 
baptizat, ift3 ein einige perfon, si inspieis personam, ift8 gering. Sed officium, 
ampt et opera, die finde. Ego officium praedicandi, baptisandi, non madj3 
herrlid. Sed is, qui dieitur 1 spiritus, dominus, deus zc. Ideo si etiam 
mulier in necessitate jed) taufft?, est gering perjon, sed officium supra omnes 
Reges, feyjfer. Si hoch her feret cum omni pomp et gloria, hodie vivit, cras x. 
Si ista gewinnet dem Teufel ab eine jeel und macht u|njerm Herr Gjott 
aeternum heiligen, Si praedicatur, consolatur homo, persona gering. Si 
absolvit, ift gering opus et persona. Sed est unfer3 herr Gjott3 ampt, is 
non gering Man, Sed maior quam Hundert taufent faijjerthfum, welt. Cum 


igitur ipse dieit absolutionem: ‘“Quaecunque solveritis? Jh wils getaufft mars. ıs, 15 


heifjen. Ibi baptismus et ampt jo gro8, ut mundus non begireifft, quid tota 
gloria mundi erga officium, baptismum, Sacramenti administrationem. Ideo 
non inspice secundum personam x. @in baur non agjnoscit, quam magna 
dona habjeat, qjuanquam gering erga spiritualia, tamen ut porcus non 
agjnoscit, nescit datorem, alioqui 1 bifjen bjrod3 jo Tieb ut totus mundus. 
Sie hie in spirituali reglimine discatur. &3 ift 1 gabe, ampt, werd gering, 
contemptum coram mundo. Sed illum inspice, eius est officium, gabe et opus. 
Sie ex opere, quod habes, und ampt jo gro3, ut djicas: da8 vermügen alle 
Engel nit, quia si omnes angeli et homines convenirent, non possent 
baptismum facere, Si all geld und frafft mundi und jolten Eindlin teuffen, 


1 nach Si steht quis sp 8 Doctor r 10 nach &in3 steht ift geringer denn sp 
11/12 Vnus dominus x. r 12 nach Sed steht e3 sp 14 über Reges bis ein steht 
Caesares weren mit sp Gloria ministerii tanta est, vt longissime superet omnia ministeria 
mundana r 16 nach Ego steht habeo sp 17 über 1 steht vnus sp 19 nach cras steht 
moritur sp 20 nach Si steht mulier baptisans sp 21 nach persona steht faciens ift 3p 
25 vor fo steht ift sp 27 nach inspice sieht ministeria 8p 28 nach qjuanquam steht 
sua dona find sp felices agricolas si sua ıc. r 29 nach bjrob3 steht were im sp 


1) = die Nottaufe vollzieht, vgl. DWtb., wo aber nur Ja(ch)taufe. 
Sutherg Werke. XLI 96 
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Rjsi deus non mandasset, nemo posset eum iuvare. Nu cum deus praecepit, 
non est offieium angelorum, Caesaris, Creaturae, sed dei. Ibi cogitur diabjolus 
cedere et dicere cogitur: Es quidem levis persona, sed hoc adest: Gott prae- 
cepit hoc opus, ampt, ideo hie operatur. Cum igitur dei opus et officium, 
est supra omnia officia hominum et angelolrum. Sie Pjaullus preifet, quod 
jo hoche ehren, quod deus in nobis dedit sua dona, opera et officia, quia, 
quod totus mundus non potest, hoc Christianus. Predigen, tauffen, abjolpirn 
ift al8 gering ding, Sed aufer und la8 Tjurcam Hundert mal jterder fein, 
quam iam est, non tamen potest sua potentia, viribus, opibus unum peccatum 
absolvere zc. quid ergo valet Maiestas, herrlich pracdht, si non potest a levis|simo 
peccato [v8 machen? Non potest dicere: Ego remitto, deus tibi remisit, 
quia illic donum, opus, officium non est. Dona mundus habet superflue ıc. 
Sed nos habemus donum: Ego bapıtiso. Manus mea bapıtizat. Sed Christus: 
id), quia commisi 2c. gehe hin und binde im feine junde et die: nisi befjerft 
di), farh zum Teufel. Econtra si poenitentiam x. Das heiffen gaben, 
emptere, quae per os, manum hominis aufgerichtet und find unaujpredlid. 
Nos tantum habemus ista, debemus agjnoscere et mutuo humiliari et dicere: 
wollen zu jamen thun, predige du, abjolvir c. Unus dominus, spiritus, qui 
omnia dedit, Et nur herrlich gepreifit, quando administratur Sacralmentum 
per ministrum, cogjita: da3 Heifjet ulnjer Hlerr Gl|ott. So Hoch dio von Gott 
helfit, jo Hoch Haltt hoc officium. Nisi ecelesia ordinasset, non habjeret hoc 
beneficium. Invenimus pereg|rinationem ad S. Iacobjum und ftride und 
fappen, inn twiltnis lauffen und einfideler x. Sed quid est? Si Iyeffen, ut 
verjen blutten, und wacdhte mid) und fafjt zu tod, quid valet? non est dei 
donunf, opus, ministerium. Non iussit ire ad S. Iacobum, folben tragen, 
fappen tragen, Est opus, jtand und heiljig orden. Sed wa3 hilfft3? Ibi non 
est dominus, Gjott, geift. Sed ch hab3 ex capjite erdadjt. Ideo lone dir 
jelber. Sed hie: Ego sum baptizatus. Quis? Christus, dominus meus. 
Tamen nunquam vidisti? Ibi eius befelh, ampt: In nomine patris et ıc. Is 
potest dicere: Non inveni bjapjtismum nec ab alio, Sed a patre, qui misit 
filium in mundum, qui dixit: ‘Ite, baptizate’? Hoc dono fan ch brujften 
contra Teufel et portas. Er furchtet fi) fur mir nicht, sed bapıtismum dei, 
opera, gab. Si fchon jage: Ego vixi in monastejrio 20 annos. Er reift mid) 
inn abgjrund der helle, E3 ift dein ding, non habes bapjtismum dei x. Si 


4 über operatur steht deus sp 6 quod c in nos mit sp 7 nach Christianus 
steht potest sp 10 nach valet steht sua sp 12 nach Dona steht corporalia sp 13 nach 
mea steht ceu instrulmentum sp 15 nach poenitentiam steht egeris sp 16 nach hominis 
steht werden sp 17 nach Nos steht Christiani sp nach tantum steht (ea) p nach 
debemus steht ideo sp 18 vor wollen steht wir sp 18/19 vnus spiritus dominus x r 
19]21 Sacralmentum Bis haltt und 22 nach Invenimus steht et instituimus 82 22]23 Ex- 
cogitati cultus r 23 nach Si steht etiam sp 25 über tragen steht jcheren sp 26 nach 
orden steht vt vocarunt sp 30 nach alio steht accepi sp 31 vor bruften steht mich sp 
33 nach gab steht metuit 3p 


10 


5 
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R] vero djico: Ego baptizatus, accepi Sacraımentum, absoljutionem, Ibi mu3 
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2 


oO 
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ftil halten, et non fliehet personam, sed quia adest officium, donum. Ideo 
longe alia res, quando homo seit, quod sua vita fthet in his 3. Der fan 
troßen Teufel: Si irasceris, Ego baptizatus, acquisivi eius absolutionem. Da 
belt er nicht, quod autem invenit von fappen, platten, Er fragt nad) ista nicht. 
Sed dona spiritus zc. Ideo habemus medhtig, herrlid) Majeftet und guter, 
nisi quod non jo auffmußen ut mundus, quando aliquis habet 10000, eis 
nit? zc. Ettamen qui sum praedicator 2c. sum Christianus, fom ad ista 3, 
tamen non adjt3. Ideo satis caeci et ingrati pro istis donis, fan hominem. 
Teufel ex radhen nhemen, abjolvirn. Allein da3 leidige ungjludf, quod non 
videtur gloria et magnitudo horum, alioqui prae gaudio Christianus morere- 
retur. Gering anzufehen, quod manus aqua et ftuelin brod3, weing 20. Sed 
si effeetum vidjeres, quod homo a diabjolo erloft, et venit ad illuminationem 
und neiv geporn 2c. terrererjis, nemo tam audax, quod puerum baptizaret, 
absolveret, quia e8 ift zu gro3, herlid). Sed quia fo gering, ut quilibet istis 
donis possit uti, ift8 veradjt. Sed nos non mit fchlafjfenden augen anfehen 
ista dona, qualia coram mundo non feinen, sed sjpiritus sancti sunt. Is 
non dat zal 5, taube nufje, faule fehoten, madich fpilling, sed maxjima, Si 
non coram te, tamen deo. Predig horen, thun, beten, Sacvalment geben, 
empfanlgen, beichten, abjolviren ift al3 gering, sed gut3 facit? dominus, der 
macht nicht jchlecht ding, quando ordinat aliquid, jo gilt. Caesar, gj103 
templum, gulden, filbler bild nihil, Sed is, qui dieitur dominus, bapitisat, 
praedicat, absoljvit, consolatur, terret, administrat Sacralmentum. Si hoc 
dominus et eius ampt, jo iird3 uber aus 1 gotlid) und unaufpjrechlich ampt. 
Sie Christus debet herrlich machen suum, invicem diligere et honore officere, 
non invidi, superbi, rotten anrichten. Sed habes eundem bapjtismum, quem 
ego. Tamen praedicas: magnum opus. Sed tu audis. Sic in maxjimis donis 
unter nos verwundjern und danden. Sed quando putamus bap|tismum ein 
bad et absolvimus, ac jonft auff fopff greiffen, Si tantum inspieis manum 
baptizantis, Sie etiam faw. Sed si sie cogjitas: Ibi deus, geift, Herrn, der 
teufft, jpjricht abso|lutionem, prediget, troftet, tum aliter inspieis baptis|mum. 
Da3 twil Paulus predigen. Habetis varia bona, non sunt Cesaris, prineipis, 


I nach muß steht er sp 3 nach res steht est sp 4 vor Teufel steht den sp 
5 über belt steht Diabjolus sp über invenit steht ratio sp 7 nach mundus steht suas 
sordes so nach 10000 steht gulben sp 8 nach 3 steht dona, ministerium, opera dei 8p 
9 vor fan steht ih sp 10 vor Zjeufel steht dem sp 12 über Gering steht &3 ift sp 
nach manus steht plena sp 14 vor new steht wird sp nach terrererjis steht prae ad- 
miratione stuperes 8p 15 über herlich steht ding sp 16 nach non steht (debemus ista) sp 
17 qualia ce in quae sp 18 nach maxjima steht et inenarrabilia sp 21 Christus baptisat cr 
24 nach ampt (2.) steht fein sp 25 über suum steht officium sp Quam reuerenter sen- 
tiendum sit de donis spiritualibus r 26 nach non steht debent esse sp 27 nach Tamen 
steht tu 8p 30 nach fat steht inspicit sp 31/32 Quomodo inspicienda dona dei. r 
1) Wohl zu ergänzen wie Unsre Ausg. 36, 234, 27 (vor Hochmut sich nicht auskennen). 


26* 
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R]sed sjpiritus sancti, da habt adhtung ac. Si levia, cogita eum, quı dat, tum 
magna dona. Emphjasis: jcjauet drauff, qui dominus, qui ampt jtifft, tum 
videbitis, quam gloriosa res Ecclesia. Heyden, Tjurdfen non habent ista, Ideo 
nesciunt de deo, spiritu . “Opera, diefer thut das, alius aliud. Sed 
max;imum et minimum eiusdem dei est. Si das eleemosjynam ex Christiana 

Matth.10,sacharitate, est opus divinum. Si servis proximo, qui est frand, Si 1 tropffen 
aquae frigjidae, ut Christus, est Christianum opus, Si madjft warme ftuben et 
facis in Christiana fide, opus hoc deus fecit. Et omnia sunt divina, fol 
Christianus nicht hoffertig fein? quando seit, quod sjpiritus sjancti donum, 
ampt, quod furt Chrijtus, si dat Eleimosynam, dienet, 1. chumet, quod deus 
fecerit, Est dei opus, fol 1 Christianus nicht hoffjertig fein propter statum 
excellentiss|imum, de quo mundus, Caesar nihil scit? Is potest elee|mosynas, 
alius servire manu, si hoc, tum deus fecit, Et qui aceipit, potest dicere: per 
hune hominem praedicavit, dedit tunicam, panem, Est u|nfer8 herr Gjot3 
tod, brod. Varia opera, sed, ut Christiani inspjieiunt, find8 ujnfer3 hier Gott? 
tiverd. De hoc nesciunt gentes, freifen brod, thut einer alii dinft, sed nesciunt, 
quod dei opera, ampt. Sie vos non. Sed opera vestra scitote dei esse. 
Sie Christiani posjsumus gloriari, quod dei dona, ministeria et opera habeamus. 


1 nach levia steht in speciem sp 2 nach magna steht etiam sp nach dominus 
steht sit sp ö nach minimum steht opus sp 6 Pretiosa piorum opera r 7 vor 
warme sieht im ein sp 13 vor alius steht dare p Commendatio operum Christianorum. r 
14 nach panem sieht deus sp 16 vor dinft steht einen sp 


45. 20. Auguft 1535. 
Predigt in Kemberg gehalten. 
R] 20. Aug. in Kenberga. 


Nuper audlistis! textum Pjauli ad Eph. 6. ‘“$r finder, jeid gehorfam’ zc. 

&6.6,1-4Chre vater’, ‘hoc est 1. praeceptum” ac. “Sr veter reitet? ac. ‘zu dem Herrn’ 
vel des Herrn’. 

Istam praedicationem quotidie auditis et in omnibus locis, famern 

befand jein und gemalt, quid sit vatter und muter ehren, et satis praedi- 

1. Bettis,scatum. Sed quia in carıne et sangjuine vivimus et Satan umb ung her est, 

necesse est semper tractare et repetere, ut incendamus in corde verbum, 

quod der Zieufel aufleficht, quia non dormit nec feyret, sed ut nos fehlefferig 

made et post inn omnes funde und fehande. Ideo oportet praedicatores, 





19 Ex 6. ad Ephe, r 24 vor beland steht jols sp 25 quia (sumus) nach 
sangıuine steht adhuc sp 1. Pet. 5. r 26 nach est steht ista sp 27 nach sed steht 
hoc agit sp 28 über omnes steht alle sp nach fihande sieht fure et tandem in despera- 
tionem, interitum 2. 8p 


1) Ob in Reihenpredigten über den Epheserbrief? 
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R] parentes, scholarum praefectos, et si etiam repetatur 2c. semper faeit fructum, 
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Vefft nicht exleffchen und Kald werden. Si non facit aliud 2c. Pjaulus Hod) 
thumet obed|ientiam parentum, et dieit fur Gott recht et habere praeceptum. 
Discjrimen facit inter Christianos et gjentes, qui etiam docjent, ut filii et 
familia obedjiant parentibjus et dominis. Si hoc non, ftunde mwedder haufe, 
hoff, ftad, Yand. Si parentes liberi, fili non amarent et auscjultarent et 
familia zc. Si folt regiiment fein, apud regjiment hauf, hofe, Ideo docuerunt 
und druber gehalten, ut finder gehorfam et familia unterthan. Ista est 
obedientia gjentium, quae est ratione. Sed Pjau|lus facit spirituale hoc prae- 
ceptum et dieit: Non solum debetis obedjire ut gentium filii, Sed “in Christo”. 
Gentes tantum obedjientiam servarunt, ut funden das Yeibjlich Leben erhalten. 
Hue ipsi gezogen obedjientiam, de Christo nihil seiverunt. Vos autem, qui 
baptizati et Christiani, debetis vestram find;lichen gehorfam erzeigen in Christo. 
Da3 ift aurea obedientia et dinfte, illa prior papyjracea und hulßerene gehor- 
Jam, quia tantum gangen inn di3 leben, nescierunt deo ein dienjt. Sed vos 
Christiani scitote, quod vestra obedientia grata deo et Christo, qui pro vobis 
mortuus. Ideo vestra obedientia ornata mit gold, edlen gejtein gegen dienft 
gentium. Ideo Christianus discat williger gehorfam fein und dienen domino, 
quia Chriftus macht alle opera Xoftlic) supra omnem modum. Non solum 
hie lohn et heredjitatem a parentibjus, sed etiam in aeternum freud von, 
non cessat hic ut gentium objedientia, sed twirdft doch eiwig freude und 
geehret jein fur Gott. Ideo quisq|ue cogjitet: Ego Christianus et obedjien- 
tiam non solum praestabo propter temporalem lohn, sed propter Christum. 
Sie docet Pjau|lus, quomodo filii et familia 2c. qui hoc faceret, jvere ein fein 
find, ut hie promissio: 

‘Longaevus’”. Non solum im himelteic), sed etiam hie. Hactenus 
de hoc, quod liberi et familia sint obedientes, quod non merentur suam 
mercedem, sed ornant Christum, de quo habebunt honorem. ©o jolt das 


I nach praefectos steht vigilare et ista perpetuo inculcare sp 3 parentum c in 
puerorum erga parentes sp nach recht steht billich et deinde placere djeo sp nach prae- 
ceptum steht et promissionem 89 4/5 Gentes etiam docere, parentes honore afficiendos x. r 
6 Manlius! r 6/7 über auscjultarent bis Si steht educarent liberos in disciplina sp 8 vor 
bruber steht haben sp 9 über ratione steht her fleuft 2» nach ratione steht profecta ap 
9/10 Sed bis Non unt 10/11 Praeceptum de obedientia liberorum erga parentes. r 12 vor 
gezogen steht Haben sp nach qui steht estis sp 13/14 In Christo r 15 nach quia 
steht ift sp vor deo steht gentes quod sp nach bienft steht bran thetten sp Obedientia 
liberorum Christianorum et gentium r 16 nach grata steht sit ep 17 nach gegen steht 
dem gehozjam und 89 18 discat c in fol bejte sp 19 nach solum steht habent liberi sp 
20 nach freub steht habens da sp von (...) 21 über wirbft steht fie werben durt die sp 

nach freude steht haben sp 26 Vt sis longaeuus ıc. r 27 nach obedientes steht paren- 
tibus et dominis op nach non steht solum sp 28 nach ©o steht id) sp 


1) Manlius Torquatus, der seinen Sohn, weil er gegen des Vaters Verbot mit einem 
Latiner gekämpft hatte, hinrichten hieß. 


R] 


Eph. 6, 4 


Kol, 3, 21 
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aufftreichen, muft ich fomen auff uns felber, quia semper alius alii debet 
obedire. 

“Ar veter.” Hoc etiam gentes fecerunt, haben die finder ziehen. Ir 
eltern, qui estis Christiani, folt alias cogjitationes jchepffen quam gentilis 
pater. Et dedit eis potestatem super libjeros et servos. Sic hie committit 
ipsis laborem. Non satis est, quod pater, mater, dominus ıc. sed quod 
committitur illis, ut ipsis obedjiant. Du folt auch drauff jehen. Non tibi 
datum, ut facias, tie du wilt. Quidam ex gentibjus haben zogen ir Finder 
nad) irem mutwillen, et hodie multi nihil curant, quomodo educentur, tan- 
tum, ut habjeant domos, reich) werden, zt0 ehren fomen. Sie gentiles zc. 
quando auff3 hochft gezogen, Ein Hubjch framwen geben. Das ift welt. Sed 
dio, Christiane, vide, ut tuus puer erzogen werde in der zudt und ver- 
manung domini. De hoc gjentes non noverunt. 1. Non folt reißen. 
Alibi “exrbittern’, ne blod vel hen werden i. e. Ein vater fol find fo ziehen, 
ut Xind behalt ein zuverficht ad patrem, ne jo gratwfam cum eo umbahe, ut 
amittat fiduciam ad patrem et ad alios plus quam ad patrem. Ex his wird 
nicht? gut3 aus, quando blode ift und fych jchetwet vor dem vater, Alibi 
quaerit Hulff und rat et contemnit patrem et matrem. An! das fit, quod 
finder patrem et matrem veradyten. Non opus, ut oleum camino addamus? 
vel Yeufe erfte inn den beiß jeßen.? Si puer patrem contemnit vel wird jcheiv 
und laufft fur im iweg, ijt3 verdorben. Ideo sic castiget, ut intelligat pjuer, 
da3 ein veterlich zucht jey, das Kind vergeilen fan der ruten, et tamen maneat 
die jeuberlih Furcht castus, eine reine Feufche odder Tindliche Furt erga 
patrem, non carnifieis. Si sie, jo tft er dem vater feind. Non diebe vel 
Ichalf, qui carnifiei Hold, Ex furdht fich fur ihm, sed ift ihm feinde. Ideo 
talis zucht und furcht, quae contemnat patrem, sed findli), quae vermifjcht 


1 vor auff steht au) sp nach un steht alten sp 1/2 debet über obedire 3 über 
gentes bis Tinder steht zu zucht und erbarkjeit geziogen » über ziehen steht gezogen so Patres, 
ne prouocetis ıc r 5 nach Et steht vt deus sp über eis steht parentibjus et dominis sp 
6 nach laborem steht et curam sp nach dominus steht potestatem habeant in liberos et 
familiam, quodqjue sp sed quod durchstr sp 7 nach jehen steht vt tuum officium 
facias » Officium parentum erga liberos ıc r 8 nach facias steht cum illis sp 9 nach 
educentur steht liberi sp 9/10 nach tantum steht hoc agunt sprh 10 nach domos 
steht possessiones, da3 fie sp 11 über frawen steht man sp nach ijt steht bie ap 
13 In eruditione et admonitione dominj. r 14 nach exbittern steht Col. 3. sp vor 
find(er) steht fein sp Ne despondeant animum r 16 et über (sed) nach plus steht 
fidueiae habet » nach his steht pueris sp 17 über blode steht puer sp 18/19 über 
matrem bis ut sieht mher jchetw erga alios et libjentius illis obsequuntur sp 19 Oleum 
addere camino r 21 nach castiget steht pater sp 22 Castus timor et seruilis r 
24 nach non steht qualis est furis erga sp über ex steht da3 find sp nach Non steht 
est vllus sp 25 nach qui steht jey sp nach jich steht wol sp nach Ideo sieht non 
sit sp  Qualis timor esse debeat liberorum erga parentes. r 26 nach sed steht ein sp 


!) D.i. ohme. ?) Sprichw. nicht bei Thiele, Wander ‘Öl’ Nr.3.61; obige Fassung 
aus Horaz. Sat. 2. 3. 321. ®) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 218, 17. 
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R] mit lieb. Rote fol fein furchte coram patre et tamen fthe inn der mild}! i. e. 
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dilectione patris, fo ift3 werde, ut osculetur. Sic jolt3 bleiben, ut vos finder 
ziehen, wils ander? geraten. Alioqui multi cum omni dilig|entia educant, et 
tamen non geret. Si zeugt3 vernunfftig, jehilling? 2. et tamen dat öpflein, 
oe, jeßts an tiffh, hat er im den baden rot und tveis gemacht. Si ungeraten, 
nihil vult pati, commenda Mieifter Hans, Wer fich vater, muter nicht ziehen 2c.° 
toiltu deinen rechten, natürlichen vater nicht vater nennen und fürchten, tum 
Mieifter Hanfe hei? vater. Si hoc non, bricht hal8 vel submergitur. Nec 
aliter fit. Ideo fo ziehe, ut find furdhte, lieb behalt. Si non obsequitur 
filius, tum est pater excusatus. Gott wil haben a patre, ut se non unfind- 
lich furdten, sed ut die rechten farbe behalten, rot und weis durch ein ander 
ber, ne deserant parentes et ad alios confugiant vel ex land lauffen, ut 
quandog|ue fit, Non ut ex find unfind, ex filia meretrix. Si non hulfft, si 
fecisti tuum offieium, gejtrafft, gejholten. getoheret. Das ift 1, ut sit gemengt 
furdht mit Tieb, da beydes bey jamen jey. Sic ad deum debemus habere 
ista duo. Si jchiekt ftraff, peftileng ac. das ift die rute. Tamen dat Euan- 
gelium et alia dona, dico: gratiam habeo, pater, et tamen das alia maiora. 
Ibi utrumque: tot und mild). Imago est, quando pater filium x. Sie inn 
geiftllichem iwejen viel mher jo thun erga spiritualem patrem. 

“Inn zudt.” Hactenus ehtel heidenifh ding, quia gjentes etiam sic 
cajstigant. Sed hic dieit: Chriftllich ziehen. Non solum ziehen zw iwelt- 
licher zucht ut gentes, qui non sciunt se deum fo folten lieben, Sed zucht et 
vermanung. Ibi audimus nos parentes, quale officium nobis impositum. 
Ipsis, ut nobis sint gehorjam, gjentes, ut in mundo. Nos eorum doctores, 
Episcopi, Sic, ut lernen Gottes toort, 1. assuefiant a puero, ut Gott furdten 
und vertraten, parentes semper ipsis inculeent: unjer Herr Gjott zurnet, 
quando bliret <. Ideo time deum, ghe gerne inn die firchen. Das ift zucht, 


1 über coram steht fur dem sp da3 bedlin fol fein rot und weis r 2 ut 2.) cin et 
sic folt sp 3 nach geraten steht cum pueris, estis excusatisp nach educant steht pueros sp 
4 nach Si steht pater sp nach zeugt3 steht find sp vor filling steht gibt im ein sp 
5 vor hat sieht jo sp nach Si steht puer ijt sp 6 nach ziehen sieht Lafjen, den wird der 
bender ziehen sp & über Si hoc non steht i. e, si effugit carnificem sp nach brit steht 
er den sp 9 vor furdte steht neben ber sp vor lieb steht die sp 10 nach ut steht 
pueri sp 13 nach meretrix steht werbe 3p 14/15 Timor mixtus dilectione. r 16 nach 
ihidt steht und zu sp 17 nach dona steht spiritualia et corporalia sp nach habeo steht 
tibi p nach pater steht quod me castigas sp nach maiora sieht et plura dona sp Iere 30 
parag 3 in fine* r 18 über milch steht weiß sp über pater steht carnalis sp 19 nach 
wejen steht jollen wir sp 20 In disciplina ıc r 21 vor Chriftl|ich steht quomodo parentes 
follen liberos so nach ziehen (2.) steht liberos sp 24 über Ipsis steht pueris sp 25 nach 
ut (1.) steht pueri sp 25/26 a bis vertrawen unt 26 vor vertramwen sieht im » 27 Timor r 


1) Deutung der Farben rot und weiß, s. Z. 11; kaum sprichw. 2) = (gibt ihm) 
Schläge, vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 16, 120, 38. ) Sprichw., vgl. 2. B. Bd. 19, 350, 29. 
#) Gemeint ist Jerem. 30, 15—17. 
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R]ut puer per verbum dei bedramwet und twird getoheret, quasi per verbum, ut 
non discat iurare x. ut habent dei praecepta. ‘“Zudt? i. e. verbum dei, ut 
plus sciat quam gentilis puer, ut gezogen mit verbo dei. Ibi numerari 
debent exempla, quomodo deus irascatur, immittat pestem, hune lafje erfallen.! 
Ideo Yafje dich u|njern Hlerr Gjott ziehen suo verbo, quia vides, tvie unjer 
herr Gott mit den bojen Buben umbghet. Doch non solum sint furdtig erga 
deum, Sed ut etiam discant deum diligere et fiduciam filialem i. e. vermanen: 
dedit 5 sensus, rationalem animam, creavit caelum et terram propter te, 
misit fillum. Sihe, tie veterlic) ulnfer Hlere Gott dich meine zc. Ideo ne 
contra eum facias. Das ift Christianorum zudt, sic instituere pueros. Si 
non alfe geraten, Yeyt nicht macht dran.” Si nos eis dreiwen, eius iram ipsis 
indicantes et simul gratiam ac misericordiam, tum fecimus satis huie prae- 
cepto, quod debjeant timere deum, sed nicht ziv jeer et nicht allein ac. Ibi 


Sopet. 4, 31ft denn der rot und eife baden. Est ‘sicut ryg im granat apfel’, Stem 


bule ift rot und meiß i. e. da3 Chriftus. Quod Christum diligo, ift eis 
farb, et timeo tamen, das ift rot farb. 

Ideo bene isti fecerunt, qui 1. erdadht und ftifftet scholas supra predig- 
ampt, quia multi haben jo viel zuthun, ut des junges volds nicht Eunnen 
gewarten. Ideo hat man gemacht Inaben und meidlein jchulen, ut legitur de 
Martyribus, qui ad scholas adhibuerunt pueros. €3 ift ein loblich ftifft, 
qui 1. erdadjt. Hinc catechismus a “catecheo’ verhören. Agjnetem, Agatam 
parentes haben inn die jehule gefchiett. Ibi fuerunt, die fie verhoreten, quid 
in Christiana fide, Ut adhue die £jinder verhoret werden. Ideo jchul ver- 
hörung Kinder et megdllein, das fie mufjen auff jagen pater noster x. Et 
der Loblichften iwjerd! eind in Christianitate, quia leit dran, ut iuventus 
educetur. Si non omnino educatur, Si 10. 30. ex centum, ift3 wol geraten. 
Qui hindert et non foddert, gravissime peccat, quia verjeumet unferm Herr 
Gjott ein feinen menfchen. Mundus non habet pro peccato, tantum, quod 
pueri jtelen 2c. die verfeumung der eltern non agnoseitur. Unfer herr Gjott 
wirds nicht ungerochen lafjen. Quot parentes, consiliarii, qui hoc curant, 
da3 man 1 catechesin an richte, nihil curant, quod negligitur, mwedjft ut 
bestia, tantum docentur artificia 2c. Si lejjt da3 opus fallen, ubi aceipientur 


1 nach bedrawet steht werde sp nach wird steht im sp 2/3 über dei ut plus steht 
Sed iam contrarium fit ep Disciplina r 4 nach pestem steht famem bella sp nach 
erfallen steht erjauffen sp 6 nach sint steht pueri sp 7 Exhortatio r 8 dedit erg zu 
deus dedit tibi sp 11 über drewen steht minamur sp 13 nach debjeant steht liberi sp 
et c in und sp 14 Cant. 4& r 15 vor bule sieht mein sp 17 ftifftet erg zu haben 
gejtifftet sp über supra, steht vber3 sp Autores scholarum r 21 Catechismus r 
23 nach fide steht scirent sp nach adhuc steht est da3 sp 25 nach leit steht viel sp 
über iuventus sieht bene et pie sp 26 Si (2.) cin tamen sp 29 Negligentia parentum 
erga liberos r 31 nach quod steht inuentus sp nach wedhjt steht auff sp 32 über 
artificia steht artes questuosas sp 


1) = sich zu Tode fallen, nicht bei Dietz, s. DWib. s.v. Nr.1. ?) $. oben 8.396,28. 
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R] praedicatores, quis educabit iuventutem? ubi tauffftein, Sacralmentum, Euan- 


10 


15 


25 


30 


gelium? Du twilt Teinen fon darzugeben, 1 alius etiam x. Si tu non vis, 
fihe alius, wer denn? Sie ghet unferm herr Gott suum regnum unter und 
viel taufent feelen, quae nunquam possunt jwidderbradht. In Tureia non 
Ihule, predigftul, Sacralment, quis jehuldig dran? die nicht gezogen Finder. 
Ehe fi umb gejehen, habens nicht da prediger. 

Ideo habemus befelh etiam a principe, eui dedit dominus cor, qui mit 
ernft druber Helt, ut pfjarrer, prediger, [hul. Nos facimus, quod debemus. 
Quisq|ue vestrum faciat diligenter. &3 fthet da, ut puerum zieheft zur zucht 
und ermanung. Et parentes nostri geordnet. Du gibit da ziv 1 ge, et alius 
facit laborem, ut educetur puer. Si vero putas liberorum curam nihil esse, 
tantum tuum labjorem magni facis, jo biftu ein fat, grobiane. Si Chri- 
stianus vis esse, audi Pjaulum, ut discant dei furdht et ginad und vertr|auen 
gottes, ut idonei ad spirituale et weltllich vegiiment, Furcht macht weis und 
Hug, deinde vermanung fee, ut friih Hin dur), neminem timeant, jchewen. 
Si non, est eulpa non mea, Pauli, qui docuit, ego praedica, sed tua. Ideo 
non lafje e3 gering funde jein, quando negligis puerum et non zieheft zr. 
Nescio, utrum peccatum sit maius, quod liberi inobedjientes, quam parentes 
verjeumen. Si pueri ungehjorfam, tamen non entlauffen Mijeifter Hjanfen, 
habet galgen, veder, ftricle, is potest ungehorjam nider legen. Si pater ber- 
jeumet, nemo eum ftrafft, burgjermeifter, princeps. Ideo parentum pjeccatum 
multo maius quam puerorum. Ego non drein gejeßt. Parentes, ziehet, ut 
euch furchten und Yieb haben, sed zc. Sic etiam similiter deum. Si tu non 
potes, commenda praefecto scholae, da aliquid zc. ut deo fidat in omnibus 
nöten et econtra. Ut, quando veniat ad regnum spirituale, corporjale, ut 
fafje ein mute zc. Hoc hat3 getwonet a iuventute. Ideo non fragt, ob frig 
vel bofe buben in Civitate. Sic, si praedico. Econtra timet, wird Klug und 
fihet fi) fur, ut nemini untedt. 1. qui allerley gut3 thut mit freuden et 
econtra malum vitat, quia deum timet. Ideo vos parentes estis inn gulden 
herrjhafft, ubi gjentes tantum habent papyjraceam et ligneam potestatem, 


1 über quis educabit steht praefecti scholarum zc sp nach ubi steht manebit sp 
2 nach etiam steht non sp nach vis steht curare hoc sp 3 nach alius steht etiam 
negligit sp 4 nach jeelen steht negliguntur sp nach Turcia steht ijt3 jo ganıgen 2c sp 
5 nach gezogen steht haben sp 6 nach Che steht jiesp nach fih steht haben sp da cin 
gehabt sp 7 nach habemus steht ein sp 8 vor pfjarrer steht beitellen sp 9 nach 
diligenter steht quod debet sp 10 nach nostri steht haben® sp 12 vor grobiane steht ein sp 
13 ut erg zu cura ut pueri sp ‚14 nach idonei steht fiant sp 1415 Timor |] fides r 
17 nach e3 steht ein sp 18 nach liberi steht sint p Vl|trum maius peccatum sit inobe- 
dientia liberorum aut negligentia parentum? r 20 vor habet steht is sp 20/21 nach ver= 
feumet steht puerum 8p 21 nach ftrafft steht nec sp vor princeps steht nec sp 22 nach 
ziehet sieht eiwre finder sp 24 nach deo steht filius tuus sp 26 nach mute steht gehe ftrad3 
hin buch sp 27 nach Sic steht est sp 27]28 Vtilitas bonae educationis r 30 über 
ligneam steht stipulaceam sp Parentum Christianorum potestas, item gentilium qualis r 
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R]quia tantum ad vitam corporalem. Verum du fanjt dic) eivig da von freiven. 
Ideo ein Chriftl|ijer vater, muter fol ein fchemen! haben eircum caput ut olim 
Sancti. ©o feinen ftand haftu, si modo paternitatem, maternitatem Chriftlic) 
aufrichteft, ut discat pjuer got furchten und im vertriawen. Sie an beim find 
da3 hochite werd 2c. quia deus sic laudat, hunc psalmum et omnes creatjuras 
dedit, mundum, caelum 2. huie statui gibt gnug da 30, et potestatem ac 
obedjientiam liberorum. Ideo docete eos timere et confidere. Xeider sunt, 
qui suseipjiunt et audiunt. Olim non praedicatum. Iam etlic} sunt, qui fid) 
des annhemen et thun, da mit haben fie und wir twolthan, qui fnorrig und 
ftorrig fein, non werden hie geftrafft, quod pueros non ziehen. Sed deus in 


2.Mofe 20,53. et 4. Et sie erfinds fidh3 re, quod die jelbigen tantum in 3 vel 4 «c. 


alius acquirit domum, agros x. Et redit, cur officium patris et matris, quod 
deus jo ornavit und gezirt mit Tauff und glauben. Ideo lajt3 ung allen 
gejagt fein, qui coniuges, ut sciamus, quod non solum finder zeugen. Das 
fan Huren et buben aud) thun, et ut gelt jamlen, Sed ut doceamus Gott furdhten 
und bertraimen et ut non diligamus bie in mundo, sed furditen, ut nicht 
bofes thun, et tamen diliglant, et postea eos furen zum hodjiten vater, debes 
deum plus timere zc. In sinistra habet 1 rutten und jchmeifjt zo, in dextra 
apfel. Die rut ift fcharff, ut nicht eitel quulden opffel, Et econtra. Si hoc, 
sumus die liebjten leute umferm Hjerr Gjott und finder, et inn hochjiten 
werden in terris. Nihil cum firdhen bauen et aliis gegen euch, ut servetjis 
findlliche zuverficht neben der furchte, ut sit apfel und rut simul.? Sie apud 
deum sint affecti. Quando puer sic educatur, est nobilis gemma, qui postea 
multis milibus potest consulere, alioqui fit porcus et inutilis homo xc. tan- 
tum nocens. Debjemus orare iuxta praecepjtum Christi fur die not der 
gangen welt. 


I nach corporalem steht vtuntur easp nach bu steht Chriftlicher vater sp 3 nach 
©&o sieht ein so» 4 nach Sic steht thuftu sp 5 über quia sieht hig sp 6 nach pote- 
statem steht parentibjus sp 7 nach Xeiber steht pauci sp 10 nach gejtrafft steht a 
magıistratu 8p 11 nach 4. (1.) steht generationem sp vor re steht in sp über 3 vel4 
steht imo citius pereunt op  Visitans iniquitatem patrum ı r 12 nach vet steht gejhicht 
in sp nach matris steht neglexerunt sp 14 über coniuges steht parentes sumus 8p 
15 über ut gelt steht tam facilis res sp nach doceamus steht eos sp 16 nach und 
steht im sp nach non steht solum sp nach sed steht erudiamus eos daß fie fi) sp 
17 nach tamen steht etiam sp 18 nach timere steht et diligere quam me sp 19 über 
abfel sieht 1 gulden sp Rut. || apfel. r 20 nach et steht incedimus sp 


1) = Heiligenschein; diese Bedeutung nicht im DWib., vgl. aber ndd. scheme bei 
Lübben-Walther. ?°) Wie beim Nikolaus; vgl. auch Wander, ‘Rute Nr. 2. 
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46. 22. Yuguft 1535. 


Predigt am 13. Sonntag nad Trinitatis. 
Dominica XIII. 22. Aug. 


Ein fol vertramwen”’ zc. ch halt wol, iis, qui non intel|ligunt, ift3 2. 8or. 2,4 


gered Ebjraice, das unerfaren her, ohr ift, fich suae Epjistolae nicht zurichten. 
In Papjatu iacuit, nisi quod legjerunt verba, sed Pjauli sensum non tenue- 
runt. Ideo mirabijliter sonat, ut non inteljligatur, quid velit. Sed quia 
textus et zeit gibt, loquemur de ea. Ex jpinnet! istam praedicationem x. 
Prius ineipit in caplite et dieit, Er begere a Corlinthiis fein Yobbriff nec ab 
eis nec ad eos, Et occasione literarum venit in die buchftiaben und redet 
ebenthleuerlich ut nullibi in script|ura.. Nolumus literas et fiegel und biriff, 
ut apud alias Cjivitates mochten angejehen und verfüren. Ut et nobis fit, 
quando damus literas. Hoc ei etiam contigit, non cupimus forifft ut alii. 


Ex ista occasione jpinnet ein urjad) et dieit: “Vos estis mea’ ıc. q. d. non 3.80r.3,2 


indigemus vestris Epjistolis, quia nostra Epjistola, quam scripsimus, quo- 
modo? non per tinden und rubricden?, non in papyrum, lapjideas tabulas. Sed 
cor vestrum est papyjrus, nos scriptores, tinden ift der sjpiritus sanctus. 
Mira vox. Nos Apjostoli non cupimus literas, sed scitis, quod vos nostra 
Epistola estis. Vestrum cor carneum est Epistola nostra.. Non fteinern 
brieff, ut Mjosi, qui afferebat 10 praecepta in lapidjeis tabulis i. e. in meiche 
her&jen, non ut ftein. Et multa complectitur istis verbis, quae iam non dico. 


Sie etiam scripjtura et Mose loquitur. Audi verba mea et scribe in corde 3; Meit6,6; 


tuo ut in buch vel tafel. Sie cor nostrum est briff, tafel, buch, in quod 
scribitur verbum, quod praedicatur und wird geftifft sıpiritu s|anceto. Nos 
Apostoli sumus seriptores. Cor vestrum est tafel, spiritus est scriptor. Nos 
non tinden, sed. Sic loguimur ad pueros: quod dico, serva in corde, jvern 
man einem ein ding fefte befilht. Q. d. ut in tabula scripsimus per verbum 
cum sjpiritu sjancto in corde vestro ıc. quomodo est scriptum in corde? 
Crede in Iesum x. Da3 haben wir aufgericht, da3 buchlein gefchrieben in 
cor, quod creditis deum pat|rem, filium, quod ineterinum. Schrifft heift, 


1 Ex 2. Cor.3 r 2 nach intellligunt steht ista verba sp 3 nach ba3 steht ein sp 

vor fi) steht weiß sp suae Epjistolae durchetr sp nach nicht steht inn diefe Epjiftel 3» 

5 nach quid steht Pau|lus sp 6 nach praedicationem steht ex superiorib|us sp 7 Occa- 
sio Epistolae r 9 nach Nolumus steht inquit sp 10 nach Cjivitates steht Ecclesias sp 
nach angejehen steht werden sp nach und steht fie sp nach verfüren steht vt pseudo- 
apostoli sp 12 nach fpinnet steht eesp nach mea steht Epistola sp 13 nach quia steht 
estis p 14 über rubriden steht Treiten » Corinthii Epistola Pauli r 16 nach cupimus 
steht a vobis sp 17 nach Non steht ein sp 20 Et ea in corde tuo scribe Item Iere. 31. r 
22 über geitifft steht gefaft sp 24 über loquimur steht ft sp nach dico steht fili mi sp 
25 unter ut in tabula steht vt in libro 2 sp 28 nach filium steht spiritum sjancetum sp 


1) = leitet ab, entwickelt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 306, 11. 2) D. ti. Tinte und 
rote Farbe, s. Lexer. 
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R]quod seribit in corde ‚per sjpiritum s|anctum, das ift fhrifft, Briff, fchreiben, 
Sind Yebjendige buchftaben i. e. worten, non finden, freiten, sed lebjendige 
gedanden, flammen et beivegung cordis. 

Ab istis literis et fehreyben venit ad commendationem verbi et confert 
Mioft briff et zc. E3 war fein leben draus, bleib eine tode [hrifft, et tantum 
holmines contra facieblant. Ideo ein toder budhitaben und fteinern Tafel, 
Sed nos ein fein tefelein gebjen i. e. cor vestrum et hoc inscripjtum lebjen- 
digen buchiftaben, quae non rugen, sed leuchten mit Gott Yoben, danken, 
predigen et bonis operibus. Ex his commendat ministerium verbi, Euangelii. 
E3 find feer finfter wort, quod cor nostrum bud), in quo sjpiritus sjanctus 
scribit per Apostolatum, nempe fiduciam erga deum, fjriede, freude et spiritu- 
ales motus. 

Hoc dietum contra Schwer|meros, quorum tum plures et hodie, ut 
quisq|ue in windel Eriehe und harren auff suas cogita|tiones. Sic verbum 
vocale abiicientes. Sie nuper fuerunt, qui docujerunt, man fol nicht inn die 
firh ghen. 3 muß fein gieifte, geifte, twiljen viel, quid sjpiritus sjanctus et 
unde veniat. Non veniet sine externo verbo. Hic dieitur, quod per nostrum 
ministerium venit sjpiritus sjanetus. Non venit in corda nisi audito verbo 
vel lecto. Per nos parata Epistola x. Sieut jtjeinere Tafel fuerunt dei 
buch, sed manserunt tod, sed vos vivens Epistola per nos administr:ta. 
Nisi hoc, non venit sjpiritus sjanctus. 

Jam sequitur Epjistola, quae iam lecta, mit ebenthjeurlichen iworten 


3.%or. 34rationi. Ein fol vertrauen’ Er ftiht, Hatwet umb fi und tirfft 


mit fteinen. Er ift mordlic) feinde istis tropffen, qui praedicant aliis, quod 
non fajciunt, qui iactant sjpiritum sjanetum ut psjeudolapostoli et voljunt 
iuvare, fidebant suis persuas|ionibus, da8 haben nero ding fund erdenden, ut 
etiam papjistae, isti, qui ex capite suo praedicant, quod eis somniat. Nos 
non sic, non bauen auff und, non sapientia nostra nec praedicamus, quod 
excoglitavimus, finximus. Sed darauff buchen, dramwen wir auff per Christum, 
quod vos divinam literam fecimus et inscripsimus in cor vestrum, non 
nostras cogita|tiones. Sed rhumen, quod dei literas, verbum dei et cogita- 


Matt. 18,6|tiones. Si praedicator hoc non potest rhumen, melius, ut mola azinaria 2c. 


Si praedicat, quod non potest rhlimen esse verbum dei, tum praedicat dia- 
boljum et mendacia. Ideo certus sit, quod suum cor in ista fiducia con- 


1 nach ijt steht bie sp 5 nach et (1.) steht suas sp Literae Mosi r 6 nach Ideo 
steht ward sp 7 nach inscripjtum steht mit sp 10 vor bud) steht sit ein sp 11 über 
per Apostolatum steht ministerium Ap|ostolorum sp 13 nach tum sieht erant sp 14 nach 
in steht einen sp  Vocale verbum r 23 nach fticht steht und sp 24 nach jteinen steht 
vumb fi) sp nach quod steht ipsi 8p 25/26 Natura psjeudoapostolorum r 29 auff 
c in nempe sp nach Christum steht zu got sp 30 über literam steht Epistolam sp 

Gloriatio Paulina et omnium piorum doctorum r 33 nach praedicat (1.) steht hoc sp 
Matth. 18 r 
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15 
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R] sistat, ut intrepidus dieat: hoc verbum Jesu Christi, et hune mut und 
zuverjicht habeo zu Gott per Christum. Si baptiso puerum, oportet in ista 
fidueia fieri 20. quod in Christi nomine x. Et quod Christus iusserit et 
hune ftolgen mui per Christum. Hune pyerum cum omni ficherhjeit et 

s fidueia per Christum 2c. Ibi Gott darbey et perrumpet. Econtra Monachus 
ubi diu zc. quia eius cogitatio et opus. Ubi missavi et casulam exui, ftund 
cor: Nescio, ob8 tvol vel ubel gethan. Sie omnium haeretiejorum doctjrina 
non est bertratv, non possunt djicere: placet. Quia non nostrum opus, Sed 
ex iussu filii tui, per hunc habemus fiduciam et mut et scimus tibi placere. 

ı0 Econtra: ver tweis, 063 Got gefelt? deus non Yuft ad opus, quod ex infid| eli- 
tate venit. - Baptisimum puerjorum scio tibi placere per Christum, quia 
iussit. Eo ad Sacralmentum, dico: hoc opus facio, non verttofte zc. sed 
quod placet tibi per Christum, qui geftifft hat. Sic praedico Euangelium 
de Christo, ut in Symbjolo, scio non meum verbum. Ipsi suam doctjrinam 

ıs foddern mit loben und preifen. Ego aliam fiduciam. Quia habent praedi- 
eationem excogitatam a se, und nacjbar ubel geraten." Nos non propter 
laudem, gut3, sed ut fiatis literae Christi. Non buche auff Yobbriff, sed 
auffs vertraiven per Christum, quod verbum nostrum sit dei. Ibi securi, 
quia dei opus, verbum, bapltismum praedico. Ibi la3 ulnfern Hlerr Gjott 

20 jorgen, quomodo laudetur, qui non vult laudare, Yafje e2. 

Non tüdtig.. Stiht immer umb fih. Sie Halten fo viel und joa. 8r. 3,5 
trefflli), tüdhtig et se ordjinatos et creatos a deo, quod debjeant homines 
iuvare. Nos scimus, quod ex eodem limo, non vermiügen hominibus etivas 
zto raten, helffen. Ipsi vero sjpiritu sjancto pleni, jo tuchtig, quidquid 

3 dieunt, loqjuuntur, fol den leuten helffen. In Scholis der bracht Sanctos, 
purgajtorium, peregrinatliones. Si tantum aliquid erdachten, muftens® homini- 
bus predigen. Die halten fi) dafur, quod hominibjus fey geholffen, quando 
predigen, quod eis ift eingefallen. Has cogjitationes praedico suibus, cani- 
bjus: fac juch, Kleider 2c. Ibi exerce cogjitaltiones.. Das thud) muß leiden, 

30 oa8 sarctor gedendt c. Sed in his rebus spiritualibus, quomodo cum deo 
agendum, jelig werden, da gehorn unjer gedanden nicht hin, gilt nicht Tchuch 
machen ıc. Ibi aliae cogjitaltiones, scilicet dei, die gehorn dazu, quas ipse 


1 über hune steht den sp 4 über puerum steht baptiso sp 5 nach Gott sieht 
ift sp 6 nach diu steht omnia fecerit, certus est sp 7 vor gethan steht jey sp 8 über 
Quia sieht Econtra nos sp 1 Pet4r 9 über tibi steht deo sp 10 über wer steht 
illi sp vor Yuft steht hat sp 14 über in Symbjolo sieht quod conceptus, natus 3p 

Natura psjeudoapostolorum r 15 über \oben steht inter se so Quia mit preifen durch 
Strich verb 16 vor ubel steht find in sp 17 über literae steht Epistola sp Fiducia 
piorum r 21 nach viel steht von fid » Non quod idonei simus x r 23 nach limo 
steht quo ipsi et tamen sp 25 vor Sanctos steht nouos 8p 27]28 Cogitationes proprias 
ps|eudoapostolos docere. r 29 über jhuch, Leider steht secundum tuas coglitationes 89 
30 'vor sarctor steht ber sp 31 vor jelig steht wie man fol sp 32 Cogitationes dei. r 


ı) Sprichw. = sind auf sich selbst angewiesen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34, 540, 26. 
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R]per verbum suum revelat. Quis potest erdenden, quod in substantia 3 per- 
sonae, quod filius dei fol e virgine, Item quod alia via ad celum nulla nisi 
Christus erueifjixus. Istae cogit|ationes dei sunt, Ideo verae et recte prae- 
dicatae per me. Si vero dieo: Si is ad Iacobum, redimes animam zc. Si 
is in caenobjium 2c. nostrae cogitaltiones. Ibi erux!: qui legt inn Ffaften, 
redimit animam ex purgatorio. Et tamen suis istis cogitationibus volunt 
hominibus hHelffen. Ii inimiei dei, qui debjerent per Christum veram Epi- 
st|olam fchreiben et in cor hominis mit dem geist jchreiben. Sed ipsi inn 
das Buch jehreiben eitel Teufels tref. Meum cor nondum exui per hulma- 
nas tradlitiones. Noch meinen fie, fie feien tüchtig. Ideo zörnet Paulus: 
“Nicht, quod’ x. quasi djiceret: ipsi find felbgerwachien doctores?, hHeiljige 
leute. Nos nec nobis nec aliis consulere. 

Gedjenden’ i. e. finden und leren. Shene Zunnen?, qui non habent 
verbum dei, sed suas cogitjationes, ut Papja, Cardjinales, quomodo cor 
vestrum fol bejchreiben? Sumus quidem idonei, sed quod facimus libeljlum 
ex cjorde vestro, non venit ex nobis, ut ipsis ıc. Sed quod etiwa3 bey 
euch gut3 fchaffen per praedicationem, non est nostrum, sed dei. 1. nobis 
inseripsit in cor is s|piritus sjanctus, tveiter per nos in cor vestrum 
scribit. 

Summa: quod non praedicandae cogjitationes humanae, sed certi, quod 
praedicamus dei verbum. Si non, Teufel 2c. ch fol nichts vermügen, mein 


1. Petri, ıı gedjandeen und Trafft nihil, sed dei verbum. Sie 1. Pet. 4. ‘Qui loquun- 


tur’ x. Q.d. ne loqjuamini a vobisipsis, nolite excogjitare novum, sed 
sitis securi, quod verbum x. Deus vult suum verbum praedicari. Si vis 
tuas cogjita|tiones, ite ad privatam domum, hortum, ibi potestas super 
pecora. Ibi tua scientia hore auff und gedjende, ut loquaris verbum dei. 
Item $i quis ministrat, operatur, ein offjentlich werd thut, videte, ut certi 
sitis, quod mug Gottl|ic) were heiffen, Ut Tauff reichen, abjolution, Sacra= 
|ment. Ibi fol gewis fein, quod is praedicat, bapjtisat et absolvit. Sie 
populus certus, ut non credat an prediger, sed an Chriftum, qui liberavit, 
qui per praedicatorem docet, absolvit, administrat Sacramenta. Sie nos 
sumus tücdtig. Et Petrus: facimus ista opera, et tamen non facimus, et 
hie: est a deo, non invenimus, sed qjuiequid vermügen 2c. jo fteths ac. 


lin c in vna sp 2 nach virgine steht nasci 8p 5 vor nostrae steht sunt sp 
12 nach aliis steht possumus sp 13 vor Gedjenden sieht Zu sp 16 ipsis erg zu cum 
ipsis fit sp 20 vor certi steht esse debemus sp 21 nach Teufel steht praedicamus sp 
22 1Pe4r 23 vor novum sieht aliquid sp 24 nach verbum (1.) steht habetis sp 
25 nach cogjitaltiones steht afferre sp nach potestas steht est tibi sp 26 über Ibi steht 
in Ecclesia sp 30 über certus steht debet esse sp 32 Petrus mit 31 praedicatorem 
durch Strich verb 33 über hie sieht 2. Cor. 3. sp nach qjuiequid steht nos 3p 


!) Das Ablaßkreuz. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 517, 34 (= aus sich heraus 
gelehrt geworden). 
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R] Welcher’ Iam venit ad ministerium verbi. Da ghet nu an recht 
praedicatio, quam furt contra legem. Paulli sententia: Apostoli sunt dei 
scriptores, quando praedicant, scribunt in corda, non mit tinden, sed s|piritu 
sjancto, qui scriptura dieitur. E3 twird befjennet in toto orbe: Ego credo 

s in deum patr|em, filium, sıpiritum sjanetum. Das ift der brieff, istam habt 
ir von uns gelernet. Et vos werd drüber gemartert. Dieitur: der Zjeufel 
hat die Yere ein geben und der Teufel hat3 gefchrieben. Sed vos dei Epi- 
stola, vestrum cor dei buchlein. Iam laudat da3 mündlich predigampt contra 
psleudoapostolos, qui abiiciunt, et agit multis hoc, quam trefflid) ding verbum. 

ı0 Ibi esset admonendus popjulus, ut libjenter audiret verbum, hoc vocjale, 
quod audimus et legimus, hoc fo potens, ut det vitam x. Si non aliud 
praeconium, certe hoc max|imum et treffl|i ding, quod Ejuangelium fo 
1 fxefftig predigt, ut praedicatum det hominibus vitam. Est ministerium 
vitae, iusticiae, est flarheit. Pjau|lus jpricht: nota, quod tam efficax prae- 

ıs dicatio, quod hominibus vitam afferat. Quis crederet, quod vox humana et 
humana vocabula afferant vim, ut tuum cor vivificetur. Da3 hat der tod 
brief Moft nicht geben. Nos habjemus praedicationem und thetig predig- 
jampt und ein Xrefftig ampt et tügen per Gott, quando predigt Klingt et 
homines audjiunt, adest s|piritus sjancetus, qui per verbum scribit in cor 

2» hominum vivas literas, ut corp|us et feel vivat in eternum. Ideo ghet mit 
berlicjjen worten et dieit: 3 

‘Hat ung tühtig zu füren’zc. Iam confert duo Testamenta. Da 2.%0r. 3,6 
ampt Novi Testalmenti furen wir et habet frafft, mar und bein, quia est 
vivum verbum et vivificat corda. Hoc Mjosi ministerium. Et vocat “lite- 

3 ram’ vetus Testalmentum, novum ‘spiritum’”. Sic solus Pjaulus loquitur. 
Wenn die Jüden hoch Herfaren et volo aceipere praedicationem dei, als 
Miojen Iudei xhumen, quod accepjerit jtjeinern tafel a deo, Certe verum, 
habent offieium praedicandi decem praecep|ta. Da8 ift das alt Tefta|ment, 
sed qualis praedicatio erga nostram praedicationem? quid est? In his literis 

30 bleibt3: dilige dominum deum zc. quia vetus Testalmentum docet, quid ego 
faciam, da wird nunquam etiwa3 draus, nisi umb ehr vel gut3 willen, vel 
zorn bringt. Nunquam veniunt in cor. Ubi non novum Testamentum, 
nemo til geziwungen fein, nemo wil in feten gefangen ghen vel Carnificis 
gladio, parentum virga. Ideo fomen die buchit|aben nunguam in cor. Scrip- 


1 vor xedht steht die sp 5 über istam steht Epistolam sp 9 vor verbum steht 
jey sp 10 nach vocjale steht verbum ıc sp 11 hoc fo c in est tam sp  Virtus verbi 
vocalis r 12 nach Eluangelium steht est p 13 Ministerium vitae r (von anderer Hand, 
vermutlich der Lasans') 16 nach vim steht tantam sp 17 nach nit steht tunnen sp 
22 nach tüchtig steht gemacjt sp Collatio noui et vet|eris Testalmenti r 24 nach mini- 
Nouum, spiritus 
Vetus, litera 
facere debeo sp 32 über veniunt steht 10 praecepıta 3p 


1) Vgl. oben S. 387, 3. 


sterium steht non potuit 8p 25 Testalmentum < r 31 faciam c in 
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Rjtum quidem. Sed cor non habet toillen dazu. Cor fthet: utinam mocht 
ftelen, rauben. Ideo litjerae non veniunt in cor, sed jdhlagen tod. Qjuan- 
quam 10 praecepita ein feine, trefflich lere, quae docenda, sed tamen tantum 
docetur, quid nos faciamus. “Du” 2. quando auff unferrm thun, bljeibtz 
tod Yere und buchftab. Dieitur quidem, quid faciendum, sed non facimus 
nec possumus. Sed doctjrina novi Testa|menti dicit non, quid ego, sed quid 
deus per Christum. Ibi praedicantur opera, quae deus facit, et aceipio 
gratiam, re|missionem pee|catorum per solum s|piritum sjanctum. Das macht 
fein hexh et intrat in cor et facit diligere deum. Hoc offileium nos flren. 
Est maxima potestas: deus remittit tibi peccata. Das jehreibt fi) in cor, 
das Yebt, das ift Novum Testalmentum, quod nos habemus, et aliter prae- 
dicat quam vetus Testalmentum. Eifficaciss|ima praedicatio, cui adest sjpiri- 
tus sjanetus, quam seribit in cor, ut vivat et brenne. Et scribit vivas 
literas in cor. Ideo fol man3 gern hören, lernen. Id quod nunc debetis 
praecipue merden. 


1 nach Cor steht jo sp 2/3 Doct|rina 10 praecep|torum qualis r 3 vor ein steht 
find sp 4 nach thun steht jtehet sp 5 vor tod steht ein sp Doct|rina noui Testa|menti r 
9 vor fein steht ein sp nach facit sieht nos sp 


47. 5. September 1535. 
Predigt am 15. Sonntag nad Trinitatis. 


DominicaXV. 5.Septemb. 
Corinthjios dieit esse 1 brieff domini, quam scripjsit in eorum cor per 


2.%0r.3,2suum ministerium. “Vos estis nostra Epistola’ Audlistis, quod istam 


Epjistolam scripsjerit contra psjeudoapjostolos, quia Corinthios per suam 
praedicationem convertit et ad Christianam fidem gebriadt. Post suum 
discesjsum firet Teufel Hin ein in istam Civitatem Notten, qui istam prae- 
dicationem everterunt et a vero inteljlectu Christi abduxerunt in opera. Ideo 
accipit occasjionem, non opus literis, commendjatione c. Nos tam magni, 
ut vos fecerimus Epjistolam, quia cor vestrum est noster liber, in quem 
sceripjsimus per spiritum viventis dei, s|eilicet istam scripjturam: Credo in 
Iesum Christum 2c. hoc, inquit, scripjsimus, haec nostra scripjtura, praedicatio 
et verbum ift fedjder und grifel, quo usus sjpiritus sjanetus. Ita iam 
scitis, quid eredendum et quomodo salvi x. Mirus sermo, quod Eeclesia 
Corinthliorum est ein bucdjlein, in quem Pjaulus seripsit i.e. in ea praedi- 
cavit et scriptura hab befliebet, Ut si ego dicerem: Ego in cor vestrum 
scripsi Euangelium, meum verbum grifel, tinden ift nicht da zu Xomen, sed 


16 Ex 2 Cor. 3. r 31 vor grifel steht ift der sp 


10 


15 


20 


25 


30 


Nr. 47 [5. September]. 417 


R] sıpiritus sjanetus hat3 geben. ft ein wenig ebenthjeurlich gered. Tam ineipit 
und fompt drauff contra psjeudoapostolos, qui istam seripturam wollen auf- 
Yeffehen, ut non bleibe in eorum cordibus. Nos certe non fecimus nee litera 
noch quifel unfer, sed unjer fiducia, quod Christus hat ze. Non idonei ex 
s nobis ettva8 zu deneden vel leven. Sed quiequid audistis et eredidistis, ift 
von Gott. Non credimus ex vestra, nostra frafft, sed dei, quidquid boni 
hie faetum mit predigen, hören, est dei. “Tuchtig’ i. e. quod aliquid possum 
per nostram praedicationem. Jam venit res ıc. 
“Litera.” 63 ift ein ivenig gered extra morem, qui non potest fafjen 2. stor. 3,6 
10 rede, verftand. Vjult dlicere: Sr jolt euch Huten fur psleudoapostolis et 
libenter debetis audire verbum dei. Psjeudoapjostoli veniunt etiam seribentes 
mit Teufel® ac. Ubi nos praedicavimus, illuminavimus et convertimus corda 
per ministerium et in cor eorum seripjta, verbum est griffel, spiritus sjanetus 
hat gejchrieben. Postea psjeudoapjostoli fchreiben dag twidderfpil und machen 
ıs die Tafel irr, ut Hinderjich noch fur fich Yefen fan. Jam videte, ut maneatis 
eum doct|rina, quam accep|istis, et nolite audire psjeudoapjostolos. 2. libjenter 
andite verbum. Ratio: quia habet promissionem, hoc verbum a deo, quod 
spiritum mit bringt. Euangelium non potest hoher gelobt werden quam sic: 
Ejuangelium vel praedicatio de Christo habet promiss|ionem hanc a deo, 
20 quod sjpiritus sanctus fom cum ea. Ideo hat er prius gejagt, quod libellus 
fuit a sjpiritu sjaneto seriptus. Hunc honerem non habet ulla doctjrina 
gjentilium, qui etiam dixjerunt: noli iurare, et Gott ehren, et praecepta 
2. tabjulae, praesertim Moses. Ratio non contemnenda inn alle andern 
regjimenter. Sed neme alle doctjrinas, predigen, illa nulla habet promis- 
9; S|ionem hanc, quod per eam veniat sjpiritus sjanctus, tantum illa, quae prae- 
dicat de filio dei, ut pueri orant: Credo in Iesum zc. quae istam audit, habet 
promisjsionem, quod veniat sjpiritus sjanctus et eam in corda scribat. Hoc 
deus promisit per omnes prophjetas in scripturis, quando libjenter audimus, 
vult adesse sjpiritus sjantus. Sie Acto. X. “Vos crucifixistis’ ac. “et fecit up. 2, 36 
30 Christum’. Hunc sedere fecit, et qui eredjit, habjet relmissionem pec|catorum. 
Ubi hoc, ghet s|piritus sjanctus e celo ad ho|mines, qui d|ieunt: quid faciunt 2c. 
Non praedicat 2. tabjulanı, Sed quem vos crucifixistis per Piljatum, illum 
suscitavit ac. plaß!, felt sjiritus sjanctus er ab. Sic in domo Cornelii. Vos up. 10, 44 
seitis istum virum confirmatum, per Galjilaeam et omnes iuvit. Hune vg. 10,36 fj. 
35 exaltavit et commisit, ut praedicemus, fluchs sjpiritus sjanctus decidit mit 
fieuer flammen super audjitores. 


4 nach hat steht idoneos gemacht sp 13 nach scriplta steht Epijstola sp 14 nach 
hat steht literas sp 15 nach ut steht weder sp 17 Commendacio Euangelij r 22 nach 
praecepta sieht vrserunt sp 24 nente erg zu fie nemen gleich sp 29 über X. steht 2.3 sp 

über erucifixistis steht per Piljatum sp Acto 2. 3. 10. r 34 Acto 10 r 36 aud 
erg zu audistis sp 

1) Wie sonst plump3!, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 235, 8. 

guthers3 Werte. ALI 97 
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Idco ista praedicatio de Iesu Christo, filio dei et Mjessia habet pro- 
missjionem, quod secum ferat sjpiritum sjanetum, qui cam libjenter audit. 
Ibi Christianus fol fro fein und gott danden. Nullus infernus grug erga 
e08, qui praedicationem hanc contemnunt, per quam acquiritur sjpiritus 
sjanctus, et tamen fol mans verachten. Est der Leidig Teufel, quod. Ideo 
disce ex isto textu: Du folt gerne de Christo horen et libjenter dicere verba 
symboli, reden, quia deus promisit, qui mit den vjerbis ernftlich) umbgehet, 
cum eo fol spiritus spanetus umb gjehen, quid amplius quaeris? Eeontra 
quam miseri &£. Sie potes esse in domo, habes deum. Si legis in libjro de 
Christo, loqueris eum pueris, tecum, loquitur deus tecum. Et si dein ernft, 
est sjpiritus sjanetus da bey certissime. Olim faciebamus monftranken und 
fetten das heilig Sacriament drein, ut esset upnfer hierr Gjott bey ung, erat 
abusus. Jam habes longe magis Christum, ubieung|ue es, jo fanjtu du ein 
buchlin haben vel audire hoc in templo, loqui cum alio vel audire, tum habes 


Mateh.ıs,2oinn der rechten monftrangen. “Ubi 2 vel 3°, ‘ego’”. Ibi sjpiritus sjanetus: 
%0h.14,23Mansionem’ x. Hanc gloriam habjemus, quod adesse velit. Qui econtra 


stertit vel contemnit, non mirum, quod sjpiritus sjanctus non venit 2. 

Sie ift3 verheiffen, gejchrieben, gangen und ghet, alioqui cessasset iam 
dudum Ecelesia, sed quia sjpiritus sjanctus adhuc adest et seribit in cor hanc 
praedicationem, ideo credunt. Alioqui quis crederet virgjinem factam sine vio- 
latione zc. et filii dei. Ratio non docet. Et quod is dominus et deus totius 
mundi fol fterben et etiam propter pjeccata mea. Sed quia creditur, twoird nichts 
da zu gethan, quam quod praedicatur. Ratio non facit, sed impedit cum diabjolo 
et scandalis. Ubi ergo sjpiritus sjanctus non est, credimus, quemad|modum 
Zieufel et Iudei und bjoje buben, qui inn wind jchlagen et nihil dieunt. 

Ideo fides nostra ghet nit mit freutern, zeubjerey zu, sed divina 
potentia est, nempe quod Christus Iesus, dei filius, Messlias sit, dominus 
mortis 2. Omnes potjentes, sapjientes, iusti impugnant istam fidem, et tamen 
manet. Unde? non erescit in corde, sed sjpiritus sjanctus, da3 find Lobljiche 
Budjftaben in corde, quia ic) wei, quod sic. Ideo diljigenter audire, cogjitare 
debjemus verbum, quia si serio legatur 2c. oportet diabjolus fugiat. Ego 
sepe expertus, quando ungedjultig, murrifch et cor geblafjen und gezwollen !, 
Ubi aperui librum, cor meum hat fi) gejeßt ut tumor. Solche trefflich, 
gewwaltig ding umb die praedicatio. Facit homines zu frieden, ftill et repellit 
Teufel. Ideo in Sjumma: libjenter audite verbum dei, praecipue de Christo. 





4 Contemptores Euangelij r 5 quod mit 4 acquiritur durch Strich verb 10 nach 
si steht est sp 12 Cyboria r 13 nach longe steht viciniorem sp 14 nach hoc steht 
verbum sp nach habes steht Christum sp 15 Matth 18 r nach Ibi steht 
etiam 3p 16 vor Mansionem steht faciemus 3p 20 nach factam steht matrem sp 
21 nach dei steht matrem sp nach dominus steht quem peperit sp 30 über cogjitare 
steht meditari sp 34 nach ding steht ift3 sp 


1) = aufgeblasen und geschwollen (hochmütig); gezwollen für geschwollen oder für 
gequollen (vgl. Unsre Ausg. Bd. 36°, 295 Anm. 2). 


_ 
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R] Sed hoc habet promissionem, quod est ampt non literae, sed 2c. sed est 
griefel, quo spiritus sjanctus in cor seribit, jo mirum, quod nullum cor vidit, 
de Christo, quod conceptus, natus, mortuus, et tamen credo, drauff getaufft, 
fterb drauff. Das ift sjpiritus sjaneti seripjtura, quod homo hoc potest 
credere. Qui sequuntur rationem, non credunt. Qui eredunt, eredunt per 
scripjturam, quam sjpiritus sjanetus in cor. ut homo djicat: Das gleube id). 
“In semine’ ad Abralham, durch did), quid hoc? ch mil praedicationem ı. Moje 22, ı5 
lafjen aufgehen unter omnes gjentes, quae mit ich bringt ein jegen i. e. gnad 
und bjarmherkligteit, krafft des heil. Et ad Adam: ‘Ponam’, al8 de prae- ı.1oies, 15 
10 dieatione et ministerio sjpiritus sjancti i. e. diabjolo fol der Xopff dadurd) 
zertveten werden und Teufel in cordibjus fein frafft nhemen. 

Tales loci plures, qui djocent quod hojmines per eum benedicentur i. e. 
qui aceipjiunt sjpiritum sjanetum et salvi fiunt. Ideo ift3 aufdermafjfen 
ingratitudo istius temporis terribilis, quod homines fo treffjlich gering halten 

ıs istam salutiferam praedicationem. Ego iam fere 23 jar gepredigt.! Sch Tanz 
noch nicht gnugjam Yefen. Si impatiens, mu3 das buch inn hand nhemen, 
drein jehen vel aloqui meditari. Cor ift unjer3 herr Gjot3 buchlein, der glaube 
ift fein drinn gefafjt. Sed der Teufel mwil® verderben. Hoc queritur Pjaulus: 
veniunt psjeudoapostoli, qui feren mir die jchrifft umb. Sic nos hetten fein 

2 angehaben, deudjch land inn 3. 4 jaren zu vedit: Veniunt Sacra|mentarii et 
Anabjaptistae, qui halten am reinen tvort, manent et manebunt c. 

Haec Summa huius textus, in quo fo feer vhumet Novum Testalmentum 
seu spiritum contra literam. Vos, in Summa, libenter audjite verbum, gedjenct 
dran 2. habetis promiss|ionem, quod vitae verbum, solatii x. Hoc werd ir3 

25 erfinden sive in concione sive domi. 

Jam vidjeamus, ut intelligatur phrasis: “Gott hat’ zc. quid? Ein folches 
her zugericht, quod adest sjpiritus sjanetus nostrae pradicationi et scribit in 
cor, quod ratio ıc. Got3 wjort, quod nobis in os gelegt, da8 thut3. Ideo 
cavete eos, qui volunt tüdhtig fein. Iamı discernit suum offiium a Mosi. 

30 “Non literae, sed spiritus‘. Tamen supra dixit, quod sjpiritus 2. Kor. 3,6 
sjanctus in cor scripjsit literas, quare iam reiicit literam? Cor pii est tafel 
fein, in quo scriptum, quod salvetur per Christum, tamen est bucdjjtaben und 
brieff, quare ergo dieit se praedicatorem spiritus, non literae? und jchilt da 
zu buchftaben: “litera oceidit?’ Phra|sis Pauljina, In Cancellariis fuit rede, 
3 da8 ift nach der fchrifftlich meinung ze. Raucd) vident, sed ignem ubi 2c.? 


un 


3 vor brauff steht bin sp 6 nach cor steht scripsit sp 7 Gen. 22. r 9 Gen. 3. r 
11 vor Zjeufel steht dem sp 13/14 Ingratitudo nostrae aetatis hominum r I5ML 
23 jar praedicavit r 16 nach impatiens steht sun sp nach muß steht ih sP nach inn 
steht die sp 20 nach xecht steht zu bringen sp 22 nach quo steht Paullus sp 30 Non 
literae sed spiritus 7 34 phrasis paulina r 

1) Damit würde Luther den Anfang seiner Predigt mn das Jahr 1512 setzen. 
2) xaud) etc. vgl. z. B. Unsre Ausg. Dd. 36, 44, 32. 
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R]Me theoljogo nemo poterat dicere, was fchrifftlicher, geiftlich fyrnn. Verba 
recht, sed non intelleeta. Schrifftlich fynn vocabant: Abjraham habjuit 2 filios 
et 2 uxores, Sara, Hagar. Das ift gered inn figur, verdreheten orten. 
Isaac novum testalmentum, econtra. Sie dixjerunt ex hac: secundum bud)- 
ftaben est Sara 1 natürlich weib, sie Hagar. Illa est fraw, altera ancilla. 
Sed quod hie Sara dieitur Ecelesia Christiana, est geiftjlich jynn, non est 
jolche firato, quae habet hende, fujfe ut naturlid), sed mater per totum mun- 
dum. Sie Christus vocatur sponsus secundum gjeiftllichen jynn. Sed jchrifft- 
Yid), quando aliquis dueit virginem, non est junger gefel, qui meß nimpt und 
furts zum tan, sed spiritualis, das ift nicht recht geredt. Hieronymus et 
Origenes in die hieillige Chriftenheit gebradjt. Das ift nur Hindernis, ut ad 
Pjaulum non possimus venire. Sed ea est phrasjis Pjauli proprie. Bucdjtab 
est lex Mjolsis, sive legatur, audiatur, cogitetur. Ut si sedeo cogitans 1. prae- 
cepjtum: “Non habjetis” 2.3.4. 5.20. Da3 mag ich Iefen, jchreiben, predigen, 
horen, ut debeo. Item quando praeceptum a Cesjare, da3 fol man horen. 
Herus: her, face hoc. Das Heift Paulus einen buchftaben vel jchrifftl|ichen 
fynn, ut ipsi djieunt, qjuanguam non recte, da8 nicht mher ift quam: das 
und da3 foltu thun, quando: da3 folt du thun, die: est litera. 

Postea alia praedicatio, non dieit, quid tu, sed quid deus pro te fecerit. 
Das ift alia. Quid tu, 1. praedicatio, quid deus pro te, altera. Ista duplicia, 
quid ego, quid ipse deus. Quod nos debjemus facere, vocat literam, quod 
deus pro nobis, vocat geift. Ratio: quia ista praedicatio de Christo, quid 


Apg. 10,4 pro nobis fecjerit, bringt sjpiritum sjanetum mit fi}, ut dixi de Cornelio. 


Ideo est praedicatio spiritus, qui bringt den geift mit. Ideo spiritualis prae- 
dicatio, quia non de nostro facere, sed quid deus pro nobis fecerit in filio, 
qui est natus ıc. Ego non natus ex virgjine, mortuus 2c. ista non sunt mea 
opera, sed Christi. Et verba spiritus, quia cum et per istam praedicationem 
venit sjpiritus sjanctus et scribit in cor und macht ein buchlein draus, quod 
est cor vel homo fidelis. Ubi illa praedicatio de Christo, non est prae- 
dicatio de liter. Quando obedjientia parentum, non est spiritus praedicatio, 
quia non promissionem habet, quod sjpiritus sjanctus veniet. Ned ut longius ıc. 
si non todteft, non occideris. Sed quod sjpiritus sjanetus veniat et fajciat 
draus find de3 eiternae vjitae et re|missionis pjeeleatorum und vom tod 
erlöfen, et a capjite serpentis. Ideo est literae praedicatio. Nos aliam 
praedicationem quam Mjosles, scilicet hanc, cum qua sjpiritus sjanetus mit 


1 nach theollogo steht iuuene sp nach jyun steht were sp 1/2 Uegela > sen- 


spiritualis 
tentia r 3 vor verbreheten steht mit sp 5 über 1 steht ein sp 7 Origlenes et 
Hiero|nymus quid vocarint spiritum. r 11 vor in steht habens sp 12 Quid Paulo 
dicatur litera? r 18 nach quando steht audis sp 19 nach tu steht debeas facere sp 
Litera r 22 Spiritus r 23 Acto. 10. r 29 über Christo steht {et operibus) sp 
30 nach parentum steht praedicatur sp 32 vor non steht et tu sp 35 nach praedica- 


tionem steht habemus sp 


15 


20 


30 


35 
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R] venit und ertojurget Teufel und tritt im den fopff, quia de Christo praedi- 


15 


20 


25 


30 


camus. Ideo viel höher praedicatio quam Mjoses et legis praedicatores, qui 
praedicant nostra opera. 

Jam feret er zu und machts unef3! und gibt im fehendjlih nomen, 
vocat istas praeclaras praedicationes omnes: honora parentes, 1. 2. 3. prae- 
ceptum, optimam doctrinam in omnibus libris taufft nomine literae. Hoc 
unbefand in omnibus scholis et concionibjus, quod literae. Item litera est: 
Abjraham est Gott, Sara Eejclesia. Quare non dieit: Sumus praedicatores 
Euangelii, non legis, quare ein folche jchlappen?, quod vocat literam? Nonne 
pulchrum umb funft rationis, quae regit mundum? Et Iuristae libjros plenos 
iuribus, quare non vocat legem? Sed non twil int chr thun, sed buch|jtabe, 
qui auff papiv ligt. Ideo, ut hoc verbum Hoc) preife de Christo q.d. Si 
ones Sancti, Juriften, praedicatores legum, Saneti und viel gethan, gelebt, 
gefaft, nihil fecerunt, quia impossibile est legem impleri, find lauter hulffen 
von der erbeiß.? Sine Christo non eredo in deum, non 1.2.3.4. ıc. prae- 
cep|tum. ch morde, ftele et nihil facio nisi malum. Sie manent 10 praecepjta 
ein jhotten, da fein exbeis inn ift. Ideo fticht* psjeudoapjostolos. Si diu 
doeueritis hojmines, quid? todten buchitaben. Dieitis, quid facere debeant. 
Sed nee vos nec ipsi faciunt, quia omnes pecjcatores coram deo. Nemo 
deum honore affecit. 

Quid ergo habjemus de 10 praecepjtis, si non servamıs? 1 buchftaben, 
hulffen. Ubi Sancti, qui sie vivunt, ut scriptum in 10 praeceptis? Nullibi, 
dieit Pjaulus. Ideo zu troß leidigen Rotjten, quos diabjolus obsedit, qui per 
opjera volunt Himel verdjienen, Juden, Turden cum suis 2. Si beym Tiecht, 
findjs buchjtaben in corde 21. So wenig dag buch da3 thut, jo wenig mein 
cor sine Christo. Fur der welt mus man gehorjam fein, patrem et matrem. 
Sed coram deo ijt3 nicht3, coram quo omnes conclusi sub infildelitatem, con- 
cepti et nati mortui in pjeccatis. Ideo praecepita 10 sine sjpiritu sjancto 
sunt litera. Sie hat ex3 verjdrieflich genent. Quando quis foftlih, Herrlich 
gepot hat et non facit, quid habet? ein lauter w, o, x, t und bleiben wort. 
Sic praedico de lege: est bjona et manet bona, quia non facimus coram deo. 
Mieifter Hand coram mundo cogit. Sed quando altera praedicatio venit, 
dieit: Si tu non facis, deus misit filium in terras, huic imposjuit pjeccata tua 

6 nach taufft steht er sp nach Hoc steht ijt sp 7 nach quod steht sint sp 
9 nach quare steht gibt er im sp Litera r 10 über pulchrum steht fein ding sp nach 
Juristae steht habent sp 11 vor ehr steht die sp über budhjtabe steht litera sp 12 nach 
Ideo steht facit sp 15/16 nach praecep|tum steht facio sp 17 nach ftit steht ex sp 
18 nach Dicitis steht eis sp 19 nach deo steht estis sp 20 über aftecit steht 10 prae- 
cepjtis sp 23 vor Yeidigen steht den sp über quos diabjolus steht contemptibiliter 
vocat x. sp 24 nach Yieht steht anfihet sp 25 nach thut steht quod lex praeeipit sp 
26 nach matrem steht reuereri sp 30 vor lauter steht nur sp 

1) une = widerlich, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 130, 10, dazu Thiele Nr. 194. 
2) = Herabsetzung, vgl. Unsre Ausg. Bd. 17,280, 23. °) Vgl. Unsre Ausg. bd. 34, 436, 17 
und unten Z. 16f. 4) Vgl. oben 5.394, 6. 
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Rlet dixit, ut sit obedjiens, servet 10 praecepita. Ex ista litera facit geijt et 
dat, ut homo credat. Ibi non indiget litera, quia sjpiritus sjanctus ipsi 
adest et facit andern menfjchen. 

Nos debjemus assuefieri huic phrasi i. e. gjeß vel praecepl|ta, quae non 
fiunt i. e. fhoten, quae est hülfen, fchoner beutel und nicht 1 heller drinn, 
tamen jchon wort, lere gut, sed nemo faeit, bleibt wahn leer, buch, est dei 
praecep[tum, quod non servatur, bleibt nur, sed fur Got ıc. Sed spiritus 
praedicatio est, quae adfert, quod fieri possit, et factum, quia nostra opera 
find hülffen, quia non facimus, econtra quae fecit Christus. 

Sie meliores, inquit, pseudoap|ostolis, non praedicamus tantum, quid 
ipsi faciant, sed quid Gott fur fie gethan, Novi, non veteris. Ujnfer predigt 
ghet da Hin, quod sjpiritus mit folgt cum praedicatione, quia praedicamus, 
quod Christus pro nobis, nicht von unjerm thun, da nichts gethan ift. Sed 
ibi gethan per Christum, ibi sequitur spiritus. Est praedicatio de nostro 
facto et non fit. Ideo sjpiritus sjanetus non adest, non sequitur. Spiritus 
praedicatio, quid fecerit Christus, ibi sequitur spiritus, geiftlid) |ynn et 
fohrifftlich nihil, ut ipsi dixerunt, quanguam mihi noch heute tags im Topf 
Yigt. Non füre euch ut psjeudoapjostoli: quando diu praedicant, furen euch 
ad buchftab, et quam diu, nec vos nec ipsi faciunt. Econtra nos praedi- 
camus spiritum &. 


1 vor servet steht et sp 13 nach nobis steht mortuus sp 14 über praedicatio 
steht Legis doctrina sp 17 nach nihil steht ad propositum sp 19 nach diu steht 
docent sp 

48, 19. September 1535. 


Predigt am 17. Sonntag nad Trinitatis. 
Dominica XVII. 19. Septemb. 


Pjaulus seribit de ministerio novi Testajmenti in Epistola ad Corjinthios 
et discrimen faeit zwifchen dem predigtamt des alten Teftalment3, cum dieit: 


2.R0r.3,5 Nicht das wir tucdhtig find, quia litera oceidit’ x. Sicut audjistis, 


© mil ©. Paulus mit diefen twjorten da3 Euangjelium Hoch gerhumet und 
geehret haben, ut mit ernft annhemen et pro eo grati et non achten pro levi 
re, quia dieit non hujmanam praedicationem nec ab hominibus. Sed deus 
hat und tuchtig da zu et dedit, ut hoc ampt firren et hominibus dicamus, 
quod nullus rex, pjrinceps in terris riechen.” Cum fo herlid) ding umb3 
Euanglelium et venit a deo ipso, fol man3 ehrlich Halten, nihil da von 
Yafjen füren nec rationem, sapjientiam nee legem Mosi. Sic Petjrus: vobis 





27 nach hominibus sieht ortam sp 28 nach zu steht gemadht sp 29 nach ding 
steht ift sp 30 nach Eluanglelium steht ift » 312 Pet. 1. 1. Pet. 1. r 


1) = wwon sie keine Ahnung haben. 
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R] data res, praedicata non ex humajna voljuntate, sed per sjpiritum sjanetum, 2. Petri 1, 21 
qui e celo ad hoc missus, quod is per Apjostolos semel folches ding predigen, 
darnad) Sjanctos im himel verlanget, begern zu jchawen. Sind herrljich, 1. Betri 1, ı2 
treffjlich wort und treffljich gepjreifet praedicatio Euangelii. Et eredjentib|us 

5 uberfchjwenglich gut datur, gnad cele|stis patris, remissio pjee|eatorum et vita 
aeterna. Kcontra ubi contemnitur et cum ingrajtitudine aceipitur, wird 
geftrafft totus mundus, ut Hiejrosolyma, ubi lapis, und Rom Yigt noch hjeuts 
tages in der afchen. Krichenliand mit dem Tjeufel fo plagt, ut dieatur: Tota 
land twufte heufer find, ut Hirten heufer auffm land. Nec mirum, quando 

ıw tam pretiose praedicatur, et contemnimus, si den Zeufel uber Hals fchiet. 

Ideo dieit: sumus praedicatores, nobis Apjostolis offieium commissum 
caeleste a celo, quod vobis praedicat spjiritum et non literam. Sr jeid zu 
der jeligen zjeit geborn, quae non solum in wieltlicher und buchjtab jthet, 
sed habet frafft, ut fajciat, quod praedicat. Ut sequitur: “litera oceidit.’ 

5 Nos, dieit, praedicatores geijte8 et non Jjiteraec. Ista verba find jehir bey 
uns verblidhen, dad ©. Paul Tpracd nicht verfteht und deucht ung ebentjeurlic) 
geredt jein. Nec mirum. 1. ideo, quod est praejdicatio a deo gefand uber 
all menjche Kunft und vermügen, ut alibi: “auris non audivit et in cor” 21. 1.R0:2,9 
quod nos praedicamus, Ideo si wunderbjarlich geredt und jelgam zuverftchen, 

%» ratio: quod jo himelifch und gotjlich praedicatio, quod homo non potest intel- 
ligere verum, sed oportet eredat. Quomodo cor humanun fie) drein fehiefen, 
quod praedico, quod deus pater, fillius, sjpiritus sjanetus unus et Christus 
pro me mortuus. Ibi ratio putat mendacium, et omnes sapjientes hojmines 
riserunt et adhuc, quia sapjientia humajna jo weit: Si facis, quod iustum, 

» parentes amas x. Si fo meit, si deum diligis. Sed ito ad 8. Iacobjum. 
So hoc fompts, weiter nicht. Sie potest Syllogisjare: Deus est iustus, qui 
recte faeit, dem ift Gjott gnedig. Sed ista praedjicatio: Non tuum thun und 
aufrihten, quia pjeccatum zu gro3, sed oportet aliud gehort, nempe quod 
deus gejchlofjen ex misejricorde voljuntate, quod velit dare fillum suum pro 

30 te. Et deinde ujnjer herr Gott ehre uns, quod nos docti haben ©. Paul 
unter band Yaffen liegen? et biblia, und hat mühe und exbeit, fo tag und 
nacht ftudirn, ut intelligamus. Quid fo unter band et Aristotelem, gjeijtlich 
recht? Mund) Yere ift narıheit. Si hie volo studere in dem fehweins Fober.? 
Ideo non mirum, quod istae phjrases pauljinae nobis incognitae: “Litera 


3 nach Sjanctos steht angjelos sp 6 Poena contemptus Euangelij r 7 nach lapis 
steht non relictus super lapidem sp 13 nach zjeit steht quo doctrina traditur sp nach 
twieltlicher steht mweijheit sp 13/14 wjeltlicder bis oceidit unt Non literae sed spiritus r 
(von Orucigers Hand) 16 nach ba8 steht wir sp 18 nach alibi steht dieitur sp 
21 nach fi) steht fan sp 24 nach adhuc steht rident sp vor jo steht Tompt nur sp 
27 tuum c in folt durch dein sp 28 nach pjeccatuın sieht ift sp 31 vor band steht 
der sp nach jo steht wir gleich sp 32 nach Quid steht fol fein sp mach fo steht wir 
in sp nach band steht Lafjen liegen sp 

1) — vernachläßigt, verachtet, s. Unsre Ausg. 2. B. Bd, 1,379, 4. 2) = Schweinestall. 
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R] oceidit’ ze. Ipsi nihil norunt. Ego etiam ignojravi, ubi djoctor scripturae, 
nee hodie totus Papjatus, cum audit: “fecit idoneos’ x. quia spiritus vivi- 
fjicat, non aliter, quam si audirent aliquem, cuius linguam non inteljligerent. 
Die ja ift an ir felbs Hoch, et nos Yafjens Tiegen. Ideo mufjen wider 
fhetoren! et assuefjacere, ut sciamus, quid Pjaulus dieat. Quando ipsi auff® 
hodjft cum isto textu, sie djieunt. Sjanetus Augjustinus ift ein wenig hin 
ein fomen. Hieronymus et Origjenes dieunt: Jjitera heifjt gejchicht, geift 
geiftilich aufleguung, ut quando lego, quod Adam vom Apffel gebiffen, Eva 
dedit, serpens consuluit. Serpens est boje anfechtung, quae reift ıc. Eva 
est flieifchlich fynlichkeit, 5 sensus. Adam, man est ratio, quando ratio nicht 
berioilliget in 5 sensus, ift nicft not. Si vero ift3 gefchehen, da3 heift gieift. 
Sa den Teufel auffn kopf.” Sie vocajrunt gietftlich verjtand, quando putja- 
bant ein andern verftand, quam verba lauten, ut ratio fol nicht verwiljligen 
in 5 sensus xc. nihil habeo, quam: folt nicht todten, ftelen, Haus, hof, mweib 
gern, trefflih ding. So fthet irr, der fthet allen zugejchlofjen. 

Ideo dixjimus literam heifjen da3 gejeg ©jottes: Non habjere deos, 
Non maljedicere, sab|batum zc. ordine, da3 heift buchftaben, die allerbjeften, 
hochiten gjeg Miofis heiffen biuchjtaben, quia manet in ore, maul, feddern, 
bleibt jchrifft, non venit in cor. Quia junde jo ferne gangen et nos jo ver= 
derbt, ut sit, qui non transgjressus omnia dei praecepjta, non invenitur talis 
in terra. Si omnia praecepjta praedicavi, ift biuchftaben und Hulfjen, ubi 
fein fern und forn, quia non fit, sed tantum dieitur. Si tantum dicitur et 
non fit, est tantum litera. Si consul, pjrinceps left bot aufgehen, Si non fit, 
Est papir und bjuchftab, quia ibi scriptum et nihil secutum. Ideo talis 
doctrina, ubi non sequitur thun und twird folg, ift ein tafel, in qua gefchrieben, 
quid thun jol. Ideo 10 praejcepta find ein laftafel? i. e. was man left, quando 
plrinceps left praeceptum aujghen et non fit, Est der Herren gepot, wort 
et dietum, sed opus non sequitur. Sie hie deus left 10 prae|cepta aufghen, 
quid fit? nihil nisi biuchitaben. ch jol Gjott lieben et suum nomen ehren, 
sabjbatum sanctlificare, find giejeße, biuchftaben und wort, quid sequitur? 
nihil, quid manet? bjucdjitaben. Ideo ljitera est dei praecepitum vel lex, 


1 nach djoctor steht promotus sp nach scripturae steht sacrae sp 2 nach Papjatus 
steht intelligit sp nach fecit steht nos sp 3 nach aliter steht affecti sunt audientes hanc 
sententiam 89 4 nach mujfjen steht wir3. sp 5 nach et steht Vos sp 6 nach textu 
steht fomen sp nach dlicunt steht Historia allegoria sp S. Auglustinus r 8 nach 
Adam steht hab sp 9 Litera r (von Orucigers IIand) 12/13 nicht weiter gefurt quam 
in doctrjinam legis r (von anderer Hand, ob von Lasan?*) 19 fo(3) 

!) Luther braucht oft “die Augen scheuren’ = scharf hinsehen (z. B. unten S. 447, 2); 
wie die Stelle oben lautet, kann sie bedeuten “uns daran reiben’, d.i. damit oft beschäftigen ; 
oder: wir müssen die Stelle wieder blank putzen, von der falschen Erklärung reinigen. 
2) = weit gefehlt! vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 333, 24. >) D.i. Laß-Tafel, eigentlich ein 
Aderlaßkalender (s. DWib. s. v.), hier scherzhaft in anderem Sinn gebraucht = Tufel der 
Übertretungen. Vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 29, 704 zu 365, 24 und die dort gegebenen 
Nachweise, *%) Vgl. oben 8.887 Anm. 2. 


20 


oo 
= 


30 


Nr. 48 [19. September). 425 


R]quae non servatur. Gin iglic) lex, quae non servatur, est zetel, Papjier, 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


predigt, quae non fit. Sie in ps. Quid est lex sine gratia nisi ljitera sine 
spiritu? quia natura non potest, ut servet ljiteram. Ideo quando Got3 
gnad nicht da, non fit externe quidem, sed non coram deo. Nos non prae- 
dicatores, qui praedicamus literam i. e. non hoc, quod debetis facere, tum 
essemus meri literae, praedicatores, quia audjiunt auribjus, sed corde feind. 
Ideo ein hoher predigt, quae est praedicatio der frafftl. Qui hanc praedica- 
tionem impjlet et facit, ut sit frefftig fchoten und folle jehalen, quae est 
praedicatio spiritus. Sic praedicamus: cum omnes simus pec|catores et non 
impleamus l|iteram, erede in Christum pro te crucifjixum, mortuum. Is 
habet vollen bjeutel, non vixit, ut non fecit, sed implevit, Et omnes, qui in 
eum eredunt mit vechtem ernft, follen der fulle genieffen et reputari, quod 
dei pjraecepta erfulllen. Sic Iohjannes: Lex per deum data, quid amplius? 30 1, ı7 
est data, quid fit? nihil, bleibt gfjeß, buch und papyır, in corde non. Ubi 
impletur? “Gnad und iwjahrheit per Ijesum Christum gefchehen’, geben et 
fieri duo. Mjoses dat, ipse nec alius fa|cit. Sed per hunc fit et thut3. Est 
zweierl[ei. Dare, Yjeren ift bald gejchehen, sed facere gehort zu Chriftus, per 
quem vjeritas et gnad gejchiehen. Ideo per eum accipjiunt omnes, ‘de 
plenitudine eius. 3 ift vollig dilexjisse deum ex corde, sanctifjicasse 
nomen et feujch, ift da rechte heilligfeit voll, quod nos muffen haben, mufjen 
Ichepffen de eius plelnitudine, non ex nostra. “Gratiam pro gratia’ i. e. ut 
nos Hilff und troft friegen et ineipimus implere praecepita, fit eius gratia. 
Er jhend in unjer ledig herh, jchend ein ex sua fulle. Hoc nos praedi- 
camus, et est praedicatio spiritus, quae todten biuchitaben lebendig macht, 
quae non dieit solum: Hoc fac, sed jo ijt3 gethan. Mjoses dieit: hoc fac, 
imple. Nos: non posjsumus, ut volumus. Ibi venit praedicatio: weil3 nicht 
fanft et non potes. Is feeit, gedjenk, ut jcheffe de eius plenitjudine i. e. 
crede, quod fecit. Sic Ro. 5. ‘per inobedjientiam unius omnes pec|caverunt, Röw.5, 19 
Adam ift auch ein bornquel, omnes implevit suo veneno, sua inobedjientia 
in paradjiso implevit suum cor et nos. Quis potest inobjedientiam erfullen zc. 
Sequitur: sieut per inobledientiam, sic per unius obedjientiam. Sie jhene 
quel ex Adam un erfjullet mit ungehorjam, quod lex manet biuchftab, Sic 
Christus sua quel die gerechitigkeit uns gejhendt et donavit, ut simus iusti 
et gehorjam ex sua fulle. 

Non sunt sermones humajni, non in Juristis, poetis inveniuntur. Das 
heift ©. Baul geift, quando homo per praedicationem Euangelii audit dona 
spiritus sjancti, quia per eam semper cecidit e celo sjpiritus sjanctus et 
venit in corda credjentium et factus quel, ut Ioh. 7. dieit. Is s|piritus op. 7, 35 
sjanctus et donum et gejhienf, quod venit per Ejuangelium in nos, non 


dat Mjoses. Lex dieit quidem: du folt e3 thun. Sed nicht gut gelt zelen 


2 über Quid steht Angjelus oder Augjustinus sp 13/14 Lex per Mlosen data. » (von 
Crueigers Hand) 28 Ro.5. r 36 Euangelii über (/f) 
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Rund trinden ex ledige Xandl. Euangelium hie dieit: thue her auff, las 
di) vol machen, nim de vase pleno huius ac. crede in eum et aceipje sjpiri- 
tum sjanctum et tum facies voljuntatem dei et implebis ljegem. 

Hoc est disjerimen praedicationis novi et testalmenti, quod est prae- 
cepjtum dei an gnad und Hulff sjpiritus sjancti gepredigt. Ut cum praedico: 
Non habjebis alienos, 2. 3. praejceptum, 4. folget nicht nad), ideo litera. 
Sit wol geleret, sed tantum, quid ego faciam et fehuldig bin. Das ijt alt 
Tieftament et litera et dare legem, da mit ift homini nicht geholjfen. Novum 
Testjamentum, cum audis, quid deus exigat und jehuldig bift, et mom potes 
praestare, habes ledig her&, sequitur 2. praedicatio: Christus pro te mortuus, 
qui in eum credunt, follen per eius ful, gnad legem erfullen, quod non 
habjebis alienos djeos, non fluchen. Das fol al3 ex Christo, qui fie fullet zc. 
Sie nos praedicamus praedieationem novi testjamenti. 

Neu und alt Tejtament, was Miofes gepoten, gejeßt und geben hat. 
Neu, quod Christus pro nobis feeit, est caput, fons quel novi Testjamenti, 
et qluiequid boni geihiht. Nos non literae doctores ut Mjoses, sed spiri- 
tus i. e, praedicamus de gab sjpiritus sjaneti, qui datur per sanctum Ejuan- 
gelium, cum praedicatur, et audiunt, Nostram praedicationem sequitur spiri- 
tus, gab, Gottes frafft. Mıojes Tejt Hulffe Yedig, nos implemus cam mit 
fern. Ibi fticht ps|eudoapostolos?, qui venerunt, ubi ista praedicavit, furten 
in Corjinthii auffs gjeß: las Paulus predigen, qluiequid vult, wird Mtyofes 
nicht umbjtoffen, qui accepit in monte Sinai, oportet servetur, si salvari. 
Certe verum est dei praecepjtum et oportet servari. Ideo nihil fides :c. 
Sic hodjie papjistae et Anabjaptistae.e Multa de Euangelio: homines non 
fiunt melliores, oportet etiam faciant holmines, quod praeeipitur. Mus von 
wjerb und Find lauffen, laffen martern. Si cum luce, ijt3 litera. Sie 
Papjistae: Ja gjeiwis, oportet fieri bjona opjera. Sic Turjca, Mahjomet 
sie incepit: Multa praedicant Christiani et nihil faleiunt, Ideo cogendi, Ideo 
gab jhtwerd aus und zwang holmines ad fidem, ut hodie. Qualis praedi- 
catio alta zc. homines follen gut opera thun? Certe et nos pracdicamus. 
Nullus Rotjtengeift dieit, quod nos non praedicamus. Iohjannes: per Mjosen 
lex datja, ut ordjine 10 praecepjta. Sed non fit, quod praedicatis? quando 
apud Papjistas et Anabjaptistas obejdire, todten nicht, ceci et obsessi. Sı 
ita literam praedicare possem, ut praecepta statim fierent x. Et tamen 
djieunt: Nicht3 fides, oportet fieri x. Sed darnad) fragt nad), an etiam fiat, 
si praedicetur. Ipsi etiam praedicant non occidendum, et tamen sine inter- 
mis|sione oceidunt insontes, mechantur, nicht rauben, jtelen, Biihof von 
Medjeburg 3 bijthumb geraubt und geftolen. Nos omnes praedicamus legem 
et tamen vidjemus, quod non fit. Et tamen halten fur das beft ding. Nos 
melius praedicamus quam ipsi, quod non fit, da3 Hagen wir aud. Nemo 





ı) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 32, 124, 11 dazu 562. 2) Siehe oben S. 394, 8. 
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R] dubitat legem praedjicandam et decem praecepıta. Sed de hoc dieimus: Ub 
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accipiemus? ch fol Gott furdhten c. Ubi accipiam? dieis, quid im beutel 
haben fol. Si dares. Dieis: fol trinden das Yedige Eandel.! Nos quog|ue 
praedicamus, nisi tu, stulte, quando dieis me debjere beutel vol gjulden haben, 
jo jey. Diserimen: jolt haben, et habes. Sa ich fols wol haben, ubi autem 
aceipiam? praedica, quomodo habebo? Vis mihi tantum praedicare, ut 
habjeam vol, sed quomodo, non. Sic cum lege, quod debeam implere 
legem ıc. Sie unnuß tejlcher, qui multa de lege, et nesciunt x. Miofes 
hat biuchitaben twol und recht geprjedigt, sed mansit ljitera, quia homo ber- 
derbt per inobedjientiam Adam, et non fpoten leute, ut faciant legem et 
aceipjiant, ubi velint, ut Papja et psjeudoapostoli Corlinthiorum. Sed nos 
dieimus, ubi debjeamus aceipere: dein her Hulfilen an fern, Halt ex jad, 
crede in Chjristum Ijesum pro te mortjuum, tum acquiris sıpiritum sjanetum, 
ubi gejchepfft a suo vol ja et accepjisti s|piritum sjanetum, ineipe diligere 
deum, proxjimo gehorfam, 'zuchtig fein. Ipsi tantum praedicatores ljiterae, 
non spiritus. Non volunt audire praedicare de dei donis et sjpiritu sanctoi 
tantum ut ho|mines gefurt ad bjona ojpera. Nos beffer experti vita et doc- 
tjrina quam ipsi. Nesciunt, quid vivant et doceant, tamen docent, quid 
faciendum, non, ubi aceipiendum. Habes libjerum arbjitrium, dieis, sed non. 
Mea ratio, libjerum arbjitrium, quod deo inoblediens. Hoc Adam gethan. 
Er mag thun und laffen, qluieguid il. Sed si nos, non opus, ut pro 
nobis. Mjoses dat ljegem, sed left uns bezemejn lege, sed non facimus. 
Praedicatio sjpiritus adfert secum donum spiritus s,ancti, ut illuminemur ze. 
Hoc novum Testalmentum. Quare ergo dieit, quod litera oceidit et spiri- 
tus ac. Ipsi sie docent: Si recte facis iuxta legem, vives, dantes vitam legi. 
Econtra Pjaulus legi mortem. Si non plus habes quam biudhitaben, jchlegt 
di) tod. Hoc mit gjar viel worten weiter aufjtreichen, quomodo lex 
dei, quae sanceta, non possit aliud quam oceidere. Pjaulus handelt contra 
legem dei. Nos contra efjelfjöpfe, qui ung anfechten mit menjchen tand, feg- 
fieuer, fapıpen, blaten, quid, si habjerent pro se ljegem dei ut psleudo- 
apostoli? et tamen contra eos praedicat et dieit literam. Pjapa et tol eius 
hauff non habent dei praecepjta, tantum humana, et tamen semper gute 
opera, Topff jcheren, sic ieiunare, mweifen mid) in jhlauraffen.” Ideo habje- 
mus? ein j&hendlich feind, ut daS predigampt furt contra tred. Pjaulus hat 
zu thun gehabt contra veros adjversarios, Mjosen et legem dei, cum his 
fempfft et dieit, Mjosis legem oceidat. Econtra ipsi: Si dei praecepjta 
servatis, vivetis, quia vivificat. Econtra Papja: qui obedit Ejcclesiae et 
praeceptis, qui servat Regjulam, ein volfomener homo quam alii, ja in 


21 wil] viel 24/25 litera oceidit r (von Orucigers Hand) 36 pevdoap|ostulorum 
doctrjina r (von Orucigers Hand) 

1) S, oben S. 426, 1. 2) = auf Nichtigkeiten, Irrtümer, vgl. Unsre Ausg. z. B. 
Bd. 37, 640, 14. 3) In Aurifabers Ausgabe der Predigt steht fie haben. 
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RJder helle, ubi fjeuer. Pjaulus hoher, quod dei praecepjta, quae tulit deus 
per Mjosen, oceidat. Quid traditiones humanae, quas deus non tulit, sed 
homines? 


49, 236. September 1535. 


Predigt am 18. Sonntag nad Trinitatis. 


Dominica XVII. 26. Septemb. 


Nuper audjivimus, quomodo 8. Paujlus da3 hjeilige Ejuangelium feer 
hoch preift und Yobt, et nuper dixi de lege, et dicit vetus Testamentum 
vocari debere literam. Sed Ejuangelium et novum Tesjtamentum sit prae- 
dieatio, quae dieitur geift, et his utrisq|ue dedit suum ofjfieium. Litera 
i. e. praedicatio legis wirt tod und erivjurget leut. Sed spiritus i. e. prae- 
dicatio Euangelii vivificat hojmines. Sie nemo audierat loqui et an greiffen 
10 praejcepta vel legjem. Si Pjaulus non feciss|et, alioqui heresis heresium, 
quod jo unnuß habet aliquis contra legem, qua non posjsumus carere, quod 
jo jchmelich heilen ljiteram. Ratio: cuiusmodi hi praedicatores, qui raden 
fo fern auff fper|ren, quod eius lex sit tod, gifft und Lofer, lediger bluc)- 
jtabe? Ego non auderen nec homo in terris, sed Pjaulus. Et alii non 
tam audaces Apostoli. Sed ipse feret er aus. Ideo Pjapa et sui non 
intel[ligunt, quid hoc, quia ebentleuerlich gered et rationi et heuchler intoljera- 
bilis praedicatio: Nemo iustificatus, qui per seipsum vult iustijficari, non 
potest Yeiden, wirfft mit ftein, feur, sed dieit legem dei damnari, quia dieit 


legem tod, gifft, ergo etiam optjima nostra opjera sunt tod, gifft. Ipse dieit: : 


ifts Teufjel, tod, si multum habet, bjuchftab vacua. De hoc offt audjistis. 
St jcherffer, quam soliti audistis. Tamen tantum audjistis istis annis, quod 
folllen unterjcheiden, quod homo per sua opera, vires non iustificetur. Ideo 
non tam mirabjilis loquela vobis ut popjulo zc. Non putavimus, toir wolten 
jo lang operari, donece deus celum daret. Ipsi adhuc: Bjona opera follen 
gejchehen. Lex bona, Sjancta, man fol3 loben, et admonendi hojmines, ut 
bjona operentur, sed illo discrimine, ut scias illa non tuchtig nee satis, ut 
conseqjuamur rjemissionem pjeccatorum. Ideo quando dieit “litera? i. e. lex 
ift eitel gifft, bjona ojpera eitel tod. Ya si der meinung thun, da® me Got 
fol anjehen et ideo ghen himel helfen. Quia veniente morte venit tandem 
hoe: O herr Gott. 

Legitur de treffli man in deserto, qui multos diseipjulos, ubi tempus 
mortis, zittert et non vult abfheiden. Accedjunt diseipjuli: Ach, Yıieber vater, 
quomodo fit, quod times et non vis mori? tamen servisti Christo jo, jo 
Yang Christianus. Zur war, ic) weis nicht ander? quam, quod per totam 
vitam deo servii et sancte vixi. Sed dei iudicia alia quam hominum. Sie 


4 2. Cor. 3. r 9/10 Litera oceidit r (von Crucigers Hand) 32 Exemplum Ere- 
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R] ille Sjanetus pater, qui tam anxie vixit, non seit alium artie|ulum quam 
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istum: Si in isto mortuus, damnatus. Uunfer herr Gjott geb mihi et vobis 
ista verba nicht. Sed videtur in hoc, quando diu bene operatus et da hin 
gericht, ut treffen ad cjor, tum fit, ut oceidant cum sua opjera, ut djicant: 
Neseio, quid deus velit, tamen quid ho|mines, qui dieunt bene me vixis|se, 
sed wa3 wil Gjott da zu jagen? Si is per suam conjscientiam himel ab 
Ipriht, Quid profuit, quod vixi Sjancte, caste et exercitatus in demut, 
gediuld, obedientia? An non opera legis? Djeus, qui praeeipit, ut demutig, 
corpus cafteiet. Certe deus iussit et servavit. Wo feilt3? quod nescit, 
quomodo cum deo dran. Sic est, quando homo non plus habet quam legis 
opera, tum est tod, quia ea ineunte tum dieit ut is. Sic legitur de Hilarione, 
cuius histojriam seripsit Hieronymus, vel Ierolnymus non recte scripsit vel 
non vixit recte. Cum fol jterben, wil fein feel auch nicht faren. Tum dieit 
ad animam: tamen 73 jar deo serviisti et times zu jterben?! Nunquam 
carnem edit, vinum bibit et post rationem non auff feddern, ftro und viel 
bjona opera gethan. IYm ftundlin dieit: Cur times? Certe facienda bjona 
ojpera. Sed quando hoc fine, ut fichern nos et geleiten in himel et tod et 
dei iudicium vincere, nihil fit. Sie Pjaulus: “Nihil mihi conseius.” Verum, 
ih bin mir nicht, deo gjratia sic vivo, da3 ic) niemand leid, adversus 
neminem pecjco, et tamen non fidit drauff. Ibi seipsum etiam oceidit. 
Nihil mali cons|cientia habet et tamen dieit se ideo non iustum, sanctum. 
Hoe est: “litera oceildit” Si huc venit an, da durch felig werden, tod und 
hel ubertojinden, non helt ftid. Sed te oceidet, quia bjuchjtabe oceidjit, 
ljitera nimpt hin legem, et qjuiequid facere posjsumus post biuchftaben in 
terris. Ideo tota praedicatio Mosi non satis, qjuanguam recht, Xoftlich ding 
und jol und mus gejchehjen. Et tamen mu sıpiritum haben, qui est: Yieber 
Hierr Selu, pro me mortuus, natus, ut symblolum totum ze. Das ift prae- 
dicatio gjratiae et vivificaltionis. Der jpridt ex vuljneribus und bejprengt 
mid) suo sangjuine et dicit, quod me lavet et pro me stet moribundo, quo- 
modo dieendum tum: Ego vixi auff3 bejte, deum colui zc. Sed darauff non 
von dannen far. Sed aspersus tuo sang|uine, vocatus ad fidem, auff die 
fromfjeit und geredhitigfeit fterb ich. Das tft praedicatio, quae pjeccata 
transfert et iustifjicat. Ibi non dieitur: Ego nescio ut patres x. non in 
Den ur 9, ‚ da3 in deus promisit vjitam aejternam. Sed sic: ubi Christus 
baptizatus, apertum celum et vox: “In quo mihi’, ut noris eius iudicium: 
Da ift mein Son, hunc audlite’, qjuiequid fecerit, audite, tum seitis, quid 
iudiceem. Qui in eum credjunt, baptisantur, rjemittuntur pjeccata, filii mei. 
Sie Christianus dieit: Non nescio, quid super me pronunciavit. Sed auff 
das urteil far id) da Hin. ch jcheide ab sic, quod jterbe auff tod, blut 
Chrifti, de quo dixisti: “Hunc audjite. Tum certe, ibi fein wanden. Non 


BEBileBie" 34... ] reuscatz (?) in über (quod) 
1) Hieronymus in der Vita S. Hilarionis Eremitae (ed. Vallarsi II, 39). 


1. Kor. 4,4 


Matth. 3,17 
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R]dieit: neseio, quomodo deus me vult urteiln. Sed sie dicet deus: Qui in 
hune credit, habet vjitam, qui non, est damnatus. Urteil ift langft gangen, 
Auff das urteil far ich dahin, sed nim das urteil, quod pronunciatum find! 
der zeit, da Ehriftus getaufft. 

Et tamen gut iwjerk follen da fein, ubi fides adest. Istam doctriinam 
nostis, quia sepe audjistis. Sed tamen verba Pjauli nondum intel|ligitis. 
Lite|ra i. e. dag £oft|lich Yeben et optjimae leges, si iustae, recht, ift biuch- 
ftabe und todet cum omnibjus, quae fecisti, quia helt ftih nicht, thun fol 
toir, quia, donee vfei3 da, non possunt. Ideo quando moriendum, helt3 nicht. 
Ideo halten an den Edjtein: Credo in Christum, auff den far hin, quod 
funft zu fehtwac), werff in sua vulnlera und far hin. Haec est praedicatio, 
quae dat sjpiritum et vivificat. Ideo disce loqui de isto loco. Nos prae- 
dieatores sjpiritus, non ljiterae, quia litera occidit i.e. nos predigen non 
tantum, ut faciant ho|mines bjona ojpera, sed altiorem praedicationem, quia 
si hoe tantum, jo werden dod) holmines damnati. Ideo melius ministerium, 
ut non solum bjona ojpera facjiamus, Sed ut certi, quae est de Christo 
mortuo, qui sedet ad dexjteram. Is dat spjiritum et vivifjicat. Ea est 
praedicatio vitae et salutis. Econtra litera. Nos non inteljligimus sicut 
iam Pjaulus. Deus det, ut inteljligamus melius und bey bljeiben. Tantum 
fito monachus, 3 vota, tum salvaberis. Praedicatio wer wol recht geivefen, 
si mansisset unten. Sed tum salvaberis, da3 ift der Teufel. 

Nu ift ©. Paulus Luftig und redet weiter und richtet nur girofje Teberey 


9. 8o.3,ran. “Si ministerium in lapjidibus. S. Pjaulus ift trunden, ghet uber. 


ft vol Yuft und freud et mirabjilis solum apud rationen, praesertim, qui 
nihil seiunt quam de lege et bjonis ojperibus, mandatis dei. Scimus hoc. 
Sed doceant, quomodo fiamus boni. Serip|tura dieit: man jol gjute werd, 
ergo opjera salvant ıc. Sed: Ideo ho|mines fierent salvi, si facelrent bjona 
ojpera. Sunt azini et sues. Quid hoc? fac hoc, ergo fit. Vade et praecipe 
familiae, liberis. Vide, an etiam factum. Ubi flucjen, jhelten in domibjus? 
Hine, quia dominus praecipit, et non fit. 2° jagen, praecipere et thun.? 
Ideo grob badjjanten? Papjistae. Ibi seriptum: man fol from fein 2c. qui 
facit, est jelig. Non quaero, an scriptum, sed an fiat. Quid hoc: Hie 
scriptum, ergo drumb thu ich8? Si statim fieret: Honora patrem, non oceidas, 
tum uno sermone vellem omnes transgjressores 10 praecepjtorum convertere. 
Sie et nos praedicavimus olim, fuimus ejelfiopfe, sed deus nos illuminavit. 
Drumb ghet nu Paulus abermal unfauber, grob cum lege. Vocat ministerium, 
quod ocjeidit, damnat et quod non bleibt. Was ift da3? quomodo fcheuf- 
licher Ijegem dei aujheden?* Est ministerium, quod praedicat tod, ver- 


26 Sed (discant) 35 nos (1.)] non 

1) = seit. 2) Sprichw., ein weiterer Beleg bei Dietz s. v. gebieten; nicht bei 
Thiele. °) = Tölpel, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 30°, 524,20. *) = ausecken, d.i. aus- 
legen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30, 174, 16 und Dietz s. v. ausecken. 
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R] djammni3, et non bleibt. Si nihil aliud praedicatur quam hoc x. Sie in 

Gal. nennet Myofjen viel jchendlicher et vocat ein jundenprediger, hie ein tod sat. 3, 19 

und hellenprediger. Sind eitel feßlereien, quas Pjaulus praedicat, quod ljegem 

et sua opera fol jo weit hin weg werfen. Si dliceret esse imperfectam 

praedicationem. Sed fo, quod ministerium, praedicatio mortis, damnationis 

et nihil iuvat, et unvernunfft, ift biruder Yenhart.! Sed er mus thun. Alle 

gıute opera et legeım fo jchendilich tod. Ideo mu3 praejdicationem Pauli 

jehen, ubi sua verba hin ridt. Er fthet in dem Tampff. Rot|ten waren im 

fomen in Ee|elesiam Corjinthiorum, quam plantaverat, et ubi pulcher|rimi 

Christiani, qui noverant, quomodo. Eo absente veniunt ps|eudoapostoli und 

teren umb. Nisi faciatis opus Cjircumeisionis, non salvi. Et sic a fide ad 

legjem reduxjerunt. Ideo vult defendjere suam doctrjinam et fert fo eraus. 

Qluiequid tandem praedicant, sive magnum, eximium, tamen tantum praedicant 

praecepjta de Cir|cumeisione et oblationibus et per hoc ducunt im leben, ut 

ıs nitamini vobisipsis, ut gloriam suam Pharislaeus: bis in sab|bato. &o weit eur. ıs, ı2 
machen fie from zc. et putant, quod legjem impleant, et non vidjent vos non 
implere. In morte venit con|scientia, Scilicet: nescio, an peccaverim in deum. 

Sed forte deus habet aliquid contra me, forte deus vindicabit x. So feret da 
hin et desperat in sua sjaneta vita, operibjus. 

20 2 Audivi et vidi expertus exempla duo. Ein lecherlic) ein. Fuit obsessus 
homo, ift ein zeublerifcher pfaff uber in tiommen, qui novit. Ibi Zjeufel 
gefoddert, ut vocaretur maritus, qui suam uxjorem dilexit ut suum corpus et 
nunquam ehebrechen. Accessit unus, qui se hoc gloriatur. Teufel: Seis etiam, 
quod semel cum uxore jolt 1 pomum teiljen, et tu servasti tibi maiorem partem? 

2»; Sie macht die lieb, quam habjuit fein lebtag cum uxorje, mit apfel. Sic ex 
levissjimo peccato jold) gro3 jund mache, ut desperet c. Item tu orasti, 
missasti 2c. et illa facere zu nicht auff3 jchendlichft, ut mihi fecit, ut cupierim, 
da3 ich die weil gehuret hette. Quando venit in hune art|iculum, da3 man 
oben himel, Satan ealumniator dieitur, ex levis|simo immortale facit. 

30 Item legi semel puerum 20 annis in fegfieuer, quia sorori ein heller ex 
beutel geftolen. Ideo gegen den Zjeufel und fein anflag fthet fein giut opus 
und leben. Ideo oportet ei opponamus aliquem, cuius opera non potest 
evertere. Quid ftrefflih, jundlih an dem blut et vulneribus Christi: Cum 
ergo Pjaulus jo gifftig, bofe psjeudoapostolos habjuit, qui furten ho|mines ad 

35 legjem, dieit: Si etiam £oftlich gut machen, predigen, quomodo mori et damnari 
et ahen bel fomen. Tum fuit gloriosa praedicatio, in magna gloria fuit, mit 
jolher bracht und Majeftjet zu gangen, ut nunguam auditum. Exo. Ubi des- 3.moie20,1s 
cendit deus e celo in montem in maiestjate, da jhlugs, donnert, blig, und 


= 


W 
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20 exempla r (von Crucigers Hand) 

1) Leonhart wird für gutmütige, einfältige, grobe Menschen gebraucht, siehe 
Schmeller 1,1481, vielleicht ist an Leonhard Kaiser, den Märterer gedacht, Unsre Ausg. 
Bd. 23, 443ff., es würe dabei dessen mutiges Bekennen ins Auge gefaßt. ?) Die fol- 
genden Geschichten sind sonst nicht nachzuweisen. 
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R] berg mitten im feur und feur im himel, et popjulus zitert et voljuit mori. 
2.020,19 Ideo ad Mjosen: “In loquere’ ıc. 8 gieng herlic) zu, verum, et war ein 
foftlich Klarheit, ut non possent ferre. Et tamen est praedicatio mortis. 

Sie ex ipsorum verbis obturat eis os. 2 historiae. 1. de gloria in 

2 18iimonte Sinaji, 2. quando rediit Mjoses et nihil edit 40, iterum attulit 10 prac- 
cepjta. Ubi venit ad Iudjaeos, omnes fugerunt, ut antea ad Montem, quia 
non potjerant respjicere in falciem, quia glen&t und gab folche jtral, ut non 
potjerant vidjere. Ideo 2 cornua pinguntur ıc. Non heilen Horner, sed 
ftral, quae ex ocjulis eius in facjiem filliorum Isrjael, ut non poterant. ©o 
hexljichen jchein habjuit facies eius, das die ftraljen er aus ftiejjen et Isjraelitac, 

2.Mofe 34,33 ut ergo loqjueretur cum eis, ut non eum fugjerent, mujt thuch nhemen und 
fur ocjulos hengen, tum loquebjatur, jo funden fie horen. Das heift Mjojis 
Horner i. e. gleng und jchein, qui fo ftare® und ftrad ex eius oc|ulis, ut non 
potjuerint ferre. Ideo mujt ein def. 

Da3 zeucht und dhenet Paulus. Mijojes Hatz gemalet. Sed ipse ftreichts 
aug mit gold. 1. histojria, quod faclit Mjosen jo herlic) Har, Maieftetifc) 
ut deus in Monte, quem fugjiebant. Ita hie Mloses. 2. histo|ria, quae scripta 

Math. ı7z,1f. Matth. de Christo. Christus fur 3 diseipjulis seorsim in montem exceljsunı. 
Ubi erat in exceljso, verkleret angejjicht, ut sicut sol et vestem. Ista 


histo|ria etiam huc pertinet. In hoc monte, ubi vidjebant diseipjuli dominum : 


fo herlich, fo jhon fleid und angjefiht ut lux. Ibi audjiebant Mjosen et 
Heljiam. Ibi non territi ut Indei. Sed Petjrus: meld) fein ding ift hie zu 
bleiben, tibi, Mlosi- Der flod) nicht nec begert teef uber angjeficht, sed fold) 
ein liblic) Klarheit, glant, das vol freud waren et ibi twolten dableiben. 

Ibi Halt3 gegen ander. Illic Mjoses habet Xlar, jchon angjeficht, ift hornid 
i. e. ftralict! worden. Sein angejjicht ftofft wie Horner. Ibi nemo dieit: Gy, 
lieber Miojes, wie jhon biftu, sed eitel jcheto, Furcht, et non possunt ferre, et 
eogitur tegere. Sed isti 3 jo fro, das Chriftus jo hell angjefiht Hat, non 
timent, fugiunt, sed ibi volunt manere. Sed: Si quis semper, eterjnum hie. 


Ibi 2 Herrkjich Liecht und Klarheit: Chrifti und M;ofiz angeljiht ambae ; 


far. Sed quod dis|erimen? Chriftus non darff, Miojeg mus verhullet. Dli 
non fugjiunt, illic lauffen et nolunt. Illa lot hojmines zu fi), altjera fugat. 
Iste textus Pjauli wird die farb drauff ftreichen.” Lex Mosi bringt tod, das 
man fur leufft. Praedicatio Christi macht freud und mut. Das wirds fein. 
Ideo dieit: legis praedicatio ift ein fein flarhjeit, Sed quis potest ferre? 
Quando Mjoses non tegat falciem, tum omnes currunt. Ego gemeijt 
Corjinthjios ad faciem Christi. Econtra vos ad Mjosen. Si etiam optjime 
praedicatis, tamen ita, ut non possint videre Mosen. Sed is est Mosjes, 
quando dee weg thut et me respjieit, dico: da Klieibe Teufjel, quia facit, ut 





5 (quam) 40 
') Vgl, oben 2. 6ff.: die Hörner wurden als Strahlen gedeutet. 2) D.i. es anschau- 
lich machen. 
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holmines despjerent. Si vero fol horen, tum non mus Miojen jehen, tum 
bleib auff mein opera et fio heuchiler et praesumpjtuosus Sjanetus, et sie 
Mjosis faleies tecta. Si vero Christum audio, uber 100 meil accurrerem et 
libentis|sime audjirem. 

Sie Pjaulus iven eigen Mjofen psjeudoapostolis in hal ftedt. Si diu 
praedicatis, damnationem et Mosen mit zugedecftem angeficht ze. Et sic ut 
nec Mjosen nec Christum intelligjatis. Ideo dieit: &3 ift fehon Klar getoejen. 
Sed si quis bett mocht jehen und nicht Lauffen. Sic praccepjta sic praedico, 
quod homo non inteljligit se nihil et gleng unter augen ftofjen 20. Sed 
quando recte inteljligit, tum videbjit nullum habere. Das heift Mjofis 
angeficht auffgedeckt, jo fompt man denn zu Chrifto. 

Ante 8 annos ftelt wir ung ander3.! Dicitur mulier mortua negligentia. 
Et nuper monui, ut tales holmines subornarentur? ıc. Vetulae et obstet|rices 
et quod erger, viri lauffen etiam a suis uxoriblus. Si omnes aufugerent, 
tamen tu. Ego puto, quod Zjeufel hie leibhaffjtig wil fein, quod etiam hi 
separant, quos deus coniunxit. Si sub Papjatu vel in Turcia. €3 thut mir 
von bergen tohe. Et est muglih, si da zu theten praesertim, qui vocati, 
quod pestis fur ung fliege. Nonne mirum? ante 8 annos in hospiltio vix 10. 
Das ijt die bejte weis, da3 man der pejtilleng unter augen. Sie fol jo los 
und zornig jein, si taufent pestes in uxo[re, tamen non aufugerem. Quod 
studentes aufug]iunt, ift anders, sunt hospjites, exlicher finder. Wiltu drumb 
hans ja mwurft?? Ideo jege dich contra pestem. Et die: id} wil hie bleiben, 
was fanftımden thun, pestis? Num Christus mortuus, bapjtimus, Euangelium? 
Si hoc, twolt, quod tota vita nullum sermonem fecissem. Est ignominia 
Euangelii, et nostris adver|sariis damus occasionenm blasph|emandi. “Resistite 
diabolo, et fugiet a vobis.” Wendeftu im den xud, jo jecht er dic) ıc. 


5 hals (predig) 24 Est] Es 25/26 Iac. r 
!) Zur Pest in Witlenberg im Jahre 1527 vgl. Köstlın - Kawerau ‚„ Luther 2, 96. 
2) Yyl. oben $. 380, 30; 381, 4. 3) Steigerung von Hanswurft, sonst nicht belegt. 





50. 29. September 1535. 
Predigt am Michaelistage. 
Die omnium angelorum. 

Nuper audjistis notanda ista 2 ministeria, Mjosis et Christi. Miofes 
fam mit eim joldjen glengend angejjicht, ut gleng in oculjis. Ideo cornuta 
falcies i. e. glengiel, dafur nicht Zonnten bleiben, sed fic) verhullet, quando 
redibjat ad djeum, thet die Hulle ab, econtra, quando ad Isjraelitas. Das 
war Mjojis angefiht. Sed Christi facies in monte Thabjor war aucd) hell, 
Yiecjter quam Mjosis fajcies, tamen non indigjebat te und verhullen gegien 
diseipjulos, sed war fo Liebli}, ut nihil liblicher vidjendum suis ocjulis. 
Hinc Petjrus: “Hic bonum’, “tibi unum’ ıc. manebimus hic. 

Suthers Werke. XLI 23 


Sat.4,7 


Matth. 17,4 


R] 
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Die ij angeflicht handelt Paulus et dieit: 2 ministeria, Christi et 


‚Mjosis predigt. Ex Mjose praedicamus dupjlicem praedicationem: 1. quae 


Mark. 10,17 ff- 


Mar jcheinet an alle dedel, 2. die mit der tee fit. 1. ungehult und unver- 
Hulft Ampt. Christi falcies bleib einfeltig, bel, Har und umverdedt, ut 
infra Pjaulus in textu. Quando Mjoses praedicat cum tecta facjie vel 
retecta fajcie, Das ift 1. praedicatio, quando praedicatur de Mjose, quod 
ungedeeft Teucht cum fajcie i.e. es concepjtus in pjeccatis et natus, non 
diligis deum, omnia opjera tua verlorn, per ea non mereris gjratiam, quia 
es eitel fund a vertice! et nihil bjoni in te. Si hoc vere audit et radii recht 
unter augen, terretur, quia nullum cor potest ertragen, quod jol wiljen, quod 
a deo verdampt. Hine multi, quando vere sciunt, seipsum oceidunt, erden 
unfinnig und verdampt, quia non possunt ferre, quod deus verdiammt, und 
ungjereit Got, ideo cum non possunt tranquillare con|scientiam, oportet 
desperet. Ista est vera praedicatio Mjosis und recht verflert ljex eius i. e. 
10 praecepjta, damnat, quia non servavi, et tamen vult deus servari. Da 
Yeucht Weiofes mit auffgedjectem angeficht und fceheinet, ut vor im lauffen ut 
finder Sfrael. Quando ergo vere revelatur lex Mjosis, jo territus ıc. 

2. quando videt Mjoses, da® man3 nicht leiden fan, wird gehullet, et 
sic dieitur vel hojmines sie intelligunt, ut ho|mines from jein, parentes 
ho|norent, ut exemplum in Euangelio de adoljescente, qui dicebjat: quid 
faciam, ut ıc. Num nosti praecepjta? honora patrem ı. %a, dieit, hoc a 
iuventute 2. Da3 ijt der gejel, qui Mosen tecta facie intuetur. Externe 
servavit praecepita 2. tabjulae ordjine 3 ift der Yieben Heiligen einer, 
quales hactenus ego et alii fuimus, from Mönche, Nonnen, pfaffen, cives, 
die man nicht unehrlich zeihen, et putaverunt se from, nihil furati ac. jo ghen 
da her. ij sunt die andern jehuler, hi audjiunt et inspjieiunt Mjosi in 
faleciem, sed velata fa|cie. Sed auff deudjch? Hoffjertige Heilig, heuchler, Et 
pleccata, quae Mjosis glen& jtraffen, non vident. Quae? quod securi, superbi 
et sine cura dei. Geb Gjott dem das, jhen®, qui aliter me nominat quam 
vedlich, From man, frato, Marjita vedjlich, man ehrjlich. Sie tedfen zu girofje 
grumpen®, Gott verachten, nicht furchten, Hoffertig fein und neidilch. Ista 
exter|na larva teen 2c. Li discipjuli Mjosis zugederft in Euangelio vocantur 
hyplocritae. Externe jo from, ut pro Sjanctis intueantur. Sie ego et vos. 
Quando vidistis Minoritam vel from pfaffen, da3 hiefjen Hyeilige veter. Ibi 
datum fjäfe, bier, birot, gelt, quia Sjancti patres, ja der Teuffel kopff.* Sind 
iwelt bejcheifjer®, qui hominibus fchon ivejen furbilden®, ut non possit damnare: 
Neminem oceid|it, handlet redljih, recht. Item der from, heilig viater, quo- 


10 Tecta reuelata facies mosi r (von Orucigers Hand) 12 über verdampt steht recht gerurt 

1) Erg. bis zu den Füssen, Unsre Ausg. Bd. 12, 325. 2) = richtig gesagt, vgl. 
Dietz s. v. ®) = Fehler, wie Unsre Ausg. Bd. 37, 217, 1. ») = im Gegenteil, wie 
sonst oft “den Teufel auf (ihren) Kopf”. 5) = betrügen die Welt, sind Brzbetrüger. 
6) = vormachen, vorspiegeln, oft bei Luther. 
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R] |modo missat, grau xod, ftrie umbher, noctu canit. Das find Miofis 
Ihuler nach dem geterften angleficht, euferlich nach dem fchein from, hieilig 
leut. Sed inwendig vol unflat® ac. dieit Christus. Die fellbigen heiljigen Matt. 23,27 
jchelt Tennet am meiften, quando Ejuangelium praedicatur. ch bin drin 
gelegen. Die: du Lieber, Heiliger Barfjußer, certe tua vita dura, quia in 
heren hembd Yegjt et oras pro hominibjus. Sed in cute gleifner, heudjiler, 
si non aliter, zum tjeufel farhen, quia Ejuangelium dieit: Nemo per opera 
nisi per Christum. Sage im da3: audies, quid respjondeat. Es a diabjolo, 
herejticus, feur, hola, verbit bjona ojpera, ehrlich eben 2c. jo ghet3 erZ ein 
ıo her, quia non potest ferre, da3 fein Xoftlich werd verdammen. Sic honestam 
matronam angreifft3 vel from man et dlieis: bift ehrentreich) fra, sed es 
Teufels hur, gehort ahen hel. Ey dat dich der mord jchlag. Ibi zorn, 
hoffiart, ungedjuld, ut nulla meretrix. Sie cum Christus pha|risaeos, quando 
Mjosis velum fompt, reifjt in ab: frangit sabjbatum et patrum trad|itiones, 
seducit popjulum. Isti disjcipuli, sed tecti i. e. sunt hypocritae in lege dei. 
Coram mundo fjrom et mundus non fans taddeln, et mundus jol3 fodern 
istam vjitam, princeps, magjistratus. Sed coram deo non satis. Sed es 
quidem honestus vir, mulier, sed ZTjeufel, wie du ghejt und fteheit.2 Est 
verum: si pius, non wird zornig, sed fan leiden, ut Mjosis retecta fajcies 
2» praedicetur, et dieit: “Non intres’, Sie fur inen ehrlich jo, ut non drauff wi. 13, 2 
bau, sed tantum auff Jefum Chriftum ‚pro me natum. Die zurnen nicht, 
quando audjiunt suis opjeribus non venire ad cjelum. Sed dicunt: verum, 
quia didijei, quod opera non, sed aliud quiddam maius audjivi quam Mojsen. 

Istae 2 praedicationes Mjosis: auffgedjeckt und zugjedect Miojes. Auff- 
gederft Miojen nemo potest ferre, quia verz|weifelt. Die andern jchuler find 
tecti Mjosis, qui externe bene vivunt et putant per hoc salvari. Isti sunt 
praesumpjtuosi. Miofes auffgedlecit facit desperatos pec|catores.. Mijoses 
cum tecta, facit vermefjen heillige, habt3 gar vel fiunt praesumpjtuosi Sjancti, 
sic Mjoses tectus, vel despejrant. Da3 ijt beid nicht recht, bey denen 2 mus 
nicht bleiben, praesertim praesumpjtuosi S|ancti. Melius, ut despjerati 
Sjancti, quia istis fund helffen per promissionem Christi, et isti opt|imi 
disjeipuli sunt egroti et aud|iunt medjieum. Alii non audjiunt, habent cor 
sicut ambo8, demant. Inspice Epjiscopos, pıfaffen, Monachjos, lafjen auff 
fi) Hopffen, fejlagen ut incus. Nolunt fateri, quod ir vorig leben verdampt, 
35 non cedunt, sed oceidjunt et damnant nos. 

Darvon redet Paulus et oceurrit unter augen psjeudoapostolis: Was 
önnt ir hoch predigen de Mjose? Si twol geret, predigen Mjosen apertum. 
Da fompt ir immer zu hell, quia in Eejclesiis meis verhult Myojen praedi- 
catis i. e. facitis meros hyjpoeritas, qui follen from, erbjar leben furen, jollen 
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18 über Teufel steht Mond) 
ı) = daß dich der Teufel hole; Mord personifiziert = Tod, Teufel s. Lübben- 
Walther. 2) Wie sonst “in der Haut’ d. i. leibhafiig. 
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R]fich drauff laffen und vermefjfen heilig. Ratio habet pro sjancta et speciosa 
vita et dieit: Est treffliih man, dieit: man fol Gjott furhten, ehehalten. 
Est bonus praedicator. Si est wefjcher, qui Yeuten fullen fan, est optjimus 
praedicator, qui auditus. Sed im grund est der verhlullte Mtjofes. Ut Ana- 
bjaptistae veniunt in Cjivitates lucratas Euangelio: Wit|tebergae praedicatur 
Ejuangelium, sed ho|mines non fiunt melliores. Si verum Ejuangelium, 
fieret sie: du muft did) angreiffen, deserere uxjorem et conferre res in com- 
mune. Oportet etwa8 dapffer thun, sie non venis in cjelum, oportet sangjui- 
nem fundas. Hoc non audjiunt, prius de fjide, chalritate, nihil sequitur. 
Sed hie fit, leufft von gutern, weib, nemo credit, iwie da3 ding ho|mines 
fengt und eis nafen machen.! Sed pono: curre a liberis, uxjore, et vendis 
domum et ftelft faur, gjrauro und ifft iwmjaffer, brod, quid tum? das 
ift Hjetlig leben, du thus nicht, ergo hie ac. Ihbi vides, quando exterjna res 
hojmines infatuat. Quid, si me martert et semper in fad lege? Si veniret 
quis: dein fact, twafjer, birod freien nihil. Es hereticus, den hat der Tjeufel 
her gefurt. Sie ho|mines primi, die wol anfiengen, facti monachi. Ideo 
quando diu praedicatum, est tectus Mjoses et hypjocritae, qui brangen ex- 
terjnis opjeribus et, putant se saljvari. Quid ergo Christus fecit, qui caelum 
apjeruit et infernum clausit? Et post in voca|tione cum viro, muliere et 
econtra, leiden mit einander und Hulffen ze. Si quis djiceret: Non salvaris 
per ista opjera. Bene, quare non facis meliora? Ego meliora nescio facere, 
cum istis maneo, quae deus imposuit, et proxjimo treiv, lieben, sed mein 
heubtglerechtigkeit jegen auff Gottes Son. Da von nihil seiunt. Ideo dieit: 
ir jhend|lichen prediger, quid iactatis vjestram praedicationem fo hoc)? prae- 
dicatis verhiullten Miofen et facitis tamen hofjfertige, vermefjjene Sjanctos, 
quos docui den auffgedjedten ‘Mjofen, quod sua opera nihil, postea Christum, 
in quem credjere debjemus et 3. ut de3 iren warten. Illie non merdfen, 
quod from, et tamen vere from. 

Das Ampt’ i.e. erat ministeprium, wen fein angjeficht auffgedeckt war, 
qluanguam jo hoc) non predigt, si etiam fo hoch, Koftl,ich fund predigen, tamen 
jo gut macdhtet ir, quod ho|mines verzjweifeln und etwig verlorn. Et non in 
cor scriptum, sed in tabjulas lapjideas. Noch, dieit, wars herljich predigt, quae 
etiam coram deo gilt, sed tecta fajcies, du bift damnatus cum ojmnibus tuis 
bjonis ojperibus, qjuia talis praedicatio hominem todjdhllegt. Vjult deus, ut 
cornibus tod 2c. Ideo erat gloria et praedicatio veritatis, sed quod oceidit. 
War fo herlich gepredigt, ut fjilii Israel i. e. non funden3 Yeiden i. e. fo terri- 
bilis ista praedicatio de dei lege, ut non possit ferri. Et hort auff, scilicet 
quando homo sensit se damnatum, et venit Christus et dieit: Crede, confide ıc. 

Iste textus gold wert, quod Mjosis praedicatio, quae heifjt auffgjededt 
Mioje, dar ein Finder Zujrael nicht jehen Eönnen, heift praedicatio, die auff- 


29 über Ampt steht durch buch ftaben 38 Quae euacuatur r (von Orucigers Hand) 
) = sıe betrügt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34!, 88, 11. 
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R] Hört, si non, ift etvjige verdamnis. Si non fol eivig verdiampt werden und 
erjchireden tuus auffhoren, Ideo habjemus meliorem longe praedicationem. 
M;oje3 mit verbjorgenem angleficht fol auffhoren. Quando homo gar zapıpelt 
und verziagt et sentit iram, tum tempus, ut veniat Christi angjeficht, quae 

5 dieat: Moses te gejtofjfen, fulft fein Horner und glent. Non maneto in 
fajeie Mjosis, non est eterna. Non ideo retecta, ut maneat, sed verte a 
Mjose ad Christum, et libliher angjeficht Chrifti, qualis? Agnus dei x. 20. 1,29 
Ibi abet leben an et cor dieit: Giratias djeo, iam video in peccatis me ver- 
zagt, sed quia Christi angefjicht video. Ideo dieit: Mjofis Helles ang|eficht 

1 jol auffhloren, qluanquam fein, Klarheit, quia dei verbum et lex und Xler- 
ih) verftanden, quia hojmines muffen verfthen, quod damnati. Is textus: 

“hort auff literis aureis seribendus. Satis, quod luceat, donee homo humilie- 
tur. Ut Pjaulus cum ad Damaslcun reit, war im Mjofes verdedit, sed ubi 
lux e celo: “eur me?’ zc. “perseqjueris’, Christum, da erjhlrict und ift tod, una. 9,4 

15 da ftojft im Mijojes unter angleficht! et ostendit ei pjeccatum: Tu perseqjueris 
dei fillum et Eejclesiam Christianam, da findt im all Fraffıt Ijeibes und 
jeel et dieit: Quid” Sie mus Miofes unter nafen ftojjen! et djicere, quid ups. 9,6 
facere debjeat. Ibi Mjosen videt, Christum non, sed tantum audjit: 
perseqjueris Iesum Nazjarenum et effundis. Ibi Mjoses: non debes blas- 

» phjemare deum et occijdere. Mijoses tecta facie ftofft. Quid? Si non zu 
hilff wer, inn abgrund der heljle. Ibi: “Quis? “Ego Iesus Nazjarenus’, “vade urn. 9,51. 
in Cjivitatem’, et non dieit de Morte, ward twidder lebendig, venit a fajcie 
Mjosis in Christi faciem. 

Sie Petjrus ubi Christum negjaverat 3, se verfjlucht und verimaledeit, 

25 war noch vermefjfen. Ubi gallus, cogjitavit: Ego Christum negjavi et me 
verfilucht in abgırund der helile. Christus respjieit Petjrum, het im da3 
angeficht geweift. Si hoc non, Mjosis angjefiht in hell getragen. Retecta 
fajcies: Christum negasti, teipsunı abiurasti. Ibi Christi facies ıc. 

Talia exempla multa in seripjtura, ubi recht gleng Miofis jcheinen, 

30 cor todten. Sed angjeficht nicht lang weren nec in Petjro, alioqui in heljle 
et omnes. Ideo Heift: praedicatio fol nidjt Yang teren i.e. si praedicatio, 
quae Hingeriht, ut fol bald auffhoren, cur non lux nostra et ministerium, 
quod geijt zc. Lijitera occidit et vos nicht jo gut predigt. Ego scio et si 
praedico, fol3 nicht bleiben. Sol da3 ein herljich predig fein, multo maior 

35 et gloriosior praedicatio, quae non cessat et sjpiritum dat. Ideo, o Corjinthii, 
vestri psjeudoapostoli praedicant tectum. Si retectum face|rent, despjera- 
rent. Sed vobis praedicamus Christi faciem, quae clarior et pulchjrior et 
facit homines lebendjig und erquidt. 

Ideo recte discerne: lex et Ejuangelium. Habes in his duobjus 

4o ministelriis. Mjoses 2°°s disjeipulos: damnatos et praesumpjtuosos, verklert 








5 gleng(et) 16/17 Pauli exemplum r (von Crucigers Hand) 26 Christus] Pet 
1) = deutlich reden, sonst vor die nafe halten, ftellen, jegen, z.B. Unsre Ausg, Bd, 36, 233,5, 
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Rlangeficht fol bleiben, donec holmines humilientur, donec veniat Christi 
ministerium. 

2. Kor 3,10 “Denn aud) jhenes teil.” Gloria Mjosis, quae optima, fo ift3 nihil 
ad hanc, quia gar bil herlicher predig quam praedicatio, quomodo vivant 
ho|mines, non oceidantur, iustitia, non peccatum. Si Mjosis etiam hel, est 
dundel nubes erga Christi faciem. 


51. 3. Oftober 1535. 
Predigt am 19. Sonntag nad) Trinitatis. 
R] Dominica XIX. 
Eph. 4, 28 “Dem dürfftigen.” Saepe nune audjistis, wie das ein Chrjiftllich 


iwefen hirin fthet: 1. quod per gjratiam et misericordiam dei a peccatis 
liberemur sine omnib|us meritis nostris. Ut hodie etiam in Euangelio 
Matty.y,ı-saudjistis, quod paraljytico ex mera gijratia condonata pjeccata. Aber ubi 
hoc factum, ut hanc gjratiam consecuti et per dei misericordiam in Christo 
a peccatis lo3 und rechtgefpjrodhen, fol 2. ftiuc folgen, ut fol) nero Leben 
und gerechtiigkeit mit der that und eufjferlic) leben beweife. Non reimt fid) 
djicere: Ego habeo re|missionem pjec|catorum, et tamen externe nicht erzeigen, 
063 war ey vel non. Non venient ad cjaelum, qui dicunt se credere 
Christum pro se satisfecisse et ipsi in antiqua cute. Nam Teufel weis auch) 
tool, quod Christus mortuus pro peccatis mundi, sed non tHut deite befjer. 
Ideo hie jeheiden fich veri et Heuchel Chriften, Illi geben fur verbis, quod 
re|lmissionem pjec|catorum habjeant, sed facto non praestant. Nullum sig- 
num an ihnen nec verbis nec factis, quod vere credjant. Ideo si Christianus 
verus et fides vera, wird bjaum auffchlagen und bliuet und Frucht tragen, si 
non, est mortua arbor, habet quidem efte, cortices ıc. est quidem arbor, 
sed mortua. Sie si Christianus vult rhumen, und baum cum Christo plan- 
tata, et nullus sequitur fructus, est mortuus. Ideo haec 2. pars Christianae 
vitae, quae etiam adesse debet. Christus quidem erwirbt rejmissionem pec- 
|catorum, tamen fol signum et eufjjerlich zeichen et fjructus, per quem agno- 
scitur, an verus Christianus. Si igitur fjructus non sequitur, non habet 
rjemissionem pjeccatorum, non habet fidjem. Impossjibile: qui vere Christum 
agnoseit et eum credit, quod maneat dieb, adulter, faljh, unter Mtenjd). 
Si sie manet vel fit, siginum, quod fides abiit, tantum fhaum da von!, et 
ea fides, quam Teufel hat. Cum igitur Pjaulus praedjicavit Ephejsiis, quo- 

7 Eph. 4. r 16 über ad steht in sp 17 nach ipsi steht bleiben sp nach cute 
steht fteden sp 18/19 Be > Epriften r 19 fcheiden dis geben unt 20/21 nach 
signum sieht verae pietatis sp 23 nach ejte steht et sp 25 über 2. sieht altera sp 


26 nach exwirbt sieht et donat sp 27 nach zeihen steht folgen sp 29 nach Impossjibile 
steht est quod sp 31 nach sigjnum steht certum sp vor tantum steht vnd hat sp 


1) = nur der Schein, ein Rest, vgl..Unsre Ausg. Bd. 36, 443, 10. 
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R] modo credere debjeant et Christiani fieri non per opera sua, sed Christi 
meritum et pass|ionem. Jam praedicat 2. partem, ut erzeigen, quod fidjes 
vera apud ipsos. Non damnamus bjona ojpera, sed praedicamus, quod non 
redimunt a pjeccatis, tantum zeugen, quod fidjes adsit, Gott zu Yjob und ehr 

5 et proxjimo zu gut. Q.d. si vestra fildes recht et veri Christiani, sie facite: 

Regt ab.” DBorhin ubi gjentes et in infidjelitate, erat prior conver- Evh. 4,25 
sjatio. Eam vocat den alten menfcdh, qui talis erat et conversatio ein ber- 
derblich Yeben in lüften des irtungs i. e. secuti den Yuften und irtumb, quando 
in irthumb vivit homo et post irithumb thut, was im iolgefelt. Ista 

ı0 2 depingunt hojminem irdifh: 1. irriger i. e. qui non fide, veritate, non credit 
in Christum, quia veritas est, ut Christus Ioh. 14. qui de3 Manz feilet et 300. 14, 16 
fiden non habet, feilet der 3. Ideo sua vita et via via ad mortem et in- 
fernum. Das ift irrig und ungjewwiß leben, quod veram viam et veritatem 
non trifft, Das ift ein tief vom alten menjchen. Econtra novus, qui veri- 

ı5 tatem habet et via, veritate, Is beijeifet externa. Econtra qui incedit in 
errore, cum non vere credit, cor excaejcatum et in tenebjris ambulat. Ut 
illie veritas, fides, ita hie contra. Sie sequitur, ut illie bo|na opjera und 
luft ad ea. Hic ex errore [uft ad mala opera x. qui credit in Christum, 
gewint Yuft ad bjona ojpera et libjenter facit bjonum, qui in erjrore et sequi- 

» tur infidjelitatem, der hat Yuft und Lieb zu aller untugent. Die ij heijt Qcem 
hojminem, vetjerem et novum. Infidejlis si etiam os jpiift! nomine Christi, 
tamen non recht glejubt, et ita in suo er|rore vivit nad) feinem irtum, ut 
ftilt, raubt, recht, ift zornig, Hurt, bubt und treibt allerlei geiz, bofiheit, 
Ichleht3 suam vitam in fchant?, Tas jchar|ren, Eraben, ghet3 da hin, Hurt, 

2» bubt, fchledt x. Das find fjructus de irtung, infidjelitatis, quae facit 

arbjor malja, vetus homo. Illum debetis exuere. Prius ita vixistis, cum 

gjentes, in errore et infidjelitate nesciebjatis veritatem et thet eiver eigen Luft 
ut supra. Da3 war der alt wandel. Ideo iam Yegt ab ut talem antiquum 
hojminem, secundum vetjerem ho|minem. Non, si vero, tum non Christian, 
quia nova vjita fol den alten holminem et priorem conversjationem todtet. 


€ 





1 über Christi sieht per Christum sp 2 über 2. steht secundum sp über ut sieht 
da3 fie sp 3 nach vera steht sit sp 4 über zeugen steht testificantur sp vor Gott 
steht fiunt sp 5 nach fildes steht ijt sp nach Christiani sieht estis sp 6 vor ab 
steht von euch sprh nach infidjelitate steht conuersamini sp 10 über 2 steht Yuft, 
irthumb sp irdifh c in carnalem sp irriger c in error sp vor fide steht viuit in sp 
11 nach 14. steht dieit sp 1112 Ego via veritas et vita r 12 über feilet der steht via 
velritas vita sp 15 vor via steht incedit sp über veritate steht recta sp nach beweijet 
steht e8 sp nach externa steht conversatione sp 18 vor Yuft (1.) steht hat sp nach ea 
steht quae veteris hominis sunt sp vor luft (2.) steht gewint p nach qui steht vero sp 
19 nach qui steht autem sp 20 über ij steht zwey sp nach heijt steht ex sp 21 über 


os Bis Christi steht ore iactat nomen Christi p Homo < a 


1) = im Munde führen, s. Thiele Nr. 377. 2) = wagt daran, vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 30', 137, 10. 
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R]Quia vetus homo nihil aliud facit quam se verderbt i. e. wird jhe Yenger jhe 
erger, verderbt fich an Leib und feel. Infidjelis enim fit jhe Lenger jhe un- 
gleubjiger, et jhe Ienger geißt, Hurerey treibt er mher, raubt, ftilt, untreio, 
leugt, treugt xc. quia unum vitium zeucht das ander. Sie in die gewonhjeit 
fompt, da3 er in grund verderbt, ja fterben. Ideo bene vocavit vetjerem 
ho|minem per errorem verderbit feel, Eque per vitia crassa corpus, ut dici- 
tur, quod cito senescant. In erjore vivit et in feinen eigen luftjen und jhe 
Venger, mher drumb verderbt er. Et qui non ablegt, non est Christianus. 
Non satis eredejre in Christum, bapjtismus non iuvat, si in er|rore und 
Yuften Yebe, thut3 nicht. Si adest novus homo, vetus abiieitur. Cur sie 
admonet Christianos? tamen ipsi met debjent sese exhorltari. Ideo: e3 
fthet ein jchlauer, pigiger? Tchalt Hinder twjärt®, qui dieitur Tjeufel, qui 
invenit in corpore nostro zunder und ehr feureifen und zunder und jchlecht 
feur auff et facile coneipit 2. quia caro irritat spiritum ıc. Ut hie ein ver- 
maner, treiber, heter, qui perpetuo treibt hojminem a fide ad irthum, a 
geit. Sie auff der jeid er vermanet, sed semper adver|satur, quia nemo 
credit nec ipse, quomodo necesjsaria sit admonitio alterna. Quia sepe homo 
apud se geret in tejen, ehe umb fihet, est seductus. Ideo ministerium, 
parentes, qui semper hortari contra eum, qui semper reißjt und anhelt cum 
nostra cjarne et sjanguine. Cum ergo habjeamus in illa feiten, qui vei&t 
ad mala, Ideo Pjaulus he&t auff diefer jjeiten, ut ho|mines fi) Hutten fur 
irtumb und eigen bjofen luften. Videmus, quomodo ho|mines omnia faleiant, 
qui putant se Ejuangelium gefaft, werden faul, geiblig, hofflertig, jtolg und 
jamer dran feheın. Multi, qui putant se opjtimos Christianos und fielen vol 
has, neid, hofjfart et nolunt admoneri. Ipsi vidjeant, an Christus velit 
istos salvajre, qui ore djicunt: domine,. domine, et tamen in er|rore manent 
et suis malis concupjiscentiis, doctjrinis faren. 

Jam sequitur descriptio novi hominis. ‘Zegt ab’ i. e. folgt nee irtumb 
nec malis concupliscentiis. Vetus hiomo habet errorem, novus habet spiri- 
tum i.e. veritatem, vos accepjistis veritatem, cor illuminatum veritate et a 
irtımb vocatum, in quo vetus homo fuit. Ideo meret eud) contra er|rorem 
und tmwerdjet jhe lenger, newer und ziehet euch jhe Yenger, mher ex erro|re in 
veritatem. Hoc fit per ministerium, orationem, medlitationem verbi ıc. Ideo 
instandum praedicatione, oratione, ut ex alten heidjnifchen ziehen irt|umb 


und luft et ornemus in veritatem et flajre erfjentnis Chrifti, ut crescat : 


quotjidie et semper fiat certior. Da3 heift renovari in spiritu mentis. Ideo 
induite novum ho|minem, qui creatus x. Das ift ein novus homo. Non 
est aliud quam toiderftjand erroris et malarum concupliscentiarum, quae 
faciunt vetjerem ho|minem bjonum, econtra. Econtra geift und wahrheit 





6 über verberbit steht wurd sp 29 novus] vetus 
') Erg. 'nadh fi”, vgl. Wander, Sünde Nr. 60. 2) = gerieben, klug, vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 36, 140, 4. 
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R] novus homo, et ut postea faciatis, ubet vecht|jhaffene geredhitigkeit und Heiljig- 
feit. Das ijt dietum contra malam coneupjiscentiam, geiß, Yügen, truegen ac. 
et porro x. Econtra videte, ut vere Sjaneti und recht feid, quia die chelf, 
die da jo heuchlen et jactant fidem et manent in infid,elitate, irthumb, bjofen 
luften 2c. non wollen namen haben, Geben ...... namen umb Gottes 
toillen, und ftellen fi) ut veri Christiani, et nihil drunter, et tamen vol 
geiß ac. Liegen, tirügen. Das heift heil|igfeit, externe splendet, sed non vera, 
sed hypocritica, quibus hominibus impojnunt, maul auffjpierren. Ideo cum 
renovati et induitis holminem novum, jo ubet rechtljchaffene gerechltigkeit 
und heiljigkeit, ut non des 1 ff et fureris Christo, et humilieris erga bjonum 
amicum et alios 10 coneulees. Das ift heuchley. Ideo sit vestra iustitia 
recta, rund.” Erga omnes mild, contra avaros freundlich, contra iratos ıc. 
Is est secundum deum creatus i. e. dei est bild. Unfer Herr Gott est 
firommer man, warhaffltig, est in suo cjorde eitel warhjeit, gutifjeit, wei]- 
ıs heit. Externe etiam gutig, freundlich, Yib, Left regen und feheinen fon, ut 
fromme und bjoje, et neminem Yeft entgelten fein bofjheit, der ift in seipso 
rectiihaffen und mwarhjaftig und foris. Sie vos: tum dei fjilii, im ehnlich 
et secundum eum creati. Ipse per Gjottlih twejen, ego per fidem. Et 
externe ube rehtifhaffen Heilikjeit und geredjltigkeit, tum sum deo similis. 
» Sieut ipse geredjit erga hojmines, sic ego vel darnad) fthen. Novus est non 
irt|um, sed veritate et fide. Exterjne fragt non tantum nad) fich, sed alios, 
et sic deo ehnlid), Sicut ipse, den menjchen ziehet an. Si non, non appel- 
landi Christiani, ejreaturae dei, si etiam species ıc. 

Heilligfeit heift, quando gegen Gjott it gerecht, gerechitigfeit erga 
holmines.. Da3 man Gott mit diene. ft einerley opus, Heiljigfeit und 
gerejchtigfeit, quando foftli) opus facio in fide, sum deo sanctus et meum 
opus, quia ei servio da mit erga proximum, uno opere hin erga deum heiljig, 
proximo geredht. Talia opjera facite, per quae deus hono|ratur et proximus 
adiuvatur. Hactenus textus de dupl|ici ho|mine, qui est in er|rore et Juft. 
Is secundum diabjolum creatus et eius imago. Est Yugener und moxder, 
verfurt leut, qui sequitur, est eius filius und bild. Sicut pater, ita. Econtra 
qui credit, qui heilig vivit erga deum und thut geredhtigifeit erga ho|mines. 
Iam declarat, qui sit: homo vetus secundum eufjfexrlich wejen. 

Regt lugen ab.” ft eins. Wenn man all fund auff hauffen faft, 
gehorn in die ij ftuc, quae Teufel furt, est lugner et ho|micida, abg|otterei 
und auff erden reuberey und all jehalfeit. Ideo et Pjaulus in einander furt. 
Ideo non sequamini deum diabjolum, sed loquimini veritatem. Das heift 
unjer3 Herr Gott? farb, quando veritatem. Si econtra, diabjoli, warheit 
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teit durch Strich verb 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 132, 27, = macht auf sich aufmerksam. 2) = voll- 
kommen, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 174, 14, 3) = Wappenfarbe, Banner, vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 41, 313, 26. 
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gleich zu hendel, Liegen, thun all hendel sine .1. predigampt, Rotjten liegen 
ivie der Teufel, post mit faufen, verkjaufen, jeßen, uberjjegen, wie einer den 
andern bejcheift.! Das ift Tjeufel3 bild, qui uberfegen, Yiegen, triegen, jo viel 
triegt und betriegt projximum. Satis dieimus. Sed nemo iam betreugt 
prox|imum, jam Neme allein in die bel, alioqui omnes ad cjelum, flag uber 
untreto, faljchheit, Mügen und triegen, Aufgenomen die hohen Iugen, Rotjten 
und faljchen Yerier. Non deus nec supjerior nec inferior zc. faljh worten 
und tojerten, gleich zu, jo fans nich3 zu fomen. 

ph. 4,25 “Quia membra.’ Die helfft der junden ift liegen ut Teufel. 2. pec- 
&.4,2°catum diabjoli ift mord. ‘Si zornet.” Born ift der mord ut Christus 
Matt$.5,22 Math. 5. qui irasjeitur fratri in corde, ift morder. Cor zlurnet. Das find 


- 


2 pieccata, qtibus diabjolus impugjnat in terris vel wil ung haben zu lugner 
und zorn. Da hebt tag und nadt, ut fein bild in uns trud et dei ima- 
glinem zubredje intus et foris x. ut non proxjimo noceam. Ideo dieit 
‘membjra.” Ideo fol feiner den 2 betrjügen, treulih handjeln, warhjeit an 


»i.,seinander jagen. Hoc ex 4.ps. “Irascimini et nolite” Das Yaut, quasi 


diiceret: Sr mogt wol zornen, sed non peccalre, quia sic sonat. Num 
erlaubt, ut fundige? tum tam audax. Djavid sie dixit, Pjaulus im nad) 
i.e. der Teufel Hort nicht auff, til fein fiegel, bild in ung truden, iwtjum 
und Tıgen contra fidem et foris irtumb und lugen contra opera, Jugen wirft 
fulen, ivtumb, ungjYauben. Ideo vide, ut dich mwerft. 2. senties etiam, conı- 
moveberis ira, quando proxjimus te angjeht, jtilt, red zu nahe, beileift tud, 
verdreuft dich, da wird nicht anders draus. Si mutuo vivere in domo, eivi- 
tate, ghet3 an jtos nicht ab, audis, quod te urit, et alius a tee Haec vjita 
non aliter patitur, ut Rotjtas audjio et diabjolum sentio. Er til feuer 
anzunden. Non wird feilen, quod proxjimus semper faciat, quod placet, et 
tu entferne verbum et opus, quod proxjimum zc. ut zen fi) an zung legen 
und finger ftoft aug. Die felben offensjiones, beiwegung bleiben nicht aus. 
Si vis cautus esse, iam zu frieden, ehe Jonn unter ghet, fan wol unfried, 
quia audit, quod laus uber Teber? und quilt? und jehwilt cor. Ideo dieit: 
ch Las geichiehen, vos werdet bewegt werden. “Redas’* Ebjraice, Das einer 
zu zorn bewegt wird, ut zorn zum erjten anftos, fleiih und bilut wallet, 
sed non seguimini iram. Non fan toheren, quod laus, flo beift, quod me 
jto8 an capjut und 603 tuort, quia ibi zunder fur 6108. Sed istas res et com- 
motiones non sequar, sed dempffe fie 2c. Sch mil wider tu 2c. Nicht byofez, 
satis, quod commotus, quod fjui in zunder. Kor auff et die: Jh wils nicht 


#.4,5thun, volo me vincere. Ps. “Loquimini cum cord]ibus’, ghet in cubile vestrum 


und bejprecht euch mit euch felber und Teidet euch, quia Satjan, ut Veret Liegen, 
ita rad), zu wider fchaden und 603 thun. Hoc non debetis facere vel non 





10 über jornet steht De hoe hie 34 istas] isti 37 vestro ps.A4. r 
1) = betrügt. 2) Sprichw., nicht bei Thiele, Wander Laus Nr. 57 u. 107, Sinn: 
nach kleinem Verdruß. °) Vgl. oben 8. .... *) Wohl gemeint 27 Ps. 4, 5. 
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R] eritis Christiani. Man fan Christianum nicht verargen, verdammen, quando 
fult, quod in verdireufft. Si vero: non volo redhen, Schaden thun. Das heift 
zornen und nicht Jundligen. Qui seqyuuntur vetjerem ho|minem, djicunt:: Is mihi 
hoc feeit, non capjut fanfft legen ze. Et fehmuejen und habent gjoldene Eon 
auff, quae dieitur iustitia, cuius splendore se ornant: Volo facere, quod 
tet. Non peccant, sed eorum vindicta est pjeccatum. Ilis mu3 David 
und Paulus liegen, recht tollen twir nicht toheren. Sed quod tiderfchaden 
thut, das heift fundigen. Zornen Tan uns nicht toheren, quia thut vetjus 
Adjam. Sed novus homo debjet et impejrare. under Adam, vis exeitare, 
ut ze. Im fprichtojort dieitur: qui repereutit, der ift unrecht, wider Flucht, 
Ihaden thut. Tamen prior est etiam iniustus, warumb gibt man im nicht 
unteht? Da Her, quod deus prohibjet, et facit 2* pjeccatum, quia fehret 
zu et fit suus proprius iudjex. In omnibus iuribjus conclusjum, dei et 
mundi, qui jein eigen richter, ift verdampt. Ideo instituit deus imperium, 
parentes, prediger. “Mihi vindjieta” Ideo qui in rad) greifft, gjeift deo Kö. 12, ı9 
ins maul?, et bo3 unvec)t praemiatur, et merito damnatur, qui recdjet. Si non, 
dieito ei, cui deus befolhen, patri, consuli, praedicatori. Die: hoc is mihi 
feeit, helfft, si non, mu& ich leiden. Ideo Christiani fönnen wol beivegt 
erden, sed den zıorm nicht Laffen ahen. Et jchleuft jelgam fpruch: Nun- 
quam folt zjorn ghen Yafjen uber tag und naht. Che fonn unterghet und 
lafje ziorn i.e. qui lenger fan zorn halten quam tag, der fol wifjen, quod 
non Christianus. OÖ quam paucis|simi Christiani. Multa exempla vidi in 
hac Civitalte, wie man fich rechen und umb Klein ding, et praesertim wenn 
man mer, da3 man der bedarf, ut Yunder handivjerfer. Sed quid curo 
Christum, quid ipse te? Nos praedicamus, qui fragen nad) Christum und 
gedenken bey im zu blieiben. Si isti irati, commoti, fol in3 nicht verargen. 
Sed sitis Christiani, laft zjorn finden. Si diu, duret diem. Et cogjitate, 
quod deus multa plura condonarit, ut de illo, qui debjebat 10 miljia taljen- matty. ı8, 24. 
torum, qui twolt hoc vergeben haben et ipse 100 % non. Ideo si Christianus, 
laft dich8 verdirieflen, wil dir Yaft geben, den jpjott follen wir wol merden. 
Mundus non curat, non voljumus cum eo faren, nos viam, quae est irtung, 
verdiammnis, der zum galgen, tod, bel, quando diu vindicaverunt, far imer hin. 
Sed ego ut Christianus et tu, si commoti, tamen non reden, jhaden thun. Si 
Yang the thut, 1 tag, tum maneo in bjona conjscientia et scio Christum 
dominum et scio fidem betvjeifen, quae est gedjenten contra iram, Das find 
recht Heiljige und gerejchte, qui zeugen, quod fjides vera. Si contra, tum faljch 
heiljigteit und eitel biofe luft dieitur. Qui non vult halten, las, jche postea 
zu, tie er3 mit Chrifto toird hin aus. furen. Ista Epjistola admonet ad bjona 
ojpera. Christus det, ut non frustra credamus et iactemus Euangelium. 
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1) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 32', 331, 22. 2) Lies greift, sprichw. = wider- 
spricht, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 26, 317, 18. 
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52. 10. Oftober 1535. 


Predigt am 20. Sonntag nad Trinitatis. 


Dominica XX. 


“Mulieres, obedite maritis’, “mariti uxores, ut Christus dilexit.. Da3 
ift ©. Blaul3 weiß: quando praedicavit de heubjitiiken Christianae fjidei, wie 
man fol fur Gott befthen per fidem in Christum, fo thut ex das zu, ut 
Christiani non fiant Yaf3 und faul ad bjona opera, quia cum probi facti, 
per gjratiam et misericordiam exloft, cogitandum, ne fiamus servi peccati, 
a quo liberi. Si non debemus seryire peccatis, a quibjus libjeri, per filden 
debjemus gjute®g, non 603 thun, quia non reimt, quod per fidem redjempti 
a peccatis, et tamen follen® nod) thun. Qui enim facit, non est liberatus. 
Ideo contra pseudochristianos praedicat, qui audjiunt se redempjtos et 
putant. Ideo si facis pjeccata et mala opera, non es ab eis liberatus. 


309. 8,34 Christus: “qui pjeccatum facit, servus peccati est.’ Ideo non consistit simul 


a peccatis liberari et malum facere. Ideo ostendite vos esse liberatos a 
pjeccatis sic, ut non pjeccata faciatis, sed porro bona. Ista testabuntur vos 
vere liberatos. Fides ostendit liberationen, quam habet a peccatis. Si 
porro pergit in omnibus peccatis, dominatur pjeccatum ut antea. 1. ut a 
peccatis liberemur, deinde ut bjonis ojperib|us beiweifen, quod Los feyen. 
2. ift das, quod Pjaulus non aufflegt etwa3 jondjerlichs, sed bleibt hie nidder 
im gemeinen leben. Quid, quod dieit: uxores diligjant, econtra maritus? 
Num haec alta praedicatio? Serrlic) gerhümbt praedicatio de bjonis operibus. 
1. praedicat de fide. 2. ut uxjores unterthfan. Num hoc etiam gentes non? 
Non iubet in desertum ire vel facere hypocritica opera, sed die allergeringjten 
opera, quae etiam gentiles. Cur de his? Nu er thuts. Si ipse et habet 
mandatum a sjpiritu sjaneto, tum Christus ipse non meliorem praedicationem. 
Ideo Christiana vita non consistit in maxjima et inteljleetu, sed tantum 
quod ad fidem, quod per solum Christum. Sed hoc non felgam, mwunder- 
lid), da® man deo fein wort et omnes conditiones x. Si hoc praedicatur, 





1 Eph.5.r 4 ba3 c in bie ermanung hin sp 8 nach veimt steht fi) sp 9 vor 


a steht liberati sp rh nach facit steht ea sp 10 über pseudochristianos steht falsos sp 

nach praedicat steht Paulus sp 11 nach putant steht non opus esse bene operari sp 
11/12 Iohan. 8. r 12 nach Christus steht ait sp 14 über porro steht deinceps sp 
16 nach pergit steht homo sp nach 1. steht est sp 17 vor \03 sieht ab ipsis sp 
17]18 Quae opera praecipiat Apostolus credentiblus r 18 nach aufflegt steht Christianis sp 
19 diligyant e in subditae sint sp nach waritus sieht diligat sp 21 nach unterthan 
steht feien maritis 8p nach non steht norunt sp 23 nach gentiles steht praestant sp 


25 nach in sieht speciem sp 27 deo fein c in Gottes 2» nach wort steht gering acht sp 
über conditiones steht status ab ipso ordinatos 
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R] si gering, de fide praedicationem helt3 fur feßjerey, ista de vita pro nihilo. 
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Pro fide praedieamus ergo, ut induatur cappa, 8. Iacobjum. Sie, sie 
faciendum. Ratio: da8 ift fein, deinde, ut non bleibjen im mieltlichen vegji- 
ment, haufe regilment, e3 ift weltlich ding, serpe in windel und ziehe 1 Xappe 
an, das ift viel beffer. Quare? quia ulnfer Here Glott weis nicht? drumb, 
hats nicht verftanden, ut doceret nos. Haec omnia ex maxjima plage, quae 
dieitur pjeccatum origjinale, ut non agjnoscamus dei voljuntatem et opus. 
Das twil in cor nostrum nicht, ut credjamus Christum pro nostris pjeccatis 
et sine nostris operiblus. Das mu3 fießerey fein. Da3 ift unfer exrbjliche 
blindhjeit und angebjorn bofiheit, das felbige apfel thut3, ut contemnas 
Christum et eligas. Item similiter Maritis: diligite, quid hoc? cur de hoc 
doceretur? das ijt auch der jchlangen gifft. Cogjitationes gentiles und gifft 
apfel manet hie, man, tjeib fein ift gering ding, habent etiam gentes, fol 
ein Chrift nicht höher fein? Es feilet an der giifft, quam Satan in cor 
inspuit, ut non vidjeamus istam lucem, vitam mit Gott3 wort ornatum, et 
non videmus etiam, quod non servemus, et quam paucisjsimae sint, quae 
viris obtempjerent et diligjant uxores. Sed tantum videmus: hie vir, maritus, 
herus, econtra x. ut gentiljes etiam vident. Sed ubi sunt, qui halten in 
Gottes willen? Ibi 3 pelles uber ocjulos et aures.! Ideo coguntur gjentes 
et infidjeles bonam gratiam, si gut ehe, und noch viel jelgamer, si mutuo 
diligunt inn Gottes und umb Gjottes willen, et obedit ipsa et educat liberos. 
Sjanetus Frjanciscus et Dominicus est hjeilige veter cum suis fratribus, sed 
putabant ista gar gering, et deinde putatis facta. Est gering leben, ja, 
Yieber, hebe an et fac, fo wollen wir euch Erönen, ut Ad Sjanetum Iacobjum, 
Sed ut vir suam uxjorem diljigat in deo, et ipsa honoret et unterthan, las 
etiva3 jein. Sed mundus non videt nec dignus. Ipse mundus non videre 
debet, quam zopfj und jhleier und am man Hut und wammes. Sed hoc 


1 si gering c in mundo statim praedicationem sp praedicationem durchstr sp ista 
de vita c in deinde ordinationem vitae externae 8p 2 nach ergo steht praedicant hypo- 
critae 9? induatur c in induamus sp vor 8. steht peregrinamur ad sp 3 nach bleibjen 
(bey) steht in istis communiblus statibus vitae in sp 4 vor e& steht deserat, quia sp 

serpe in c in freu) jnn ein sp 5 nach brumb steht wa3 gut werd find sp 6 nach 
omnia steht oriuntur sp 7? peccatum origlinale r 8 nach pıeccatis steht satisfecisse sp 
11 nach eligas steht tibi opera quiblus zc. similiter ce in quod dieit 89 12 vor gifjt 
steht der sp 13 habent c in habetur sp vor gentes steht inter sp 15 über inspuit 
steht infudit sp nach ornatum steht istum statum coniugum sp 16 nach sint steht 
vxores 8p 17 nach et steht e contra mariti qui sp 18 nach halten steht iven eheftand sp 
19 nach aures steht gezogen sp 20 nach infidjeles steht fateri sp über bonam steht 
magnam 3p nach si (1.) steht ein sp 22 est c in find sp nach fratribus steht 
quiblus sordent coniugatoria opera 8p 23 nach et steht somniant nihil facilius esse 
quam maritum diligere vxorem sp 24 vor ut steht Non praecipit Apostolus sp nach 
Iacobjum steht eas sp 25 nach unterthan steht jey marito, lieber sp 27 vor but 
steht den sp 

1) <Fell über Augen’ sprichw., vgl. oben S. 260, 6, “über die Ohren’ nicht belegt. 
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R]non, si incedit in dei furcht et diligit in deo, et ipsa in ehren helft, fürcht 
und gehorcht 2c. mundus non videt. Ipsi: haec voljuntas dei mei. Et viri ıc. 
qluanquam parco uxori, hoc propter deum, ut ei obediam ıc. Externe appjaret 
wieltlich, carnalis Yeben, intra est spiritualis et divina vita. Haec opera 
sumpta ex communi vita omnium hominum, quia tota vita humana consistit 
in man, teib, finder. Ey, folt ic) ein Apoftel fein et de talib|us operib|us 
loqui? toolt mich jchemen. Si fide et caelestiblus rebus, est heresis, si 
nidrigen, taug3 nicht. Ideo Christiana vjita fo fein geordjnet, quod nihil 
zerreift, quod gejchaffen. Pjater, mjater ift gejhaffen, Some und tochter, 
tinecht, magd, herr, firato, wil3 nicht zerreiffen, Sed ubi fidelis factus, bleib 
drinnen und Halt dich recht. Sie ornat, ut gjentes non possint sic inteljligere, 
gjentes habent auch finechte, megde, fone, töchter, sed istum ornatum non 
habent, quod deo drinn dienen, gjentes, infideles: Ego habeo virum. Econtra ır. 
die leben ut da8 Liebe viehe. Sie ift das ehelic) coram toto mundo. Sed 
da3 jhon, gottllich, ehelich leben, quam deus ornavit, quod seire possunt, se 
deo servire, da3 gehort Christianis zu. Ideo eximit istam generalem v|itam. 
Du man, hab gedjanden cum uxjore et diljige, bleibe bey ir, non scortjator, 
aduliter, habe dein freud und libe an ir, mher dich mit ir. Hoc placet deo, 
si ein wenig jauer und ghet sudor uber najen!, trofte dich) voljuntate dei. Et 
tu sis unterthan, non alium dilige und warte feiner und finder et quod 
iubet, thue. Wan fan nicht geringer predigen, si jchleier und Hut anjehen. 
Si divinum jchmud, quem dran hanget. E38 ift jelBam, quando externe fein 
leben, multoplus, quando von Herten ghet ex timore dei. Gentilis non potest 
djicere se habere. Ego virum et libjeros cum, scio weilen feiner hie werd, 
sed maneo in Christi fide, troß, quod gientiles sie dicant. Sed sic: est 
carnalis res plena curis et melius, ut caenobium. Hinc monasteria, quod 
dei opera non viderunt, multominus ornatus, quos deus gehenget zc. Ideo 
getohenet euch, quando grund gelegt de heubftücd, tum urget bjona opera, 
bleibt in domo et Civitate, nimpt haus und ftad und wejen fur fid) et ormat 
hoc. Ne sequamur Rottenses: du muft dich) angreiffen, quid dormire cum 


1 nach in (1.) steht timore sp vor diligit steht vxorem sp nach ipsa steht mari- 
tum sp nach fürdit steht in sp 2 nach Ipsi steht fideles coniuges interim cogitant sp 
3 nach ei steht marito sp _Vxor voluntas dei est r 4 vor est steht intus sp 6 über 


ich ein steht Impiorum hyplocritarum vox sp 7 vor wolt steht ih sp vor fide steht de sp 

nach rebus steht dieitur sp 8 vor nibrigen steht de sp 11 nach recht steht drinn sp 
17 nach non steht sis sp 19 si] fie nach si steht wird dir? sp nach ghet steht dir sp 

nach uber steht die sp 20 nach tu steht vxor sp vor finder sieht der sp 21 nach 
anjehen sieht nihil sp 22 nach quem steht deus sp (an)hanget ift dis fein und nach 
quando sieht coniuges sp nach fein steht miteinander sp 24 nach habere sieht hoc modo 
vxorem 8? nach cum steht beneplacito dei habeo weilen erg zu untermweilen sp 27 nach 
ornatus steht viderunt 39 vor gehenget steht dran sp 28 nach quando steht Paulus hat 
den 8p 28/30 urget bis Rottenses unt 29 über in bis Civitate steht non euagatur in 
deserta monasteria 8p 30 nach sequamur steht igitur p nach quid steht magni est sp 

!) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 386, 9. 


[1 


20 


30 


Nr. 52 [10. Oktober]. j 447 


R] uxjore, melden fue 20. Sa, vides ut vacca, od}8, si tantum hut et peplum i. e. 


5 


10 


2) 


25 


quod mans und tjeib3 bild ift. Si vero augen feheureft.! Sed mulier eredit et 
diligit eum in deo, da8 fihet fue und och& nicht. Ideo nihil possunt non iudicare. 
Sed s[piritus sjanetus ift jhuler gegen inen et manet hie unden et dieit: fihe, 
blieibe burger, bauer, artifex, servus bleibe, erede tantum in Christum et faeito, 
quod attinet ad tuum statum in timore dei. Hieronymus ift ein gjtoffer, treff- 
licher man et tamen nihil recjet quam jchleier, hut, non praejceptum und befelh 
dei. Is inteljleetus non fuit apud eum. Er hat jeer nahend gered ehelichen, quasi 
sit fundlich ftand, quasi non est habjiturus bjoje gedanden von hurerey, qui in 
deserto, grat tHuc) anziehen macht feinen netwen menjchen, si funde meinen alten 


Adam ablegen, si bonam tunicam aufziehe et bofen anjziehe, iam ista hora veljim.? 


Quando fundamentum iecit fidei, docet communissima opera. Et hodie 
dieunt nos de communibus operiblus praedicare, und fol gering predig heifjen. 
Sie clamarunt iam [enger denn 1000 jar her. Sed ieiunandum 3 diebjus in 
hebdjomada, jol fauer jehen. ch Hab3 mher quam ipsi thun, sed nolo 
amplius. Si non fecissem, mwolt gefunder und fterder jein.? Ideo djicunt, 
jey billich verachten, quia non praedicet opera Ecclesiae Christianae, sed 
communia 2c. wir ivollen uns gern mit Pjaulo leiden, qui ordine dieit, ut 
non vol fauffen, et de coniugibus, sunt opera gentilia, ut ipsi. Wir wollen 
nicht mher predigen nec wiollenz bejjer machen, nisi quod ista omnia hab|emus 
et facimus in dei timore. Ideo lajjen inen ir Tappen, Jjauer jehen und fajten 
und wachen, jehen, ob ein ehelich firato, quae iren man inn ehren helt in 
Gjottes furdht, jo wol funne befthen coram deo al® ein Monid) zc. Deus 
djiceet: tu in timore mei vixisti. Econtra Mjonacho, Njonnae: haft gjrojjen 
hauffen vol jede, patris, matris, quia nunquam me timuisti, nunquam ex 
timore et voljuntate mea fecisti, sed ex tua. Ideo tollen wird mit inen 
annhemen. Qui fiundamentum posuit fidei, tum ut bjona ojpera fiant. Et 
ne quis dubjitet, quae sint, Sie: si fjratw, magd, blieibe drinn, si Ehe man zc. 
liebe Xjinder 2c. ista fac, non fias ehebjrecher und vertragt euch et vijvite in 


1 über hut et peplum steht in viro et muliere consideras sp 2 vor man3 steht ein sp 
nach vero steht diesp 3 über sum steht maritum sp fiheft 5 vor burger steht ein sp 
6/7 S. Hieronymus r 8 ehelihjen erg zu dem ehelichen ftand sp 9 über est steht sit 
11 über hora steht statim p nach veljim steht exuere hanc et 2 sp 12 nach iecit sieht 
Pauljus sp 14 nach her steht laudata opera monastica 89 15 vor fol steht man sp 
16 vor wolt steht ih sp 16/17 Quae vocent Papistae opera Ecelesiae Christianae et quae 
vulgaria imo gentilitia r 17 über praedicet steht Pau|lus sp 18/19 über ordine bis 
non steht vide Epilstolam ad Eph sp 22 vor jehen steht vnd wollen sp 24 vor haft 
steht dicet bu sp 25 nach jede steht operum sp nach matris steht obedientia sp 
26 nach mea steht aliquid sp nach inen steht nicht sp 27 tum (trud et t) nach tum 
steht exeree te in tuo statu et fac vt sp 28 über brinn steht in tuo vitae genere 8p 
1) = die Augen reinigst, vgl. oben S. 424, 5. 2) Vgl. Zöckler, Hieronymus S. 447 ff. 
Diese Klage Luthers ist sehr häufig, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 17', 51,3. ®) Luther 
führt seine Krankheit auf die übermässige Askese im Kloster zurück, vgl. Köstlin- Kawerau, 
Luther Bd. 1, 55. 
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timore dei. Das find eur gjute opjera, quae deo pljacent. ft nicht weit 
gefucht und geholet, sed gepredigt de hoc, quod es et habes. Inspjice tuam 
uxjorem, libjeros, sed hoher, ut diligjas et ipsa ehre. Das muft ir thun, non 
vivere ut hjunde, few, vel non estis pjeccatis redempti. Si ista foltu uben 
und treiben, videbis, da3 Jehwer diing jey ein firomer burger, prediger zc. zu 
fein quam Mijonich. Ipsi haben tif), haus, Hof et omnia et troß, quod 
quis ein fingerlein.! Si autem hoc debjes facere, quod parochus zıc. &Heb3 
nur an und gedjente, quomodo diljigas uxjorem et tu eum ehreft, tum djices: 
ein jchiwerer orden quam Garthjäufer aut Mjond). Item erga proxjimum, ut 
non geizeft und fchuarreft. Si dich mit ehren erneren, nicht ein dieb, Iugner, 
geihal3 werden, habjebis zu jcdhaffen. Si pie edujcare libjeros, si cum 
vieino &. a ista omnia non juspicienda, quia sunt mundana. Nullus 
unam horam verjucht, et tamen interim dieunt mundana. Ideo merito dam- 
nantur a deo, qui damnant opera, quae nunquam experti fecerunt. Was jol 
mir feilen, Si alius fur me erbet et daret cibum, daret vestitum, Et ego 
nihil da fur thun? Sed praedicator vel alius mu8 erbeiten. Et tamen vocat 
ein tjeltlich iwejen, ideo tantum jchilt, quia non vis beiffen. &3 ift pjecca- 
tum origjinale, quo se excjecant et tol, toridht, ut non agjnoscant opjera et 
jtend, quae ipse befolhen et ornavit. Sed levia sunt, quia ipsi non tenta- 
verunt. Da3 ir mit girofjer vorficht, ut meijjheit und vernunffit in vita 
haltet, da3 ift, ut dieit postea, jetd verjtendig und Lojet die zeit und erdjet. 
Nune cum Christiani facti et redjempti a pjeccatis, hutet, ut vernunfftig 
und vorfichtig, richtet3 da Hin, ut non ut unvernunfftig hjeiden, sed Klug 
und verftendjig, contra dei volluntatem q. d. ‘E3 603 zjeit” und fehendljich Yeben, 
quare? propter pjeccatum origjinale, quia venient psjeudoapostoli, qui djieunt: 
Sie, sic vivendum. Ista vjerba non nuß und manderley Yere her bringen :c. 
Sed da gieng man gleich jchnur? zu. Lieber, hat Gott auch geheifen, las 
zweit befelhen. Multi docebunt praeter hoc, quod docet. Num magjna res, 
quod dormis cum uxore, tu sarctor, sutor? oportet maius quid. GSehet eud) 
fur, ut non narren cum istis, qui ftolg. Sed sie: halt in die latjern fur 
najen®: Estne dei voljuntas et praecepitum? Das jey tua aurora und zul. 
Si praemortui sumus et hanc auroram vertundel, tum ein fladerftern veniet 
et faciet auroram, ubi meridies. Ideo iam creditis redjemptionem a pjeccatis, 
habt achtung drauff. Si veniunt, djicent von giroffem, treffjlichem Leben, 


tere dich: heift® auch voljuntas dei? Est hoc magnificum opus ornatum: 3 


noecte auffithen et canere metten 2c. praecepitue etiam deus? Ne psjeudo- 
spiritus furet: muft dic) angreiffen, quid, quod cum uxojre? Sed tu sis 
vernunfftig und vorfjlichtig, quia tempus voller bofer jchell. Das aug Halt 


3 nach diligjas steht eam sp nach ehre sieht dic) sp 5 über jchwer ding steht 
fhwer ging sp 15 me fur 20/21 Seid verftendig r 36/37 psjeudospiritus] ps sp 

1) = Ringlein. 2) = schnurstracks, sonst jehnurrecht, fchnurgleih, vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 34!, 343, 26 und Dietz ‘gleich’ II, 1338. ®) Die Redensart sonst nicht bei 
Luther belegt, vgl. aber oben S. 437, 17. 
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R] feft et interrogja, an deus praecepjerit. Ego coniux et illam habeo, ego 
eivis et in hac Cjivitate, praecepit deus, ut omnia diligjenter ac. Ego filius, 
ibi dei praeceptum: tu dilige x. Sed non est fauer Yeben, trit hinein und 
verjuches. Sie tua prudentia potes x. 

5 Exemplum dieam. Cum iuvenis, tum tmaljfahrt zum grimtal!, war 
old lauffen von mjännern, weibern, findern 7 annorum, barfuz. Hoc 
vidi, an heller, 5. Ein frau fol von der wiegen, pfiaff von der vefper. 
Das war fein dioftor, bifjLof, qui potuis|set dieere ze. Erphordjiae multi 
doectjores, Mjönde und pfiaffen, nullus dix|it: cur sie facitis? sed eitel Xoft- 

10 lich, gut werd. Et etlich Huren und buben famen zu jamen x. Da fol ein 

_ Btichof, Pfarrer geftanden et djicere: Horftu, frau, magd, es vir zc. credis, 
quod deus te in hune ftand geruffen 2c. bljeib domi et servi in vocjatione 
tua, jeid vorfichtig, quia bofe zeit, bleib cum uxojre, ut deus iussit. a8 
Miönd in girimmental Myönd) fein. Sed nemo dixit. 

15 Ideo ift3 ein trefjflic) Yere, quam ipsi contemptjam faciunt. Sed tum 
nec uni find funden ıc. Nos nunc intellligimus, si veniret me geift an, ut 
zum girimmental Yeuffe, wolt ein fort thun.? Das ift prudentia. Ego man, 
in dei nomine baptizatus, ch wil man blleiben, si me aliud docuerit, tum 
Zeufel dic) gelernet. 3. dat nomina verfjjtendig, teije, quia psjeudoapostoli 

2» venient et ex ocjulis removent secura bona et in locum eorum incerta x. 
Ipsi de peregjrinationibus nescierunt, quid dixerint, et qui obsecuti, et tamen 
dicunt, Ehelich leben jey nichts, und heiffen uns druber fjeßer. Est spjiritus, 
hat der ding mit abla3 viel beftediget. Venite ad Rjomam, hat ablas, das 
gulden jar au3 allen landen. Er ift ein Babft ejel et manet. Nunc 

2: Christiani facti facite bjona ojpera, jeid Elug, weis, mer drauff, ut, wen 
una die zeit fompt, ut agnoscatis, quae sit voljuntas dei. Qui contrarium, 
habjent muhe und zeit verloren, qui ierunt ad Romam. Sed mane in domo 
cum uxore, da lege dein zeit wol an ac. 


5 Grimmtal r 
1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 74, 21 und besonders 33, 679. 2) D.i. es verächtlich 
abweisen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 601, 36. 


53. 17. Oftober 1535. 


Predigt am 21. Sonntag nad) Trinitatis. 
R] Dominica XXI. priori sab|bato sepultus est M. Sehausen.! 
30 Ibi iterum audimus, wie ©. Paulus fat ein inconsjuetum sermonem ph. 6, 10ff. 
braucht in der Chrift|lichen lere, alii Apostoli et prophetae non sie loqjuuntur 
ut ipse, bey eim unerfjarnen menjchen ebjentheurlich und jelgam lauts und 


30 Eph. 6. r 
1) Ob identisch mit Wolfgangus Sehausen Albiorensis (Köstlin, Bacc. u. Mag. 
1503—1517 8. 24)? 
Zuther3 Werke. XLI 29 
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R] fan nicht verftehen, quid? Ziehet den helm, ftereft euch in Gott et in fortjitudine, 
Yaut ebentjeuerlidd. Ipse doejet Ephjesios ista 2 in Epistola: 1. wie jolten 
gliauben an Chriftum, quod est caput, 2. in ordine da her, ut non zurnen, non 
uber nacht et solem et quomodo fjonnen erga inimicos, econtra. Sie Christianam 
vjitam depingjit, quantum per fidem erga deum et externe erga proxjimum. 

Ubi ista vjita ita "doeta et jo angangen, dag mans thun til umd 
darnac) Yeben, hebt fich der betler tang.! Venit Satjan, qui non potest ferre, 
ut djoetrina rein und unverfeljcht. 2. quod non irasjcamur mutuo, nicht 
reuben, ftelen, ehebjrechen, ut man, tojeib fi) vertragen, familia treulic) erbjeit. 
Sie Christianorum doctjrinam et vitam impugjnat djies et noctes et cogitjat, 
ut aufjerat puram docjtrinam et dein)de mad) ungehorjam in exterjna vita. 
Da3 ift experientia et prudentia mundi. Abel, ubi merdt, das from, mujt 
ipse frater. Sie per omnes prophetas, Iohjannes bjaptista, Christus, Apostoli, 
ubi praedicarunt, giengen jo viel Rot|ten et Christiani neidij), ut Apjostoli 
bjeide hend zu thun, ut docjtrinam rein hielten et vitam. Qui Christianus est 
et putat suam fjamiliam et vitam unangefochten, wird nicht draus. Ideo ubi 
Ephjesios angericht und fein geleret, quomodo credjere et vivere, furt er3 in 
firieg et xuftetS zur there. Als prius ift fridlich leben cum doctjrina et vita. 
Cum igitur sie instructi, quomodo vivere et eredere, mufjen wir zu feld Liegen 
et cum Zeuffel reuffen und fchlagen. Vide, qualem anfang gemacht, quot 
Rojttae contra Sacralmentum et bap|tismum, qui non geruft und Teing 
fchleiheng und anlauffs nicht verjehen, istos vieit. Adhue quotidie tentat, ut 
pseudodoctrinam unter uns bring. Vide, quomodo persequatur nos per 
Papjam, left fein fried. Et inter nos, qui Ejuangelium audjimus, quam 
faul, quot fures, reuber, jtelen, fein trew, lib, quisq|ue flagt uber magıd, 
tinecht, uber junge, hurerey, ehebjrecherey, geiten, jcharren, Tragen. Ibi 
ineipiunt: Si Ejuangelium rein, tum from. Sed quia non bejjern fic), ideo 
non verum Ejuangelium. Ex his djicunt non verum Ejuangelium et ineipjiunt 
novam sanctitatem mit iren grauen xoden. Cum sciamus et expjeriamur, 
ipsi et ocjulis vidjentibus et auribjus audientibus et paljam, quod fit, ut 
seriptura, quod riet Satan rotten an, et vidjemus an nachbar, quod audjiunt 
Ejuangelium et eunt ad Sacjramentum, et tamen geißen heuer wie fert? und 
ie longer, jhe elter, je ferger.? Ibi non fragen, sed gleub in manum*, quod 
diabjolus fortis inter nos. Si hoc credjeremus, tum provideremus, ne 
caderemus in errorem. Item multi non sic geiten, tradjten nad) ehr. Sed 
multi, qui non vigjilant. Audjistis, quomodo credjere et vivere. Iam ficher 
et stertentes et putant se im tejen de3 Friedens, et pjutant se Christianos 
et oblivisjei, quod zu feld liegen und fechten contra eingeben Tjeufel3 et contra 
geiß ac. Illi non timent, non vigjilant, sed putant getvonnen. Zeufjel Yeft 


21 qui non in timore r 830 audientibus] vid 

!) — geht der Streit los, vgl. DWitb. s. v. Bettlertanz und Beitteltanz. 2) = voriges 
Jahr, d.i. immerfort. s) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 33, 688. ı) = voll- 
ständig 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 601, 19, 
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R) mic) et alios predigen, ipse facit per ho|mines, quod vult. Ex ift ung nahend 
fat, non solum Yift, sed etiam madjt. Ideo cum sitis Christiani et seitis, 
quomodo eredjendum in Christum et inter se vivendum, Nun gilts twheren, 
vidjete, ut thejsaurum, quem accepjistis, retineatis, quia veniet jhalf et unter 
weißen jehe, veniet, vidjete, unter euch rotten jehen, inter quos nondum sunt, 
quia non dormit nec dejsinit, ideo geißen burger, biauern, unzuchtige Leute, 
quia non acer fein, nicht there nee induent. Ista me certe erjchjredfen 
und demutig und wader maden. 

Audi, quomodo frig malt. Ego ostendam hostes, cum quibus con- 
fligendum, audite, quomodo vocentur. “Non cum cjarne et sangjuine.’ Cpl. 6,12 
Si vestrum fampff tantum ratione, Sp traut id) noch ho|mines verbo. dei 
‚gewinnen. Item si dares treiven rat, ut non ehebjredhen, geißen, si tantum 
esset cjaro et sangjuis, ratio, ut nascitur, toheren noc zu lenden. Ideo 
videte, iwa3 zu thun. Non cum hominibus, jhiwerd jchlegt, Im gemeinen 
ivejen, fampff, si tantum habjeremus homines, nemo fo 608, fleisch und blut 
tolten ivir gewinnen, quia nostra praedicatio tam alta ut. Ideo aperito ocjulos, 
non fechtet contra papjieren, leymen ivend, non sunt fileije), bilut hojmines, 
sed vide, quid drunter fteeft. Isti geifter ergjer holminibus und haltenz feit, 
lafjen fie! nicht fangen. Non sunt Peter, Klaus?, sed Liueifer und all Tjeufel 
» in der hell, ut vocat. Non nominat tojeltlich HerjchLaft, sed hern, qui tjotum 
mundum regirn. Ut Christus Matth. dieit diabjolum regem. Non consistejre Matty. 12, 35 ff. 
reginum suum, habet sub potentis|simis furften, gjroffen deren, Is am Hoff 
Tiureiei feifer, is illam Cjivitatem, alius aliam. Das ift regjnum und furften- 
thum, sie regit mundum. Nu wers aber nicht viel, si unus diabjolus alium 
regjem, jo ung nicht angieng. Sed das ift hertleid, quod isti pjrincipes 
habent rationem, cjarnem et sangjuinem, si tantum ratio et cjaro, sangjuis, 
het3 nicht not. Sed ergreifft das fileijch, bilut, fat in fein Klauen Regıes, 
plrineipes, graffen, edeljleute, burger, bjauern und treibt in, ut vult, quia 
het in flauen gefaft, ut velit. Sie Pjapa, Cardjinales, Epjiscopi, furjten, et 
quotq|uot contra Ejuangelium sunt, in eius manu. Si non, ic) twolt fjaijer, 
fiurften, Cardjinäle alle befheren. Sed non sunt cjaro et sjanguis, sed haben 
reiter gefrigt, der helt jporn et da3 sie mufjen thun. Alibi Bitten fur die bojen 
und jollen mit biojen predigen und mit gedult handeln, villeicht dabit deus, 
ut auff wachen de laqjueis diabjoli, in quibus capjti secundum eius voljun-2 Tim. 2,26 
tatem. Quid faciet Pjapa, Cardjinales, bjurger, bjauern, quando capjti a 
diabjolo et sic ut cum onmi serviat, bjurger, bauer, semper eius cogjitationes 
fthen, ut diabjolus vult, Yejt predigen, quia non est mihi gebunden nec Christo, 
sed jhenem, qui in reit, Ehebjruch, hurjerei, q|uiequid dieitur, jol weiblic) 
ehr jhemen, manet hie, donec iudieium vel verbum animam ergreifft und 
0 Ihluttelt den Teufel ab. Sie ghet zu cum doctis, quando invenit fein, 
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3 über se steht vos 34 2 Timo r 


1) = sich, 2) = der nächste beste Mensch. Be 
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R]gejchlickten man, ift eben fein bad, praesertim si habet twunderlichen Topf 
und gejehiet, den brengt in fein fporn, zaum et dieit: Christus non deus, 
bapjtismus tantum aqua, da felt ein hauff hin, wer it? non est Arjius, 
Pelagjius, das fileifch und bjlut, sed diabjolus, qui eum reit!, ut dieitur 
gerjmanice: der Teufel ift im in die har fomen.? Sunt medtige, guxofie, 
gewaltige fiurften, unus longe potentior omnibus Rjegibus, is diabjolus, qui 
me anficht quam 100 mei. Si deus permitteret, me inveniret. Sie ad Petjrum, 
voljuit ire in mortem. Sumo Petjrum ut cribjrum, da& er did) modt in 
ein fieb faffen, Erigt in hin ein und ruttelt. So Petjrum et alios ut zc. quia 
omnes nihil erant ad eum. Ideo vidjete omnium prophjetarum, Apjostolorum 
exemplum ıc. et inter vos, quod ho|mines contemnunt verbum dei und werden 
Yenger, wilder, quia Teufel unter in. Ideo weret mit predigen, beten. Si 
non, zeifft er3 all hin weg: Prius audivi, nihil audio quam credendum, 
diligjendum, nicht ftelen, vauben. Solche hat er in. Sit fein hengjt, ejel, 
treibt in, ubi vult. Sie treulich warnung, quae etiam erjchjredt, nos ver- 
mejjfen sumus, positi zu fempffen gegen dem, qui ac. wie Eorn, wie ftrohalm 
gegen eifern berg, wie folt fidh ein eiferndjerg furchten, si stipula 2c. wie warff 
er den Petirus. Ideo jey nicht ftolß, ficher, sed gjratias age deo, quod 
agjnoseimus eius voljuntatem et gjratias ajge, quod didijeisti, quomodo bjona 
o|pera, et semper ghehe cor, ut djicas: “Sanctifjicetur’, ‘adveniat’ zc. und mit 
Ichelen augıen jehen auff illum, qui wird dich anfechten, du jißt unter Tjeufeln, 
qui hegen ut Christi obl|iviscaris, boje leben fureft. Ideo cave. Adest, qui vult 
auferre thejsaurum, et auferet, si dormis. Sed deus vjult tecum esse, si modo 
tvacfer et invocas. Habes hostes, gjrofje, mechtig, getojaltige furften, tie heifjen3? 
Si find welthlerren, ift gro3, Non uber jchlos, uber gro3 jtad, non hauf, jchlos, 
ftadheren, istas dominationes dat hominibus. Sed ii regunt leute in mundo. 
Sunt jaijer, fiurften, graffen uber faifer, furften, papam, Cardjinales et doctos, 
et qjuiequid foftlich, Jehon et quiequid ut utatur zu jhaden animae et zu jehand 
deo. Papja hat gro3 gut, land und leute, cui serviunt da mit? ZTjeufel, und 
leftert Gjott, cur? Der Tjeufel reit fie, quia sunt sub eo, ghen im zu zaum 
und fattel, find unter fein fporn. Non tanren ut Cesar, qui habet guter ut 
feifer, Sed habet Yeib und feel, possidet maxjimos, potentis;simos, sanctis|simos, 
furet externe, ut fiant impii, seductjores et oceisores zc. Sie hat in jeim 
jpiorn und zaum, ut "falciant, quae velint. Was habjen wir, quod cum 
prineipe mundi folılen fechten? Si Episcopo vel alio, non not, mwolt in 
gewinnen mit flehen, beten, biten, demut. Sed diabjolus hat isti da® cor 
eingeno;men, got geb, ich predig, jag, bit, fehilt: fthet er feft et me damnat. 
Pjaulus dieit: non est Cjaro, sangjuis, hielt nicht fo feit, wurde fich Lafjen 
beivegen promissjiones et comminationes, der fein in cor, sed sicut auff ein 


Siod 40, 0 ambo8 zc. Sic etiam Iob dieit, quod cor behemoth est sieut ambo3. Behje- 


36 da3] den 
') Sprichw., oft bei Luther, Thiele Nr. 484. ?) Siehe Thiele Nr. 485. 
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R] moth auff deudich viehe, thir, fchop8, bocde, wolf. Sic apud mundum et 
domum diabjolus eius, quando Teufel hat fein regjnum unter hojmines, ift 
jo fejt, das fein her& fo fejt al3 ambos, et manet Iohjannes in eodem.! Et 
habet jcjuppe, si mit jpieffe aut hemer drauff, nicht3. Item quando inter 
fompt, froft, jo wird ex mwafjler ftein, wer fans weich machen, si mit hammer, 
si non hi da zu, manet ftein. Sie cum hominibus, qui per Teufel erfroren, 
ut nihil iuvet, donec praedicatio, ubi sequitur sjpiritus sjanetus mit hi und 
fieuer. Das heift unfer feind. Ubi sunt? Sunt domini, qui tvjelt regirn. 
“Herihen inn der finfternis diefer wjelt’ Infra dieit: mit den ev. 6,12 

bjofen gjeiftern unter himel. Sind bjofe gieifter et sub cjelo jchiweben fie i. e. 
‚plenus aer diabjolis. Das jagen etiam Naturljiche Mieifter, quod mitten in 
der lufft, das war finfterniz, die gleng gehen hexdurd. Ubi jehlos, fthuel 
regis, ibi jtodfinfter, plus quam nox, donee venit sol et ftoft an. Ideo 
mitten in lufft est tenebjrae. Sie Tjeufel naturlich in der finfterni3. Pjaulus 
nunquam fo clare dieit, quod Teufel uber ung jchiweben Hoher quam vogel 
fliegen. Ideo ungezjiefer, wetter, domos, Civitaltes anzunden, wafjer zu 
famen tragen et tam grandes tempjestates, quasi omnia interitura, fchiefjen 
feur 2c. et noctu, ante biennium flog der himel fehlangen, find eitel Tjeufel, 
Item irivifjc), videtur domus et fenestra habens lucem, sed nihil. Die gefpenft 
viel in aere x. Da3 find eitel Tjeufel, qui sie fantifirn? ung zu jchreden, 
ut eos adoremus. Wir haben Teufel uber unfer heubter, non indigent arce, 
Ihweben in aere leichter quam aves ıc. quale regjnum hoc. Si 1 jo hod) 
oben, fihet uber 30 meil, videt, quid cogitem im ftublin, fan er ab ftechen 
und pfieile unter uns gehn, ut te zu Hurjerei, illum zu zorm, geiß. Sic 
indesinenter fliegen pfjeile e celo istorum spirituum. Das ift nod) ein wenig 
ein leiblich jthet. Sed das finfternis meinet Pjaulus fonderlich nicht. Sed 
est finfterni3 difer mundi, discernit ab iis tenebjris, quae superne i. e. tenebjris, 
ubi sol non est. Christus est sol. Sicut sol per celum transit et erleucht 
nubes supra, Sie qjuanquam Ejuangelii lux praedicetur, tamen non illuminantur 
3o Ioh. 1. Sieut lux oben finfter bljeibt, sic corda impiorum, ut maxjime luceat 300.1,5 
lux. Ibi principes, qui possidjent homines et omnes, qui non illuminati 
grati. Cum ergo nostri ad|versarii tam potentes et fißen uber unfern 
fjopfen et vident, quod facimus, quando praedicamus, oramus, left mid) 
unverbjorren?, sed otiosum petit iaculo. Si trifft, dat biofe, gifftige gedjanken, 
ut ein untugent anridjt. Si hie non fehilt fidjei und Halt erucem Christi 
fur, tum reit er mic). Sumus gejeßt unter fie, qui super nos jhiweben et 
sagittant auff3 cor, ut fjidem eripjiant. Ideo wheret euch, quia iterum arma 
et jhußherrn, qui fortiores, qui sunt Christus et angjeli, die fliegen her, ubi 
1 Zjeufel jeheuft, adest angjelus et abigit telum, nisi prorsus ingratus. Ideo 
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16 fliegel 
!) Sprichw., vgl. Thiele S. 232. 2) = schwärmen, ihr Unwesen treiben, vgl. Dietz 
8. v. fantasieren. 3) Siehe oben S. 239, 21. 
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R]monuit eos: nolite fehnardlen, non est uber Hundert tjaufend meil. Est 
quidem ubiq|ue, sed ubi Christiani, maxjima cum potentia, mehr, viel zu 
fempifen, quia geul gejporn, gefattelt, non habent viel. Ideo uber diejer jtad 
ein 1. 2. taufent teufel, quomodo faciendum? Ziehet upnfern herr Gjott und 
fterefet 2c. Ibi non mit fjuras, banter, harnifi), si murus ftahel, non arx 
tam munita, er ghet3 hin durd) ut buch3 per papjyrum. &3 mu3 ein ander 
hiarnifcy, ut tar und Ted in domino, und ziehet ut geruftet in der Fraft 
feiner ftiärke, Hutet euch fur eiwer fterd. Si vultis credere et vivere, ut ratio 
dieit, Si fur nafen verbum dei jpein ac. da mu8 er abziegen, quia deus 
praecepit und heit druber, ut fidem nicht fol ubertwinden, sed fol fliegen fur 
gleuben, hoffjen, bapıtismo, Sacjramento. Quando me ruft in dei verbo, 
Sacjramento et fido dei fortitudine, non hat not. Si taufent mal mher 
quam regen und fchne, tollen Huttlin auff jegen und auff den rock felt, twollens 
twider ab ftoffen. Sed wer zu Yang, tantum in summa dixi, qui nostri hostes 
et ubi et quam potentes, ut sciamus contra pugnare et sciamus nos habere 
adiutorem Christum cum suis anglelis. 


54, 20. Dftober 1535. 
Predigt am Mittwoch nad Luca. 
R] 4. post Lucae i. e. 20. Octob. 


Sie audjistis, sic etiam debjetis credere, quod Christus, da er von djer 
twelt gejcheiden, ut eius regjnum auff erden beftunde, commisit suum Sjanetum 
Ejuangelium et Sacjramentum, und fo druber gefplrochen ein ftarder jegen, 

Matıh. 28,20et dieit: ‘Ecee vobiscum sum’, ut non dubjium, quod noster djominus heubt, 
qluanquam oculis non vidjeamus et auribjus non audjiamus et manibjus 

1.0.3, 2 contrectijemus, tamen nobiscum et non bon un? bi8 usq|ue ad extjremum 
diem, ubi vidjebjimus eum. Interim manet cum Eeclesia geiftliih, q|uan- 

quam vere adest, nisi quod non videtur. Ideo Yeren wir weiter et djoce- 

mus veritatem, quod Euangelium, quod praedicamus, non esse nostram 
praedicationem, sed Euangelium Christi, quod hinder ich gelaffen, ut mund- 

lic) predigen et erjchljießen, et qui audjiunt Ejuangelium, praecepjta 10, non 

300. 7,1608, sed eius verbum. Ut dixit: ‘Mea djoct|rina non mea’ xc. qui me audit, 
mittentem, qui me spernit. Sic ipse conversus gangen in dienft fur feiner 
herfchjafft. Ideo nemo fol Euangelium anfehen, quod ab hominibus venerit. 

Non seripsjimus libjrum, non erdadjt ab hominibjus, sed per ho|mines von 

Gjott. Denn da mit gjroffem fleis treiben, ut ho|mines sie audjiant ver- 

bum, ut sciant dei verbum, non hominum. Non consistit in potestate 


17 Ordinatio ministrorum verbi r 18 Apostolis et Ecclesiae Vide Math vlt r 
19/20 über Sjanctum Ejuangelium steht Ecclesiae suae sp 23 über von bis ad steht left 
weicht a sua Ecelesia sp 24 über vidjebiimus steht 1 Ioh 3 29 über sed eius verbum 


steht non praedicamus nos 
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R] nostra, Oesjaris, quod praedicamus salutem hominibjus, tantum sumus instru- 
mentum und mittel, per quod Christus loquitur et utitur zu eiwren exhen, 
ut djominus dat servo f£ in manum, ut pauperi. Non est servi, qui tantum 
reicht hand dar, ut detur. Est domini leffel, Hand. Nos der leffel, ex trendt 

5 duch ung, jpeife und trand? domini. Sie assuesjeimini, ut audientes Euan- 
gelium, quod a deo aceipitis, nisi quod nos parentes, praedicatores sumus 
organa dei, per quae operatur. Hince concludimus et djieimus: Si etiam 
pfjar|rer nicht from were und nicht werd, ut dei filius und fnecht. Ut servus 
si nequam et neßig! hand, tamen gulden ift gut, quem dat dominus per 

10 manum, quia eius eigen, quem recht hat et dat per fehalf, und fo wol gulden 
ac si per bonum. Ideo jehe auff gab et verum datorem, non organum, per 

_ quod datur, nisi tale, qui non daret, quod deus befolgen, sed dare zal J 
pro ft, ut Anabjaptistae et Papja pro Ejuangelio nugas, Da3 ift nicht dei 
donum. Sed si verum, left Euangelium et Sacramenta bleiben, nihil moveat, 

ıs sive dieb, from man, Si dat Ejuangelium, Sac|ramentum, bapjtismum, Abso- 
l|utionem, est vere, quae sunt, per suam dignitatem et bofhjeit nicht bojer, 
erger, dei gab, ut dixi de servo dante fl. Non est erger ff, quando scabiosa 
manus. Sic praedicamus Euangelium, got geb, wir jeien neßig!, tamen Euan- 
gelium, quod praedicamus, est dei, et quando auditis eum, quasi e celo, 

» nisi quod velit accipjere dolnum, et lingua hominis est instrumentum, per 
quod hominem audit. Da3 ift, quod dixit, quod nobiscum et manet xc. 
tamen non opus, ut ego praedicem, da wird mittel zungen, hand servi et 
leffel. Sed nos audjiemus et videbjimus sine ullo praedicatore &. interim 
per ista media et instrumenta nobiscum. Sie quando datur bapjtismus, 

3 sicut Christus commisit, sive is, qui dat, sit probus zc. Si belt weiz ut 
Christus. Si obstetrix gibt eile tauff?, sive meretrix sive x. Si dat, recte 
datur, est verus bapjtismus, unangefjehen, quod mulier. Sie djicere potes: 
Ego accepi bapıtismum Christi, quem dedit per pfjarrer, prediger, tohemuter, 
leid nicht macht dran. Zauff ift da. Sie unterfcheiden, ut non feterey) ein- 

so xeiffen. Olim Donatis;tae et hodjie Anabjaptistae: quando diener nicht hjeilig 
iwere, fund Zauff nicht recht fein, quomodo is posset purifjicare hominem, eir. 3,4 
qui ipse immundus? Magnae contentiones in Ecclesia, Ut si d|icerem: 
servus, qui habet scabiosam manum, non potest dare rein gold. Dominus 
Christus gefteurt mit YJuda et psjeudoapostolis, qui habjuerunt oflicium et 

3 recte praedicarunt et fuerunt domini verrheter. Ideo tandeın mansit vic- 
toria, quod non inspicienda persona, quod dignitas personae non, donum 


1/2 über instrumentum steht werdgeug sp 9 über nebig steht aufjeßLig sp 10 nach 


manum steht leprosi serui sp 12 nach tale steht organum sp 13 nach nugas steht 
triegerey sp 15 vor dieb steht hoje sp 18 über nebig steht vnrein sp 19 über eum 
steht id sp 21 über nobiscum steht Matth 28 nach manet steht cum eum viderimus sp 


33/34 Vide Matth X r 


?) nebig [aufjegig, vnrein], wohl Nebenform von gnetzig, zu gnatz = Schorf, Grind, 
Dietz s.v. Gnatz und gnätzig. ?) wie jachtaufe = Nottaufe, nicht bei Dietz und im DWtl. 
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R]dei. Pletrus, Pau|lus non teufft, ipse reicht wol fein heilig hand zo, deus 
vere. Judas fein netig, jehendlich, verrheterifch Hand zu, nihil ad me, non 
est Iudae, sed Christi bapjtismus. Is aeque bapjtisat per manum proditoris, 
ut sancti Pjetri. Papja hat3 feer gefteret. Si jhon nicht from, tamen 
audiendus et Sacjramentum possum administjrare, possum praedicare, guber- 
njare, du folt® gleuben. Ita hin gefare und Teufel draus worden. Si hodie 
malus et convinci posset, fol man heilen from heifjen, fein bio8heit in ampt 
legen, Sie si obstetrix esset meretjrix, tere befjer, quod ehrlich, from frau, 
si non, tft gleich wol tjauff vecjt. Sie discernite, quod Christus suae Ec- 
ıclesiae oberfter Bıifchof und Bapft, qui facit omnia officia ordine, quod ab 
ipso audjimus Ejuangelium, absolvimur, consola|tionem aceipimus ıc. an 
da3 die larven uber augen zogen, quod non videmus. Mea manus, os jein 
instrumentum, Yarven, et tamen ipse facit. Sic de Sacramento diximus. 
Sic cum vocatione ad ministerium, quia Christus Hinderfich gelafjen. Item 
quod man und iwjeib zufamen gebt, si copulantur et zujamen legen pater et 
mater spjonsum, fo hat3 ujnjer Herr Gjott gethan. Der papa usus nequitia 
hat mweihe gar zu fi) genomen, da3 man nicht fan beruffen ad ministeriun 2c. 
nisi ipse. ÜUt reservavit quaedam pjeccata, quae nicht abjoljpien und Iv3 
jprechen alii, tamen in periculo mortis priefter abfoljvirt ac Papa ipse. Ut 
etiam Christianus, jungfrlau, Inecht, herr et in perjiculo debjet dicere: Gjott 
der her relmittat tibi omnia peeclcata, far hin in dei nomine. ft bilfich 
und reift. Sed quando gefund, jol man nicht verachten fiir), ubi conveni- 
tur, quando enim extra periculum vellet suos bapjtizare, absol|vere. Ideo 
gejtifft ein offjentlich ministerjium baptismi, ut ante oculos pateat angjelorum, 
hominum, Et djicat pasjtor: hie baptiso, la3 twifjen omnes ho|mines, angje- 
los et demones, et da3 wird Gjott annemen et angjeli bejtetigen. Hic prae- 
dico, quae dico de Euangelio, sunt Christi. Ideo fol3 Teujfel Yaffen recht 
jein, et tjotus mundus et angjeli ja dazu jagen. Den troß mufjen wir haben. 
Si ego bapitizare et praedicare non possem, habjerem troß: placebit deo, 
angjelis. Sed quia ego non bapıtizo, praedico, Sed qui supra in celis, 
thut3, habjeo gut troßen. Praedicatio tua, absolutio, vide tu, 063 recht ift. 


1. Betti 4,11 Ego werdzieug, den troß mufjen haben ut Petjrus, qui loquitur, vel a8 


predigen anfthen, et qui aliquid operatur, thut in Ecelesia, sciat per se 
facere. Si non scio deum per me praedicare, absolvere x. jo wil® id) 
ungelafjen haben, non coniungere spjonsum et spjonsam, si non scio deum 
facere. Si econtra, tue omnia mit frolichem herhen, et tu accipis per me 
ut per Christianam larvam. Quando an pfjarhieren mangelt, ut alios sub- 
rogjemus, quia non nostrum ministerrum nec Papae. Non geitifft ut nec 


10 über ordine steht docet baptisat administrat sp 16 nach spjonsum steht [spon]- 
sam sp 20 nach etiam steht quicung|ue sp nach Christianus sieht siue sp 22 gejund 
erg zu einer gejund ift sp 31 über vide steht o deus sp 32 1 Pet4 r 
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R] Ejuangelium. Ehe fterbe, wer da toolle, bljeibt ministerium, quod solius dei, 
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donec Ecclesia est, hie manet Ejuangelium, bapjtismus, claves, Sacjramen- 
tum, predigampt. 1 pfjarcher ftirbt nach dem andlern, ampt bleibt. Si hoc, 
mogen toir andere an die ftad fehen. Ibi sumus dei larvae et unfers hierr 
giott3 neßige Hand. Ibi non facimus ministerium, quod iam a Christo 
factum et suum. Ego vobis|eum, qui mortuus est, non habet melius of- 
|fieium quam, qui iam praesunt. Omnia enim dei. Papjistae, quando ord|i- 
naverunt, dederunt calicem, olaves x. zu warzjeichen offlieii und Xopff be- 
Ihoren und fajel angezogen und finger mit frefem. Nos non, quia ipsi 
putant per hoc fieri sacerdotes. Das ift feßerey. Putant ministerium herere 
in his exterjnis, et putant, quod nemo possit exercere offjieium Eeclesiae 


nisi unctus, habjeat fajel. Das ift zu grob, quod externis, quae excogji- 


tata, fol da3 geben. Wir wollen unferm herr Gott fein ehr wider haben, 
qui sit dominus bapıtismi, Euangelii, super clajves, Sac|ramentum, bud) da 
zu. Wir willig ofjfieium damus, sed feßen 1 ein in hoe ofıfieium, quod 
prius est, tantum aceipjimus personam, quae fol operarius fein. Cum igitur 
putamus falben, nolumus eam umb de3 zujah und faljchen wahn. Non dixit 
dominus: jegmir dein fieuft und platten, tum est pfaff. Sed fo in regjno 
Pjapae faciunt. Patres mogen3 gut gemeint, Sed ipsi abusi, quia dixe|runt, 
quando geweihet priiefter ift, cum ex pane corpjus, ex aqua sangjuinem. 
Ideo gewjeihter Priiefter grofjer macht quam angjelus et Mjaria in celo. Sic 
extollunt frefem. Das tft idololatria, Teufel, tod. Non falben, frefem facit 
tauff vel Euangelium, fafel non faeit priefter. Sed iam da3 ampt da vor 
der Tafel, platten, cum felt, je 1 drein. Prior adest bapjtismus, antequam 
venit Sacerdjos, firaw, man, obstetjrix, Euangelium praedicator non facit, 
nisi quod hin trit et praedicat. Et offieium adest, nisi ut imponatur ei 
offieium. Sie follen unterjchjeiden dona et opera a personis et larvis, nobis 
seilicet, qui sumus organa ut ista, Ejuangelium, Sacjramentum x. et q|uie- 
quid accipis per eos, qui in ministerio, ut a deo et dei donum, et jehen3 
an, quod dei verba sunt, quae audio. An da3 homo mus larven fein, donec 
ad; veniat iudjieium extjremum. Interim unter thuch, vorhang, donec veniret. 
Ob vjater und muter from vel unfrom, tamen pjater et mater. 

Da3 ift zur vorrhede, cum simus ordinaturi aliquem in aliam Eejcle- 
siam. Prius non fecimus, ne Paplistae, et in conjsp[ectu vestro, ut sitis 
testes. Noster pjrinceps hat geord|net, cum noch nicht gefallt et consultum, 
et tam multae accedjant Cjivitates, wird mangel, Das er wolt Ihaffen 
ut ex mundana potestate, ut pjtiefter nicht geweihet wird nobis ignoranti- 
bjus, Ut in primitiva Ecejlesia muften verbieten nec ubiq|ue weiheten und 


18 über pfaff steht priefter sp 19 nach gemeint sieht haben sp 20 über ex pane 
steht quod nullus Cesar ang,elus sp 27 über nobis steht quae nos sumus 8p 34 über 
consplectu steht gegentwjertigfeit sp 36 über mangel sieht an ministris sp 
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Rjuneind wurde cum psjeudoapostolis und Yieff davon. Ideo ut non unord- 
nung wurde, donec 1 locus vel quatuor in ista ditione, ubi ordinetur, et 
ideo nec Eeclesia betrogen mit faljch predigen, da3 unjer furft befolhen ubi- 
qlue, wo man mangel an prediger, huc missi, die fol man hie horen, ob 
gejhiekt fein 2c. scilicet in franden, jachfen, meifchen, duringen. Ideo estote 
testes, quod ordinatus, et jhielen Hin gen Gottla, et hoc factum ex com- 
missjione principis, ne psjeudoapostoli an ein an erivachjen." Si hoc dare- 
tur ius cuilibet Civitatulae, fwurd3 werden. Ideo fols bljeiben in unitate 
unter mjeine3 ginedigen bern Hand, bi3 anderd wird. Et rogate pro omni- 
bjus, qui sunt in ministerio, qui jollen eud) furfthen, ut conservet nos in 
pura docjtrina et vero usu et nobis;cum maneat usq|ue x. qui non, prae- 
dicet falso, et bapjtiset et pro Sacjramento bjrod und tojein, aquam pro 
bjaptismo, pro ft zal ,%. Debetis orare, ut dominus maneat pfjarrer, teuffer, 
Sacırament3 reicher i. e. ut serventur, ut ordinavit. Ideo orandum, ut do- 
minus regat ministros, ut recte praedicent, administrent Sacjramentum und 
from werden. Etsi jchell, quia cor non x. lafje doch gleihivol ampt rein 
bljeiben, si ipsi an der perfon nicht rein, ne servus den fl in bojen ter et 


2.Tim.2,1f. det nobis ein zal% dafur, Sie Pjaulus commisit 2. Timo. 2. Et begert ab 


Eejclesiis, quas plantavit, ut pro eo oret, ut rehtjchlaffen moge predigen, ut 
moge reden, da3 recht und geburt. Is Apjostolus et plenus sjpiritu sjancto, 
noch) hebt er an, ut possit pure praedicare, ut debjeret. Vidit perieulum 
in mundo et non sua causa, sed omnium nostrum, ut rein und treio bleiben 
in verbo, quia si nos faljch et cadimus, tum non Hein fchaden. Ein 603 
gifftiger tXopf fol 10000, 20000 holmines in 10 tagen ut Monasterii.? Ideo 


1.80r.4,11jt3 ferlid) et orandum, ut rein und treiv in praedicatione. Nos dei dispen- 
1.80r. 4,2 sa|tores, eius servi und aufteilen fein jede. Nihil quam fidelis 2c. hoc auff 


furnemft jucht, ob treiv, non, ob demutig, rein. Iudas sjeilicet tantum treiv 
in ampt. &3 gehorn mher tugent, ut in Tjito et Timojtheo, sed ista prae- 
cipua, ut treiv et predigen, ut debjet. Nam si verbum purum, jo hat3 cum 
Sacjramento nit not, quando lingjua non irrt in officio, sed rein und 
treio, tum servatur absjolutio, Saejramentum, bapıtismus rein halten, onnia 
per verbum pura. Per quid Papae tree! aufgefegt cum peregjrinationibus, 
twalfjarten, invocajtione Slanctorum? absolutionem, bapıtismum et Sacıra- 
mentum haben3 geftolen et opus draus gemacht, tantum verbum pure prae- 
dicavimus: So fol bjaptismus, Sacjramentum fein et absolutio, jonft nichts 
thun. Tantum fuimus ujnjer3 Herr G,ott3 Fnecft, non novum instituimus, 
bjaptismunm, Sacjramentum, Ejuangelium, claves, sed den tredf papjae auf- 


2 über 1 steht vnus sp 3 über nec steht ne sp 7 psjeudoapostoli fraylich, kann 
auch pfjarrer gelesen werden 13 über x» steht pfennig sp 17 vor bofen steht fein sp 
22 nach causa steht sic orauit sp 30 über ivıt steht errat sp 
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R] gefert, ut from haufmagd, et aufgefegt. Ideo als dran, ut fidelis, ut maneat 
in vero Ejuangelio et loqjuatur, ut debjet, fo hat3 fein not. Qui feilet in 
Saejramento, blaptismo, abs|olutione, der mu3 vor gefeilet im wort. Ideo 
dieit: orate, ut possim praedicare. Num nos arm mabdenfed, qui nihil ad 
Piaulum, non sic oremus? Ideo rogate, ut Christus adsit suis praedi- 
catoribus, ut promisit per eos regirn, quando ipse mit in nave', est rein. 
Si vero zornig, fan rottengjeifter jchieten. Isti 8 sermonibjus mher ver- 
derben quam 18 jar. Ut videmus cum Anabaptismo, fir halb deudjch- 
land. Ideo orandum, ut nobiscum halt et det probos pastores, si non pro 
10 sua persona, tamen pro ministerio. Ideo auff legen wollen ampt isti, qui 
. hue missus iussu prineipis. 


Du 


4 possem 


1) Sprichw., vgl. Thiele S. 245. 


55. 24. Oftober 1535. 


Predigt am 22. Sonntag nad) Trinitatis. 
R] Dominica XXI. 


Phil. 1. ‘Bu ehr und lob Gotte3’. Ibi vidjetis, quod Pjaulus ein fonder= ghi. 1,1 
lic) weis zu reden quasi non germanicum, ut in aliis Epjistolis solet. Monet 
Philjippenses, da3 fie twolten bYjeiben bey dem Yiieben heiljigen Euangelium, 
ut etiam se zu in verfihet, hebt an et dieit: “Gratias ago’, “super com- 
munilone’, und das dande thu ich, jo offt ich bete. Sie dieit: ch bete und 
jo offt ich bete, gjratias ago dem bjarmherzigen Gott da fur, quod venistis 
ad communicationem Euangelii i. e. quod partieipes der Hohen, herrlichen 
gnad, Und den bite thu ich mit allen freuden. Wolan das find 3 ftud: rogo, 
dank und tHu3 mit Freuden, quod suscepjistis Euangelium. Pjaulus thut 
jo Her&l|jic) wol, quod etiam ad 1. civitatem, quod in ea invenit Chriften, 
der er fi) mag freuen und bitten und darff dar fur danken, ch meine, cum 
Ejuangelium veniret in mundum, cum redemptus a diab|olo, a peccato, quod 
ipse debjet gjratias ajgere Paulo: gjratias agjo tibi, quod docuisti, quomodo 
a pjeccatis, morte ad celum. Et ipse, left fie nicht dianden, sed ipse et cum 
gaudio. ch bin fo Hergljich froliich, quod unam Cjivitatem, quae Ejuange- 
lium vere suscipit. Si is magjnus Apjostolus ita loquitur, mogen toir 
jchiveigen, si nostrum Ejuangelium non suscipjiunt, Cum hoc aceiderit pro- 
30 phletis, Apjostolis et Christo? Ut in Euangelio fro wird, quod Centurio 2c. Watth. 8, 10ff- 

its aber gut und wirds der welt wol geraten, quod Christus, prophjetae 
et Apjostoli fto werden, quod Cjivitas semel accepit, “ft da fein, quod isti 
follen djanten, qui predigen et apportjant eterjnam salutem, Sollen fo ver- 
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12 24. Octob. r 20 über bite steht et gyratias ago 
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R]achtet fein in terris, ut fro ac. &3 wird fi) finden mit der zeit. Philjippenses 
find feine Chriften und fein gehalten, der ftad troftet er fi) mher quam 
omnium thesjaurorum in th. @itel freuden wort. “Giratis ago’ q.d. Non 
habeo aliud gaudium. Et hoc sepe. Oro pro vobis et ojmnibus aliis 
Ecjclesiis et magno gjaudio, quod tales hojmines facti, quod participes 
Euangelii. Ein foldjer giroffer Apjoftel und bot fol exjt fro werden, quod 
eius verbum auditur. ch mein, quod Hundert meil gelauffen, ut audjirem 
Pjaulum. Prius hat man funnen lauffen 500 meil ad S|anctos in Harnifch, 
barfus, tantum ut iretur in Compjostellam Iacobjum. Item ad Rojmam, 
Serufjalem, da haben fie gebufjt! das heiltfum. Hoc patres nostri fecerunt 
et nos. Sed Pjaulus hie contrarium: Jh bin fro, da8 man mich hore. Yhr 
Yauffen ut insensati ad Iac|obum. Sed ajgo gjratias, quod particeps Euangelii 
Philjippi regis Civitas, et sollicitus, ut pro eo maneat. Nos audjire debje- 
mus, quod ein Apıoftel jol fro werden, ut aliquis sit, qui audjiat. In 
Paplatu sapjientes non begert, ut im nad) lauffen, et tamen omnes, Ejuange- 
lium ift ein fein predigen, dieimus quotlidie, sed qui suseipjere videtur, 
contemnitur, weil man ung fur thur tregt zc. q. d. Sch bin fro, quod lab|oro, 
quod ho|mines an Gott gleuben. Nos fo hoch verachten Gjottes wjort, ut 
Apıostolus fro, ut aliqui. 

“Et bin de3 inn gjuter zupverjliht.. Illam troft mu3 ich haben et 
omnis praedicator pius, quod non umbfonft predigen. Nos praedicatores et 
vos Christiani, non wird labor noster verlorn fein, ista est consolatio nostra 
et vestra. Hic sunt quidam, ob der girofje hauffe tol, toricht 2c. tamen, 
inquit, meum gjrofjer troft, djanf gebet, quod scio: is wirds nicht Yafjen jo 
jthen, sed Hin aus furen. Alioqui ne 1 sermonem, verbum. Sed unter dem 
heufflin, qui audjiunt verbum, sunt aliqui, et propter illos praedicare et 
baptisare. Si fundten auffhelen und jondern Zorn a |preiw, libjenter, sed 
non posjsum. Ideo djico cum Pjaulo: habjeo fiduciam, et fan nicht feylen, 
quod is, qui ineipjit praedicare, administrjare Sacyramentum, non x. Si 
papa et alii, feret hin, tamen aliqui, qui credunt, darauff trogen wir. Ubi 
praedicatur Ejuangelium, da muffen fein, qui tam sancti, ut fuerunt in vetjere 
Test|amento, alioqui wolten gar tod jtil? jchiweigen. Ideo propter illos prae- 
dicandum. Et quidam, quos iam baptisamus, audient, quia deus vult apud 


Matth. 38,20 esse, Christus Matth. 28. Ideo ubi praedicatur Ejuangelium, da ift Gott. Si 


nullus Sjanctus hic, non vellemus ampjlius praedicare. Das ift unjers herr 
&jott3 potens regiment, ut non despjeremus, quod sit berlorn praedicatio. 
Ob3 an Hans wiurft und claus mift? verlorn, tamen quosdam vere sanctos 
trifft praedicatio. Das ift ujnfer troß, troft, quod dieit: Gott fey gelobt in 


3 th wohl Schreibfehler für mundo 9 über Romam steht Pet Pau sp 13 über 
pro steht cum 33 jam über quos 37 vere über sanctos 

1) = geküßt, s. Dietz. 2) = still wie ein Stock, s. Weigand s. v. ®) Siehe oben 
2u 9. 451, 18, claug mift sonst nicht belegt? Hans Mist s. DWib. 4°, 459. 
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R] eternum, quod nulla herejsis inter vos. Habetis fjrom prediger und pfjarrer 
und den fern vom glauben et sppiritu sancto. Das ift mein troft, quod 
Cjivitas libera a rottis et falsa doct|rina. Duas Cjivitates lobt er mechtig 
jeer, Thes|salonicenses et Philjippenses. So janfft thut ung, quod Cjivitas 
est, quae Ejuangelium mit trew und ernjt meinen. Hoff, quod et hie. Sed 
ubi deus tempjlum, ibi Teufel capellen.! Sicut veri Christiani, quos non 
novi, si etiam paleae, tamen posjsum djicere, quod nostra praedicatio non 
frustra. Et hoffe, quod non fol not haben, sed deus confir|mabit incepto 
bjono opere et perficiet. Sic nos debjemus djicere: qui vos vocavit et dedit 
cogjnitionem, ut certo sciatis, quod Christus Saljvator, oramus et djieimus: 
Deus hat angjefangen et dedit cogjnitionem Christi, ipse perficiet x. Das 

it aufderlmafjen fein, quod dieit: “bi3 auff” ıc. qui incepit, der wird nicht 
nadjlajjen. Et verum, quando Euangelium dat Civitati, sunt ho|mines, qui 
audjiunt et in extjremo die apparebunt et dicent: hoc audivimus isto vel 
isto tempore. Ideo habjeo consoljationem, quod ego et alii, voljo cum Petjro, 
Paujlo, Esajia her tretten in illo die, et eorum soci et jol nicht feylen. 
Quia qui cepit, dedit verbum, bapjtismum zc. wird nad) truden? et hin auf- 
furen auff jenen zc. Ideo non jegen datum?, sed warten auff den tag x. 
Sicut vos eredidistis, ita proph|etae et Apostoli. Istam consoljationem etiam 

20 habemus. Ob mundus dawider ift, jchadet nicht, tamen non debjemus deserere 

hane consojlationem. Et scio vere, quod recht von euch halt, cum credjatis 

in Ejuangelium und halt von der Zauff, Ideo Hab billich, vedlich urfadh zu 
euch, Wollen, ob got wil, er aus faren ex sepjulchro und jchon fein et lucere 
ut sol. Cum igitur susceperitis Ejuangelium, jol al3 aufgericht erden, 
qluiequid locutus. Sic Pjaulus freuet et gjratias ajgit, quod habet ho|mines, 
qui an da3 Heilig Ejuangelium glauben. Et consolatur non solum doctores, 
sed etiam audjitores, quod, ubieunque Euangelium praedicatur, da mufjen 

heiligen fein. Sie Esalias: meum verbum non redibjit vacuum. Similitudo: sei. 55,11 
Sieut pluvia e celo cadit et feuchtet das land et facit, ut sit fructifera, Sic 

30 meum faciet verbum, non redibit vacuum. Ideo anhalten praedicando, quia 
Esajias et Pjaulus durr, da3 nit an Frucht ab ghen. Et fol thun, da zu 

ichs gejchiet hab. Si alias nihil, quod teißet ad audiendum Ejuangelium, is 

locus debjeret movere, quod frustra ıc. @yjuanquam hodie nihil efhicit, 
tamen alio die. Si non libjenter audis x. Ein gut wort find ein gut ftad*, 
ut dieitur x. 'E3 ghet an firudht nicht abe. Drumb jolt man allein de3 

twillen libjenter audjire, quod sine fjructu non abit: si hodie non, cras. 3 
fan auff ein ftund gejchehen, quod fhepfft und findet, ut Pjaulus dicit hic, 

dag ich fidjuciam habeo x. Et Esajias. Ideo noli contemnere. Ein ort 
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18 nach datum steht in biß Ieben »_ 19 vor Sicut steht dicet Christus sp 28 Esa 55 r 
31 oben an frudt 

1) Siehe oben 8. 391, 13. 2) = helfen, s. oben $. 111, 15. >) = Vertrauen, 
s. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 112,8. *) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 69, 11. 


Matth. 18, 35 
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R]fana thun, da du ewig durch felig toirft, wenn unfer her Gott fompt und 
turt di) 1 mal, tum eternum es genejen. && hat, ob Gjott, fein not, wird 
bey euch bleibjen und fruchtfchaffen, Et zieheft ab haec vita inn jhenes. Nos 
praedicamus magjna diligjentia, sub papatu rein ablatum verbum. Schawet 
drauff et Horet, Yernet gern. Sehet drauff, quod deus omnes pios auferet et 
Yaffen eitel jprew. Hoc faciet nostra ingratitudo. Jam hebt jchon an zu 
ftraffen deus, quia contemnitur omnino. Non mirum, si daret non solum 
Papjam, sed etiam Turcam. Ego scio, quid audivi. ch het3 nicht befjer: 
qui docebjant, non norunt, ego minus. Jam claris|sime traditur et estis in 
fidjucia, quod manebitis in illum diem. Si ingrati, deus mittet prediger und 
pfjarrer, wie wir verdienen und darnad) ringen. Ideo laft uns beten, fingen, 
gjratias algere, quod habjemus, et servemus. Juventus in ventum!, quia 
nescit miseriam prioris seculi. 

Ego scio et expertus sum, quam marter und jamer carere verbo dei. 
Vos seitis, quid credejre et operari, sed vom Hielliihen feur, fingt, jpringt 
und bettet. Jh auch, ut got danken und froljich, ut nos da bey, nemo novit, 
quam Hielifch feur ift ignorare dei volluntatem. Ego ignoravi doctor et legi 
hie et Erphordjiae.? St ligt gold auff der gafjen und edel jtein fur der 
thur?, sitis leti et grati et rogate, ut servetis. Ideo ipse gratias ajgit et 
orat. Hoc etiam oro, ut vos omnes deus conservet auff den tag. Sed si 
mundus diu stabit, veniet Anabjaptista et phalrisaeus et evertet brevi ıc. 
Jam libjenter dicerem, quomodo praedicat de chalritate, ut maneant in mutua 
chalritate, ut post acceptam fidem. Si voljo iactare: ego credo, et nihil da 
zu thun, tft nicht3 gered. Qui Ejuangelium accipjiunt, jolfen habjen r|emis- 
sionem pjeccatorum et filii dei ıc. Si fides vera et Ejuangelium serio in 
corde, tum sequetur chajritas. Sed iam videtur, tie Euangelifch jein, sed 
avari 2c. werden upnfern Herr Gjott nicht teufchen. E3 Heifft hie, das euch 
Gott erhalt lauter, rein ac. ut operibjus bezeugen, quod sit veritas, quando 
aliquis euch hafjet, Huret, bubet zc. Paulus: find etlid) unter un3 veri, qui 
iactant, non superbi. Econtra, qui iactant Ejuangelium, fidem, sed opus 
charitatis bleibt da Hinden. Si hoc, non feid unftrefjliich, rein auff jhenen 
tag. Qui dedit gratiam, vjult, ut pii. Si fons bonus, dat twjafjer, si non, 
non est born, si etiam befeßt mit gulden jtein. Sic Christus hodie in 
6 Euangelio: “Nisi remisleritis.’ Sic Paujlus: ut testemur fidem bjonis operibjus. 


29/30 über unter bis iactant steht werden fich wol wiljen zu huten 33 über gulden 
steht et filbern 


1) Erg. jehlegt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 400, 13. 2) Luther meint wohl seine 
akademische Tätigkeit m Erfurt, vgl. Köstlin- Kawerau I, 87f. °) Wohl nicht 
sprichwörtl., sondern ein Bild, das Wort Gottes ist allen nahe gebracht. 
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56. 7. November 1535, 


Predigt am 24. Sonntag nad Trinitatis. 
Do|minica XXI. 


Col. 1. ‘Nempe remisjsionem pecjcatorum’, “qui est imago’, beide pote- sor. 1, 11-17 


states, ‘C3 ift alles per eum’ et ıc. “et ante’, “et omnia per ipsum consistunt)., 

Audjistis, quod ©. Paulus fur all andern ein fondjerlich wjeife hat zu 
reden. Qui 1. audit, putat se frenbd jpjrad), darein fich nicht richten. Quando 
vero intelligitur, ift3 aufdermaffen Koftlich gered. Duo agit in hac Epjistola, 
dieit se audisse, quod eredant, quod from fein und Lieben nechiten und eben 
in spe. De hoc, inquit, bin ic) jeer frolich wordjen, quod hunc rumorem a vobis 
audivi, quod eredjitis, diligjitis et speratis, quod ab hac vita in ihenee. Das 
hat mir verfjundiget eiver pfjarrer vel prediger Epaphra®. Est meum gjaudium 
et gjratias ajgo, quod jo gut gejhirey a vobis audio. Fuit Civitas in Asia. 


“Ab illo die’ et Hin fort imer dar, nunquam cessavi cum aliis et &ot. 1,9 


nunc pro vobis orare, cum audjivi Ejuangelium plantatum et radices egisse 
apud vos, ut credjatis et chjaritatem exerjceatis et patiamini, ut spe opus. 


Sie oramus vero, “ut impleamini cogjnitione voljuntatis eius inoL3,9. ı0 


omni sapjientia et cogjnitione, ut digne” x. “Hoc petimus’ i. e. 
jo viel gejagt: Jch bin offt gewißjiget und gebrand! et bene expertus, quando 
Eejclesia plantata bene, et hojmines fein gleuben et bene operantur et patiuntur, 
quod Satjan venit cum suis psjeudoapostolis und fert umb pfarr und madt 
draus eitel Rotten, Schwiermer ut in Galajtia et tota Asia, werden verderbt 
und vermwüftet Ecclesiae. Ideo quando audit unam Ecjclesiam stare, est eius 
hochit freude. So gar ift diabjolus Euangelio feind. Ut Apjostolus: non 
maius gjaudium in terris, froß und rhum quam, quando audit Civitatem 
blieben, da8 gant land er umb war vajtiret, die ftad blieb. Ideo rogo, ut 
saltem vos perduretis. Da3 ift ein trefjfliche vermanung und gjute warnung, 
ut una furfehen. Non befjer quam ipsi, qui etiam Euangelium audjiverunt 
non a fchlecht prediger ut ego, sed a Pjaulo. Nedhft got non potjuerunt 
habjere hohern prediger quam Pjaulum. Et tamen hat jehen mufjen feinen 
augen, das der Teufel die pfar, fted 2c. Ideo dieit: Cum vere ceredjatis, libt 
und wartet de3 etwigen leben, oro, ut in ea doctjrina persistatis und drinn 
zunhemet. Das ift 1. ftüd. 2. de Christo, quem rhumbt, quod omnia per 
ipsum cereata, qjuiepuid mag Greatur genent werden, visibjiles et invisjibiles, 


4 nach quod steht ber liebe sp 5 nach |pjrac) steht audire sp vor fich steht er sp 


nach richten steht fan sp 9 nach jhenes steht sit vobis ingressus sp 11 nach fo 
steht ein sp 20 werden mit 19 pfart durch Strich verb 22 gar (feind) vor Euangelio 
steht dem sp 24 vaftiret über (er umb) nach tab steht allein sp 26 befjer erg zu 


mwerben3 befjer haben sp 28 vor hohern steht ein sp vor feinen steht mit sp 32 qluic- 
quid mag Greatur ce in wa3 nur fur Greatur mag sp 
1) Anspielung auf das Sprichwort vom gebrannten Kind, vgl. Tischreden 3, 376. 
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R]per eum et ad ipsum zc. Pater tjotum mundum per eum et ad eum, ut 
sit caput x. Unter den Hern oder verloren. Das ander wil ich Yafjen 
faren, ubi dieit, quod sit bild, quod patri enhlich und glei), verus deus et 
tamen homo, est naturlic) ebenbild. 

1. tractabo, ubi dieit se orare pro Eeejlesia Coljlos|sensi, ut opus, quod 
in eis cepit, in fide, chjaritate et spe ita faciat, ut ıc. Audis: non satis, ut 
incipias credere, sperare, lieben, quia multi tales fuerunt, qui etiam passi, et 
tamen da von fomen, und ift an inen verloren geweit Grefem, tauff. Das 
thut denn jo morxdlich! the, quando audiunt, quod jo jemerlid) hojmines 
sedueuntur. Ideo oportet nos ambjulare in timore x. Si hodie stas, cras 


1.Betris,scadere, quia Satan non quieseit, dicit Petjrus, Circumit ut ein iutiger, 


bruljender et quaerit. Ut non cogjites fidem, cum qua possis stertere, non 
est faul, sed wader. Sehet euch fur, Non fiteft im rojengarten.? Sed habetis 
umb euch) ein feind, et bo8, non solum law, sed Hungeriger, quando esunrit, 
brulfet ex vor bojheit, et q|uiequid apprehendit, zerreift er. Ideo videte, fallet 
in ehebjruch, mord, Tegerey. Sunt diajolica opera, quia ipsi wachen, sed dor- 
mimus et stertimus. Ideo semper furen dei verbum, beten, antuffen. Hoc 
indicat Pjaaujlus. A vobis audjimus bjonanı famam. Sed tamen ab illo die 
jtehen wir in forgen. So gut neiv zeittung ijt, jo gjto3 jorg. Quia timemus 
Satjananı, rottas ad vos. Ideo oramus et sic, ut deus impleat vos cogjnitione ıc. 
Significat nondum perfecte c. Wol haben3 angefangen. Vos, inquit, agnoseitis 
dei voljuntatem. Sed debet sequi, ut impljeamini et augescatis. Sa, djieunt alüi, 
Num non scirem dei voljuntatem? tamen scio catechjismum et totam scrip- 
ituramı, quid ampjlius? a du haft3 ut all beim jhwant.? Quando huc venis 
et putas te ojmnia accepis|se, Nihil habes quam fdhaum ubjer bier.* Si vero 
accepisti, tum es ita afjfectus, ut semper tolt mher haben. Si econtra x. 
Ideo nostra vita hie non est plenitudo. Si etiam diu audisti 1. praecepjtum et 
omnia 2c. incipis agnosjcere. Sed quod penitus purus et nullum alium deum xc. 
oportet ores quotidie, ut penitus sis sine idoljolatria. Das heift die fulle. 


Sie incepisti 1. praecepjtum. Sed istius plenitudinem nondum habes. Hodie : 


1 nach ipsum steht creata sunt p nach eum (2.) steht creauit sp 2 vor verus 
steht i. e. sp 5 nach quod steht deus sp 6 vor satis steht esse sp & nach tamen 
steht find » 9 nach quando sieht pi sp 10 nach cras steht potessp 10/11 1. Pet.5. r 
17 nach bruljender steht lewe sp» nach fidem steht talem esse rem sp 14 über 608 steht 
malum sp 15 vor fallet steht dag iv nicht sp 16 nach opera steht quibjus incautos prae- 
eipitat sp nach ipsi steht non sp 17 nach Ideo steht jolten wir sp 19 vor new steht 
die 89 nach g1108 steht ift die sp 20 nach rottas sieht venturos SP mach cogjnitione 
steht spirituali sp 24 nach ampjlius steht mihi disceendum? sp über ut steht wie den sp 
25 über accepislse steht tenere sp 26 über accepisti steht tenes doctrinam Christianam sp 

nach tum steht certo 8p 28 nach deum sieht adores sp 30 nach praecepjtum steht 
intelligere sp 


1) = mörderisch, schmerzlich. 2) = du hasts nicht gut, vgl. Unsre Ausg. 


Bd. 37, 537, 1. ®) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 169, 16. *) = nichts von Wert, 
vgl. oben $. 41, 26 (sonst ohne ‘Bier’). 
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Rt) from, eras Teufel macht einen moxder ex tee Hodie non ehebjredher et bene 
affeetus erga castitatem, fein angefangen und guter baum. Morgen bringt 
dich in ehebjruch, Hurerey, unzucht, des du dich nicht verjehen, quia quando 
incepimus, putamus impletum. Noch nicht, Fileifch, bilut da. Teufel feiert 

s nicht, sed eircumit. Ideo betet und trachtet, ut volfjomen und erfullet, gar ı. peris,s 
reich werdet in spirituali cogjnitione eius voljuntatis, da& ir wifjet, quid deus 
velit. Sic ego non possem facere praedicationem i. e. incepistis pulchre, Sed 
oro, ut deus det, ut plane divites ı. Num non scio, quod non debeo alios 
deos x. Si securus es, venit Anabjap|tista vel alius macht ein nafen und 

10 jhein!, ut felft a vera fide, quia nondum es perfeetus, Et putasti, e3 finde 
div nicht Feilen. Quod aliquis Anabjaptista fit, non putat contra voljuntatem 
dei, sed befel) eius. Ideo ut impleamini i. e. rund? erkennen und gefchiekt fein, 
65 fom ein Rottenjgeift, ivie from ex twolle 2c. ut dicere possitis: haec voljuntas 
dei, haec non. Quid est, quod praedicatis fidem et Yib, muft dich angreiffen 

ıs und thun, quod the thut. Ibi cogjnitio voljuntatis dei amissa est et tantum 
praedicatur sub voljuntate et nomine dei. Si autem manes in vera doctjrina, 
dieis: du Teufel, quomodo eireumis, vis me per jchein de3 voljuntatis füren 
a fide x. Adam et Eva wuften fein: du folt de illa arbjore nicht ejjen, 
aliogui de ommibus. Teufel: Meinftu, da3 Gott da eben wil? fert illis 

»o viehten jynn umb, ut lafjen fahren wort dei. Ibi factum. Adam vidit se 

dei voljuntatem non secutum. Aber da wars zu lang. Vos inceditis in fide, 

chjaritate et spe, deus det, ut non veniat aliquis et seducat. Quomodo? ut 
muft zu nehmen, wadjjen de die in diem. Dei voljuntas, ut in Christum 
eredatis et diljigatis eos, qui in Christo und druber Yeiden und Hoffen ac. 

Spiritus phjanaticus: est tantum purus homo, ergo non debes in eum credere, 

jo ghet3 einer da hin. Hinc, quia non feft erfülfet, ut in Christum eredat ıc. 

Sepe dixi, et vidjetis in Paulo, quod ubiq|jue Zlagt, da3 die Chriften heben 

fein an gjlauben, lieben und hoffen eterinam vjitam. Sed semper Notten 

drein fallen et find faul. Alii seducuntur. Nos seducimus nosipsos, putamus 


2 


Pr 





2 vor fein steht haft sp vor guter steht bift sp 3 nach di (1.) steht der Teufel sp 
nach dich (2.) steht do) sp über quando steht cum sp 4 über impletum. Noch nicht 
steht perfecte nos tenere doctrinam Christi sp nach fjleifch steht und sp vor da steht ijt 
no sp 5 nach volfjomen steht werdet sp nach erfullet steht i. e. da8 ir sp 8 nach 
divites steht fiatis sp 9 über alius steht fanaticus sp nach madht steht dir sp Il nach 
putat sieht esse sp 12 über eius steht dei sp nach erkennen sieht mugt sp 14 über 
lib steht caritatem sp 16 sub voljuntate c in error iste sub specie voljuntatis 17 nach 
voljuntatis steht dei sp 18 Adam || Eua r 19 nach omnibus steht in horto p nach 
Teufel steht dicebat ad eos sp 20 nach Ibi steht hoc sp Adam vidit se e in vidit 
Adam se sp» 21 über Vos steht Q. d. sp 92 ut non e in ne sp nach seducat steht 
vos sp Voluntas dei r 24 nach Qui steht sunt sp 25 nach phjanaticus steht ita 
blasphemat sp tantum durchstr sp nach homo steht Christus sp 26 nach ghet3 steht 
denn sp nach non steht est sp 28 nach an steht zu sp 29 nach et steht nos sp 
nach faul steht worden sp nach putamus steht nos sp 
1) — betrügt, s. oben S. 436, 10. 2) — rund, vollkommen, s. oben S. 441, 11. 


Zuthers Werfe. XLI 30 


466 Predigten des Jahres 1535. 


R] diljigere, eredere, sperare: nicht3 dar hinder, bleiben geitjig 2c. Ideo irfft 
er einen in hoc pjeceatum et alium in aliund. Ideo oremus et in cura vivamıns. 
Si vultis Christiani et seeuri, vel per psjeudoapjostolos aperte vel oceulte 
acidia. Qui capit, capiat. Ut impleamini isto dono, quod est Impletio 
cogjnitionis voljuntatis dei. Quia Satan potest imponere, ut hojmines putent 
sc facere voljuntatem dei, cum tamen contra eam faciant. Jam jtreiht aus, 
quae sit voljuntas dei. Ich meine nicht® ander? cognojscere deum, quamı est 
sapjientia und verftand spiritualis. x folt geiftljich weis fein und haben 
allerley tweifhjeitt und verftand. Ut non solum auff einen tag, auff 1 irtung, 
sed auff contra omnes befthehen, Ut Christum gan und rund ! verftehet, quod 
eius sangjuine 2c. ut sequitur. Qjluiequid contra, ut scias nihil x. Das ift 
allerljey weifjheit, verftand, ut Einft merdfen, wie Teufel auff dich mil. Quia 
multi, qui intelljigunt sapjientiam. Sed non fleiffig drauff merdfen. Sapjientia 
spjiritualis, ut credas et fidas, speres. 2. quando diabjolus venit a 4 orten 
mundi, ut dieas: du Bift nicht ac. wie fie nu fomen, ut sit sapjientia umd 
auffmerdung, ut statim urteilen et damnetis, qui contra. MWeijjheit est 
quod seio Christum pro pjeccatis meis mortuum, et artjieulus iustifjicationis 


gol.ı,scontra omnes hereses. In hac debeo zunehmen. “VBerftjand’, ut quando 


alium aliter audio praedicare, ut dieam: har, videbis. Da3 ift das freundlich 
auffiehen. Non satis, quod from weib, guter friegft, sed e3 Heifjt auffjehen. 
Non satis, quod fidem erga Christum, chjaritatem homines, spem ad vjitam 
fjuturam, sed ut maneas, drauff merdejt und behelt3. Ut agjnoscere deum et, 
qjuiequid contra deum est, fundeit merden. Istam cogjnitionem fan jeßen 
contra omnes Rot|tas. Oro, ut cogjnitio voljuntatis dei, quae est, ut geiftlich 
toeilje werdet. 2. ut merden und prüfen alle Rot|ten, quae contrajrium. Si 
hoc, bene, quia Teufel hort nicht auff, quando videt te sapjientia Christum 


1. Beti s, scepisse, Wwirfft jtein in garten? et Circumit, ut Petjrus. Ideo Christianus 


cogjitet, ut non solum habjeat sapjientiam, sed ut etiam conservet. Id fit, 
quando Schwjermerii aliud dojcent, die: Non est veritas, fides Christi, non 


voljuntas dei, non est chajritas, spes, de vjestris passionibjus non est chajritas : 


et spes. Das ijt impleri voljuntate dei. 
2 über er steht Satan sp über in cura steht soliciti sp 3 nach securi steht esse sp 
nach vel (1.) steht seducemini sp 7 nach quam steht quod sp Sapientia r 10 ver= 
ftehet(3) 11 nach Qjuiequid steht est sp nach contra steht hanc sapientiam sp 12 ut 
c in da3 du sp vor Teufel sieht der sp 13 nach multi steht sunt sp 14/15 über 
4 orten mundi sieht per Anabapltistas Schwermer 16 nach urteilen steht funnet sp nach 
contra steht docent sp 16/17 Sapientia || Intelligentia r 18 vor contra steht habet sp 
nach hac steht sapientia sp 19 nach har steht an consentiat cum verbo sp 20 vor 
from steht ein sp vor guter steht und sp 23 merden c aus merdeft nach tan steht 
ih sp 24 nach dei steht in vobis crescat sp 25 nach prüfen steht funnet sp nach 
contralrium steht docent huic sapientiae sp 26 sap erg zu per saplientiam illam sp 
27 nach cepisse steht agnoscere sp nach wirfft steht ersp nach Circumit steht tanguam 
leo sp 29 nach ut (2.) steht eam sp 29 vor fides steht non est sp 


!) Siehe oben S. 465, 12. 2?) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd, 34°, 105. 
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Tum sequitur: “ut amb|uletis digne deo’., Ibi fit novus doctor, #ut. 1, 10 
da3 umjer herr Gott geehret. INli habent verbum, incedunt in vera sapjientia, 
inteljligjentia, alii haben rotten, iactant dei voljuntatem, sed eam non habent. 

Sed vos zc. Ideo vidjete, ut in voljuntate, sapjientia et verftand, tum dieitur: 
Hie twonet Gott, Et haec der hochft twolgefjallen dei i. e. tie fich$ geburt und 
3ympt iis, qui dei filii und erben. Denn wirdjiglic) wandeln est sie ambjulare, 
ut deus ein ehr davon haben, Die follen billich Sjancti et Christiana Ejcclesia 
heifen, quia incedunt in sapjientia und merden auff allerley feberey, erescunt 
in cogjnitione dei, ut non possint labefactari. Daran hat Gott gefallen i. e. 
Incepistis, jeid fein Chriften worden, new leute, quos deus gezeuget, seitis, 


.quae dei voljuntas et implemini, et seitis, quid deo pljaceat, contra omnes, 


qui aliud praedicant, et habetis verftand, quomodo diabjolus macht wjeiß 
ihwark, non potest zu euch, quia jeid im zu Klug in fide Christi et habetis 
verftand. Da3 Heift getv|andelt, ut dei pueros decet, ut sie credjant, diljigant 

et sperent, ut nullam Yift diabjoli, hominum LYaffen verfuren. “"Ut fruchtbar ser. ı, ı0 
in bjonis’, ut in ea chjaritate, qua cepistis, vere exerceatis. Ut non discatis 
tantum sapjientiam et inteljligentiam dei in doct|rina, sed ne decipiamini mit 
faljchen operibjus, de quibjus deus nihil novit, ut in papıatu. “Gejterdet’, wor. ı, 1 
ut rein fide et cogjnitione contra omnes tottengjeifter, et bjonorum operum 

et feft in jeiner Frafft in aller marter und anfehitung, quae veniunt. 

1. gleuben, recht erkjennen und Gottes gleuben, deum lieben est facere bjona 
ojpera zc. et ut fey beftendig in tentaltione, ut nicht verloren jey nostra fides, 
chjaritas und leiden, quia multi ista habent et tamen frustra. Anabjaptistae 

lafjen fich erfeuffen verblis und rhumen chjaritatem et dei volluntatem, geben 

an einander!, jegen zu, iva3 fie Haben: noch? verloren. Ideo non tantum sumus 
Christiani mit anfahen zu glauben, lieben und gedult zu haben und leiden, 

sed x. 


1 novus doctor durchstr sp 2 nach geehret steht werde sp über sapjientia steht 
qui ambulant digne sp 4 verftand erg zw geiftlichem verftand zunemet sp 5 nach haec 
steht ift sp 7 nach haben steht moge sp 10 nach gezeuget steht hat sp II nach quae 
steht sit sp 12 nach praedicant sieht esse fanaticos sp 

ı) = einander. 2) = dennoch. 
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57. 12. Dezember 1535. 
Predigt am 3. Adventzjonntag. 


Dominica III adventus. 


Illam Epjistolam seripsit an die Corlinther, und faft est ein zjornig 
Epistola, darinn Paulus viel bojfer wort aufwirfft, et videtur, quod zjornig, 
quod in Eccelesia, quam plantavit, fo tujte drinn zu gienge und fo leppiich 
regierten pfjarrer eam, ut per totam Epjistolam apparet. Etlid) furen zu, 
quod get, Hurerey, et quod non resurrectio. Ideo jemerlich zerifjen. Et 
hoc facile potjuerunt, quia domini Civitatis erant. Hjeiden namen fie) Chrift- 
lichen twejens nicht, et quia a Christianis deficiebant, hatten zuflucht ad gjentes 
und waren mit fireuden angenomen. Ubi potestas mundana non hilfft 
ftraffen und zucht Halten ac. Ideo zornig. Sed ghet am meiften uber pfjar- 
herr, qui positi, ut regant et praedicent. Er filt und mher denn den 
hauffen. Lieben prediger und pfjarherr, satis, quod hojmines da fur halten, 
quod Christi diener et Oecjonomi inn gottes gehjeimni3, haben ehr guug 
dran, quando hojmines den wahn habent de suis parochis et praedjicatori- 
bjus, quod dei oecjonomi, quid magis? Golt einer windjchen, quod in domo 
Christi esset jato, offen rufe, fus fehemel. Multo maior gloria, quod prae- 
dicatores et parjochos rhumen et hojmines da fur halten, quod Christi diener 
und haufjhalter, quibjus commissus thesjaurus domini, quem vocat Myjsterion. 
Ut Haufhelter dominus dat omnia sub manum, ut apud Iudjeos omnia, pfjerd, 
fchiwein, Tue, praeter uxjorem et libjeros. Oecjonomus erat dominus super 
alios servos, et eos halten zur erbjeit, Adhuec in aulis Marjchaljh, hofemetiter, 
in monastjeriis furfteher. Soldje leute sunt parochi in domo domini, ut 
sint Iesu Christi diener und aufteilen jjeine geiftljiche guter, jcheß, quod vocat 
Gjottes verborgene jcheße i. e. Ein verborgen ding. Satan etiam habet mysteria 
mit zeichen, brieff, pater noster, et Sagae habent mystjeria diabjoli, quia 
funnen bejcehiweren ıc. habent quasdam exter|nas geberde, quae de3 ZTieufel 
jpiel und verbjorgen jache. Sed vos habetis dei gehjeimni3 i. e. de his prae- 
dicabitis, quae non videtis. Imponimus manum et facimus ministerium 


1 12 decemb r 2 nach Epjistolam steht Paulus sp 3 et c in ex quibus sp 

6 nach hurerey steht futura esset » nach Ideo steht ift8 sp nach zerifjen steht geweit sp 
7 über Civitatis steht magistratus sp nach fi) steht de sp 8 nach nicht steht an sp 
10 nach halten steht gehet3 vbel zu sp vor gornig steht est Paulus sp vor ghet steht e8 sp 
nach uber steht die sp 11 nach praedicent steht aliis sp nach una sieht prediger sp 


12 nach satis sieht est sp nach fur steht vnZ sp 13 vor haben steht wir sp Mysteria 
dei r 15 nach magis steht optarent? sp 16 vor jaw steht einsp multo c in longe sp 

nach quod steht nos sp 17 nach fur steht vn8 sp 18 quem c aus quos sp 19 nach 
Ut steht dem sp nach omnia (2.) steht habebat in potestate sp 21 nach et steht mujte sp 
22 Dispensatores mystelriorum r 23/24 Mysteria dei r 2425 Mysteria Satanae. r 
26 über quasdam bis geberbe steht etlich euferlich caeremonias sp 28 quae c aus quas 


25 
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R] Christit: non videtur. Sic absoljvimus, damus baptisjmum et dieimus: es 
lotus ab omnibus. Ibi thjesaurus non videtur, datur pjanis et vjinum et 
dieitur: hie aceipis corpjus et sangjuinem Christi: non videtur. Ideo est dei 
gehjeimmis, quia papa de purgjatorio, abla3 ıc. Monachi de suis observan- 

5 tiis. Sed deus non gefeßt ut isti. Ideo dieit: vos superbi geifter, feci vos 
praedicatores, deberetis esse contenti, quod Christi ministri, maiores quam 
ullius Cesaris. Lafjes nur gjeoffen chum fein, quia commissus dei thjesaurus, 
quod dei bapjtismum, Sacjralmentum reichen, Gjottlich troft, fehredfen geben, 
et aperitis caelum et clauditis infernum, laft euch benugen, et quando sie 

 pflare Tinder sentiunt, quod bapitisentur non a parocho, sed a Christi 
ministro, per cuius manum det Christus bapıtismum, Item non habeo pro 
_ Euangelio pastoris, sed deo mystjerio i. e. thesjauro, deus per eum facit, dat 
Sacralmentum, accipio ex eius manu, non ut suum, non est pistor et pin- 
cerna, qui facit, Sed Christus verus baptisator, absolutor, Yerer, prediger et 

15 Sacramentjpeifer. Sie recte inspieis. Si sie, non facile contemnes. Ut hie 
multi sunt, spero. Nos dei diener dazu, quia totus hauff dazu fomen, ut 
bapitiset, praedicet, administret Sacralmentum. Ideo quidam constituendi. 
Sed find da mit nicht zu frieden. Sed volunt felb3 haufheren fein. Iste 
honos viel zugering, quod Christi djiener et oecojnomi ıc. Sed volunt ipsi 

2 domini esse et honorem domini habere, tollen bey der firamwen jchlaffen.? 
Hi sunt, qui non contenti, ut praedicarent, quod deus praecipit. Sed oportet 
mihi obedjire, quod praecipio et prohibeo. Sic papa, Episcopi. Si etiam 
Christus mandjavit duas accipjiendas, ego tamen. Item erede indulgjentias 
et purgaltorium, quia volle macht bey mir Ecelesiae, quia qmiequid prac- 

25 cipio, est praeceptum. Econtra. Sie Schjwermeri apud Corjinthios zogen die 
firhe zu fi) et facjiebant fere tot Ecejclesias, quot domus. Item non pjec- 
catum, quod novercam. Item ehelich Leben zu verbieten. Hoc eis non prae- 1.801. 5, 1 
ceptum, non erat mystjerion. Sed ipsi excogijtaverant. Hi non servi et 
oecjonomi, sed qui volunt domini et die braud zu jhanden machen. Christus 


2 nach omnibus steht peccatis tuis sp 4 nach de (1.) steht suis mysteriis prac- 
dieauit vt sprh 5 nach dieit steht Paulus sp 6 nach quod steht estis sp 7 nach 
nur steht ein sp nach quia steht vobis sp 8 vor Gjottlich steht quod potestis sp rl 
9 mach sie steht ewer sp 10 über sentiunt steht euch da fur halten sp 11 nach Item 
steht Euangelium quod a pastore audio sp 12 vor dei steht pro sp eum c in pastorem sp 

über dat steht praedicat sp 15 nach inspieis steht pastorem tuum Si cin etsp mach 
contemnes steht eum sp 16 nach hauff steht fan nicht sp 18 nach frieden steht quod 
dei dispensatores sunt sp 18/19 Impii non sunt contenti quod dei oeconomi sunt, sed 
cupiunt ipsi insuper etiam patresfamilias esse r 19 nach honos steht ift inen sp nach 
quod steht sunt sp 23 nach Christus steht non sp duas aceipriendas eingeklammert sp 
26 nach domus steht erant sp 26/27 nach pieccatum steht erat sp 27 nach novercam 
steht suam quidam duxerat sp 28 nach erat steht dei sp nach non steht sunt sp 
29 nach domini steht fein sp 

1) Bezieht sich auf die Ordination. ?) Nicht sprichwörtlich, sondern Ausführung 
zu “Haufheren’” Z. 19, vgl. auch S. 470, 6, 


R 
Matt), 7,15 
Matt. 24,24 fi- 


1. Kor. 4,2 
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]dedit twarnung Christianis: “Cavete a pseudo|prophetis. Item: Ego sum 


Christus, Ecce Hic, illic. Si signa, nolite credere, Ut istis psjeudoministris 
non credamus, Ideo quando Ecjelesia habet reinen diener et habetur, fo 
jthet3 tool. Sed quando pflarherr und prediger felber Herin und an Chrifti 
ftad, imo supra. Quod Christus praecepit, prohibet. Econtra. Si servus 
ad djominum: mandasti, ne cum uxore dormirem, ne fjinder zeugete, sed 
volo contrarium facere, Ibi: hebt dich! inn jhene3? namen 2c. Sic ad Papam 
et suos dicet dominus: San abgirund der helle. Nonne satis, quod aliquis 
servus et consiljiarius prineipis, cui credit omnia, et insuper vjult esse prin- 
ceps . Ideo Pjaulus jeer zjornig und jehilt non solum, sed prophetatur 
etiam, quod jhe lenger, mher zu ghen in Ecelesia, quod, qui servi, tollen 
herin x. Sie cum papjistis ıc. hwa8 fie gut dindfet, volunt praecepjtum, 
econtra, Gott geb, e3 jey contra deum. Si vero seimus nos ofjfficium habere a 
deo, non cupimus alium hojnorem, quam quod noster sermo, Sacramenta sint dei. 
Kein Keyfer jo Hoch geehrt ut talis. Christiana Ecelesia habet hune honorem 
et constituit quosdam. Hoc Reges non possunt, scilicet mysteria x. Non 
quod ipsi, sed Christus per ipsos. Nu gilts, hie hebt3 fich.® 

“"Üt fidelis” Pjau|lus bene videt, quid futjurum und fauer, q. d. si 
hoc meo tempore fit et ob oculos, Non jar aufjen gewefen, quod parochi 
praedicant, quod placet, et fallen ab hoc, quod praecepi nomine Christi, quia 
eius servus sum, Quid nobis ablatis? et eitel Teufels Xopffe auff den predig- 
ftul. Est ein feer ernftjlich Epiftlel, et puto Corlinthios da fur feer exfchiroden. 
Ideo muft die ander fehreiben, ut consolaretur. Sthet noch usq|ue ad extjre- 
mum djiem contra omnes parochjos, qui invenientur ut fideles.. 3 Yeit am 
meisten, ut treiv, ut zufeheft, ne falsa praedicatio fiat, ut Sacra|menta rein 
und treulich gereicht, et instruantur hojmines, toheren, das Keberey und irthum 
nicht einreiffen. Sch Hoffe, quod istum rhum haben . Nos praedicamus 
totum Catechlismum per totum annum, qui vjult audire, potest discere. 
Noster dienft treiv und rein, et si deus pro talibjus, satis habemus honoris. 





1 nach Item steht dicent sp 2 nach signa steht fecerint sp 4 nach Prediger 
steht wollen sp nach Herın steht fein sp CHrifti] ChHriften 5 nach supra steht jtet3 
vbel 5» 6 nach djominum steht diceret sp nach uxore steht tua sp nach ne steht 
cum ea sp 7 nach Ibi steht diceret dominus sp 10 vor jeer steht ijt sp 11 vor 
nıher sieht je sp nach mher steht jo sp nach ghen sieht werde sp nach servi steht 
sunt sp 12 nach Yerın steht fein sp zu volunt sieht volunt ratum et firmum spr 
13 nach deum steht vel secus sp 17 nach ipsi steht aliquid praestent sp 18 über 
jauer steht zornig so Hoc requiritur vt aliquis fidelis inueniatur r 19 über vculos steht 
video sp über jar steht adhuc 1. sp 21 nach Quid steht accidet sp nach et steht 
da sp  auff(m) 21/22 nach predigftul steht fomen werden sp 22 nach exrijhjroden steht 
fein sp 23 nach muft steht er er nad) s» nach ut steht iterum sp» 25 nach meisten 
sieht dran sp zufeheft c in zufehe 26 vor wheren sieht item da3 fie sp 27 nach quod 
sieht nos sp 29 vor trew steht ilt sp nach deus steht nos habet sp 

1) Wohl verhört für heb did) = fort mit dir! 2) jhener wie unser “dieser und 
jener’ (DWtb. 4°, 2306) = der Henker oder Teufel. ®) = fängt es un Ernst zu werden, 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 368, 7. 
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R] Das ander wil ich an Lafjen ftehen. Ipsi laudant inter se et find gjroffe fchele 

inter eos. Sed wird an tag fomen. Qui vjult höher fteigen, wird zu fehanden, 

ut maxjime coloret. Nemo faciat me maiorem quam servum domini. Ego 
libjenter volo laudari an jhenem tag, cum dominus dicet: Tu meus servus et 

fidelis. Sic Pet. ec. 5. Vide locum illie. Da fol wir unfern lohn Hin ftellen. 1. Beni 5,ı 

Si hie contemnimur, illie thejsaurum, dar an wir eivig fat und frolid) fein. 

!Volo vos monere. Dominus hat uns peste gejheucht, qjuanguam sit 
levis, et nos non assuescere plaga. Sed inspicio, da8 der Zieufel fein fpil 
hat, cum videt, quod hie ein fein Eleinot und Schul, ad quam feine Yeute 

0 ire Kinder. Das thut im mordlic) faul tohe, quaerit, ut zertrenne. Hinc 
permisit venire pestem, ut nhejte zurtrenne, Ubi fit ei fehaden. Contra hanc 
-pestem gejeßt und pater noster, et ut ex ista schola aliae constituantur, ut 
reginum dei confirmetur. ch hoffe, quod iterum conveniemus.? 

2. timeo, quod man werde die fehle aufhungern, quia diabolus quaerit 

ıs alle feine funfte. Man hat forn tveg ex regjione gefürt. Si venerit caritas 

annonae, iterum fiet zertrennung. Deus det, ut eives und baur nicht [hinden. 

63 fihet mic) an, quod sit etiam pestis, quae fohere, ut hie et alibi non 

praedicetur. Ideo orate, ut non sic avari x. ©het3 an, quod mit Hunger 
und geit weg treibt zc. sed non fiet mea culpa. 

20 3. est pestis, quae etiam res adoritur, ift mutiil studentum und burger- 
fone. In Civitate sunt quaedam domus, in quibus eunt ad solatium x. 
Non impedio, Sed ut fiat consensu praeceptorum. Si from, ehrlich burger, 
non tvird geftaten, ut ein fromer, junger nab drinn verfüret und gelt ver: 
zeere. Sed monebit eum. Si hoc non faecit, sed tantum cogjitat, ut acquirat 

25 Taler, wird ein hur vel hurnmwirten fein. Haec ad magistratum pertinent, 
et vos vieini etiam auge drauff. Si nagelt man heufer zu propter pestem, 
multoplus hie, melius, ut corporaliter adolescens moriatur quam, quod sic 
seducatur. Si non vis obedjire, scribam ad parentes tuos, melius, ut domi 
quam hie pereas, ubi nobis commissus. Tales domus Yuderheufer? sunt pesti- 

3 Jenticae. Tu causa, quod inobjed|iens parentibjus et pereat. Erger quam 
Teufel, et dietum olim, quod diabolus non pater, ein alt ur. Ehrlich 


or 





1 nach se steht mutuo sp 1/2 Mihi pro minimo est x. r 2 wird erg zu e3 wird 
wol sp 3 über coloret steht ornet sp 5 1..Pet. 5. r 6 nach thejsaurum steht acci- 
piemus sp 7 1. Seria adhortatio contra pestem r 11 vor nhefte steht mochte sp 12 vor 
gejebt sieht Hab wir sp 14 2.r 15 nach feine steht Yift steht sp 16 über zertrennung 


steht dissipatio scholae sp 19 vor weg steht studiosos sp 20 3. r 23 über drinn 
steht in suis aedibjus sp nach verfüret steht werde sp 23/24 vor verzeere steht vnnub- 
lid sp 26 nach vicini steht habt sp 27 nach sic sieht misere sp 30 nach causa 


steht es sp nach quod steht talis adolescens sp 31 vor ein steht fan sp 

1) Im Folgenden spricht Luther wiederum von der Pest. 2) Die Rückkehr der 
Unwersität nach Wittenberg erfolgte erst im Februar 1536. Vgl. Buchwald, Zur Witten- 
berger Stadt- und Unwersitätsgeschichte 8. 116f. 5) Nicht im DWib., wohl wie “Luder- 
lütte’ ein Lockhaus, in dem die “ Pestilenz’ ihm Schlingen legt; kaum = ein Haus des 
liederlichen Lebens. 
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R] frofickeit toollen wir dir nicht toheren, modo fiat consensu praecepjtorum et 
maneas in obedjientia 4. praecepti. Item quando domum redeunt et f&hlahen 
fenster au. Istae pestes, muft man wacolderftauden anfteden, ein vaud) 
machen ex vagina. On forg und fchande non potest tales visitare ıc. 

Hae sunt 3 pestes, extrema est pessima. Sic si fieret, esset nobis nı$- 
ih und ehrlich, quia acquiremus 10, ubi vix unum. 63 maxima muhe und 
exbjeitt educare iuventutem. Non potest se regere, alioqui non opus Magjlstris. 
Si debemus et non facimus x. Si iam non agnoscunt beneficium, suo tem- 
pore agnoscent et gjratias agent nobis. Quod oceultum, fan man nicht hin. 
Sed quod manifestum, ift fo viel ac fie in Ee|clesia coram concione, coram 
Magjistris. Non ita facile potest oceuli, qui parva Civitas, fans bald erfaren, 
si hoc, et tacetur ıc. Et moneo te, mi adollescens, fey frolid), fing und halt 
zudht. Si econtra. Das laut wol, brengt eu) gut gericht, et deus toird 
belonen. Hactenus admonitio. 





3 vor muft sieht da sp vor ein steht und sp 6 nach ubi steht iam sp 8 über 
aguosceunt steht adolescentes sp 10 fie] si 


58. 19. Dezember 1535. 
Predigt am 4. Adventsjonntag. 


Dominica 4. adventus. 


Ista Epjistola lejgitur ideo, quia dominus venit i. e. de Christo gefagt. 
Das gehe feinen weg. Sonst gehort3 omnibus Christianis per tjotum annum 
zu Yefen und eben. Philiplpenses erant redditi Chriften, wol gehalten, feft 
blieben und ubten in bjonis opjeribjus, et melius quam Corinthlü. Ideo {obt 
eorum fiden, charitatem, Yeiden et crucem et monet, ut fejte bleiben usq|ue ad 
adjventum Christi, qui eos libjerabit von dem jamer. Inter alias admonitiones 
et illa una est: Cum isti sitis, quorum nomina 2c. ideo gaudete in domino 


Pyil.4,5cb iterum 20. “Lenitas vestra’ c. Q.d. cum jtehet in vera fide Christiana 


et gehet fein zuchtig inter vos zu, ut Christianos, et sine dubio geneidet und 
gehafjet ab gjentiblus et Iudlaeis, qui libjenter vos oceidjerent und jauer 
machen vestram vitam. Sed huc spectaveritis, non habebitis multum gaudium, 
quia hie Christiani non gaudent, quia mundus persequitur, blasphjemat und 


1. Beri s, s alle anfchlege, ut nos auffreiben. Diabjolus circumit 2ıc. externe per incredjuli- 


tatem, ut nos per Papjam, interne mit faljchen jchreden, ut in peccata ducat 
ct auferat a bonis opjeribjus, ut amittamus bjonam conjscientiam. Ideo 
optjimum consilium, ut gaudjeatis, rat iterum, ne sinatis vobis auferri gaudium. 


15 Philip. 4. r 16 über venit steht prope est sp 18 vor wol steht hatten fi) sp 

19 nach ubten steht fich sp 22 nach nomina steht scripta in caelis sp 23 nach iterum 

sieht dico gaudete sp 24 nach ut steht decet sp 25 nach gehafjet steht werdet sp 

27 Christiani (habent) nach mundus steht eos sp 28 nach alle steht ir sp anfchelge 
nach anjchlege steht find sp 


20 


25 


3U 
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R] Quomodo? “gaudete in domino’”. Hoc nee diabolus, mundus, pecjcatum Phil. 4,4 
twird nhemen, quia dominus fißt fefte. Si is ablatus per diabolum, fo ift 
freude aus. Ut hodie, quando papam ıc. hat ujnfer guter mut ein ende. Sed 
quamdiu is sedet in dexjtera, et nos credimus et diligjimus proximum, Ideo 

5 Yaj3 fie verfuchen iv Tunft, tamen cor vestrum heret in gaudio, quod auferri 
non possit. Ut maxjime sit tristjieia animi, si cor spectat ad dextjeram, ubi 
Christus sedet, non potest terreri. Hoc gjaudium sit vestrum, ne sinatis 
auferri, alioqui multa vidjebitis et patiemini, quae dolebunt et praesertim 
Christiani. Ideo si Christiani externe vident ungljucd, herklieid ut Loth in 

ı0 Sodomis, tamen ideo non despjerent, zu tod gremen. Ego libjenter velim, ut 
cessaret blaspıhemia verbi et avaritia nostrorum. Si me zu tod greme, nemo 
curat. Sije thetens nur defte mher, si me gremet. Sie facio, warne et ftraffe 
dic), si audis, bene, si non, nimb3 auff dein ferbholf.! Si non possum te 
erretten mea diljigentia, labjore, oratione, far hin. Si nosti contemnere, toil 

ıs mich nicht zu tod gremen, si biifchof zu Hal et alüi pjrineipes zum Teufel 
faren. Ipsi riderent. Sed ego ridebo cum Christo, ad quem tendo. Nos 
omnia fecimus, si non audiunt, wir haben troft und fireude in Chjristo 
imer dar, imer dar. Si bene vel male ung gehet. Sie et David dieit: 
“Benedjicam domino.’ Et ubi hoc audient afflieti, Si bene, volo frofich fein, #1. 3% 2 

20 si unfer leute unluftig und betrubt, non amittam gaudium meum. Ego non 

dabo ocjcasionem tibi, ut uber meinem Yeid in die hende lacht, et volo dein 

ichalfeit mit frieude uber winden. Ipsi sinunt nos predigen, fehreiben und 
thun all hierzleid an. Nos iterum eis ein Xlippen jchlahen.” Viderent libjenter, 
da3 zu tod gremeten, sed non. Si te non ex inferis firten, non tecum intrabo. 

Sive leiden vel bofjheit auff erden, ne interturbetur gaudium, thut dem Teufel 

et mundo nicht jo viel zu willen, sed canite: Te deum laudamus. Nihil 

magis placet, quam quod te propter eum gremeft. Ergo tohere mit predigen, 
beten. Si non, dieco: Mitte faren, far Hin, qui alium betrjiege, jey meifter.? 

Et econtra non fanft erger leid thun, quam, quando te afficit dolore, ut 

30 Jaeteris. Ego putabam, wolt in jo tratorig macdjen, da3 ji) zufrejlen ıc. 


2 


or 


1 nach Hoc steht gaudium sp vt gaudleatis r 2 nach wird steht euch) sp 
3 vor freude steht die sp nach papam steht adoramus sp 4 über is steht Christus sp 
nach proximum steht durat gaudium sp 9 nach vident steht et patiuntur sp IO nach 
despjerent steht nec follen fid) sp 12 vor warne steht Jh sp 14 Si nosti ein Kanftu3 sp 
15 nach mid) steht drumb sp 18/19 Ps 34 r 20 vor unluftig steht machen mid) sp 
vor non (1.) steht tamen sp 23 nach iterum steht wollen sp 24 nach ba5 steht wir 
un? sp nach non (1.) steht possum sp 25 nach Sive steht sit sp nach gaudium steht 
vestrum sp 27 nach placet steht diabolo sp 29 nach Yanft steht dem Teuffel sp nach 
ut steht tu sp 30 über Ego steht diabolus sp vor wolt steht Jh sp nach ba3 steht 
er sp nach zufreijen steht jo jpot er mein dazu sp rh 


1) — übernimm du die Verantwortung (Schuld); nicht bei Thiele und DWtb., Wander 
‘ Kerbholz’ Nr. 5. 2) kümmern uns nicht um sie, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 691, 2. 
3) Sprichw., nicht belegt. 


474 Predigten des Jahres 1535. 


R]Ideo nur frolich dazu gelacht zc. Sie mu3 er fich martern, et manet apud 
nos textus: ‘gaudete.” Si bene, nolite superbire, si econtra, non amittatis 
gjaudium. Ideo bis dieit: “Gaudete? ıc. 

“Vestra’ i.e. Estjote, bonis et malis lafjt jehen, quod gelinde leute 
jeidbt. Usus hoc vocabulo, neseivi aliud nec hodie. Graecum vocabulum. 
Sie seribit Aristoteles, ubi docet gjentes de virtutibjus, dieit de hac virtute 
se non posse scribere librum. €3 ftehet bey iglichjen rationem, ut die tugent 
treffe. Quando legem ponit pater fajmilias: cras hora 4. servus, 2. fol baden, 
drey melden. Qui hane dat, fan nicht twilfen, wa3 fur unfal drein fallen, 
nec cogjitat drauff. Ideo non potest haec virtus in Buch gejafjt, Ista virtus, 
quae legem vere maijtert, mu3 da3 lebjendig buch fein. Quando servus treiv 
et 4. hora fompt, quod jteen, wage 603 ift, rat bricht ze. Das fan nemo 
aufrecjen. Ibi reht umb 4. auffahren et 11. primum. Et hausherr dem 
necht hindurch und zufahren et servum ftraffen, quod unrecht gehandelt. 
Das heift dag ftrenge riecht furen. Ibi ratio fol fomen et dlicere: Si hane 
meinung, jo ijts recht. Mein lex nicht weiter gehen, quam potuit. Sed quia 
is unfal furgefallen ac. Christiani equitatem, quidam bilfigfeit, ft tugent, 
quae recht Yindert, ut nicht anftos et nicht unrecht tdut. Non grjofjer unrecht 
quam ftreng Recht, quando unfal et eircumstantias nicht anfihet, quia mandher= 
ley unfal drein fallen!, Qui contra, Hans tworft, Diefe tugent nicht zuregirn, 
sed jollen jchlecht jetw fein. Carthjusianus ein fol) Reit: Non edjam carnes, 
tamen guten wein und filed, Si quis fit frand et non poterit ferre labjorem, 
und tere im zio helffen mit gebraten vogelein, hunlein und leben erretten, 
Das muft nicht fein, Ehe man Garthjeufer das ftrenge Recht einreumt, ehe 
muft er fterben. Gentiles non tam rigide. Et ipsi voljunt rejmis|sionem 
pee|eatorum, iustitiam promereri. Mediei dixjerunt, were wol zu helffen, si 
hüner fuppen, Regirt ins Zeufel® namen, sunt ftorrige Negenten, imo 
Morder. 





2 nach gaudete steht in domino sp nach bene steht habetis sp 4 nach Estjote 
sieht equi sp 5 zu hoc vocabulo steht Lindigfeit r 9 vor drey sieht vnıb sp nach 
hanc steht legem sp dat(ur) 10 nach in sieht ein sp nach gefafjt sieht werden sp 

nach Ista steht est sp 11 da8 c ın ein sp 12 nach 4. sieht ift sp nach jteden 
steht bleibt sp vor wage steht das der sp vor rat steht ein sp 13 über 4. steht box sp 

über 11. steht vndecima sp nach primum steht impeditus certo negocio ac sp rh vor 
den steht wil mit sp 15 Si hanc c in Hat3 dieje sp 16 nach lex steht fol sp 17 nach 
billigfeit steht vocant p nach ft sieht ein sp 18 vor reiht steht da3 sp nach Non 
sieht est sp 19 quando e in wenn man den sp 20 vor drein steht Tan sp über fallen 
steht Hindernis, not sp vor Hans sieht ift ein sp über tugent steht wiljen die sp 21 vor 
ein steht hat sp 22 nach tamen steht bibam sp nach filch steht ejjen sp nach labjorein 
steht nec esus piscium conuenit sp 23 nach und (2.) steht da mit jein sp 24 nach 
man steht eim sp 25 nach rigide steht exequuntur sp 26 vor were steht Im sp 
37 nach juppen steht vteretur, quia contra legem thar er nicht thun sp 


ı) Vgl. Aristoteles, Nicom. Eth. 5, 10. 


-_ 


0) 


1 
oO 
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R] Ideo non unrecht auff Erden quam ftreng recht. Saljomo: Sey nicht Spr- 30, 3 
zu from, “qui emungit sangjuinem’, Sunt tolle heiligen. Legitur in exemplo ı. Eam.2ı, ıfl. 
Djavidis, qui venit ad pontifjiceem, non habuit ad edendum, esuriit 3 diebus, 
nihil ederat. Sacerjdos: non habeo nisi sjancetos panes, qui fur Gott geftanden, 

5 nemo nisi Sacerjdotes. Djavid et eius servi non, ideo &. David: Yafje mirs 
nur her. Et edjebat Sjanctos panes. Erat contra jus. Sed isti waren der 
fa) eins. Et fchloffen jo: Der todfchlag ift greulicher fund quam bjrod effen. 
Ibi equitas zu Hulff,; Uindern das Recht. ft beffer das recht brechen quam 
tod jchlahen. Illud hoher quam istud: Du folt nicht heilig brod effen. Sie 

10 intelljigitis, quid Plaulus velit. Ibi gehort zu ratio, quae faciat ut djominus 
et fuinne praecepta unterfheiden. Die felle find zu munderlich et mandherlen, 
non possunt angefchrieben 2c. Ideo videndum, quod mandatum das Hochite 
semper da3 geringit gebot hin weg ac. Ideo fol heilig brod weichen, ne fiat 
homieidium. So unvernunfft fompt, Hans wmorft? dieit: Gin gebot ift tie 

ıs da3 ander, hoch, feit. Ut Stoiei, qui tolle kopffe, die halten jo feit uberm 
ihwant, ut fue 2c. heller, das qulden, Leffel und jcheffel ze. Ut pjrinceps 
habuit consiljiarium, qui frieg anfahen, propter combustum pagum, ut mord, 
blut vergjieffe. Sind die tollen fopff, qui ein iglich Recht dem andern gleichen 
et nullum Yindern. Hine Terentius: Summum jus?, Allzu ftreng recht ift 

20 allzu feer unrecht, Heide dieit?: batoleute in Civitate zc. ji non vident, ie 
ein ftein auff den andern reime: sed tantum, ut murus ganh. Alii, das fie 
fih reimen, Alü, ut wacder er ausftehen, die jehen nicht dran, quod warf, 
gejhtoulft. Si etiam lapis erau3, tamen murus gerade. Sie zimerman, quando 
abscidit arborem, ift gleich per se. Si vero effte inspieis, jo ift3 ungleid). 

» Sie isti in Lesbo edificarunt i.e. wenn man nicht alle ding fan beifer und 
alt unfell faffen, mus man thun ut isti zu Zefbon, ein waden, ij jtehen Yaffen, 
maur gleich nad) der fehnur. Equitatem moderationem legum vocat, find die 
nechiten jhier, umb not willen, die furfellt, ut dixi de servo. Si vero not 
und hinderni3 nicht drein gefallen x. Das man ein ding zum guten halten 

30 und vertragen, nicht ftorrig. Cum habeatis, inquit, vestram leticiam, Si man 
euch fchenden an ehr, gut, fchieft euch drein, si Kumnet theren, bene, Si non, 


I nach non steht grofjer sp 23 1 Reg XXI r 4 nach Sacerdjos steht inquit sp 

nach qui steht find sp 5 nach nemo steht edidit sp 6 nach her steht geben sp über 
ius steht legem sp 7 nach ijt steht ein sp 8/9 Recht bis fchlahen unt 12 nach hodjfte 
steht jey, illud sp 14 Hans worjt r 15 nach qui steht find sp 16 vor Tue steht 
tota sp vor heller steht ober eim sp mach da3 steht fie ein sp much gulden steht druber 
verlieren sp vor leffel steht vber ein sp 17 nach qui steht wolt ein sp 19/20 ius bis 


Heide une mach ius steht summa iniuria sp  Summum ius summa iniuria ? 20 mach 
wie steht fich sp 23 nach exaus steht ftehet sp 26 vor ein steht man mu3 sp 27 vor 
maur steht wenn nur die 57 27/28 Equitatem bis furfelt und 29 nach halten steht 
niag 5» 


1) Vgl. oben S. 431, 7. 2) Zerenz, Heuut. 1, 10. 3) Aristoteles, Nicom. Kth. 5, 14. 


476 Predigten de Jahres 1535. 


Rjahet fur uber, tote zimerman, qui fein jehnur gerad ift, E3 tft dennoch ein 
Schnur dran, qua der giant baum trifft. Sie ista vita findet ich nicht, quod 
ichnur gleich, sed ein aft und mwaden er aus guefen, quae gant maut i. e. homo. 
Si ius ibi non hilfft, tragt tales wunderljiche et habeto patientianı. Ro. Nos, 


Nom. 1,1f1. qui fortes 2c. Si non omnes possum convertere, coglito, quod waden sit in 


corpore meo, quod fehnur gleich bricht. Ibi fanffit fein und tragen. Non 
abiiciendum crus, quia habet ulcus, sed ibi moderatio iuris. Si vis jtreng 
recht furen, nunquam wirft Hin 2c. Da gehort funft zu, Recht fol mild Halten 
et non gefeßt. Sed der furman prudentia, ut da3 recht nicht groffer unrecht 
anricht, tum non est ampjlius ius. Tum fol prudens drein fallen und 
moderirn. Ista doctjrina valde necesjsaria maglistratu. Cum sitis in 
magjistratu, utimini hac virtute. Ego ex flein recht nicht ein groß unrecht 
niadhe i.e. nos non follen reden, zurnen, si vidjemus efte und tmaden, si 
erumb ghen cum rigtfehnur und den ganten baum anfehen. Si rede und 
twidderihliage, jo folget groß unrecht. Ya, ich Hab, fol ich nicht bornen? 
Sed tuo iure richt groß unreht an. Sol) recht Hab mordbrenner. Nemen 
ein fa) vom alten zaun?, hat meine Tue genomen, das recht geroheret, ift var, 
est ius. Si non, mit gewalt hinaus furen. Sit das recht? Er hat ein furwand 
ut ein fenffllorn und tirfft da3 Yand vol unrecht, find Teufel. Christianus: 
ch oil mich nicht rechen, si vero, mache ich ubel erger. Ych mwil mein recht 
haben Yafjen fahren und wil guten mut dazu haben et gjratias ajgere deo, 
qui plus dedit quam werd. Da3 find gelinde menjchen, fare hin, ich mil 
umb das unrecht nicht giroffer unrecht anrichten. ch twils Yindern, ja gar 
auffheben. Ut dixi de domino, qui servum, non ich hab den unfal gejehen. 
Coram deo ferlid) et ut gjratia consistat inter h|omines, ftehet nicht fteiff 
auff ejuerm recht und ungedjuldig super unrecht. Si vero erlangen mit flehen, 
beten, si per magjistratum ıc. Si vero fein ftraff, flehen 2c. jo las recht faren., 
Si niht mher leiden twolt quam recht, wer ein jhleht redht. Quis dand furi 
quod suspenditur? Er hat3 verdint. Sed tamen Christianum, quod mein 
recht Yaf3 faren, ut nicht giroffer unrecht. Si tum all fcheden Kann dulden ac. 
jo wird Gott geliebt Kinder fein. Ideo gegen Cjives fit, ut cum istis, qui 
frolih, traurig, gut und bofe umb ghen. Ut nicht zu bofe, ir fund drunter 
leben, ut umb frid, concordjia, nuß willen zc. Sie fecit Loth, mansit in 


2. Set. 2,8 Sodjomis, potuisjset egjredi, Petjrus: “zioeltjen’?, quia fund nicht toheren, 
ideo lieg ghen, ut ging, non excitabat discordijam, seditionem, quod modt : 


erheben, Tie3 liegen. Sie vos zc. Si vis in terris agere, muft dein recht Yaflen 
faren. Regentes mufjen thun, jo leid uber hauffen. Si vieinus cum vicino 
hebt frig an propter hoc, ift3 zehen mal erger. Si hoc oportet fieri in mundi 





1 nach wie sieht ein sp 8 fureft 18 vor mit steht wil sp furwand fraglich 
19 über vol steht berg 23 ja über gar 

') = berufen sich auf längst vergangene Dinge, vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 456, 29. 
?) D.ı. quälten, s. Unsre Ausg. Bd. 301, 108 Anm. 2, oben S, 418, 32, 
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R] regjno, multoplus plus in Christi, ut nostrum ius auffheben, ne cogjitent 
holmines: ich til gar nicht3 Yeiden. Nemo libjenter wil gern lafien fahren 
recht, sed oportet fieri praesertim inter Christianos. Ideo gehort capjitel zu, 
qui loquatur de iure, quod sit sublimius, quod Christianum. Non ideo 

;s abiicitur puer, qui leufe, und Xopf abreiffen i. e. da8 jederman erferet, quod 
firomme, Linde leute, qui gerne vertraget ac. Et istam pacem servate, quae 
exuperat omnem rationem. 


7 unten am Seitenrande steht: Quidam Medicus ab Euangelio deficiens ad papatum 
dix|it: I wil Chriftum ein weil hinder die thur jeßen, bi3 ich mich begrafet Habe!, Darnacdh 
wil ih in wider erfur nemen. Item alius quidam foenerator dixit ad alium: twiltu Todfehuchter 
fein, jo mwirftu nimer mher rei. Hae Epicureae voces sunt. Wenn eine? Tunde da3 thun, 
Gott ein weil hinder die thur beifeit3 jegen und im wider erfur ziehen, wenn er mwolt, fo hetten 
wir gut maden, jo were Gott unfer Gefangener, Hae sunt blasphemae voces Epicureorum et 
extremi temporis provocantes extremum iudicium, 


) = reich geworden bin; vgl. Dietz s. v. 


59, 25. Dezember 1535. 
Predigt am Weihnactstag. 
R] De ipsa nativitatis Salvat|oris Anni 36. 


Hoc festum ideo celebjratur, ut historia Nativitatis praedicetur et 

ıo audiatur, ut inter Christianos memoria et befand bleibe. Nam nos Christiani 

debjemus scire, quis sit, a quo dieimur Christiani, quid fecerit. Ideo fol 

man hodie et quotannis praedicare de nativitate, quia diabjolus huie nativi- 

tati mördlich feinde, quia libjenter ipse vellet dominus mundi. Ideo facit 

lejfig, faul et obliviosos, ut jehlefferig, faul in Christiana fide, et caro, jchend- 

ıs li) balg, quae am Hals und ziehet her under, ut obljiviscamur Christi. Ideo 
voljumus tractjare histojriam, ut ei gjratias algamus. 

Lucjas magna diljigentia scripsit et sic gefafit, ut nihil omiserit. aut. 3, ı fr. 
Nomina Civitatum, ftad, leute. Iste jol neiv tag werden. Ideo scribit, ubi, 
top, wenn, qui homines. ©&o ftund3 in terra. Das Romifch reich war auff 

20 bein fomen.! Prius non fridlich regiment, nemo folic) habjuit in manu ut is 


9 nach Nativitatis steht Christi sp 11 nach quis steht ille sp 12 nach nativitate 
steht Saluatoris nostri sp 13 vor mörblich sieht ift sp 14 vor dominus steht esse sp 
unter dominus steht sine impedimento solus esse princeps, deus et sp nach facit steht 
nos sp vor faul (1.) steht et op faul c in vberbruffig werden sp 15 nach caro steht 
der sp mach hals steht hengt sp 17 et sic c in vnd hat die Hiftoriam jo sp 18 über 
Nomina steht indicat sp über Civitatum steht land unter jtad steht Nazareth Bethlehem sp 
zu Veute sieht Augustus, Cyrenius, Ioseph, Maria, Nazareth Bethlehem /darüber judifch 
land) spr nach jol steht ein sp 19 über terra steht mundo sp vor bein steht die sp 
non c in war fein sp nach habjuit steht Rolmanum Impjerium sp nach manu steht 
pacifice sp 
1) Sprichw. = mächtig geworden, nicht bei Thiele, vgl. Dietz, wo ein weiterer Beleg 
aus Luther und Unsre Ausg. Bd. 34°, 502, 15. 
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nr) Augjustus, qui in friede regierte. Prius eitel morden und blutvergjiejfen, non 
solum inter alias gentes, sed etiam Romae, quia Julius oceisus 2. Ut des 
morden, blutvergjieffend 2c. Is hat das fridlich vegilment. Cum is Teyjer, 
venit verus Rex et feyfer, ubi is sie im friede regjierte, Lefjt ex ein gebot 
aus gehen, quod urfach, ut Christus Bethjlehem veniret i. e. jteuer geben ıc. 
Romanus mos, alle 5 jar hielten3 fteur, Sie lustrum, Et non solum hoc, 
sed man ftrafft und ftad lies man fegen und reinigen, umb die zeit umjer 
frawen Yieht mes, das hieljen fie jtad Rom reinigen per sua idololatrica sacri- 
ficia. Das Yefit Keyfer Auguftus toto imperio, non solum Romae. Man 
mufte anjchreiben, quot burger und von eim heubt 1 ort gulden. So Caesar 
erat Impjerator et Cyrenios landpjfleger. Nihil omittit. Quisq|ue ibat suam 
Civitatem, mujten fich anfchreiben. Erat novum, prius non, Et Iudei waren 
druber Föpffe geichmilfen, quia nolebant pendere Rojmanis tributum, sed 
cogjebantur, quia feer viel blut3 vergojjen. Romani waren inen 310 ftard, 
Der Leifer nam gewaltig ein fein reich und Lie jchreiben von heubt zi0 heubt, 
ut videretur, quod Imperator. 

‘Ioseph’ x. Wer billic), quod Ioseph in Iuda, si land nicht zerteilet, 
prius divisa regio in duodecim tribus. @in igjlider nam ex tribu sua 
uxorem x. Ut si hie praeciperetur, da3 von Witjtemberg non freyeten ghen. 
Sie tum, da die gütter nicht zerrifien ze. Sed Rex Bab|yloniae hat3 zurifjen 
et post Captlivitatem Bab|ylonicam ift ein gemenge geivorden, quod hie ein 
ftefe huius tribus, alibi alia pars. Ideo apparet Maria fuisse ein elend find 
und arme, elend twaife, quae nec pjatrem, matrem habjuit, 14 jar, quae 
prorsus orba. S}ofeph fich der erbarmet und ji) Lafjen vertiramen, ne dese- 


1 über friede steht pace sp nach Prius steht war e& sp 2 über Romae steht 

Sylla Marius sp über occisus sieht Pompeius sp 3 nach blutvergjiejjens steht Xein ende 
war sp über Is steht Augustus sp über ba3 steht einsp nach is steht est sp 4 nach 
venit steht Ijesus Christus sp über is steht Augustus sp über friede steht angericht sp 
5 über quod steht da8 ein sp nach quod steht erat sp nach urjadh steht war sp über 
Christus steht in vtero virginis sp nach veniret steht et ibi nasceretur iuxta prophetiam 
Michae. 5. sprh nach i.e. steht vt describeretur, gefjett Wurde und sp 9 nach Augustus 
sieht mandiren in sp 10 über quot steht wie viel sp nach burger steht an eim jeden 
ort sp über ort gulden steht Iosephus jiheBung geben sp über Caesar steht Augustus sp 
11 über landpifleger steht in Syria sp nach Nihil steht Euangelista sp nach ibat sieht 
in sp 12 nach fi steht da macht fi) auff Jofeph zc. das er fich jchegen lieg prk mach 
anjhreiben steht vnd jchegen lafjen sp nach non steht dederant Iudaei censum, iam coguntur 
vnd sp Et Iudei durchstr sp 13 über druber steht hart vber die sp nach tributum 
steht allegebant suam libertatem ıc. sprh 13/14 sed bis quia c in und sp 14 vor ver: 
gofjen steht ward druber sp 15 nach heubt (2.) steht omnes subditos sp 16 nach quod 
steht esset sp 17 vor Ioseph (1.) steht Text Ascendit et sp nach billi) steht geweit sp 
nach Ioseph (2.) steht were sp nach luda steht blieben p si c in wen? sp _ zerteilet 


c in vermenget und die jtemme nicht zerjtrewet weren gewejen sp 19 nach da3 steht die sp 
20 Num 36 r 21 nach gemenge steht draus sp 23 vor 14 steht nata [darüber non] sp 
nach 14 steht vel 15 sp 24|479, 1 Yojeph dis maritus unt 24 über Sojeph steht 


omittantur sp über fi (2.) steht mit ix sp. 


- 


0 


Nr. 59 (25. Dezember]. 479 


R]reretur. Si parentes habluisset, wurden® eher gewar, quam maritus. Tam 
tribus Inda zerjtreuet et Sacerdotes, Koniglic ftam vom vegjiment geftoffen. 
Ideo ein vecht arm meidjlein, mweillein, quae wenig trew funden apud amicos, 
quia respexit das elend suac ancillae vel feine elende magd, velim sie interpreta- gut. 1,48 

s tus. Fuit ein braud, sed noch nicht heimgefurt, ghet noch im frant.! Sofeph 
hats wollen zur ehe nhemen, Kt jchlecht drein, quod gewar wird, quod fehtvanger, 
quando hoc, mu3 1 her weg fallen. Et tales in veteri testalımento lapijdi- 
bus obruebantur. Prius desolata, iam acquirit maritum, qui 2c. si eam ac- 
eusasset, lapjidib|us fuisset obruta zc. Ideo ghet3 der elend in terra md 

ıo Schier zu Fchanden 2c. gedjende quisq|ue, si sua sponsa gravida, Ego non 
suseipjerem, si 1 feijerin, frag an Hals hengen?, Sed cogitavit: prius elend 
find, si eam zu jchanden, mache fach elender. Sed dominus per angel|um 
eam libjeravit, ut beide zu friden waren zc. Ideo nimpt jein braud zu fid 
et gutlin zufamen getragen. Seit, quod fehwanger ex dei zc. Cum iam fol 

ıs liegen, wird Yojeph geboten, ut veniat in Iudaeam, sed ift verarmet, da3 er3 
nicht hat funnen erhalten, ut in tribu Iuda, Et ich mufjen halten ad ftam 
Yuda, Bethlehem ift Djavids ftad, et ipsa de tribu ista, Ioseph et meidlin 
gravida, Ideo oportet fuisse gjto® armut. Alioqui domi et credibjile, quod 
accepjit asinum, nicht viel unter 20 meil et media in hyeme, Bricht auff ex 

»0 Nazjaret ex Bettel ftad inn die reiche jtad ac. Ibi laffen an jchreiben et 
dare 1 ort gulden. ‘Mit Maria feiner braud, quae erat’ x. Mira-aur. 2, s 
bliliter dietum. Sed ideo dieit, quod SJungfrlau jchwanger et tamen jung= 
firato, quae sponsa et verlobt. “Primog|enitum.” Sinamus haereticos. gut. 2,7 


2 vor Sacerdotes steht hatten sp 3 nach Ideo steht ijt8 sp 4 nach respexit steht 
inquit in Cantico sp Magnificat r 4/5 velim sie interpretatus unt 4 nach velim 
steht quod sp 4j5 nach interpretatus steht fuissem sp 6 nach quod (1.) steht ex sp 

nach quod (2.) steht fie sp nach jefwanger steht (war) ift darliber er fich feer entjeßt wird 
haben und gedacht /c aus gedanden gehabt/ wie e8 doch zugehe Aber weil er from war, jagt 
©. Mattheus cap. 1 wolt er fie nicht rügen das ift [über (vnd)] fur den leuten zu fehanden 
machen, jondern hat gedacht Sie ift vorhin ein elend verlafjen find, mac) ich8 offenbar, wirds 
noch elender, ja fompt zu der höchften fchand und vnehr, denn foldde wurden im alten Tefta|ment 
gefteiniget, gedacht fie aber heimlich zu verlaffen sp rh 7 über 1 steht eim da3 sp 712 Et 
bis elender unt 8 nach qui steht esset custos eius, sed 2. 3p 10 nach gravida steht 
quid animi haberet? sp 11 nach feiferin sieht were sp nach cogitavit steht Ioseph 
ipsa sp 12 ja e in ijts no) sp 13 über beide steht vterqlue sp über waren steht 
Matth. 1. sp 14 vor gutlin steht haben ir sp nach Seit steht Ioseph sp ex dei c in 
von dem Heiligen Geift sp 14/15 fol liegen e in vicina partui virgo sp 15 nach geboten 
steht da3 ex fich auff made aus ber ftab Nazareth in da3 Judifche Iand zur tab David, die da 
heifjet Bethlehem, das er fich jchegen Lieffe x. sprAh ut bis sed durchstr sp vor ift steht 
Er sp nach verarmet steht gemweit sp 16 nach Iuda steht habitasset p nach Et steht 
bat sp (ji) halten 17 über meiblin steht Maria sp 18 über domi steht relicta sp 
19 vor niit steht it sp 20 über Bettel steht mendica sp 22 vor jhwanger steht ijt sp 
23 über verlobt steht vertrawet sp» nach haereticos steht insanire sp 

1) Wie eine Jungfrau, s. DWib. s. v. 2) Sinn unklar; ist vornehmer Putz 
gemeint? 
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R] Euangelista hoc, quod virgjo zc. q. d. prius nunquam habjuit virum, et est 
primus puer, quem habet. 

Haec est nativitatis desjeriptio, ubi plena popjulo, hominibus, ut est 
in nundinis, et quando vol venit. Et indicat, cum dieit: ‘Involvit et 
in praesepi’ x. Quare non in cunas? mulde? vel band in ftuben vel in 
terra auff der erde? Sed ibi fein mulde, band, tifjh, bret, sed im ftall nee 
aliud raum, bret, wiege, sed praesepe fur den ofen. Das ift fein erjt 


&ut.2,2tonig ftuel. Ratio: “quia non raum’, alle band, bette ein genomen ab 


hospitibus. Ibi apjparet, quod arm Yeut vol, quae nicht angejehen, das 
1 heller zuverzehren, sed stabjulum, ibi non servus, ancilla, homo, sed ibi 
Creator totius mundi. Et ibi mu3 finde genejen und inn die Krippen 3c. 


Non alius locus zc. Ipsa meidlein und jungjfreolin 15, und ir erjt mal, und 


fein fratw, oportet adfuerit magjna fides, quia ift zu elend, quod omnino 
nihil, weder wailer, feur, liecht, topff zc. Certe debjeret movere ad lach|ry- 
mas. O infelix Civitas Bethjlelhem, quam tenebricosa nox, qua ista lux 
orta. Iudicat, quod non velit erigere reginum, ut Augjustus et ali. Sed 
im fueftal inn der frippen 2c. Sed cogjitavit: quando veniemus Betlillehem, 
sumus apud cogjnatos et leihen omnia. a fein.! Non, quod habjuit jchleier, 
hat muft windlein ce. Ubi hoc factum, Nemo scit quam Ioseph et Maria, 
tie wird fie fi) geftellt Haben? Djoctores dieunt, quod adoravit. Gie 
muffen wundjerlic) geftelt, quod is puer dei zc. qui venit tantum a sjpiritu 
sancto. Non sic cogitandum ut Majnichaeus et gentes, sed quod vera, 
naturlich, twjefentlich perfon ut alia, die tüchtig ad gestandum puerum. Mus 
ein rechter menjch bleiben. Si dieis non fuisse veram matrem, amisimus 
gaudjium. Sed est ut alia meidlein, quae tüchtig und gethan ut alia mit 
jeugen. Sed non von menjchlichem zuthun, Yufte, junde, Der fluc), quia, weil 
junde nit da, nec jchmergen und unluftl. Non getragen mit jehmergen. 
Ibi peccatum ab Adam, ideo ista incomoda. Ibi econtra, ergo non. Deinde 
etianı credendum, quod puer verus, naturalis, ut jo feme a matre, qui bringt 


1 nach hoc steht dieit sp 5 vor ftuben steht der sp 78 Das bis ftuel unt Das 
ift fein erft konig jtuel r 8 über vaum steht habuit sp nach bette steht hospites haben sp 
9 nach nit steht da3 sp nach angejehen steht haben sp 10 1 c in fie einen sp sed 
ce in betten, ideo mit inen sp 11 nach muß steht fie de8 sp nach frippen steht legen sp 
12 15 erg zu von 15 iaren sp 13 vor fein steht ift sp nach fraw steht bey ir sp nach 
elend steht zugangen sp 14 nach nihil steht ibi sp nach debjeret steht ista res nos sp 
16 nach orta steht fuit sp nach Indicat steht illo misero ortu sp nach alii steht Reges 
habuerunt sp 17 nach cogjitavit steht maria sp 18 nach et steht funnen sp nach 
habjuit steht vt sp 19 nach windlein steht fein sp 20 über fi) steht nato puero sp 

über Sie steht Jojleph Maria sp 21 nach mufjen steht fi sp nach geitelt steht haben 
scientes sp vor dei steht filius sp 22]23 Vera et naturalis mater fuit Virgo Maria r 
25 nach und steht hat sp nach alia sieht mater sp 27 vor funbe steht fein sp 28 nach 
peccatum steht non fuit sp vor ista steht nec sp 29 Christus verus et naturalis 
fuit puer. r 


1) Wohl ironisch = fein gedacht (aber nicht erfüllt); ähnlich unser ‘ja wohl’ ! 


u 
Bi 
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R] flieifch, blut, haud, bein et all membra, das jchwißt, jchlefft, unrein macht 
et omnia, tamen one junde, ipse wird heint! getveinet und gefchlaffen.? Philip. 2. woi. 2,7 i. 
ut alius fneblein a matre gezeuget. Ideo verus homo mit leib und feele, 
Et tamen is in praesepi iacens, ift jein Leichnam jelber Gottes. Ut Pau|lus 

s Col. 1. quod ista omnia et corpus ift Gottes eigener, perjonlich Leib, meinet ser. 1, 15 
Pau[lus. Alia corpora omnia sua, meum, tuum, sed non find perfonlich 
leib, sed herjchjafft et potestatis corpora. Sed Pjaulus dieit: fein perfonlicher, 
eigener leib, ut dieatur: qui iacet in praesepi, est deus vjerus et corpus 
eius corpus. Qui hoc non credit, non habet gaudjium, qui vero credit und 

1 nachgedjenct, oportet c. Nostra humanitas fo jemerlid) verdampt und geplagt, 
et venit mit jeinem leib unter unjern und mit uns verbunden, et omnium 
hominum frater, nicht neher funde fomen, accipit matrem 2c. Ipse potuisset 
alia via ineipere, ut Evam ex costa, Hette Sofeph ein finger abgebrochen :c. 
Sieut ex viri corpore, Adae facit mulierem. Hiec invertit, ex muliebri cor- 

ıs pore facit virile. Ideo pertinent etiam, quia eius corpus est naturale corpjus, 
ejaro et sangjuis virginis. Sic hat fich geflochten in? manns und wjeib3 bild, 
et hane gloriam habemus, quod dei filius fol fich Kleiden inn umnfer Fileifch 
und bjlut, qui est Creator omnium creatjurarum. Et ziehet und ziv famen 
omnes. Si gratiam habjerem ceredendi, certe cogjitarem: Tu bift der art, 

>» cuius ego, et omnes tragen Sallvatorem in nostra carne. Er hat manns 
perion an fie), quia fneblein worden und tveib3, quia ab ea filelifch und blut. 

Eb. Epjistola madht3 hohe. Non suscepjit angelos, non voljuit corpus angeli- setr. 2, 16 
cum facere, folten angeli billic) drumb zurnen und murren, quod deus fehret 
uber alle Engel et non inspjieit, quam heilig, feine geifter ac. non fecit, sed 

2 fheret ev unter und nimpt Abjrahae fljeifce” und bjlut, cui promiserat, quod 
ab co vellet aceipere ein jtücklein fljeifh und blut? c. Nonne maxjimus 
honos, lieb et demut dei, quod aceipit a weib3 bild humanitatem, quae est 
sua, et fit noster frater, qui credjeret, mochte von hjerken glieuben, gegen der 
ihmad, quam fecit nobis in paradjiso diabolus, voll infidelitate, verzjweife- 

30 lung und vergjifft neid, Has contra deum, gjveulich gejchmecht und gehönet. 
Sed ista gloria gjtoffer und hoher, quod deus unfern teig i. e. ftucke fljeifeh 
und bedet tale corpus humanitatis, quam ponit super omnes angjclos, crea- 


2Philip2r 4/5 leitänam dis meinet une Col. 1.r 7nach sed steht der sp 9Inach 
corpus steht deisp IO vor fo steht ift sp» 11 über venit steht Christus sp nach und steht 
hat fi) sp mach et (2.) steht factus sp 12 nach kunde steht er vn3 sp über matrem steht 
virgjinem quae sp 13 nach costa steht formabat sp 14/15 Sieut bis naturale und I4nach 
eorpore sieht scilicet sp 16 nach hat steht ex sp 19 über Tu steht Christe Sallvator sp 
21 nach quia (1.) steht ift ein sp nach worden steht perfon sp nach blut steht genomen sp 
21]22 Eb. 2. r 24 nach geifter steht sint angeli sp 27 nach honos steht generis humani 
et sp 28 mach credjeret steht etsp über gegen der steht inestimabilis honor sp 30 vor 
neid steht mit p nach deum steht darumb Hat er und sp 31 nach deus steht aceipit sp 

1) — "heute Nacht’, d.i. in der Christnacht. 2) Prg. haben. 3) D.t. in sich 
vereinigt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 16, 24. 

Zuther3 Werke. XLI sl 
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Rjtjuras, Et qui an dem teig Flebt, fit unus panis. In extjremo die omnes 
erimus cum eo, gloriosum satis. Gott hat den fehaden wol gebuft, si tantum 
crederemus. Et maledictus homo, an dem die herrljiceit verlorn, und fol ir 
nicht genieffern, quod eius corpus fol nostrum fein, et qui ei adherent, follen 
bey im fein und unter die Engel fahren. Illi zeter mord! uber jich fchreien 
in extjremo die et in aeternum super collum. Et praeeipue die jchendjlichen 


prediger und gjelarten, qui Christum non praedicarunt, sed obscurarunt. . 


Turca non habet gjloriam hane, sed de Alcoran, et Maho|met non helt pro 
deo. Iudaei verjpeien und Yejtern patrem et fillum. Sie Papa. Isti werden 
mbher müffen zeter jchreien, quam qui contemnunt. Ideo laft unf3 fingen, ut 
angelus postea docet, et die gloriam und gnad nu maden, ne simus parti- 
cipes cum ingratis et omnibjus impiis ıc. Isti zunden liechtlein an S. Catha- 
|rinae. Sed tohe irem Hal3. Ideo got dande, quod werde fein und Gott 
azu geruffen, quod audjire et luft und freude dran, quod audjire Turde, 
beiden, Babft, Iudaei non habent, et tamen hodie canunt tij Meffe, nihil in 
ir gebrenge, gulden fafel, das ift finder freude. Nos verum gjaudium, quo- 
modo hie puer inn ujmnfern teig getwicelt und ein iwonung drein gemacht, die 
da ift rationalis, scilicet humanitas, die fjreude haben zc. Ideo wird ung 
nicht gefreffen. Non iratum signum, sed in nostra carne ligt et pucr est. 


€p0.5,30 Ego mihi ipsi non abeido manum Eph. 5. Est meus fleifch und blut. Ideo 


non gram, fo nahe fomen. Non suseipjit gelt, gut, hjaufe, hofe, ut habjeat, 
nec quod habjemus an ehr und gewalt, sed mein flieifch®,. jeele ein ftiicfe 
nimpt et faeit sibi wonung fein, et in eo corpore fol divinitas. Pjaullus. 
©o lang er Gott bleibt et dei fjilius ift, wird dag 2c. Ideo hodie fomen 
und gewidelt, et sic, quod djieit: da ift mein perjonlidher leib. Ideo ver- 
fihert, quod nobjiscum in aeternum mansurus, quod gleid) nobis, de 
annhemen und Gjott da fur danden. Non propter diabjolum, angielos, fue, 


Sebr. 2,16 pferd, sed eos, qui dieuntur homines, Ut angelus dieit. Non suscepit angje- 


los, diabjolum 2c. Ideo djieamus: Sey wil fomen, und die wiegen bedenden. 


%.9,6Dieit textus: “Puer nobis’, et canitis. Et johe dem, qui non suseipit, til 


tom, lieb3 herrlein, fome Gott, wol isti, qui dieit: dag ift mein. Econtra. 


2 nach fchaden steht quem diablolus in paradiso inflixit so gebuft (dem jehaden) über 

(den fihaden) sieht quem diabolus in paradiso generi humano inflixit sp 5 nach Mli steht 
alteri werden sp 6 nach collum sieht suum sp 8 nach Alcoran steht praedicat sp nach 
belt szeht Christum sp Turcaer 9/10 Iudaei | Papar 11 vor nuß sieht ung sp 13 nach 
got sieht jey sp vor Gott steht quod vn3 sp 14 nach audjire (1.) steht possumus sp mach 
dran steht Haben sp nach audjire (2.) steht possumus sp 16 nach gjaudium steht quod 
scimussp 17 nach puer steht fi sp nach teig steht habesp 18 nach wird steht ex sp 
19 gefreffen c in freffen »_ nach sed steht ev sp 20 nach non steht est nobis sp 21 vor 
lo steht cum vn3 sp nach nahe steht ift » 22 nach flleifch® steht bluts, meiner » 23 nach 
nimpt steht ev sp über wonung steht forte habitatio sp 25 nach djieit steht deus sp 26 nach 
mansurus steht sit sp nach bes steht fol wir sp 28 über dieit sieht annuncio vobis sp 
Eb. 2. r 30 über Puer steht natus est p FEsa.9. r 31 nach da steht Tindlin sp 


') Sonst zeter mordio, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 106, 25. 
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60. 25. Dezember 1535. 
Predigt am Weihnachtötage, nachmittags. 
A prandio. 

Hodjie audjistis, tie unfer Herr zu Bethlehem geborn inn girofjer 
armut und elend und von ejiner armen elenden muter, Et quod hoc faetum 
ideo, ut ostenderet suum reginum non debjere esse mundanum, potens, dives 
in terris. Sed omnia da hin gerichtet, quod aliud reginum, quod nad) der 


twelt|lichen ehr, gjvos gewalt 2c. qui in Christo hoc vult habere, ut hic in 
terris dives.xc. non habebit Christum. Non venit huc. Prius dedit mun- 


danum regnum Adae: “Dominamini uber fij‘’, vogel, thier und erdrich. Ad ı.Mofeı,2s 


haec non indigemus Euangelio, Saeramento, ut ader, twifjen, gelt, gut Kriegen, 
quae omnia gjentes acquirere possunt quam Christiani. Ideo dominus 
noster propter aliam maiorem rem venit auff erden quam illam, potuisset 
manere in patris sinu et contentus sua divinitate, et nos lafjen bauen. Ideo 
ftellt ex fich jo, das er fi} gar nichts annimpt. Et aceipit miserrimam in 
isto populo, ex qua natus est. Ideo aliud habemus an dem bern, quam 
mundus quaerit. “he erger gentes und Chriften, jhe mher bonorum, Et hoc 
ostendit sequens ftüde. 


‘Erant Pastores’ umb Bethjlehem her. Quid fit? “Angelus dominT,, gur. 2, sr. 


et war liecht auff dem feld, trefflich helljes, Klar Tiecht, ut vehjementer. 
Non in Civitate, sed auff feldee Cur non venit Hierosolymam angelus, 
Ubi erat cultus a deo geftijfftet, ubi prineipes popjuli et supjeriores in utro- 
qjue regjiment et dei templum, quod deus ipse geftifftet und rat, Ponti- 
firem gejeßt? Cur ad illos non venit? An non seditiosus? fehret ghen Beth- 
lehem, quae ein tredftad! erga Serufalem, ut Prate? gegen Normblerg. Et 
non venit Bethlehem, sed ad pastjores. Sie angeli cum Christo faren her 
et indicant, quod non meinung fey Christum venisse 2c. non quod vertoorffen 
templum et utrumq|ue regjiiment, quae constituit deus x. Sed cur non 
manifestat istis dominis, quibus promissum? Et fein eigen ftifft Ierosol|y- 
mis. Das ijts: Er toil wol jagen: Ego vos geftifftiet et omnia mea, temp- 


3 nach und steht quod sp 5 nach quod steht non sp 6 vult habere ce in 

querit sp 7 über Prius steht prius vel in principio sp 8 Vt Matth. 8. scriba r 

9 über wifjen steht prata sp 10 nach glentes steht melius sp 12 nach contentus sieht 

esse sp nach bauen steht gelt famlen » 13 nach miserrimam steht virginem sp 15 nach 

‘ bonorum steht corporalium habet sp 18 nach vehjementer steht territi sint pastores sp 

18/19 Cur non venit lerusjalem r 19 nach auff steht dem sp 21 nach gejtifftet steht 

hatte 2 : 23 nach tredftad steht fuit sp 25 nach verworffen sieht Habe sp 27 nach 

manifestat steht natiuitatem suam 89 nach promissum steht erat sp nach ftifjt steht 
erat sp 28 nach mea sieht sunt sp 


1) Dreck bei Vergleichen, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 207, 30. 2) Pratau. 
sr 
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R]lum, cultus. Sed si vobis magnis dominis manifestarem, putaretis propter 
vestram sap|ientiam, iustieam ıc. Sie ego umb mein ehr ac. djicerent: non 
eligit elenden, arm, Sed helt jic) ad Sjanctos, iustos, groffen leuten. Mir 
nicht. Fit potuisset aliam matrem eligere, filiam Caipjhae, sed nimpt das 
elendeft meidlein auff erden, ut certe se ipsam gehalten, Non, quod alias 
contemnat filias regum. Sed si accepisset, mera gloria c. Jam djieunt: 
obediendum potestati, troßen drauff et putant iam se solos, Et quisq|ue 
nobilis: Jh bins. Non geftifftet von unjerm Herr Gjott? war ijts, et 
cogimur praedicare dei ordinationem, fecit eos dominos. 63 find aber 
no) mher leııte da. Non veni propter vos ıc. Ideo bene canit Mjaria: 


zut.1,.s8Yh fol nicht Yieb haben? respexit mein elend, Non herrliche fraiwe, Jung- 
Sut.1,52fjrau, sed me elende3 ıc. Et postea: “potentes de sede, exaltat humiles.’ 


Quare hoc? Er til, quod sapjientes, potentes sint 2c. sed follen das 
baret fur im abziehen, nicht troßen, bochen 2c. gewalt, herrichlafft, gelt, gut, 
ichon, gefund fein mus man haben. Sed drauff bocdhen, da ijt3 aus. Tum 
is, qui constituit pjontifices 2c. templum: Ibi sedetis vos magni domini, 
gedendt umd bettet mir das find an ziv Bethilelhem. Et puto, quod illis 
annunciatum Ierosojlymis, quod puer natus. Ey wie hönifeh tum gelacht, 
quod Bethllehfem fol gebjoren werden, Et angjelus pastoribus, nobis nicht 
angefagt. Nos sumus magni eius domini ıc. Ipse certe indicasset nobis ıc. 
Deus vjult potestatem, herrfchlafft, ehr, unterjchleid omnium statuum. Sed 
al3 inn einen hauffen gejchlagen und der frippen zu fu gefallen. Si non, 
fo gilt im mendicus eben fo viel ut princeps. Qui aliquid habet in mundo, 
putat, unfer Herr Gott muffe in auch anfehen. Quisquis, non propter suam 
potentiam, saplientiam, sed ideo si illum arm, elenden betler Eindfin anbetet, 
Ibi nulla differentia. Ideo mu$ hie gejhrieben fthehen, quod angelus nullibi 
venit quam ad betlern, Malgos et ad pastores, 15, 100 fonig nicht erde, 
quod unus angelus. Ibi magna turba angelolrum ad 3 pastores, totus 
mundus non dignus, Angeli find wol mit ungnad gejchiet. Djavid erat 
Sjanetus, sed Yieber emperen, et Balaam, quando venerunt mit gnaden, freund- 
Ichlafft, lieb, semper ad elend leute, Ut Abjralham, Manoa, zu eitel armen, 





1 nach putaretis steht me hoc facere sp 2 nach Sie steht Teme sp nach djicerent 
steht homines sp 3 nach eligit steht bie sp 5 über gehalten steht in Magnificat sp 
6 nach accepisset steht vnam pro matre sp über mera steht visa fuisset pP nach gloria 
steht contemnit deus pauperes sp nach dlieunt sieht nostri nobiles 2c. sp 8 nach ijts 
steht qaod debemus illis obedientiam sp Nobilitas r 11 nach jol steht ih) in sp nach 
Non steht elegit in matrem ein sp Magnificat r 12 nach postea steht canit ponit sp 

Resplexit ad humilitatem meam r 16/17 Iero|solyma abfuit a Bethllehem non longius 
quam Elfter vel Kofwid a Vuitemblerga r 17 nach quod steht zu sp 20 nach Ipse 
sieht deus sp 24 nach Quisquis steht tandem sit sp 25 nach saplientiam steht acceptns 
deo sp anbetet e aus andbeteft 26/27 bie dis betlern unt Ad quos angeli missi r 
28 nach angelus steht ad eos veniat sp 30 nach Slanctus steht et ei angelus missus sp 
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betrubten, elenden Yeute, non ad Reges, ad Nebucad Nezar venit angelus in 
somnis, sed 2c. Et tamen oportet esse Reges 2. Angeli fpjringen, tanken 
inn der Yufft und freude cum pastoribus, und dem Gabrliel fo wol, quod 
istud nuncium eis adferat, Et tamen seiunt, quod domini pjrineipum et 
Regum, et tamen non serviunt eis. Ideo videtur, quod deus vjult gedemutiget 
haben totum mundum. Si habent potentiam ıc. ne fidant. Non sinam 
angelum salutare, sed pastores et humilem Mjariam, alioqui irden jtolß et 
eogjitarent, fie teren e3 werde. Man fans nicht Yaffen, man troßt drauff. 
Sed cum venit, ftelt, all3 omnes fıonig, Teifer weren eitel tred, nec dignos 
dueit, quod eis annunciat, sed elenden magd, istis pastoribus. Certe magni- 
fica botjchafft. Si 1 angelus ad me, quid, si princeps, Caesar, papja cum 
omni bracht et bredhten guten morgen, twie herrlich ding, sed quid? Et hi 
pastores non unum engel, sed botjchlalft dei mit gjrofjen Herfcharen. Hoc 
fit den armen, elenden betlern. Nobis seriptum, ut cogjitemus, quod is Rex 
non til auff ewden zc. Sed tale regjnum, da die Engel mit ung xeden, 
econtra. Alioqui ad Augjustum misisset botfchjafft. Sed Caesar non secivit. 
Ideo angeli veniunt ad nos et annunciant frölid) nuneium x. et nobiscum 
eonvenire et esse Her unden, cum eundem dominum acquirimus. Ideo 
Christiana vita mu gerichtet fein et gedjenjten et cogjitare: &3 gilt etivas 
ander3, quod habet fo arm muter, Hüter Sofeph et arm anfang. Sie isto 
adventu et apparitione angjeli humiliant totum mundum. Sey, wie gjro3 du 
feteft, non ideo felig: oportet illum adores. Angeli neminem magnum salu- 
tant. Jam non aliter. Si magnus rex, princeps: fo bin, Bene. Wan fol 
inen ir herricjlafft nicht nhemen, sed iste ftolß reifjt euch ab isto Frippen= 
findlin, si hune amisisti, quid tum? Non wirft Adel, divitias, herfchjafft, 
Hughjeit in3 grab mit nhemen. Ideo angjelus cum toto exerjeitu, imo fuit 
1 menge der himellifchen Jchar. Ein ebentjeurlic) wort. Pastjores non aliter 
cogjitarunt, quam quod totum celum plenum angelis, find fcharen vel heer 
gemejen i. e. ein Heer engel i. e. aliqui engel haben ein Heer gemacht, und der 
heer find viel getwefen, quasi totum caelum voller, voller engel, quia totum 
apertum fuit, quia Rex natus. Hoc nemo vidit praeter pastjores, maximum 


3 vor freude steht haben ire sp nach und (2.) steht e8 gefelt sp 4 nach quod 
steht sint angeli sp nach domini steht sint sp 6 nach Si steht reges sp nach ne steht 
eo sp 7 nach salutare steht saplientes potentes sp nach würden steht fie sp 9 nach 
venit sicht puer is sp nach ftelt steht ex fih sp (al) eitel 10 nach sed steht der sp 
11 über botichafft steht legatio sp 12 nach breiten steht mir sp 13 über botjchlalft 
steht legationem sp 15 regjnum erg zu eius reg|jnum futurum sp 18 (nobiscum) esse 

nach esse steht volunt sp 19 et gedenken c in auff den caelestem thesaurum sp 
20 nach fo steht ein sp 21 nach gjro8 steht gewaltig zc. sp 22 nach illum steht 
puerum sp 93 nach princeps steht (iactat suam potentiam) gloriatur de ducatu, subditis sp 

fo bin durchstr sp 24 über iste ftolß steht ista superbia sp 24/25 über Trippentindlin 
steht fonig sp 26/27 Et facta est subito cum anglelo r 28 nach celum steht esset sp 
29 nach der steht jelbigen sp 30 nach totum steht celum sp 
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R]nuncium. Sin des Caipıhas, Hannas auff polfter und jhlaffen. Sic hospjites 
in Bethjlehem. Non seriptum propter pjastores tantum, sed etiam nos, ut 
cogjitemus, quid deus im fynn hat cum isto filio, ut sciamus aliam vitam, 

Sehr. 12,22 quae angjelica, ubi ipsi nobiscum, et nos ipsis. Eb. viel Hundert taufent x. 
Ideo est 1. offentlich offenbjarung. Da hebt der Ijiebe engel an, non jcheuet 
fih, muffen Yieblid), freundlich. Alii omnes audijunt, unus loquitur istis 
vix 3 pastoriblus et assistentibjus omnibus milibus angelorum. Eitel wunne, 
freude et Hierufialem, Bethillehem. Maria ignorat. Die naht wird getveft 
fein eitel heil Yiecht und viel heller quam fonne. 1 angjelus viel einen hellern 
tag macht quam sol. Et dieit, quod talis claritas et Jux, quam nullus sol, 
Yiet, sed dominus facit. Ideo territi, non cogjitaverunt de hac luce pastjores. 
Macht 1 predigt, quae ein predigt Heijit. 

Zut, 3, 10 “Eece’ x. wer wil die predigt aufpredigen? Illam non unus feeit 
angjelus, sed totus caeljestis exerjeitus. Si mundus non vjult audire, lafje. 
Nos non fecimus, excogjitavimus, sed ad nos venit, quod e caelo praedi- 
gut. 2,13 catum von dem Hochiten prediger. “Multitudo’: ein gjroffer hauffe und viel 
&ut.,oEngel. Quid? “Ne timeatis’, Seid getroft et ne timeatis, non est feur, 
quod verbornet ut in monte Sinai, sed adferimus ein frölid) Tieht. Sicut 
praedicant, ita lucet lux. Quare timeretis? Ego affero aufdermafjen frjolic) 
botichafft, freude affero et maius. Ipsi frölicher uber umjer exlojung quam - 
nos ipsi. Ipsi hetten urjad) zu murren contra deum, quod non angjelos 
suscepit, sed nostram cjarnem et sangjuinem, vie? quod deus contemnit 
nostram Hohe natur, qui longissime superamus huma|nam naturam, prae- 
sertim vitiatam peccato originis. S. Berjnardus est mirabjilis vir, putat 
diabjolum in paradjiso gemereft, quod deus futurus homo, ideo x. ie ver- 
zeihen jich der ehr herklic) gern und frolicher, quod non deus dicatur Enge= 
lifcher Gott et Gott zum engel, eine perfon werden, sed dieunt: “Ne tipmea- 
tis’, wir wollen nu zu jamen fomen. Non veniemus in vestrum regjnum, 
quia eitel tref. Sed venimus ad vos, ut ad nos veniatis, quia habetis 
vestrum dominum. Ibi ghet aliud Rjegnum, ubi non hojmines regunt. Da 
e3 nicht zu freffen, fauffen x. Sed ut cum angjelis in aeternum vivamus. 





1 auff erg zu liegen auff dem sp 3/4 filio dis nobiscum unt 4 nach quae steht 
sit sp nach ubi steht angeli sp ipsis erg zu cum ipsis loquamur sp nach Eb. steht 
c. 12 sp über taufent steht venistis ad spp Eb. 12. r 6 vor muffen steht fie sp nach 
freundli steht geifter fein sp 9 über fonne sieht sol sp 10/11 Claritas domini r 
11 nach lieht steht facit sp 13 Ecce annuncio vobis r 14 nach lafje steht fie e3 sp 
20 nach Ipsi steht angeli sunt sp 21 nach heiten steht wol sp 23 über hohe steht 
angelicam sp 24 8. Ber[uardus vide 34. anni tolmum! r 25 paradliso c im caelo sp 

zu gemerdt steht praeuidisse pr nach gemerdt steht haben s»» über Sie steht angeli sp 
26 nach und steht find sp 27 nach engel steht werde, et Gott und Engel sp 29 nach 
quia (1.) steht da ift sp 31 nach zu steht thun ift vmb SD _ cum anglelis c in vna nobis- 
cum sp vivamus c in vivatis sp 


1) Gemeint Unsre Ausg. Bd. 37, 235, 11ff. 
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R] Ideo affero nuntium trefflih, quod fol gaujdium fein magnum et omni 
popjulo. Cur omnis popjulus non gaudet, cum non pestis, mors afferatur, 
sed freude und gjroffe freude? Quod? “Vobis’ MWie Yieblich ift doc) das 
geredt. Cur timeretis® Num a diabjolo? nidht3. Num a nobis? Noster et 

s vester dominus ein herr, et is vester Heiland, qui est Christus dominus, 
ever Sjalvator. Das ift der prediger, qui dieit, cur Christus venerit, quia 
haee nod) 1 jehlechte predigt de historia, quod Christus natus ex virgine, 
verus homo et deus, da3 mu3 man kifjen ut historiam. Sed das thuts. 
Quare sic deus se humiliarit? 1. ut sciamus aliud regnum. 2. est erlojung 

ıw ab isto regno, Item a peccato, morte, und da3 fie und bringet inn die gejel- 

Ihjafft vieler Hundert taufent Engel. Vos habetis dominum, qui est Sjal- 
vator, annuncio ein new Xindlein, qui est vester Sjalvator, qui? dominus 
Christus, de quo omnes prophetae, Semen mulieris zc. Is venit et est Sjal-!. Mofe3, 15 
|vator. Sie omnes angeli eum nominant. 'Tamen puer iacens ıc. Ideo ne 

ıs inspicias eum, ob er armer betler ze. E3 gilt, da3 ir felig werdet und nostri 
gejellen. E3 ift 1 trefflich predigt, quod dag arm, veracdht Eindlein fol fein 
hieiland et Christus, da weis Kjaiphas, Annas, Augjustus nicht? davon. Si 
ipsis revelatum, putarent, fie werend. Sed nobis revelatur, qui humilıiati, ut 
sciamus, quod venerit, ut Salvator esset, non ut divites fiamus 2c. Ideo 

20 jeid frolic), non timete mortem, diabjolum nec nos ze. 


1 Gaudjium magnum r 2 Omni populo r 4 nach Cur steht a quo sp über 
nobis steht angelis sp 5 nach dominus (1.) steht it sp 6 qui dieit über cur 6/7 Cur 
Christus natus r 7 nach haec steht praedicatio ift sp 9 nach aliud sieht dei sp 
10 über regno steht diaboli sp über fie steht ista redemptio sp Eb. 12. r 13 Gen. 3. r 
14 vor puer steht est sp nach iacens steht in cunis sp 15 nach er steht ein sp nach 
und steht werdet sp 16 über 1 steht ein sp 17 nach Augjustus steht Caesar sp davon 
c in bon sp 18 nach ipsis steht esse sp nach ut steht noster sp 19 nach ut (1.) 
sieht per eum sp 


61. 26. Dezember 1535. 


Predigt am Stephanstag, nachmittags. 
R] Die Stephani a prandio. 

Heri audjistis, quomodo angjeli praedicarunt pastojrib|us novam natum 
Saljvatorem, quod Christum et djominum, de quo omnes prophietae, et quo- 
modo ipsi pro domino agnojrint. Et per hoc testati, quod deus gehalten 

25 ob jeiner verhleiffung, quod promisit se missurum Saljvatorem ex tribu et 
Civitalte David, ut nulla excusatio esset. Ideo tribus, land, Civitas, tempus, 


22 nach novam steht praedicationem sp 24 über ipsi steht angeli sp nach 
domino sieht eum sp 
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R] Caesar, regmnum in mundo genennet, all3 gefafjt, ut man nicht fan leugnen. 
Auff die gute predigt folget ein gut liedlein. Angeli incipiunt et canunt 
istud canticum, quod Pastjores audiunt. 

“Ehre” Das heift der Engel gefang. Hoc prius inauditum in toto 
mundo. Docti in Chaldea et Graeeia nescierunt, an deus vel angjelus sit. 
Quanquam seripjtum: man fol from, zuchtig fein, nicht ftelen. Sed nihil, 
quid in caelo fieret. Eorum scientia altisısima, Quae supra nos, nihil ad 
nos, facti homines fuhe und feto: si fleien und trebern, nihil curo panem. 
Sed is puer bringt mit fie) tale Canticum et manifestat, quod tot milia 
angjelorum in coelo, et quod eorum officium hie describitur. Wo mit umb 
ghen im himel angeli et quid fajeiant, hie vides. Hic se pinxerunt, quid 
fajciant: non aedifjicant arces, non fleider, [ehuch, zelen weder geld nod) gulden, 
effen, trinden nicht. Sed hoc faeiunt: “Chr. Das ift iv handel. Fein 
haben3 fie gefafft Himel, erden, menjh. Quid faciant daemojnes in helle, 
nihil curat. Sed dei, terrae et hominum nemen fie fi) an. Ideo mujjen fjrome 
geifter fein. Eius cogitatio nune revelata, quid faciat, quomodo affeetus et 
quid in corde habjeat ex suo cantico, Ut habeo ex verbis, cantico, sunt 
mihi certa testimonia, quid homo im jynn hat, si etiam neget et mentiatur, 
quia jojort und zung ift gewiß anzeigen, quid in corjde ftefe, Sieut cor tet, 
fo verba lauten, da3 mundlid) iwjort, dixjerunt gentilles, est ebenbild cordis, 
quod loquitur in ore, habet in corde, qluanguam modo non loquatur alias 
cogita|tiones. Sieut cor gedjeneft, ita loquitur os, ut Christianus mag jhiweigen 
jein heimlich tüce, quas im fynn, doch gleijtvol verba, quae loquitur, ex 
corde proficiscuntur. Sed scimus angjelos non esse diabolos, morder, Yırgner, 
sed frome geifter. Djiabolus est talis geift cum suis angelis, ut Christus 


309. 8,44 pinxit, quod sit Tügner und morder ab initio’, find zive jchone farbe, quos 


habet diabjo|lus a Christo. Das ift der Teufel, qui fuit angelus und faljd) 
tvorden. Econtra angeli find freundlich, gütig, veraces, non begirig mords 
nec fügen3, sed feinde. Econtra der warheit und leben hold, das gibt hoc 
canticum. 

“Ehre? i.e. dem höchften Gott. Q.d. deus est altissimus, huic pertinet 
honos, der allein zu loben und preifen jey, et omnes ei unterthan, gedienet, 
et nos angeli quog|ue. Et qjuanquam homines fo Hoch embor hebt supra 
omnes angelos, tamen dieit: “gloria’ zc. Hoc non faeiunt diaboli, quod deum 


4 Canticum angelorum r 6 nach scripitum steht ab ipsis sp nach nihil steht 
sciebatur sp 6/7 Quae supra nos, nihil ad nos. r & nach trebern steht habeo sp 
10 nach mit steht (fie) 10/11 Officium angelorum r 12 vor fleider steht machen sp 

vor zelen steht (non) sp 14 nach in steht der sp 16 über cogitatio steht angelica sp 
17 habeo durchstr sp 19 nach ijt steht ein sp 20 über ebenbild steht bitihir sp 
20/21 Sermo character animi r 21 nach quod steht homo sp 22 nach mag steht wol sp 
23 nach fynn steht hat sp 26 vor pinxit steht eum sp Ioh VII r 27 vor falih steht 
it sp 3] Gloria in altissimis deo, r 32 vor gedienet sieht et im sp 
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R] laudent, quod supra angelos natura homines hebt. So demutig finds, quod 


an 
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corde frolih et Kluft annhemen, quod homo ir herr fol fein, ift altissima 
demut. Leib und feel aceipitur a virgine et illa persona ift Gott. Non fchemen 
fi, ut fileifh und bjlut unterthan, sed agnoscunt pro deo. Leidig diab|olus 
non potest leiden, quod deus in sua propria natura sit deus, et ut deus, ut 
deus honoretur, sed richtet die wjelt, ut plenus idololatria, mendaciis, quo- 
modo ergo pateretur, ut homo? 3 fan Gott feinen Engel uber fich Yeiden, 
multominus hominem. Ideo lügengjeift, qui supra deum feßt. Sed angeli 
fro, ut istum pro domino halten, qui ex Magd geborn. Sit ein groffe demut, 
ut si ego Caesar et totus mundus meus und ol cum uxore, filiis et omnibus 
et adorare meins Toc}3 Inecht. Illi faciunt et suseipjiunt illum dominum, qui 
natus ex iveilen, et vocant dominum et mit freuden et dieunt: “Gloria in. 
Mit furgen worten ita loquuntur, quod den celum erfjullt, et indicant, quo- 
modo zuftehe, seilicet sie: Deus misit filium suum und laffen menfch werden 
ex virgine. De hoc totum caelum repjletum gaudio und all ir wunfd) ıc. 
deinde quod deus geehrt iverde, si etiam hette einen vermem angenomen, tamen 
honore afficiendus. Non aliud fajeiunt, quam quod fingen, loben in omnibus, 
quae facit, praesertim in hoc, quod misit filium in carnem. Das fan nicht 
begireiffen fileifch und blut, sed cogjitant: fie effen und trjinden droben, 
quomodo semper potest laudari? fpjringen, frolichen z2c. fein. Si inspieis 
vetjerem Adam, oportet is jchlaffe, twie die jaw jagt, cum esset auff der 
hochzeit: non adsunt furfures?! Sic facit homo, quando audit, quod in caelo 
nihil aliud sit quam fingen und frolid) jein: putat rem esse ut in terris, ubi 
homo 3 dies non potest esse laetus. Sed illie find frolid) darumb, quod fit, 
quod deus vult. Et praesertim super isto opere nativitatis, da fo frölidh, ut 
prae gjaudio et vellent, ut homines omnes sic laetarentur. Sed diabjolus sic 
canit: Maledictus deus in exjcelsis, Ehr jey Ejaifer teufel. Sie Papa, Turca, 
Judaei et omnes impii honorant. Non habent illi deum pro deo, sed quando 
canunt, loqjuuntur, ijt$ haeresis, das heifjt dei opus und thun, pro haeresi 
leftern et canere, ut diabjolus, qui invertit cantilenam hanc: Gott mu3 ver- 
filucht jeyn inn abgjrund der Helle. Sie papa. Et ego fui diabjoli pfaff 
und jenger. Quicqjuid deus facit, mu3 der Teufel fein, et econtra. Papa 


1 über find® steht angeli sp 2 vor corde steht ex sp vor luft steht mit sp 
2/3 Natura angelorum r 4 vor fjleiid) steht nostrae sp 5 Natura diabolorum r 
6 nach welt steht zu sp 8 nach qui steht se sp 9 vor fto steht find sp nach istum 
steht puerum sp 10 uxore über filiis 11 über Illi steht angeli sp 12 über weifen 
steht orphanos sp 13 nach quod steht omnia in celo et terra iam pacificata sint sp 
14 nach und steht hat in sp 16 (ang) deinde nach vermem steht Christus sp 
15/19 Rationi ridiculum videtur illic fore piorum aeternam laudem et gratiarum actionem r 
22 Sind nicht Hleien da? r 24 über 3 steht tres sp 25 nach da steht fie sp nach 
frolih steht find sp nach ut steht laudent deum sp 27 Canticum diaboli r 28 nach 
habent steht illi sp 30 nach diabjolus sieht canit sp 31 nach papa steht canit sp 
32 nach fein steht und than haben sp 


1) Sprichw., vgl. Tischreden 1, 16, nicht bei Thiele, ähnlich Wander, Kleien Nr. 2, 6, 
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R]canit: Chr fey dem Teufel inn der hohe, unrecht dem rechten Gott inı der 
helfe. Verbis quidem talibus non utuntur. Sed fihe inn die that. Quando 
deus praecipit, ut credjamus et agnojscamus Christum pro djomino et 
Saljvatore, Ipsi permittunt credere 1. artjiculum. Ut Tjurca, quid, quod 
nomino mit dem namen et opere condemno? Si nobilis dijceret: Est princeps 
et dominus, sed thet inn! fein jehilt und helm. Sic quando diu dico cum 
papa, quod Christus dominus, natus ex virgjine, Sed eius passio non salvat, 
sed mea opera, Mefje, fegfjeur, Ibi ore vocat dominum, Her und faujt ift 
das: Er ift der Teufel. Est angjelicus cantus, sed raro canitur. Nos seimus 
canere. Sed papatus simplieiter canit: Ehre dem Teufel im himel, jchand 
und unehre. Sed pii angeli, Er nheme virginem zu matrem 2c. ivie er il, 
jo ift3 vecht, seilicet ‘Gloria’. Das ift der Engel gedjanden einer gegen Gott. 

2. cogjitatio est illa: “Friede auff erden‘. Durd) den menfcien, 
qui natus et Sjalvator et dominus vester, optamus, ista tria fiant, quae cogi- 
tamus: Ut deus solus suum honorem habjeat, econtra Teufel. 2. ut sit 
in terra friede. Ibi al3 gejäjlofien. Quis potest dicere imer mher, quid 
fried? ft das girofte gut auff exden. Si non pax, non habes corpus, 
uxorem 20. ficher 2c. unfrid nimpt3 al® weg. Econtra pax gibt recht ma3, 
verfeufft in Lieb, freundijlaft. Nemo potest al3 fafjen. Multi libri descripti 
tantum de foro, si pax, omnia recta, Unfrid: hine oritur, quod mid) jdhilt, 
falifh. Im Tregmer? hebt fich der, quod alter alteri unrecht thut. Si recht 
theten, nunquam blut3 tropffen vergoffen c. Ideo alles gut in terris et 
potest esse gefafjt mit friede, omnis iustitia, virtus, zucht, ehr, reichtumb, 
ftere£, gefundjheit, Kleider, quia dat friede. Si unfriede, inn einem jar mehr 
umbbradit quam in 20 jaren, omnem furrat, gelt ac. aufffrifft. Postea 
chenden perjonen, mweib3 ac. postea rafft al3 Hin geben. Ideo unfriede nihil 
aliud quam verftörung, quando in Civitate nemo nicht3 fan halten fur dieb- 
ftal 2c. fleucht ein iglicher, lefft liegen omnia. Si autem pacem, tum echt 


1 über unreht steht verflucht 4 nach quid steht est sp 5 nach nomino steht 
deum Iesum Christum 2 sp vor Est steht Ille sp 6 nach dominus steht meus sp 
nach sed steht ih sp 7 nach Christus steht sit sp nach non sieht me sp 8 über 
vocat steht papa sp 9 sed raro c in Ideo raro et a paucis sp nach scimus steht dei 
gratia sp 10 vor jihand steht Gott inn der Helle sp 11 über &r steht Christus sp 
13 In terra pax r 14 nach et (1.) steht est sp nach optamus steht vt sp 16 über 
al3 gejchloffen steht omnia comprehensa sunt sp 20 über foro steht forte sp 21 falfih 
ce in nimpt sp nach der steht hadder hinc sp 22 nach nunquam steht würde sp 
22/23 et potest esse c m mu3 sp 23 nach gefajjt steht fein sp 24 über fterd steht 
fortitudo sp über friede steht ipsa pax sp nach Si steht ift sp nach jar steht wird sp 
25 über 20 jaren sieht gezeuget p vor omnem steht bellum sp furrat ce in vorrat sp 
nach Postea steht sequitur sp Incommoda belli r 26 nach jehenden steht der sp nach 
poster steht bellum sp geben c in weg sp 27 nach aliud steht est sp nach verftorung 
steht omnium, miserabilis res sp 28 nach wecdhjt steht alles sp 


!) = ich kümmere mich nicht um ..., euphemist., vgl. Unsre Ausg. Bd. 26, 350, 28. 
2) = Würtshaus. 
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R) im land ze. Ideo angeli Haben Koftliich Kinnen fingen, quod uno verbo 


10 


15 


20 


complexi das gante gut auff erden, quae est pax, quae non potest consistere 
sine iustitia, zucht, gut regiment. So furk gered, quod eorum cogjitationes 
tales: Ach der Sjalvator ift fomen, ubi is erit, fo zw ghen: habjebunt homines 
pacem. Et sie optant, ut recht, tretwjlich invicem handeln, nicht ftelen, vauben. 
Omnia, quae in 10 praeceptis, uno verbo optant die lieben gjeifter. Hoc 
est: ehr, dinft, vegiiment optant, scilicet optjimum i. e. ut from feien, mol 
ghe an leib und feele. Das find eorum cogjitationes in caelo. Da mit tag 
und naht umb. Et nisi fajcerent, est alius angjelus, qui canit de frieg, 
mord und blut. Si boni angeli non, Ego non hic starem, nec audiretis 
praedicationem, quia canticum: Gott geleftert und gejchiendet im himel, et 


nulla pax, vecht, zjucht, ehr, gerechitigfeit. Non potest ferre pacem. „ft leid, 


quando ein menjch cum alio Yacht, ut maritus cum uxore, pater cum filio. 
Ideo cjanit: auff erden eitel unfriede, ut rex cum rege non consentiat, 
rusticus cum rustico, pater cum filio, Sed ut omnes sese conficiant.  Ideo 
ex isto cantico angjelorum naturam bene inteljligimus, quod angjeli tales 
cogjitationes sanctisjsimas, opjtimas. Econtra Satan. Gehen dem Gabriel in 
cor et Beelzeblub, scilicet, ut deo suus honor instauretur et mundo pax, ut 
nulla idololatria, faljsche Yere, mord da bey jey, Econtra warhjeit et lere in 
jeele. Econtra in mundo pax, amieitia. Sie quando homo libjenter pracdicat 
Yügen et idolola|triam antichtet, est diaboli Apostolus, qui mord und unfrid 
anrichten. Was rein wort ift, da Helffen fie zu und wundfchen, ut fiat per 
istum, ut certe fit. Antequam venit, erat mundus plenus idolajtriis et falsa 
doctjrina, frieg und blut, et adhuc hodie. Ideo canunt: Venit nunc, et ideo, 
ut cesset Jiigen et abgjötterey et daß Gott fein ehr et hojmines friede. Ideo 
halten uns Papa et mundus fur narren, bon Chriftian! i. e. Ein gjrofjer 
Narr, quia est talis, qui dienet, gibt und leidet, quod debet, non richtet Erieg, 
mord an, ex leidet eher jhaden an Leib und gut, antequam x. Das ift 


2 Pacis commendatio r 3 nach Tturh steht ifts sp vor quod steht sed ita tamen sp 


über eorum steht anglelorum sp 4 vor fo steht wird3 sp 5 nach optant steht 
angeli op nach reiit steht und sp nach invicem steht homines sp 6 nach praeceptis 
steht proponuntur sp 7 nach est steht vt 1. deus habeat gloriam sp nach feien sieht 
da3 uns sp 8 nach mit steht gehen sp _Cogitationes angelorum r 10 nach non (1.) 
steht custodirent nos sp mach nec steht vos sp 11 nach canticum steht diaboli est sp 
mach Gott steht werbe sp 12 nach gerecjjtigfeit steht jey in terris sp vor Sit steht ed sp 
nach ft steht im sp 13 nach filio steht sint concordes, et econtra sp 14 nach 
cjanit steht diabolus sp 15 nach omnes steht mutuo 8p 16 nach angjeli steht habeant sp 
17 über Sehen steht Nos videmus sp 18 instauretur c in tribuatur sp 19 Econtra c in 


sed mera sp vor lere steht pura sp 20 in feele c in pro consolatione animarum sp 21 nach 
qui steht solet p 22 nach rein steht Yere et sp über fie steht augelisp 23 über istum 
steht Christum sp nach venit steht Christus sp 24 nach canunt steht angeli sp mach 
Venit steht dominus sp 25 nach ehr steht habe sp 26 vor bon steht Itali rident nos sp 
26/27 Bon Chriftian. r 27 vor quia steht Christianus sp nach bienet steht aliis sp 

1) gutmütiger Christ = ein Tölpel (in den Augen der Italiener), vgl. Unsre Ausg, 
Bd, 6, 288, 4; 14, 67, 1. 
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R] Italo ein folcher Yecherlichjer boffe, Laffen ich Ichinden, dant et vernarren sua 
bona. Sed quid gewinnen, experientur. Sed qui tales, saljvi, sunt filii dei 
et pjacem habent. Econtra alii non habent. Ob aud ein Chrift fo weit 
fiommt mit gulden, quando pax, oder ob gentilis cum 100 ff, num vis 
libjentius haben fand! Tofent quam ein daS mit wein in bello? Ideo cogji- 
tant nos esse Narın. Illo tempore dicebjant: haben gut thun. Nos domini, 
ipsi mendici. Nemen guter hin an alle barmhjerzigfeit, gentilis fi) geroheret 
und auffrhur angericht. Sed hie seriptum, quod tales Christiani sint paci- 
fici, nemini thun fehaden, Halten jich zu zucht, er und geredjitigfeit. Hoc 2. 
ut pax 2c. Christiani faleiunt, alii non. COhristiani Yaffen in fihaden, sed 
habent pacem. Alii contrarium faciunt et eunt ut lang fineht. ES ghet 
ein gut gejchrey an i. e. bellum, ut homines oceidantur, tojeib, Eind gefchtwedht. 
Sie canit diab|olus. 

3. potuissent djicere, da3 die menjcdhen dandbar fein. Non disputo, 
063 Gottes vel hominum tolgefalle. Relative oppolsitum gehet zu famen, 
Wir nemend in Correljativo, quod ho|mines ein twollgefallen haben, Got 
ehr, mweltjlich regjiment, ftend, pater quisq|ue in domo, Sft gefafjt Eeyclesia, 
Poljitia et Oecojnomia. Nos optjamus, ut omnes letentur, canant in corde ıc. 
gratias agant und lafjen fi) nicht anfechten. ES ghe zu Leben vel tod, ut 
guter ding fein et deo gjratias ajgant et canant cjanticum pro ista treffjliche 
nativitate. Libjenter vellent, ut cum eis caneremus, ipsi praedicant, nos 
debjemus sequi: “Geljobet jeiftu, eju Chrift, das dju.’! Ideo propter te wil 
mit lafjen tvol gefallen, non tantum, quod natus, sed etiam erga diabjolum un- 
erihiroden et omnia pati. Sic optant angeli, ut homines omnes easdem cog; i- 
tationes, quas ipsi. Sicut nos, sic vos, et feid unexrfchroden, si Teufel zurnet. 

Absolute dieitur “Eudokjia”. €3 ghe fauer, ju3, mer guuter, frieg, Ut 
holmines ein guten mut haben mochten, Non solum erga deun, sed omnes 
res et diabjolos. 1. ehr, 2. frid, ut ho|mines gjuter ding intus, e3 ghe in, 
tvie in iwolte. Hoc teglid) angjeli sic inspileiunt, non ruge auff exden, et 
ut ein menjd) 1 1 momentum ein guten mut haben, iver mir leid et omnibus 
meis angeljis. Sed vos canite econtra und habt guten Mut. Pjuer prop- 
terea est dominus, Assumpsit carnem, et Emanuel, Si etiam mortem pati. 
Si non canimus et sic affecti, untillig, zornig, underljih, Sit ein ungefallen 
haben et nihil placere, quomodo deus facit, homines, Teufel. Sed econtra 
jeid guter ding, frolid), quia Sjalvator, ut laudetis eum, et frid, et pro vobis 
gnug, ut frolich und guter ding in vestris domibjus. Sic vides, quid ang.eli 
et diabolus canat, et quid angelici et demoniaci ho|mines. 


1 nach bofje steht (dieunt) sp 2 nach quid steht damit sp 3 über habent (2.) 
steht illusores scilicet sp 25 si] fie 


1) Luthers Lied: “Gelobet seist du, Jesu Christ, duß dw Mensch geboren bist, 
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Predigten des Jahres 1536. 


1. 1. Sanuar 1536. 


Predigt am Tage der Befchneidung. 


R] Die Circumeisionis. 


al. 3. ‘Antequam veniret fides’ 2. ft ein toher, sar. 3, 23 
Iharff und ftreit epjiftel, quia ein kampf predigt, 
quae befchljeuft, quod nemo salvatur nisi per unum 
virum, qui dieitur Christus, ut eanimus 2c. quia 
ujnjer herr Gjott hat zu vor Hin, ehe ex den Sıal- 
vatorem lies Tomen, dedit Israel gejeg, mancherley 
gebot und recht und ein twieltlich fonigreich), quae 
utraq|ue habjuerunt viel redht, Ut non quisq|ue 
faceret, quod vellet, et totus mundus gar wild 

und toufte, Be veniret is, qui promissus ante legem, qui daturus aliquid 
maius quam legem. Ideo facit disjerimen inter legem et fidem. Lex, inquit, 
praecessit fidem, et econtra, et describit, quid utrumque fecerit. Lex hat 
un3 in3 gefjengni3 geworfen ut ftodjmeifter: hoc eius officium et opus. Sed 
ıs ubi Euangelium, fides venit, mat uns frey ex isto carjcere. Sit Hoch von 
nöten, Das man den ftocjmeifter und Xerdfer habe, oportet lex et 10 prae- 
cepta praedicentur et ut quisq|ue transgressor gejtrafft wurde, ut ordine 
praecepita, ut ein rechter ftoefmieifter und hender. Et adhuc necesjsa|rium, 
si quisqjue facere posset, ut vellet, ivie lang invicem viveremus, non pax, 
ut liffen birodeffen, nec parentes ficher a pueris. Ideo lex war da und ftraffte 
bioje buben, ut gefangen und unterwworffen gladio und allerley jtraffe. Si 
from, thet Mieifter Hanjjs! Kein leide. Sed si ehebjvecher, diebe, morder, 


10 





2 


o 


5 über canimus sieht wer und da3 findlein sp 7/8 über mancherley dis vecht steht 
i. e. ein geiftlich fonigreich sp 9 Ut c aus et 11 nach wujfte steht wurde sp 17 nach 
ut (2.) steht habent sp 18 nach hender steht thut sp 22 nach from steht weren sp nach 
thet sieht inen sp 

1) = der Henker, 
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R]pjatrem, matrem jchlagen, ift hinder inen her. Das heift Plaullus, quod 
beivart unter dem hender. Der zufchlag war jeher, quia jolch gejeß, hender 
ergveifft friome Yeute, qui intelligunt, quomodo intelligenda lex, quod dei 
praeceptum. Alii non cogjitant, quid sit praecepitum dei. Si possunt ficher 
fein a lectore, si auferunt tunicam, etiam hembd, tantum galgen et gladium 
timent, alioqui non cogjitarent dei praecepitum esse dei, ut jew, wild thier 
toirfft inn ein graben, sie istos c. Sed da3 from Heufflin, qui non tantum 
cogjitant esse prineipis praecepjtum aut Mieifter Hjanfen, sed dei, qui 
cogjitant: Si deus mecum zürnet, is damnat in aeterınam gehennam, jvo 
bleib ich bey denn? istos etiam argjuit lex, qui cum audjiunt deum hoc 
mandare, ut habent 10 praecepta, terrentur. Si etiam externe non oceiderunt, 
furati 2c. tamen manet concupjiscentia et non adest fides, fur dem hender 
ficher, sed deus fihet in cor, die zappeln. Illis lex est ftocfmeifter, qiuanguam 
ergreifft die rohen und mehre!, woiften, wilden, und gebrochen und zejchlagen 
bergen. 1. non weiter davon, quatenus Mijeifter Hjans vident gladjio. Contra 
illi: si etiam non vident Mieifter Hjanjen, sed dei iram sentiunt. Priores 
find mit fjeuer, rat gefangen, alii aliam erucem, fehiwerd, scilicet dei indicium 
und zorn. Ili cogjitant: Ach iver ich from, Das find die bloden möhren!, 
de his loquitur Pjaulus praecipue, die rohen lefjt er Hin gehn, qyuanquam 
etiam lex eos fehet, al® in captura capiuntur etiam fröten, die güten fifchlein 
erichiredfen da fur, die bofen nicht. Si lex trifft rohe und möhre, verachter 
und erfchroden, 1. nihil curant, si tantum Mieifter Hjanfen mogen entlauffen, 
Sed inveniuntur. Sed isti non timent Mieifter Hlanjen. Sed utinam timerem 
deum, amarem, fiderem, non deum invoco, ut ordine. Ibi terrentur, quando 
conjscientiam inspiciunt et deum, ii sunt in carjcere conclusi et vere spirituali. 
De hoc multum in psalmis, iwie die lieben heiligen, prophleten, patriarchen 
jchreien, quando deum verlieren. Ad hoc, inquit, lex data, da3 ift: Ehe denn 
der glaube fam, hat ung Gott legem geben, und waren sub ea verihljoflen 
usq|ue ad fidem. it zu mal fein geredt, lex uns verwahret und beichloffen. 
Rohen mu3 man bewahren ut thier, der gut Hauffe ift gejchloffen und recht 
gefangen, man darff nicht Hallten. Quando sic homo terretur, sie aceipiat, 
quasi coniectus in carcjerem, non ut hic- maneat, sed ut fidem ampljectatur, 





1 nach ift steht ex fur sp nach quod steht lex sp 2 über gejeh sieht 2. sp 
über hender (2.) steht 1. sp 12 nach coneupjiscentia steht in eis p nach hender sieht 
finds wol sp» Duplices diseipuli legis r 13 über fihet steht intuetur sp 14 nach ergreifft 
steht auch) sp über mehre steht morben sp und (2.) ce in leute praecipue tamen die sp 
15 über 1. steht primi sp 16 sed c in tamen terrentur quia sp 17 nach crucem steht 
et sp zu erucem steht galgen sp ri nach jehwerd steht haben sp 20 nach captura 
steht piscium sp 21 bofen mit 20 Tröten durch Strich verb 23 nach inveniuntur steht 
tandem sp üben isti steht alteri sp 24 nach ordine steht habet decalogus sp 29 nach 
lex steht hatte sp 30 vor Rohen steht die sp 31 über accipiat steht intelligjat sp 
32 nach quasi steht sit sp 


1) mehre [mörben] = mürb (eingeschüchtert), vgl. DWib. s. v. märb und mürbe. 
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R] quae venire debet, Das gute vol, qui nimium terretur et videt se lege 
eomprehendi, cogjitat: Gott wird di) nunguam felig werden. Si etiam 
Pjaulus, Petrus, apostoli salvi, nescio ı. Deus iraseitur. Is est conelusus, 
non videt januam, qua possit elabi i. e. nescit weder Hilffe und rat et putat 
se debjere desperare an Gottes gnade und frafft. Istis hoc praedicari debet, 
quod non sint conelusi, sed sie, quod ista eonclusio gilt ein exlofung. Non 
sentiunt aliter quam se conclusos. Melius, ut sentias, quam non ut alii, qui 
rohe, qui sub Mieifter Hanfen. Si sie sentis te verfchjloffen, lerne nu weiter. 
Prius audis, quod tecum irascatur deus et te gefangen, et sis perditus filius. gur. ıs, 11 f. 
ı Das ijt lex et captivitas. Sed eam foltu da hin deuten, seilicet auff glauben, 
quae revelanda. Alioqui lieft dich upnfer herr Gjott ghen ut rohen hauffen, 
qui non bejchloffen, sed tamen veriwaret, quia facit fort malum, quia die 
groben gejelilen, quos Mijeifter Hans mus fahen. Sed quia sentis, es con- 
elusus. Hi cogjnoscant ventjuram fidem, quae da3 gefegnis auffbjricht ımd zur. 4, ıs 
15 mache die jeelje [08. Sie Christus: ‘Spiritus inn’ vel “cum mir’, “misit me?’ ıc. 
Das it mein Ampt. Miofi3 officium erat verfchilieffen, fchlahen, gefangen 
nhemen, ostendere junde und zivingen in carcerjem. Sed ego contrarium, 
die wunden verbinden, quod caecun. Sic hie 2* praedicatio. Lex, quae 
vertvaret bjoje Buben und demutigen und martern demutige bergen. Conelusi: 
2» sic inteljlige, quod gelt auff den glauben i. e. praedicationem novi testajmenti. 
Si sentis te conclusum, cogita esse in eo loco, ubi Mojjes fpitelmaijter. 
Sed veniet alius Magister, qui dicet: Si cecus, ad me venias, et fies videns ıc. 
Ideo discant se pecjcatores, ut agjnoscant esse meram gjratiam et miseri- 
cordiam, quando [08, et non per meritum operum. Ista pracdicatio est, 
quam treiben, utinam maneat in Eeclesia. Si aufertur, actum. Das grob 
ding ut verivaren, non faciant impii, quod volunt. Das ift ins fchaljfhaug! 
Yegen, sed inclusum, ut eogjitet homo, quomodo verziweifeln mufje. Quando 
ista duo allein, carcer et jchalde, tum desperatio. Sed quando audis: 
redempjtus der jchalf, jo ift3 gut, das thut3 Cuangelium. Jam scimus nad) 
30 reden, quod deus nullum pecjcatorem velit damnare, sed nemo vjult peccator 


a 


2 


2 über werben steht machen sp nach Si sieht esses sp 3 nach nescio steht an 
ego 8p 5 se deb|ere desperare c in sibi esse desperandum sp 7 mach sentias steht 
istam captiuitatem sp nach non steht sentires sp 8 naeh SHanfen steht gehorn sp 
9 nach te steht hab sp über perditus steht lucae. 15. sp 10 nach auff steht den sp 
11 über Yiejt steht Tiefje sp vor xohen steht ben sp 12 nach non steht ijt sp Officium 
Christi r 15/16 Luc 4 Esa 61 r 17 nach contrarium steht seilicet p  Mosi officium r 
18 nach caecum steht illustrare sp 2° praedicatio r 20 fides r 21 nach cogita sieht 
te sp 22 nach Magister steht erney doctor sp ad me venias sp über eg 23 vor se 
steht illi sp nach pecjcatores steht esse sp nach agjnoscant steht re|lmissionem pecjca- 
torum sp 24 nach et steht quod sp 25 nach quam steht nos sp Dislerimen inter 
custodire et conclusum esse ı. r 26 nach verwaren steht vi sp 26/27 über in3 fchalyf- 
haus legen steht inn ftod Iegen sp 27 nach inclusum steht esse sp 28 über carcer et 
ichalde steht sine fide accedente p» 30 reden (nam) 


1) — Richthaus, nicht belegt, vgl. unten zu Z. 26/27. 
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R]esse, nemo in carcjere fein, nemo se verwaren lafjen. Crassi, qui vauben, 
jtelen, habent tedel! mit uberfeßen: Sch habs nicht gethan. Illi cogjitant, 
quod etiam paenam evadere volunt, et ne quidem veriwaren lafjen et djieunt: 
Gott ift gnedig und biarmhertig. Ili unterftehen, wollen Mieifter hanjen 
teufchen mit leugnen. Inspice omnes histojrias ab Adam usq|ue huc, quod 
nemo ungeftirafft blieben, qui auffis leugnen gejundiget haben, nisi prae- 
venerint mit bjuffe und rew. Sed si in isto furfaß: Ich wil rauben, telen, 
donee possum 2. Si geheft hin aus, dieam, quod deus gelogen ıc. Sed 
propter te non mentitur dominus. Ipse sie: “Honora patrem’, vel gejtrafft. 
Sie in aliis legibjus. Gehet mancher fur Kreuz und rat uber et cogjitat: 
hat noch Yang nicht not mecum, et tamen brevi 2. Nihil opertum. &3 war 
nie fo Xjlein gefpiunnen, e8 kam zu lebt an die fonnen.”? Exempla multa, 
ubiqlue Kreuze, rotae. Er ftrafft talia peccata, quae fiunt auffs verleugnen. 
Quis facit? Der droben. Et tamen volunt from fein. 

2. haben auch) da gelernet, quod magjnus honor, quod aliquis se posset 
ein junder jchelten: Ego sum armer funder. Si vero dieitur 1 verbum: 
daran thuftu unrecht, quia est honor coram mundo, et quod coram deo 
damnati et meriti iram. Sed ex ista humilitate facimus 2°” superbliam. 
Dieilmus: sumus pecjealtores, Sed feylet mir nirgend nit. DBehut Gott fur 
den heiligen, qui peccatores sunt et tamen non fajeiunt peccatum. Si aliquid 
faciunt, tamen ornant, si etiam convicti, et tamen volunt peccatores dici. 
Ex ista humili voce facis ornatum, quod 2* Sanetus. Jam darff man 
neminem ftraffen, quia omnes demutig, all faciunt praecepta. Si djico: es 
avarus et neidilh, Hoffiertig, djieunt: fchonet nur meiner ehr, bin, ob Gott 
til, nicht jo. Si vero djieeres: &8 Funde tool fein, orate deum pro me. 
Ista verba dicunt, qui fidem assequi debent. Si Euangelio nostro mundum 
plenum feeimus. Sancti dieunt quidem: sum peccator. Meinjtus, jo Hole 
mic) Teufel. Deus condonet, djieunt, worinn mirz feile. Sed cum verbum 
dieitur alieui, ift3, al jchlage man auff ein ambo8: mera puritas. Quomodo 
convenit: “peccator sum’ et “purus’? Ego dico prius de praedicatoribus 
regentiblus. Si dieitur eis: non reete doces, regis, ift der rein 2c.? Ideo 
neseimus, quid praedicandum. Ego, quomodo praedicem istis, qui foris et 





1 se c in wil fi) sp 2 tedel mit SH durch Strich verb 3 nach quidem sieht 
fih sp 5 (ad)huc 7 über in isto steht perdurant sp 8 über donec steht dum sp 
nach deus steht habe sp 9 nach vel steht fol sp nach geftrafit steht werden sp 
10 Kreuz] N darüber den galgen sp 11 über brevi steht capitur sp Matth 10 r 
13 Kreuze] X darüber patibula sp 15 über haben steht Hauff sp 16 nach sum sieht ein sp 
über 1 steht ein sp 16/17 Qui ore fatentur se pec|catores, cum ab aliis reprehenduntur, 
pro contumelia aceipiuntr 17 quia mit 16 funder (1.) durch Strich verb 19 mach Dieilmus 
sieht ore sp 24 vor bin steht Jh sp 25/28 orate mit Deus durch Strich verb 31 über 
regis steht administras sp über xvein steht anbrand sp 32 nach Ego steht nescio sp 
1) = Entschuldigung. 2) Sprichw., nicht bei Thiele, Wander ‘Spinnen’ Nr. 7, 9, 10. 
3) ift dev rein [anbrand) = ist man aufs höchste erregt, vgl. 2. B. oben S. 42, 14. 
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R] in foro furantur, isti negant et facient me mendacem. Sed cor, quod sub 


10 


R] 


20 


2 


1 


lege conclusum et in carcere, nimpt admonitionem demutig an. Ego credo 
quidem in Christum, sed potest 2c. oro, ut confirmer in fide. Sed statim 
getroßt auff3 vecht ac. ubi manet Christus Salvator, wer den toird teufchen ac. 
Isti erassi heuchler, qui peccant auff3 leugnen. Sed tu, subtilis hypjocrita, 
vide, ne etiam talis sis, qui ex Euangelio humili faeis dupliceem hypo- 
[eritam. Talem absolvat diabjolus, ego non, qui jo rein est, ut cogjitet, 
er habe feinen bofen gedanden. Sed qui djieit: DO her, ego captivus, caecus 
et miser, peccavi et pecco, sis propieius, confirma, ut tuum nomen ze. ut 
pater noster 20. Crassos commendo Meister Hlanjen, subtiles dem leidigen 
Teufel. Qui vere captivus, norit adesse Christum ut Esa. 61. 


1/2 natura eorum qui vere lege conclusi r 3 nach potest steht accidere vt lahar sp 
5 nach Isti steht sunt sp 6 über humili steht Sancto sp 11 nach vere steht est sp 


a 2. Sanıtar 1536. 


Predigt am Sonntag nad) der Beichneidung. 


Dominica post Circumeisionis, quae Sab|bato priore fuerat. 

Heri audjistis Epjistolam, quam dixi ein ftreitbare Epijtjel i. e. Loquitur 
non de bruften, quibjus pueri sugantur, sed quibjus diabjolus percutitur. 
‘Pedagjogus’: cum ea venit, non amplius sub paedag|ogo. “Nam omnes 
estis filii dei. Da3 ift apud mundum et rationem inconsueta verba et 
non comprehensibilia. Sed nos intelligimus, ut sciamus, cur dominus venerit 
in mundum et factus homo. Alle, qui credunt an man, qui dieitur Christus, 
sunt dei fili. Das ift gered contra maximam tentationem, quam Judjaei et 
gjentes habjuerunt, quia intolerabilis sermo Iudaeis nec hodie, quando audiunt, 
werden unfinnig, tol und toricht. Alle, qui credunt in Christum et qui 
baptizati, induumt Christum, follen Gjottes Einder und Abraham naturlic) 
finder und jamen fein. 

Apud nos non widderfochten, cum im fehtwang, sed tum folder fampff, 
quem nemo hat Funnen furen quam Apostoli, quia Iudaei fundati a deo 
legem accepjerant et erant Abralhae semen, a8 ex Abraham geporen War, 
die folten Gottes Einder fein. Des haben fie gewaltige fpiruche und tert in 


Mose et omnibus prophetis. Et super has promisjsiones fundatum reginum 





13 Gal. (4.) 3. r 14 vor diabjolus steht peccatum et sp 16 über ift steht find sp 


18 Alle (quot) nach an steht den sp 21 nach werden steht fie sp 24 nach non steht 
wird sp nach cum steht iam sp über tum steht tempore Pauli sp 24/25 Pugna 
Apostolorum contra Iudaeos. r 25 über fundati steht electi sp 27 über fie steht Iudei sp 


28 Gloria Iudaeorum quorum erat adoptio ic r 
Zuthers Werke. XLI % 


ef. 61,1 


Sal. 3, 24. 26 
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R]Israel et sacerdotium Aaron. In quibjus multa miracula, jteg. Post ipsos 
Patriarchjas non fuerunt maiores homines prophetis et Regibus, qui ex 
1.Moje22,1s Abjraham orti. Et Christus semen eius, de quo: ‘In semine.” Ideo Iudjaei 
ein giroffen, treffliihen troß und gwalt, quod seripjtura pro eis, quod dei 
filii, Abjrahae semen. Da3 fan nemo eis nemen. Et nisi Apjostoli hetten 
die maur umbgtoorffen!, nos non. Ideo ftreit, quam solum Apostoli furen, 
die nechften heiligen post Christum. Ideo adhue tol und tioricht, quando 
audjiunt, quod nos gentiles feien blut und fileifch Abjralhams, quanquam 
non. Sed xhmen der exbichjafft und Herfchjafft, quod filii et semen Abjrahae, 
ut textus sonat. Si Christi, Abjrahae: quando audjierunt tum, Judjaei 
riserunt, quando hodie, jpeien auff erden. Certe non cjarnem et sangjuinem 
ab ipso, sed Iaphet ıc. 

Ideo hoc) Epiftel. Tum erat lex data, quae noster ftoucfmeifter und 
Mleifter Hans, sed ubi Christus natus, carjeerem zerriffen et fecit ein folches 
tivejen in mundo, ut non solum naturale semen cius filii, sed qui fidem eius. 

1.Moje2,18 Sic seriptum in promiss|ione Abjrahae: “In semine tuo benedjicentur’, sic ei 
promissum. Vocat semen Abjrahae, e3 fol ein £jind vel menjch ab Abjraham 
fomen i. ec. eins progenie, et hoc semen talis futurus vir, ut per cum omnes 
gentes. Ibi nos conclusi und jthehen mit drinn, quod benedictio non solum 
debeat manere bey dem jamen Abjrahae, sed per semen Abjrahae fol ex reichen 
super omnes gentes terrae. Auff Abjrahamz jamen jol3 fthen. Ex Iuda folz 
her fomen, sed jol fi) aufbreiten, ut comprehendat gentes, quae non semen 
natjurale. Ideo mutat nomen. Prius ante benedictionem Abram, sed per 
promis|sionem, quam promitto, Abraham voceris. Ratio: quia posui te patrem 
mnltarıum gentium. Ibi nos comprehensi. Da Hat ujnjer Hievr Giott an 
una gedacht, qluanquam non promissum nobis, quod ex generatione gentili 
venturus Sallvator, sed ex semine Abjrahae, et tamen vocat patrem mul- 
tarum gentium, non tantum Iudeorum. Sed habebis factum ex cjarme et 
sangjuine tuo,- qui dominus non solum super semen tuum naturale, sed ıc. 





I nach quiblus steht facta sp über fieg steht vietolriae sp 3 nach Iudjaei steht 
habuerunt sp 4 nach eis steht sonabat sp 5 nach Apıostoli steht et praeeipue 
Paujlus sp, 6 nach Ideo sieht finds sp 9 non e aus non nach xhlimen steht fi sp 
10 nach Abiralıae steht semen estis sp 11 nach auff steht die sp 13 nach quae steht 
erat sp 14 nach natus steht der hat den sp 14/15 filij Abrahae r 15 über eius (1.) 
steht Abrahae sp über eius (2.) steht haberent sp 16 über promisslione steht facta sp 

über In steht per Im semine tuo x r 19 nach gentes steht bened|icantur sprh über 
nos steht gentes sp 20 über ex steht der jegen sp 23 nach natjurale steht Abrahae sp 

nach nomen steht patriarchae sp über Abram steht vocabatur sp 23/24 mutatio 
nominis Abram in Abraham » 24 nach promitto steht inquit deus sp voceris c aus 
vocaberis nach Ratio steht huius mutationis sp über te steht geftifft sp 26 über un? 
steht Heiden sp 27 über venturus sieht Christus sp  Tatrem multarum gentinm constitui 
te sp 28 nach factum steht vt Paulus loquitur factum ex muliere sp 29 nach sed 
steht etiam gentes sp 


!) Sprichw.? es ist wohl an die Scheidewand zwischen Juden und Heiden gedacht. 
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R] Das fol dein namen anzeigen et deus ipse deutet, non Mose, non propheta, 
Heifjt “ein vater einjer groffer menge’ et exprimit: ‘posui’ zc. Ideo additur: 
‘per semen tuum benedjicentur’ j. e. redimentur i. e. der Jol fegen, heil, exlofung 
super totum mundum, qui non est semen Abjrahae, Et tamen praedicatur, 

5 quod Christus ex Abjrahae semine venit, qui adfert salutem super tjotum 
mundum. Ideo Pjaulus dieit: Cum creditis iam in Christum, qjuanquam 
non nati ab Abjraham und naturlich bjlut und File von im, leid nicht 
dran. Iudjaei jactant se solos naturale semen und geblüt Abjrahae. Bene 
djieunt Iudaei, quod ex Abrahae semine veniet salus, sed quod ipsi allein 

10 jol haben, jol unfer herr Gjott druber wol rechten erben aufftoffen und 
frembden einnehmen. Non permittit, ut coneludant: ubi Iudaei, ibi solus 
popjulus. A JIudaeis quidem veniet salus. Sed quod me volunt capere, 30h. 4, 22 
quod tantum veniat ad Iudjeos, Iefjt er3 druber faren. Sie Christus ad 
Samajritanam: “Vos nescitis’ x. Est verum: “ex Iudjeis venit salus’, Sed Job. 4, 22 

ıs quod apud solos maneat, non. Non potes Iudaeos convertere. Ratio: da 
fompt der Hader her: Nos Abjrahae semen. Unde vos gentiles essetis? Nos 
ex patriarchis et prophetis, vos non: ergo non estis filii Abrjahac. Sed 
sumus, quia deus dixit, quod vellet benedietum semen dare ex Iudjaeis, sed 
addidit, quod Abrajham non Iudjeorum tantum, sed totius mundi, qui non 

2» de eius semine, quia fol fructum habere sui ventris, qui ı£. Is Christus 
Jesus. Fiunt tol und toricht. Ideo Apjostoli fich zufchlagen cum Iudjaeis, 
donece venit deus et destruxit, quia voljuerunt soli servare et soli esse, ut 
eis Moses. ‘Ipsi irritant me in vajnitatib|us’, “‘provocabo’, hoe cogjuntur 5. Moje32,21 
canere in scholis, quia deus praecepit, et nolunt me leiden, quod is deus, 

2 qui hoe dixjit. Ziehen scripjturam, sieut volunt. Ipsi nolunt me agjnoscere 
pro deo nec credere. Ideo non habjebo vos pro popjulo. Wolt ir dort 
bulen, ego hie. Jh habe jo gejagt, quod velim Abjrahae semen benedjietum 
dare, qui fol gelangen inn gante heidenjchafft. Ideo me verwart, quod istud 
semen non il lafjen gehen super Iudjaeos tantum, sed 2c. Istum deum 

30 non vultis et haeredem ab Abjraham, qtuaesiistis alium deum. Ideo wil mid) 
halten verborum, quae loeutus, et 2c. Sie se gejcheiden ut twjinter und Sommer. 


3 über heil steht aujgiejjen sp 4 nach qui steht mundus sp rk 10 nach auf: 
ftoffen steht pop|ulum dei sp 11 nach einnehmen steht vt subditos sp nach permittit 
steht Paulus sp 12 nach popjulus steht dei sp über me steht Paulum sp 14 Ioh 4 r 
16 über hader steht contentio sp 17 nach Sed steht nos sp 19 nach Ahraıham steht 
sit pater futurus sp über qui steht mundus sp 21 Fiunt erg zw Ibi fiunt Iudei sp 

nach Apjostoli steht haben sp 22 nach destruxit steht ipsorum regnum et sacerdotium sp 

nach servare steht hanc gloriam sp mach esse steht pop|ulus dei sp 23 nach Moses 
steht praedixit sp nach provocabo steht et ego eos in gente stulta sp Deute 32 » 
24 über is steht verus sp 28 nach inn sieht die sp über Ideo steht hab ich sp 
29 x. ce in et super gentes sp 30 über haeredem sieht semen sp mach wil steht ic) sp 
31 x. ce in promisi gentes participes 2. sp 


09% 
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R] Nolunt deum agnojscere, qui misit Iesum Christum Saljvatorem iren bvetern, 
qui eorum fileifch und bjlut ift, und buchen drauff, quod Abjrahae semen, 
Et Christus: ego, et Pauljus: ego semen Abjrahae. Deinde omnium gentium 
pater. Si non vultis vos, jo thuns die beiden. Sie Apjostoli Haben3 gefcheiden, 
teil die Juden nicht twjolten gleuben an semen Abjrahae, fo thung die heiden. 
Si nolunt suseipere nobiscum. Sic ipsi de seipsis canunt. ‘Ipsi irriitant? ac. 
Gjott und vol gehort zu jamen ut man und ijeib. Deus semper populum, 
non econtra. Ideo dei popjulus est braud vel tojeib. Ipse Man. Et semper 
popjulus habet deum, si non verum, tamen falsum. Ideo dieit: Si non mea 
sponsa et popjulus esse, nimb Hurentreiber et falsum deum. Et ego sus- 
eipjiam alium popjulum, qui non popjulus. Diu exacerbjastis, quod alium 
quaesiistis, ego te iterum exacerbjabo, scilicet heidnij), qui habjuerunt varios 
cultus, non verum deum, die wil ich dir zu troß nhemen, cum non vis virgo 
esse, sed dur, Aceipjiam ein Hure et djicam: jey mein braud, da3 fol eud) 
jo the thun, ut tol und toricht, quia me irritastis 0. Sie deus, sicut 
Mjoses furgejchrieben, et ita adhuc geritur. Sicut vos me erzurnet in alio 
sponso, sic vos inn einer andern braud, twil fo eine jchendjliche braud nhemen, 
dafur ich jolt jpeien und euch edeln, quia nihil minus possunt audire quam 
gentes x. Non solum semen, inquit, sed etiam haeredes, quia alii nolunt 
habere. 

Sie in mundo. Pater, qui habet filium, filiam, potest haereditatem 
dividere 2% weis. Si fon und tochter recht twil, Yejjt inen folgen naturali 
more, quod sint naturales filii, friegen3 ut finder. Si filius zum fehalf et 
filia meretrix, exheredat utrumque, und fluc8 Hin fur rat und brieff gemadt, 
qui Fileifchs und biluts nicht ift, et dat Siegel birieff, der fol omnia haben, 
filius non. Jam habet erbe, qui non est filius natus ex eius car|ne et 
sangjuine. Is legt Siegel und brieff auff: hoc meum 2. der erbe ghet hinder 
hin?, qui von recht und der geburt halben haben et a matris utero ıc., et 
tantum jtehets Haufe patris von aufwendig an?, Et tamen alter verus filius et 





1 misit ce aus miserunt vor iren sieht promissum sp 2 qui eorum c in quorum sp 
3 Et bis Abjrahae eingeklammert sp 3 nach Abjrahae steht Christum sp & zu non 
steht am Rande i. e. populus non semper habet deum sp über Ipse steht deus sp 9 über 
dieit steht deus sp 10 nach esse steht vis sp nach nimb steht einer sp 11/12 popjulus 
mit scilicet durch Strich verb 11 nach exacerbjastis steht deum sp 12 nach exacer- 
bjabo sieht et eligam alium pop|ulum seilicet gentes sp 14 nach sed steht ein sp 15 nach 
toricht steht drüber werdet sp nach deus steht hat gethan sp 16 nach me steht habt sp 
17 über sponso sieht non vero deo sp vor Wil steht Sch sp 18 nach euch steht da fur sp 
18/19 Si filii, ergo etiam haeredes per Christum r 19 über gentes sieht pertinere 2 sp 
über alii steht Iudaei sp 22 über folgen sieht hereditatem sp pulchra similitudo r 
23 über jhalt steht degenerat wird sp 24 nach fur steht den sp vor brieff steht ein sp 
25 vor qui sieht eligit filium sp 26 über filius (1.) steht naturalis sp 27 über exbe 
steht vecht sp 28 nach haben steht fol sp 29 über Et steht adoptiuus sp 


Y) = geht leer aus, vgl. DWtb. s. v. hintenhin. 2) D.i. kommt nicht hinein. 


20 
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R] heres, helt da3 gut recht innen fur Gjott und welt. Sic nobiscum. 1. filius 
natus ex Abjraham hat fich edel gemacht et patri inobedjiens non voljit 
suscipere Sjalvatorem, quem misit pater. Ideo venite, gentiles, et credite in 
filium meum et tum deinde baptisare. Ideo Pjaujlus non vocat naturales 

5 filios Abjrahae, sed adopitionis i. e. twelh finder, ut pater adoptat fillum. Non 
natus filius. Lafjens wol gejchehen, si etiam non fleifeh und bilut von im, 
tantum die twalh, dieit Pjaullus. Habet dupjlices filios. Hoc ostendit locus: 
“Eris pater? Blutfinder und walhtinder, qui ex blut nascuntur ut Iudaei. 
Walkinder vel welfiinder gentes, ut habet: “Posui te’, Et “In te benedicentur?, 1. Mofe22,15 

ı Da ftehen die blutkjinder bey den mwelfinydern. Das walfjind hat eben das 
recht, ac si in domo patris natus. Ideo dieit: vos gjentes debetis iactare, 
quod pertinetis ad dei popjulum. Si Iudaei nituntur contra, nihil impediat. 
Si Christum suscepjissent pro domino, mansissent in dominio. Sed quia 
eruci affıgunt et dieunt non ex deo, sed diabjolo, Ideo deus: cum non fan 

15 blutfjinder behalten ab Abjraham, neme ich welfjinder. Iudaei adhue inteljligunt 
non aliter, quam quod ipsi soli filii Abjrahae, et expjectant Mes|siam. "Tamen 
Christus dat benedietionem, erlöfung, heil promissam Abjrahae. 

“Vos omnes?’ Cum Judjaeis ijt3 au3. Per quid filii dei? per fidem bat. 3, 26 
in Christum. Non per generationem, fljeifh, bjlut und naturlid jamen 

20 Abjrahae, sed per fidem. Non consequor dei filiationem et quod Ab|rahae 
filii. Istam filjiationem, herjhjafft, erbe non inde, quod Abjraham meus 
naturalis pjater et Sara ıc. sed venimus ex heiden. Sed per adoptionem 
et fidem. Fjides und gebljut find ztweierley, fleifch und blut non faeit filios 
dei. Ipse Abjraham non salutem consecutus per cjarnem et sangjuinem. 

> Sie sumus telfjinder dei, non von fjleifch und bjlut vel per filleifh und bjl|ut, 
sed fidem. 

“Quotquot’ i.e, heiffet, iwie ir wolllet, wir wollen den tert erhalten. Sat, 27 
Abraham fol Heiffen i. e. was getaufft ift, an all unterfcheide, Modo Christum 
gefleidet, qui est semen Abrjahae, et sub hoc hauffen, qui baptisatus. Estis 

so gekleidet inn den man, Jißt inn feinem gut, quod Abjrahae promissum, 
Er heiffe Jude, Enecht, welifch, deudich, Man, weib, Herr, Enecht, gefangen, 


1 vor welt steht der sp über nobiscum sieht cum gentib,us sp 2 über natus 
sieht i. e. popjulus Iudaicus sp nach patri steht factus sp 3 nach Sjalvatorem steht 
(missum) sp 4 tum deinde baptisare c in in nomine eius baptisemini s» 5 über 
adoptat steht erwelet sp 5/6 Non natus filius ce iv Nos non sumus nati filii sp» Filii 
adoptionis || welh, finder r 6 über im steht Ab|raham sp 6/? Duplices filii dei, naturales 
et adoptionis r 7 über Habet steht Deus sp 9 über habet steht locus sp 12 nach 
nihil steht vos sp 14 nach non (1.) steht esse sp nach deus steht dicit sp 
18/19 HEREDES PER CHRISTVM r 21 nach non steht habeo sp 22 x. cin mater sp 
27 Quotquot bapltisati estis, Christum induistis r 28 vor Christum steht sit in sp 
29 nach hauffen steht inueniatur sp nach baptisatus steht per Christum sp 30 über 
feinem sieht Christi sp 31 über weliih steht Italus sp 
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R]frey, nihil euro, macht unterjcheid, iwie viel ir wolt, ut Iudaei: tantum nos 
JIudaei sumus popjulus dei, nemo praeterea, sed iwie viel und mandherley, 
burger, batver, qjuotquot baptisati et credjunt in Christum, fo feid ir tel- 
finder, dei heredes et inn die verheilifung fomen und fegen, quae Abra|hae 


©at. 3,2spromissa. Ideo concludit: “Hic non servus’ xc. nulla differentia, quia 


omnes unus in Christo. 

Sn Chrifto Hin fort gilt Enecht jo viel ut Herr, betljer ut Rex, quia 
est unus Christus, quia textus hie: Abjraham “multarum gjentium pater.’ 
Sieut bapjtismus ghet 2c. da fomen hin virgjines et masjculi, fonig und bjetler, 
docti et indocti. Keifer non meljiorem bapjtismum habuit quam mendici filius. 
Si puer in gold baptisatur, non ideo melior, quia heifft: Bapjtiso te in 
nomine. Ibi gar eins, menlein, frewejlein, arm, rei), quia textus: Abjrahae 
fanten fol fein, qui benedicet omnes gjentes, qui non est tantum dominus, 
Sed qjuiequid est in toto mundo, Sp ghet der jamen dur) und durd) et facit, 
quasi simus unus, unicus vir. Ubi? Non inn gutern, Kleidern, perjonen, 
sed ibi discrimen: Is vir zc. Sed in bapjtismo: “quotquot’, tamen al zu mal 
werden eind. Das fan ChHriftus zu wegen bringen. Sonjt bleibt Herr herr, 
£necht Inecht 2c. sed in fide Christi et bapjtismo fit ex omnibus unus. Sic 
grana quaeque habent suam formam xı. Das ift contra Iudjeos fortiter 
gered, qui non gonnen mundo jegen patris Abjrahae, Et djieunt: oportet vos 
onnes eircumeidi et offerre Ierosojlymis et edifjicare tempjlum. Sonit 
damnati 2c. dDrumb tol und tioricht, quod totus mundus debjeat habere bene- 
djietionem. Et textus dieit, quod non solum Iudei ıc. Ipsi nolluerunt 
suscipere dei promisjsionem Abjrahae factam, sed redijgere totum mundum 
in suam legem, ideo amiserunt. . 

“Sp ir Chrifti feid’ i.e. si ereditis in eum et baptisati in eum, 
audjientes, quod Christus semen Abjrahae, qui mundum benedixit. Si hoc, 
jo feid iv Abjrahae semen secundum promisjsionem et heredes, sed secundum 
promisjsionem, ut supra secundum fidem, quae est: Non ampjlius Abranı, 
sed Abraham, quia “posui te’ x. Et: “In semine tuo. Hoc dixit deus et 
servavit. Secundum hanc promiss|ionem si suscipitis benedietionem, estis 
Ablrahae filii et haeredes, qui tales, sunt veri possessores de erbe3. Si veri 
filii non, tamen die twelhfjiinder suscipjient. Est consolatio gentium, quod ad 
eam gloriam pertineamus. Ipsi filleiih und bjlut ab Abjraham, nos pro- 


5 lic non seruus ı r 7 fol) Oimmnes in Christo vnum estis » 8/9 Baptismus 
omnes facit aequales » 9 nach ghet steht durd) aus sp 12 nach nomine steht patris 20 sp 
13 dominus c in pater Iudeorum sp 15 nach unus steht et sp 16 über ıc. steht illa 
mulier sp 19 über formam steht sed contrita sp 20 vor fegen steht den sp 22 vor 
tol steht werden: sp nach tioriht steht quando audiunt sp 23 nach Et steht tamen sp 

über dieit steht in Mose sp 26 Si Christi estis, et Abrahae semen ıc r 30 nach 
Abraham steht vocaberis sp 33 nach non steht suseipiunt sp 


10 


20 


25 
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R] misjsionem et dei twort ab Abraham. Non filii, sed Gottes verheifjfung nad), 
qua deus hat Abjrahae zufchrieben non tantum filios carnis, sed adoptionis 
vel promissionis. Sie nos etiam pertinemus ad deum, rejgnum caelorum et 
salutem, qua attulit Christus auff erden, qui est semen Abjrahae, Sed 

5 abiieiuntur, quia nolunt Christum suseipere pro semine Abjrahae, agoscunt 
Judaeum, sed non Mesjsiam. Seheiden fi) von Gott felber, qui eos solos 
non vult aceipere, cum ipsi soli velint esse. Sie Apostoli geftritten. Aliud 
est dom geblüt Fomen und dabey bleiben, Ut dixi de heredibus, qui per 
adopjtionem acquirunt haereditatem in mundo. Sie find fie auch davon 

ı0 fomen zc. Nos gloriamur, quod dei filii et Abjraham semen secundum 
promisjsionem, quam deus in feinen namen gefeßt hat, et dieit: ‘In semine 
tuo.” Et hoc per fidem et baptismum acquisivimus, 


1 nach Abra|ham steht habemus sp nach filii steht secundum carnem et sangluinem 
Abrahae sprh 7 nach Sie steht haben sp 8 über babey sieht niht sp Et secundum 
promissionem haeredes r 10 nach semen steht sumus sp 11 über feinen steht 
Ab;rahae sp 


3. 6. Sanıtar 1586. 
Predigt anı Tage Epiphaniä. 
R] Die Epiphaniae, quae erat Iovis. 
“Surge, illuminare’ x. Epistola zc. Ista Epjistola ideo glegt auff zei. co, ı 

ı istam djien, quod hodie seriptum inn Guangelio, tie die mweifen vel geift- 
lichen ex morgjen Ijand ad Ierosjolymam et quaesijerunt regem novum, et 
moti stella. Ubi venerunt Ierosollymam et Bethljehem, iterum viderunt 
stellam. Ideo canitur textus Esajiae, quod lux exorta et erjchlienen uber 
Gottes vol, et isti Juci nadhgangen die Heiden und fonigen, iwie wol3 ein 
» wenig findilch it, Jchadet aber nicht, quia istos vocant Reges 3 et gentes 
servos eorum. Et attulerunt Gold, Miyrrhen, wieyraud). Secundum ista 3 
munera vocantur 3 reges. Nos lafjen un3 dundfen, quod habjeamus in Ger- 
mania. Si sunt, findj® gar fljein fonige geweit, quia habent filein Heubter. 
Vidi eos. Sed verus inteljlectus et serius prophetae: is est, dieit ad Iudaeum 
3 popjulum, qui habjuit tum gloriam, quod eorum semini et flieifch und bilut 
promissus Salvator. Is dicitur, ut excitentur a somno, quia nos gjentes 


13 Esa. 60. r 14 vor ideo steht ift sp 16 vor ad steht fomen fein sp Cur 
ordinata sit legi hoc die ista prophetia? r 19 nach luei steht find sp 20 über 3 steht 
tres sp über gentes steht 2 sp 21 über servos steht 1. sp vor Gold steht dona sp 
22 über Nos steht germani sp nach habjeamus sieht istos 3 reges sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 22, 7 und in den Nachträgen. Zu Luthers Aufent- 
halt in Köln vgl. auch Luuterbuchs Tagebuch 5. 43. 
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R]non habjemus»promisjsionem a deo, quod ex nostra cjarne et sangjuine venit 
mundi Salvator. Ideo muft man de3 Sjalvatoris iwartten nullibi nec apud 
alium popjulum in mundo quam apud Iudjaeos. Da hat ji) cum Abjra- 
ham G|ott und David ein bund gemacht, quod ex eius progjenie und funjig- 
Yihem ftam venturus Christus. Et Magi werden da von gehort haben und 
darauff adjtung. Hoc illis promissum, gentibus nihil. Ideo omnes muften 
da hin fehen, seilicet ad ftam Djavid. Yudjen habens verjehen und nu 1500 
jat, In Iudjaea non fu3breit gehabt istis annis deinde. Et tamen dieit hie 
textus, ut zufehen auff solem iusticiae, qui exoriturus. Jam elapsi 150,0 
hinmweg. Ideo certum, quod verjehen, Deus non mentitur, qui dixit, quod 
Iudaea, vol, templum et cultus fol jtehn, donec veniret. Iam 150|0 jar 
Iudjaea touft gelegen et ipsi dispersi per tjotum orbem, et tamen tol, toricht, 
blind, qjuanquam nihil eigen? haben in hac terra sibi promissa. Imo inter 
alios pjrincipes et Reges, fjonnen nimer zu feim vegiiment fomen, nec apud 
Turejas, ut nos. Haec quaeruntur jemerlih. Cum hoc deus promisit huic 
popjulo ex tribu Djavid mittere Sal vatorem, ift maximus labıor, ut homines 


%f. 6, wexeitentur. Sjie supra: “Exceca cor pop|uli’, ut audjiat sicut illi, qui jeer 


tieff jchlaffen, quando Sjol et lux veniet, wird cor fiher liegen, augen hart 
zu fein und mit Kopf henden und mit orhen gang fchlefferig ut Apjostoli 
in horto. Quiequid locutus cum eis Christus, non intel|lexerunt, quid diceret, 
nec quid ipsi respondjerent. Cum praedicaret, erat lux et promis|sio novi 
regni, sed invenit popjulum dormientem. Ideo dieit: ‘Surge, illuminare’ ıc. 
O Sion i.e. Iudjaei, vigjilate, wacht auff, jeid twader, Hort ir nit? Lux 
adest. Loquor ut cum ebrioso, qui ligt ut fa, et dieitur ei: Hui auff, 
auff, tag Brit an, morgen xod ift da i.e. verjeumet di3 lieht, Sonn, Klar- 
hieit, herljichkeit nicht. ES mangelt am lieht nit, sed an den faulen 
ihhleffern. Ut Sol certum cursum, non hart auff die vollen fern, Zt wader, 
fompt auff genante jtundte und zeit, lefjt morgen rot vor her ghen, vers 
verjchlefft, der verichlaff?, qui jatw, Yigt da, left3 auff ghen, nihil curat. Et 
tamen non culpa solis, quod is vol et dormit, sed dormientis. Cur non 
vigilat et ad hoc expergefit, vigiles sunt turmer, canit gallus, et campanae ıc. 
Sed non vult surgjere, ijt jeine jehuld. Sic hie fit. Et Esajias wol anzeigt, 
quomodo wird zughen, quando sol i.e. Christus promissus venturus, sie 
herbredhen, quod tum tol und vol liegen, jchlaffen et istam lucem non cura- 
bunt. Non vigilabjant corpjore, quia crucifiixerunt. Sed in peccatis et 
morte dormiebant. Non vid|ebant da3 jchonfte heyl, leben, non audjiebant 
verba et praedicationem eius. Istam gjrofjen jchlaff meinet, qui eis clausit 
aures, oculjos et cor. Johjannes bapıtista leucht und glentet suis praedi- 
cationibus, exeitabjat mortjuos. Isti radii profieiscebantur ex eius manibus, 
qui erant domini. Ibi ho|mines convicti, ut djicerent: Si etiam Christus 
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R] venerit, non poterit maiora miraculja facere. So leuchtet da3 Tiecht. Sed 
quid Caiphjas, Hannas, pontifjices, senatojres? Sedebant nihil moti prae- 
dicatione eius nec miraculis, sed fol, toricht, jchlugen umb fid) ut ebrius. 
Ista cura Esa,iae, non, quod mangelt am Yiecht: exoritur aurora, sed tantum 

s dran, quod ho|mines evigilent. Sie in Oecolnomia und ftadregiment. Non 
mangelt, quod nicht tag wird, sed am patrefa|milias, matretjamilias et regenti- 
bjus. Si jchnarden und vol fer fein, transit dies und bleiben betler. Sic 
illic exorta lux, sed tantum an dem, qui vellet surgjere et suscipjere. Sic 
exponit Paujlus: “Surge, qui dormis et ex mort|uis, tum Christus illumina- &p. 5,14 

10 bit” Solchjen tert tramwet ich nicht zu machen. Idem Esalias dieit aliis: lux 
domini, alia verba Esalias, non dieit de somno et morte, sed vult hoc. Sie 
tum exortus sol, sed erat illis, ut sol est dormientibjus, imo mortuis. Ideo 
inclamat Iudjaeos, ut dormientes, imo mortui solent inclamari, ut Christus 
ad puellam. Sie hie Pjaulus thut: ut Esajias dieit ad suum popjulum, ita Mat. 5,41 

ı5s ad vos dico. Vos stertentes in peccatis et mortui in nocte audite, Audjite, 
quomodo Elopfft vigil, fleget et dieit: ftehet auff, macht euch er fur, Liecht 
ift da. Sie Esajias. Ita et vobis praedico, halt euch zum Yiecht, non ut 
Judjaei, et dormierunt ein todljichen jchlaff. Iam 150,0 jar die tagmweis! ver- 
heret?, non habjuerunt regnum, regiment, cultum. Videte, ne et vobis. Ideo 

» surgite und ivader ut non vigjiles, imo non moriemini. Ideo dieit: “a mor- 
tuis’, ch mein ein jolch auffithen de somno, ubi anima dormit in peccatis 
et morte. Nos tagmwechter und horn et dieimus: auff, wacht, non manete 
in pjeccatis und vol, ut verfeumen lucem ut Iudei. Das meint Esajias: 
hui auff et merde Tieht. Pjaulus exponit optlime: Yafjt dich erleuchtjen. 

2 Pjaulus: Christus vult te illuminajre et sic, ut ex morte excijtet ut natu- 
ralis sol, quando oritur, terd ic) gar Yieht, video, quid ego, alii faciunt, 
imo totum mundum. Et Ro. 13. ‘ut in die’, qjuiequid facio et alii, videtur, Röm. 13, 13 
cum ascendit sol, 1. ut surgamus et vigiljemus, cum han frehen, ut solem et 
tag nicht verfeumen, qui salutis dies, dies r|emissionis pjeccatorum. Si ver= 

30 jhlafft, tum wird ghen, ut sequitur, finfterni® manent in toto mundo :c. 
excepto, ubi lux illa lucet. Et max|ime notandum, quod Sjalvatorem vocat 
lucem et ewig liedht, lucem iustieiaee Paujlus Gloriam domini exponit 
Christum. Pjaulu3 wird in eim eigen ratjtublin gejeilen fein, ut idem 
Pjaulus meinet, quod Esajias, quod iste Saljvator promissus Iujdaeis, quod 

35 Yebend liecht und rechtes Yiecht. Ideo suscipjite pro luce, qui finfterniz, 
ihlaff in tod verjadt. Quomodo illuminabit? ut libjerati a peccatis et 
gezirt mit glant iusticiaee Et ista lux debet ornare, ut habjeamus vitam 
aelternam. Da jol man wachen ad istam lucem. Judjaeus: Ego habjeo 
tot bjona ojpera, ut non indigjeam fabro ligjnario, Mjariae filio. Sed qui 

40 expergefactionem negjligit, oportet in morte maneat, quia is solus lux gratiae 





9 Eph5r 
1) = das Wecklied, s. DWtb., wo kein Beleg aus Luther. 2) = überhöret. 
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R]et vitae. Ubi lucet, affert re]missionem pecjcatorum et libjerationem a morte. 
Am Yiecit mangelts nicht, nec hodie: praedicatur, adest Euangelium, Sacjra- 
mentum, Christus cum suo sjpiritu sjancto, tantum daran ligt3, ut non 
cogjnoscamus et omittamus lucem et gallum et vigilem. Son feirt nicht, 


%.19,61.Sed ut ps. 19. Euangjelium hie non perpetuo manebit. Cum ferbholt vol 


gejchniten, auferetur!, tum diem neglexjerimus. Sicut Iudjaeis accidit. Ap- 
paruit Christus, bi3 in die 40 jar giengen Apojtjel her, ut vigiljes freheten, 
nemo audjiebat, die geringen liefjen jich auff werfen et illuminabantur. Ali 
cum nollent, gieng fonn unter und hat lafjen YJudjen 150,0 in finfterniz. 
Sic Greci habjuerunt verbum, erant ingrati. Jam Alcojran, docetur finfter- 
ni. Sie per Papjam venimus in tenebjras, nescientes et drin geborn. Ex 
maxjima ingratjitudine et contemptu, quod non til munter werden und 


305.9, 5; 12,35 [ieht suscipere. Ideo et Christus dieit: Consulo vobis, amb|ulate in luce xc. 


Sed jhlugen3 in twind praeter Apjostolos et electos. Modjicum tempus 
apud vos lux, ideo utimini, donec adest, talis nox veniet, ut nemo possjit 
quid boni facere. Quando Christus ablatus, neseitur, quid pjeccatum, gratia, 
Sed itur ad S. Iacobjum und abfeuffen me3 a Monachis, et facti monachi, 
je& anzihen, birod und mwafjer . Das ift ala nicht gewirdt und verlorn, 
quia est nacht, Et in nocte fan man nichts thun. Nos multum Jaboravimus, 
Et Tureiei sancti haben jtreng leben, Sed sunt in nocte. Ideo mogen zu 
tod bieken? ac. ift verlorn. Et hie: ad) jey wader, accipe, Jux, quae ill|umi- 
nat a pjeccatis et morte in eterjnam vitam, Est tua lux, tibi promissa, et 
tu debjes accipere, Et dieit: est gloria domini et super te orietur. @r, 
ChHriftus, bricht her, est tua lux, Ideo surge. Sed hat umb fonft geichrien, 
geweckt, geflopft. Iam nemo facit c. AL welt muffen blind fein und in 


30H. 1,9 finfterni® wandern praeter. Sie Ioh. 1. ‘Omnem ho|minem venientem’, da3 


Yiecht oder feinz. Omnes hie muffen Yyicht fuchen i. e. liberari a pjeccato, 
morte &. Cum ergo conclusum, ut constet in isto, ut sit Saljvator lux, 
ubi is non lucet, ibi mera tenebra. Tu vere felix Ierujsalem, totus mundus 
ift jhwarh, omnis cultus eorum tenebjrae, tantum tu sanctus, habes. Si 
verfiheft3, eris finfter ut gjentes.. Gloria, maiestas, flarhjeit, quam promisit, 
praestitit in isto viro, quem misit. Si tu non vis, Est tua lux, non gentium, 
quia illis non promissa lux. Gleihivol gentes non ambjulaverunt in sua 
luce, sed tua 2c. Ibi fjommen wir beiden dazu et Reges ıc. qjuanquam lux 
non nostra, non promissa nobis, sed Iudjeis. Lux, glant, gıloria domini 
est dei. In Iudjaea geht3 auf. Tu non vis. So follen gentes in tuo 
spljendore, in quo tu wandielft, folt ambjulare et ji) dran halten an dem 
liet. Hoc duravit 150,0. Nescimus alium S,alvatorem quam eum, qui a 
Iudjaeis venit. “ft Iudjaeorum glant istis promissus. Wir friegens, quare? 





14 Ich 9 12 r 25 über welt steht gentes sp 26 Ioh r 


1) D.i. wenn die Schuld eine gewisse Höhe erreicht hat, hört die Langmut auf. 
2) Unklar; es ist wohl kleinliche Kasteiung gemeint. 
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R] quia nolunt in eo glant wandjeln, sed felber weis und Klug fein, in tua 
luce, quod tu folt3 haben. “In splendjore.” Non sunt zu Serufjalem Eonige 
und beiden, Sed lux. So hats Gott geurteilet, ut supra dixi die dominica.! 
Iohjannes: “in sua venit’ ıc. Et Pjaulus: oportet 1. praedicari, quia salus 30%. 1,1 

5 tvar eiver, ne diceretis, quod deus non praestitisset promisjsa. Nos gallus. 
Cum contemnatis vjitam aejternam, convertimur ad gjentes. Go giengens ups. 13,32 
dahin. Sie propter duriciam Judjaeorum conversi xc. qui cum gjratiam 
susceperint, qluanquam non promissa lux, tamen drin gemeldet, quod ad nos 
veniat. Papa hat ein eigen latern ex suo capjite angericit, tamen lux 

ı0 Iudjaeorum mansit per Ejuangelium, bapjtismum et manebit usq|ue ad 
extiremum diem. Das liecht fol leuchten, die leut erleuchten, from und jelig 
machen usq|ue ad extjremum diem. 


4 Paullus Act 13 r 
1) In der Predigt am 2. Januar; vgl. oben S. 499, 12f}. - 


4. 16. Januar 1536. 
Predigt am 2. Sonntag nah Epiphaniä. 
R] Dominica 2. post Epiphalniae. 


‘Cum omnibus pacem habentes.” In Epjistola ad Rojmanos hue Rönt. 13, 18 
ıs usqlue Hat zubradht mit dem heiljigen, Chriftllichen glauben, quomodo ea sit 
nostra justicia coram deo propter Christum, in quem eredimus. Nune post 
fidem tractat opera, quomodo Christianus, qui factus fidelis, fic) fol halten, 
et numerat multa, quomodo erga amicos et inimicos et omnes viverem X. 
Et recht fchone predigt, Et ista praedicatio inaudita prius apud Iudeos, multo 
20 miagis apud gjentes. “Dico per gjratiam, quae data’, er heiffe, tie er Röm. 12,3 
wolle. Er red demutiglic) feer, et tamen potenter dieo. Potuisset dlicere: 
prohibeo, ut papa cum tyrannicis verbis. Sed loquitur ac cum fratribjus. Sed, 
inquit, “dico per gratiam’ i. e. debetis accipere verba a me, non ut me, sed 
deus dedit gratiam, quam donavit, ut hoc diecam. Ideo ne suscipiatis, tanquam 
25 homo loquatur, sed ut deus, per cuius gjratiam hoc loquor et possum, ad 
hoc vocatus, ut dicam. Qui audit, audjiat, qui non, non mihi respondebit, 
qui contemnit, contemnit eum, cuius gratiam habeo. 
“Unieuig|ue’: er jei) prediger, pfjarrer ıc. von oben an, unten aus. Röm. 12,3 
Neminem exeipit, left communem doctjrinam ghen super omnem Ec|clesiam, 
30 ut sciatis, quod praedico, gratiam dei ex eius befelh. ft fehier 1 halber 
eid und draiven, q. d. qui me contemnit, deum, qui mihi commisit. Potuisset 
djicere: Ego dico, Sed gratiam zeucht an, ut fein toort dejte mher gelten 
und dejte weniger verachten fol. Quid? hoc caput da von. “Ut nemo 


132. cau 1. post(8.) Rol2r 14 In (hac) 20 über ex heifje steht ad 
unumq|uemque 23 a me über non 
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R]hoher’: Ebent|euerliche rede das, die plag Hat er gejehen inter Christianos, 
et semper est, non possunt ho|mines manere in der mafje, quam deus dedit. 
Gentiljes etiam conquesti. Mieifter Elugling!, qui semper plus scire vult et 
thun, quam potest et intelligit. Sind in Ecjclesia und in regimenten und 
haus feer Hug. Gehet fein zu, quando mwagıen die pferd furt.? Sed mundi 
lafter. Genti,les zc. Optat arare caballus.? ft innatum vitium, quod nemo 
cum gab und mas, quod ei deus dedit. Ut mil groblich deuten: Jm hauf- 
halten, da e8 da3 geringft ijt, quando servus dominum, serva dominam, filia 
matrem leren, et qui debent regi, volunt econtra. Et fratw man, et econtra. 


Spr.30,22 Ein Loblich haufhalten. Sollomo dieit: welt fan nicht ertragen, ut subditus 


fol regiern. Et tamen fit plerumque, quod mulier non contenta suo off]icio, 
ancilla, maritus, et wer zu friden. Sed man ghet befeit auß* und da3 lafjen 
anftehen, quod befolhen, econtra. Da jtehet3 jo twol in oecojnomia, poljitia 
et Ecıclesia. Sie in omnibus statibjus, quando rat vult princeps fein, et 
econtra, quando pjrinceps non regit, sed amptleut, Sind im hand und fu3 
gebunden, dieitur dominus et est servus. Da find die gaben fein unter- 
i‘eiden. Ja sieut diabjolus vult habere. Das ift gered vom Poljitico und 
haufregiment. Die richten all ungjlüd an, nihil faciunt quam ein reg iment 
hindern, fomen3 in eins furften rat, ift pjrincipatus verdorben. Sie in Civi- 
tate xc. Ein nar im rat macht den gangen rat irr.° Si quando in Eeclesiam 
veniunt, ift3 erger, furen 1. in3 heljlifch feuer. Ideo dieit serio, ut non hoher 
acht, Yafje fich nicht breffer tuchten® vel er fol mher thun quam im befolhen. 
Post fidem maxjima et altis|sima virtus obedientia, quae hie tractatur. 

Qui im regliment, ut maneant in eo, in quo beruffen, et quod ir ampt 
til haben. Si hoc, fo ftil, quasi celestis vita. Si in domo, pollitia, esset 
omnino pacifica. Ideo quisq|jue vidjeat, quid ei datum et commissum et ad 
quid vocatum und gehe dem ftand nad), donec deus vult, und nem fic) feins 


1. Betri s, ısanıderd ac. Petjrus: “allojtrioepiscopos’ i. e. qui inn ein frembd ampt greiffen 


et nihil faleiunt quam se hindern et alios, quod deblent falcere, Tafjens 
anftehen. Econtra. Sind die allerfeindfeligften leut, habent speciem iusticiae. 
Ideo man fans nicht ftraffen, quia ornati per hoc, quod geben gro3 heilig- 
(keit, fromfeit, nuß, weifhjeit. Nisi quando der fehnur zughet vel quando 
prudentes principjes. Estis in fide, Halt euch nad) dem ma3 fidei. Non est 
talis res. Est quidem eadem in omnibus Christianis fides. Sicut unus 
Christus, Ejuangelium, bapjtismus, ita una fides., In ea estis equales. Sed 
illa eadem, manderley unterjcheid der gaben, empter, ut in mundo est 
diserimen tale. In Buitendjerg gilt al3 glei), was gemein ift, ut forn, 





14 über et Ecjclesia steht per antipjhrasin 

2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 634, 6, 2) Anstatt umgekehrt, vgl. Unsre Ausg. 
BArS20081. 3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 99 Ann. 2 (unten). %) — verläßt den 
vorgeschriebenen Weg, die Pflicht. 5) Sprichw., nicht bei Thiele und Wander, doch s. 
hier Narr Nr. 309, 390. 6) — dünken, vgl. DWib. s.v. däuchten. 
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R] birn, et tamen varia offieia Consulis, indieis, sutoris 2c. non sunt similia. 
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Est eadem pax, wejen, file}, bad) omnibus communis, servis et dominis, et 
tamen offieia nicht gleidh. Is utitur aqua ad fehuch, hembd. Sie hie. Nos 
omnes unum. ft ein trefiflich, Yuftig gleichnis. Non varia. Inspieite corpus 
vestrum. Nemo potest djieere: habeo duo corpora. Ein haud, gefundheit, 
gemecdht, non zetrennung im leib. Sed in ista trefjflid) unitas, ubi una leben, 
jeel, spiritus, quae vides, oculis regit, nicht3 dejte weniger, si memb|ra wurden 
uneins und hieben fu3 ab et d|icerent: ch toil auff Henden ghen und fus 
twolten jHuc machen, aderen, quale corpus futurum? Si eundum mihi in 
manibus et non fue3, quod prius, dieitur: du ghejt auff dem Heubt. Item 
si aures non vellent audjire et oculi non vidjere, sed fieri manus, ey vie 
tool jol3 jehen. Ibi videtis, inquit Pjaulus, in vestro corpjore gejchnibt, 
gemalt gebild, nicht mit holz, sed leblendig bild. Deus posuit memb|ra, ut 
sint pacifjica in officio, quod eis impos|uit deus, fu3 non zurnen, quod eunt, 
sed djicere: qjuanquam non manus, tamen membjrum corporis. Sie econtra 
pes: qjuanqguam non video. ein treflflich furgebild in corpore nostro. 
Lingjua non beijjet et tamen gufriden, auris contenta, quod eingeleibt in 
corpus. Ubi corpus manet, ibi ipsum. Sie nos. Nos habemus caput, 
djominum Christum, non eius corpus. Non satis gloriae, quomodo herlicher 
gehalten fein, quam quod iactare potes te membjrum huius capjitis, in quo 
Maria, Pjetrus, Pjaulus. Paujlus ut lingua, tu ut auris, tu manus, neereft 
und Hilfjt. Si hoc facere potes, quod manes in capjite, ubi Christus caput, 
et djieis: Ubi Christus, prophetae, pat|riarchae, omnes Apjostoli et Sjancti, 
ibi ego. Qui me aufert, mu3 al3 mit nehmen. Cum igitur simus membjra, 
ubi is uno. caplite, quid ampjlius? Si membjrum alio habet hoher, wirdiger 
Umpt, non ideo ein grofjer ehr des Yeib3 halben, qjuanguam pes im tred, 
tamen fu8 gleich jo wol ad Christum pertinet ut aug. Non potest mem- 
brum os vel aliud iactare contra aliud. Per hoc libjenter inculcapmus 
virtutem, quae dieitur obedientia contra vitium eigen Elughleit, nafeniwveis, ut 
suum proprium corpjus inspijciat et considjeret ma3 und ampt und bljeiben 
da bey und teren gehorfam, et monet trefljih Hoch. In corpus quodljibet 
membjrum alteri servit. Corpus est dominus et membra serviljia, et tamen 
invicem serviunt. Pedes ferunt totum corpus. Manus helffen, fus wol 
unfletig, si drein gejtochen, statim adest manus, non cessat, donec fu3 geholfen. 
Ocjulus in tenebjris eircumspjieit et regit totum corplus. Aures aud|iunt, 
quando impendet perileulum, Et meiden malum. Zung Hilfft mit reden, ut 
corpus non ledatur membjris, zeen effen, feuen, Baucd) foth, qui dat beinen, 
armen fljeifch und blut. Ingeweid Teren superfluum aus. Sie ehrllich und 
unerli) glid habet suum offjieium et est simul dominus, et non potest 
carere quis. Sie videte, an sit aliquis oculus, auris. 


5 über Gin steht gehort in ein 
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“Sicut in uno’, “sed non”. Da3 fihet man ja wol. Memıbrum 


Röm. 12,65, e, servus. “Varia d|ona’: Sieut membjrum varia gejcdhefft. Sed tamen 


debjemus agnosjcere, quod non hie crevit, sed e supernis datum. Gentiles 
maxjimi et sapientis|simi non haben. Quanquam jchledt ding jcheinet 
baptisare. Sed talia dona, quae e celo. Si omnes sapjientes, docti in terris, 
non fa|cerent bap|tismum nec praedicationem Euangelii. Cum habemus, est 
tam vulgatum, ut putetur vilis res. Non face|rent Euchlaristiam, absolju- 
tionem: ch Äprech dich Io a peccatis, muften? wol lafjen. &3 ift gleid)- 
wol al3 a celis fomen. Ideo vocatur grade. Sed quia vulgatum, non 
dueitur magni. Quae Christus post ascensjionem aufgeteilet in Ecclesiam, 
Ineredjuli non funnen zu fi) bringen omnibjus viribjus, sapientia. Ideo 
vidjete, werd nicht uneinig, non fiat oculus, qui manus, auris, qui zung, sed 
maneat, ut deus eum vocavit und gejtelt in fein Hriftlich ftand und tejen. 
Et eben fo notten im weltlichen und haus vegjiment. Jam enumerat varia 
dona vel membra. 

“Si prophetiam’, jo reume fie fih mit dem glauben. Der ift das 
auge, da hebt er an. Est optjimum membrum in corpjore oculus. Postea 
manus zivar. Hat jemand die gab, quod est propheta, der jey nicht zu Klug, 
bleib bey der prophecey i. e. qui futura locutus est. Pjrophetae: qui inter- 


pretantur scripjturam, qui dant aliis borrat den andern, ut doceant, ut : 


prophjetae docuerunt et prophetarunt sacerdotibus et Levitis, ut weiter auf= 
gepredigt. Apostoli 1. postea prophjetae, qui sunt, qui die iveifjagung, quae 
non est zeuberey, ut dieitur Der teile man, wol find Teufel prophetjen. 
Prophitis! graecum, qui dieit die Weilheit, non, quomodo is amiserit 
pec|uniam, sed qui sapjientiam docet, interpjretatur scripjturam et facit alios 
doctores, is talis sit, ut da bey bleib, ut non impingjat in alia offjieia, ut 
velit dlicere: Satis docui, volo burgermeifter werden, gemein faften diener 
tverden vel aliud, quod non commissum. Is vult hand werden, cum tamen 
oculus. Et jol darauff jehen, ut fide enhlid. Da jtid® aud). Omnes inter- 
pretes hoc studeant, ut eorum tveifjagung reime cum fjide. Si non, non est 
prophetia. Da tidder fechten die Rot|ten et djieunt Entusiastae, die fich 
rhumbten, fie weren vol got3. Hodie dei gjratia, geift, vater et q|uiequid 
dieit ei spiritus, fol man gleuben. Patres haben viel mit wanfinnigjen, 
bejjen? vol Zeufjel. Ili non curant, ob iv weillhett fi) reume cum fide. 
Contra Paulus: Si interpjretamini scripturas, sic, ut cum x. Das zil und 
mal jey euch propheten gefteeft. Man fan ix ein weren najfen machen. Sed 
hoe mal und zil sit vestrum, ut cum fide reim. Quae fides? Consule 
pueros. Credo zc. cum bapjtismo, Sae|ramento, absoljutione, mit der lere 





7 facelrent mit 6 bapltismum durch Strich verb 10 Quae mit 9 gnade durch Strich 
verb 19 über futura steht illo tempore 29 über enhlich sieht weifjagung 

1) moo@ntns. 2) D.i. Besessenen. 3) Sprichwörtlich, vgl. 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 10°, 378, 466. 
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fol fichg veimen. Das thut ein Notgjeift, der find innumerabiles. Papa 
dat bullam und ablas mit fiegel und rotem twacdh3 et dieit: si ad 8. Ijaco- 
bum" ac. ift prophetia. Unde accepit? Ex serip|tura. Ft dieit facienda 
bjona ojpera, peregjrinari und fich cafteyen fey bjonum opus, et plenum 
mundum feeit. Quid feilt der prophetiae? Non reimet fi) cum fide, quae 
dieit 1. eredendum in Iesum filium dei, qui 2c. per eum invenio rjemissionem 
pleccatorum et omnia. Christum non invenio ad 8. Iacojbum. Sed sedet 
ad dexjteram et ubiq|ue invenitur. Si hoc opus, do rjemissionem pjecca- 
torum a pein und jhuld. Ibi pontifjices arguere debjuissent papam et 
diicere: non zil fidei, sed eitel trigerey und befcheifjerey. Item legato ad 
Missam 70 fl, ut anima redimatur ex purgjatorio. Ubi ista prophetia®? 
Deus jtrafft peccata et debet satis fieri pro peccatis, ergo in purgjatorio. 
Quid fides? Credo in Iesum Christum 2c. Pater: si ceredis in eum, jolt 
mein fon fein. Si debes hie aliquid, solve in terris. Fur Gott darffitu 
fein fegfeur, quia hie seripltum: qui credit in Christum, non peribjit. Postea 
reconciliare fratri. Quomodo ergo reimet fich cum fide? ut belt auff 2c.! 
Deus dedit Euanglelium, non vult purgjationem pro suis. Christus pro te 
satisfecit, tu hie in terris. Idceo papıa ift bejeit ab gangen und Yejt Gotts 
mweifjagung anftehen de Christo et ineipit novam. Et hodie der faljchen 
prophjeten non [03 werden. Apud Iudjaeos, hodie, et plures fient. Ibi qui 
vivet, neces|se est, ut dlicat: habes prophetiam, praedicas, sed vide, an cum 
fide reime. Analogum, enlidh, ut: Sa, e3 ift war, jo Teret der fides, sie dieit 
Christus. Si econtra, doces Euangelium, sed es des Teufel®. Omnes furen 
nomen: Christiana Ee|clesia habet spiritum dei. Item: praedicamus in 
nomine Christi, habetis hie scriptjuram. Quis hie twidderftehen jolt, qui non 
novit seriplturam? Deeipiuntur nomine Christi. Ibi vleiffiger prediger, qui 
vigil, ne falsa praedicatio in Ecclesiam veniat. Alioqui vorantur ho|mines 
ut oves a lupis. Ideo Pjaulus vidit non satis esse dicere: Ego habeo 
scripjturam x. Sed tu, laice, inspice Symbolum, orationem dominicam, 
quod Christus ubiq|ue in cubieulo, foro, agro. Hoc docet fides: Sedet ad 
dex|teram, ergo dominus meus. Si aliquis Episcopus ad Capellam 8. Georg] ii, 
dieis: quid insanis? Non est Romac tantum, sed ibi, ubi sum, sive in 
stabulo. Das heifit die faljchen lere und gedanden halten gegen Catechisimum, 
et facient te iudicem, ut possis ipse prophetare et omnes prophetas iudicare. 
Si docetis vaccam benedicere, dieis: Pater noster diversum docet. Videbo, 
an dei gloria, regnum. Postea de pjane quotjidiano. Item cum fide potes 
accurrere, et decem praecepjta indicant vera opera, et unieus Catechjismus 
satis est, quo obviamus falsis prophetiis ıc. 


1) Erg. “auf dem Ermel’, vgl. Unsre Ausg. Bi, 18, 149 Anm. 1, hier = verträgt sich 
nicht mit .... 
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5. 20. Februar 1586. 
Predigt am Sountag Seragejimä. 


Dominica in 6", 


Cur legatur hae dominica, ignoro. Sed S. Pjaullus rhjumet jeer hoch, 
quantum laboravit et passus, et in quantis et magnis perjiculis gejtanden et 
adhuc, et ultra hoe tragen curam omnium Ecjclesialrum et fidelium, quibjus 
praedicavit. Sjumma S|ummarum: facit se magjnum Sjanctum et rhumet 
fi) jo jeer, ut quis putet, er thue im zim viel, et in Sjumma, quod plus 
fecjerit quam omnes alii. Nos ghet3 am aller meiften an, qui praedicamus, 
quia hos consolatur et confirmat, ut per omnia pericula, pasjsiones per- 
rumpant et fejte halten. Ideo nescio, cur hodie lecta. Forte ideo, ut 
moneat quemgqlue, ut oret, ut eum conservet deus in doctjrina, quam dedit 
ei deus. Hoc quisque Christianus debet, quia cum putamus perpetuo man- 
surum verbum, jol Gjott verhengen, ut Rottae veniant et fomen in all x. 
Vidjeat quisqjue, quid Pjaulus queratur, quod optima Civitas Gorinth, ubi 
abfuit, venerunt psjeudop|rophetae und ferten die ftad umb. Thut yhm von 
bergen tohe, Elagt3 jemerli). In aliis Eejclesiis est vel forte Romae captus. 
Ideo non potest adesse. Berunglimpffen fehendlich, reden honilc) de eo et 
avertunt. Ipse libenter eos conservaret in doctjrina. Ideo obiurgat, rogat 


1.Ror.4,15et omnja tentat. Et dieit: Si etiam zehentaufjent Mojes, tamen ego vester 


praedicator. Ego vos in Christo genui, et praedicarent de lege, tamen non 
tantum effilcerent ut ego. Sed quid dicam? Non potestis toljerare, ut 1 bo3 
toort fage, ab aliis omnibus omnia 2c. ut ordine. Qui non vestri doctjores, 
sed jehinder et seductores, und bucht und troßt, auff3 maul jchlegt. Si ista 
fertis a ps|eudoprophetis, quod domini vestri et docent ea, quae thun muft, 
Sie fehinden, fo muft ir geben, et libjenter facitis. Si uber3 maul fahren und 
ihelten 2c. Yeidet etiam a me quid. Nihil faciam ut ipsi ac. sed fiam ein 
wenig narr, fthet nicht wol rhumen. Cum ipsi sie gloriantur und mid) fo 
jemexlich verjpjrechen!, Ego dicam, quae accepistis a me. Fgo quidem nihil, 
Sed tamen gloriabor, quae per gratianı dei vobiscum egi. &3 it valde terri- 
bjile, quia e8 gilt ein prophetiam und verfundigung, wie e8 her nach ghen 
jol, ut hodie iam. Cum praedicaret Corinthi Pjaulus, nemo ei serviebat, 
dabat. Sol er das rhumen, jchemet er fie), et tamen cogitur, quia, ut dicit, 
libenter zc. quando ego sie tractavi, ut vos tractjant psjeudoprophetae, qui 





12Cor 11.12. r 2 nach legatur steht ista Epistola sp 7 über fecjerit steht 
laborauerit sp 16 nach Berungliimpffen steht in sp über reden steht ps|eudoprophetae sp 
17 über avertunt steht Corinth sp 19 et mit 18 etiam durch Strich verb 1 Cor. 4. r 
21 über fage steht euch sp über ut ordine steht suffertis si quis sp über vestri steht 
sunt sp 30 über iam steht fit sp 31 fich(3) 32 über libenter steht suffertis sp 

!) = herabsetzen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34?, 164, 5; 36, 524 Anm. 1. 
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R] euch thun all buberey? Quando praedicavit de fide Christi, bapt|ismo, 
Sacra|mento, hat man ims brod nicht gunnet.’ Postea venit Pabft, monachi, 
Ihumberrn, peregjrina|tiones. Ista mendacia non suscepta, sed 2c. “ut ordine’ zc, 
Papja Reges coneulcavit, hat3 den exben genomen, geftliftet jeelmefjen, Et 

s uber maul gefaren?, mit fufjen getretten. Ista experti sumus, quae Paulus 
dieit: “Suffertis’ 2c. certe ita aceidit et adhuc hodie. Anabjaptistae quid 
fecjerunt? Mol|nachi omnia abstulerunt eivibjus. Et si mundus diu stabit, 
omnia iterum. Jam pfjarrer, prediger laffen fchier Hunger fterben, et si 
possunt, auferunt. Sed sequentur, qui djicent: Yang her haut, har, weib, 

ı0 tochter. So wil mans haben nec aliter. Christus debet erucifigi, occidi, 
Impii paplistae adorari et pedes osjeulari. 68 ift Gjottes zorn und ftraff. 
Sicut tunc se geftellt, sie hodie. Ideo meremur praedicatores, qui ung werden 
zalen. Jam ministrant ex bonis pubjliei erarii. Ixit mans mit füffen. Sed 
ulnjer blerr G|ott wirds blat und feren.? Veniet ein toller, heiljig ps|eudo- 

ıs propheta, jol dic) jo tractirn, ut im ztv fufjen 2c. Ideo non pertinet ad vos 
ista praedicatio nisi hactenus, ut oretis, ut deus conservet cum Euangelio et 
non respjiciat contemptum et ingratjit|udinem. Ipse mittat pestes, fransjoj|en, 
teiver zjeit: tantum conservet in cogjnitione. Non est hoher jtraff, quam si 
exceitat praedicatores, qui irtumb predigen, quando omnia ablata und verwirt, 

2» tum totum corpus et bona ghen unrecht zc. Sie omnia verloren an leib, an 
feel. Ideo non jtraff da mit, lieber Herr, ut Amentia et caecitate, ut palpes ac. 5. Moje2s,28 
qui neseit, too wand und thur jthet.* In ista ftraff fui. Iuvenes igjnorant: 
orent, ne ynn ein fomen. Nescivimus, quid bjaptlismus, Sacra|lmentum, quo- 
modo utendum, quomodo confitendum, quid vjita aejterna, potestas, sed 

2» getapt ut wanfinnig und trundenbold. Ideo cavete, ne ista prophetia Pjauli 
iterum uber ung fome. Quotidie audimus, quomodo homo in Christum cre- 
dere debet, servare 10 praecepta, et seimus, quod quilibet status deo placeat. 
Non opus ire Hierojsol|yma, des Jarmard3 gar Iv3. Ideo grati simus. Ipse 
dieit: $r jeid weis leut, suffertis, si quis zu fnedhten, bocdht, Hoffertig 2.Ror. 11, 20 

3 mit eu umb gehet. Man mag? machen mit eu), an etor leib, ehr, gut. 
Ideo ne jo gar adhjerete psjeudoprophetis, sed cogjitate an meinen treuen 
dienjt und Yere. Dieit: Ipsi volunt esse ministri Christi, Israelitae: tamen 
idem sum. Et plus possum gloriari x. Sed Halt mir zu gut. &3 ift 
nexrrifch ding seipsum laudare, Cum sit gro3 stultitia seipsum rhumen, € 

35 ingt nicht, ift nerrifch, Sed wie fol ich im thun? Vos potestis ferre eos, 


1 eu thun ce in thun euch sp 3 über ut ordine steht textus habet sp 11 über 
pedes steht papae sp 12 über se steht ji) sp 13 über ministrant steht doctores sp 
18 mach cogjnitione sieht veritatis sp 21 vor Amentia steht Moses dieit sp rl 24 nach 
potestas steht clauium sp 28 vor gar steht find wir sp 

1) Sprichw., nicht bei Thiele und Wander. 2) Sprichw., = grob ungefahren, vgl. 
Tischr. 2, 419. 3) — andere Zeiten schicken, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 207, 1. 
#) Sprichw., nicht bei Thiele und Wander. 
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R]qui jactant se Ebjraeos. Non halt fie pro stultis, si ergo jo flug zc. non 
habetis pro stultis, halt mir? aud) zu gut. Non faeit, quod ehr mit juche, 
quia dieit: est narrheit. Sed nach der unehr. Ich mus mid) Stellen, als 
jeid ix trefflich Yeute, qui me muft tragen al3 einen grojfen, groben narrn. 
Sch oil mich fo ftellen al3 narı. Sed halt mir zu gut. Quare, mi Pjaule? 
Ego possum absq|ue Corjinthiis salvari et manere Christi Apjostolus. Sed 
propter vos iacto. Ideo halt mir® zu gut, quia Yaft euch die narın jo 
jemerlich furen: Pjaulus non fuit cum Christo in terris, cum Apjostolis eius. 
Nos cum eo fuimus in domo Zachei. Is venit, nemo scit, unde. Per hoc 
mihi non incommodatum, sed auferunt meam doct|rinam, fidem, praedicant 
alium Christum, Euangelium et ad hoc fehinden, bochen. Ideo si vultis 
fatuum audjire, et me audite. Jh hab mich auch mufjen rhumen, sed Eılein 
ehr. Ut cum ego dieco: Non est doctor in Papjatu et scholis, qui mihi par, 
omnia eorum didiei. Sed laut nicht wol. Laft dich djein nachbar Toben. 
Eigen Iob ftindet.! Sed propter infirmos fideles x. Ut, Si gilt xhumen, fo 
fan ich fo viel vhumens ıc. sed propter, ut non seducantur, quando ps|eudo- 
propheta: Ego omnia, alius nihil . Sed quando audio, Ego fo gelert ala 
dur, scio, wie Yang dein funft. Ibi confirmatur doctrina. Ideo disce Chri- 
stianos debjere orare, ut conserventur cum doctjrina. Si pii djoctores 
gloriantur, neces|saria gloriatio. Audjistis, quid et quomodo glorientur. Ipsi 
ne pilum habent, de quo glorientur. Non satis: Ego praedicator, baptisatus, 
doctus, quia alii etiam tales. Ideo dieit: Isjraellitae, et ego x. Da mit 
nihil effecerunt. Quid Pjaujlus? Nos patrum caro et sangjuis. Num ego 
non? Certe non spurius. Ministri Christi missi ab Apjostolis Christi. 
SH auch. Sihe, wie gnaug? jucht er. Sed plus gloriabor, sed addit: ich 
til nerrifd reden. Ipsi halteng pro magna gloria, quod Isjraelitae. Ego 
plus laboravi, qjuanquam stulte loquor, tamen plus labloravi quam ipsi 
omnes. Si stulte volo loqui, possum etiam gloriari. Si papjam 1. non 
angirieffen, fie Hettens wol Yafjen. Sed ipsi leden da3 fette ab?, ut humel 
den apibjus mel auferunt. Q|uanquam narrjheit, tamen verum. Ego Corjinthi 
ij jar praedicavi, illustrjavi corıda Corinthjiorum et in fein, ordnung, ivefen, 
ut audjiant Euangelium, eant ad Sacra|mentum, quomodo orent, et non solum 
Corjinthji, sed multis in locis. Succedunt alii, non destruunt idololatriam, 
sed Pjaulus nihil docuit, oportet altius ze. Das find die girofen Humel, qui 





3 nad) über (3) nad) derunefer 5 über narr steht ein sp 7 iacto(r) 9 über 
Is steht Paulus sp 10 nach auferunt steht ex cordib|us vestris sp 11 nach bochen steht 
euch sp 13 über scholis steht omnibjus sp 16 propter mit 13 fideles durch Strich verb 
17 vor Ego (2.) steht dico sp 19 deb erg zu debentur sp über cum steht in sp 
22 über mit steht tali gloriatione sp 27 nach Si (1.) ego sp nach non sieht hette sp 

1) Sprichw., vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 19, 409, 2. 2) = genau, sorgfältig, vgl. 
zur Form Bd. 36, 504, 8. °) Sprichw., nicht bei Thiele, vgl. Tischreden 2, 392, ähnlich 
bei Wander ‘Fett’ mehrfach. 
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R] bienen honig freien, qui chumen wjollen Haben, ut hodie Rot|tae tollen den 
Biabjt gejchlagen. Ideo dieit: Yaj3 getroft chumen. Ego plus labjoris und 
gejchlagen druber. Sed ipsi ne har lafjen Trymen. Ideo mu3 man xhumen 
umb der armen Chriften willen, qui non intelligunt. Ordine audjimus gloria- 
tiones eius. Quando gloriantur de his? sed finden euch, nemen mild) und 
toll. Videte, wie ungleich ipsi gegen mir ıc. Ego geweidet und gewartet. 
Sie nemen von euch Janam et lac x. So bin ich gangen. 

“On wa3’ Der thun fie auch fein, omnia volunt aceipere ab ovibus, 2. Kor. 11,28 
sed x. "Shwad’: das fi) einer ftoffe. “Infirnmor? Das Tonnen fie 2. 8or. 11,2. 31 
ı° nicht thun. Ibi iurat: “Deus pater novit’ q.d. hoc nolunt facere. Prae- 
dicant ljegem et Circumjcisionem, paedagogias i. e. djocent ex lege. Quare? 
quia timent, fie muften per corbem ex muro faren. Istos laudatis et secum 
agunt, ut principium Epjistolae habe. Quam dissimiles ipsi et ego: prae- 
dieant alium Christum, nihil patiuntur, ftelen, rauben da zu, videte, ne 
seducamini. €3 ijt mir ja ıc. Doch propter vos ıc. ut sciatis me non tam 
infrugiferum praedicatorem ic. 

‘Novi hominem’: Er redt hefftig. Davon til id) rhumen, de meı.R%or.12,2 
nihil nisi infirmitate mea. Quia ipsemet nemo seit, quid alii in corde. 
Antequam psjeudoprophetae noverunt, quid Euangelium, ego talis hod)- 
» geljarter doctor, das ich bin entzuct und jo hoc im geift, ut nescierim, an 
in corpore. Talem glolriam nemo ei thun q. d. Sunt homines inexperti, 
indocti, nihil gerocdhen!, nesciunt, de quo dieunt. Ego scio, quid ante 
14 noverim, da ich fo hoch bin fomen ut in 3. caelo. Si etiam dlicerem, non 
intel|ligerent hojmines. Et si mwolt rhumen, wolt ich warhjeit fagen. Sed 
beger3 nicht, ut mich jo Hoch Halt, ut wol bin. Sed quod glorior, facio den 
psjeudoprophetis zu verdrieg und euch zu fterdung fidei et confir|mationi 
doctrinae. Sed ut ho|mini gebjurt, qui dormit x. Sed quomodo a deo 
hoch erleucht und heimlich vffenbjarlung, nmolo de me dici, ne quis putet me 
deum et requirere djivinum honorem. Ego non quaero gloriam meam, sed 
vestram fidem et salutem, ut non audjiatis aliud Euangelium, bapjtisımum. 
Ideo halt mich pro simpjliei Apjostolo et hojmine, qui fleifeh und blut hat. 
Et G,ott hat mir? verboten, ne gloriarer i. e. der Teufel hat mich geipifit, man 
nimpt ein griunen zaunftefen und jpitt in jcharff und ftedit ho|minem an ut 
gana, ut ghe durch totum hominem. In Ungjaria, ut hie gehengjt. Gegen der 
gieoffen herrjlichfeit dedit mihi dominus ein foldje plag, ut non erhübe, et ne 
me hojmines ado|rent pro deo i. e. ein gjrumen, jpißigen zaun fteefen, der durch 
Yıeib und leben gehet, et is jpies ift der Teufel, den hat mir Gott zu gejchiekt. 


Du 
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1 vor bienen steht den sp nach qui steht den sp rhumen c in rhum sp 2 nach 
geichlagen steht Haben 9 nach und sieht mher sp 3 vor Trymen sieht inen sp 5/6 über 
mild und woll sieht lac et lanam sp 17 Novi hominem r 18 Quia mit 17 Novi durch 
Strich verb 23 über 14 steht annos sp 


1) — geahnt, gemerkt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 446, 18. 
33* 
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“Pro quo rojgavi.” Qualis plaga fuerit is |pie8, nemo seit, ut nemo 
inteljligit, was die entzlüdung, e&8 mu8 gro3 anfechtung jein geivjefen der 
bratfpjics, quae per totum corpjus et animam. Sed die girofjen, hohen 
tenta|tiones blaspjhemiae spiritus 2c. sed jo hoc), ut nemo possit eloqui, nisi 
qui sentit. Non, er fol nidjt von dir, opus habes, du bift zu hoch erleucht, 
habes celes|tes et paradlisiacas revelatliones. Ideo mujft dic) jpiffen «. Et 


2.20r.12,9hoc verbum indicat: “Gratia’, quod dubjitarit an der gnaden, find die hohen 


ftuct de praedestjinatione. Si ego propicius, la Teufel zornig. Ratio: 
‘Mea virtus’ non potest suam vim exer|cere quam in infirlmis: erga 
divites, potentes nihil efficere possum. Sed apud morientes, elend, contritos, 
Ibi mea virtus, est idonea den unfrefftigen. Ideo contentus sis, habes pro- 
ximum 2c. Ideo concludit: cum ita sit, libjenter volo djicere, quod nihil 
sciam et sim in todte noten, et eos de sua sanctijtate, saplientia, quando 
bene doceat, ducant ho|mines ad celum. ch wil zu warten, ein narr fein. 
SH Tan nicht, ut ipsi omnia, et ideo, ut potentia Christi 2c. cum non possit 
aliter habjere quam in miseris, wil ich mic) auch unter die fegen, qui omnia 
patitur, qui gefpifft wird. Ipsos la3 fie xhumen, quam sapjientes. Sed 
Christus nihil cum eis agit. Et propter vos ita gloriatus, ne moveat vos 
illorum gloria. Ita mufjen fie fi) rhumen et alios contemnere. Ps. 5. 


#%.5,6Holelim!, qui videri volunt alias et soli videri sapere. Manete cum doc- 


R] 


Zuf. 18, 31. 


tjrina, quam accepistis, et sinite eos gloriari de sapjientia, nos econtra de 
infirmitate. Cavit ergo, ut gjratias apgamus et oremus, ut cum dono manea- 
mus, quod ex mera misericordia nobis largitus est. 





») arbbim d. i. Übermütige. 


6. 27. Februar 1536. 


Predigt am ann Eitomihi bei der Hochzeit Philipps von Pommern 
zu Torgau gehalten. 
Dominica Esto mihi. 
Torgae in nuptiis prineipis Philippi Pomeraniae z«c.! 
Dicamus aliquid de matrimonio. Hoc Euangelium bjreviter indieat, 
quomodo sjacra script|ura impleatur per Sjanetum virum, qui debet conspui, 
hoc modo debet impleri et non aliter. Ideo indicat Euangelium neben caeco 
unjer3 jamer3, quem accepimus a Sat|ana in paradiso et max|imam gjratiam 
per Saljvatorem, quae contigit, quia Satan nos in paradiso non solum 
caecos fecit, sed jo durchgiffitet, ut spiritualiter caeci, et amisimus die fchone 
erfientni®. Adam et Eva pleni luce et vere agjnoscebant deum, quod 
verus pater et deus, sine omni cura, jchreden, furchten coram deo. Das 


26 Luc. 18. r 27 nach virum steht Christum sp 29 vor unjer3 steht imaginem sp 
nach et steht rursus sp 30 nach contigit steht nobis per Christum sp 31 nach caeci 
steht simus sp 31/32 Cognitio dei Adae et Euae ante lapsum r 33 vor sine steht erant sp 


!) Vgl. die Einleitung. 
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R] aug hat Teufel aufgeftoffen, ista cogjnitio gar verlioren und exlofchen, ut 
homo penitus non cogjnoscat deum, donec veniat, qui implet s[eripturam 
sjacram et dat caeco isti corporjalem. 1. dat spjiritualiter, 1. aperit oejulos 
in pajradiso excecatos i. e. ut videre possit et laeto corde agjnoscere fjilium 

5 David pro gnedigen, bjarmblerkigen helffer. Quanguam multi hie, qui iubent 
tacere et volunt impjedire lucem, ut Sjatan psjeudolapostolos. Sed non 
eurat eos, qui prohibent, donec veniat fjilius Djavid et dat corpjoralem cum 
spjirituali. Quia Christus dieit: “Tua fides’ 2c. q. d. habes lucem in corde, 
non times, accedis ad me et es jicher, frolic), quod me acquiris ıc. Istum 

ı0 visum habjebat Adam in paradiso, is recuperat. Sic Euangelium indicat 
Ichaden, quam accepimus in paradiso, ut agjnoscamus. 2. wolthat, gratiam 
und barmberkligfeit, quae apjportatur per istum virum. Da3 ioher weiter 
aus zuftreichen. Ejuangelium rei) Euangelium. | 

Sed mittamus et loquamur aliquid de eoniugio propter jung vol, qui 

15 accedit et putat nihil aliud facere quam efjen, tirinden, ut agmoscamus hune 
statum pro ernjt. Ibi Satan etiam nos verterbt, quia fecit ein feindjeligen 
Itand draus et ut fac|eret zu nichtig und breehte in eheblruch, Hurerey et alia 
pjeccata, non nennen darff. Deus nobis Christianis dixit: Quisq|ue halt 
ehrli. “Honorabile in omnibus’, vel qui drinn, volunt feufch bljeiben, hoc ser. 13,4 

» discant, ut hune jtand ehrlich halten und das Ehebeth rein, quia. 

Ibi 2 consideranda, quod deus suo ore dieit: Ehejtand jol ehrlich) fein 
und ehebette ze. Si lapsus inspieitur, non est rein, quia die fhendlich brunft 
non fuisset in paradiso. Non indigniss|et Adam et Eva, nudi incesjsissent 
und jo leichtlich Kinder gezeuget, ut apfel ab. Sed iam nullus vir et mulier 

2 sine die jehendlidhje brunft und lieb. Hine ps. 51. “In peccatis conceptus.’ p.51, 7 
Hoc fatentur omnes sancti, qui mariti, et tamen de3 fehendlichen unflat3 
nicht uberhaben ac. Et Christus exelusit maritatos et virgjinem suscepjit et 


I nach hat steht ber sp aufgeftoffen e in aufgejtodhen sp vor gar steht ift sp 
diabljolus eruit homini oculum cog|nitionis dei r 2 über qui steht ille i. e. Christus sp 
3 nach isti steht visum sp 4 über excecatos steht amissos sp 5 nach qui steht cae- 
cum sp 6 lucem erg zu ne lucem aceipiat sp nach Sjatan steht excitat sp 7 über 
curat steht caecus sp vor donec steht sed instat clamore sp rh nach corpjoralem steht 
visum 8p 9 nach times steht me imo sp nach acquiris steht et mea ope leuaris sp 
10 über is steht Christus sp 11 über jchaden steht calamitatem sp nach paradiso steht 
et admonet nos sp nach agjnoscamus steht eam sp nach 2. steht ostendit die sp 
12 über ap|\portatur per istum steht contingit nobis et offertur sp 15 nihil dis tjrinden 
erg zu (coniugium) se nihil aliud debere facere quam efjen, trinden, ornare se immodice ır. 
Ideo ista dicemus sp 17 über facjeret gu nichtig steht vilem redderet et contemptum sp 
über brechte steht coniiceret ho|lmines sp 18 vor non steht et horribilia vitia quae sp 
19 über drinn steht in coniugio sunt sp Eb 13 r 20 nach quia steht adulteros 2c sp 
22 über lapsus steht Adam sp über rein steht coniugium sp 23 nach nudi steht sine pudore sp 
24 nach Yeihtlih steht hetten3 sp über ut apfel steht pomum de arblore decerpsjissent sp 
et mulier c in cum muliere congredijtur sp 25 ps.5l.r 26 nach mariti steht fuerunt sp 
et tamen c in quia find sp 27 über uberhaben steht gewejen sp über Christus exclusit 
sieht noluit nasci ex coniugibjus 3» nach suscepjit steht propter suam nativitatem sp 
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R]eius cjarnem et sangjuinem sanctificavit, et tamen dieit: fol rein 2c. tamen 
non rein. Sed vult hunc statum honorare et ornare, ut unteinligfeit non 
jol unreinligkeit, et unheiliig£leit non volo fehen. Si vero Hurelrei et alia 
corporalia vitia negl|[exeritis, tum hoc, quod in se non purum, erit mundum. 
Sed non ex natura, that, opere, Sed deus tet gjratiam suam druber. Et 
condonat sic hoc pjeccatum toti mundo, quae diaboljus in carnem gepfjlangt, 
ut, quando sponsus et sponsa dilig|unt, fol nicht unrein fein, et tamen adest 
venenum, Et tamen his zurecinen, sed his, qui ehebjrud) und Hurerey c. Ut 


%05.13,10papa, quod nemo possit deo servire et ehelid), quia scriptum: “Mundi estote.’ 


Horet leuten.! Sed hoc heijt gereiniget, wenn ich3 rein fprece. Ut Petjrus 


ayg. 10,14 Act. quod deus rein gejpjrodhen. Cum vero deus hunc stjatum heijt rein, 


heylig, Xeufch ehebette, Ideo et a nobis. Non solum, ut hi, qui in hoc statu 
sunt, halten a hurerey, sed etiam extra. Ideo ex mera gratia abstulit pjec- 
catum, quod an yhm felb3 peccatum ift. Sie facit hoc Christianis, quando 
baptjisati et credunt in Sallvatorem Iesum Christum, deus pater dieit: Du 
folt heilig heiflen et filius eternae vitae, in quo nihil immundi est. Ego 
baptisatus credo in Christum, et tamen pjeccatum nondum aufgefegt, sed 
adhuc vol unreinideit. Deus facit erucem. Sed dabo sjpiritum sjanetum, 
qui vos fol pangjerfegen?, das Kreuz auffn Haljs, et tamen perfecte non sunt 
sancti. Et tamen da3 urteil e caelo dieit me sanetum. Quare? Ideo quod 
pulch|rum caelum super 2c. s|eilicet Christus cum sua iustieia, quia in eo sum 
ibaptisatus et credo, et dum hoc facio, fecit deus terfe super ıc. et deus non 
mputat pjeccatum, donec in Christum. Ideo est reidhtum suae gratiae, 
quod nobis condonat omnia peccata, quae adhuc sunt, et tamen sum pec- 
cator. Sed ideo, quod credis in filium und bift fein füchlin.® 

Ideo fol fein mweihe zc. Sie caelum claudit super eos vel ehebeth, et 
dieit: qui meydet ehebjruch und hürerey, fol dir pjeccatum nicht imputirt 
quod revera in se pjeccatum. Ideo qui im bette find, caveant, qui non 
drinnen, ut pro rein und jelig jtand halten. 


1 über sanctificavit steht mundauit sp über fol steht coniugium sp über xein steht 
fein sp 3 über hurelrei steht fornicationem sp 4 über negljexeritis steht vitaueritis sp 
7 vor dilig|unt steht mutuo sp tamen c in quanquam sp 8 Et durchstr sp nach 
his (7.) steht non vult sp über hurerey steht treiben sp 9 nach papa steht docuit sp 

nach ehelid) steht fein sp 10 nach leuten steht nicht zu famen fehlahen sp 11 nach 
geipirochen steht hat, ne tu commune dixeris sp  Acto. 10. r 13 über halten steht absti- 
neant sp nach extra sieht agentes sp 15 nach baptjisati steht sunt sp ie 
sunt sancti et peccatores r 18 nach crucem steht druber sp 19 nach ba3 steht 
heilig sp 21 nach caelum steht gratiae sp nach super steht me clausum est sp 
23 über Christum sieht credam sp 24/25 über sunt, et tamen steht dicor sanctus (wohl 
nach tüdjlin einzusetzen) sp 25 über tüchlin steht pullus sp 27 nach imputirt steht 
werden sp 28 bette erg zu ehebette sp 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 33, 388, 3, dazu 681. 2) = reinigen, vgl. 
Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34', 574. 3) — liebes Kind, aus Luther sonst nicht belegt. 
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Postea folt herrlicher halten, ut non solum rein und Keufch heiliceit 
heiffe. Sed man fol3 ehrlich, Hoch und treffliih. Das ift noch fterdfer 
zugetett bjofe lüft, ut non solum sancta res, sed ehrlich, hengt ornatum fluchg 
dran. Et adiungit 2. praecept|o 4. ‘honora”. Item: Si non mechaberis. Das 
hengt ex au) dran. Si non mechajberis, es sanetus, non folt fündigen. Si 
hoe conspieitur, quod deus miseram carnem, quae in pjeceatis conecipitur, 
nascitur, vivit, dennoch istam gloriam behelt et dieit: fol fruchtbar fein, jo 
jur welt, et tota vita hine ehe fpringen. Hine ‘Eva’ i. e. vita i. e. “mater 
ojmnium viventium’”. Cum deus jo hoc) ehret, quod coniuges vocantur a deo 
rein und saneti 2c. quomodo hoher ehren? Ideo follen wir Eluger fein quam 
beiden und jet rüffelt, qui loquuntur de eheftand ut de Hurerey und eheblrud). 
Uli Yiegen inn der fehande ab Adam ut fern im tredfe. Nos non sie hjeidnifch 
et jerohifch, ift bofe Yuft et ab origine pjeccatum. Sed gjratiac ajgendae, quod 
deus non vjult pro pjeccato imputare und zeucht eine tecfe drüber und madht3, 
ihon und ehrlid. Ut Gott, tegas, quod fawwruffel detegit. Iten Weiter, 
quando hi, qui Eheftjand jchelten, verfiluchen, 3 jey viel erbjeit in ea, non 
letjieia. Et man in sudore et gro3 2c. ut beiden: behut mich Gott, qui ein 
twjeib nimbt, einen Teufel.” Hi sunt canes, die zureiffen und zubeifjen, alüi 
mit dem xüffel, quia invenit occajsionem Teufel, erbfund und exbeit. Die 2 
macht er ihm nuß et facit Hurentjreiber vel, ut non possint toljerare, qjuicquid 
deus facit, da3 verderbt. Nos debemus ehrlid) davon halten ut deus, qui 
mit Leib3 Frucht geheret? et per 4. et 6.* geleuttert und gereiniget, si cum 
ehelih gemahel zc. folt nicht pjeccatum Heiffen, qluanguam peccatum est 
unreinigjfeit. Sie nos loquimur de conijugio, quod habet gratiam, bleib ex 
aufien. Modo non iudicet istum statum, quem honojrat et vocat reinideit, 
quae per se unzudt. Teufel fihet3 Hinder an.” Nos unter die augen jehen, 
ubi con est, scilicet in 4. 6. et loeus. Omnes honorate, Et nemo execipitur. 
Sie non inspieimus, ut der Teufel hinden Hin ein®, sed ut deus in suo verbo, 
promiss|ione, tum hjeilig, rein, ehrlich, gotlih. Qui non, habjeat hoc, quod 


112.7 2 nach trefilji steht Halten sp 3 nach ut steht coniugium sp» 
4 adiungit über (adhaeret) 5 über fündigen steht promissio non praecep|tum sp &Euar 
10 nach quomodo steht fund sp 12 nach j‘yande sieht propagata sp 13 über originis 
steht contracta sp 14 brüber (vb) 15 nach Gott steht honore afficit coniugium sic tu et 
hoc quod habet immundi sp (vt hoc) tegas 16 über viel steht muhe sp über in ea 
sieht drinnen sp 17 vor man steht der sp über gro3 steht jorge sp ut Heiden c in Ilinc 
heiden dicunt sp nach Gott steht fur dem chejtand sp In dolore paries filios a r 
18 vor einen steht der nimpt sp nach zubeiffen steht coniugium sp 19 über exbeit steht 
muhe vnd sp 20 nach toljerare steht afflictionem carnis in coniugio sp 21 nach verderbt 
steht diablolus sp 22 nach gereiniget steht hat sp 25 über iudicet steht damnet sp hono 
erg zu honore affıcit 8p 27 Et mit Omnes durch Strich verb 28 non c in nobis non sp 

1) D.i. schamlose Menschen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 8, 11. 2) Sprichw., in dieser 
Form nicht bei Thiele und Wander, doch ähnlich an verschiedenen Stellen, vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 12, 100; 18, 270, 30. ®) D.i. geehret. *) Erg. praeceptum. 5) Luther 
denkt wohl an Wendungen wie Bd. 30', 82, 7; Bd. 34', 447, 3. 


R] 


1.Tim.4,1f. 


Hebr. 13, 4 
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Teufel zu Yohn geben. Si inspjieiunt mutuo coniuges, cogjitent: qjuanquam 
pecces, tamen non est pjeccatum, quia deus texit druber tectum. Ibi gratiam, 
et copulari cum uxore, non econtra, fato riffel werden. Ideo dieo, ut istum 
statum machen Gjotte8 wort et eius opera, non jehaden, quae accepyit, bjoje 
brunft und bofe erbeit. Canes et porei sie inspijeiunt, Christiani, ubi rein, 
ubi deus non vult pjeccatum imputare. Sed facit parentes und fruchtbar, qui 
mundum 2c. Sic deus hortatur, quod eius verbum et opus honoremus et tegi- 
mus Teufel3 stereus. Quo status sublimior, hoc cogitur ferre maiores preces. 

1P\hilippus Mlelanchthon dicebjat Paulum praevidisse diabolum prorsus 
conaturum, ut non solum coniugium faceret exosum, sed etiam totam polit|iam 
everteret ademptione coniugii. Ad hoc Mlartinus Luther: Hoc praedixisse 
Danielem, ut et verum cultum dei aut veram religionem tolleret et deum 
Maosim? colendum doceret et amorem mulierum non curaret xt. 

De altera parte “Adultjeros autem et fornijcatores iudicabit dominus’ 
dicebat in hanc sententiam: Adulteros et scortaltores fuisse punitos variis 
modis, privatim et publice, et quandog|ue propter privata homicidia et 
adulteria punita esse urbes, principatus et regna. Totam fere tribum Ben 
Jamin exceptis 600 deletam propter cuiusdam Levitae stupratam uxorem, 
Ut interea nihil dieam de diluvio ıc. Recensebat et exemplum hoc horribile 
de cive quodam Basiliensi? 2c. Ita perpetuo manet verum: “dominus iudicabit.’ 
Econtra pii coniuges non sunt sine tentatione, quia diabolus max|ime insidiatur 
huic saneto vitae generi, quo enim sanctius ıc. Ideo opus est, ut orent et 
oratione velut forti armatura se opponant diabolo et omnib|us periculis, 
quae illis occurrere possunt. Id quod pii faciunt non solum in hac causa, 
sed omniblus alis. Qui coniugium negligunt, isti idonei sunt ad nullas res 
rite gerendas nec in oeconomia, pollitia, Ec|clesia.* 





1 nach geben steht wird sp 5 nach Christiani steht inspieiunt p nach ubi steht 
est 8p 6 nach facit steht coniuges 3p 9 1 Timo. 4. r 10/11 über totam bis ademp- 
tione steht et oecolnomiam damnaret vt impia vitae genera 14 über parte steht sententiae 
Eb 13 sp 15 über dicebat steht D. M. sp 20 über Basiliensi steht 4. ff sp 20/21 
Quae dieta sunt de coniugio scilicet esse statum sanctum non solum credito esse vera de 
coniugio Abrahae x. sed ad te tuamq|jue vxorem applicato et scito tuum coniugium esse 
sanctum r 22 nach generi steht a deo creato et sanctificato 2 8p 


1) Die folgenden Gespräche sind wohl an'demselben Tage in Torgau gehalten. 
Daß Melanchthon mit in Torgau war, ergibt sich aus Corp. Ref. 3, 45. 2) Vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 7, 664, 35. ®) Welche Geschichte gemeint ist, ist nicht ersichtlich. 
*) Hieran schließt sich folgender später dwrchstrichene Abschnitt: Paplistae fecerunt ex 
Sacra|mento sacrificium. Sacramentum est sacrificatum, non sacrificandum, Sie Patres 
vocarunt Sacrificium, quia convenientes accepturi caenam dicebant se veram hostiam 
pro peccatis mundi traditam accipere. Brevibjus refutavit phanaticorum spilrituum 
doctrinam de Sacralmento, 3. de altera specie, Cuius nullum extat mandatum in scrip- 
toribjus aut Conciliis, tantum in Constantiensi ubi prohibuerunt alteram dlicentes: 
Quanquam Christus utramq|ue instituit et longo tempore usa Ecclesia, tamen prohibe- 
mus. Sed Christus singula verba: “Accipite’ x. “pro vobis’, “hoc facite’, loquitur ad 
omnes Christianos, quia si quis excluderetur hie zc. ad omnes pertinent ista omnia ıc. 
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7. 13. April 1536, 
Predigt am Gründonnerstag, nachmittags. 


R] Die Caenae domini vesperi, cum 1. egres|sus, postq|uam egrotasset.! 

Audlivimus opus esse, ut Christi memoria servetur in Christianitate, 

praesertim de eius sjancta pas|sione, ut gepjrediget, gelefen, gehort werde, ut 

iuventus educetur in ista salutari gejhicht zc. Audlistis hodie caenae instit|u- 

5 tionem et lotionem pedum. Pergemus porro et legemus historiam, ut an den 
lieben heiland gedenden. 

“Hymnum’: da3 ijt3 gratias. Haec una pars de pas|sione domini, Matth.26,30 
quae in horto accidit, Et haec pars est praecipua in tota pasjsione ujnfer3 
Herind, quia mors, quae hominem extvurgt, hat ij zu twirgen: corpus et 

ıo animam. Corpus würget mit jehmergen, peftiljenz, jeuchen, animam mit angjt 
et despejrationibjus. So viel anima hoher und beffer quam corpus, jo viel 
bitterer und jchtverer ift verziwieyfelung quam all ander fehmerken. Econtra 
corporis gaudium est aliquid, sed nihil ad spirituale gaud|ium, quando cor 
laetum in deo. Die jelben hohe fuck geiftllicher freude und marter non 
ıs possunt ediei, sed qui experiuntur, qui hoc) Chriften, quando veniunt Yn3 
ihreden und verzjweifeln, follen nicht fülen 1. ob jchterd inn fie gieng 2. 
ut non giwar werden gegen der giroffen angft, quam anima. Econtra quando 
homo frolid) und Yuftig inn Gott, non quaerit nad) euferlichlein TYeide. 
Pingitur Christus, quomodo leiblih jehmerten und geiftllih angft, sed 
20 maximo diserimine, quia hie seriptum, quod eius passio fehet an innerlich, 
ineipit zu trauern, zittern, zagen vel verzweifeln, venit inn die hohe angit, 
quae dieitur verzjweifeln an Gott, et hoc scriptum 8. ps. “Minuisti eum’. Da3 vi.s,s 
er Gott habe verlorn und gedjanden Friegt, quod deus ab eo. Quomodo 
hoc, befelhen wir den ociosis spiritibus, quia non begjreiffen. Certum, quod 
25 Christus desertus, non quod natura divina ab humana gejcheiden. Sed humana 
ift inn der Marter, angft, nott, in qua, qui an deo verziweifeln, ut diabjolus 
habjebit in ext|remo die. Non venit jo weit cum co ut cum iis, qui ber= 
zagen an Gott, illi in momento ghens, fein fehtwerd, hender entleibet jo bald 
ut verzjagen et angjt. Ideo impossibile, quod homo Ffunne aufftehen, sed 
30 statim feheidet fich Leib und jeel. Sed hic aliter. Ibi desperatio fompt auffs 


Bih} animae e 
7 Passio in horto r 9/10 Mors = corporis 10 nach wurget steht evsp nach 
. n N x 1 it 
ichmerken steht corporis sp 16 nach follen steht fie wol sp Gaudium < Keen) 
17 nach anima steht patitur sp 19 nach angjt steht habuerit sp 20 Passio interna 
Christi r 22/23 ps. 8. r 24 nach hoc steht factum sit p nach non steht funnen sp 


25 nach Sed steht diuina occullta sp 26 nach qua steht hi sp 27 über Non venit steht &3 
ift nit 3» über eo steht Christo sp 28 über ghen3 steht verlefjchen sp 29 nach angft 
steht cordis p über aujjtehen steht breuissimum tempus sp 30 über hic steht in Christo sp 


1) Vgl. die Einleitung. 
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R]hochft, ut dieat: “Anima tristis’, et tamen non geiwinnet, sed anima et corpus 
bleibt bey ander, quod Christus non moritur. Et viel leichter geiojefen, si 
corporaliter mortuus, quia. Alii statim in momento bverlefichen. Cum eo 
non, sed die bitterfeit und tod inn fich jelber verichlungen und gefrefien. 
Ideo non ghet3 cum eo ut aliis. Non Yefjt falten fehtwei3 ut moribundi, sed 
sangjuinis guttas. Cum non Vieib und feel von einander jcheiden, fompt ein 
ubernaturlic) ding, ut corpus det blutjchtwei”. Quanquam sola persona et 
deus fein Gottlich Erafft entzeucht, tamen ifts verbunden mit gottl|icher natur, 
das tod und angft die perjon nicht Fan freifen. Et ea est mors eterna, pestis 
Yeiblid. Sed hie anima privatur feiner wirkung, enthaltung, einflus, trojt3. 
Sic damnati et diaboli in aeternum, da3 inen ewig wird mangeln an Gott. 
Sed ista persona electa, ut non solum istam mortem fehmerfte, sed etiam 
auffjauffte. Istud discrimen aller marter Adae filii erga filii dei martyrium. 
Er ift bleih, blas und zung durr, cor im leib zurjchmolten. Sed das ift 
ein ubermacht! ftücfe und ubernatjurlich, quod Yeft blutfchjtw[eis. Ideo nullus 
homo dicere potest, quia nullus homo venit in istam experientiam. Solus 
dei filius, Christus. Et sic aeternam mortem in suo corpore submersit. 
Das ift die recht heubt marter. Ob3 getoheret Hab usq|ue an3 ende, nescio. 
63 mag etwas blieben fein da von, usqjue mortuus in cruce, non tamen 
fo hefitig. 

“Gerungen’, non corporjaliter tantum, sed cum eterna, gotjtl|ichen 
on und den fieg behalten, ut mors non fo bitter, qiuanquam einen jchmarf 
hinder fich gelaffen zc. Postea secuti die leibljichen jchmerten, quod gebeußt? 
und gefrönet ze. Die haben in auch uber all ma3 ac. quia non habuit corpus, 
quale nostrum, leprosum, sed rein an alle funde. Ideo fein fynn, Hhaud, 
fleifch zart und viel mher gefült den leiblichen fehmerken quam nos. &o 
viel hat3 in gefoftet, ut nos libjera|ret. Non pro nobis traditus unjchuldig 
Yenlein, unfhuldig men, find. Si beatja virgo Mjaria pro me effudisset, 
nunquam velim obljivisci. Si civis me libejraret ex carcere et pro me. Nec 
angelus Gabjriel pro nobis suscipjit, Sed dei filius, quae persona inenarra- 


1 über tristis steht ad mortem sp 2 vor ander steht ein sp nach Et steht were 
im sp 4 nach non steht sie accidit sp nach sed steht er hat sp 5 vor falten steht 
einen sp 8 ift3 c in ift er sp 10 über feiner steht dei sp 11 über sic steht habe- 
bunt sp 12/13 Passionis Christi et Adae filiorum discrimen r 14 über ift (1.) steht aud) sp 
nach blas steht worden p 18 22 r 15 vor quod steht ding sp 18 nach Db3 steht 
aber sp über usq|ue an3 ende steht vbi mortuus in cruce sp 19 fein über da 21 über 
Gerungen steht Textus cum über eterna 22 den über fieg "24 nach ma3 steht whe 
gethan s» vor corpus steht tale sp Sensus caro et cutis Christi r 26 nach und steht 
hat3 sp 27 nach libjer|aret steht a morte aeterna sp vor unjchuljdig steht vel ein sp 
28 mach effudisset steht sauguinem sp 29 über carcere steht et a morbo sp nach 
"me (2.) steht moreretur, Sed Nec durchstr sp 30 suseipjit ce in non mortuus sp Pretium 
hostiae pro nobis traditae r 


!) = übertrieben, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 30°, 609, 12. 2) D.i. gepeitscht. 
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R] blilis. Non solum innocentem sang|uinem, sed etiam gjeiftlichen und ewigen 
tod in suo corpore pro me vineit, quia non aliter inspieiendus Christus, 
quam quod desertus a deo. Sic textus durr: Ego non auderem loqui: Du 
haft in lafjen entberen Gjottes felber. Ilo ablato nihil manet. Ibi nihil 
5 quam mera ira dei, non vidit seintillam, glenglin gottlicher Huld und grade, 
Sed omnia hellliid fjeuer und ewig Tod, quia textus: peccata omnium Xef. 53, 6 
nostrum, jehmergen und pein, quae nos leiden follen, liegen auff 2c. Stehet 
da ut homo, qui damnatus coram deo propter peccata. Peccata sunt mea, 
tua et totius mundi, Ut Johannes. Das unfchuldig her und rein feel sensit, Sob. 1, 29 
ıo quod a deo damnatus et eternum im heljlifchen Fever bornen.! 3 ghet nicht 
mit fpiegelfechten? zu, sed ernit, et hoc testatur der fchtvei3. Prius consolatus 
omnes. Item exeitavit, ubi fuit eytel freude, wonne, jelic|leit. Iam ligt im 
tod und ringt cum dei ira, iuditio et peccatis. Et ghet da her desperatus et 
qui est in maxjima necesjsitate et currit ad discipjulos et quaerit aux|ilium 
15 apud eos. Angjt hat in umb geben ut ps. et prae nimia angjustia it ad #i.18,5.6 
diseipjulos, ut aceipjiat refriglerium, sed non invenit. Qui prius mortem 
gefrejjen et Lazjarum 2. und gieng Zjeuflel, tod et omnibus membris ut 
potentiss|imus. Istos radios hat Gjottliche frafft zu ir gezogen. Nihil invenit 
in mundo, unde erquict werden, ne quidem a disciplulis, et deus jchteigt, 
» sinit auff im liegen tjotius mundi peccata. Deus det Christianis nobis, ut 
bedjenden et grati. Wer billi} et nos rei, ut an den heren gedjechten vel 
semel in die, qui alle meine jehmerten, Gottes zorn, gericht, hellliich feur 
und inn jeiner zarten feel uberwinden und jo bitter worden, quod uber- 
nat urlic) jhtveis. Ipse intel|lexit, percussit eum, Et omnium peccata. Item Jar.» 
25 peccata totius mundi portat. Ipsius vulne|ribus. Ipse expertus. Nos prae-" rh 
dicamus und gedjenden nad), quantum possumus, sed viel zo faul, ftarrig 
dazu. Sancti Patres dicunt recolendam pass|ionem Christi, etiam obiter, ut 
tantum historiam fafjen, et melius sit, quam si percutiatur ad effus|ionem 
sanguinis et quotidjie psalterium legat et ieiunet.” Nam ut ipsi, est externum 
30 opus, unde tantum inflantur. Sed hoc, si non tieff ghet, tamen ipsa historia 


1 nach innocentem steht effudit sp 2 über corpore steht corde et sp 3 nach dur 
steht dicit p  p8.8.r 4 über entberen steht vel mangeln sp über Illo steht Deo sp 
6 über omnium steht portatsp Esa. 53. r 9 über Iohanınes steht baptista sp 11 über 
fchweis steht blut sp 12 nach excitavit steht mortuos, visum dedit ıc sp 13 nach 
peccatis steht totius mundi sp 14 Querit solatium apud dieiplulos r 15 über ps. steht 
canit sp 17 nach Lazjarum steht quatriduanum execitlavit p_ nach gieng steht mit dem sp 

nach membris steht vumb sp 18 nach potentisslimus steht dominus sp 19 nach unde 
sleht potuisset sp 21 nach Wer steht wol sp 24]25 Esa. 53. || Ioh. 1. || 1. pet. 2. r 
26 nach gebjenden steht im sp nach sed steht wir find sp 27 über obiter steht vber 
hin sp nach ut steht man sp 28 über percutiatur steht cedatur flagris p_ _Memoriae 
passionis Christi fructus. r 29 über ipsi steht aduersari) sp 

ı) = brennen. ?) D.i. mit Scherz oder Spielerei, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd.34',282,3. 
3) Gemeint ein von Luther oft zitiertes Wort des Albertus Magnus. Vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 9, 651, 11ff.; Bd. 30°, 611, 25ff.; Bd. 34', 231, 3f. 
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R]manet et cor warm macht. Uberdjruffig geifter sciunt statim. Ujnjer Hier 
Gott mu3 alle tag und nacht fur dic) forgen, ut det panem, custodiat te 
ab omnibus. Quare fis tu uberdjruffig, si semel atque iterum? Est max|imum 
discrimen inter Christi pasjsionem et alias res. Si legitur, non abit sine 

1. zin.4,8fructu. Si modo serio legis et simplieiter, et djieis: qjuanquam saepe legi, 
tamen, quoties lego de novo, de novo erwermet mid. Optima in terris 
exercitatio ad pietatem i. e. quae die feel befjern, glauben fterdfen und erivermen 
da3 het. Cum audis, libjenter legis, cum deus tecum loquitur, Es eius 
disciplulus et audis eum. ft bjefjer quam omnia, quae potes facere. Sed 
diab|olus segnes nos reddit. Sed nunquam sensisti literam. Si scires, diceres: 
heri fchmeckt wol, Heut noch beijer, fonft treugft dich jelber, quia natura piissi- 

1. Petri 1,12 morum, quod non possit saturari scripjtura. Item, quod Angeli mit Yuft 
drein jehen an unterlos 1. Pet. 1. Ideo qui fastidiunt, non gustaverunt, qui 
enim satur potest fieri, quando audit non Reglis, pjrincipis filium, sed dei, 
der habe gar gan fauer lafjen werden im leibllichen und geiftllichen fterben, 
qluanquam in ista non mansit. Supra omnia habes hunc frjucetum, quod te 

Sohel. 8, 6 hefferft. Deinde dixit: “Hoc facite’, Sive dormiatis requiescentes ac. dendet, 
drude mic) ut fiegel inn dein her c. Et max|imus dienft, ut gjratias 
agjamus et agjnoscamus beneficium, quod exhibiuit. Quem hoc non movet, 
exeat e templo. Sed quid postea deus, quando contempsimus? Turcam in 
Graeciam, nobis papjam dedit, melius, quod Hette regnen jchtwebel et Hel|tifch 
fieur ut Sodjomam, quam sub papa, ubi und percussit mit blindhleit und 
wanfinnigkleit, non solum contemnunt pasjsionem, sed etiam persequuntur 
hodie ıc. Si tantum posset videre a longe, dem fol fein her& lachen. Ipsi 
persequuntur et oceid|unt homines et adhoc frolic) et putant se bene fecisse. 
Da3 heifit jhwebel, bech auff leute gerengnet, quod non solum! agnoseitur, 
sed contemnitur. Sinat nos cadere in quodlibet peccatum, modo non inn 
den wanfynn, thorheit, ut eius verbum et pass|ionem, quam fo teur erarnt 2, 
verachten. Alia peccata sunt peccata. Sed haec Cecitas et amencia, ut 


faciant diabolica opera et putent se bene fecisse ıc. In horto habjuit altisjsi- 

2 nach panem steht victum sp nach te steht cum tuis sp 3 nach iterum steht 
audis sp 61 Timo4r & nach her steht fan sp 10 über scires steht vere sp 
11 nach jihmedt steht mir sp 12 nach Item steht dicit sp 1.Pet. 1. r 13 qui c in 
quo modo sp 15 nach ber sieht im3 sp 16 über ista steht vtrag|ue sp 17 nach 
facite steht in mei memoriam sp nach bendet sieht an mi) sp 18 nach gjratias steht 
ei sp Cant r 19 nach quod steht nobis sp 20/21 Poena contemptorum Euangelii r 
21 über Graeciam steht misit sp nach hette steht lafjen sp 22 nach ubi steht deus sp 
24 über posset steht quis sp über longe steht dei fillum sp Quomodo aduersjarii hauc 


praedicationem amplectantur. r 25 nach adhoc steht finds sp 26 nach auff steht die sp 

über non solum steht hoc inenarl[rabile benefjicium sp 27 nach nos steht deussp nach 
cadere steht vt saepe dixi sp 29 nach sunt steht etiam sp Deut r 30 über se steht 
obsequium praestare 2 sp 


!) Erg. non. 2) — erworben, s. Dietz. 


10 


15 


25 


30 


Nr. 8 [14. April). 525 


R] mam Tampff und Yeiden, quia ex toto corpjore bricht ein unerhjort dieng, 
quia ista ira dei adfuit, quam nullus homo potest comprehendere. Et in 
horto nostra redemptio ineipit, Et velim libjenter, quod is locus esset, quo 
Adam vom baum, quia Gjenesis laut faft jo, Gott geb, quod is locus, ubi 

5 Christus diabjolum vieit, ibi Adamum seduxit. Ut ipsi in letitia peccarunt, 
sic ipse cum hodhft anaft. Nos sumus in horto verdorben. Ibi erworben 
iterum. Et nisi eum sudorem accepisjsent parentes 1., statim in momento 
expiras|sent. “Semen mulieris.” Ideo per Christum Zjeufel vietus et in suo 
proprio vicit dei iram, iudieium et suam leibl|ichen tod in suo eigen Yeib. 

ı0 Sie in horto in anima Christi vineitur x. Er ift nicht jo jchon geweft ut 
prior hortus. Sed fampf und Sieg herrlicher quam malum, quod diabjolus 
angerichtet. Giratias agjamus deo pro ista inenar|rabili charitate, quod 
dignatus fuit fillum tradere pro nobis, ut tam horribili morte utramq|ue 
vicerit, aeternam et corporjalem mortem. Pirineipes und die Tjenfel3 Topff 

ıs tag und nacht nicht feiern, sicut hactenus petiistis et gjratia exauditi, ut deus 
zerjtore all ir anjchlege. ZTjeufel non feriatur nec eius Apostoli nec nos, ne 
cadamus in tentationem. 


1 über dieng steht vnnaturlicher blutjch weis sp 2/3 Paradisum et hortum hunc putat 

eundem fuisse locum r 3 quo ec in vbi sp 4 nach baum steht den apfel gebrochen sp 

nach locus steht jey sp 6 über ipse sieht Christus p nach Ibi steht in paradiso sp 

7 nach sudorem steht Christi sp parentes erg zu primi parentes in isto momento coacti 

fuissent expirare sp 9 über proprio steht corde et corpore sp 11 über prior hortus 

steht paradisus sp nach Sed steht der sp über Sieg steht ijt sp über malum steht 
damnum sp nach diabjolus steht hat sp 1416 Pırineipes bis feriatur unt 


8 14. April 1536. 
Predigt am Karfreitag. 
R] Die parasceues praesente Marchione Iuniore.! 
Huc usglue: “trad|iderunt eum Pontio Pilato praesidi. Matth. 27,2 
20 Ut heri audlistis, quod hi dies vocantur hebd|omas pass|ionis et 


ordinati, ut audiatur gejchjicht passionis u|njer3 Herrns, quia ista historia, 
wie e8 im gangen ift, fol bljeiben in Christianitate et diligenter ineulcari, ut 
non solum docti ex libris legere, sed etiam vulgus et praesertim iuventus, 
ut adducatur ad cogjnitionem Christi et discat, quid dominus et Saljvator 
25 suus pro eo passus. Ideo satis est hisce djiebjus, ut nudam historiam pro- 


21 vor gejhjicht sieht bie sp 23 nach legere steht possent p nach iuventus steht 
discere possit 


1) Johann von Brandenburg, der Bruder Joachims II, 
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R]ponamus populo, und der grund davon, ut vulgus noscat, quid djomino 
acciderit, aliis temporibus 2. 

Heri audistis dag ftirke, quomodo gangen in borto, ubi da8 hoch leiden 
und gefempffjt und gerungen cum morte, et druber aufgangen blutjch|mweis, 
quod significat, in qua marter gefterft, quae non eius culpa, sed peccatorum 
nostrorum, quae in fo truden und martern. Jam sequitur, vie e8 im nad) 
dem fempffen cum morte, ubi etiam incepjerint externae pasjsiones, quia 
gustare debjuit utramque mortem, spiritjualem et corporjalem, Sie tamen, ut 
in nulla maneret. Gıeiftlich tod fol in jorgen wurgen, ut blutjchjweis druber 


Yieg, sed non manere. Sed is est persona, quae in suo corpore submergere 


mortem spiritualem et corporalem, ut canunt psalmista et Petrus i. e. morietur 
et in die helle faren i. e. toird spiritinalenn mortem jehmeden, sed wird nicht 
drinn bleiben. 

“Die fehar.” 1. duxjerunt ad Hannam x. Sie seribunt Euangelistae 
de pass|ione, quae aceidit hac nocte, quanquam apjparet, quod unordjlich 
gefafjt, quia etiam unoxdlic) gangen, tamen mufjen istum ordinem fafjen. 
Script|ura dividit noctem in 4 partes i.e. vigilias. Fafjt nad) dem hane- 
frehe. 1. 9. horam, media noete, 3. horam, 3. viglilia. Nach) den han Frjehen 
fan da3 leiden fallen, wie e8 gangen ift nad) der zeit. Hohepiriefter est 
Caiphas, Hannas non sie dieitur, qui erat der alt jhalf et socer, et sic 
partirt, ut vieissim hohep|riejter. Caipha3 erat Hoheplriefter i. e. semper 
intelligendum Caiphas. Das dienet ad richtung und ordenung historiae. 
Sonjt wird man ir. 

1. ftjiefe in nocte. Christus egressus per Cydron. Das hat getvheret 
ihtr umb neiojn, post 8. inn angjft, nott. 1. jtjude, inn engjten, blutfchiweis 
und betten, ubi 1. hanfrehe anghet, veniunt, et Iudas dat signum et quem- 
cung|ue zc. Interim dum in horto verzjagt, verztojeifelt, ipse Jamlet Frigjtnecht 
a Pilat|o et pontificibus, et fere eirciter horam 9. in hortum et capiunt. Et 


1 nach davon steht ijt sp 2 nach temporibus steht ista fusius explicantur sp 
3 nach quomodo steht im sp 4 nach druber steht ift im sp 7 nach morte steht spiri- 
tuali gangen fey sp 8 über debjuit sieht Christus sp vor ut steht jo erjchreden sp 
9 Vt canit ps. Sanctus tuus non vid|ebit corrupltionem q.d. morietur quidem, sed non x. r 
10 über manere steht in ca sp Sed c in quia sp nach persona steht illa sp nach sub- 
mergere steht debuit sp ps. 16. r 15 nach. quod sieht historia sp 16 nach gefafit 
steht jey sp gangen erg zu ergangen sp nach mufjen steht wir sp 16/17 Quatuor 
partes noctis r 18 nach 1. steht vigilia vsq|ue ad sp über media steht 2. sp vor 3. (1.) 
steht ab hora 12 ad sp 19 nach fan steht man sp Pontifex r 20 vor sie (2.) steht 
fie Hatten3 sp 21 nach ut steht ein jar vmb ander sp nach hoheplriefter (1.) steht waren 
Sed sp nach erat steht isto anno 8p nach i. 0. steht quando audis pontificem nominari 
scias 8 24 1. pars passionis nocturnae in prima vigilia r 25 nach newın steht hor sp 
nach post steht umb sp 26 nach beiten sieht fuit sp über 1. steht der exjte sp 
26/27 nach quemeunglue steht oscularetur sp 27 über horto steht Christus sp über 
ipse steht Iudas sp 28 über pontificibus steht senatoribjus p nach 9. steht veniunt sp 
28/527, 1 1. ductus ad Hannam r 


10 


15 
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R] ducunt 1. ad Hannam, non aderat hohepiriefter. Sed quia der oberft secun- 


10 


15 


25 


dum alter, twjolten im hoffiern !, ideo primus, et forte domus am tveg gelegen. 
Der bofjwicht ift fro horden, quod in frigt hat, nihil feeit, nisi Hat twol 
lafjen binden et secutus in domum Caiphae. In domo Hjannae nihil aceidit. 
Textus clare dieit: Hohepjriefter adiuravit et scidit ves|tem. Ubi ductus a 
domo Hjannae in Gaiphas, its faft umb 9 inn der nat. Die bojhjeit 
nicht Yafjen jchlaffen, ut solet. Petrus seeutus. Sie edificata, quod habuit 
ein borhaus, mitten auffım Hofe habwit ein fol feur. Petrus exivit et 
ingjressus. Der Herr ift gefurt ins Hinder und richt Haus ad prineipjem et 
gjangen rat. Der giante rat und priefterfchafft find da bey fammen, quare? 
ut deo filium suum crucifigerent. Tantum Nicodemus et loseph fromm, 
habjuerunt gjeiftlic” und weltl|ich vegiment et erant dei populus et venerunt 
a semine Abrae et prophetarum filii. Eitel heilig leute, quid nos? qui nicht 
jo hoch geborn et jo from veter. Ipsi fiten und bornen fur givofjer bofheit 
und warten de3 jchefling, ut zerreifjen. 

Ibi Euangelistae mwerffen inn ein ander negationem Petri. Euangelista 
ghet iam Hinder haus, iam inn hofe. Prope 9. videt ancilla Petrum, quod 
ad servos, fert her: Div einer c. Das ift 1. negatio. Ipse solus inter 
servos gefangen, jchlecht3 im unter augen. Prius dominus exeitavit mortuos 2c. 
iam ligatus ıc. sie felt er auch da Hin. Tyaft post 9. negatio 1. Ibi 1. cantavit 
gallus. Er weis nicht, quid macht, ved, Hort, super 1. negaltionem statim 
cantavit, weil Petrus negat. In pallatio haben Herrn fur fie), die twiuteten, 
reifjenden mwölffe, thehen mit ftangen und jpieffen, Hohepiriefter inn feiner 
macdjt et consuljes umb her, Et quaerunt falsum testimonium. Da3 1 ftunde, 
i5 halbe vel Yenger, quia multa disputarunt cum eo de discipjulis, prae- 
dieatione, hönifeh, jpikig, gifftig gnug. Num tu Christus filius dei? Welche 
ein feiner Gjotte3 fon, du bift man, omnes docuit und verdampt, ubi iam 
diseipuli, doctrjina? ista fpoterey werden fie im eingerieben? haben, Bi hin 


2 nach wyolten steht fie sp nach domus steht ijt sp 3 über fecit steht Iesu sp 
nach nisi steht da& er in verwaret sp 4 nach binden steht et sic misit ad Cainpham sp 
5 Hohepjtiefter ce in princeps sac|erdotum sp nach adiuravit steht eum sp 5/6 Ductus 
in domum Caiphae, qui pontifex erat ı r 6 nach Gaipha3 steht Haufe sp nach nadt 
steht gewejen sp nach bofhjeit steht Hat fie sp 7 vor edificata steht vt coniicere possumus 
ex Euangelistis sp rh nach edificata steht fuit domus sp 8 über hofe steht atrium sp 
9 nach gefurt steht worden sp 11 nach Ioseph steht inter eos sp 13 nach et steht non 
haben sp 15 über {chefling steht unjchuldigen agni sp» 16 Negatio Petri 1. r 17 über 
iam steht ind sp über 9. steht nouam horam sp nach quod steht se Hullt sp 18 nach 
fert steht ancilla sp nach Diw steht bift sp 19 vor Prius steht Cogitauit sp 20 über 
9. steht nouam horam sp nach 1. (1.) steht facta est sp 21 nach quid steht evsp über 
1, steht primam sp 22 über cantavit steht gallus sp nach haben steht fie den sp 23 vor 
Hohepiriefter steht Der sp 24 über consuljes sieht seniores populi sp 26 Quae proposita 
sint Christo? r 27 nach fon steht biftu? sp nach bift steht ber sp nach man steht qui sp 
1) — sich gefällig zeigen, oft bei Luther. 2) Nicht bei Dietz, auch im DWtib. 

kein entsprechender «lter Beleg, wohl = zw fühlen gegeben. 
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Rlan die 12. ftunde, ubi gallus 2. Sed dominus gibt inen feine antwort, ftehet 
fejte da et dat hart antwort: Quid me? alios, non in angulis docui, sed in 
scholis et templo, ubi omnes convenerunt. Ein hart, jeharff reden, ift giftig, 
ipigig, jein Hart und feit, und dramwet mit jhenem leben: Ego sedebo in 

Mattg. 26,29 maiestate c. Et a principio nad) dem tod inculcat vjitam aejternam. ‘Non 5 

matt. 26,31 amplius bibam’ i. e. moriar, donec in regno. “Pereutiam’ tod, tod bin ich, 
sed resurgam. Sie mengt er imer ein, qjuanquam calix mors, quam bibere, 
sed etiam vivet in aeternum et regnabit simul. Sic hic, qluanquam morti, 
videbitis me venire ut electum filium, Christum dei, et sedebo ıc. Da3 find 
troßige, Tüne in istis nöten, et contra istos gifftige wurmer, qui cogjit|ant, 10 
Er jolte verzagen und umb gnad biten. Paratus est quidem ad passionem 
et tamen jthet ex fejte und dreivet mit feinem ewigen rei), Et videbunt 
sedere ad dextjeram, et non gern jehen, qluanquam iam libentisisime Ein 
jtunde oder 3, quia hat zeit, quomodo follen verklagen. Suchen, Xlauben ex 
omnibus eius praedicationibus et congregjant, quos possunt, qui eius doctrjinam ı5 
daddeln. Postremo hoc verbum nhemen ex ore, quod ad dextjeram, et 
querela coram Piljato, et postea treiben fie mit feyjer. Sie ir mutlin Fult 
mit giifftigen iworten, tamen er fefte jtehet et gibt ftiardle, gottliche wort. 
Post 12. wird vonn ancillis et servis er urgirt, ut non solum neget, sed 
execretur 2. et nisi a, a negatione jhiveren, a jehlwjeren verfluchen, ver- 20 
niale|deien et bann i.e. Si eius discipulus, det deus, quod nunquam salver- 

matt. 26,35 Hat fich Tieufel geben inm all gewalt. Ibi Petrus da hin, qui dixit: “Tecum.' 
Er ghet inn abgrund der hellen und jolchen jcheufljichen fall, ut det Teufel 
seipsum, priusguam velit profiteri. Er ift verdiüftert.! Sed dominus respjexit, 
et umb 12. jtunde canit gallus, illum audit. Das ander horet er niit. Si » 
etiam audisset, non audisset, si dominus non respexjisset eum. Haec non 


1 über 2. steht cantauit sp nach inen steht ein sp 2 nach dat steht eine sp 
nach me steht quaeris, quaere sp 3 nach omnes steht et vos sp vor xeben steht unter 
nander sp vor it steht ix rede sp 4 nach fein steht antwort sp über drawet steht 
insuper sp 5 nach principio steht passionis videmus quod sp 1. vigilia noctis a 6. vsq|ue 
ad 9. a 9. vsqjue ad 12. a 12 vsql|ue ad 3. a 3. vsq|jue ad 6.r 6 nach donec steht illud 
nouum bibam sp nach Percutiam steht pastoren sp 8 nach morti steht tradetis me 
tamen sp 10 nach Tine steht wort sp 12 nach videbunt steht eum sp 13 vor non 
steht werben in sp nach libentisisime sieht videant in ista vili specie sp 14 nach 3 
steht ‚hat dis geivheret sp nach zeit steht dazu gehort sp vor Suden steht Sie sp 
15 vor. quos steht omnes sp 16 nach nhemen steht fie im sp nach quod sieht dixit sp 
nach dextjeram sieht virtutis dei se sessurum sp 17 nach querela steht est p nach 
fie steht in sp nach Sie steht haben fie sp 19 nach 12. steht horam sp über er steht 
Petrus sp 20 nach a (1.) steht Christo reuocatus e sp nach negatione steht fellt er ing sp 
nach jäwleren steht inn sp nach verfluchen sieht a verfl|uchen inn sp 21 über Si bis 
det steht Si noui eum auferat me diabjolus s» über quod Dis salver steht in hanc senten- 
tiam dixit sp 22 vor Teufel steht dem sp nach Tecum steht paratus sum mori sp 
23 nach und steht thut einen sp vor Teufel sieht dem sp 24/25 Dominus respexit 
Petrum r 25 über illum steht clamorem sp über ander sieht primum sp 


') = verschüchtert, ratlos, vgl. oben S. 395, 1. 
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R] corporalis, quia hinden, sed mit dem blick ins her geleuchtet, et redierunt 
verba Christi, an quae non suis frefftjen hette gedacht. Ipse eum cum 
JIudaeis cerucifixjisset et nagel helffen machen, non est eius virium, sed des 
anbliet3. Ibi sjpiritus sjanetus et movet cor, ut cogjitet, quid fecerit, Et 

5 prorsus abiit et mweinet bittjerlich usq|ue ad paschae, non potuit fride, ruge 
in corde haben propter pjeccatum, da3 er fi) jo hoch verflucht Hat c. Das 
ift 2. vigilia et cantus galli, postquam iren muttwil gehabt, und getoheret 
usq|ue ad 3. Ubi concluserunt, quod deferre voljuerint ad Piljatum, Nempe 
quod est auffrürer und Gjott3 Yefterer. Sic Euangelium et Christiani müffen 

10 tragen ij lafter, quod auffrhurer und Gottesl|äfterer, germanice feßer i. e. qui 
deum et verbum eius leftern, und wieltlicher gewalt ungehorfam. Da mit 
verklagen, quod deum leftert, und wil Gott nicht pro Gjott, sed jelber. Ubi 
hoe bejchjlofjen, geben inn rapu3!, Yaffen unter den Pilatus richten geift|lich 
und weltl|id. Die fnecht Triegen inn ir hende, quid isti istis 3 horis 

15 gegangen, non est scriptum neq|ue unquam potest, sed ein ivenig angezeigt. 
Die biöfen büben, qui den grjawen ro, hat ein iglicher das befte. Et ipsi 
etiam werden gewacht haben. 

Berfpleieten. Geht als auff das wort: Sedere ad dext|eram. Das Matt. 26,7 
ift Iudjeis foldhe® 603, gifftig wort, hodie etiam, ut audjientes expuant in 

» terram, nihil intolerabilius quam audire: Christus sedet ad dext|eram virt|utis. 
Ideo ex gjrofjer gyfftigkeit und bofheit: Ach foltu zur rechten zc. Ey mie 
jchendlich mit im ut cum eo, qui non solum fol, unfjinnig, torriht, sed pro 
nequissimo etiam nebjulone, qui cum perditissimus nebulo, vellet esse deus, 
quis posset et auderet djicere, quid cum eo gered, quia ghet al3 auff3 twort: 

> Sedebo i. e. haben im feine Gottheit auffgerucdt und gehalten pro Teuffelfeit 


1 über corporalis steht inspectio 9» nach hinden steht im innern Haufe fuit Christus, 
ideo Petjrus non potuit eum videre sp über redierunt steht in cor sp 2 über quae steht 
welche sp über Ipse eum steht petrus Christum sp 3 über eius steht suarum sp 
5 nach prorsus steht ex atrio sp nach bittjerlich steht et durauit fletus sp nach paschae 
steht diem sp 7 über 2. vigilia steht secunda noctis sp nach muttwil steht haben sp 

nach und steht hat sp 8 über quod steht quid vel quam accusationem sp 9 nach 
est steht ein sp Christus seditiosus et blasphemus r 10 über ij steht die zwey sp nach 
quod steht find sp 12 nach verklagen steht fie in sp leftert erg zu habe gelejtert sp 

nach ®lott (2.) steht erkennen (haben) sp nach sed steht fi sp nach felber steht auff- 
mwerffen sp 13 nach geben steht fie in sp nach lafjen steht in sp nach den steht biener 
vtriusq[ue potestatis sp 14 nach triegen steht in sp 15 gegangen c in ei fecerint sp 

nach potest steht scribi sp nach sed steht ijt sp 16 nach xod steht verdienen wollen sp 

nach befte steht wollen thun feinem heven zu gefallen sp nach ipsi steht heri sp 18 nach 
mort steht quod dixit se sp 20 nach intolerabilius sieht ipsis sp 21 nach Ideo steht 
dixerunt sp nach rechten steht des armen fitens sp nach wie steht fein biftu der auf: 
eriwelete Chrift Gottes sp 22 vor fchendlih steht Sind sp nach in steht vmbgangen sp 

pro c in cum sp 23 nach vellet steht tamen sp 24 nach gered steht und gethan han 
his 3 horis sp 25 nach Sedebo steht a dextjris sp 


1) = geben preis, vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 17, 380, 5 u. ö. 
Zuthers Werke. XLI 34 
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R]et prae nimia indigjnatione angefpeiet und fein Gottheit. E3 find Tefterliche, 
greuljiche junde, quando deus toird angefpjeiet, non fuisset mirum, si deus 
ichtvefel, Hel|Yifch Fieuer, et tamen factum, quod deus, und verhülfet ut narın, 
und horen fagen, quod propheta, Lieber, die nobis, Haben der blinden Fue 
mit.! Omnia ex maledicentisjsimo corde dix|erunt, quod deus et propheta. 
Si deus, quare non redimeris ex manu? Si propheta, quare non aufugisti? 
Das find die rechten funde, die auff erden ghen 2. Semper fee: pro nobis, 
eum Christus dei filius, Iudaei hetten in wol ungemartert, nisi eius voluntlas. 
Ubiqlue: Seriptura hat muffen . 8 hat muft gejchjehen q. d. Si non 
promissum, si non voljuntas dei, wolt ich mich wol toheren. Ideo omnia 
propter nos, quia seripjtura dieit Christum pasjsurum, et propter eam passus, 
quia ista pjeccata, blasphemiae da3 find unfer fünde. Totum genus humanum 
non aliud neq|ue aliter naseitur quam Gott3 feinde und lejterer, Et quos deus 
non illuminavit, fiant tol, toricht, fluchen, Yeftern fur ZTjeufels lere, nec modus. 
Sie omnes essemus. Sieut ipsi leftern, sic ego, ut weidlich gethan, si me 
deus non ad. Non feeimus ista peccata, et si non, tamen possumus. Sed 
si non, est dei gjratia, qui redjemit 2c. alioqui generis hujmani natur und 
art, quod deo feind, Leftert, jcheindet et inobed]it, qjuicquid est vater, muter, 
oberfeit, ut, qui ftelen fan, facit, quiequid faeit, ex timore crucis. Sonft 
quod oceultum fit, da3 find ij lafter, Gottes feind und der welt feind fein. 
Die ziwey Yafter mu3 Chriftus tragen. Iudei verklagen, jol. Sein Gottheit 
fo leftert, agnus ıc. Non fit iam primum, sed a lapsu Adae et fit usq|ue 
ad finem mundi in omnibus, qui non renascuntur, ii omnes treiben primum 
gejpott und fragen, ut vatieiner, und legen mid) all plag an? und jchlagen 
mit feuften. Ideo semper inspieienda causa passionis, scilicet, quod mea, 
tua peccata, quae fecimus. Si non jam facimus, gjratias aglamus deo. Si 
non eraus exlöft, faceremus ut Petrus, und Yefterten, Hülffen den Juden 
ereugigen ut Papjistae, qui Christum eitius verdamnen inn abgrund der helfe, 


E Ä 
1 nach indigjnatione steht haben fie insp nach Gotthjeit steht verleftert sp 2 nach 
deus (2.) steht gexegenet hette sp 3 deus mit 2 angejpjeiet durch Strich verb nach und 


steht haben in sp mach ut steht ein sp 4 nach nobis steht quis est qui te percussit sp 
5 nach mit steht im gejpielt sp 6 über vedimeris steht liberas te ex potestate 9 nach 
non (2.) steht praeuidisti hoc malum et sp 7 find] funde nach jebe steht hin zu sp 
8 nach filius steht erat sp nach ungemartert sieht gelaffen pP pro nobis r 9 Ubiqlue 
erg zu Ideo ubiq|ue dieit p nach mufjen steht erfult werden » 9/10 Impletio seripturae cr 
10 nach non steht esset sp 11 über propter steht tulit p mach pasısurum steht mortem 2c sp 

nach eam steht causam sp 15/16 Totum genus huma|num blasplıemum in deum et seditiosum 
in potestatem ıc r 16 nach non (1.) steht benigne respexisset et liberasset ab erroriblus sp 

vor Non steht Esto quod sp 17 non ce in autem non facimus sp 19 nach facit (2.) 


steht boni sp über crucis steht galgen3 sp 22 vor agnus steht ipse vtsp nach Adae steht 
incepit sp 24 vor gejpott steht da3 sp nach gejpott steht auS meiner Gottheit sp nach 
Ichlagen steht mid) sp 26 nach fecimus steht causa fuerunt sp 27 nach Yuden steht in sp 

') = treiben ihr Spiel mit, hier trifft der Vergleich besonders zu; vgl. Unsre Ausg. 
2. B. Bd. 30°, 447, 30, 2) = tun mir an. 


0 


- 
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R] antequam suseiperent. Nos gjratias ag|ere possumus, quod non sie ber- 


10 


20 


25 


fluchen und Tejtern. Sed quidquid patitur, ift mein und.diein funde. ch 
feci et, si non erhellt, thue ich8 no) und helffe ihn verleughen cum Petro, 
prodere cum Iuda et erucifigere. Sed ipse nimpt pjeccata in fie) und leftern 
inn jich reifen et in me eriwurgen. Illos, qui me sie cerucifigunt, fpotten, 
til ic) exlofen a peccatis istis. Et hoc fecit, Cum misit sjpiritum sjanetum, 
visum, quod effecerit, bote inen an re|missionem pecjcatorum. Et djicebat, 
quod vellet istud pjeccatum vergeben, item omnia. Ibi non biitter hexk, 
unfreundlich, sed eitel Yiblich, quod cogjitavit, ut a peccatis homines libjeraret, 
non ftraffete. Sic inspieiendum cor, vides, tie freundli er ung meinet, 
non 30 ftraffen pjeccata, sed in se ea zw ertoürgen 2c. et ad hoc gütigen, 
milden berg fomen, quod in pasjsione ghabt: redimam eos a morte eterna ıc. 
Das haben wir im. Non: Tu me blasphemas, ch til dich wider inn 
abgrund der heil ftoflen. Sed non, non sie, ut reihe an denen, qui me 
lejtern, sed ut ipsis da von helffee Hoc factum a 12. ad 3. ubi gallus 3. 
eantavit. Ibi item congregjarunt et quaesierunt, an tolt bejthehen, quod 
filius dei? et mori ut feer? Ubi hoc, hengen im die feten an hals.! Et 
da8 aud) verzogen usqlue ad 5. horam, et 6. prodiit Pilatus. Si ita in 
4 vigillias dividitur, fjacilius, quam aceidit aliis 4 particulis diei. Audjistis. 
Det ipse gjratiam, ut dandbar jeien et nunquam oblijviscamur, quia videmus, 
quid da zu ghor, ut a pjeccatis libjeremur, falfart et alia opera non faciunt, 
Gjottes fon mu3 felber her halten, mu3 geiftlih und leibllich fterben. Die 
perjfon ift zi0 teiver, non habemus in nostro horto?, quod a morte libjeret. 
Omnia opera zu gering. Wenn wir Gott lejtern follen zc. das Funden, 
qjuidquid facimus, nihil est, quamlibet magnum. Si is thesajurus Christus 
non venit, ijt8 verlorn. 1. petamus pro djomino nostro i. e. pro Ecclesia 
Christiana, pro verbo et toto regjno, ut sanctif|icetur, praedicatores pure 
praedicent et alii audiant, ut eius nomen sanctifjicetur ıc. 


1 nach quod steht eum sp 3 nach si steht me sp 4 nach und steht wil da3 sp 
5 über ich steht mich sp 6 über peccatis steht blasphemia ı. sp 7 nach quod steht 
hoc sp 8 über pjeccatum steht blasphemiae x: s?_ item (verg) 9 über ut steht quo- 
modo sp 10 vor ftraffete steht quomodo sp nach cor steht Christi et sp 11 über ad 
hoc steht zu dem sp 12 nach her steht find wir sp 13 nach im steht züdanden S (von 
Poach zugefügt) (Nos) Non 14 Sed bis sic c in Non est sic affectus sp nach veche steht 
(fi) mich sp 15 über von steht a blasphemia sp nach 12. steht hora sp nach 3. (1.) steht 
horam sp 16 nach quaesierunt steht eum 8p 17 nach hoe steht dieit p nach hengen 
steht fie sp 18 nach da3 steht hat fih sp über 5. steht mane sp nach ita sieht historia 
passionis sp 19 nach flacilius steht proponitur sp nach diei steht etiam.ex his facile 
cognosci possunt 89 20 nach ut steht ei sp 23 über habemus in nostro steht inuenimus 
remedium sp nach quod steht nos sp 24 nach opera steht find p mach kunden steht 
wir wol sp 26 nach ift3 steht alla sp 27 verbo c in verbi ineremento sp nach ut steht 
nomen eius 2 sp vor praedicatores steht vt sp 28 nach audiant steht cum fructu sp 

1) Wohl bildlich gemeint, als sprichw. Wendung nicht bei Thiele; bei Wander “Kette 
Nr. 21 aus den Tischreden belegt. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 176 und Nachtr. S. 678. 
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3 16. April 1536, 


Predigt am Oftertag. 


Die paschae, quae erat 16. Apfrilis. 
Ut gıratias aagamus deo pro opere facto, 1. enumerabimus histo|riam 
huius dei, ut gjemein man melius in cor inculcet, quid deus operatus, et 


deinde dieendum de usu resur|rectionis. 
Custodes erant velut tod. nn des reden die weiber mit ein ander 


Mart.ıs,sauff dem weg. “Quis revolvet?” Da Yaufft Marlia Magdialena Hin weg 


und jagt nad), quod corpus ablatum. Das ift ein ftudfe. Non credebant eis. 


309.%,162. pars: Sequitur jam 3. pars. “Rabuni’, mein Meifter. rn des das gejchicht, 


gehen die weiber wider hin ein in$ grab et vident unum iuvenem in alba 
stola, usqjue in hunc diem. Ut facilius capiatur histo|ria, dividenda in 
4 partes, quia angeli 4Plieiter appjaruerunt: 1. quando tjeiber aufgemacht 
haben, ut irent ad sepjulchrum et adhuc semel ungerent, quia aliae cogjita- 
tiones de eo non sunt, quam quod nunquam resur|rexerit vel revivisceret. 
Ideo secure eunt, quod non spes sit, et jo vol leid3 und Yieb, ut non 
bedenden 2c. in via felt3 in ein, quod tam magnus lapis. Ideo impossibilis 
dings haben fie fur genomen, ut ungerent. Deinde 2. custodes prohibjuerunt. 
Das thut die groffe lieb, quae facit ebrios ze. Sed ideo, ut eius resjurrectio 
manifestaretur, ubi exierunt, nondum ortus sol umb 5 jchleg, um 6. Ante 
solis ortum fit magnus terrjaemotus, quod Hutter erjchiverfen et angelus 
descendat &c. Erat intole|rabilis hlief custodibus. In isto terraemotu surrexit. 
Terra tremuit et quievit, himel regt fi), quia angeli er nidder mit hauffen, 
et terra tremit, quando aliquod opus facit, omnia tremunt, multomagis in 
hoc opere. Custodes bljeiben umb das ledig grab, sed non lang. Angelus 
aperit et sic, ut custodes quasi mortui 2c. et Angjelus, qui apjeruit, evanuit. 
Haec prima apparitio angeli, quam vidjerunt custodes. Ubi hoc, abierunt 
custodes. Et ubi angelus et custodes abierunt, veniunt mulieres, et cum 
sollicitae de lapide, abvolutam vident. Non cogit|ant, quod angjelus fecerit, 
sed coglitant: lapis revolutus et custodes abierunt, et inveniunt vacuum 
sepulch|rum. Magdlalena brand jonderlih und Her vol jamer3 propter 
dolorem, ubi gewar, quod vacuum sepjulchrum, leufft3 weg, et quasi velit 
oceulte indicare Petro et Iohjanni, non expjectavit cum aliis mulieribus, est 





8 über pars (2.) steht ftude sp nach de3 steht ba sp 18 über um 6 steht ortus 
est sol sp 19/20 über angelus descendat sieht vt Matthjaeus habet sp 22 nach faeit 
steht deus sp 23 nach opere steht redemptionis et renoualtionis totius creatlurae sp 
24 nach aperit steht monumentum sp nach apjeruit steht sep|ulchrum sp 25 1. appa- 
ritio angeli r 27 nach lapide steht auoluendo sp 29 her erg zu ir her war sp 
30 nach gewar steht wird sp 


20 


25 


30 
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R) trunden fur givoffes leid, jamer, lieb et clamat ad 2. Abstulerunt fiegel, 
zuriffen, lapis auff than. Et Petrus et Iohjannes eredjunt et oceurrunt. 
Sic Magdjalena sola Yaufft fur gjroffer jamer und vergifft. Interim dum est 
apud Petjrum, veniunt duo angeli, quia mulieres exeunt, intrant, feinen, 

5 heulen, quaerunt ubiq|ue et non inveniunt, weil Magdlalena ad eivi- 
tatem X. 

Ista est 2. apparitio 2 angeljorum in fulg|entibus, sunt angeli lucis, et 
terrentur visis ipsis et faciem ad terram. Ibi prima annuntiatio, quod Christus 
resur|rexit a mortuis. Magdallena tamen annunciat, quod ablatus, non satis, 

ı0 quod erueifixjerint, sed furati. Sed istae mulieres audiunt: Quid quaeritis? Mat. 16, 6 
resurjrexit, gedjendft dran, quomodo praedicarit in Galilea, quod crucifigendus 
et 3. die. Illae abierunt a sepullchro cum metu, Sed nondum credjiderunt, 
quia cor nimis angustum, quam ut credjere, quod vivus et non inter nos. 
Istae mulieres afferunt 1 nuncium, quod duo angeli praedicarunt, quod 

15 resurjrexisset, Et quod dixerit eis verba: ‘in Galilea’. Ipsi ad 1. botjjjafft 
halten3 fur twjeiber teiding!, merlin. Volunt sic nos solari. Ubi hoc, Mag- 
djalena exeitavit duos. Apostoli, qui accurrunt ad sepjulchjrum et abgejtolen 
gleich heimlich ab aliis, et eilend ad sepullchrum et videre, an verum, quod 
corpus ablatum. Sohlannes vor an, quia dominum dilexit, et invenit 

20 linthjeamina. Da3 lies fich anjehen, quod hie homines fuissent, quod thucd) 
fich nicht jo Kunde Yegen, sed manus hominis. Ideo concludebant Iudaeos 
alia linthelamina ei addlidisse et optima linthjeamina hie laffen Yiegen et 
eum in3 tafjer gelegt. Ideo credjebant, quod Magdjalena vera dixis|set 
i. e. ablatum. Ideo coneurrunt et non potjuerunt credere, qjuanquam prius 

25 saepe dixisset, quod a mortjuis 2c. sic tristes, jamerig a sepulch|ro discedunt, 
heulen und meinen ad sepullchrum et quaerunt, quem amiserunt. Ibi nemo 
dieit nisi Mjatthaeus, quod apparuerit Petro, forte accidit in reditu a &ut. 24,3 
sepjulchro, cum in gjvofjem jamer. Discipuli djieunt: “appajruit Petro’, ideo 
eredibile, quod unter wegen, cum fo jamerig. 


I nach 2 ergünzt Poach in 8 discipulos fiegel erg zu die fiegel find sp 3 nach 
bergifjt ergänzt Poach der andern fo mit ir hinaus gegangen find 4 nach Petjrum steht 
et Iohjannem sp 5 nach ubig|ue steht corpus sp 7 nach fulg|entibus steht vestibus sp 

2. apparitio angelorum 2 r 8 über terrentur steht mulieres sp nach faciem steht in- 
elinant sp 10 nach crucifixjerint steht eum sp mach sed steht insuper etiam sp nach 
furati steht sunt corpus xt. 13 nach credjere steht possent sp nach non steht esset sp 
15 über dixerit steht angelus sp 16 vor merlin steht fur sp über Volunt steht mulieres sp 
17 über excitavit steht auffjbradht Pet|rum loan|nem sp vor abgeftolen steht fich haben sp 
18 nach et (1.) steht eunt sp vor videre steht volunt sp 19 nach Sohlannes steht 
laufft sp 21 nach fich steht jelb3 sp 22 vor alia steht in sp über ei addlidisse steht 
vilia inuoluisse corpus sp 23 über waffer steht aut alio sp gelegt c in geworffen sp 
24 nach ablatum sieht corpus sp concurrunt (ideo) nach prius steht Christus sp 
27 über Mjatthaeus steht Lucas sp 29 über fo steht Petrus » Luc. 24. r 


1) — Gerede, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 646, 28. 
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R] Iam 2. apparitio angelorum. 3. Magdljalena allein cum sepull[chro. 
Discipuli et mulieres abierunt diversis ftraffen. Ipsa fur leid und jamer 
309.20, 11 quaerit. Jam veniunt 3° angeli. “Drauffen und weinen’, et vidit 
2 angelos, unum a dexjtris, ii etiam praedicant de resur|rectione Christi. 
Quid ploras? Abstulerunt, et nescio. Da3 ijt prima apparatio Christi, quae 
fehnet, ideo Yefjt fich finden, ghet her, verdiftert, unerfchroden, aliae non audent 
caput elevare, fud hin ein, er auß, videt angelos et dominum, et non terretur. 
Wie ein tol ding ifts. Sie jo gar erjoffen? inn lieb und leid, ut, si 1000 engel. 
Ut maxime turbati sunt vel lieben, ghen Hin, ift ein menjch ut ftode und 
ftein.?2 Non aliud cogjitet quam: Mein herr, herr ift weg, Sit ir, quasi duo 
homines secum loquantur, non honore affjicit angelos, sed tantum: abstulerunt 
dominum, hendt3 maul? und angeficht ab angjelis.* Ideo max|ima brunft. Ideo 
da fie fi) jo umbiwendet, videt virum, non putat Christum, sed ey hin 
tworffen, donec dieit und lies horen, jonft loquitur cum eo, al3 ers ein 
Ichlechter afel, ut mulier ebria, sed ubi audit, fennet fie jprad), et Hin zi0 et 
vult tangere pedes. 
of. 20, 17 “Nicht” ze. Iterum fol, quod non timet hominem, qui mortuus et 
resur|rexit, cum naturaliter, ut 2c. sed cor plenum jamer3 ıc. “quia non- 
dum ascendi. Ibi 2. vadit ad discipjulos et annunciat eis, quod dominus 
sur[rexit. Sed ut mulieribus aliis credjiderant, ita Magdlalenae, imo ipsi 
Christo per elausas 40 dies cum illis. 

Hae sunt nunc 3 appalritiones: 1. custodibus, duae mulieribus, 2. Mag- 
djalenae, da die weiber wider zum grab fomen, quia Hin und her lauffen 
gevejt, tum ingredjiuntur et inveniunt ] iuvenem zc. Ibi iterum terrentur. 

Matty.28,5°Nolite terreri.” Ibi praedicat 3° Christum resurjrexisse. Ibi 2. iterum 
velojeiter a sepjulchro eunt et annunciant disjeipulis, et fchreden, zittern an 
fomen et nemini locutae in via, donec ad discip|ulos. In eo obviat dominus 

Mutth.28, 7eis et nom agnoscunt. Ibi aceidunt ad genua. “Ite nunciate’ Das ift 
4. apparitio angeli, quae facta ad sepullchrum vor effen. Quod sequitur de 





1 nach Magdlalena steht redit et sp nach allein steht ijt sp 2/3 3. apparitio 
angelorum i.e. facta Mlariae Magd|alenae r ö nach Abstulerunt steht dominum 2 sp 
Prima apparitio Christj. r 6 nach jehnet steht Magdjalena sp nach Yefit steht ex sp 
8 über ijt3 steht scilicet ipsa sp nach Sie steht ift sp nach inn steht groffer sp nach 
engel steht non curasset sp 9 nach turbati steht affecti sp ift erg zu e3 ift inen sp 
nach ut steht ein sp 11 secum sp über (...) 15 nach audit steht statim sp über 
iprad) steht die jtimm sp 16 nach tangere steht (eum) sp 17 vor tol steht est jo sp 
18 nach ut steht tales timeamus, imo lieffen sp 19 über 2. steht secundo sp nach 
annunciat steht jiam sp 20 nach aliis steht non sp nach ita steht nec sp 21 nach 
clausas steht fores ingredjienti sp 22 duae c in facta 2. sp 23 nach quia steht fie 
find sp 23/24 4. apparitio angeli. r 25 vor Nolite steht qui dieit sp über 2. steht 
seeundo sp 26 nach et (2.) steht ift fie sp 27 nach disciplulos steht venirent sp 
Christus apparet mulieribus in via. r 
1) = versenkt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 585, 23. 2) D.i. gleichgültig. SeNst 
teilnahmslos, verstimmt. *#) Erg. wendet. 
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R] eustodjib|us, qui indicarunt, quomodo angelus aufgewejtert! et lapjis 2c. Videte, 


15 


25 


quid faeiant contra heil twarhjeit, und feind dant testimonium veritati, scilicet 
custodes, verfcharren ipsis resjurjreetionem Christi a mort[uis, quae toti mundo 
revelatur, et auferunt istam lucem sibi et suis. Et sic faciunt i. e, macht ein 
gehrey, quod disjeipuli x. DO wie Yaut das fo lügerlich?, non ausi exire 


domum, et si venissent, Wwerend wol anfomen. “Custodes’ ıc. Quomodo Mattb. 28,4 if. 


ergo vidistis, cum dormistis? qui vjult mentiri, eum oportet 7 habere 2c.? 
Sie mendacium beifjt fi) inn3 maul.* Unde ergo scitis? Pontifjices iusserunt 
et nos ftillen Pilatum. Sie faciunt Iudei ein blindheit uber augen, quae 
propter eos facta, et adhuc in isto errore, quod Christus nondum resurrexit, 
horribilis res. Dominus sua Sjancta resurrectione vetjeri testamento jeinen 
itrlauıb et novum incepit, quia seriptum, quod mortuus oftertag und gerüget 
am jabbat, den vftertag und jabbat quievit. Iudaei ex Mose befelh, quando 
Mer am himel 14 tag alt war, auff abend umb 6, huben fie ir ofterfeft an. 
Sie habet textus. Et iweret die nacht usq|ue ad 2. noctis. Sie mujten umb 
6 jchleg abend 14. tag Marcii et edebant pascha, 15. quando pleniljunium, 


war oftertage. Ideo ofterfeft non certum diem, sed nad) dem mond felt, 


secundum legem Mjosi fthet3 jo, quando mond vol ift, Habens ix ofterfeft 
gewi3, quia in isto die et nocte egressi ex egyp|to, quia ]. pascha ederunt 
hora 6. et in ea nocte angelus pereussit und joldher lermen, jamer, ut 
Aegjypltii zto furen et non expjectabant diem, sed nocte auf trieben, et coge- 
bantur exire, dem operi zum gedechtni®, quod 14. Marcii eos redjemisset deus, 
muften fie hallten festum paschae et 15. ofterfeft. Isto anno geraten, quod 
oftertag gefallen ift hart vor dem jabbat, quod semper fuit pjost 7. diem, 
feiertag, veteres recte exposjuerunt. Kat Chriftus zugeftimmet, ut 6. pascha 


I nach aufgewejtert steht habe sp nach lapjis steht reuolutus sp 2 über feind 
steht custodes sp Quidam e custodibus venerunt in ciuitatem r 3 über ipsis steht 
sibi sp 4 über vevelatur steht Sic hodie papja ıc sp über sibi et suis steht in hunc 
vsq|ue diem sp über madt steht Dicite quod ıc sp 5 über ausi steht discipuli sp 
6 über venissent steht ablaturi domini corpus sp über Custodes steht non passi fuissent 
sed sp 7 über 7 steht mendacia sp 9 über augen steht cum resur|rectione sp IO nach 
facta steht eratsp nach adhuc steht sunt sp 11 über res steht error sp nach Dominus 
steht hat sp Christus obseruauit sabbatum. r 12 vor vjtertag steht am sp 13 nach 
Iudaei steht hatten sp vor bejelh steht ein sp 15 muft muften 16 vor abend steht 
auff den sp. vor 14. steht de? sp mach Marci steht bereit fein » Quo die Iudaei cele- 
brarint pascha? r 17 nach war steht ber sp 18 nach haben3 steht iv sp 19 nach 


egressi steht fuerant sp 20 über percussit sieht primogenita sp 21 nach trieben steht 
Iudeos sp 22 über Marcii steht nocte sp nach redlemisset steht eos ex seruitute mise- 
r|unt sp 23 nach anno steht quo Christus mortuus ift3 sp 24 über gefallen steht 


geraten sp 25 über feiertag sieht Sab|lbatum sp nach 6. steht hora sp 


1) = entfernt habe, vgl. Tischreden 4, 496 und Dietz. 2) = unglaubhaft, vgl. 
oben S. 168, 22. ®) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 209, 9. *#) Sprichw., nicht bei 
Thiele und Wander, doch s. Unsre Ausg. Bd. 12, 307, 15. 


R] 


Rom.7,14f. 
Gal.5,19 ff. 


Matth.28, 1 


Pi. 16, 10 
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geffen et nocte facta redemptio et sequenti die Pascha. Sic Christus feecit. 
Caenae die, quae fuit 14., et edit et fecit fimem, et in ea instituit novanı, 
nostram scilicet. Ibi verum pascha zugeridhtet. Umb 7 fchlegen aufgangen 
inn garten. Ibi lemblin gebraten ze. Sie die nacht des 14. tages et totum 15. 
gelitten. ft verum pascha secundum legem Mosi, ideo fein zutroffen et 
sie ordjinatum a deo in aeternum, ut verum pascha, et quod figura veri, Et 
tamen hat gehalten vetus pascha, quia eadem nocte et die opfert et verum 
pascha c. Non ex egypto redemit, sed 1. nativitatem tod gefchlagen, pjec- 
catum, mortem et in eternam redemit, alia et maior redemptio. Postea 
fluchs auff oftertag gefoliget jabbat, quod implerit solus et nemo. Prius 
pascha non operatum salutem veram. Sic nemo sabjbatum servavit nisi 
Christus, qui jol recht feyern, muf tod fein ut Pjaullus: Caro semper facit 
pjeceatum. Si fol auffhoren, mu3 jterben, ut ipse iacuit in sepuljchro toto 
die, die nacht, tag und 2 nadjt. Das meint S. Matthjaeus, cum dieit: “qui 
anbricht, quando rechnet den erjten abend, quo in horto, ijt Jabbat ze. i. e. der 
abend, qui incepit nad) dem jabbat, da der abend ift fomen ans Tiecht i. e. da 
fonn auffgieng. Sie fnupfft die drey tage. Post istos 2 dies seqjuuntur 
6 dies, quorum 1. 1. sabbati ıc. V|ult djicere: non diutius iacuit in sepulchjro 
quamı sabbato, quo fuit tod und begraben unıb 6. Ibi omnes feriati, etiam 
mulieres. Ubi 3. dies i. e. abend, da bereiteten jpecerey, Das ift unfer Sontag, 
der hat fein ende, non ut sab|batum et resur|rectio Iudeorum. Quando heit 
man res|urrectionem domini, helft man festum ofterlid) fabjbaıt. Sie implevit 
legem et gehalten zeit, zal und fid) gereymet mit leiden, jterben und auff- 
erftehung. Ein fü vom erften, den giangen jabjbat und jtücl vom Yekten 
i. e. der abend gehoret zu folgendem tag secundum legem Mosi. Ista nocte 
jacuit in sepjulchro. Sed antequam sol oreretur, resurjrexit, ubi corpus 
semel visum ıc. Noluit fetere, quia jol den tod freien ps. 16. Sic iacuit, 
ut corpus illaesum maneret. 





1 Abrogatio veteris, institutio noui paschatis r 2 nach 14. steht Marcii sp nach 
edit steht pascha sp 3 nach pascha steht ijt sp 4 nach lemblin steht ift3 sp nach 15. 
steht diem sp 5 nach ideo steht hat3 sp 6 über in steht ab sp über et quod steht finis 
eius sp 9 nach eternam steht vitam sp vor maior steht longe sp 10 nach auff steht 
den sp nach nemo steht alius sp 12 vor muj steht der sp 13 nach muß8 steht e& sp 
14 über tag steht sequentem sp über 2 steht ander sp Locus Matth. 28. r 16 nach 
da steht die sp 17 nach {nupfft steht Matthjaeus sp nach tage steht an einander sp 
über dies steht 15 et sabbatum sp 18 nach 1. (1.) steht vocabatur sp 19 über tod 
und begraben steht tum enim incipiebat sab|batum sp 20 über 3. steht tercius sp nach 
bereiteten steht fie die sp 22 Consule exemplar D. C]jasparis CJrueigeri r 23/24 über 
aufferftehung steht Chrifti sp 25 der bis legem unt 26 ubi c in antequam sp 27 nach 
quia steht ipse sp über iacuit steht tantum sp 


20 


25 
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10. 16. April 1536, 
Predigt am Oftertag, nachmittags. 
R] A prandio. 

Hodie aud;istis histo|riam, tvie3 ergangen ift auff den Hjeiligen oftertag 
bor mittag, Wie das die Engel viermal erfchlienen und verkundligt und gezjeuget, 
quod Christus resjur|rexit, qui etiam 3. appajruit: 1. Mag|dalenae, 2. Simoni, 

5 postea mulieribus. Sie angeli et dominus resur|rectionem annunciarunt, quod 
non quaerendus cum mortuis, sed fi) jhicfen in Galillaeam, da wolt er mit 
inen reden. Additur, quod hoc simplieiter non potjueriut credere. Fuit illis 
in corde ut gjhiveß, wahn, da fein grund drunder. Et hoc fajciunt, qui die 
auferlefjfeften und recht fern, quid Hutter, Gaiphas, Hjannas et infelix civitas 

ı Jerus|alem, quae Hulfe, Jehal, ja jtopjeln, jtro in ignem? Si in istorum cor 
non ghet, qui Lieben Finderlin, quos vocat fratres, sorores et miterben ıc. 
Sie difjficile eredere Christum resurjrexisse. Ratio, 5 sensus docent, quod 
mortuus, in cruce pendens in sepulchjrum gelegt und jtein druber. Was 
uber die rationem ghet, ultra quod vidjemus et audimus, non wil hin ein, 

ıs quia sepius revelavit, ut Paullus 1. Cor. 15. hat8 getrieben mit reden et1.Ror.ı5,5ii. 
varjis signis. ©o jeher und hoch artjifel et impossibilis rationi et naturae, 
oportet sjpiritus sjanctus incendat und rure e3 und lebjendig buchjftab scribat 
in cor, alioqui ratio nunquam credit, Et Christianus sentit secum, quam 
difjfieilis ereditu, et quam infirmus in hoc artlieulo. Yh Halt mic) von 

»» Gottes gnaden aud) pro Christiano, sed mihi infensus, quod Adam vetus 
jo potens, und fo fehtveer nidder ziehen, ut non possim credere, ut lib|enter 
vellem. Qui vere credit, non gibt auff 1 gjnädigen Herrn viel, sive sit 
Teufel cum mundo, ut videmus in Apostolis, cum accepisjsent sjpiritum 
sıanetum. Prius non ausi exire domo, non fragen wedder nad) Kaipha, nad 

25 creatur, gewalt auff erden. Sind unerihiroden und unverzjagt et nihil 
cupiunt, quam ut omnes hoc credant, peccatis feind und geredjitligfeit, werden 
eitel götter, acquirunt djivinam potentiam, follen fterben, Yeben, leiden, gute 
tag haben, gut. Custodes, Caiphas, Herodes, Pilatus, diab|olus etiam credunt, 
sed eis in terrorem, fchredfen, zitjtern, et vellent non verum. Ps. “Cum gi.7e, 10 

30 exurgeret in iudieium deus’, quando exiget und til den leuten zum rechten 


4 über 3. steht ter sp 5 über dominus steht ipse sp 6 nach sed steht jollen sp 


9 nach fern steht find sp 10 nach quae steht est sp 11 nach qui steht die sp 
12 nach difjficile steht est sp 13 über bruber steht gewalbt sp 15-1,,C0 15-97: 
17 nach incendat steht cor sp 19 nach infirmus steht sit sp 20 nach infensus steht 


sum sp 21 nach und steht mi sp nach ziehen steht folt sp 24 vor non (2.) steht 
post sp nach nad) (2.) steht feiner sp 26 nach gexehitligfeit steht Hold sp 27 nach 
follen steht fie p 2.Pet.l.r 28 vor gut steht al sp 29 ps. 76. r 
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Rjhelffen. Hoc non fit, nisi adversjarios vincat et subiiciat sub pedes, Ideo 
mus urteil jpjrechen und vecht ghen Lafen uber Caiphas, Episcopos, die jollen3 
denn gleuben, sed ipsis in perniciem, nobis econtra. Qui credit, non ex 
humjanis viribjus, sed sjpiritus sjancti. Legimus, audimus, sed nisi alia vis 
in cor, quae dieit: da3 ift war ıc. Ideo talıs res est, ad quam pertinet 
donum sjpiritus sjaneti, qui in cor scribat, qjuanguam sine verbo non velit. 
Non voluit se ostendere, sed prius per angjelos muljieribjus et suis omnibus. 
Potuisset dare in cor. Sed non voluit. Ideo videmus die trefflliche, freund- 
Ylicje und gros herrljieeit, quae ostenditur den armen, elenden jchefflin, quae 
dispersae, mulieribus et Apostolis. Angjeli descendunt, dominus apparet. Est 
jo freundlich, als [hert er mit inen ut parentes cum pueris, qui jam verhullen 
et postea iterum manifjestant. Sic hie angeli descendunt, iterum evanescunt. 
Postea iterum duo, iterum duo, Christus appalret et loquitur cum Magd|a- 
lena, verfchwindet, ghet diefen frue morgen jolche freude zwifichen Gott, angelis 
et desperatis, apjparet esse iocus. Sed turbatae conscientiae non potuerant 
ita inteljligere, ut angeli et Christus meinet. Et omnia, ut confirment art|i- 
culum resjurrectionis, quantum credunt, tantum gaudii habent, fur gjtofjem 
fübeln hebens an und fehelten fie: Num cum mortuis? &ie haben gut reden 
und freude, quia norunt, et libjenter, ut nos, quam stultae cogjitationes 
vestrae, num aliam fjidem quam quod hic? sed lang eg, lebendig, stultae 
estis, vivit, vultis viventem quaerere, quaerite cum vivis, non mortuis. Sit 
drunter geiveft, ift nimer da. Ipsi certis|sime loquuntur et ideo, ut nos certos x. 
Sind vecht engelifche predigt, sed quando venit Meifter ipse, longe excellit, 
sed non omnes eius praedicationes scriptae. 

Matth. 28, 10 “Ne timeatis a das heifjt- gepredigt. Sic et ego, si scirem. Golt 
nicht erjchredfen, cur cogjitatis me mortuum? Non hic mors, gilt nicht mher 
fterben. E3 find ander mher da, et aliund opus, quod deus per me operatur. 

30h. 20, 17°Dieite fratriblus’, et deinde “deum meum’ ıc. Ibi potenter dieit, quid 
effecerit. Simplieisjsima verba, quae audivit Caiphjas et alii. Sed poten- 
tisısimis verbis indicat, quid diceendum ex eius fterben et resurjrectione. Ut 
Röm. 4,25 Paulus: “mortuus’ c. Non ideo resjurrexit a mort|uis, ut timeamus nobis, 
sed fürchten fol auffhoren, ut certe fit, quando creditur. Ideo deutet ex3 fo, 
309.17, ı9scilicet propter vos sum mortuus. Ut Ioh. 17. Sacrifico me ipsum. Ego 
sacrificium, ut prophetae, quod morior non propter me, sed vos. Si propter 


1 nach Yelffen steht quod sp 2 nach mu3 steht ex ein sp 3 nach sed sleht 
eredent sibi sp nach non steht habet sp 5 nach cor steht veniat sp 11 vor verhullen 
steht se sp» 13 über duo (1.) steht angeli sp 18 nach heben steht angeli sp über fie 
steht mulieres sp 19 nach libjenter sieht vellent » nach nos steht quoglue sciremus sp 
20 nach weg steht ift sp 22 über Ipsi steht angeli sp nach ut steht et sp nach 
certos steht reddant sp 23 über Meifter steht Christus sp 27 über per steht in sp 
28 Dieite fratribjus meis r 29 nach audivit steht postea sp 3lRo.4.r 33 Ioh. 17. r 
34 über sacrificium steht vietima sum sp nach prophetae steht praedixerunt sp 
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R] suam personam et resur|rexit, quid opus est, ut per angjelos praedicaretur, 


10 


15 


20 


25 


30 


Et ipse apjpareret et praedicaret jo trefflidh, freundlich? Ipse ex sepjulchro 
statim celum petiisset et sedisset ad dext|ram. Sed fo gilt3: seilicet ud), 
Sr jolt euch nicht fürchten, et “Annunciate fratribus”. Vocat nune post 


resurjrectionem fratres. Prius non jo freundlich, Mein Kind, “qui facit volun- 300. 13, 33 
tatem, est pater’ ıc. Sed non jo freundlich ut hoc: “die fratrib|us.” Ipse Matt. 12,50 


resur|rexit a mortuis, non pertinet in hune mundum, non fol nu matrem, 
fratrem, jehtwefter haben, quia prorsus est in alia vita, quae segregat ab hac, 
ubi nullus frater 2c. tamen post illam resjurrectionem mengt er fi inn uns 
et dieit nos esse fratres suos. Et qui sunt? Petrus, Iohlannes et omnes, 
qui per eius verbum credid|erunt, qui negarunt, fugerunt, desjeruerunt et 
adhuc hodie non eredunt angelorum praedicationi. Et tamen dieit: sunt 
mei fratres. Qui Christianus, bedjechte ista verba et inspjiceret personam, 
quae ista loquitur: Non Mieifter Hans, homo in terris, nee feyfer, Tonig, 
doctus, Sjanetus Apjostolus, angjelus in caelis, Sed dei filius met, quam 
superbus homo fierem, si iste honor contingeret, quod Petrus, Maria diceret, 
quod eius frater, Et ego hielt da fur, quod certum, fol 1 prae supjerbia 
wol zum Teufel faren. Sed ibi filius dei, non apostolus, qui super celum, 
terram, feret ziv, et omnes, qui credunt eum resurrexisse a mortuis, ad deum 
suum et vestrum. Si, inguam, hoc verbum audjiunt et credunt, sunt eius 
fratres. Ibi non habet gelt 2c. quia tod, sed newe bruderfchafft, scilicet, 
quod post hanc vitam parata exrbe und fonigreid), ubi frater meus est 
dominus et Rex super omnia, qui non pro servo, mortuo in hoc regno vult 
habere, sed pro cohaerede, qui frater diei eius queam. Effectus resur|rec- 
tionis: Non propter se, et resur[rexit, sed sua mors et victoria dahin gericht, 
quod ego, qui in pjeccatis concepjtus, natus, vivens usq|ue ad mortem fol 
die Hoffinung jchepffen, quod post hane vitam Christus meus frater und fol 
genennet werden fur Gott engjel et omnium creatjurarum frater diei und mit 
im teil. Et hoc ineipit in hac vita. Ut discipuli audjiunt und fafjens, sic 
nos. Rechen du e8-au3 et quisqlue, si vere in cor gieng, quis vellet eum 
perturbare, quid timeret? Si omnes diabjoli venirent, durfft inen ein Elippen 
ihjlagen!, quia diceret: Credo in Christum filium dei, resurrexit a mortuis. 
Is ubi in'novam vitam venit post suam resur|reetionem, praedicat et vocat 
me fratrem, ut hie in terris fol hören und fafjen, ut veniente hora veniam 


1 über personam steht mortuus est sp 2 über sepjulchro steht resurgens sp 3 nach 
dext|ram steht patrissp Fruectus resurreetionisr 6 über pater steht mater sp Süber haben 
steht in mundo sp über est sieht (ablatus) sp 12 über hodie steht illo die sp 16 nach 
honor steht mihi sp über diceret steht ad me sp 17 über 1 steht einer sp 18 über qui 
steht dominus sp 19 über ad deum steht ascendere sp 21 über gelt steht gold s» nach sed 
steht ein sp 23 nach qui steht ıne sp 24/25 über resur|rectionis steht e mortjuissp 2 much 
se steht mortuus est sp nach victoria steht ift sp 29 nach teil steht haben sp 32 nach dei 
steht qui sp 34 vor fratrem steht suum sp vor ut (1.) steht sic sp nach hic steht in sp 


1) = ein Schnippchen schlagen, oft bei Luther, 
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R]ad regnum et erbe mit im. Et si homo hoc vere cerederet, nicht3 banger3 
ei, quam quod diu viveret, Et ista vita verdriefjlich und all fein her Freud, 
ut bald auffgelöfet wurde und fturbe. Sed Haben jchendlichen wanft am Hals 
bangen, fileifeh, blut, quae dhenen und nidder ziehen, ut non sic credamus, 
Daruber billid) fehreien nad) diefem Yeben et uber carnem nostram jchreien. 
Non dieit Apjostolis, diseipulis abtrunnigen, verleugneten Chrijten, Sed 


30%. 21,17 fratribus, Quid? “Ascendo. &3 ijt nu hin fomen per mortem meam et 


resjurrectionem. In morte super me accepi pjeccata vestra, dei iram, iud]i- 
cium. Haben mich) anz Kreuz bracht, die feel aufgetrudt und in die helle 
geftoffen. Si were drinnen blieben, non redemptus. Sed bin er fur getoifjcht 
et pjeccatum, quod me getodt und gefpifjt, gehendt et in me ubertwunden, 
per mortem nostra peccata absorpsit, per resjurrectionem iusticiam attulit, 
qui ex cjorde credunt, sunt certi, quod sua pjeccata cum Christo mortua et 
sua iusticia mit im. Das find die gefampten lehen.! Sedemus cum eo in 


ea 1 coelestijbus Eph. 2. Col. 2. omnia habemus, quae ipse. Alia hereditas quam 


terrena, propter quam vocat fratres. Ideo quisq|ue in cor scribat et nun- 
quam vergefjen. Et si omnes Zjeufel, ut d|icerem: si etiam non firma fide, 
tamen ein wenig, Ego credo in Christun mortuum, 3. die as|cendentem, 
quare me confirmo contra omnia mala, quia ista resjurrectio hat gemacht 
istam verenderung, quod meus deus et pater vester Sic non ante meam 
mortjen et resjurrectionem. Sed deus pater erat meus, non vester, meus 
deus c. quia inter deum, ho|mines eittel zjorn und gericht, ut Pjaulus: meram. 
Das hat er weg geriffen per fterben et resurjrectionem, ut djicam: qui prius 
meus pater et vester iudex, et meus deus et vester inimicus, et econtra, vos 
eius inimici. Jam utrorumque pater, Et nunquam vocate eum richter, feind, 
Den alten fauerteig ex corde jveg, qjuanquam est dis|erimen, quod uni- 
glenitus fillus tamen est pater et deus, qjui non naturalis filius, tamen per 
ipsum erivelet und angenomen fein. Sic per fidem sit certus Christianus, 
quod pater deus per Christum in nulla tribjulatione sinet nos succumbere, 
quia est deus, noster pater et deus. Ista conservetur praedicatio in Ecclesia, 


2hit3,2ı ut sciant resur|rectionem et eius potentiam. Phil. Impii follen3 aud) erfaren, 


sed follens nicht gljeuben, vel si eredjunt, tamen non suseipere. Econtra nos 
gaudjio confirmamur resjurrectione. Ipsi terrentur. Ego non volo tantum 
pro mea persona frolid) fein, sed joll e$ fie verdriejjen, papa 2c. quia jollen 
gejtrafft werdjen hie et allweg. Der Hochjte Meifter dieit mulieribjus, ut 
afferat letisjsimum nuneium et haereditatem coelestem. Ibi nemo, der ung 
ihreden fol, jollen frolid) pro inenar|rabili dono, quod sinit mori et excjitari, 
ut justi simus und ewig leben inn unaufprechlicher freude. Deus concedat 
nobis omnibus gratiam, ut possimus credere et gratias agere in eternum. 





1 nach nidht3 steht wer sp 2 nach vita steht wurde im sp nach verdriefjlich steht 
fein sp 3 haben ery zu wir Haben noch den sp 4 nach quae steht vn3 sp 


') D.ı. das gemeinsame Eigentum, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34!, 586; 37, 360 Anm. 1. 
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11. 23. April 1536, 
Predigt am Sonntag Onafimodogeniti in der Schloßfirdhe. 


R] Dominica Quasi modo geniti in arce praesente 
Marchione Iohanne.! 


Dives Euangelium est istud, 3 furnemlich ftuc. 1. apparitio et loquitur 306.20, 1971. 

cum eis, et abest Thomas. 2. cum adest et loquitur cum eo. 3. ftudf, quod 

5 Euangelista reift ad fjiidem, ut ista ceredentes vjitam eterınam habeamus. De 
1. dicemus parum. Sjanetus Iohjannes dieit eo sabbato factum i. e. die 
paschae, quo resurrexit, cum mane multis appjaruit et toto die, und vede 
war fomen unter Junger, et duo euntes 2c. non solum erant 12, sed alii, 
quidam credjentes, alii non, quidam die helfft. Cum sic loqjuerentur de 

ıw rebjus, apjparuit eis dominus, et clausis, et dieit: ‘Pax vobis. Est 30.2», 21 
Ebralica salutatio, ut nos “guten morgen’ und “abend’ i.e. ut sit fridlih, gut 
abend, morgen. Ipsi: frid, gut, nos: too e3 wol zugehet, est pax. Ubi hoc, 
ostendit latus zc. Et darauff dieit i. e. Gott geb euch glud da zu, dag wol 
gerade. “Mitto’ ac. “Et blies fie an djicens’ x. Haec verba bene %o%. 20,22 

ıs notanda. Der Herr hat nicht lang fund harren, sed voluit in totum mun- 
dum bringen usum und £irafft resur[rectionis. Ideo ostendit eis zc. ut certo 
sciant resurjrexisse und eylet fluch3 cum fructu et Xirafft resurjrectionis. Et 
significat non pro sua persona resurrexisse. Sed is finis, propter quem 
resjurrexit, et da3 jol3 gelten, da3 ich til regnum anrichten. “Sieut pater? x. 

20 et tali potestate et befelh, ut reich anrichten, die Sund weg nemen vel behalten 
i.e. do potestatem den himel zujchlieffen und helle auffichliieflen. Ista alia 
potestas non mundana, sed quae pertinet in jhenes leben, ubi hojmines 
eripiuntur a peccatis vel si non, ut in eis permaneant und inn die helfe 
geftoffen. Et mitte. Quomodo? Pater sic misit, quod istud regnum fol 

2: anheben geiftlic), quod gehet uber Teufels gjetwalt, junde, tod3 geiwalt ut hi, 
qui veniunt ad hoc, habjeant vjitam aeterjnam, ut Iohjannes dieit in fine, 3of. 2,31 
Ista alia potestas non apjparet coram mundo. Christus et Apjostoli armatura 
fomen, et hodie ministri non cum armis, sed cum verbo, ift odem, qui auditur 
et ex ore egreditur, et tamen subest tanta potestas remittendi peccata, ubi 


3 nach 3 steht et continet sp 7 vor vede sieht die sp 8 über duo steht Luc 24 sp 
10 über clausis steht ianuis sp Pax vobis r 11 nach sit steht ein sp 13 über dieit 
steht Pax vobis 8p 14 Sieut misit me pater cr 16/17 Vsus et vis resurrectionis r 
17 vor resurjrexisse steht se sp 18 vor resurrexisse sieht se sp 20 nach befelh steht 
mitto vos sp 21 nach do steht vobis sp zuiclieffen erg zu zuzufchlieffen p_ auffijilieffen 
erg zu auffzujchlieffen sp 24 nach geftoffen steht werden sp nach quod sieht ic) sp 
Sieut pater me misit r 26 nach fine steht huius Euangelii sp 27 arınatura erg zu 
non alia armatura instructi quam verbo 3p 28 vor odem steht ein sp 


1) Vgl. oben Nr. 8. 


r 
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R]peccatum ablatum, tod fein vecht, macht, item dei ira, inferi ocelusi, mera 


iustitia et vita. Ideo nimpt ex heimlich his verbis fleijjhlichen fynn, quem. 


hab|uerant de tjeltlich veich, quia putabant etiam post resur|rectionem fore 
mundanum. Sic missus praedicavi re|missionem peccat|orum et annunciavi 
misericordiam jotte3 et gratiam et novum regnum. Non factus Rex, sed 
homo et servus et druber geftorben, Non mjeltlicher weiß regirt. Hoc, inquit, 
vidistis, quod sie vixi, mortuus. Sie vos mitto. Non faciam tjeltlich herem, 
ut faciatis novam legem. Sed sieut Romanum imperium, Iudei, lies fthen 
Recht, hei zu vegiven. Non resurjrexi, ut novum ijeltlich regiment anhebe. 
Wie? Sequitur: ‘BYie3’ zc. non dieit: aceipjite, nempt 103, harnijch, Itric, 
ihwerd, sed sjpiritum sjanetum, et hoc ofjficium vestrum, ut habjeatis ofjfi- 
cium rjemittendi et retinendi peccata. De hoc loco valde disp|utatum, viel 
fchiweß, quod non docet nec consolatur nos ad 2. et consolatur. Ipse 
potestatem Christianitati, ut i. e. geiftliih zu vegiren, Zieufel, tod, helle, 
gıottes Zorn fol horum officio weichen. Et debetis uti erga hojmines, qui 
libjenter pjeccato (03. Ibi potestatem habjetis, ut pjeccata remittantur. Das 
ohet geijftlich zu, et gjeiftlic) regpnum, quia omnes pjrincipes, regjes, si all 
frafft, gjeld, gut, non possunt a veniali pjeccato, quia est potestas geiftllich. 
Teufel herr funde, tod3, hell, quae non sunt in potestate hominis. Hine 
videtis, quando homo territus x. quid iuvat eum esse Cesarem? Quid 


Dan. 4,30 Nabujcad Nezar, cum factus bestia unvernunfftig? ut fit, quando conjscientia 


tangitur, fit homo unfinnig, muft in binden unter wjilden thier auff da3 ac. 
nihil potentiae iuvit. Daniel mujt ihn jprechen a pjeccatis et ei condonare 
peccata. 

Tamen dei donum, quomodo homo potest? Sic papjistae docuerunt. 
Sie Barfuffer ze. Nos volumus ex nostra persona und heiljiefeit. Sed papa, 
quod habuit potestatem super omnes, do tibi omnes sanctitates, opera, merita, 
fafteiung ac. ut per hoc condonentur pjeccata. Ya der Teufel hat folche 
rjemiss|ionem erdacht, quae fit ex persona humana, quasi ego ex mea persona. 


Si jo Heilig ut omnes, omnes Apostoli, non possem condojnare unum pjecca- 


tum. Quomodo ergo homines? Nos non potuimus discernere, non intel- 


1 vor tod steht hat der sp nach reiht sieht mehr sp 2 nach verbis steht Apostolis 
den sp 3 vor fore steht eum sp 4 nach mundanum sieht regem sp 6 vor bruber 
steht bin sp nach Non steht nad) sp 7 nach mortuus sieht sum sp 8 nach imperium 
steht habuerunt suas leges sp vor lies steht ita sp 10/11 Accipite sıpiritum sanctum r 
12 vor viel steht und ift sp 13 nach jeöweß steht gemacht sp 14 ut mit 11 habjeatis 
durch Strich verb 15 über uti steht ista potestate sp 16 nach \o3 steht weren sp 
17 nach quia steht si sp nach regjes steht ıc. sp 18 nach pjeccato steht liberare sp 
19 nach ZTıeufel steht ift ein sp 21 Dani. 4. r 22 nach da3 steht feld sp 23 nach 
ihn steht Y08 sp 25 Remittere peccata homines non possunt ı r 27 nach omnes (1.) steht 
Episcopos sp 29 nach persona sieht possim condonare peccata 8p 30 vor Apostoli 
steht angeli sp 31 nach homines steht remittunt sp nach Nos steht in papatu sp 
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R] lex|imus fidem. Verum est, quod sjpiritum sjanetum et fidem in cor non 
possum fteden. Solus deus dat ista, tamen per praedieationem. Istam 
potestatem homo non habet, et si da blieben, bene, sed non. Sed in 
Christiana Eeclesia est re|missio peejeatorum. Quomodo? in infirmitate 

5 consolatur, dieit absjolutionem. Ista verba, quae loquitur, non iu nomine 
Barfuffer Mund), Sed Christi: Hoc verbum dir jagen dein Zeus Chriftus, 
qui te redjemit, is redt mit dir per os et condonat peccata. Non est meum 
verbum, ut ipsi: do omnia bjona opera et facio te participem omnium 
bjonorum operum. Sed quando sie dico, sive peccator, Sanctus: Tu es in 

10 peccatis, habes malam conscientiam. Sa, libjenter pacem. Non do mea, 
tua bjona opera. Sed da jthet Jıefus Chriftus et dieit: Da ei absojlutionem, 
peccata tibi remissa in Iesu Christi nomine. Ibi potestas et tam certa, 
quasi ex Christo audires. Estq|ue inenarrabilis potestas, quando Christianus 
ex Christi befelh ıc. So jtard ac si Sjancta trinitas. Baptjisant non in 

ıs nomine Franeisci, sed patris, filii 2c. tum sjpiritus sjanetus, Trinitas. Hane 
pjotestatem habemus. Sed non geiviunen. Si non mandasset et dixisset, 
nullam potestatem haberemus. Sed quia hat3 geftifft et dedit ministris 
Keclesiae, Ap)jostolis et sectatoribus et omnibjus, in necesjsitate suum verbum 
in os tuum gelegt. Hoc in papjatu non visum quasi dei verbum, sed a 

20 papali toirdigkleit und priefterlich Heiligkeit ze. Non putjaverunt dei verbum 
dietum in absjolutione et quidem mandatum. Non habeo potestatem, ut 
fidem in cor ftedle, Sed potes ein wort fprechen in zu tröften und erlofen 
a peccatis. Et hoc sit verbum dei et praeterea befolhen ab ipso. Si hie 
potes mihi credere vel ego tibi, habemus potestatem aeternam. Si dieis: 

25 der Pfarrer mich getaufft und abfoljpirt, sed non fecit neq|ue aceipio a 
pfarrer, Gaplar, Sed quia dixit verbum dei, et quidem commissum, tum 
grundeft deinen glauben auff ein ewig, gotlich gemalt. Ro. 1. “Virtus dei’, Köm. 1, 16 
non humana, und jo ftard als Gott felber, quia deus drinn cum sua 
potjentia. Allein dar an, quod possis fafjen fide et dran hangen, ob& wol 

30 ein homo fpricht, tamen quia deus commisit et credis, es salvus. Ista potestas 
laudanda, quod ista potestas divina in Eeclesia, in baptis|mo, Euangelio, 
absojlutione, quando frater te consolatur in Christi nomine. Coram mundo 


1 nach quod steht ego sp 2 nach tamen steht dat sp 3 über blieben steht 
paplistae sp 6 vor bir steht Yejjt sp nach bein steht Herr sp 7 nach os steht 
meum sp 8 nach ipsi steht intellexerunt sp 9 peccator erg zu sim peccator siue sp 
10 vor pacem steht haberes sp 14 vor ©p steht ift eben sp nach Baptjisant steht 
Ecelesiae ministri sp 15 nach Trinitas steht baptisauit sp 16 über mandasset sieht 
Christus sp 17 nach dedit steht eam sp 20 nach Heiligkeit steht omnia aestimata sp 

nach putjaverunt steht esse sp 91 über mandatum steht ab ipso dei filio sp» 22 über 
in steht tentatum sp 23 über befolhen steht (a Christo) sp 24/25 Potestas Eeclesiae sp 
25 vor mid) steht hat sp 96 über commissum steht mandatum a deo sp 27 Ro. 1, r 
29 nach Allein steht Tigts sp 
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R]apjparet verbum, quia omnes norunt wafjchen?, sed disjerimen drinnen, quod 
mundus non videt. In foro redt man de omnibus rebus sine mandato dei. 
Hie: “Ite et remittite’ 2c. quia hoc est meum verbum. Ideo omnes eredjentes 
in hoc verbum in me, qui in me, in deum, qui in dei patris verbum, in 


3oh. 17, 0ipsum eredunt. Ioh. 17. “Non solum pro ipsis”. Die Rottae, Teufelstjopff 


volunt docere homines, ut expjeetent sjpiritum sjanctum e caelo. Si etiam 
me, patrem non audient, tamen Apostolos, et per illud, quod ipsi loquentur, 
salvabuntur, quia si eredunt in Apjostolorum verbum, in Christi verbum. 
Non habeo quidem potjestatem dare fidem, Sed habeo pjotestatem dare verbum, 
cui si credis, habes salutem et liber ab omnibus pjeccatis, modo audis in 
nomine Christi. Diabjolus non venit ad te, si appjrehendis verbum fide, 
quando videt hoe, mu3 fliehen, quanguam tuam infirmitatem contemnit velut 
bullam. Sed es froden in verbum, quod fortius omni ferro, quia est 
humana potentia. Si pjeccata remissa, Teufel hat Xein recht uber dich, mors, 
ergo vitae filius, quomodo? per verbum, quod audisti et eredidisti. Sic ista 
praedicatio befolhen und reichlich gejtifft, ut omnes angjuli vol, quia ubiq|ue 
baptismus. Ego non intellligo nec mundus. Si peccasti, oportet jeiunes, 
des, ut pjeccata remittantur. Tum currit ad S. Iaco|bum, Petrum vel treibt 
gaudeliwierek, ut der zu Hall, der3 tool befjer weis.” Talis erjoffen in suis 
pjeceatis und Yeufft dagegen suis operiblus. Hine omnia monasteria. Ubi 
pjeccata ob oculos posita, terrentur homines. Hinc opera, peregjrinationes. 
Nostra vjita non alia, quam ut nostra et aliorum pjeccata deleremus, gaudfel- 
tojeref, nostris cogitationib|us amisimus verum inteljleetum fidei et verbi dei. 
Talis est perditus et nemo potest erretten, donec audiat verbum dei, scilicet 
vide, quomodo Christus rei) und gftifft gemacht, qui dieit Se mortuum, 
resurrexjisse propter te. Et mundo revelat, qui plenus est peccatis et vult 
se iuvare, non potest. Sed ego: Dicite, quod pjeccata non weg gebifjen mit 
faften, bjonis operibus, pompis, Sed sic, ut in me credant, et condonate eis 
in nomine et verbo meo, peccata tum eis condonata. Non aliud medium 
quam remissio pjeccatorum. Si non ad relmissionem peejcatorum, bleibt in 
peccatis cum diabjolo, quia pjeccatum ex corde non venit, ex domo ista non 
expellis operibus ullis, tantum remissione, quomodo remittuntur? In nomine 
istius, qui resur|rexit a mortjuis, qui suum verbum in os Christianitatis 
gelegt. Ista doctjrina praedicatur semper, sed non ivil ein gab. Natura 


1 über verbum steht vilesp nach disjerimen steht ift sp 3 vor Ite steht Sieut misit 
me pater sp über remittite steht ergo sp über verbum steht mandatum sp 4 über 
me (1.) steht credunt sp über verbum (2.) sieht credunt sp 4/5 Ioh. 17. r 8 nach 
verbum (2.) steht credunt sp 12 nach mu3 steht ex sp 13 nach ferro steht et potestate 
diabjoli sp 14 vor mors steht nec sp 18 nach des steht eleemo|synas sp nach pjec- 
cata steht tibi sp nach currit steht homo sp 19 der über (Ep) nach Talis steht ift sp 
20 nach Hinc steht orta sp 22 nach Nostra steht monachorum sp 27 nach gebiffen 
steht werben sp 


1) = reden, schwätzen. 2) Kardinal Albrecht von Mainz. 


10 


25 


30 


Nr. 11 [23. April]. 545 


R] quando sentit pjeccatum, quaerit opus, per quod satisfajciat. Discamus 
apjprehendere verbum. Gott hat ein veich gejeßt, ad quod emisit discipjulos. 
“Sieut me pater’ zc. ut homines helfft a peccatis et condonetis in meo nomine, 
qui volunt suscipere. Ideo enim passus, resurrexit. Si eredjitis, scitote et 

5 ipsi, quod pjeccata remissa. Qui non credunt, fchlieffen den gjroffen heiligen 
thüx zu, qui aliam viam quam remissionem pee|catorum, per opera non fit 
remissio. Sie jehlieffen inen celum zu et peccata eis behalten. Quando dico: 
per tua opera nunquam salvaberis, hoc verbiet id) dir et annuncio. Ibi 
servatur pjeccatum et nunquam tird 103, fajciat, qjuiequid faciat. Sie locus 

ıo pleniss|imus consolationis, ut vidjeamus maxjimam potjestatem , qjuanquam 
non videatur. Sed “beati’, ut infra. &3 jcheinet der Ziauff, absolutio, Sacra- 308.20, 29 
|mentum nicht an dem geringen gejchtweß, quod 2 Christiani invicem habent 
i. e, habetis potjestatem, ut wort jprecht uber junder: Tibi remissa peccata, 
tantum, ac ego djicerem. Sicut in principio, cum dixit: “fiat”, tum certe ı1.mMofe 1,3 

ıs factum, sic hie tam certo habebis pecjcatorum remissionem. Ideo debet 
contemptum et vile inspicere et suam gloriam max|imam und macht in corde. 
Et die fehonen, gleyfjenden opera papjistarum lernen verachten. Nam ipsi 
cum omnibus suis operibjus non habent potestatem veniale peccatum 
remittendi. Sed teil e8 jo jcheinet und mit gloden und helt man viel 

20 davon. Nemo fo tol ding geprediget, quod non creditum. Das fpert ich, 
til fi) nicht credere lafjen, quare? est veritas. Alterum est mendacium, et 
nos in mendacio nati, ideo libjenter. Sed illud caeleste ıc. Alioqui si credere 
posjsem te mihi dicere verum in nomine Christi, essem sanus in corpore et 
anima. Sed putamus verbum ut hominis in foro loquentis. Ego saepe 

2 expertus, quod mancher getroft tworden, quod lebjendig und gejund worden, 
alioqui mortuus. Ut multis fit. Si ergo hielten verbum hoc), cresceret etiam 
fides. Sed quia haben3 ut aliud verbum 2. Sed Christus ftifft regl|num, 
in quo condonantur et retinentur. Nihil moveat persona. Sed inspieiatur 
is, qui commisit. Ibi cor fede et facit bjona et patitur, nihil jauer auff 

30 erden, ubi contra cor non fide erigitur, müde, faul, Yaj$ ad bona opera et 
cor trepidum. Das ift finis, frucht und Erafft resur|reetionis, nempe, ut in 
nomine suo annuntietur ad finem mundi re|missio pec|catorum, quod omnes 
in Christum credjentes und halten, quod sua resurrectio da hin gerichtet, 
quod a pjeccato, morte ze. Das regnum ghet uber alle, quia dieit: “quorum- 


7 über remissio steht peccatorum sp 11 über beati steht qui non vident sp 
12 über 2 steht duo sp 14 nach tantum steht valet p nach dixit steht deus sp nach 
fiat steht lux sp 16 über inspicere steht in speciem verbum sp über corde steht con- 
siderare 8p 17 Nam ipsi c in ipsi enim sp 19 über e3 steht iv ding sp 20 nach 
Nemo steht ex ipsis p nach non steht sit sp 21 über est (1.) steht quia sp 22 nach 
libjenter steht audimus et assentimur sp 25 nach getroft steht ift sp 26 nach mortuus 
steht fuisset sp 28 nach retinentur sieht peccata sp 29 mach cor steht wird sp nach 
nihil steht wird sp 30 vor müde steht wirds sp 33 vor ba steht jey sp 


Zutherz Werfe. XLI 35 
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R] cungue’ xc, nulla persona excepta, omnibus annuneiatur et praedicatur, audjitum 
verbum re|missionem pec|catorum per Christum. Tale regnum incipietis, 
Sp fol man den leuten helffen, ubi hominibus aus dem tod und ewigen tod, 
funde hilfft ad aeternam vitam, non ut fiam dives ıc. 3 gilt mir etivas 


#1. 2,s bejjerd, volo totum mundum habere mea resur|rectione et eternum. “Postula 


a me’ Et ein ewig eigenthum. Ista vis resurrectionis, pro toto mundo 
laboravi. Non dieit: “quorumeunque? x. illis etiam remitto. Non cogitandum: 
deus remittit supra, et homines hic, quis scit, an deus supra, Ut nos fecimus, 
nemo fjirmam troft ex absoljutione, sed patronos invocavimus. Daß ift istum 
textum zugejeharrt. Non gaff ghen caelum, quando vis remitti peccata. Sed 
hie unden haftuz. Si pflarherr vel vieinus in neces|sitate, non opus, ut 
absolutionem supra holeft, quia haec absjolutio in terris dieta est mea, quare? 
quia ic) hab3 fo geftifft, et resurrectio fol da3 mwirden. Nemo tird dich 
drumb anfpredhen nec mors nec diabolus nec ego, quando accepisti hanc 
absjolutionem, quod dei ıc. verum, quod deus solus remittit peccata, quo- 
modo ad caelum? non opus. Ito ad parochum, inn not die ad prox|imum, 
ut recitet absojlutionem in nomine Iesu Christi, tum habes verbum, quando 
ipsi faciunt, Christus fecit. Ideo habemus djivinam potestatem und helffen 
per eam ex peccato, tod, Teufel und bringen zum ewigen leben, quod effeeit 
per meam resur|rectionem. Deus det gratiam, ut eredamus ex corde et 
salvi fiamus. 


2 nach verbum steht et creditum affert sp rh 5 vor eternum steht in sp über 
Postula steht vt psalmus dieit p ps. 2. r 8 nach supra stent velit remit|tere sp nach 
Ut steht in paplatu sp 13 nach vesurrectio steht mea sp 16 nach caelum stehi 


veniam sp 19 über eflecit steht Christus sp 20 über meam steht suam sp 
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12. 24. April 1536, 


Predigt am Montag nad) Onuafimodogeniti 
bei der Hochzeit Cajpar Grucigerd in Eilenburg. 


R] Lunae post quasi modo geniti 
In nuptiis Sanctis|simi patris Cjasparis Cjrucigeri Eilenburgi. 
Hoc tempore paschatis celebjranda et praedicanda laeta resurrectio. 
Jam de nuptiis praedicandum, ut olim die braud mej3 gehalten und da mit 
s umjerm herr Gott einen simplicem cultum gethan, eum nihil praedicatum. 
Cum iste eultus siummus, ut eius gratiam praedicemus, laudemus eiusq|ue 
mirabilia, quae praestitit et quotlidie praestat. Iam in einer predigt utrum- 
que tollen zufamen ziehen: de resurjrectione laeta Christi et nuptiis. 
Acciplimus textum ad Eph. 5. “Mulieres subditae” Totum illum &ys. 5, 22-33 
ı loeum legit usqjue ad finem capitis. Ibi S. Pauljus beide inn ein ander 


3 nach celebjranda steht est sp 9 Eph.5. r 10 nach Paullus steht hat sp 


DI [B.€1) Ein ander Boacjzeit predigt im MDAXXVIE jar, 
auff dem Schlas zu Eilenturg werhan. 


Porrede. 


Dimei wir jet jun der zeit find, darinn man no das Ofterfeft von 

15 der frölichen aufferftehung de HERAN Chrifti begehet, Und jet fich 
geburt auch von der Hochzeit dem Cheftand zu ehren und Gotte zu loben und 
danden, zu predigen an ftat der Braut Mefje, jo man bisher gehalten, aber 
Gotte jchlechten dienft und gefallen daran gethan, weil man nicht? von jm 
gepredigt hat, telchs doch der gröfit und amgenemejte Gottes dienft ift, So 

» tollen tiv jht diefe beide ftud (von der aufferftehung und vom Cheftand) 
zufamen zihen und da zu fur un nemen den folgenden Tert Sanct Paul; 
am funfften Gapitel zun Ephejern. 


D: weiber jeien unterthan jren mennern al3 dem HERAN, Denn der ep. 5, 22-27 
man ift de3 mweibes heubt, Gleich wie auch EChriftus das heubt ift der 
Gemeine und er ift feines Leibes Heiland, Aber wie nu die Gemeine ift Chrifto 
unterthan, alfo auch die weiber jven mennern jnn allen Dingen. Ir menner, 
liebet eivere weiber, gleich wie Chriftus geliebet hat die Gemeine und hat fich 
jelb8 fur fie gegeben, auff das er fie heiligte, Und hat fie gereiniget durch) 
das mwafjer bad im toort, auff da3 er fie jm jelbs zurichtet eine Gemeine, die 
so herrlich jey, die nicht habe einen flecfen oder rungel oder des etwas, Sondern 
das fie Heilig jey und unftrefflic). 
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R]geflochten den ehelichen ftand et resurjrectionem domini nostri. Et utrisq|ue 
proponit einig exempel, quod Christus sponsus vel vir et caput, et Ecclesia 
sit eins sponsa et eheftatw. Ideo docet Christianos, qui volunt ein Chriftliche 
ehe beiten und befer machen quam gentes, ut da bild inn die augen fafjen, 
dag inen furgeftellt in Christo et eius sponsa, und ich darnad) halten, Et 
got loben et djicant, quod inn beidem jtand find, inn der hohen ehe cum 
Christo, qjuanquam gjentes haben ehejtand hoch gehalten, eheblruch gejtrafft, 
sed nescierunt Christum sponsum, et quod nos ad istum sponsum et nuptias 
gehorn. Das jollen Christiani tifjen prae gjentibjus und Turden. Sp viel 
hoher exempel propositum in Christo et sua sponsa, fo viel hochlicher Halten 
suas nuptias. Et ideo debet Christianus se Hutten fur zmwitracht et omnia 


9 mach viel steht ein sp 


Alfo jollen auch die menner je weiber Lieben als jr eigene leibe, Wer 
jein weib liebet, der Tiebet ich jelb3, Denn niemand hat jemal fein eigen 
fleifch gehafjet, Sondern er neeret e8 und pflegt fein, gleich wie auch der HERR 
die Gemeine, Denn wir find glieder feines lYeibs, von feinem fleifh und von 
feinem gebeine, Umb de3 willen wird der menjch verlaffen Bater und Mutter 
und feinem weibe anhangen und werden ziwey ein fleijch jein, Dis geheimnis 
ift gros, Ich jage aber von Chrifto und der Gemeine, Doch aud) jr, ja ein 
iglicher habe Yieb fein mweib als fich jelbs, Das mweib aber fürchte den man. 


[81. €ij] Lhie hat Sanct Paulus zu jamen gefafjet und jnn einander > 


geflochten diefe beide ftud, den Chelichen ftand und die auff- 
erftehung jampt dem ganten Reich Chrifti jun feiner Chriftenheit, Und helt 
den Ehelichen, beide, man und meib, di3 einige Exrempel fur, das Chriftus jey 
da3 heubt der Kirchen als ein man jeines weibes, und die Chriftenheit feine 
Braut oder Eheframw, Leret alfo und und alle, jo da wollen eine Chriftliche 
Ehe befigen und befjer machen denn die Heiden, da8 fie di3 bild jnn die augen 
fafjen, jo jnen Gott hat fur gejtellet jnn Chrifto und feiner Chriftenheit, und 
fi) jnn jrem Cheftand darnad) halten, Und Gott loben und danden, da fie 
inn den beiden Göttlichen ftenden erfunden werden, Nemlich jun der hohen 
geiftlichen Ehe mit dem Herrn Chrifto 2c., Und jun diefer nidrigen, Leiblichen 
Ehe jun der welt oder im fleild. 

Denn tie tool auch) die Heiden den Ehejtand gepreijet und ehrlich gehalten 
haben wider die Hurerey und Ehebrud), Doch haben fie von diefer hohen Ehre 
nicht gewuft, das jn Gott jo hoch helt, das er fich durch feinen einigen Son 
jel63 darein geflochten und dadurch) mit ung vereinigt hat, Darumb haben fie 
in nicht Können jo hoch und herrlich Halten wie die Chriften, die da toifjen, 
das Chriftus jelb3 unjer Breutgam und fie (als der Chriftenheit feiner Braut 
glieder) zu diefer geiftlichen Ehe gehören. 
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R] mala ut Thes. “Haec voljuntas sanctificatio’, ut nos heiliglich halten ut i. e. 1.X0cii. 4,3 


corpus suum vas in heilideit und ehr, ut maritus, marita habet suum corpus, 
in quo anima, ut vinum in vas, et est vas animae, imo domini. Ideo non 
debent vivere ut gjentes, qui unzucht und eheljich gering halten, ut etiam 

5 Christiani, qui nomine, sunt ut jeto, qui von der ehe nicht? halten, de ehe 
biruch und unzucht, isti discant, ut suum corpus halten hejiliglid) und ehrlich, 
fur Hurerey, wilden, unzuchtigen twejen. 


San Ehren’, quod seilicet geftifft nach dem hohen, herljichem bilde und ı. zueii.s, 


Gottl|ichem Teben, djicunt, quod vocati et hoc herrlich nomen, quod, sicut 
ı° Christus sponsus et Ecjclesia sponsa, ita ipsi partieipes nominis. Hoc 
magnificis verbis Pau|lus dieit Christum sponsum, sponsa sit Ecelesia. Ibi 


11. Thes. 4. r 2 über marita steht vxor 8p 3 nach anima steht conservatur 3» 
4 nach eheljich steht eben sp 8 oben am Seitenrande steht Apostolos esse procos 
Christi sponsi 


Dr] Darumb fol diefer ftand bey una fo viel deft mehr fehon und ehrlich 
gehalten werden, fo viel Hoher, herrlicher und theurer di Erempel ift an 
ChHrifto und feiner Chriftenheit, Und jollen dem felben zu ehren deite mehr 
ung hüten fur unzucht und andern funden und die Ehe rein und heiliglic) 
halten, Wie ©. Paulus jun der Erften zun Theffalonicd. am iitj. Cap. ver- 
manet: ‘Das ift Gottes wille, Emwer heiligung, da3 jv meidet die Hurerey, 
und ein jglicher unter euch twiffe jein fas zu behalten jnn Heiligung und ehren’, 
“Etor Heiligung’ (Spricht er) das ift, da3 jr eu) und ewen leıb und glied- 
majfjen (darinn die jeele al3 jnn einem faj3 behalten wird und Lebt) Heiliglich 
haltet und nicht thuet wie die Heiden, die von Gott nicht? wiljen und den 
Eheftand gering halten, Wie auch unter denen, die Ehriften Heiffen, viel Tolche 
find, die da aller dinge leben twie die Serw und unvernunfftig viehe, Ir aber 
follet ewern Yeib und di3 leiblich leben im Chejtand und eufferlichen tejen 
ehren und alfo anjehen, wie e3 von Gott geftifft ift nach dem Hohen, herr= 
Kichen bilde CHrifti und der Chriftenheit und damit geeh=[BL. Eiij]ret und 
geheiligt, auff da3 je auch dem felbigen nach geratet und euch dafur dandbar 
erzeiget, da3 jr de jelben geniejjet und teilhafftig jeid. 

Denn da3 ift nicht ein geringe ehre und herrligkeit des Ehelichen jtands, 
das jn Gott furftellet und aus malet zum bilde und Erempel der hoben, 
unausfpredhlichen gnade und liebe, jo er uns jnn Chrifto erzeigt und jchenct 
al3 das aller gemifjefte und Lieblichfte zeichen der Hohelten, Freundlichiten 
vereinigung ztoiffchen jm und der Chriftenheit und allen jven glieder, dere 
man feine neher erdenden mag, Und zeigt hiemit gnugjam an, das diejer jtand 
ein Goöttlicher ftand jey und jm gefalle, weil er jn erivelet und jeßet zu folhem 
heiligen Exempel oder fürbilde der geiftlichen Hochzeit, darinn fein herk und 
tilfe gegen uns leuchten fol, und wir ung alle teglid) darin fpiegeln jollen, 
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R]fficht ein vim et virtutem resurjrectionis Christi, quia sie audistis in Euangelio, 
305.20,21.232quod Christus dieit ad discipulos: “Sieut misit me pater’, ‘Quorum’ xx. 
Ista missio non est aliud quam emittere procos, qui follen bjraud holen, 
werben, bringen. Sieut sponsus emittit, Sic Christus. Et Paujlus: Christus 
&yı.5,8elegit sponsam, quam diligit, misit Apostolos, ut mundaret per verbum et 
aquam. Sol prius rein werden, et per boten. Paulus xhimet fi) unum 
2.80. 11,2 freher, boten ad Cor. “Zelavi’ zc. quia euch vertjvamwet al3 eine reine braud, 
virglinem, Nhumet, quod offieium praedicandi nihil aliud quam ampt eins 
freyer® und brautdienerd, qui affert Christo braud. Sic effeei, ut unicum 
sponsum Christum zc. Vos sponsa, ego der freier. Das reimet ji) cum 
300. 20,21 Euangelio: “Emitto’ c. Gehet hin und thut im jo: Cui remiseritis c. Com- 
mittit eis offieium, ut istam sponjsam purificent prius a peccatis et lavent, 


I nach lit steht er mit sp 2/3 Ioh. 20. Sicut misit me pater. r 7 nach quia 
steht ich hab sp & nach aliud steht sit sp 11/12 Cui remiseritis peccata r 


Dr] Und fonderlic die Eheleut jun jvem jtand fich unternander darnad) halten, 
tie fie hie Sanct Paulus vermanet. 

Darımb ftreichet alhie Sant Paulus fol aus mit vielen jchonen 
und herrlichen worten von der Chriftlichen Hochzeit, twie Chriftus die Chriftenheit 
geliebt und zu einer reinen, jehonen Braut zugerichtet ze. Zeucht aljo mit 
darein (tie ich. gejagt Habe) feine aufferftehung, dadurd) er jolh3 ausgericht 
hat, Denn aljo fpridht er jelbs im Cuangelivo (fo man dieje zeit Yiejet) zu 

309. 2,21.23feinen Apofteln: “Wie mid) der Vater gefand Hat, aljo jende ih euch’, 

“Melchen jr die funde vergebt, den find fie vergeben‘ 2. Da richtet er jelbs 

diefe Hochzeit an als eine Frucht und folge, darumb ex aufferitanden ift, Denn 

d13 fenden der Apoftel ift nicht? ander3 denn das wir auff deudih jagen: 

Treier aus jhicen, die umb die Braut werben jollen und fie dem Breutgam 

zu füren ac. - 

Afo Hat im Ehriftus eine Braut eriwelet (Fpriht hie Sanct Paulus) 
die Gemeine oder Chriftenheit, und die felbe zubereitet durch da3 wort und 
die waflertauffe, Welch3 ift geihehen durch die Apoftel, von jm gefand, welcher 
ampt dazu ift geordnet, das wir zu Chrifto gefoddert und beruffen und aud) 
da durch gereinigt und geheiligt werden, da3 wir mit jm vermehlet und 
vereinigt werden. 

Alfo rhumet Sanct Parnlus, das er fey ein folcher Bote oder Freier, 
von Chrifto ausgefand, al3 er fpriht jun der Erften zun Corinthern am 

3.8or. ı,2eilfften Gapit.: “Sch eivere umb euch mit Göttlichem eiver, Denn ic) habe eud) 
vertrawet Einem manne, das ic) eine reine Jungfratw Chrifto zu breite? zc. 

Damit zeigt er felb3, das das Apoftel ampt nicht? anders ift denn da ampt 

eine3 Freier3 oder Braut=[Bl. E4]diener, jo dem HERAN Chrifto teglich feine 

Braut zurichtet und zu füret, Gleich toie der Enecht Abrahe, fo feinem fon 
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R] ornent et ei adducant. Hoc factum, fit usq|ue ad diem extriemum. Paujlus: 
seipsum tradlidit pro ecjclesia et eam sanctifjicavit et purificans per lavachrum. €». 5, 357. 
1. est, quod seipsum trad|idit pro ea. Hoc factum, quando mortuus in eruce 
et 3. die resurrexit a mortuis. Das gilt der biraud. Ista passione et resur- 
|rectione ertvorben ginad, barmhjerkigfeit et re|missionem pec|catorum apud 
patrem. Si tantum maneret in sua persona, nihil, quomodo venimus ad 
sanctificationem, ut eam accipiamus? Ascendit ad caelos et sedet supra. 
Nos inferne Sie fit et venit an und. Per Apostolos. “Sicut pater me Joh. 20,21 
misit.” Et sic, ut remittatis pjeccata in nomine meo. Ipse in caelis manet 
sedens. Apostoli per mundum praedicant et bringen per verbum et aquam 
äiv im. Per verbum Pau|lus Corinth]i, Petrus alibi. Et qui credunt in 
Iesum Christum, quod mortuus, resur|rexit, his remissa peccata. Ita sancti- 
fieatio ad nos, verum per verbum et bapjtismum, qui audit verbum, audit 


Du 


u 
o 


10 nach bringen sieht und sp 


Dr) Yaac eine Braut holet Genefi3 am funff und zwenzigften Cap. Solch ampt ı. Moie 24, ı fr. 
ıs Hat jnen Chriftus alhie exjtlich befolen und auffgelegt, Als jolt ex hiemit 

jagen: Jh jende euch) dazu, das je mir meine Braut foddern und holen folt, 

doh aljo, das fie zuvor zugerichtet oder gewafjchen werde von junden und 

alfo rein und heilig werde. 

Soldh3 gejhicht nu teglich jun der Chrijtenheit durch da3 predigt ampt, 
> darinn man verfündigt und jagt, Exftlich (tie Sarct Paulus hie fpricht), 
das fi) Chriftus Hat felbs fur fie gegeben ze. Welchs ijt gefchehen, da er am 
Greuß gelidden und geftorben und am dritten tage wider aufferftanden ift, 
Denn durch dafjelb Hat er uns erworben gnad und vergebung der junde, Aber 
tiwenn3 allein dabey blieben twere, jo were und noch nicht geholffen, Denn ob 
er und wol den fchaß erworben und alles gethan hat, jo Hetten wir e3 doc) 
no nicht empfangen, Wie fomen wir aber dazu, da3 die jelbige Heiligung 
(fo er aus gerichtet hat) an unZ gelange? Denn er ift nu Hinauff gen Himel 
gefaren und lejit una hieniden. 

Alfo gehet e3 zu (fpricht ex): Durch da wort und die Tauffe mu3 es 
und heim gebracht werden, welche er den Apofteln befolen hat, an uns zu 
bringen, Nemlich, da3 fie dadurch ung follen bringen vergebung der funde jun 
feinem namen, So bleibt er wol droben zur rechten des DVater3 und holet 
uns doch zu fi) durch feine Apoftel und Prediger des Euangelij, Wie er durch 
Sanct Paul die Gemeine zu Corintho, Ephefo und viel andere an fich gebracht 
hat. Alfo Eompt die Heiligung, durch jn erworben zu und durch das predig- 
ampt de3 Euangelij und durch die Tauffe, Und two das wort gepredigt und 
gehöret wird, da höret man die Freier diefeg Breutgams, Und wer e3 annimpt 
und gleubt und fich darauff teuffen Lefit, der ijt jchon Chrifto zubracht zur 
Braut und zubereitet, gereinigt, gewafjchen und heilig gemacht, toie fie Chriftus 
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R]brautdiener et procos Christi, si audit et baptisatur, sic ornatur sponsa. 
Sie Corinthus sanctificata per verbum et bapjtismum, non accepit per 
Christum, sed eius procos. Sollen libjeri a pjeccatis fein, qui credunt. Sic 
in totum mundum misit, Et iam eandem vocem audimus, quanquam tales 
vel eosdem pjrophetas et Apjostolos non audiamus, tamen idem verbum. 
Non purificavit per Petrum, Paulum, quia zu gering. Petrus non fan mid) 
mwafihen suo fot, quia abnegavit. Sed seipsum tradidit, ut purifjicaret per 
lavachrum in verbo. Nihil ad me, qui et qualis, quam sanctus sit, qui prae- 
dicat et baptisat, tantum hoc specto, quod sit Christi wort und that. Si 
eius verbum praedicant et eius bapltismum dant, illi bringen befelh, qui 
eredjiderit et baptlisatus, is fit sponsa. Hoc debet praedicari in nuptiis et 
resur|rectione, ut gra|tias agalmus pro gratia, quam misit, quae coram mundo 
nihil x. Sed si cor aperis, est inenarrabile donum. Quae gloria? Non 


2 vor non steht quam sanctificationem sp 6 nach quia steht fie find sp 7 nach 
abnegavit steht Christum sp 


Drjhaben wil, Und ift alfo aus diefem befelh Chrifti (das alle, die da gletoben 
der Apoftel predigt von vergebung der finde, follen von funden Los gefprocdhen 
und rein fein) die gange welt und zu lebt auch wir erzu geholet und feiner 
Braut (der Chriftenheit) eingeleibet, Denn ob wir wol nicht die Apoftel jelbs 
hören, jo hören wir doch eben dafjelbe wort, empfahen auch dadurd) eben die 
jelbige grade und Heiligung. 

Denn auch beides (da3 wort und feine wirefung oder Frafft) nicht der 
Apojtel, fondern Chrifti jelbs wort und werd ift, Wie au Sanct Paulus 
hie jpricht, Er (felbs) [EL. 31] hat fie gereinigt und geheiligt, nicht die Apoftel 
nod andere Boten und Prediger, Denn fie find alle viel zu gering dazu, das 
fie mid) folten wafjchen und reinigen, Ya fie dürffen noch) felbg des bads und 
reinigens jo twol al3 ich oder ein ander, Aber dadurch (fpricht er) werden 
wir rein und heilig, das Er (Chriftus) fich jelbs fur uns gegeben hat und 
ist jolch3 durcha wort predigen lefft und una zu eigent, Darumb gibt! mirz 
niht3, durch welche perfon (fie jey heilig oder nicht) und wenn oder too er 
mir predigen und mich teuffen Yefft, Sondern dar an Yigt3 allein, da3 e3 des 
HERAN ChHrifti Wort und Tauffe jey. Wo mir das gepredigt wird, da hore 
ic) feine Diener, jo von feinen wegen zu mir fomen und mid) fin zubringen, 
da3 ich feine Braut werde. 

Dis ift nu die groffe, unauffpredhliche gnade und gabe (tie fie Sanct 
Paulus nennet), jo Gott den Chriften gegeben hat, ob fie wol fur der welt 
nicht fcheinet, Denn rechne du felbs, was e3 fur ehre und herrligfeit fein 
mu3, das fi Chriftus, Gottes fon, fo tieff erunter effet und jo freundlich zu 
un gejellet, da& er fich nicht fchlecht Lefft nennen unfern HEren, ja auch nicht 


ı) Wohl Druckfehler für gilt. 
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R] sinit se appelllari heren, vichter, vater, muter, sed hochit Tiebe, quae est, 

sponsus 2c. bireutgams und bjvaud fo nahen zu jamen gefreundt, ut deserat 

patrem, matrem et omnes amicos. Man und iweib ein Yeib. Ideo gar 

frejundlich zugefprodden und fein lieb angepoten, ut simus fein sponsa, Et 

ipse sponsus. Da macht Sanct Paul viel predigt von, quae pro dignitate 

non possunt explicari: ‘Duo caro’ x. Sed duo de oceultis nuptiis, braudlag, Eh. 5,31 

quod mysterium magnum nemo potest edicere. Ego non possum eloqui. 

Non considjero, quid faetus per aquae reveljationem, quia dieit “mysterium’, &ph. 5,32 

e3 je ein verbjorgen braud und hochzeit, nullius agnoscitur quam per verburn 

10 et aquam. Audit praedicationem et baptisatur Christianus, sponsum et 
sponsam non videmus, non videtur ornatus Christiani, quem ei addit Christus, 


o 


I nach est steht inter sponsum et sponsam sp 3 Man und weib find ein leid. r 
6 über Duo steht erunt vna sp 9 nach nullius steht natiuitas noua 8p 


DrJeinen Vater, Bruder oder Freund ıc. Sondern mit dem namen der aller 
höbeften Yiebe und aller neheften freundichafft auff erden, da ex mil unjer 
Breutgam fein und Heiffen und mit ung ein leib (wie man fagt von man 
und weib) oder, wie die Schrifft vedet, eins fleifeh und einZ gebeins fein, 
Wels von feiner andern verwandnis noch freundichafft gejagt wird, Alfo 
hat er fi) auffs aller Tiebliht und freundlichjte gegen uns erzeigen wollen 
und feine höchfte Liebe angeboten und zu gejagt, das twir feine Yiebe Braut 
beiflen jollen und jn mit aller zuverficht unfern Lieben Breutgam jollen und 
» mügen nennen und ıhumen. 

Darumb thut Sanct Paulus fo herrliche predigt hie von und machet3 
jo gros, al3 Funde er3 nicht gnugfam mit worten erlangen, das ex jchlechts 
alfo beihleufft: Dis geheimnis ift gros, AM folt er fagen: &3 ift uberaus 
ein hoch, Herrlich, unauffpredhlich ding, das Gott jnn dem Ehejtand bezeichent, 
Ih fage aber (fpriht er) jnn EChrifto und der Chriftenheit, Das tft, jnn 
diejer geiftlichen Hochzeit, E3 heifjt aber ein Geheimnis, da3 ift, ein Berborgen, 
Heimlich ding, welch8 im geist allein durch den Glauben und nad) dem toort, 
nicht durch) vernunfft oder nach dem anjehen erfand wird, Denn e3 fan niemand 
jehen noch gegentertig fülen, twas ich fur ein Königin bin worden (fo ih an 
Chriftum gleube) dur das Wort und die Tauffe oder waflerbad, Weil diefe 
beide ftucf jo gar gering und Schlecht feinen, Kurk, e3 ift uns beide die [BL. Fij] 
Hochzeit und auch Braut und Breutgam felb3 und aller jhab und guter, fo 
darinn empfangen werden, heimlich und verborgen. &3 ift zu hoch und fern 
von menjchen vernunfft und finnen, das hierin jo gro3, herrlich ding fol aus: 
gericht werden, Das e8 fur umb nicht Fan erfand noch gefaffet werden on 
allein durch die zivey eufferliche ftir, Wort und Wafer. 

Denn diefe predigt Höre ich wol, wie mich Gott aljo begnadet als feine 
Braut durch Chriftum und mic teilhafftig machet aller jeiner Himliihen 
ewigen guter 2c, Sehe auch wol, das du darauff mit taffer getaufft wirft. 
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R] vestit ut alius vir, laborat, ant, quod from, nemini fehadet, fein gloria non 
videtur, quia est oceulta hochzeit. Si videre possemus ornatum per aquam 
et verbum, fo fund fein menfcd) istam gjloriam ertragen in istavita, jo fro, 
quia ista gloria mea, quod Christus mea caro et sanguis, und jo zu im 
fagen, quod mihi fo nahend, ut sit sponsus. Sunt eorum communia, non 
dividunt bona. Pater a filiis fie) teilt vel jehweiter. Sed hic non braud, 
da3 ift mein, quod sponsus habet etecontra. Alle ander ftende teilen fich. 
In ista gloria sumus. Dominus Christus, inquit, non hafjet suam carnem 
et sanguinem, quia se ipsum pro ea tradjidit. Et nemo potest eloqui et 


3 über fo fto steht wurde er fein sp 4 nach ista steht est sp nach Christus steht 
est sp über zu steht possum sp 5 über communia steht omnia sp 6 vel ce in sic 
fratres et sp nach non steht separantur bona sponsi et sp 8 über inquit steht Paulus sp 
9/555, 1 Nemo odio habet suam caruem r 


1) D.i. ohne. 


Dr] Wenn ich aber dich anjehe, fo jehe ich nicht3 der gleichen, Denn da jehe ich 


nicht3 ander? denn das du Yeiblich Yebeft, ifjeft und trindeft, erbeiteft und 
alfe3 thueft jnn diefem eufferlichem leben wie ein ander menjdh, das jun dem 
jelben auch wol ein Heide dir glei) ift, Aber diefe herrligkeit und Thmudk, 
jo durd) Chriftum an dich gewendet und gehengt ift, fan ich nicht jehen, auch 
du jelb3 nicht (on fo viel du mit dem glamwben davon fafleit), Und wenn wir 
finden fehen und empfinden, twa3 toir daran haben, achte ich, jo weren koir 
Ihon im Himel. 

Denn twas Find ein mensch für gröffer Freud und feligkeit haben, denn 
jo er fund getwis und ungeztweivelt darauff jehen und von ganem herken 
thumen: Chriftus ift ein leib mit mir und teilet mir mit alles, was er hat 
und vermag, al3 ein Breutgam feiner Braut, Da ift alles gemein und einerley, 
leib, gut, ehre und fie mit allem ungeteilet, Alle ander freund und ftende 
icheiden und teilen fih, Kinder von jren Eltern, Brüder und Schweitern aus 
einem Haus und gut, Aber diefer ftand bindet und behelt alles bey einander, 
alfo, da man darüber vater und mutter und alles verlefit und hie eines bey 
dem andern zu feßet, auch fein eigen leben, jo e3 ein recht ehliche Liebe ift. 

Alfo Hat Ehriftus (Ipricht Sanct Paul) an feiner Gemeine gethan, Er 
hat fie geliebet und hat fich jelb3 fur fie gegeben, auff dag wir mit jm ein 
leib wurden und alles jnn jm hetten und uns fein und aller feiner herrligkeit, 
jo er im Himel hat, annemen und tröften mügen al3 der unfern, O ein gros, 
herrlich ding ift das, Wer fan e3 gnugfam aussprechen und begreiffen oder 
bedenken? Da3 ein armer madenjad, jun junden empfangen und geborn, fol 
zu jolcher herrligfeit Eomen, das ex heiljt eine Braut der Maieftet im Himel, 
nemlic) Gottes jons, Und er ji) jo mit uns vereinigt, das alles, was er ift 
und hat, unfer ift und widerumb, was twir find und an ung ift, auch alles 
fein wird. 
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R] intelligere, quod sponsa dei et dei filii sponsa et una caro, ossa et eisdem 
bonis gloriari, quae in caelo, ut sponsa it. Et econtra qjuiequid nos, est 
fein. Er ift der fchon sponsus, vjita aeterna, warhjeit, fterdf, eitel ginade 
et eternum incomprehjensibile, tam magjna, ut non aufpjtechen et in etoigkjeit 
dran zufehen. Nonne gjros, heimlich Tchaß, quod der arme madenjad in 
peceatis natus, conceptus venit in istam gloriam, ut iactare possit omnia 
Christi sua? Et Christianus econtra minimus, qui dat ei calicem ac. Et istud 
peccatum, quod feeit, joll in nicht richten, verdanmen, quia Christus dieit: 
la3 mir mein bjraud zu Frieden, ft etwas an ir gebrechlichd, Ych Fans zc. 
ift gnug, quod mihi placeat, purificavi et semper per aquam et per vitam 


u 


3 
[3 


I nach quod steht sim sp vor una steht cum eo sp vor eisdem sieht de sp 
2 nach gloriari steht possum sp nach qluiequid steht habemus sp 7 nach Christi steht 
esse sp statt econtra könnte auch eque zu lesen sein minimus (Christianus) über ei 
steht alteri sp 8 nach richten steht oder sp 10 über semper steht purifico sp 


Dr] [81. Fi] Was ift er aber? oder was find wir? Er ift der jchone 
Breutgam, gank rein und on alle gebrefen, der Herr aller Creaturn, die 
etvige gerechtigkeit, ewige fterefe und ewige Ieben, Summa: citel ewig, 
unbegreifflic) gut, das Fein her nimer gnug faffen und gedenden und beide, 
Engel und menjchen jnn ewigfeit daran zufchatmen haben, Da gegen find toir 
arme, elende Creaturn vol funde und unflat, von fus auff bi3 an die jcheitel, 
durch und durch verderbt, dem Teufel untertworffen, unter Gottes zorn, zum 
tod und verdamni3 verurteilt. 

Darumb mu3 je ein unauffprehliche gnade, ja eitel feur und brunft 
der liebe fein, da3 er ich jo tieff erunter Yefft und milliglih zu uns gibt 
und jo viel Koften lefft, daS er uns zu ich bringe, jcherwet fich nicht fein 
teiore3 blut zuvergieifen und den fchmelichiten tod darumb zu leiden, da3 wir 
mögen feine Braut heiffen und feine giter befißen, nemlich etvige geredhtigkeit, 
freiheit, feligkeit und Yeben fur die funde, tod und Teufel? gewalt, darinn 
toir lagen, Da legt er an uns alle feine reinigfeit, da3 ex uns der junden 
108 made, alle feine ehre, da8 er unfer Schande dedfe und wegneme, fein leib 
und Yeben, da8 er und aus dem tod helffe, alle feine Himlische guter und 
getvalt, da3 er una au diefem durfftigen, elenden tvefen zu feiner herrligfeit 
bringe. Alfo auch, das die funde und gebrechen, fo noch an uns find, follen 
una nicht Schaden, der Teufel fol una nicht verklagen, das Gefeß nicht ver= 
damnen, der tod nicht wirgen zc. Denn ex ftehet da fur uns und fpricht: 
La mir meine Braut zu frieden, ft etwa3 an jr gebrehlih), das wil ich 
erfüllen, ift fie nicht fchon und rein gnug, jo fan ich fie jhon und rein 
machen, Gefellet fie dir nicht, da Yigt nicht madht an, ift gnug, das fie mir 
gefelt, Denn ich Hab fie mir ertvelet und mir gereinigt und reinige fie noch 
teglich durch Wort und die Tauffe, Ob fie noch junde, tod und andere 
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R]Jeum verbo. Habebis meam iusticiam. Et si adest peccatum, run&el ı. 
Ego dei eterni filius et orno eam mea iustieia et meis bonis. Quis ista 
potest eloqui et satis credere et dicere? Christi iusticia est mea, meum 
pjeccatum suum, qui verä fide posset, non diu prae gaudio viveret. Sed 
flieifch und blut Yefft ung inn die gedanden et Herrliche freude nicht fomen, 
ut betrachten, ut res est, quia caro zu jhiwacd) und Hoheit zu gro3 et sponsus, 
giter et ornatus sponsae ift zu gt03, quia eterna iusticia, sapientia x. Et 
nullibi quam ex sponso, qui dat omnia ex charitate. Hic dominus purificat 
semper ıc. Si restat ruga, jtreicht suam iusticiam drüber. Et nos rhum, cum 
dhurffen nemen et vlerbum dicere audemus: Christus noster sponsus, habemus 
istam consoljationem, ut djieamus: Ego manebo, ubi sponsus. Si quis 
anjpruch ad me: Christus sic me ornavit et dixit: Si bapjtisatus et adhjereo 
verbo, maneo eius braud, et hanc fecit me meus praedicator, qui verbum 


4 vor suum steht est sp 6 nach caro steht ijt sp 9 über restat steht super est sp 


Dr)gebredhen an jr hat, jo habe ich da gegen gerechtigfeit, Yeben und alle eivige 


güter und zieve fie da mit, das fie fi) mag und fol der felben annemen als 
der jren. 

Sihe, das find die hohen Himlifchen fchege und güter, fo hie geriimet 
werden und freilich wol find und bleiben (tie fie Sanct Paulus nennet) ein 
Geheimnis oder verborgen, heimlic) gut, da3 die welt nicht jihet noch eig, 
und jo gros, das aud) die Chriften, fo e3 durchs wort im Glauben faflen, 
nicht erreichen noch begreiffen können, Und wer e3 künd recht jnns her fallen, 
der toiirde fur Freuden nicht Iang auff erden Leben Können, Aber da ift der 
elende jamer jun unjern fleifh und blut, das left uns jnn die herrlichen 
gedanden nicht Eomen, das wird Föndten recht [BL. 34] betrachten und jo gro3 
halten, iwie e8 an jm jelbs ift, Unfer Her& ift viel zu enge und zu Jchwadh 
und die herrligkeit diefer geiftlichen Hochzeit viel zu gro8 dazu, dag wirg 
jolten fafjen, Wie au) der Breutgam Chriftus und feine veinigfeit und herrlig- 
feit, jo er hat, all zu gros ift, und die liebe, jo er hierin an un beiveifet, 
unbegreifflih ift. 

Doc haben wir daher noch den hohen trojt, das er auch unfer tegliche 
Ihwadheit tregt und zu gut Helt, jo wir nur uns an jn halten, Denn er 
mus noch) teglid und jmerdar an uns reinigen und two noch runkel oder 
fleden an ung find, da ftreichet ex jeine gerechtigkeit und reinigteit darüber, 
da3 twir dennoch den rhum Können behalten und durffen jn frölich unfern 
Breutgam bekennen und jagen, &3 ftehe umb mid), wie e3 wolle, jo wil ich 
bleiben, two mein Lieber Breutgam bleibt, hat jemand feil an mir, der fpreche 
jn an, Denn er oil umd lefjt mir jagen, das, fo ich an jn gleube, fol ich 
jeine Braut bleiben, Dazu hat er mid) bracht dur) das Wort und die Tauffe, 
jo er durch meine lieben Prediger mir gegeben hat. 
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R] praedicavit x. Sie praedieandum Gott zu lob, ehr, ut gjratias agjamus, 
quod sic erzeiget, quod noster sponsus, in quo conclusum, quod omnia dedit, 
quae habemus, iusticia eius nostra, peccatum nostrum suum. Et sie feeit et 
semper. In eruce omnia peccata tulit et dixit: tua peccata mea, et meipsum 
pro eis trado, ut tu libereris a morte, induas meam iustieiam et vjitam. 
Mittit hie Apjostolos, qui hoc annunciant et per aguam mundant et te doceant, 
quod sis mea sponsa. Das ift magnum mysterium, wirdihafft!, quae libjerat 
a morte, Ideo disce gloriari te sponsam. Ego gratia dei audio verbum et 
eredo. Ideo certus, quod deus mid) geholet per Apostolos et suo ornatu 
ornavit, abstulit omnes rugas et dedit suam iustijeiam. Si es sponsa, habes 
claves ad domum et es particeps &. Sic praedicandum matrimonium 
suscipliendum, quoties se inspieit coniux, debjet cogjitare ista verba. Ibi gro3, 
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8 über sponsam steht esse Christi sp 10 nach iusticiam steht sapienciam, ornatum sp 


1) = Hochzeit, Fest (s. Lexer, s. v.); vgl. unten $. 558, 12f. 


Di] Daz ift und fol fein der Chriften predigt, Gott zu loben, ehren und 
danden, da8 er fich gegen uns jo gnedig erzeigt und und gegeben hat, Denn 
(mie gnug gejagt ift) jnn diefer geiftlichen Hochzeit ift beihloflen alles, tag 
er hat und geben fan, und jo gar einerley gemein gut und gefampte habe 
zwwifjchen jm und uns gemacht, da3 alle jeine gerechtigkeit unfer wird, und 
widerumb alle unfer jund und gebrechen fein werden, Wie er denn reichlich 
beweijet hat und no) an und beiveijet, Denn jun dem Chrifto hat er auff 
fi) genomen und getragen der gangen welt (das ift: auch meine und deine) 
funde, Und wie S. Paulus jnn der andern zun Corinthern am fünfften jagt: 
“Den, jo von feiner junde wifte, hat ex jelbs zur funde gemacht, auff dag wir a. sor. 5,21 
inn jm toirden die gerechtigkeit, die fur Gott gilt, Und dazu gejchict feine 
Prediger, das foldh3 durch das Wort und die Tauffe ung heim gebracht wurde.’ 

Darumb lafit und auch Yernen al3 Chriften (die jren fchak und herrlig- 
feit Eennen follen) diefer Hochzeit chumen, tröften und freien, das wir dureh 
Gottes gnade zu den hohen ehren fomen, das wir find und heiffen die Braut 
feineg Sons Chrifti, Das jchliejfe ich daher, Denn ich hab je das Wort und 
die Tauffe und habe angefangen zu gleuben, und jo ich da bey bleibe, jo bin 
ich gewis, da3 mic) Gott da zu angenomen und gezieret hat mit jeinem 
Ihmud und alle rungel und [®. &1] fledle weg genomen und no) je mehr 
und mehr mid) reinigt, So du nu alfo feine Braut worden bift, jo haftu die 
Schlüffel und bift die Tram im Haus und fiteft jun feinen Himlifchen gütern 
(tie Sanct Paulus zun Ephejern am erften jagt), da3 weder fund noch tod ey. 1,3 
no) Teufel furthin kein recht noch macht uber dich hat. 

Sihe fol Hohe predigt und Töftlich exempel Leret uns Sanct Paulus 
handeln und treiben uber der Hochzeit oder dem Ehlichen jtand, Das man 
die, jo darein tretten oder jhon darinn find, des unterrichte und erinnere, 
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R] heimlich ornatus, quem nemo videt, et levis ornatus. Si etiam Caesaris opes, 
quia man fang fehen, et sponsa mortalis levis res, Sed fol dazu dienen, ut 
nuptias, quas non videmus, heimlich, verbjorgen, discamus intueri. Ibi opes, 
gloriam sponsi et divitias sponsi nemo potest considerare. Quoties man 
hochzeit hette, fol man dran. Sie Paullus: Sie facite inter vos. Gehet, tie 
fie) fie inn der Leiblichen Hochzeit helft. Illie vir diligit sponsam ut seipsum. 

Istum amorem fan man erreichen, quia nimis longum, tamen darnad) 
trachten. Istae nuptiae ift Hein. Ideo etiam lieb gering, et tamen jol jo 
fein, quisq|ue sie affeetus erga sponsam, si feyl, wie fol ic) im thun? Est 


6 fie dis hochzeit ce in Christus in nuptiis spiritualib[us sp 8 nach Ideo steht ift sp 
9 nach feyl steht in ea sp 


Dr] wenn fie jren ftand anfehen, das fie an diefe toort denden und dis bild oder 


Erempel der geiftlichen Hochzeit jnen jelb3 furhalten, Denn da3 mag fol 
heifjen eine grofje, herrliche Eheftifftung oder Hochzeit und ein Xöftlich edeler 
jhmud (aber doch heimlich und verborgen), da durch uns zu gebracht wird 
nicht Yeiblich gut, fondern erlöfung von fund und tod und gemeinjchafft aller 
Götlichen guter, Da gegen aller Yeiblicher [ehmuc und weltliche fhege viel zu 
geringe find, ob du gleich viel tunnen gold8, ja aller Keifer und Könige jchehe 
friegteft, Denn dafjelb fan man noch alles uberjehen und begreiffen, So ifts 
auch umb die Yeibliche Braut und Breutgam nicht fo Köftlich, Denn e3 find 
arme, jterbliche menfchen, Doch jol jolch eufferlich fichtbar wejen der Teiblichen 
Hochzeit und des Cheftands dazu dienen, da3 man daran Verne anjehen und 
bedenden die geiftliche, welcher herrligkeit und chmud niemand uber jehen 
fan, Und twiderumb jollen wir an der Geistlichen vereinigung Ehrifti und der 
Chriftenheit uns jpiegeln und lernen, wie fich die Ehelichen jun jrem ftand 
gegen einander halten jollen. 

Darumb gibt nu den Ehelichen Sanct Paulus auch jren tert und fpridht: 
“Wie die Gemeine dem HERAN Chrifto unterthan ift, alfo jeien auch die 
weiber jren Mennern unterthan’ 2c. tem: “Sr menner, Yiebet etvre teiber, 
twie Chriftus geliebet Hat die Gemeine’ ıc. Das ift jo viel gejagt, das fie zu 
beiden jeiten jollen anjehen, tie jich die beide, Chriftus und feine Chriftenheit, 
gegen ander halten (denn das ift das aller Hoheit, volfomenft Exempel und 
ein rechter, reiner |piegel) und fich vleijfigen dem jelben zu folgen, Denn da 
gehet3 alfo zu, das Chriftus feine Gemeine Liebet, alfo, da3 er auch fich felbs 
fur fie gibt ac. 

Diefe liebe werden wir noch lange nicht erreichen, Denn fie ift (tie 
gejagt) viel zu Hoch umd zur gros, md tie die leibliche Hochzeit Mein ift, fo 
ift auch die Liebe jun der jelben (gegen diefer) gering, Und mus gnug fein, 
da3 man nur diefem Erempel fol-[Bt. Gij]ge und trachte nach der mas diefer 
Hochzeit, Alfo, das ein jglicher im Ehelichen ftand fo geftnnet fey, das er die 
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R] mea sponsa, ich mu3 fie reinigen, ornare et ostendam ei die Klein Yieb inn 
der Kleinen hochzeit ut Christus in maiorib[us. Econtra Eejclesia Christiana 
ift ein fein, rein braud, quando aliqjuis drat, ift der bjofetwicht jo gejchickt, 
subiecta est sponsa, braud gibt nicht lieb, sed quod virum honore afificere et 
subiecta, cum tamen obedjientia und ehr sine diljectione non fit, cui inimicus, 
illi non sum subditus, eui cor gram ift, non favet ehr, gut. Ideo si folt 
recht exhe, fürchten, unterthan fein. Ideo sponsa subiecta sit suo marito et 
honoret, quomodo? Meus maritus caput, cui honor competit et obedientia 
ut capiti vegiment. Man fol nicht firamwen fürchten und ehren habjen, sed 
diligat. Sie Ecelesia bleibt cum bap|tismo, Sacralmento et verbo, lebt und 
thut secundum eius praecepta, ut ordjinavit et praecepit, et honorat ut dem 
haushern und heubt, et dieit: Christe, es caput, herr, et omnia cum fjreude 


o 


- 
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2 über maiorib|us sieht nuptiis sp 4 vor braud steht der sp nach gibt sieht 
S Paulus sp nach afıfıcere steht debeat sp 5 nach subiecta steht ei esse p mach 
cui steht sum sp 6 vor non (1.) steht huie sp Paulus iubet mulieres subditas esse 
maritis, non dieit Mulieres, diligite viros r 7 vor vecht steht uxor marito sp nach exrhe 
steht erzeigen sp vor unterthan sieht prius muß fie in sp 


Dr] fiebe gegen jeine Braut oder gemalh erzeige und ube, Und ob ettvo gebrechen 
und feil an jr ift, das er3 könne zu gut halten und mit vernunfft handlen 
und auch dende: Wie jol ich jm thun? 3 ift meine Braut, ic) mu3 hie 
auch deden, reinigen, jehmüden und beiern, jo viel ich Tan, Und die Heine 
liebe erzeigen jnn diejer Kleinen hochzeit, wie Chriftus die hohe, unaussprechliche 
liebe erzeigt gegen feiner Braut, welcher gelied ich auch bin. 

MWiderumb fol das mweib (jpricht er) dem man unterthan und gehorjam 
fein gleich) wie Chrifto die Gemeine. Da gebeut er der Braut oder dem Weibe 
nicht die Tiebe, Sondern da3 fie jol den man jnn ehren halten und unterthan 
fein, Wels doch on Liebe nicht geichehen Tan, Denn welchen ich nicht Tieb 
habe, dem gönne ich weder ehre noch gut3, werde jm auch nicht viel gehorfam 
noch dienst erzeigen. Darumb fol e3 rechte ehre und unterthenigfeit fein, jo 
mu3 fie au der liebe gehen, das da3 tweib twilje und dafur halte, das der 
man hoher und befjer jey denn fie, Denn dem man gehovet das vegiment und 
Oberhand als dem Heubt und Haus Heren, wie Sanct Paulus anders too 
fagt: “Der man ift Gottes ehre und Gottes bilde.’ tem: “der man ift nicht 1.80r.11,7.0 
umb de3 weib3 willen, jondern da3 weib umb de3 mannez willen’ ze. Darumb 
fol e3 jo unterjchieden fein, das der man wol das weib Liebe, aber nicht 
unterthan jey, Das weib aber auch den man ehre und furchte mit aller zucht 
und che. 

Denn alfo belt fich die Chriftenheit auch, das fie den Breutgam Chriftum 
ala jren Herın und Heubt jnn allen ehren hat und ift jm gehorjam und 
3: unterthan jnn allen dingen, Das ift, fie bleibt im reinen glauben, lebt nad) 

feinem gebot und thut alles, was fie weis, dag er haben wil, E3 jey denn, 
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R]et demut facio. Sie Eeclesia facit. Si vero diabolus ex sponsa Hure mad, 
2. %or.11,2ut Paujlus: Timeo, feci vos sponsam Christo, sed e8 beifjt mich etiwa3.! ch 


bin neidif) et dei zelum, ne diabjolus umb euch bule. Das Tan ich nicht 
Yeiden, quod Christi mei fiat sponsa i.e. hur. Ideo non facio ex Teufel 
hajs, sed ex mero amore, ubi video, da8 jemand erzu wil und nafjchen.? 
Timeo, ne accidat, quod Evae, quae dei et Adae sponsa. Habuit verbum 
et obedjivit im geift, inn der hohen hochzeit et inferne Adae, Teufel macht 
ehebvecherin draus et frret Chrifto weg, felt a sponso et adiungitur diabolo 
et nos omnes rei. Sie timeo, ne diabolus vos Christi sponsam seducat a 
verbo, a Sacra|mento et praeceptis et sequamini diabolum, ©o ift3 Hure, 
ut hodie multi seducuntur per psjeudoapostolos et sectas, ut papa tjotum 
mundum voller Hurerey geiftlich et Christi sponsam fo zur huren gemacht, 


2.2,.Cor. 11. 7 4 nach hur steht diaboli sp ‚6 nach ne steht vobis idem sp 
7 nach malt steht ein sp 8 nach füret steht fie sp 9 nach rei sieht propter eius 
transgressionem sp 10 diabolum e in eum sp 12 nach geiftlic) sieht gemacht sp 

1) — quält, stört, s. Dietz. 2?) = sich vergreifen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 199, 2. 


Di] das der Teufel dazu kome umd die Braut verrude!, wie Sanct Paulus fur 


feine Kirchen forget und Spricht jnn der andern zun Corinthern am eilfften: 


2.800.11,2.3M hab euch zur rechten Braut eingeftellet und Chrifto uberanttiwortet?”, Aber 


e3 beifjet mich etwas und habe jorge fur euch, ja ich bin neidifch und eivere 
umb eush (doch mit Göttlichem eiver, nicht aus zorn oder Hajs), das ich euch 
feinem andern gan, Denn ich fürchte nichts jo hoch, denn das nicht der Teufel 
umb euch bule und euch von Chrijto reiffe, Gleich wie Heva im Paradis 
gejchehen ift, welche auch war eine jchöne Braut, gezieret mit allexYey, beide, 
eufferlichem und geiftlichem Göttlichen Tehmud und Gotte gehorfam nnd unter- 
than, Aber der Teufel verfiret fie und bracht fie zu fall, das fie von Gott 
[81.91] abfellig ward und dem Ehebrecher folget und ung alle mit fich firret 
jnn den jehaden, darinn wir fteden. 

Alfo (fpriht ex) Hab ich fur euch forge, die jr jtt wider zu Chrifto 
bracht und feine Braut worden feid, Denn die fahr ift gro3, weil der Teufel 
on unterlag der Chriftenheit zu fehet, und wir jhwad) find, und muft euch 
mit allem vleis furfehen und huten, das jr nicht ettwo durch des Satans Lift 
und fehaldeit vom Wort und gehorjam emwers lieben HERAN Chrifti (dev euch 
geliebet und fich felb3 fur euch gegeben hat) Yaffet abfüren, Wie wir fehen, 
das jht md allezeit viel Chriften verfüret find durch mancherley Rotten und 
Secten, Und bisher unter dem Bapftum die gange welt vol, vol geiftlicher 
Hurerey und Ehebruh3 geftifft und Chrifto feine Braut alfo vexderbt ift, das 
man fie nicht mehr fennete, bis fie jet Chriftus hat wider angefangen dur) 
jein wort zu reinigen, Sihe, das heifjt er, die Chriftenheit Chrifto gehorfam 
und unterthan jein jun allen dingen, das fie fi) gang und gar an jn halte 


!) = verführe, s. oben Z.1 und Unsre Ausg. Bd. 37, 54, 3; Bibel 3, 287, 3. 
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R] ut nemo agno|sceret. Jam Christus iterum eam ornat. Sie fol unterthan 


oo 
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bleiben et non sequi den ehebjvechern und bulern et ehe, treio bredhen, sed 
halt in inn ehren ut caput et die: meus vir est ebenbild meins hodhjiten 
breutgams. Ideo iwil umb des hochften sponsi ehren meum. Et Christus 
seipsum tradidit pro nobis. Hoc nondum feci. Ideo sicut Christus feeit, 
pflegen sponsam, et ubi fjleden und rüngel, macht? rein et bjaptisat. Sic 
meae fleijch non gram, sed die: ghe de ab, Debes mihi gehorfam fein et 
mihi unterthan, cum istis non est humanum, sed &riftlidh), Gjotlich ehe, de 
qua gentiles nihil, non ornarunt nuptias, quod bild et exeimpel der gieiftlichen 
und hohen hochzeit in Christo. Ideo nos plus ornare istum statum und 


3 über vir steht maritus sp 4 über ehren meum steht corporalem maritum sp 
5 nach fecit sieht ita ego faciam, Wil sp 8 über humanum steht matrimonium sp 
9 nach nihil steht nouerunt sp 


DrJund allein nach feinem Wort richte und nicht folge denen, die fie anders 


- 
en 


2 


[=] 


2 


= 


w 
© 


w 
on 


Veren oder frren tollen. 

Dem nad) jol au im Ehlidden ftand das weib den man nicht allein 
lieben, jondern auch gehorjam und unterthan fein, das fie fich laffe regiren 
und fur jm büde und Zurk, fi) allein an jn halte und nach jm richte, Und 
nicht allein des mannes Hut al3 jres heubt3 anjehe, jondern an dem jelben 
di3 Erempel jr furbilde, das fie erinnere, alfo zu denden: Mein man ift ein 
bild de3 rechten hohen Heubt3 Chrifti, umb defjelben willen wil ich jn ehren 
und thun, was jm gefellig it. 

Defielben gleichen jol widerumb der man fein weib von herben Lieben 
umb der hohen liebe willen, jo er hie an Chrifto fihet, der fich jelbs fur ung 
gegeben hat z. Und aud) denden: des gleichen hab weder ich noch feiner 
nicht gethan, Darumb twil ich dem Exempel nad, fo viel ih fan, mich aud) 
aljo gegen meinem weib halten durch die Liebe al gegen meinem eigen fleifch, 
das ich jr pflege, neere und warte und nicht bitter noch wünderlich gegen jr 
fey, jondern ob fie gebrehlich und etwas feil an jr ift, mit vernunfft und 
gedult trage oder durch freundlich vermanen und jtraffen beijere zc. Das 
were denn nicht mehr ein weltliche und menjchliche oder vernunfftige, fondern 
ein Chriftliche, Göttliche Ehe, davon die Heiden nicht willen, Denn fie jehen 
nicht den hohen fhmuFf und ehre der Hochzeit, das e3 ein bilde ift der hohen, 
geiftlichen Hochzeit Chrifti. Darumb tie ich gejagt habe, geburt uns Chriften, 
diefen ftand viel mehr zu ehren und herrlich zu Halten, ala die [BL.Hij] den 
groffen fhmuc und herrligkeit daran gehengt wiffen und fennen, Las dic) 
nidjt wundern, ob die welt (al die jnn Hurerey und Ehebruc) Yigt) ja auch) 
die faljchen, tollen heiligen diefen ftand gering halten, Wir aber follen jn 
billich fur den aller gröfiten ftand halten, Denn e3 ift ja jonft feiner zu 
folchem hohen bild von Gott gejeßt, Und wilfen, das die jn verachten (fonderlic) 

Luthers Werte. XLI 36 
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R]herlicher davon zu halten, quam gentes. Cum vidjeamus Christum den 
ornatum dran gelegt. Non mirum, quod Hurnftand gering, sed contra nos, 
non fehand in terris, sed fchmach der herkjichen Kiochzeit Christi. Hoc Paujlus 
multis verbis exponit, quae semel non possum expjlicare. Aujdermafjen 
loquitur de re, ut de viro et muliere umb des willen zc. Christus omnia 
deseruit, caelum et ad nos, et von ung. Et sie facti in Christo una caro, homo 
sieut nos x. sed ista humanitas, ut sit unum cor et caro in Christo et cum 
eo possit sponsa in eternum regjnare. Hoc per Apostolum “Mysterinm’, 
Mulieris ift ein gjto8 opus. Sed erga istas nupjtias ift3 Flein, quia illa 


1 über halten steht wifjen sp 5 vor loquitur steht troftlich sp 6 nach nos steht 
venit sp nach et (2.) steht iterum sp nach una steht petiit caelum sp 8 nach 
Mulieris steht et viri coniunctio sp 


Dr]fo Ehriften Heiffen wollen) nicht allein fur der welt jchande anrichten, fondern 


auch der hohen Heiligen Hochzeit Chrifti und der Chriftenheit unehre und 
Ichmac) anlegen und gnug anzeigen, das fie viel weniger von derjelben halten, 
tweil fie diefe geringe eufjerliche verachten. 

Das ey auff dis mal gejagt von diefem tert Sanct Pauli, darinn er 
die Chriften vermanet, das fie Folch3 bedenden und jren ftand nicht anjehen 
allein nach dem eufjerlichen iwefen, tie die welt umd fleifchlichen bergen thun, 
Sondern ettva3 weiters und hoher darin betrachten, nemlich das fchöne, tröft- 
Yiche bilde ChHriftt und der Chriftendheit, Und alfo diefen Ehelichen ftand werd 
und ehrlich Halten, nicht allein umb de3 willen, das e8 Gott alfo geordnet 
und geboten hat, jondern auch zu ehren der grofjen geiftlichen Hochzeit, Da 
mit man auch jpure, das je auch gerne wolten jnn der jelbigen erfunden 
werden, Denn wir jollen uns folche herrligkeit und troft nicht jo laffen aus 
den augen und hergen nemen noch jun einen toindel iverffen, wie die Mönche 
und Nonnen gethan haben, jo e3 allein zu fich gezogen und jre faljche feld 
ertichte geiftligfeit dafur auff getvorffen und dar gegeben, al® weren fie allein 
die Breute Chrifti zu dveradhtung und verkleinerung des Ehlichen ftands, jo 
doh Sanct Paulız eben zum miderjpiel den jelben erfur zeucht und eben jolch 
ho Erempel den Eheleuten fur predigt. 


[8.95] Der Segen 
uber den Breutgam und Braut fur ben Altar, 
So Ihreibt Mojes Genefis 
am andern Gapitel: 

“Und Gott der HERR fprad: E3 ift nicht gut, das der mensch allein 
jey, Jh oil jm ein gehulffen machen, die fich zu jm halte. Da lieg Gott 
der HERR einen tieffen jhlaff fallen auff den menjchen, und er entjchlieff, 
Und nam feiner rieben eine und jchlos die tet zu mit fleifch, Und Gott der 
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R] vergienglich Yuft, freude nicht gros. Sed illie erwiger jehmud aeternarum 
nuptiarum. Ita vult Pau|lus nos exeitare, ut nuptias colamus non propter 
nos et dei mandatum, ordjinationem, sed zu Lob, ehr der hohen, herlichen, 
himmlifchen hochzeit, ubi Christi sponsa. 


1 nach illie steht ein sp 4 nach sponsa steht sumus participes omnium eius 
bonorum sp 


Dr])s HERRE bawet ein tweib au3 der riebe, die er von dem menfchen nam, und 
bracht fie zu jm, Da jpradh der menfh: Das ift doch bein von meinen beinen 
und fleiih von meinem fleilh, man wird fie Mennin heiflen, Darumb das 
fie vom manne genomen ift, darumb wird ein man feinen vater und feine 
mutter verlaflen und an jeinem weibe bangen, und fie werden fein ein fleisch.’ 


10 Gebet. 

HERRE Gott, der du Man und Weib gejchaffen und zum Eheftand 
verordenet haft, da zu mit fruchte des leibes gejfegenet, Und da3 Sacrament 
deines lieben Sons Khefu Ehrifti und der Kirchen feiner Braut darin bezeichnet, 
Wir bitten deine grundlofe güte, du molleft folch dein gejchefft, ordenung und 

ıs jegen nicht Yafjen verriicken noch verderben, jondern gnediglich jnn uns beivaren, 
Dur Ihefum Chriftum unfern HERAN, Amen. 


13. 25. April 1536. 
Predigt am Dienstag nad) Qunfimodogeniti in Eilenburg. 
R] Martis post Quasi modo geniti. 


Qjuanguam non opus, quod hodie praedicem, tjeil aber fo hieute drumb 
beten, hab ich nicht twilfen verfagen. Audivimus die dojminico de Euangelio. 

»» Epjistolam aceipiemus. ‘Alles, was von Gott’ x. Weil wir willen, das diS ı. 309. 5,4 
der furnjemefte et opjtimus cultus, ut eins verbum audjiamus, praedicemus, 
fo jol wir das gern Hioren, ut textus una hoch vermanet. Et Iohlannes 
maxjime praedicat, qui dei testjiimonium habent in dei fillum, et saepe mwidder 
holet, ut apjpareat, quod findilch rede, semper: credere in filium dei, Gottes 
2» zeugini3, quod testificatus est x. &3 jey tojie alber geved, finds doch die 
gröften Heubftjücfe, seilicet vjita aejterna, qui hanc vilipendit vel mortem 
aeıternam, Der mag etiam istum texjtum verachten. Sed Christianus non 
contemnit ejternam vitam, mortem. Et istam praedicationem, testjimonium 


17 nach weil steht ich sp 20 nach Epjistolam steht am sp 1.Ioan.5. r 21 nach 
cultus sieht est sp 24 nach semper steht dieit sp 25 nach doch sieht gleihwol sp 
28 nach praedicationem steht seu sp 


36 * 
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R)de filio dei non in ventum, sed econtra x. Ideo vidjeamus, quomodo er 
aus ftreicht ista 2: fiidem et zeugni3, quae ad famen geboren. Sic solet 
loqui, et mnjten3 gewohnen. Alius aliam phrasin, Iohjannes solet zeugni3 

So. 1,snemen, ut Euangelium ineipit. Non ut Jux, sed ut testaretur c. Et heifit 
illos, qui praedicant zeugen i.e. zeugni® geben, qui praedicant, idem Gjotteg 
twort zeugniz, predigt. Das jelb zjeugnis fol in Christianitate bleiben. Ideo 
vocati pfjarcher, prediger, qui follens treiben, ut maneat in Ecclesia, preijen 
Gjottes wunder und werd, quae exhibuit. Sonjt non opus praedicare. Ego 
pro me possem legere. Sed alius popjulus, qui neseit et qui her mechft, 
mus man Giottez jon malen, ut discant 2, Ubi hoc zjeugnis ghet, da feiletz 

ges, uuniht, e3 trifft etlih, qui suseipjiunt et eredunt, quia Esa. Meum verbum 
abet nicht on frucht abe, non Yere redit ad me, Sed sieut pluvia 2c. sic meum 
verbum fol thun, fol das aufrichten ac. Ideo consoljatione pljenum uber das, 
quod eultus, sed 2c. sine fructu non abire. Si qui per unam aurem 2c. tamen 
aliqui, quibus zu bergen ghet, et in eorum animabus bleibt, quia ista duo 
non disinnguntur, verbum vel predigt et glauben. Et si etiam prius audisti 
verbum et habes fidem, tamen fortior agnitio. Ideo sine fjruetu non abit. 
Ideo una causa, ut libjenter cogjitemus audire praedicationem, quod non sine 
firuetu, et deinde est maxjimus eultus. Et nemo seit, quo tempore accen- 
datur, nempe cum maxjime non putet. Et ista persona, quae nunquam x. 

%of.3,s quia “spiritus spirat, ubi’, rurt corda x. Video me praedicare in tjotam 
turbam, sed neseio, quem movet. Ista duo werden hie gepreifjet in hac 
Epjistola, fides und zeugni®. 

3oB.5,4 1. de fide. “Quod ex deo” &3 ijt hoher preis und lobe fidei Chri- 
stianorum, quod tam gewaltig ding jey, quod dieitur vietoria vel ubertojindung 
tjotius mundi. Da mit jcheidet er weit von einander, quam habet ratio et 
gentes, Moses et omnes, qui gute fitten, opera, ivejen, exterinum praedicant, 
per legem, Sapjientiam non bringen in novam nativitatem vel haud. Illa 
Christianorum- sapjientia donum a deo, quod horum doctjrina, quae fides 
dieitur et tam potens res, ut nihil ei simile, jehweig zu tar, vineit mundum. 
Quid mundus? Magna bestia habens Hundert fopffe et caudas. Est reginum 
diabjoli, qui est moxder ab initio mundi et omnes usq|ue ad finem mundi, 
ut ab initio, quia omnes coguntur mori. 1. est etiam Herr vel pater men- 


2 über 2 sieht duo sp nach et steht da3 sp über ad steht zu sp 3 nach et 
steht wir sp über Alius steht Apostolus sp nach phrasin sieht habet sp nach solet 
steht ein sp 4 nach Euangelium steht incipit sp 5 Testes r 6/7 Testimonium r 
7 nach Eeelesia steht et sp 8 nach exhibuit steht suis sp 11 Esa. 55. r 12 über 
lere steht vacuum sp 14 nach quod steht est sp sed ce in audire verbum, fol® sp 

fructus auditus verbi r 15 animabus e in cordibus sp 16 über predigt sieht zeugnis sp 
17 nach fidem steht ex frequenti auditu sp 20 nach persona steht illuminatur sp nach 
nunquam sieht putatur sp 23 fides. || Testimo|nium, r 28 nach Sapjientiam steht 
humanam sp 29 nach deo steht est sp 30 Fides r 31 nach hundert steht taujent sp 
Mundus r 32 nach omnes steht oceidit sp 
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R] dacii, qui contra omnem veritatem leute treibt contra veritatem dei et 


15 


20 


25 


30 


omnium verbjorum et praecepjtorum dei. Quidquid deus docet, tft lauter 
rein arbeit, contra hane ftrebt er, et eius regnum nihil aliud quam pugnare 
contra veritatenı, pater peccati et meifter tod3 et sic sub se tjotum mundum. 
Si in mundo diabjolus i. e. lugen und tod non drinnen, tum mundus esset 
riegnum caelorum. Sed quia diabjolus drinn, ideo sub peccato et morte. 


Ideo mundus et diabjolus non possunt discerni, Ut Christus alibi: “Ego 30%. ı6, 33 


viel x. Si mundus victus, ergo etiam rex, non find von einander Konig 
et suus popjulus i. e. mundus et prjinceps eius. Ideo maxjima potentia fidei, 
quod tam frefftig, in corde carnei cordis, quod vineit illum, qui dieitur 
Teufel, patrem omnis mendaeii und Lügen, tod3 und alles jamerd. Da mit 
twird treffilich weit gefcheiden fiides ab omnibus aliis operib|us, non per opera, 
quando in armis ad S. Iacobjum, sed jpottet talia opera. a ghe hin, ziehe 
Kappen an, ghe barfujs. Incedunt in mendjieitate putantes velle vincere se 
pjeccatum et mortem. Sed nihil x. Adam et Eva potuisjsent facere, cum 
repati in paradiso. Unica ftitd, quod heifft nova nativitas vel fides, ista est 
vis, quae vincit mundum et Teufel. Quae fides facit tam firmum cor, quod 
non despjerat, quod sua peccata rjemissa coram deo, et mortuus homo credit 
se resusceitari a morte. Cum ergo non dubjium, quod dedit pacem in Christo 
et vitam per resur|rectionem. Sicut credit cor tale, ita fiet ei. Et si sentit 
pjeecatum vel cadit, et tamen redit cognitio, quod propicium deum certo 
habet. Das heifft ©. Johıanne® novam nativitatem, quod homo aliter ex 


Tauff und heilig geift Ich. 3. Ego 15 annis ijeiunavi serio, sed cum effeci Job. 3,5 


opera, non potui concludere in corde: deus est mihi propieius nec ullus 
Sanctus potuit. Sed sic: Sie feci 2c. sed nescio, an deo gratum, non possum 
ungewandt djicere in corde ex frafft operum, quod deus misericors. Si 
etiam vita Iohjannis bapitistae non facit novam nativitatem i. e. non dat 
tales cogjitationes, quod drauff funnen jterben: Deus remisit mihi peccata. 
Sed sic, quod hi, qui audjiunt Seugniß Ecclesiae, quodg|ue sjpiritus sjanetus 
adsit et bla3 dir an dein gjeift|liche ohren, ut in corde sentias: Da3 ift war, 
drauff wil id} fterben. Hoc ratio non facit, sed sjpiritus sanctus, qui tibi 
praedicavit per pfjarrer, quod externe audisti zjeugni3 et intus angeblofen, 
ut djicas veritatem, et sic, ut druber left omnia et ftirbft. Ratio, cum das 


1 vor leute steht bie sp 4 vor tod3 steht ded sp nach se steht habet sp 5 nach 
mundo steht non essetsp nach i.e. steht sisp nach non steht essent sp 6 nach morte 
steht mundus iacet sp 7 über alibi steht Ioan. 16. sp 8 nach vici steht mundum sp 
10 über corde steht homine sp 12 nach opera steht vinco mundum et diabolum sp 13 nach 
lacobjum steht profieiscor sp nach sed steht er sp 14 vor finapp steht ein sp nach 
Incedunt steht vili vestitu sp 16 über renati steht redierunt aliquo modo in gratiam sp 
18 nach rjemissa steht siut 8p 21 über cadit steht ruit sp 22 Noua natiuitas. r 
23 über geift steht natus sp 25 über gratum steht acceptum sp 28 nach fterben steht et 
certo statuere 8p 30 nach sentias steht et dicas sp 32 über pfLarrer steht parochum sp 

nach zıeugnid steht bo sp nach intus steht hab die) sp 33 nach djicas steht ense ap 
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R] befte thu, fpeiet et dieit: diefe docjtrina est feigerey, quia doc&t homines faul 
fein, ut tantum audjiat verbum, non dabit sjpiritum sjanetum, fidem sine 
operiblus. Sie rident doctjrinam, leftern, fehenden und verfliuchens. Hoc 
rationis opus vel quando audit, oportet ire ad acer, willen, ut ii in Euangelio: 

2ut. 19,18. 19 Excusa me.’ Entweder ratio contemnit vel persequitur, Et diabjolus ut 
pater mendacii impellit ho|lmines, ut contemnant, blasphjement. Sed qui jid) 

fo filet, quod Yefft dünden ex profundo corde esse veritatem, und dabey 
bleiben und ftehen, habet Hoher jhulmeifter und prediger quam rationem i. e. 

qui da3 her anblefet, betvegt und regt ıc. Da ift homo denuo natus, habet 

aliud cor, haus, diligit verbum et dominum huius verbi. Da3 ift aliud cor 

quam hoc, quod vocat haeresinı, diaboli doctrinan. Item ut mein haus halt, 

Et efjen, trinden ac. Sed alterum cor audit verbum et habet Yuft an dem 
Ljieben heren, Gjottes fon und gedjendt, quod mortuus resjurrexit et redjemit 

a patre mendacii, und gejeßt inn die herrlidjeit vjitae aeternae. Alii prae- 
tereunt ut vaccae domum. Ita Iohjannes fidem preifet, ut uon contemnamus 

ut ratio et mundus: quid fides? Sed non possumus credere, ut volo, neq|ue 
praedicare, ut cuperem. Econtra ipsi statim noverunt et contemnunt. Ideo 

nec fchmerf nec riedh. Fides, inquit, non est res, ut quando se quis mit 
twafjer mwechjjjet!, ut Mjoses dieit: Vos baden debetis, omnia lavare. Erat 
ichlecht heilicfeit, quam suffragjiorum et mulierum, quae omnia lavaut. Et 
Teufels Hurn, Shelt am reiniften, das hHeifjt tantum mit wjafler fomen. Sed 
Christus venit non tantum ivlafjer, sed etiam. Er wechljet! non tantum, ut 

cutis, sed etiam anima. Quomodo? Er Lefjt jein wort aufghen, quod vocatur 

30h. 4,14 verbum vitae ut Ioh. 4. i.e. verbum gratiae, quando praedicatur, ghet3 verbum 
i. e. wafler uber die feel, ut quando aqua naturalis, Non solum affert nefs, 

quod mafjer hat, sed etiam bljeibet, quia dieit: Christus non venit, ut doceat 
lavare vestes, sed venit, ut moreretur x. Quando hoc credis, tum lotus. 

St ein blut bad, quod nos proprio sangjuine lavit i.e. ut audiam praedi- 
cationem de sangjuine, et sjpiritus sjanctus intus in corde moveat, ut credas 

et non diffidas, quod Christus pro te mortuus effudit sangjuinem, tum adest 
spiritus sjanctus, et es inn dem heiligen, herrljichen bad, quod dieitur 
Christi blutjbad, quod mundat a peccato. Ideo Petrus vocat aspersionem :. 

1. Betri 1,2 vos estis bejpjrenget non weyhe twjaffer et Iudaeorum, Sed deus super vos 
sparsit sangjuinem Christi innocentis agni per praedicationem. Quando 


2 nach verbum steht et credant sp 4 nach audit steht dieit pP nach oportet steht 
me sp nach ader steht boues sp 5 Luc. 14. r 6 nach blasphjement steht doctrinam sp 
7 nach lefjt sieht fi sp nach und steht wil sp 8 nach habet steht einen sp 9/10 Homo 
denuo natus r 12 über alterum steht pium sp 13 nach herın steht Jeju sp 14 nach 
a steht diabolo sp 19 Aqua r 22 nach tantum (1.) steht mit sp nach etiam steht 
sangjuine 8p 23 nach cutis steht sit munda sp 27 über moreretur steht effunderet 
sangluinem suum sp nach lotus steht es sp 30 nach Christus steht sit sp 32 nach 
aspersionem steht sanguinis Iesu Christi sp 33 nach non steht mit sp 1.Pet. I. r 


N) D, ı. wäscht, 
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R] Iudaei offerebant, fprengeten mit finger umb altar, scilicet hircorum 2c. Sed 


10 


15 


20 


25 


30 


per praedicationem de sanguine Christi pro nobis effusi, quando feel taufft, 
non feiert, est vivus sangjuis et potens, non sinit animam tod bleiben, sed 
twechfjt! et faeit vein. Da3 vocat Pjaulus innovare hominem. Sie praedicat 
fidem et non gering ding, ut mundus: hin, her, glaub. Putant cogitationem, 
ut quando audis de Dietivic) von Bjern?, ut mundus x. Teufel gleubet et 
Iudaei et Turcae, qui omnes djieunt, quod Chriftus gecrjeugiget, geftorben, 
begraben, quid iuvat? Si hoc vis vocare fidem x. Sed Iohjannes dieit: Ego 
meine den gliauben, quae facit novam nativitaten i. e. quando sentit cor 
spiritum sjanetum dicentem: Ego audjio praedicare de Christo, quod mor- 
tuus et effjudit sjanguinem pro me misero peccatore, ut sie fejt then Fanit. 
Ista alia fides, non sinit spumam in cjorde, ut Iudjaei et Turcae de Christo. 
Non habent sangjuinem Christi in corde, Sed di3 ift wejen, da3 da Hafft und 
wurgelt in cor, quod homo drauff Tebt und ftirbt und Yuft, freude dran et 
gjratias agit, quod audit. Das ift nicht Iofe glaube, quae an Christo gedenct 
et post modieum nichts x. Sind vogel, quae super caput volitant x.? Sed 
fides facit cor novum et aufert pjeccata. Et dieit: habui pjeccatum et habeo, 
et tamen non habeo, quia scio remissa per sangjuinem Christi. Item: morior, 
et tamen non moriar, tamen vides mortem ob oculos, sed eredo in dominum 


et scio, quod mein feuch geheilet, ut nunguam moriar. Ut in ps. “Non gi. ıs, ız 


moriar.” Si etiam oculi zugehen und all3 jchivark in mundo, tamen adest 


lux, quia dominus mecum ut ps. 23. Si per biittern tod ghe, inveniam fuf8 Bi. 23, ı 


leben, quia dominus mecum. Sieut is credit, ita ei fit certo. Hoc ratio non 
potest, sed ineipit moribunda: ch) lebe zc.* rithinus, quia non potest. Procul 
videt, quia Christus non adest et blut eius non gehafftet, non est lux, ideo 
tantum mortem videt, et sic morientes verzweifeln an Gott. Item quando 
pjeccata sentiunt et dubitationem acquirunt, ieren Jo traurig, ut seipsos 
enecent, ut Iudas zc. war ein vernunfftiger man, non poterat dicere: scio 
rejmissa peccata. Sie omnes, quando deus abest et ratione tantunı nititur. 
Ibi seitur vera et falsa, fliegender und bleibender glaube. Ibi dieitur: utinam 
tantum fterder in fide iverde, ut Apostoli. Is novit, quam grandis res fides, 
quae tantam potentiam exercet, ut potuerit redimi Judas per alium con- 
venientem, et ut libjenter moriatur, quia ibi sjpiritus sjanctus, qui dedit aliud 


cor et angeblafen und blut Ehrifti gewachljen.! 


1 mit erg zu fie mit dem sp vor altar steht den sy» mach scilicet steht sanguine sp 
2 praedicationern c in verbum Euangelii praedicat sp über taufjt steht scilicet sanguis sp 
5 vor hin steht glaub sp 12 vor de steht cogitant sp 14 nach dran steht hat sp 
18 nach scio steht ea sp nach Item steht ic) Yige et sp 20 nach jeuch steht habe sp 
ps. 118. 7 21 nach moriar steht sed viuam sp 24 nach potest (1.) steht intelligere sp 
nach potest (2.) certo credere sp 30 nach seitur steht quid sp 31 über werde steht 
Domine adauge sp 34 gewachlien c in gewajlchen sp 
1) = wäscht, wie Z. 34 gewadhfjen = gewaschen. 2) Als Held der weltlichen Sage 
oft von Luther erwähnt, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 651, 33. 3) D.i. vorübergehende 
Erscheinung, nicht bei Thiele. *) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 274, 19 und Nachträge. 


R] 
1.309. 4,5 
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“<Mundum’ i. e. diabjolum, ut peccatum und fehreden tod uberwunden, 
ut homo djieat: Ego in pjeccato, morte ıc. Sed credo sangjuinem Christi 
pro me fusum. Ibi morior, Christus aspersit sangjuine suo. Ideo mors 
non fchader nec vorat, si autem, mu3 wider |peien. Et cum homo Christianus 
io fafjt, si etiam coram mundo, moritur, tamen nihil. 

2, ftucke ift das Heubftiücfe, quod Kenne patrem mediatorem et omnium 
pjeccatorum et meifter de3 tod3, der giroße hender, et fides, inquit, fo ftard, 
ut mundum etiam vincat, non solum pjeccata mundi, sed qjuidquid est in 


1. 30.2, 18 mundo. Quid est in mundo? 1.Ioh.2. Das heifjt welt, hoffart, luft augen 


et Kuft fleifh, Das ift wieltlich Yeben, Ein men), der fich Hin geben, quod 
vult firefien, jauffen, fehtelgen, et quidquid homini et carni janfft thnt. 
“Oculorum’ i.e. fiehet reichtum, ehr, geiwiinn, oben aus. 3. i.e. ftol und 
tyrannifirt, qui potest alium, fteeft in inn fact, da fur ift fjides gut, quae 
facit, ut homo feft bljeibe, quod geiß, twolluft, Hurerey) vincat, sed wird zuchtig 
mensch, furt wort, geberd, ein freundilicher, gütiger menjch, mild, libenter dat, 
non ftol&, non contemnit, non quaerit bracht, ehren, und nu&jlicher, fein menjd). 
Hoc facit fides, quae facit, ut ad ista {uft habe, non econtra, quando libenter 
cum ehelic) gemalh, non habens Yuft, ut Huren nachleufft3. Dein giros Fuft, 
ut domi cum uxjore et libjeris, unde venit? ex fide, quae vincit mundum 
mit freude, mwolluft, et docet fein veinlic) leben. Item servis omnibjus, 
willig, freundlich, sie nulli furaris, uberforteilft. Ista omnia ex corde, quo 
Yuft, ubi Yuft, externa membjra. Sie fildes non solum diabjolum cum peccato 
et morte, sed etiam omnia mala, quia facit hominem, qui Yuft friegt ad bona, 
econtra. Si non sequitur, manes hurer, geißig, tyrannus, tum verum, quod 
Papjistae djieunt: glaub est [o3, fliegend, audisti verbum, sed potentiam non 
sensisti, quam sjpiritus sjanetus operatur. Hoc vjult i. e. diabjolum mit 
Yügen, junde, tod et deinde, ut fterben contra pjeccata, non faciunt malum, 
sed bonum. Et depingat fidem durr, scilicet quae credit, quod Iesus Iesus x. 
Turcae, Papjistae eredunt etiam, orant Credo. Sed die fjides thut3, quae 
vocatur Christiana fjides, quae credit, quod Iesus Christus dei fjilius. Quis 
iste? de quo oramus in Symbolo. Non est picta imago. Sed qui natus, 
conceptus, fudit sangjuinem, si credere potes, quod is, qui ista fecit, sit dei 
filius, est vera fides. Ista sine firudht et opjeribjus non abit, sed fol heiffen 
fieg et potentia, quae diabjolum, et tamen vicit, quia filius dei, an den fid 
fides hengt, est fortior diabolo. 


3 nach aspersit sieht me sp mach mors steht wird mir sp 4 nach autem steht 
vocat sp nach muß steht mi) sp 7 nach pjeccatorum steht voratorem sp nach inquit 
steht ift sp 9 vor welt steht die sp 1.lIoan.2. r 10 vor fleifch sieht de sp nach 
hin steht hat sp 11 nach homini sieht veteri sp 21 vor quo steht in sp 18 nach 
mala steht vineit sp 26 nach vyult steht Iohjannes sp nach diabjolum steht vinces sp 
35 nach diabjolum steht vincit sp über quia bis an steht et venit per verbum sp 


!) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 483, 11, 
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14. 3. Mai 1536. 
Predigt in der Schloßfirche. 


3. Maii in arce praesente Blectore x. 


Ps. 25. David orat et dieit: ‘Nach dir’ cc. “Bonus et rectus. #. 251.8 


Hie mansit. Est oratio und feer andechtig, herrliih, in qua propheta orat, 
ut deus eum from made und erhalten et postea redimat ab omni malo und 
ungjlud. Et servat ordjinem ut paternoster, ubi petimus umb fromfeit, ut 
nomen djei, postea, ut alles ungluc uberhaben und erlofet, et Sjumma Sjum- 
marum: darumb ift3 zuthun, quod begert, ut deus conservet in via recta et 
vera doctrina, verbo, Drumb ift3 gar zuthun, quia scitis, quam periculosa 
vjita nostra, et quod duplieiter a via dei cadamus: 1. quando a doctjrina 
vel fide felt, quod fit in privata tua persona, et tota Ecelesia maligjna. Isti 
fallen a doetjrina, qui non Jafjen3 blieiben et faciunt aliam. Das ift der 
rechte mordfall!, Et nobis potest aceidere iste casus et manet usq|ue ad 
extremum mundi, quod semper aliqui sunt, qui non recte docent, ut sub 
Papjatu et hodie Adhuce multi, qui jollen twidderfomen ex Rottis, Ana- 
bapitistis. Ideo semper opus ista oratione. Non pro sua tantum persona, 
sed, ut ultimus versus indieat, pro omnibus. Et ego, tu, quisque fol mit 
nemen mic), et ego te, Ut pater noster. Quanquam pro tua persona et 
fonderlich bitten, quia is casus mihi et tibi aceidit, Et sepe, qui bene novit 
doctrinam, et tamen ruttelt Zjeufel, ut Petjrum, ut non maneat in fide propter 


falsam tristiciam vel praesumtionem, et ista mibi sepe aceidit. Ideo “qui ı. 8or. 10, 12 
> q 
stat’ 2c. “Et si praeoccupatus’, “considerans’ x. nemo tam firmus, donee &at. 6, ı 


carnem in collo, praesertim per fjalsum tratwren vel freude. Ideo cum 
verbum habemus, orandum, ut hereat. 2. Casus ift geringer, wenn man fellt 
von den operiblus doct|rinae, quando non fiunt zc. ut Apolstoli, David, cum 
3 peccata, tar jcheuflich, sed fal ab operib|us, non a verbo, der ift Yeichtlic) 
fwidjer zu bringen. Alii cum multa fajeiunt, nihil faleiunt, quia lux extincta. 
Illa, ieiunium, preces diu, noctu, omnia amissa, quia lux i. e doctjrina non 
vera. Is casus, qljuanquam furatur, adultjeratur, tamen manet cognitio, quod 
djieat: hoc prohibitun. Is casus etiam accidere. Ego ut quotjidie in 
tristieiam x. Sie tibi accidere potest, quod hodie concors cum fjratre, 
cras x. In alia pjeccata cadis x. et quidam jo tieff, ut pjeccatum non pro 
pieccato habjeant. Ideo vita non, non secura, quae opus habjet, ut deus 
conservet in doctjrina secundum verbum et opus, quia ultra hoc, quod infirmi 


in carne, adest etiam diablolus ut 1. Pet. 5. Ubi dominus propicius fit, ut 1. Petri 5, s 
hie ps. habet. “Docebit pec|catores in via’ i. e. istam g|ratiam ostendit ®i. 25, s 


1 Ps. XXV. r 6 nach djei steht sanctificetur 2. sp 16 indicat, pro omnibus 
über versus Et 20 Gal. 6. r 

1) Nicht im DWtb., wohl von Luther selbst gebildet = tötlicher Full; oder = ver- 
brecherischer Abfall? 
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R] Ecclesiae, quod doctjrina pura, verjorget3 mit trewen, rechten prediger, Non 
ut in Monasterio, ubi abstulit omnes pios, und lautter Teufel. Si modo ipse 
manet supjremus praedicator in Ecjclesia, non potest fieri, quin aliqui in 
doctjrina et vita. 8i hoc, tum fit ut ps. lefit fein wort bleiben et praedicat 
peccatoribus non propter geel har! et merita, quia pecjcatores, qui merentur 
paenam, et tamen bleibt cum hominibus, erhelt verbum, ut qui cecid|erint 
in turba vel privati, ut erudiantur, ut a peccatis Jaffen. Ideo quia jo gnedig 
und from, Est uberlich? gute, quod vere et pure verbum habemus, alioqui 
nobiscum agjeret ut in Monaslterio.? Sed quia diversum agit cum iis, qui 
infirmi in fide et vita, quod scilicet erigit verbo, arguit et verbum recht, est 


8e.31,9domi x. Ibi heift3: Serujfalem ift fein wonung und feinen herd zu Zion, 


Sin des gedult tragen uber die, qui cadunt nobiseum et alibi, et pro eis 
orandum, qui seducti nondum habent doctjrinam et cecidjerunt. Talem 
deum tam bonum habemus, quod est praedicator et peccatorum. Non wil 
eitel Heilig haben, Sed from et funder, Et hodie sum from, eras cado. Si 
audio verbum, erigor, quis facit? Der from, gnedig Gott. Ideo semper 
dicendum: Cor verlangt nad) Gott, ostende vias, Non ut libenter tantum 
audjiamus verbum, sed petamus, ut da bey bleiben, Et facit, quia promissio 


$1.25,8hie: “Bonus’, non contemnit pecjcatores cadentes, sed sinit praedicari, quod 


qui cecidierit. Alioqui muft er das wort weg nhemen und lafjen ghen in 


Pi. 81,13 unjern eigen jiyn ut in alio psalmo: Dimisi eos, ablato verbo et prophetis 


et lejjt hojmines ex eigen dundel predigen. Tum magis heifjet: Gjott der 
Hier ift ein zorniger richter, quia lefft die Hohen Heiligen her in iren eigen 
gedanden. Haec maxjima plaga. Et urgent deum, quia volunt attendere 


%.24,6ad eius verbum, ut prior dieit psalmus. Wen man fo ingratus ift, faul, 


auferentur pii praedicatores, Et Ejel auffftehen. Deus vult suum verbum 
teuer und werd gehalten, quia thejsaurus, qui affert vjitam aejternam. Nos 
adhuc habemus eius verbum, qjuanquam gebrecjlidh nos in fide et communis 
hauff. Videmus, quam malum vulgare. Sed consolatio, quod Schulmeifter 
no) daheim ift. Non audiretur pure unus psalmus. Si non auditores ıc. 
alioqui fieret ut Iudjaeis. ... 1. Ideo dimis|si in desjertum, ut adhuc 
hodie, et Schwermeri. Est “bjonus et reetus”. Unde novi? Er redt mit 
und, qui sumus peccajtores, Yejjt fic) horen, tft eitel gnade.. Habemus hie 
in der pfarr, in colılegio. Ideo oportet sint, qui dran hangen und begern 
heimlid), ut verbum maneat, et non sinat deus oriri sectas. Donee iste 
gemitus est, est troft. Quando vero tacet et non loquitur, ift er zornig. 


Hobel. 2,8° Vox dilecti” Cjant. Cjant. semper optat vocem oris et utinam osculetur 


ore ji. e. mit mit reden, non auferat verbum. Si quidam cadunt, possunt per 
verbum revocari et zu recht fomen. Sed quando tacet ut Monastlerii3, ibi 





4 hoc mit 3 manet durch Strich verb 29...) Nel /?] 
!) Wie wir “wegen der schönen Augen’, vgl. Unsre Ausg. Bd. 101, 99, 17 und 730, 
?) Sonst uberling —= überflüssig, über die Maßen. °) Münster. 
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R] toeder helffen und raten. 1. cecidjerunt a fide et praesumptuosi, postea in 
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crassa pleccata, ubi lux ablata, non est finis casuum, und wo man nicht 
getohert, tver3 immer bofer ıc. Sicut ipse nobiscum orat pjropheta ps. sie nos 

cum eo et omnibus fratribjus. 1. ne in peccatis, 2. nec mala obveniant, ut 

cum verbo erhalte und der funde [03 iwerde, Deinde ıc. Ali ubi fchuch drudt !, 
disjeunt betten, sed inversa oratio, exaudit omnes, dignos Matth. 5. Hine Matıh.5, 45 
agnoscimus te deum misericordem, quod exaudis miseros, nec sinis nos in 
erroribjus, semper loqueris mecum, non taces propter pjeccata. Si nobiscum 
ageres secundum merita, non erudires ‘pec|catores in via’. Modo adhereamus ®i. 25, 8 
verbo lapsi, Et fallen nicht jo weit, ut ex ea faleiamus heresin, modo non 
taceat, si loquitur, libjenter patiemur. Si daret mundum plenum florenis et 

non loqueretur, Sed ista gjratia, quod praedicat et quidem peccatoribus 

i. e. jis, qui ceeidjerunt, et irrigen, et non contemnit eos. 

‘Er leitet die elenden vet.” Sein twjort habet aliam art quam Fi. 25,9 
alia twort. Ista doctjrina ift ficher et certa, docet viam, quae gerade, ficher, 
getvis, aliae djoctrinae ein verzweifelit und wandelmutig her. Si regulam 
divi servas Franeisjci, non potes fidere vel drauff jterben. Das heifft: Leit Bi-s1, 13 
leute ghen in irem eigen dundel, qui est ut trundjener, qui non potest con- 
sistere. Ista doctjrina facit ungmwis und unficher Yeute. Oontra doejtrina 
docet in via pecjcatorem et recte, quod certi, quod habjemus deum miseri- 
corden. O felix, qui novit se placere deo, suum statum et opera in eo. 

Üt si vere praedico, pfarher et scio meam dojetrinam esse verbum dei, certus 

sum, quod opus meum bonum. Qui maritus, seit se sanetum statum habere, 

et qjuiequid faeit, scito, da3 recht ift et deo placere. Hoc nemo potest docere 
praeter verbum dei, quod dieit: Hoc dixit deus, ordjinavit. Hoc nemo potest 
iusticiarius dicere de suis opjeribus. Ideo facit fijer corda suo verbo, quia 

ipse certus, et tales audito|res sunt certi et moriuntur in fide. Addit: “Die %i. 25,3 
elenden.” Christus Matth. 11. “Dicite Iobjanni, quae auditis et videtis’, Matt. 11,4 
pauperes horen da3 Ejuangelium, ift idem vocabulum Arm, elend, Eb[raice: 

arm, nos: elend. Ein veradht, elend menjch, ut Maria: “Respexit Elend.’ Nos: zu. 1,48 
63 ift ein elend meiflein, habet inimicos, pjeccata, quae faciunt eum elend. 

Die veri scholastiei et sunt in turba, istis gehort Euangelium. Divitibjus non 
praedicamus. Non veni erigere regjnum, darin man fol brangen und damit 

jelig werden. Sed ego, dieit deus, sun praedicator peccatorum et miserorum. 

Non opus medico. Ideo, qui bet, befumert und eget deo, trifft haec prae- 
dicatio, usq|ue veniat hora miseriae. Verbum dei docet die armen, elenden 
under, quia suscipiunt. Alii, qui quaerunt hie regjnum celorum, non curant 
doctjrinam. Istis non praedicatur, nisi quod aure hauriunt, sed non zu 
herken. Sed non solum foris praedicat, sed intus sjpiritu sancto et libjenter 


29 über pauperes steht armen 36 über usq|ue steht donec sp 
1) = wenn sie in Not kommen, vgl. Thiele Nr. 237; sonst meist nur in der Ver- 
bindung “wissen wo usw. 


R] 


Ti. 25, 10 


1.Ror.13, 1 fl. 
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respieit die Elenden, ut Maria canit. Er nimbt fi an der armen, elenden 
i. e. qui fufften, begeren gjratiam, barmıherzigfeit, troft. Ideo quando orant, 
per verbum acquirunt, Et werden dabey erhalten. Officium dei, quod prae- 
dicet peccatoribus, qui sentiunt miseriam et querunt ac. isti esurientes, nudi 
x. et eos x. Cum divitibjus et superbis non fan ausfomen, Da3 fijcher 
heufflin, Mag|dalena, Zachjarias, die find, quibjus praedicat. Sic hodie. Ista 
doctjrina nihil efficit, qui spectant mundum, sed apud miseros. 

“Gute, veritas.’ Habet alia adhuc praeconia. Via i.e. in qua nos 
leitet i. e. docet, und wir ghen drinn. Ebjraica phrasis. Die mwei3 gefelt 
mir nicht. Ipsi viam vocant. Via djei est, quando sic ghen, ut docet et 
ducit, non eredimus, halten dran et darnad) zu tun, sunt viae domini, quia 
ghen ex dei firaft, non nostra, quia in sjacra scripjtura nostrae viae danı- 
natae. Wa3 homines fur weis zu leben haben, non Hilfft ad deum. Ideo 
oportet vivamus secundum eius viam, ut nos leite, fure, xegir. Das tit 
domini via, ut, quando credis in Iesum et diligis prox|imum, remittis 
pieccata et facis ofjfieium, habes ein Gott|lichen tveg, quia praedicationi credis 
dei, credis xc. Eae viae sunt eitel gute i.e. gnad und tojarheit. Quando 
Turca, papjistae ghen in irer tweife, hae viae, in quibjus ambjulant et erbjeiten 
und mude, find eitel zorn, ungnad und faljcheit, quia deo abominabiles, quia 
al3 erlogen, merum mendaeium, hypjoerisis. &3 felt am glauben et verbo. 
Ex capite proprio, ideo bulla speciem sanctitatis habet maiorem, quam si 
civis orat cum pueris. Sed quando graiw vo tregt, ifjt wafjler, brod, orat 
pfalter, quid darhinder? Nihil, et eitel zorn, nihil meretur quam ungnad. 
Sed via eius ift nicht falfch, rechtfihaffen warheit, quia quod educat pueros 
in timore dei, est optjimum opus propter fidem et eitel gnad und mwarhıeit, 
Sed non fcheinen et habent iusticiarii pro stultis|simis. Non, non habent 
speciem coram mundo, sed coram deo, sacrificium, ceultus, cum verbum huc 
ducat, quod pecjcator hanc gloriam hab, quod eius opera angeneme, gnad 
und eitel rechtichLaffen warheit, gnedige opera ıc. Tamen peccatores sunt. 
Sed dei verbum tam forte, ut omnia pjeccata abscondat, ut dicantur eitel 
gute und twarhjeit, si etiam caro mutet und twallet, erbjund, sed quia fidem 
retinet ımd hengt fi) an mein os, meum verbum tam potens, ut die faljcheit 
und ungnad non ıc. Istam gloriam adversjarii non habent, si non omnia 
pura, quod dei misericordia tegat. Sed eorum via, qluiequid facis, ut 
maxjime gut, ijt eitel ungnad, et aperit esse c. Econtra hoc tegit, ubi 
fides, eitel heucheley und faljcheit, si omnia faciunt 1. Cor. 13. quia non fluit 
ex ore dei, non loquitur. Ideo eorum vita ungjlaube und heucheley. Sed 
qui halten fein teftiament, bund, zeugnis, habent in tota vita eitel warhjeit 
und gnade, funnens nicht verderben, quia halten fi) an feinen bund i. e. 
fidem et gebot, opera. Ideo all ir weiß placet, den heifft ginade und mwar- 
hieit. Pulcher|rimus versus, qui vitam Christianam maxjime commendat, 
et sic vivimus, qjuanguam find nod) untein ift, Tamen oramus: ego 
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neßig!, duc me, d|jomine, Diabjolus, caro, mundus impedit. Si sie, tum vita 
tua gute, warhjeit, si tibi und heuchler non appajret. Si unum pater noster 
ex fide, melius quam psalterium totum. Hos tres versus breviter explicavi. 


1) = aussätzig, s. oben S. 455, 18. 


15. 7. Mai 1536. 
Predigt am Sonntag Jubilate in der Schloßfirche, 


Dominica Iubilate in arce. 

Cum ordjinatum, ut praecipue dolminiea Christi memoriam recolamus, 
volumus Euangelium tractare simplieiter, ut dete bejfer an Chriftum gedenden 
et gjratias ei agamus. Auditis et videtis, quam gar liebjlich, freundlich gefel- 
Ihlafft, da Chriftus jo Herklid) und freundjlich cum ipsis redet und feinen 
abjchjeid nimpt, et nulla jo freundlich ut illa, ubi se abbildet, ut invicem ac. 
Er jo demutig, gedjuldig, barımherzig exhibjet erga discipjulos, ut supra 
modum. Nihil inteljligunt, tristes, quod vjult abire. Et de qua loquitur, 
til zu feinem ohr ein. Sr her zu grob und ftarr, ut non possint com- 
prehendere. Ipse non potest laffen, sua verba sunt ut hominis, qui tod fur 


fih fihet et cum ea fempfft. Ideo: “Modicum’, “ad patrem’, et supra. Yo%. ı6,18 


Ginerley fache aliis atque aliis sermonibus treibt, ut videatur, quod libjenter 
consolatus eos fuisset vel saltem ftard® facere, et tamen nihil promovet. 
No Tan exr3 nicht laffen. Est plenus traurjieit und angft et videt tod ob 
oenlos. Er durfft, das freundlich und troftlich mit im reden, quia passus 
ista ut verus homo. Ideo cum debjebat consoljationem aceipere, vergyfit jeing 
leid Et consolatur eos et aliis verbis atque aliis pingit, ut 2c. nimpt fi 
eorum tristiciae mher an quam propriae. Semper timet, ne fiant turbati et 
despjerent. Ineipit ergo novam ftüdke. 


“Pusillum. Sunt verba, wort, et significat tristieiam, quam habent, 30%. 16, ı6 


et gaudium, quod acqjuirunt i.e. jam vobiscum sum in mensa, non diu 
durabit, post modieum sepeliar. 6. vel 7. locutus est vesperi, altero die in 
sepulchro iacuit illo tempore. Ego ex oculis removebor et sepeliar. 2. “modi- 
cum’, quod iterum, “quia vado”. A die, quo sepultus usq|ue ad dominicam, 
qua resurrexit. Sed hoc modieum maius primo. Ibi cum 2. venit “modi- 
cum’, iterum videbitis me. Quare sie loquor? quia hoc mus gejchehen. 
“Vado ad. Ista verba non inteljlexerunt, quia piscato|res grob, putarunt 


4 7. Maij r 5 ordjinatum sieht sit sp nach do|minica steht die sp 7 nach 

gar steht ein sp 7]8 nach gejeljchjafit steht jey sp 9 nach nulla sieht gejelichafft sp 

nach invicem steht debeamus connersari sp 11 nach tristes steht sunt sp nach Et 

steht res sp 12 nach ein steht gehen sp nach her steht ift sp 14 über ea steht 

tod sp nach Ideo steht dieit sp vor ad steht vado sp 15 über quod steht (fuisset) sp 

16 über facere sieht confirmasset sp 18 nach baß& steht fie sp 14 vor jeina steht er sp 
20 verbis (et) 25 nach 7. steht hora haec sp 30 nach ad steht patrem sp 
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R]eum iturum ıber 1. 2. meil et orare ut in monte Thabjor. Sed quod 
deserere, befumert fie jeer, quia timent non redjiturum. Ideo semper con- 
solatur, quod velit redire. Non ideo territi, quod isset ad Thabor, sed ad 
patrem per mortem et erucen. Da3 war inen nicht gering, Klein, ibi Hoff- 
nung und troft fellt hin, quia cogjitaverunt eum fore regem, se principes et 
corporaliter regnaturos in Israjel. Sed quia dieit transitum jo jehreelich und 


Zoh. 16, ıs grenlich werden, Ideo vergefjen aller wort. “Ad pjatrem.’ Jam seitur, 
30h. 16,2» cum factum et completum est, et assuescere. Saepe dixit in caena: “Veni 


in mundum’ x. A patre et ad patrem. Transitus est, quod ex ista fterb- 
|lijem leben vadit per mortem in aeterinam vjitam. Istum transjitum non 
videmus, et pons non videtur. Den enger hat man gejehen, sed quomodo 
er gieng et venit ab ista vita in aeternam, non videtur. Ita destruit cor- 
pjoralem vitam et venit in aeterinam et unfterblic), et hoc non per jprung 
gehn himel, sed mord und jchendjlichen tod und jprung inn die Hell. Si 
Adam non cecidisset, vixissemus, quamdiu deus promisisset. Ut Enoch non 
dieitur, quod mortuus, sed geziudt und gerafft aus ftjerblichen leben ins 
paradi3. Sie cum Adam stetisset, elati in3 hjimel veich et einig cum deo. 
Ut deus an Enod) et Elia. Sed iam bitter, gj7o8 jehiwer gang, non suseipit 
e terra, sed Yejjt er ab inn abgjrund der heljlen und toird tod gejchlagen et 
post mortem inn die helle gefaren. Est hoc ire in vitam, quando in mortem 
et helle? Ad pjatrem ire non est ad mortem ire, hell fert. 

Ideo est jchiver laft, quod vidjerunt crucifigi et sepeliri. Viderunt den 
genger, sed transitum non. Cum crucifixus et mortuus et gang ivit, non 
putajverunt ad mortem. Ideo dieit: ‘ne terreamini’, cum vidjebitis me fo 
greulich ftelljen, wird fo zughen, ut omnes terreamini, quia videbitur tran- 
situs a mundo inn abgjrund der hellen, et mundus gaudjebit et gjuter ding, 
quod oceisus. Ideo 2* tristicia, quod mortuus sim, inferos fare, et gaudet 
mundus. Si ipse non praeisset trit, quis posset nad) ghen? Quis seiret 
hune transitum ad pjatrem, quando morior peste 3. secundum rationem 
heiljt3 zum Zieufel faren und dem Tod inn vaden, nec potest aliter loqui 
ratio. Sed ipse ban gemacht und weg gepfilajtert und an der jpigen ghen 
ut Michjael und Iodt uns er nad: Ite ad mortem et fart inn helle mir 


I nach uber steht feld sp 2 nach deserere steht velit eos sp 4 nach nit steht 
ein sp 5 vor hin steht da sp 6 nach dicit steht istum sp 7 nach vergefjen sieht 
fie sp & vor assuescere sieht debemus sp 9|10 über fterbllichem steht mortali Ire ad 
patrem r 11 über pons non sieht quem fit sp 12 über ab steht ex sp 16 nach au3 
steht dem sp 17 nach deo steht mansissemus sp 18 nach Elia steht hat beweift sp 

nach iam steht est ein sp 19 nach lefit steht ji) sp 20 nach mortem steht est sp 

nach hoc steht est sp Eph4r 21 vor hell steht non sp 18 vor gang sieht den sp 
24 nach mortem steht ire sp 26 nach et steht wird sp nach ding steht fein sp 22 vor 
inferos sieht et ad sp vor gaudet sieht quod sp 28 vor trit steht den sp 31 nach 
ipse steht hat die p über ghen steht gangen sp  Michjael 32 nach inn steht die sp 
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R) nad), twollen aber nicht da bleiben, mundus fol zu affen werden et putare, 
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quod ad infjeros. Sed date mihi manum et ne terreamini fur der gireulichen 
Bruden. Ego gleigman, quando putatis in mortem, ad vitam. Zum Teufel: 
ad patrem. Ibi oceludendi 5 sensus, et dicere debet cor: Credo in Iesum. 
Si illas cogjitationes non habet, est via ac. Christiani inteljligunt, gentes et 
incredjuli nesjeiunt. Ire ad patrem: fterben ae zur hiellen faren et resurgjere 
ad pjatrem i. e. libjerari a morte. Ista verba hat er felam, twunderlich 
gejegt, ut retinerent, quia lauten wunderli. Iohan|nes et Petrus oben an 
gejellen. Johannes ei in den armen gefeffen. Alüi er niden, haben einen 
jew et libjenter interrogassent, et tamen non audebant. Et incipjiebant 
velle interrogjare. Ipse hat mit inen zuthun und vergifit feiner angft. Sie 
veniet semel, ut me non interrogabitis. Hoc voljuistis interrogare. Dicam 
giläubigen und ungjläubigen. Sed ir werds erfaren. Post modieum tmerdet 
hieulen und weinen i.e. cras de& tag3 et hac vespera et nocte. Ibi “modi- 
cum’ ineipjiet et sedjebitis flentes.. Ex oculis remotus, et non videbitis, Das 
wird euch tohe thun. Uber ij, ij ftund wirds anghen, quia fiet, ut ad 
pjatrem ibo, me amittetis ex consorcio, et tradar in manus pecjcatorum, Et 
Caipjhas et Iudei tanten und guter ding fein, quod me caeperunt und eucd) 
zufcheucht, et werdet fliehen. Ubi captus, ghet ever Klagen an. Sed ut non 
zu jeer erjchreckt, gediendet dran et non submergemini nec desp|erabitis. Non 
potestis effugere gravem tristiciam, quia nondum sjpiritum sjanetum, sed 
tamen non verzjtveifelt, verzagt ut Iudjas, non diu in tristieia, sed wil3 tur 
machen. Tune tristicia in gjaudium vertetur. Per hoc consolatus et con- 
firmavit, ut non omnino desperarent, cum vidjerent eum martern und fterben, 
ut in se non verzieifelt, sed an dem Herrin putantes non rediturum. Sol 
wider fomen uber ziwo nacht und einen tag. Et dat insuper similitudinem 
de muljiere, jo ift angjt und not da, cum parit, ibi find suae tristiciae, si 
deus non verfurkt, tum muftens bleiben, ut quaedam, alioqui si deus der 
triubfal nicht ende, omnes. Sic apud homines habjent muljieres suam ftundlin, 
sed tamen non despejrant,, quia cogljitant: e8 wird die ftunde geraten, fehen 
uber ir traurigfeit und vident finem tristiciae. Si vero cogjitaret: Jh mug 
bleiben, manet in tristieia und ftirbt druber. Tam habetis exempla non 
4 mulierum, sed omnium ab initio mundi, nulla sine tristicia parit. Sed 
sic temperavit deus, quod doljorem mitigat. Non dixit: In dolore morieris, 


3 nach Ego steht ero vester sp nach putatis sieht vos ire sp vor ad steht ibitis sp 
5 nach via steht ad inferos sp 6 nach patrem steht est sp über zur hellen steht zu 
bimel sp 7 vor ad steht et re p 8 nach Petrus steht find sp 9 vor ei steht ift sp 
12/13 dieam g et ungern Stoll 13 nach werdet steht ir sp 15 nach remotus steht 
vobis sp 18 vor tanken steht werben sp 19 nach zufcheucht sieht haben sp nach 
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etsi quaedam moriuntur 82 
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Iqjuanguam cum quibus|dam. Sed communis cursus ıc. “In dolore paries. 
Erunt ibi doljores, sed endlich, et erunt ein geburt draus. Das exempel habt 
ir fur eu. Sie si sentitis tristieiam, cogjitate, quod ex ea fiet gaudjium, 
quia sic facit cum omnibus mulieribus. Impossibile, quod puer ad ijelt 
bracht, si consisteret in viribus pueri aut matris, nemo natus. Nec Eva 
ipsa peperit vi corporis sui aut pueri. Sed deus: ibi jcjjmerten und angft, 
et tamen vjult helffen, ut geburt werde et mater fieri. Ideo da8 wort: “du 
jolt geberen? facit pueros. Sie sumus ante pasjsiones, quas ferimus. Si 
tribjulationem sentis, cogjita: Sie deus cum omnibus. Sed non durabit. Et 
hoe exemplum frequentisjsimum in prophetis. “Wie ghet® zu, quod omnes 
sauff Yenden’ und tollen weiber werden? Iere. Item: faciam, ut muljieres 
viri i.e. jo Üeglich thun, verziagt, blod werden ut muljier im jchmerken 
i.e. ex muljierib|us faciam viros, frolich Yeute. Ideo maxjimum exemplum, 
quod ob ocjulos vidjemus, quomodo deus nos zur welt Hulffe. St unjer 
erjte marter und tod matris et pueri ıc. et nisi adsit deus x. Est dei opus, 
non naturae humanae. Ideo jtelt fur augen nostrae njativitatis opus. Ego 
mortuus ante nativitatem et in nativitate cum matre, sed quia vivi mansimus, 


1. Mojes,ısest dei verbum et opus, qui dixit: “In dolore paries’ x. Das hilfft allen 


Bi. 68, 2 


tjeibern a pueris et doloribus et vivifjicat pueros. Ideo disjeamus: dominus 
ıest dominus “exitus mortis’, “deus salvos fajciendi’, der ex morte Hilfft, quod 


nobiscum geubt in nativitate, cum incepimus vivere, non vidimus caelun, 


terram, da haben muffen fterben. Si deus non zu hulff, hetten wir muffen 
fterben. Cum igitur in hominibjus omnibus beweift ab Adam, ex morte ins 
Veben gerifjen, disjceere debjeo, quod existentem in morte possit eripere, Est 
deus de3 aufzuch® ex morte, ruffen ex morte eius opus proprium est, neminem 
bringt ad vitam nisi per mortem, Et omnes ex morte in vitam. Si hoc 


toti mundo, piis et impiis, hüten und fromen frawen erzeigt hoc twunder- 


tiere, quod ex morte in$ leben, Si hoc, multo magis nobis, qui in eum 
eredimus und haltens-dafur, quod pro nobis mortuus, quod ex morte possit 
eripere, Das nicht jo jemerlich fur morte furchten, vel si furdhten, nicht ver- 
zjtweiveln, Discamus exemplum a matre, quae non desperat, sed fihet uber 
den jchmer& inn die geburt, alioqui ınaneret in morte. Ideo mei® dei, quod 


4 über ad steht auff bie sp 5 nach consisteret sieht sine doloriblus sp über 
natus steht ita sp 6 nach deus steht dieit ibi fol fein sp 8 nach Sie steht tristes sp 
Paries in dolore r 10 nach omnes steht haben die hende sp 11 nach mulieres steht 


fiant sp 11]12 Iere: r 12 vor jo steht jollen sp 13 vor i.e. steht Econtra sp 
15 nach deus stelt ambo perirent sp 16 nach ftellt steht ex uns sp 19 nach disjcamus 


steht quod sp Ps. 68. r 21 über vivere steht aedi in lucem sp 22 nach Hülff steht 
were Tomen sp 23 nach igitur steht fol hat sp 24 vor in steht me sp 26 nach 


bringt steht er sp hoc durchstr sp 27 nach hoc steht toti mundo sp 30 nach Dag 


wir und sp vor morte steht dem sp 32 nach Ideo steht ift diS die sp dei c in bes 
berrn 3p 
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R] non vjult helffen ad vitam nisi per mortem, ad fterblich vitam mil helffen, 
Sieut geburt muljieris est ein gang ex morte ad vjitam. Et non contentus, 
quod totum mundum voll exempel diefer Texre, addit da zu, Et dieit meam 
nativitatem adesse, qua nascimur in vjitam aeterinam, ubi est alia mater, 

5 Eeclesia, quae portat ad vitam, sed per mortem. Sumus baptisati et sepulti 
cum eo. Ipse primus, qui transitum, freucht inn den tod und ftirbt, et 
putatur: mortuus, est im tod, sed im leben et nascitur ad eam. Istum 
transitum habjemus et nos. Nos experti in corpore nostro, quod per mortem 
in vitam ıc. Non debjemus terreri, si adhuc semel ad eterinam vjitam, 

ıo praesertim habjeamus verum heubtman, qui praecessit. 1. exemplum omnium 
hominum nascentium et corporis mei, quod ex morte in vitam, Deinde 
exemplum Christi. Si etiam taufent mal wirget, tamen ex hac morte in 
vitam ?c. Jam habeo aliam matrem, quae in alium mundum bringen. ch 
fterbe. Mulier habet angjt, quando parit, et tamen pariet, et ubi parit, 

ıs gaudebit, et non auferetur. Nostrum nemo sensit, sed parentes et alii 
astantes. Nemo gedient dran, quod fo tieff im tod gefteckt, und find Frolich 
drüber. Mater hat3 gar vergieffien. Hoc exemplum inspijeiamus und den 
mirum transjitum et opus. Istanm freundlichfeit mit inen gehabt ipsos zu 
fterefen contra mortem, quam non potuerunt vincere, et ipse mira. Ubi cum 

20 ipso mortui, etiam cum eo nati. Ut ipse resiur|rexit et reift ex morte, sic 
ex tristicia reift, dat sjpiritum sjanetum et jo fe. Ideo iam habetis 
tristiciam, sed videbo iterum et tum cor vestrum gaudebit, et tum non erit 
tristieia, sed all der traurjigkeit vergefjen und ewig mecum frewen. Das 
heifit giaudium, quem habent Ehristiani, alii non. Mirabilis vita, quae est ex 

3 morte ire in vitam. Multi auff bett, qui desperajverunt, et tamen ex morte 
in vitam. Ideo coram deo simplex opus, quod aliquem ex morte. Ing ifts 
Ichreljih und bricht jhjweis. Ideo dieit: “ne terreamini’, non est mors, est Job. 14,27 
initium vitae “In illo die, non interjrogabitis’, quid sit modicum, sed Ioh. 16, 23 
ipsi scietis. Qui in hjane scholam, novit et seit gjroffe anfechtjung, traujrig- 

30 feit, fchmwerimut et fjommt er aus, novit. Ego war ein Eileine zeit traurig, 
praeteriit, et iam laetus. Ipsi laeti videntes eum djieunt: var da3 da3 Klein? 
Tales faciam vos, ut non inteljligatis solum Modicum hoc, sed omnia, nihil 
me interrogjabitis. Qui inteljligit hune transitum, qui Christum offenbart, 
et novit, quod ex morte in vjitam et it ad pjatrem, da3 ift vera Christiana 


1 ad ad fterblid zumter fterblich steht mortalem sp 6 nach transitum steht fecit sp 
& über experti in corpore steht in prima natinitate sp 10 praesertim ce in praecipue cum 39 
nach exemplum steht est sp 11 nach vitam steht venit sp 13 nach quae steht me 
wird sp 15 über auferetur steht gaudium sp 18 vor mit steht hat Chriftus sp 21 vor 
fo steht mat? sp 23 frewen sp ce aus trawren sp 25 nach auff steht dem sp mach 
desperajverunt steht de vita sp 26 nach vitam steht reducti sp nach morte steht 
liberet sp 27 jchjweis erg zu eim der jchweis aus sp 29 nach scholam steht gehet sp 
31 mach praeteriit steht hoc modieum sp 
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R]sapjientia, seilicet, quod ex morte in vjitam eternam per Christum. Ibi 
Christus, pjater et sjpiritus sjanetus, vjita, mors, pjeccatum, iusticia, himel 
erfand. Cum videro post tentationem, fo gelert, ut me nihil fragt, quia 
omnia seietis. Qui igitur seit deum, qui ex morte vitam, ut zeuget exemplo 
omnium hojminum, qui ex muljieriblus et opere Christi, is unerfcjitoden fur 
funde, tod, traurjigfeit, seit, quid deus, cogjnoseit, quid filius, sjpiritus 
sjanctus. Sic mulieres, quae expertae, quomodo vita ex morte, alias con- 
solari possunt. Wie ftelfjtu dich jo nerrifh? wie der gangen, viel mher hie, 
ubi natus, et videbo, tum inteljligetis et scietis omnia. Ibi totam Christianam 
sapjientiam et funft fafjt inn das ftud, quod ad pjatrem ire sit per mortem 
in vitam, qui seit, omnia novit. Alias artes habes ex pjrima nativitate, 
ratione. Sed quomodo ad caelum et felig werden, docet is. Ideo consoljatur, 
ut non despjerent in morte, et per eos nos, quia diseipuli nune non dürffen, 
sed nos, et non propter nos, sed ad omnes ad fiinem mundi. Quando 
engften, nöten, es mortuus, amisisti Christum. Sed non fol eitel fterben, hell 
faren, sed modicum videbis, hoc mihi, tibi praedicatum, ut discamus veram 
Christianam scientiam, quae est venire per mortem in vitam ıc. 


1 Christiana sapientia r 7 nach morte steht venit sp 8 nach hie steht in spiri- 
tuali re sp 9 nach videbo steht vos sp 11 nach vitam steht ire sp 12 nach quo- 
modo steht folt fomen sp über is steht Christus sp nach consoljatur steht eos sp 
13 über eos steht Apo|stolos sp 14 nach Quando steht es in sp 16 nach faren steht 
fein sp nach modieum steht iterum sp über tibi sieht dieitur sp 


16. 14. Mai 1536. 


Predigt am Sonntag Gantate. 
R] Cantate. 


Ista Epjistola est scripta ad omnes Christianos, praecipue illo tempore, 
Sat.ı,2ubi Christiani persejeutionem passi, ut indicat in prineipio et dieit: “pro 


19 TIac. 1. || Est exensa r 


d) [E91] Ein ander predigt auff die Epiftel FTarabi .j. 
Bu man Tiefet auff den Santag Lantate, 


Sat. 1,17— 21° Lle gute gabe und alle volfomene gabe Tompt von oben her ab, von 
dem Vater des Liecht3, bet) welchem ift feine verenderung noch tmechjel 
des Tiechtes und finjternis. Er hat uns gezeuget nach feinem twillen durch 
da3 Wort der warheit, auff da3 wir weren Erftlinge feiner Creaturn. 
Darumb, Lieben Brüder, Ein jglicher menfch fey jehnell zu hören, Yang- 
jam aber zu reden und Yangfam zum zorn, Denn des menjchen zorn thut 
nicht, was fur Gott recht ift. 


Nr. 16 [14. Mai). 579 


R] gaudio’ ıc. quia patientia est res perfecta. Ideo consolatur, quando pers|e- Yat.ı,2 

cutionem passi et leiden muften, et vult djicere: Sunt duo, quae abreifjen 

nos ab Euangelio: 1. ira, 2. bjöfe luft. Zorn hine fit, quando persejcutionem 

patimur et jollen propter Christum faren lafjen gut, ehr et totius mundi 

nar, fufichemel, ajchenbjrödel. Das thut faul. “Persequatur’ 1. Pet. 3. 1. Petri 3, ıı 

i. e. non murre contra deum, lefter und hojmines verfluche, sed patiens sit 

et Gjott heim gebe. Ista ira multos reifjt ab Euangelio, qui non possunt 

ferre igjnominiam et fhaden, quem tragen propter Euangelium. Alioqui 

mundus iam dudum plenus Christianis, si ira, impatientia nicht thet. Che 

ıo man num leiden til jolche fchaden, jchande, felt man vom Guangeliv. 2. est, 
quod abstrahit bjöfe Yuft mundi, quod holmines hin ghen und, quando semel 


= 


5 nach Persequatur sieht eam sp 


Dr] Darumb jo Ieget abe alle unfauberfeit und alle bozheit und nempt das 
Wort an mit janfftmut, das jun euch gepflankt ift, welches fan ewere jeele 
felig machen. 


D: e Epijtel ift geichrieben zu allen Chriften, jonderlich zu der 
zeit, da fie muften groffe und viel verfolgung leiden von der ungleu- 
bigen welt, wie Sanct acobus3 bald anmı anfang zeiget, da ex aljo Ipricht: 
“Lieben bruder, achtet e3 eitel freude, wenn jr jnn mancherley anfechtung zur. ı, 2-4 
fomet und twifjet, da eiwer glaube, jo er rechtichaffen ift, gedult wirdet, die 
gedult aber fol feit bleiben bis ans ende’ ete. stem Hernach jpricht ex aber- 
mal: “Selig ift der man, der die anfechtung exrduldet” etc. Sat. 1,12 
63 find aber ztveyerley ftuck, jo die leute abreiffen von dem Euangelio, 
Eines Heifft zorn und ungedult, Das ander böfe Yuft. Von diefen ziveien 
ftücfen vedet er jnn diefem Gapitel. Der zorn tompt daher (jagt er), wenn 
je verfolgt werdet, das jr umb des Herren Chrifti toillen jollet Lafjen gut und 
ehre, leib und Yeben dazu und der ganten welt narren, fusichemel und afjchen- 
prodel! fein, dag thut euch wehe und faul?, das jr unluftig und verdrofjen 
twerdet, weil jr fillet und fehet, das, die euch verfolgen, gute tage haben, jun 
ehren, geiwalt und veichtumb jchmweben, und jv dagegen allein jmerdar leiden 
müflet. Daher au) ©. Petrus j. Pet. itj. vermanet aus dem zrriiij. Pfalm: ı. gerri a, ıı 
Wer ein Chriften mil fein, der mu3 aljo gejhieft fein, das ex weiche vom wi.s4, ıst. 
böfen [B1.Dij] und gutes thue und dem frieden nach jage und Tonne feine 
zungen Ichtweigen? und das maul zuhalten, das er nicht Fluche noch ungedultig 
toerde, jondern Gott die jachen heim gebe. 
Nu dis stick fchrectet und reiffet mechtig viel Yeut zurück, die jonft twol 
am Guangelio find, fo nicht Yeiden noch zu gut halten können den fchaden 
und fchande, jo fie mufjen umb defjelben willen tragen, Sonft were die welt 
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1) Öfter bei Luther, s. Dietz. 2) faul thun = unangenehm berühren, wehe und 
faul s. z. B. Unsre Ausg. Bd. 34', 335, 6. 2) Di. zum Schweigen bringen. 
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RJaudjiunt, putant se omnia seire et cadunt in Yeibl,iche forg, narung 2c. Ista 
2 vidjemus ob oecjulos fieri et facta. Non melius habemus quam propjhetae, 
Apostoli, et tamen anhalten, reden und vermanen nos et alios, ut jich Huten 
fur den zivuen ftucfen, ut sint patientes, fluchen nicht, murren coram deo, 
und fegene die leut, ut ira niddergeljegt und janfftmut und gedult, Et deinde 
non ung befleefen cum mundo in {ujten. Haec summa tjotius capjitis. Et 
ponit causam, ut non indignemur et non irascamur illis, qui mundo adherent. 
Ista causa cogjitandi, quae dona accepjeritis a deo, quae sunt bona et per- 
fecta. Ponderate in wag, tum deprehendetis vos obrutos maioribjus donis 
quam fehaden. Si alii fthen nach iwjeltlichen ehren und luft et vos angefochten, 
conferte vestra dona, quae habetis in Christo, novo regjno et resurjrectioni, 
tum videbitis, quod habeatis potius compas|sionem cum istis, qui perse- 


Dr) wol langeft vol, vol Chriften, two nicht das Tiebe heilige Creuß darauff gelegt 


tere, oder wo fie den zorn und ungedult uberhoinden tondte, Aber umb des 
twillen tretten fie zurud und jagen: Ehe ich da leiden twil, ehe til ich bey 
dem grojlen hauffen bleiben, wie eg andern gehet, jo gehe mir aud) xc. 

Das Ander fü Heifft nu Luft der welt und (wie e8 Sanct Jacob 
nennet) unjauberfeit, twelch3 ift auch) ein gemeine plage, Tonderlich des groflen 
hauffen, Und fomet daher, wenn fie das Guangelion gehöret haben, da3 fie 
jo bald meinen, fie fünnens gar, und acdhtens nicht mehr, gehen alfo hin und 
erjauffen jnn twolluft, Hoffart und geiß der welt, denden ‚nur, twie fie veich 
werden und gute tage haben. Nu folhE jehen wir jkt gnug fur augen, und 
hab forge, wir werdens nicht beifer haben denn die Apojteln und Propheten, 
und wird mol alfo bleiben unter den leuten, Doch jo miüffen toir jmer anhalten, 
beide, uns jelb3 und andere, dag wir un mit vleis fur den beiden Yaftern 
hüten, Sonderlich fur dem, dag twir nicht züirnen und murren aus ungedult 
twider Gott, darnad) auch janfftmutig feien gegen den Yeuten, damit der zorn 
allenthalben gelegt und gedempfft werde, und bey uns als Chriften eitel gedult 
und Janfftmut vegiere. 

Dahin gehet nu, wie ich gejagt habe, di3 gante Capitel, Und feet alhie 
urfah, hworumb toi follen jo gedültig jein und ung nicht entruften Yafien 
twider die, jo uns alles leid thun, und fonderlich wider die, fo dag ort 
Gottes verachten, undandbar find und auc) dazu verfolgen, Das fol die urfad) 
jein (fpricht er), St folt bedenden, was jr fur güter habt von Gott, oben 
herab von Himel, Nemlich “Allerley gute und volfomene gaben 2c.’ 

Darumb Yegets recht auff die hoge und weget beides gegen ander, fo 
werdet jr finden, das jr viel reicher uberfchuttet jerd mit gütern, denn ix 
Eönnet uberjchuttet werden mit jchanden und jchaden, Jbt weil je von der 
welt angefochten werdet und zu ungedult gereißt mit undandbarkeit, verachtung 
und verfolgung, jo haltet dagegen, was jr gut3 und troft3 habt an Chrifto 
und dem Enangelio, jo wird [B1. Diij] fich bald finden, das jv euch viel mehr 
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Nr. 16 [14. Mat). 981 


R] quuuntur et adhjaerent mundo, quia sunt betler und partefen hengft!, qui 
nihil habent erga vestra dona. Ideo Yaft euch nicht erzurnen mundi iram et 
bofe exempel, quod ftehet nad) gut und gelt 2c. bljeibt vein in media ftra3. 
Et cogjitate, quod a patre lJuminum 2c. bjona gab, quae iam praesentia et 
voljfommen, quae futura, et expeletamus i.e. quod regeniti et facti primjitiae, 
sic tamen, quod cepit nos zu zeugen, ut essem erben 2c. Si fo Elug weren, 
ut certe debjerent, quam multa bjona iam haberent in posses|sione. Non 
dico de wjeltlichen guter, sed quae bereit.in regjno Christi habemus, vidle- 
mus, quod noster thjesaurus tveit ubertrifft, quae habemus. Si eecus, daret 
10 omnia sua bjona. Si peste et blut jehwer redimere posset oculum, faceret, 

quia oculus jo groß, ut libjenter 1 jar, 2 Yahın vel aliud ineommodum. 

Sie mundus. Sie quando infirmus, nihil fo Yieb ut Icben und Yeib. De hoc 


= 


1) = Beitler, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 576, 29. 


Dr] zu erbarmen habt uber jene, jo euch wollen jchaden, denn wider fie zu murven 
und zu zurnen, Des gleichen auch alle, fo jun meltlichen Yuften und (tie ex 
e3 nennet) unjauberfeit leben, werdet jv nicht werd achten, das jv euch Jolt 
je thun beivegen lafjen, jnen nad) vom Guangelio ab zufallen, al3 die nichts 
denn ein fchebichte partefen ! Haben gegen etwr Herrliche Göttliche guter und 
reihtumb, Darumb gedencet daran und Yafjet euch nicht verfüren teder der 
welt frevel und mutwillen, fo euch jchaden und alles Leid thut, noch das glırd 
» und iwolfart dere, die jun der welt gelt und gut Haben und im jaus und 
aller twolluft leben, Sondern faffet jnn die augen und jehet an, tva3 jv dagegen 
habt vom Vater, feiner Göttlichen guter und volfomenen gaben :c. 

Gute gaben toolfen wir zum unterfcheid deuten, die guter, fo mir alhie 
jnn Ddiefer welt haben, Bolfomene gaben, die wir zu warten haben im 
zufüunfftigen leben, Wie ex aud) felb3 zeiget damit, da3 er fpricht: “Durch das 
toort des Iebens Hat er una gezeuget, auff das toir toiden ein anfang oder 
erftlinge feiner Creaturn und newe menjchen 2.” DBegreiffet und fafjet mit 
diefen worten: “Gute und Volfomene gaben’ alles gut3, iva8 wir von Gott 
bereit gegeben haben und no empfahen jun Himel und erden, beide, hie 
und dort. 

Nu wenn wir Chriften gegenander fondten uber rechen und beivegen, 
a3 wir fur fchege und uberfchivenglich gut haben, Jh til jet nicht veden 
von jvdiichen, vergenglichen und wandelbarn, al3 zeitlich gut, chre, gejunder 
Yeib 2c., jondern von den geiftlichen, ewigen gutern, fo wir haben jun Chrifto, 
Sp wurden wir bald jchlieffen, da3 fie mehr denn Hundert taufentntal uber: 
treffen alles, jo die welt Hat und rhumen fan. E3 ift mandjer, der gebe viel 
taufent gulden drumb, das ex mit beiden augen fehen möchte, und recent 
dafjelb jo Hoc), da3 er gerne dagegen ein jar Frand Yigen oder ein andern 
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1) = armseliger Bettel, partefe = Almosen, oft bei Luther, s. 2. B. unten S. 585, 21 
idebicht s. Unsre Ausg. Bd. 34°, 387, 3 und oben Z. 1. 
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Rjnon dicemus, quod fehaden in Teibllichen guterin nimer mher jo gros ut 
donum. Si etiam habes, tamen maior thjesaurus, quae uber gold und Silber. 
Sed ista Epjistola pertinet ad resurjrectionem mortjuorum, quod iam habemus 
herl\iche, Koft|liche gab, quanguam nondum perfectum, sed Gjott hat angefangen 
zu zimern und zeugen. Habemus, quod cor letunı in Christo et quod 
redjempti a fchredfen pjeccati, a mala doct|rina et venimus die helle, Liebe 
twarhjeit, ut iudicare Turjcam, Pabft et omnium sectarum doctrinas. Christus 
est doctor super omnes doctjores in mundo. Non est vulgare donum, quod 
homo de onıni genere doctrinarum et vitarum a sup[remo usq|ue ad servi 
conditionem. Istam sapjientiam et Jucem habemus. Ideo gloriari possumus, 
quod patrem Juminum habemus. Pro ista scientia danda Yeib und leben. 
Ego quid dedissen, si quis me a missa, angjt con|scientiae, et intelligentiam 
unius psalmi, capjitis in Ejuangelio, ego auff Inien gefrochen ad S. Iacobjum. 


Di] fchaden Yeiden wolte, und beivegt jn der fchaden nicht fo feer als das gut, 


das er gerne hette, Aber davon wollen wir (tie gejagt) jtt nicht reden, Wie 
wol au) der Schade an leiblichen gutern nimer jo gros ift al3 das gut, das 
toir dagegen haben, Denn wer fan der aller geringiten Gottes gaben eine 
bezalen oder verdienen (al, dag ex einen tag das Tieht und die liebe Sonne 
fihet), wenn er auch folt gehen nal jo viel dafur leiden? Und jo lang du 
di3 Teiblich Teben Haft, jo Haftu noch den groften jhah, der da weit ubertigt 
alles gold und filber und alles unglüc, das du Yeiden magft, Wir reden aber 
jbt eigentlich von den gutern, jo toir haben durch die Aufferftehung Chriftj, 
davon auff diefe Dfterliche zeit gehört zu jagen, Da e3 heifjet: “alle gute und 
volfomene gaben fomen [®1. D4] von Vater des Yieht3. Denn Er Hat an 
una angefangen zu zimern und bamwen und wil uns machen zu feinen eigen 
kindern und erben, Das ift gefchehen (Spricht ex) durdh® Euangelium, mel 
er nennet da3 wort der warheit. 

Was haben wir mı darinn? Bereit aljo viel, das unfer her erleucht 
und frölid) wird und toir fomen don aller fund, jrthum, fehreefen und furcht 
inn die helle warheit, das ein Chrift Kan urteilen alle Secten und Teufels 
Yere, jo auff erden fomen mager Yft nu das nicht ein trefflicher Shak und ein 
theure gabe, das wir jo exrleucht und von Gott geleret werden, dag wir Eonnen 
recht urteil faffen uber allerley Yere md Leben auff erden und jderman jagen 
und unterieifen, toie jie Yeben, was fie thun und meiden follen? Daher wir 
tool mögen ıhumen, das wir auch hie auff erden haben einen Vater, der da 
heiffet der Vater des Liechts, und von jm folche gitter empfahen, dafur ein 
iglicher gerne fein Yeib und Yeben folt dahın geben, Wa3 hette ich jelb3 darumb 
gegeben jun meiner finfternis, das mich jemand exlöfet hette von dem engit- 
lichen mej3 halten und andern greweln, tem von der marter und angit 
meines gewviffen3, dafur ich feine ruge fund haben, Oder hette mich unter- 
richtet, das ich einen Pfalmen recht verftanden hette, MWolt ich doch gerne auff 
der erden gekrochen fein bi3 ans ende der welt, Nu Haben wir, Gott Lob, folchen 


- 


0 


-_ 
or 


IS 


0 


I} 


5 


w 


0 


= 


5 


3 


0 


Nr. 16 [14. Mai]. 583 


R] Pater luminum illustravit corda, dedit liebe wort und mechtig gut, mon 
habemus adhuc perfecte. Quid totius mundi theslauri erga hoc tantum? 
taceo letam conjscientiam contra mortem, pjeccatum, quis potest eloqui? 
Sind aufdermaffen Eöftliche guter, gab, habetis verbum, lucem, bapıtismum, 
Saejramentum. Quid fehaden Yjeibs, gut3 erga ista eximia dona? Quare 
non lib|enter patientes et vecjen, qualia dona, quae hic in terris, antequam 
ad celum? Ideo irret nicht, Laft euch nicht verführen, erzurnen et cogjitate: 
Si captivor, fchlahe zc. ego apprehjendo thesjaurum, qui Tieber quam aller 
twielt gunft, ehr, gut. Ego video alium divitem, qui cong|regat, Yaffen in 
im faus her ghen. Ex hat ein bel vol Yeufe.! Ego allerlei giute gab, 
verbum, Sacjramentum, in quo dei voljuntas et erkjenntnis aller feiner ehr, 
erfentnis. Istum thejsaurum inspieite et considjerate, quid iam accepjeritis 
a pjatre luminum. Sed da bey nicht bleiben, sed habetis expejctare revela- 
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2) Umschreibung von “ Unsauberkeit. 


Dr] Hohen Ichag reichlich, Nemlic) das jelbige jelige Tiecht, das tetore, Yiebe Wort, 
5 Mas ift alles leiden und ungluck gegen diefern Tiecht? 

Zum andern haben wir auch) ein gut, frölich gewwiffen, welches Tan 
bejtehen twider allexley jchreden, funde und anfehtung und helt die getifje 
Hoffnung des ewigen lebens, Das find die hohen, herrlichen gaben und güter, 
da3 Euangelium, die liebe Tauffe, fterdfe des Heiligen geift3 und troft jnn 
allerley wideritand, Was ift3 nu, jo dir jemand ein Fleinen jchaden thut oder 
ettva3 nimpt von zeitlichen gutern, gegen dieje? oder warumb wiltu murren 
und zurnen, weil du fol Göttliche guter haft, dere man dir Keine nemen 
no) geringern mag, auch noch hie jun diefem leben? 

Db du nu muft lafjfen Hinfaren gelt, gut, ehr und gunft, jo dende: ch 
habe einen fchaß, der mir viel Lieber ift denn aller welt ehr und gut. tem, 
Db du fiheit ander leute jnn grofjer pracht, Yuft und frech) daher leben nad) 
feinem mutwillen, Was hat der jelbige? Eine elende partefen und bettelhrot, 
Da gegen hab ich die Göttliche gnade, da3 ich erkenne feinen willen und werd 
und alles, was jun Himel und exden ift, Den jchaß jihe an (fpricht er), va 
du allbereit empfangen Haft vom Dater des Lichts fur groffe, herrliche güter. 

[81.1] Aber dabey fol e8 nicht bleiben, Sondern jr habt noch zumwarten 
die rechten volfomenen güter und gaben, Denn e3 ift jt aljo getdan auff 
erden, da8 e3 doch jmer mit ung unvolfomen ift, da3 wir nit Eonnen unfern 
ihaß alfo erkennen und faffen, wie twoir gerne wolten, Denn toir find doc) 
nur “Erftlinge feiner Greaturn’, Er hat wol jun ung angefangen, wil uns 
aber nicht aljo bleiben Yafjen, jondern, jo wir bleiben im Glauben und nicht 
durch zorn noch ungedult abwenden Lafjen, wil er ung bringen zü den rechten 
eivigen gütern, die da heiffen Volkomene gaben, da kwir nimmer jrren nod) 
ftraucheln, zurnen noch) fundigen werden. 
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R]tionem istorum donorun, perfeeta dona etiam venient. In istis donis nod) 
hindfen! et sentimus pjeccatum et non vidjemus deum, ut debjeremus, nec 
agnosjeimus. Est opus inceptum, sum primitiae eius creajturae, hat an- 
gefangen zu zimern. Sp wil er3 nicht Yafjen, sed til hin bringen, si non 
zur|nen vel impatjientes, veniet verum donum, quod perfectum, ubi fein 
mangel, ubi nullum peccatum sentiemus, terror mali, error, quia erit ejen, 
ubi non wmechjel nec mutatio tristiciae, sed eterna vita, gaudium, leticia, ut 
hie etiam Christianorum. Gonft ghet in mundo: heut rei), cjras armen. 
Sic nos habjemus in fide dona, cras amittimus. Venit post vallem mons.? 
Hoc expjeetamus habere, ut velniamus in Jucem, ubi pater habjitat, qui hie 
ineipit primitias 2c. vidjebimus in eius maiestjatem et nullus gustus mortis, 
fein gejeß treiber, da fehet Hin, quando eud) anficht der welt Luft, gıut, ehr, 
und fehet uber eud) ad patrem, quo Christus ivit, quae bona nos exp|ectamus 
und jollen anders jchmeefen quam mundus, qui cogjitur deserere. Ibi eterna 
lux. Ista praedicatio et cognitio Christiana, ut cogitationes hin richten, ut 
giratias algamus pro incepta vita, iusticia et spe expjectemus perfectum 
donum, ut gar [03 de3 jac, qui semper nos impatientes, der wechjel fol auff 


') Zum Sinn vgl. 8.583, 35. _?) Sprichw., nicht bei T’hiele, ähnlich bei Wander, 
‚Berg Nr. 54, 48 u.ö. 


Das wird als denn heilfen ein mwejen (fpricht ex weiter), da fein mechjel 
noch verenderung de3 Tiecht3 und finfternis fein twird, Das tft: e3 twird fich nicht 
jo mwechjeln noch fo unbeitendig ding fein, tie jtt ift auch jun dem Chrift- 
Yichen leben, heut Frölich, morgen traurig, j&t ftehend, bald gefallen zc. Gleich 
tie fich3 mwechfelt und jmer endert jun dem natürlichem und weltlichen twefen, 
ist Tiecht, bald finjter, jät tag, jst nacht, jbt falt, jet warın, jät berg, jbt 
tal. tem, heut friffh, morgen Krand ze. Das alles fol auffhoren und dafur 
ein jolch twejen werden, da fein folcher mwechjel fein wird, jondern bejtendig 
und ewig gut, das wir on unterla® Gott Shawen werden jnn der Maieftet, 
und fein finfternis, fein tod, feine plag, feine fchlwacheit fein wird, fondern 
eitel Tiecht, freude, feligkeit c. Da muffet jv Hin fehen und denden, wenn 
euch die welt anfichtet und reibet, entweder zu zorn oder böfer Yuft, Nemlich 
nad den hohen Himlischen gitern, die euch getoislich verheiffen und etver 
heubt CHriftus bereit fich darein gejet hat, das er euch auch vollend dahin 
bringe, Die follen euch viel thenrer und Vieber fein denn diefe jvdifche, Die 
toir doch alfe müffen Hinder ung Yaffen. 

Da3 jolten nu fein der Chriften gedanden und ubung, da3 toir Terneten 
unfer güter und fehete herrlich und gros achten und Gott danden fur die 
angefangen gnade und gaben, al da find recht erfentnis und verftand, 
gerechtigfeit, Teben, Und jmer dahin jehen und traditen, das jenes volfomene 
auch erzu fome, damit wir des unvolfomen und gebrechlichen mejend on und 
108 wurden, jo twir jtt am Hals tragen und uns mer herunter zeucht, das 
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R] erden. Hie twechjelt und endert fi) ut tiag und nacht. Si hoc facitis, tum 
persecutio non faciet impaltientes nec reißen, ut ab Euangelio deficiatis et 
seqjuamini mundi fuft, quia verbum, quod cepistis, exhellt eu), ut djicatis: 
quid moveret his, cum habeam fad vol gulden? Discamus nostra dona 
magnificare, juffgen und fehnen nad) jhenem Yeben. Et dazu helffen persecu- 
tjiones mundi et luft mundi, cum vidjeamus alios inhiare caducis rebjus, 
nos eternis. Hoc est, quod dicit: “Yaft euch nicht betriegen’. 

2. sunt, quae abd|ucunt. “Aller’: quid sollieiti de bonis infernis, sed 
supra ad pjatrem Jueis, ubi mera lux, ubi habetis incepta et accipietis per- 
fecta. Iam declarat se. ‘Ipse voluntajrie” 1. est, quod habetis, quod 
de sursum venit. “Ipse regenuit voljuntarie’” Optjimus textus in hjac 
Epjistola, vel per suam voljuntatem. Legat ex Pjetri Epjistola: Vos iam 
nati pueri, quia deus vos gezeuget, supra mentionem feeit patris luminum, 
iam quare? quia genuit, quodl nati ex deo, quomodo? ‘per verbum veritatis’ 
15 j.e. verum verbum. Das ift das Euöftliche gut und gab e celo, quod habje- 
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Dr] wir Leichtlic) betvegt werden vom Cuangelio zufallen. Und eben dazu fol 
uns helffen und urjad) geben da3 Yiebe, Heilige Creuß und verfolgung, dazu 
auch die reißung und Erempel der welt, jo twir jehen, wie fich die arme leute 
fo Yiderlih! Yaffen dahin reiffen vom Wort und Glauben, darinn fie unauf- 
iprechliche grade und guter [B1.Cij] haben möchten umb jveg ommedhtigen 
bettelftii3 ? willen, fo fie allhie eriagen fönnen. 

Darumb Äpricht er nu: Wa3 toolt jv euch befümern umb die güter hie 
niden auff erden, welche, iwierwol fie auch) von Gott gegeben, doch vergenglid) 
find und nicht Yang bleiben Können, Und nicht viel mehr euch freien und 
tröften der hohen Himlischen giüter, fo jr bereit uberreichlich habt und cud) 
nicht fönnen genomen werden? Und das zuverfleren, jpricht ex weiter: “Er 
hat uns gezeuget twilliglih oder nad) feinem toillen dur) das tmwort der 
twarheit’ x. Das ift das exfte und zwar auch) das höchfte, das er una gethan 
und gegeben hat von oben herab, Das er uns gezeuget und zu feinen kindern 
oder erben gemacht hat, da wir find und heiffen von Gott geborne Finder. 
MWie oder modurd ift jolchE zu gegangen? Durd) das wort der warheit oder 
warhafftige wort, Hiemit fihet und ftofft er weit umb fich auff alle Rotten 
und Secten, welche au) haben ein twort umd jre Iere faft rhumen, Es ift 
aber nicht das wort der warheit, welches Gottes Finder macdhet, Denn fie leren 
nichts, willen auch nicht3 davon, vie wir miffen von Gott zu Kindern geborn 
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1) = leicht, vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 631, 33. 2) Vgl. oben 8.581 partefen; vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 36, 116, 2, oben 5. 200, 17; ommechtig = erbärmlich, s. Unsre Ausg. 
Bd. 30°, 457, 25, wo auch diese Bedeutung wie an manchen anderen Stellen (s. Dietz s. v. 
amächtig) papßt. 
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mus verum verbum. Ibi ftofft umb fi umb die Yugen, psjeudoapostoli 
etiam zeugen, sed falsum et diablolicum. Ista semper nota. Christiani non 
recht vel from per opjera, quae nos facimus. Mijoses cum sua doctjrina et 
alii, qui dieunt: hoc fjac, omitte, non fajciunt Christianos nec Sjanctos, sed 
Christianus est natus homo, qui habet ex nativitate. Sie jhniten dran, 
praedicatores legis et tojeltlich vegiment, sed Christianus fol heiffen geborn, 
ut et Iohjannes: “Dedit potestatem’ 2c. quibjus? “qui credunt”. Qui Christi 
nomen credit, est natus per fidem, quam habet in verbum veritatis, si credit 
habere se donum, quod hie iactat, quod potest verbum iudicare verax et 
dran bleiben in neces|sitate, is natus ex vjerbo veritatis, ut Iohjannes dieit: 
natus, quiä credit c. Hoc fleinot habetis iam in terris, quod estis et voca- 
mini dei filii, geniti ab eo. Verbum non ex operibjus, alioqui jamdudum 
in cappa, sed ex gnedigen voljuntate, est mera misericordia, nemini in |ynn 
gefallen, quod Christianus hine, quod credit in nomen Christi et in eius 
verbum. Non in nostro hortot, sed droben er ab per patrem Ijuminun, per 





!) Erg. gewachjen, vgl. oben S. 400, 10. 


werden dur) den Glauben, Sondern plaudern allein viel von unfern eigen 
werden, jo wir thun, toie wir don Adam geborn find. 

Wir aber haben ein folch wort, da wir willen, da3 una Gott dadurd) 
zu feinen lieben Kindern und gerecht machet (fo wir daran gleuben) nicht 


durch were oder gefeb, Denn ein Chrift fol fein ein jolch menfch, der e3 von : 


geburt habe, E3 Yeift fich nicht fchnigen noch fliden! mit werden, twie Mtojes 
ihüler und alfe Werdlerer, jo e3 mit gebieten thun tollen und hie ein werd, 
dort ein were eraus treiben? und doch nicht3 ausrichten, Sondern e3 gehören 
neive menjchen dazu, die da heilen geborne Gottes Finder, wie au Sanct 
Sohannes ohannis am erjten jagt. 

Da3 find nu (Spricht Sanct Yohannes), die da gletoben an den namen 
Shrifti, Das ift, die mit dem herken hangen an dem Wort (fo er hie chiimet 
fir die groffe, mechtige gabe), das jnen Gott durd) Chriftum die funde vergebe 
und fie zu gnaden neme zc. Und dabey bleiben jun allerley anfechtungen, 
Yeiden und nöten. Solch Eleinot habt jr an dem Wort bereit alfhie auff 
erden, Weil er euch denn fo hoc) begnadet hat, da3 jr nu fein geborne Kinder 
feid, Wie folt er euch nicht alles ander aud) mit geben? 

Nu twoher habt jr da3? Nicht aus eurem eigen twillen oder vermügen 
und thun, Sonft wolt id umd andere bisher durch jo viel werde, fo wir 
gethan haben jnn der [81.31] Möncherey, auch wol on das Wort exlanget 
haben, Sondern au3 oder durd) feinen willen (pricht er), Denn das ift nie 
inn feines menfchen her noch gedanden fomen, das wir daher folten Gottes 


35 Moncdherey im Kustoden 
1) Wohl = aus Werken zusammenstückeln. 2) = erzwingen, abnötigen; in dieser 
Bedeutung sonst nicht belegt. 
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R] apıostolos et ad nos. Ideo ein bjarmjherzigkeit und gute gab et secundum 
eius toillen, non secundum nostra merita, sed sie placuit, ut habjeremus 
verbum veritatis et cor tangeret, ut credjeremus in eum. Et per hoc fäcti 
primitiae creajturae, fein gefchepff. Das opus ift angefangen, suas creaturas 
discernit a mundi. Ut Petjrus i. e. q[uiequid homines Schaffen und gebieten. ı- Petri 2, 13 
Princeps facit offieium. Das ift menfchjlich ereatiur. Sed hie nova creatjura, 
quae est, quod a deo. Ideo Christiani dei novum opus, ereatjura dieuntur, 
tamen, quod tantum angefangen exftlih. Sed in illo die non primitiae 
ereatjurae, sed perfecta creatura animam rejdimere a pjeccatis und vol Tieb 
10 ftefen, brennen gegen Gjott et omnes creatjuras et sole purius corpus. Das 
ift volfomene Greatur Gottes, quae hic caepta per bapjtismum, verbum. Das 
gedient, quod Christus caepit facere heredjes in jhenem leben, ubi lux, non 


3 


Dr) finder werden, E3 ift nicht jun unferm garten gewachjen! noch aus unfjerm 
born gequollen?, fondern von oben herab fomen vom Vater des Tiechts, der 
e8 durch) fein wort und den Heiligen geift uns offenbaret und jnn3 her 
gegeben hat durch feine Apofteln und jre nadhfomen, von tweldden das wort 
bi3 an una fomen ift, Darumb heifjt3 nicht durch unjer thun noch verdienft 
ertoorben, fondern durch feinen Veterlichen willen und twolgefallen, aus Yauter 
gnade und barmherbigfeit, und gejchendkt. 

Und alfo find wir worden (jagt er) ‘Exftlinge feiner Creatur’, das ift: 
fein newe, angefangen gejchepff und werd, Scheidet hiemit feine Creatur von 
der welt oder menschlichen GSreaturn, wie auch Sanct Petrus thut jnn der 
erften Petri am andern Gapit.: “Seid unterthan aller menjchlichen Kreaturn’, 1 Betri 3, 13 
das ift: mas menschen gebieten, orden, jchaffen und machen, Gleich toie ein 
Furft machet einen Schofjer?, Amptman, Schreiber, und was er til, das 
menschen machen und jdhaffen können, Aber Gott hat ein ander neive Greatur 
und gejchepff, welche heifit daher alfo, das fie von jm gefchaffen ift und fein 
eigen were, on alles menjchlich® zuthun und vermögen, Darumb heifft ein 
Chrift ein netwe Gottes Creatur, die ex jelb3 allein machet, uber und auffer 
allen andern gejhepffen und werden, doc alfo, das e3 jkt nur der anfang 
und anbruch ift, und er tealih daran macdhet bis dorthin, da e3 volfomen 
und gar ein Göttliche Creatur wird werden, vein und helle iwie die Sonne, 
on alle funde und gebrechen und gan und gar brennend jnm Göttlicher Tiebe. 

Das alles folt jr wol anjehen und bedenden, twa3 euch fur gros qut 
und ehre und herrligfeit bereit von Gott gegeben ift, da3 jr zu erben gemacht 
feid de3 zufünfftigen Yeben3, da fein undolfomheit noch verenderung fein fol, 
fondern ein Yauter volfomen Göttlich twefen, wie er fjelb3 ift, Darumb folt jr 
euch je nicht Yaffen zu Zorn bewegen den armen elenden betteljad, da die 
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1) Vgl. oben 5. 400, 10. 2) Wohl nicht sprichw. 3) — Stewerbeamter, vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 34, 568, 3. 
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R]nox nulla mutabjilis. Iam in anfang, quia erftling, postea. Ideo ne irasca- 
mini, bYjeibt cum verbo veritatis, data inspjicite, donum paternum, quod bereit 
finder ab eo gezeugt, gepjoren, habentes verbum vjeritatis et Sacjramentum 
et angefangen Creaturn. Das gut hoher quam omnis persecutio, crux et 
amissio bonorum. Ista dona maiora quam haec praesentia, quae tamen manent, 

2. 8or.4, 186 Pjaulus 2. Cor. 4. Ideo non obljiviscimini donorum, sed in eis zunhemen. 
Conclusio: Ideo langjam al3 auff die mur|murationem, sed patientes, non 
zurnen, fchelten Gott et holmines. Non toheret, quod non reden und jchelten, 
sed quod non fchnel. Non prohibita ira, quia in praedicando x. sed ut 
Gjott nicht Iefter et hominibus fchadjen thue. Ideo Hut euch) fur Tofen twjoxten, 
sed audjite, quid deus dicat, quomodo ipse consoletur. Ratio: “ira hominis”. 
Ira etiam g(x08, zorniger man, thut nichts vecht, ira iniusta, qyuiequid facit, 

®.+.5jniustum. Ideo psalmus: ghe in3 Temerlin. Si beivegt und verdjrießt, quod 
Yeid und fehaden thıtt, non facite secundum iram, quae euch anftofjt, ista ira 
reliquiae est pjeceati. Si biofe twort, jehade, jchade, wollen zurnen, Sed 


Dr) welt nad) tradhtet, Sondern viel mehr eu) freiven der Göttlichen güter und 
Gott dafur danden, da er euch) der felben twirdig gemacht hat, Und da gegen 
verachten alles, twa8 euch alhie jufs oder bitter widerfaren mag, Denn was 
ift alles leiden auff erden (fpriht ©. Paulus) denn ein einiger augenblid 
gegen der zukünftigen etwigen herrligfeit, die an Gottes Kindern fol vffen- 
baret werden? 

[81. Fi] Darumb beichleufft nı ©. Jacobu3: “Ein jglicher menjchen je 
Ihnell zu hören, langjam aber zu reden und Yangjam zum zorn. Das ift: 
Lafjet euch jagen und tröften, da feid fehnell zu, Und nicht bereden, bald zu 
murren, fluchen md jchelten wider Gott und menjdhen, Damit verbeut ex 
nicht, da3 man gar nicht veden noch fchelten, zurmen nod) ftraffen jolle, too 
e3 Gottes befelh oder die not foddert, Sondern, da3 wir nicht follen jech und 
ihnell dazu fein fur unfer perfon, ob wir jhon dazu gereißt werden, und 
zuvor hören und uns jagen Yaffen durch das toort, telchs ift das vechte oder 
twarhafftige wort, das wir follen uns allezeit xegiven und füren laffen und 
daraus alles gehen fol, was wir veden, und was wir fehelten oder ftraffen 
follen. 

Und feget urfad) dazu. Denn de3 menjdhen zorn thut nicht, was fur 
Gott recht ift, Welch3 auch die Heiden gejagt Haben: ra furor brevis eft! ac. 
und die erfarung zeuget. Darumb wenn jr fület, das fich der zorn jun euch) 

».4,5 reget (jagt der vierde Palm), jo Jundigt nicht, fondern gehet jnn eiwer femerlin, 
halt doc ein menig ftill und Laffet euch den zorn nicht alfo ubereilen, das jr 
darnad) thut, faret nicht jo jech? zu, ob man euch fhaden oder Schande anlegt 


‘) Ira furor brevis est; animum rege: qui nisi paret, 
Imperat: hune frenis, hune tu compesce catena. Horat. Epist. I, 2, 62. 
?) D. i. jähzornig. 
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R] vincite jram patientia et non faleite, quod ira begert, quia das ift nicht 
et. Si peclcas, sed ite ins temerlein, betracht, bet und jprecht vater. 
Omnia hine, ut Christiani discant patientiam in omnibus et inspjieiant dona 
data et praecipue, quae danda in futjuro. 2. Yegt ab luft, ut Gott? wort 
veracdht et in ventum?! Euangelium, si heremus pecjcato, sed legt ab, cogjitate, 
quae bona, jehnet nicht nach dem laufigen bel? und Hutet fur aller bojen 
unveinen leben der welt und rachgierigem gemut. Et nempt an mit janfft- 
mut an, habetis, sed tantum vidjete, ut suscipliatis, sed cum fanfft|mut. 
Gott hat verbum fehon gepflanzt, quia habetur. Praedicatores et pfjarrer 
ıo da, auditur, legitur, ipse dedit. Nu Yeit3 dran, ut suscipiatur, sed gehort 
janffltmut zu, ut per zorn und Yuft nicht Yaffen nhemen. Sie Christus: 
“aflent eror feel mit gedult”. Eceontra jo verlieren verbum dei, wen mans eur. 2ı, 19 


m 


1) Erg. schlaget, vgl. 2. B. Bd. 34', 400, 13. 2) Wohl nicht sprichw., sondern 
= Unsauberkeit, s. Z. 19 und oben $. 583, 10. ! 


Dr] oder böje wort gibt, das jr euch bald entrüften Taffet und entbrand werdet, 
Sondern jehet zu, das jr die veißung ubertwindet und nicht bewilligt. Das 
ift mu das exfte ftücd, das die Chriften fich hüten jollen, das fie nicht jun 
zorn und ungedult fallen, Sondern dagegen bevenden, waz fie fur groffe guter 
und gaben haben, welchen aller welt gut und mwejen gar nicht zu gleichen ift. 

Des gleichen xedet er nu auch von dem andern fu und fpricht: 
“Darumb jo leget abe alle unjauberfeit und alle bosheit’ 2c. Unfanberkeit 
heifjet ev das unrein wejen und leben der welt jun allerley wolluft, mut- 
willen und büberey, Solch wejen fol weit von euch Ehriften fein, weil jr 
habt jo groffe herrliche güter, welche jo jr vecht Endet anfehen und erkennen, 
würdet jr alle folch mweltlich wejen und Luft fur lauter unflat achten, wie e3 
auch ift und billich unfauderfeit Heiffet gegen etwern guten, volfomenen, Sim: 
Yifchen gaben und gutern. 

“Und nemet da3 wort an mit janfftmut, das jun euch gepflanget ift.’ 
St habt nu jchon das wort, das je nicht jelb3 erdacht noch exivorben, jondern 
Gott aus gnaden euch gegeben und jun euch gepflangt hat, das e3 reichlich 
bey euch gehet, gepredigt, gehöret, gelefen und gefungen wird (ie e3 jkt von 
Gotte3 gnaden bey und auch it), Das daran nu Gott Yob fein mangel ift. 
Allein ligt e3 daran, das jr e8 auch annemet und euch nüb machet und 
[B1. Fiij] brauchets mit janfftmut, das jr e3 je fafjet und behaltet und durch) 
zorn und verfolgung oder durch reigung zu weltlicher luft nicht nemen Laflet, 
Gleih wie Chriftus Luce am ein und zweingigjten Capi. au) jagt: “Hafjet zur. 21, 19 
etore feelen mit gedult’, Denn e3 gehöret fanfftmut und gedult dazu, wer 
dem Teuffel und der welt abgewinnen! wil, Sonft wenn man jich wil mit 
inen reuffen und jchlahen, fo Tönnen wir das wort nicht behalten, Wider die 


33 verfolgungt A 
1) Erg. “den Sieg’, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd, 14, 65, 20. 
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Rjrechen, mutlin tulen an feinde. Ideo verbum seminatum, quod inter vos 
Matth.1s, 3ff. praedicatum per. Et Christus: seminatum semen, vos ager, habemus Sacjra- 


mentum, bapjtismum, verbum. Ideo suscipjite, dum habetis verbum, quod 
potest salvare 2c. quid amplius? Si aceipitis, tum affert salutem. €3 find 
aufdermafjen fchone tert. Dat verbo Euangelii istam tugent, Kraft, macht, 


Röm.ı,ı0quod salvet ut Ro. 1. ‘potentia dei’, ‘non erubjesco”. it unter euch gep|redigt, 


semen ad vos venit. Sehet zu, ne abd|ucamini per iram et luft, sed mit 
janfft|mut. Si aceipitis, ducet per mortem, pjeccatum in vitam et salutem 
eterınam. Prius varii modi et viae ad salutem quaesitae, sed nusquam 
inventae. Ista est unica et certissima. 


3 über suscipjite steht videte vt dum] tum 


D1] Sund follen toir ftreiten und fechten, Aber da3 twir holten ung mit jnen 


inn die har Yegen, unfer mutlin Tilen! und an jnen rechen, damit jchaffen 
toir nicht3 und verlieren unfern jehag darüber, das Yiebe Wort. Darumb 
nemet das felb alfo an, weil e3 jnn euch gejendt und gepflangt ift, das j13 
möget behalten, und jun euch feine Frucht bringen möge. 

Denn e8 ift ein jolch wort (fpriht ex zum bejchlus), “Das etvre feele 
fan jelig machen, Was wollet je nu mehr? Sr habt das wort umd die ver- 
heifjung aller Göttlicjer güter und gaben, So Tan e3 euch dazu felig machen, 
wo je nur daran bleibet hangen, Was fraget jr denn nach der welt und 
allem, da3 fte vermag, e3 fey gutes oder böjes? Was Tan fie euch jhaden 
oder helffen, weil jr diefen chat behaltet, Und hie merde, dag er dem mind- 
lichen toort oder gepredigtem Euangelio die frafft gibt, da8 es fan unjer jeelen 


Röm.ı,1sjelig machen, gleich toie e3 au) Sanct Paulus zun Römern am exjten Gapitel 


mit gleichen orten preifet, da® da3 Euangelion, fo er predigt, jey eine Trafft 
Gottes, die da felig machet alle, die daran gleuben. 

Soldhs ift nu unter und jan euch alfo gepflanket, das jr euch eier 
jeligfeit Eönnet getwwislich tröften und hoffen, Allein jehet zu, ob jx euch toollet 
davon treiben oder abwenden Yafjen den zorn oder die unfauberkeit diefer welt 
oder dafjelbe Wort, jo euch Gott fo gnediglich und reichlich gegeben on eiwr 
erbeit und verdienit, annemen und behalten mit gedult und reinigfeit, Waz 
wurden andere thun, wenn fie foldhen jha haben oder erkennen Tondten? 
Wie viel haben gethan und thun noch jkt, jo das wort nicht haben und doch 
darnad) erbeiten, da3 fie gerne mwolten gen himel fomen und felig werden? 
Und doc) nicht erlangen fönnen, ob fie fich zu tod marterten und alle Gottes 
dienst ftifften und ubeten. Wolt je nu nicht lieber bey dem Wort bleiben 
und Joldhen jchaß behalten, dadurch jr Gottes Finder feid und eiver jeele jelig 
werden, denn jr euch die welt Lafjet davon reifjen durch je verfolgung oder luft 
und unfauberkeit, damit fie fich jelb3 verfüret jung verderben und verdamnis? 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bad. 19, 410, 12. 
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17. 25. Mai 1536. 
Predigt am Himmelfahrtstage. 


Ascensionis domini. 


Hodjie ajudistis Euangelii siummam, wie da3 ujnfer hjerr increparit War. 16, 12 fr- 


discipulos ideo, quod incredjuli et duri ejordis erant et iis non eredjebant, qui 
vidjerant, Et quomodo eos miserit in tjotum mundum et commiserit praedicare 
Ejuangelium omni creatjurac, Et signa, et postea, quod ascendjit in celum, 
quod hodie celebratur. Satis audjistis de ista ascensjione. Nunc traetabjimus 
textum Euangelii. Sie dieit, quod diseipjuli fuerint ineredjuli et duri ejordis. 
Tribuit Apjostolis et aliis diseipjulis ein gut legen !, quod non solum inered|uli, 


sed halftarjrig und hart, quod se oppjosuerint contra fidem et impug|naverint, 


quod audjiverant et vidjerant de resjurrectione Christi. In quo indicat suam 
magjnam patientiam et misericordiam, quod erga discipjulos, qui non solum 
inerjeduli, sed Hart und jtarrig, non abileit, sed ftellt3 da zu in praedicatores 
tjotius mundi. Quia ipsi etiam jollen auch) erfaren, quod praedicari non 
solum ineredjulis, sed etiam anfechten und verflluchen auff3 hochft, ut factum. 
Ut ex propria experientia discerent patientian, si tyrajnni et alii perseqjuuntur. 
Sed ipsi habjent ein grofjfer urfad) increjdulitatis und hHjerzen hart quam 
gjentes et Tyjranni, quia popjulus Iudjaicus jo geftifft a deo, ut putaretur, 
Hjierusalem et Sacerjdotium et regjnum muft fein, des und fein anders?, et 
hine promissiones in prophetis, quae jo heben und preifen Hieriufalem und 
jegen Chriftum in Diavids jtuel hinein. Gjentes non habjuerunt istas pro- 
missiones, sed mancher abgjotterei und irtung. Ideo gieng lecdherlidh ein, 
fpot|teten, quod is dominus Christus lefjt jiten Hierufjalem reginum et 
Sacerjdotium et totam plebem et non respjexit, Et tamen propjheta dixit: 


“Ex Sion prodibit? ze. Das muft au) war werden. Et cum hodie a disjei- Nies 42; 


pulis aufertur, bis dieit: Manete Iero|solymis, donec. Ibi incipiet verbum 
et prodibit in Galillaeam. Sed Iefjt jtehn totum Sacerdjotium et reg|num, 
jftam regentem et accipit piscatjores, mendicos, qui nec civitatem nec tod, 
hos aceipit und vidjt aus, de quo propheta dixit fo herrlich 2c. Laut jpottifch, 
quod Hjerren zu erufjalem deserit, ideo offendit, Yaut nerrifh, quod pro- 
mis|siones claris[sime et illustrisjsime promissae tale initium habent. Ego 
ipse cogitassem: cum Christus veniet, wird Gaipıhas und Hannaz zu rat 
nemen et alios, qui regjnum haben, et sine illorum seitu et consilio . Qnia 
utrumque, sacerdjotium et regjnum geftifft a deo per Mosjen. ©o jeret er 
zu und left bede, rat und pflaffen i.e. qui regunt et leren, et vocat ex 
Bethsaida peregrinos, mendicos und bringt gen Serujjalem et per eos ineipit. 
Si ipsi econtra hab|erent sceriptjuram, quod non ex tribju sacerdjotum, sed 


13 ipsis 


1) — Lektion, Tadel, s. Unsre Ausg. Bd. 34', 118, 2. 2) — gerade das, vgl. z.B. 
Unsre Ausg. Bd. 36, 124, 31. 
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R]Iuda, Ideo non hetten3 zu warten, sed geweift auff Juda et tribum Iuda, 
Sed nee Regiam tribum elegit ad hoc. Ideo fol3 ein demut fein getveit inter 
eos, et cogjitabant non ex sacerdotali aut aliis, sed ex regjia tribu David, 
ut fecerunt, angejchrieben omnes perfonen, ut nicht feileten des man. Venit, 

Sut. ıs, 33et sciebant, quod ex tribu Davidis, quia cecus: ‘fili David.’ Caecus sciebat 
ex communi rumore: is meus affınis, avunculus. Ideo excusati. Quanquam 
non fvonet inter pjrincipes et regiam tribum. Deinde videbant suscitare 
mortuos et alia mirajcula facientem et cum ante. Ibi prudentes debjuissent 
esse et cogjitare: Expectandus ex Djavidis tribu, is est et facit mirabilia et 

Sad. 9,9 Zachjarias: ‘arm.’ Sie Christus implevit seripjturam et congregjavit mendicos, 
quae seripta de eius regjno, et interim non intelljigunt Cjaiphas nec Hannas, 
nemo erferet, et tamen incipit Iero)solymis et aceipit suos principes, miseros, 
mendicos et iubet exp|ectare, donec venit promissum, quia ita prophetae 
praedixjerunt. Ipsi ineredjuli nobis in consoljationem, modo non simus 
maliciosi. Et iam incipit da3 mechtlig, gro3 iwejen et regnum Djavidis. 

Mark. 16, 15 ‘Ite in mundum.’ Verba sunt Maiestatis. Ibi pauper, mendicus 
cum suis mendieis, die fi) nicht erneeren fundjen in mundo. Ubi ascendit 
ex mortjuis, dieit: “Ite in’ ac. fafjt auff einen bifjjen! tjotum mundum. Quid 
tjotus mundus? tie unterfthet ich jolcher geiwvalt. Ad Mijosen et Aaron 
deus: ad pharaonem, qui rusticus erga mundum. Quot reges, pjrincipes, 
magni domini in mundo, quos non cognosjcit? Ideo non simplex dominus, 
qui fi) dev macht unterftehet non unius Imperii, regjni, sed tjotius mundi, 
ut is, qui habet vol macht super. Et sie factum. Hierosjolymis inceptum 
et usqjue ad finem mundi. Et nullus Caesar vel Rex, qui Atam partem da 
hin bradft. Turca est potens djominus, sed eius mandatum huc non venit. 
Persa magnus Cesar, sie noster, sed eius leges et redht huc non veniunt. 
Quomodo? Quod hie de isto rege et in omnibjus finibjus terrae scimus 
et nullis domitoribjus quam mendieis und furet fie per tot regna potentia 
mundi, qui oppojnit igni, gladio und hengen und hoheren, fteuren omnibus 
viribjus, ghet3 her dur). Si humajna vi, non fur thur er aus, quia clausi, 
et nemo sinebat intrare, frochen zu twindel und loch. Jam aperit ianuanı 
non Ierojsolymorum, sed tjotius mundi et contra omnes Cesjares. Is max]|imus 
et potentisjsimus dominus, qui fie) des unterivunden und gelingt im, et hodie 
Tiurea, Cesar, Papja non dedit nobis, Sed is, qui hodjie resurjrexit, dedit 

Matth.28,18nobis. Ideo non fhliecht dominus ut in Matth. “Mihi data’ zc. ‘Ideo prae- 
2i.2,sdicate” Sie David praedjixit psalm. 2. “Postula”. Da her ghet3, alioqui 
nihil seiremus de ista obedjientia tjotius mundi. Ideo maior dominus omni- 

bus Cesaribjus. Ideo dieit: “Ite” Non salutat prius reges, Cesjarem, 
Tyjrannos, sed ex mera potestate committit et mittit ein befelh, quem jollen 


11 quae mit 10 Sie durch Strich verb 
ı) = faßt zusammen, umfaßt, vgl. oben $. 76, 5. 
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R] annhemen. Ideo is Christus maior et altior angjelis. Moses habjuit angjelum, 


10 


25 


35 


40 


qui duxit in angjulum popjulum in Iudeam. Sed is in totum mundum. Ergo 
deus natura, ut fatetur fides et scripjtura: natus ex natura. Audjistis befelh 
i.e. in all windel. Er fihet weit, hat jcharff geficht, Machts, das fo lautbar 
tverde, ut Son, mon, omnes arbjores, stellae audjirent, si habjerent aures. 
Hoc factum et fit hodjie. Qluanquam diabjolus hefftig gewehret 1500, sed 
tamen fuerunt potentes domini, qui multos annos 50 rex|erunt, sed nicht fo 
ftare®, Ideo doctrina est, quae praedicat von eitel, Gotlichien werden. Ideo 
indicatur, quod verus deus et homo. Jam praedicatur, qui fert in mari, 
fpagen in agro, in curru, auditur ubiqjue. Hoc non fit Cesari, Turcae, tamen 
isti viro. Quid praedicandum? Non seditiosa res, sed salutaris praedicatio. 


“Qui eredljiderit”. Nihil excogjitate, tanutum audjite, quid in os leg et 


sıpiritus sjanetus vos 2c. Ista fol predig fein, fides, scilicet sie: “Qui 
eredliderit.” Iudjei expectjabant Mesısiam und jol Ierojsolyma edifjicare, 
erigere ljegem Mosi et templum, et jtreng druber halten. Sed ipse, ubi am 
feften fol Ijex et Mjosi cultus ghen, dieit: da hebt an, ubi sanctisjsimi et 
doctisjsimi ho|mines, qui dei legem et ex Iuda tribu, ibi incipite et djieite: 
Non tempjlum, lex, priefter, Sed “qui ceredjiderit’ zc. Ita dominus drein 
greifft. Hoc non auderet propheta praedicare. Sed coacti servare legem 
et omnes eius cerejmonias. Sed is mendjieus ex Nazjareth crucifjixus fecit 
hoc et greifft an et fere damnat tempjlum. Non opus, ut dicatis gentibus, 
ut veniant ad templum et offerant zc. sed ut in me credat et mit gemalt, 
hand greifft in Mosen et dei legem. Si angjelus hett jo drein griffen 
anzuheben zu Serufialem. Is est dominus, der greifft drein, allen Konigen, 
fiurften, heren dicite, si volunt salvari, de qua omnes cogjitant. Ipsi 
Ierosolymitae per legem Mosi, per Iovem, Dianam, Romanum Impjeratorem 
alii gentiles. Sed vos merffts all in ein hauffien und Humpjen et tamen in 
meo popjulo incipite, qui optjimus. Ego ut dominus cjeli et terrae la$ auß®- 
ghen novam praedicationem, Darauff jthet3. Si voljunt salvari, credant in 
me, quia conclusum sie: “Qui eredliderit.” Hanc praedicationem Iudei non 
credjiderunt, gjentes non audierant, omnes nacheinander hingangen, is manet. 
Fides, quae praedicatur, non sie debet esse, ut non manifestetur, ideo 
adiungit signum: “qui bapıtisatus.” Si qui dlicerent: Ego eredo in Iesum, 
et non femen zujamen in signo x. Aqua, qua baptisatur homo, remittit 
peccata et salvat. Das ift fein zeicjjen ct cerejmonia, qua seetam non 
anrichten. Hie est bapıtismus, ut ultra mare, sieut praedicatio similis. Qui 
hue venit ex finibjus terrae, jehe uns teuffen, djiceret: sie in nostris x. 
Alioqui non ftad, eivis, anciljla, quae fi) zirt ut alius. Ideo Christiani 
eandem doctjrinam loquuntur et in einerley weis, tauff, sieut sunt omnes 
in una fide et bapjtismo, ita uno colore. Et impossibile, quod maneret 


4 bat] hart 
Zutherz Werke. XLI 38 
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R]bjaptismns jo eintrehtig und einformig, si non hie potentia divina. Ideo 
alia quam Turjcarum. Si etiam Rotten anheben, non diu durat ut Monastjerii.! 
Multi contra Christi doctjrinam et praedicationem et bapıtismum gejturmeten 
his 1500 annis, et tamen erhalten. Ideo nimbt fi mundi an als ein 
mechtiger Gott, entbeut ix jein grus, et vjult salvare, ut credant et baptjisentur. 
Qui credit Euangelio, libjenter baptisatur et fatetur. Sie Christiani similes 
per fidenı tenentes Christum corde et euferlid) in operibus, quod eius Sacıra- 
mentum et tauff aceipimus. Ibi ut rex, sie servus, vir, mulier. Quia dieit: 
“Qui eredjiderit.” Nimpt fi) aljo ein iglichen an, sive sit mendicus x. et 
dieit omnes suos, qui eredjunt et bapjtisati. Hoc regjnum consoljatione 
plenis|simum. 

“Qui vero non. Hi 2 textus ghen auffeinander. Ibi fturtt zu boden, 
qjuiequid in terris. Qui non in me mendicum credliderit, damnatus. 9, 
Iudaei: da3 ift heresis, Tur|ea: Nos Mahometh, Bapft: qui ordinem servat. 
Et quisq|ue in viam suam, ut exempla Sanctorum. Sed incipe Jerosjolymis 
et dieite in templo: Si adhuc jo heilig et gebjaut a deo, Si non credjiderit. 
Ibi totum Sacerdotium cum suis operibjus ghet dahin, quia Christus dieit: 
verdampt. Si credis, saljvus, econtra ıc. sive sis mond), pflaff, auch Serufjalem, 
nihil ad eum omnes sectae. Ego libjentius sub istorum lege mori quam 
paplae, et tamen dieit: Ibi ineipite an meinem haufe. Si noch jo viel gejege 
a Mjose, si non credjideris, damnatus. Ideo Mjoses wol ein servus. 
Pontifjicees non meliores gentibjus Ro|manis. Christi regjnum per totum 
mundum transit und hebt novam twejen an, quae Ierosolymitis non notum, 
quia ibi incipit. Er hette in ir regjnum vol vergunt, modo requirit, ut 
credant, quia non gaerit mundanum regjnum, sed ut eos salvet, ut non sit 
hie in terris, sed quando mortui, salvemini. Sed den funnen wir nicht leiden, 
ut Iudjaei et Rojmani et hodie papja. Sicut ipsis gangen, sic Papae. Mei 
jollen nicht felig fein hie in mundo. Ex hoc textu sequitur, ut alibi Christus in 


30.4, 14) Ioh. 4 proponens, quidam bapjtisati et salvantur. S. Bern;hardus hat8 gemerkt, 


qui credit et non baptisatus, tamen salvaret, quia Christus non addit?, ut 
von not baptisaretur, quia potest casus fieri, ventrem meum doleo, ehe er 
umbfihet, ift catechumenus ift geftorben. Sed coneludit ex hoc textu sal- 
vatum. Sed haec materia disputabilis, ubi baptisati follen from jein, ut 


Wattb.28,20 Math. Docuit omnia, quae praecepit. Sunt heren et armen, qui erucifixi, 


Sed tamen vincunt pjeccatum, mortem, mundum et furen ung per mortem 
in eternam vitam. Da helff ung unfer lieber herr zu. Amen. 


31 über ventrem steht Anab,aptistae 


1) Münster vgl. unten $. 596, 31. 2) Epist. 77 (op. ed. Basil. 1566 Sp. 827 B). 
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18. 28. Mai 1536, 
Predigt am Sonntag Erandi, 


Dominica Exaudi. 

Multas res continet haec Epjistola. 3 aliquas ordjine tractabimus. 

Cum Christiani faeti, hoc agite, ut vivatis, ut euch) al3 Chriften anjtehe, 
quia folt nu fein ein jondjerlich vold, a toto mundo separatus, quia mundi 
regnum non pertinet ad rjegnum cjelorum. Ideo abjondert a welt, ut sciatis 
vere vos Christianos et vocatos ad vitam futjuram ejternam. Prius dieit: 
tvelt furt twejen, quasi tantum ventrem curet, gjeißen, jeharren ut porei, quia 
mundi vita est jeto Lieben. Et homo non existjens est fat, da einer den 2. 


dom trog abreifft. Das ift toiifte, unordjlich wejen und leben mundi, Et dei 


verbum et Christum blasjphemat. Sed vos Christiani bapjtisati et vocati ad 
vjitam eterjnam, ut sitis jondjerlich vold inter omnes. Ideo ‘Seid nuchtern’ zc. 
qui praedicat verbum dei x. ut sie per ehrlich mwiefen und chriftlich leben 
honorificetur deus, cuius dona, tamen “per Christum, cui gloria. Ne dicant 
Christiani: Ego eredo, fides salvat. Verum. Aber glejichiwol werd ir euch 
nicht erzjeigen ut fideles et ostendere fidem exterina conversjatione, modo est 
vera fjides, quia deus ideo vocjavit ad regnum, das ehrlich, zuchtig haltet, ut 
deus laudjetur, est fein, from, mefjjig, zuchitig volef, ut mundus an euch beffer, 
Et ideo vivimus in mundo, quando Christianus baptisatus, nihil meljius 
quam mors. Sed quia deus multos salvare vjult et per nos, quibus com- 
misit ministerium verbi, Sacrajmenta, vult, ut nos sic geramus, ut hojmines 
inde meliores. Sed igitur Christianus et fido und wil gleichtvjol jato jein, 
Sin dem twuften, unoxdjlichen, jehendliichen leben bljeiben et aliis praedicare, ut 
from, tune non creditur aut, si ereditur, offenduntur hojmines. Turpe! ıc. 
per hoc rjegnum dei infirmatur et impeditur, ut hojmines non accedant. Illo 
tempore ut hodie Romana gjens et graeca ein jew vold, cum idolis hielten, 
ehebjruch, jeufferey ut in libjro Sapjientiae, quia non sperabjant futjuram vitam, 
sed tantum praesentem, ut hojdie fjuturam njon ejurant. Cum igitur vocati 
et baptisati, zum hjeren Chrifto ut alii ex zu fomen, et ut non offendjiculum 
gentibus, sed econtra, fürt ein joldden wandjel, da an euch befjern, ut djicant: 
praedicant de fide, opjeriblus, chajritate et halten et thun aljo zu: Ego fiam 


11. Pet.4, r 2 über aliquas steht particulas sp 5 nach Ideo steht jeid ir sp 
a c in von ber sp 8 non existjens c in sine fide sp Sew leben r 11/12 Sobrii 
estote r 12 über ut bis iwjejen sieht ita quisg|ue in sua vocatione sp 13 nach dona 
steht habetis sp 16 nach do3 steht ir euch sp 17 nach laudjetur steht et dicatur de 
vobis sp vor befjer steht ji sp 19 über mors sieht vt moreretur sp 21 über meliores 
steht veddantur p nach Sed sieht sum sp vor jaw steht ein sp 23 nach from steht 
follen jein sp nach Turpe steht est doctori sp 25 Semwvold 28 nach oftendliculum 
steht ponatis 89 29 nach da3 steht fie fi) sp 
1) Gemeint der Vers: Turpe est doctori, cum culpa redarguit ipsum. Vgl. 
Wunder 3, 1 unter Lehrer Nr. 1. 
38* 


1. Betri4, ff. 


1. Petri 4, 8 


1. Betri 4, 11 


Weish. 2,6 ff. 
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R] Christianus. Sie uxor ad maritum. 63 wird ein rechter Gott fein, qui 
hojmines fo from fol machen. Non quod per hoc fiamus coram deo from, 
hieilig, sed ut multi lucrifiant et deus honoretur. Ut hodjie, quando Jjudei 
et Tjurcae vident regnum Papjae et Epjiscoporum: twa3 fol ic) ein Chrift 
twerden? mwolt mich eher lafjen edern.! Sed quia iam sum Christianus et scio 
ferendum hoc scandjalum, non me impugnat. Sie per jehendjlich Leben Chrifti 
regjnum impeditur. Plures Iudjei et Tjurcae converterentur. Ideo date bjonum 
exemplum gentibus, quod in hoc consistet, privatim fur eu) jelber, fur etor leib 
und perfon Nuchtern, erga alios vehementem charitatem. Ista duo tractabimus. 

1. ‘sitis sobrii”. Unicuiq|ue Christiano impositum, ut sit orator, ut 
ddominica die Orare est offieium praecipuum Christianorum, sive magjnorum, 
minorum. Ibi pater noster, fol Gott in ohren, externe ore, intus corde, 


Sad. 12, 10 qui non exejrcet hoc opus, non cogjitet se Christianum. Zacha. ‘spiritus datus 


est gjratiae et precum’. Sed Christianus affjectus erit corde, ut libjenter ores, 


&uf. 11,9 etiam oro, sed verus Christianus non cessat orare Lucae 11. Semper: Ad) 


pater, ut sanctifjicetur 2c., ut regjnum, ut hojmines probi. Sic cor affectum. 
Ah da planem regis, pacem, remitte pjeccata und ein gut ende ftundlin. 
Sie semper gafft.? ber da3 mufjen Christiani zujamen fjomen et orare in 
templo, cum Sacjramentum, bapjtisantur, ubi tota congjregatio. Si igitur folt 
beten, non solum cjorde, sed etiam ore, muft ir nuchtjern und mefjig fein. 
Nam si conveniremus huc et bibjeremus ut cum gentibjus et nobiscum 
durantibjus peregjrinationibjus ad scortandum, frefjien und fauffen. Vol jaw 
tantum auff frejfen, Jauffen, non orabit. Non fo wild, ut ad choream, quando 
communicaturi. Gentiljes haben? pro opitima vjita gehalten, quando Hurerey 
getrieben etiam in cultibjus et templis. Sed vos nudhtern, ut fein rein horen 
und predigen verbum et ad Sacjralmentum. Sie domi zudtig familiam et 
filiios. Hoc deo ehrlic), mundo nüßlich, vobis 2c. et dieitur: fein leute. Sic 
deus acquirit multos, wild, wifte Yeute. Nüchtern, quia oportet orare. Causa 
orationis, domi, in templo, ut ibi manifejsti coram mundo, et privatim, quia 
habjemus contra nos diabjolum adjversarium et ob ocjulos Monasterjiensium 
et vidimus seditionem, pestem, annonae charitatem. Ideo causjas ad ora- 
tionem xc. Item ut feliciter ex hac vita migremus. Ideo praeeipunm opus 


5 vor wolt steht Jh sp 9 Sobrii estote r 10 über orator sieht precator sp Oratior 
13 nach Zacha. steht 12 sp Zach 12 r 15 Lucae 11 r 16 nach pater steht da gratiam sp 
Oratio piorum assidua r 17 regis c in per magistratum sp mach ende steht jelig sp 
19 nach templo steht post concionem sp nach Sacjramentum sieht porvigitur sp nach 
bapıtisantur steht infantes p nach igitur steht denn sp 23 nach Non steht folt sp nach 
wild steht jein sp 27 über ehrlich sieht gratum sp 28 über acquirit steht per verbum sp 
vor wild steht Econtra sp nach Yeute steht thun3 nicht sp rl 30 nach Monaster|iensium 
steht furores sp 32 nach seditionem steht rusticorum sp nach causjas steht multas habetis sp 
Anablaptistae Monasterienses r 32 nach praecipuum steht Christianorum sp 


1) = foltern, s. Unsre Ausg. Bd. 30°, 801, 30. 2) D.i. hoffet, vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 30°, 276, 6 und 309, 28. 
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R) est oratio. Ein trunden andacht nihil valet. Ideo 1. pro sua persona nuchtern 
und fittig fein, convenientes orent et domi mane, vesjperi, ut non oblivis- 
jeamur nostram necesjsitatem et tjotius mundi. Ideo vidjete, ne zu tjild 
und rohe iverd contemnentes orationem, sed sciat se debere orare ore hie, 
5 sed assuefaciat libjeros, familiam und Yaffen uns befolhen fein totius mundi 
necessitatem, ut pater noster docet. 
2. “Charitatem.’ Si pro. vestra perjsona sie nudhtern, oportet edjere 1. Petri 4,8 
et bibjere, oportet corpjus habjere cibum. Ideo dat deus solem, pluviam 
et omnes fruges. Sed ut non jhtvellgerey. Post respicite ad eos, quibuscum 
10 vivitis, ut erga eos chjaritatem vehjementem. Cum isto verbo semper haben 
zu thun, Ro. 12. an heucheljey und faljch, quia querela tjotius mundi, quod Röm. 12, 9 
falfch. Gute wiort, nichts da hindert, freund fur augen, feind im riden 2, 
vorne Teen.” Mundus leichtet ut ivrtwifch, mon est brunft, ernjt da. Ideo 
habjete ernftli), brunftiig lieb, quae ein brunft bey ji) Hat, ut sit iguis, 
15 quae ex cjorde borne ut 1. Ioh. 3. ut si recta fides, quia nulla virtus tam 1 I0b.3, 18 
hypoeritica ut illa, quisq|ue wil nicht videri inimicus, sed contra. Habet 
igitur Teufel, quod prae omnibus virtjutibjus gefeljcht wird. Ideo vidjete, ut non 
luceat tantum, sed brunft, feur jey. Unde venit falsa dilectio? quod quae- 
rimus nostra et leihtlid) Yaffe erzurnen proximum. Quando video aliquem- 
2 facere, dicere, quae nolo, dico: deus novit. ch wolt im da3, et si 1 heller 
hinder 9 jchlioffen, sed non dignus, ut terra ferat. Sie ornamus ut feles#, 
quare non diligimus? quia sumus iusti, illi nebig® und jchebicht. Ach der 
Liebe, quae fehuld findet cum alio, non se, est irwijh. Ratio: quia 
haec vis et virtus charitatis. Est verbum Soljomonis et fprud), est tam Spr. 10, 12 
> fortis, ut tegat, non 1, 2, Hjundert, taufent, sed menge. Si quem vere diligo 
et meine mit Liebe und ernft, non fans fo 608 machen. Das mag wol fein, 
ut Christus: ‘Si frater tjuus’ Sed quod malum opten, ut detrudatur 2c. Matt. 18.5 
Zornig mag fein, ftraffen mag ic), sed non feind fein, non fit, quia differentia 
essentialis chajritatis nicht zurnen ut 1. Cor. 13. 1. Kot. 13,5 


I nach 1. steht quisque folsp Trunden andacht v I1 mach thun steht Apolstoli sp 
falfche Yiebe r 12 vor falih steht Liebe sp 13 nach Yeden steht hinden Traken sp 
über ut steht wie ein sp 14 Vehemens calritas r 15 nach 3. steht quia diligimus 

fratres sp nach fides steht est sequitur vera doctrina so falfche Liebe » 16/17 vel nihil 
ıninus vult videri r 18 nach luceat steht liebe sp 19 nach Yaffe steht mi sp _Origo 
falsae dilectionis r 20 nach da3 steht her im leib miteilen 3» nach si steht haberem sp» 
21 über 9 steht neun sp nach \chlıoffen steht hette c sp nach non steht est sp nach 
terra steht eum sp nach ornamus steht nos sp 23 quae c in die da sp über cum steht 
bey eim sp nach est steht ein sp Liebe die da fchulde findet r 24 Operit multitudinem 
peceatorum r 25 h erg zu hominis sp nach taufent steht peccata sp 27 nach Christus 
steht docet sp mach tjuus steht pecca|verit in te sp über detrudatur steht vrgeatur sese 
emendare sp 28 nach mag (1.) steht ih sp 28/29 Differentia essentialis caritatis r 

1) Sprichw., s. Thiele Nr. 6. 2) Sprichw., nicht bei T’hiele, bei Wander ähnlich 
2. B. Freund 43, 479. 3) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 40, 11. 4) Sprichw., 
vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 17, 234 Anm. 3 und 371, 16. 5) S. oben S. 455, 18. 
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Inspice veram matrem: diljigit filium, aceipit virgam usq|ue etiam ad 
sang|uinem, sed non oceidit. Sic pater castigjat filium virga, baculo, et 
tamen mu3 Erbe fein et gut vater hier manet, etsi fcherff. Si puer fchebicht, 
nebig, tamen mater non abiijeit, ut in proverbio.! Mulier non habet occa- 
sionem diligendi. &3 fol wol hubfch fein, ut eitel Luft, sed contrarium videt, 
et tamen non abiicit. Sic Lieb lefjt fich erbittern, Si vera et syncera. Pius 
non fit tibi feind propter impjietatem et bofjheit, ut mater an jehiweren, grind 
fein gefallen, sic nec pius an den funden, sed non mortem eternam, quia 
charitas operit, Et tamen irascitur, da3 id) dran fol gefallen haben, quod 
Papa et Epjiscopi tot seducunt et fundant sangjuinem, essemus sacriljegi ut 
ill. Ego loquor, scribo contra, Sed quod fol den bittern grolfen, ut gonnet, 
ut nunquam salvi, hoc non faecit Christianus. Ideo non ut gjentes, da ein 
de3 andern nicht an nimpt, sed invicem in chajritate brunftig, ut euch) unter- 
nander vertjiraget, ut alius alii verjehe? ut vir et mulier, multo magis vos 
Christiani, qiuanquam alius non fo redt, ut vellet, tamen chajritas, Ijieb, brunft. 
Si nihil vjult leiden, vertragen, non est chajritas. Deinde etiam adversjarios, 
quia charitas virtus, tegit omnia, quando mater inspjieit neBig Find, wird 
blind fur Iib.? Co frembd, fragt nach dem Find nichts. Non est fcheel, sed 
Yibeugelt. Sie fan gebjrechen teden, jchmüden, quasi non gebiredjen, et in 
oculis eius non, non velim, quod wargigen nicht hette. Sic mater ex gebjrechen 
ornat et facit genmam, quid fait? chajritas. Alius: pfu dich an, tie fchendlic 
jthet das? ts fchtwarh, jo mus fein braun fein, si neßig, valet pro corporis 
valetudine. Sic ego grind, tu warten. Ideo non feind fein invicem. E38 ift 
warten, sed jtehet im wol. Da3 heifjt pjeccata zudeden et proxjimi gebjrechen 
jo jehen, ut diligamus tamen, ftraffen, ut meliorem redıdamus, qjuantum- 
cunque cadat, tamen non ideo optabjimus Hiellifch ferwr. Videte, ne sit falsa 
chajritas et djileetio. Eius culpa, quod non eum diligjimus, hat waren, 
jhiver, grindig, non amore diligendus, et te ornare fit, quod libjenter velis 
diligere, si dignus. Mater non dieit: puer habet gjrind und warh, non 


possum diligere. Sed est meus puer, etsi est immundus, manet in chajritate. : 


«Sic nos: Iste pater, frater, mater in fide. Teufel hat im ein marken. Ibi 


1 vor usq|ue steht castigat sp Mater diligit filium r 3 nach jherff steht erzeigt sp 
4 nach ut steht est sp 7 nach mater steht hat sp mach grind steht pueri sp  Dilectio 
non exacerbatur r 8 nach pius steht hat gefallen sp nach non steht imprecatur illi sp 
11 nach contra steht ipsos sp nach grollen steht halten sp 12 nach non (2.) steht 
affecti sumus sp nach ba steht ji) sp 16 über vertragen steht Gal 6 sp 18 frembb 
erg zu e3 ein frembd fra ift sp 20 über warbigen steht verrucam sp 22 nach ba3 
steht find sp nach muß steht e8 sp 23 über valetudine steht sanitate sp nach it steht 
ein sp 26 über cadat steht ruat sp nach Videte sieht igitur sp 28 über diligendus 
sieht dignus sp nach te steht vis sp 29 nach dignus steht esset sp 31 nach Iste 
steht est sp nach warben steht angehengt sp 


') Sprichw., nicht bei Thiele, vgl. Wander, Mutter Nr. 16, 110, Kind Nr. 308. 
?) = Fehler nachsehe, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 445,19. ®) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14,316, 5. 
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R] arguo, sed cor syncerum, quod non optat ei malum hac et in futjura. Si 
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etiam hundjert taufent pjeccata da, tamen tegit, quia facit pium bil, ut 
warte non vidjeat et totam multitudinem peccatorum prae charitate, quae 
libjenter vellet iuvare hominem. 

1. Chriftlich Teben fol fein zuchtig, meffig, ut non wild, feuifch, 2. ut 
omnes feramus, jtraffen und toheren peccatis, sed non jollen feind fein. 
Exemplum de patre et matre, qui castigjaut puerum virga, sed da3 find mit 
dem bad nicht auffchuten.! 3.“Hospjitales”. Cogitate, quod vos Christiani, 
qluiequid habetis, sit dei gratia. Hoc ignojrant gjentes, qui putant a seipsis, 
sed vos, qjuidquid habetis, est dei donum et gratia. Ideo agjnoscite vos 
debere servire deo suis donis invicem i. e. talis sit charitas et praecipue 
eorum, qui vocati vel vocandi ad regjimen Ecjclesiae, ut quisq|ue vidjeat, 
quid possit praestare, et aginoscat dei djonum et gratiam. Syft ein weitljeufftig 
predigt. Nos Christiani habemus vernunfft, quod qjuieguid possumus, ift 
lauter gab et gjratiaa Qui hoc novit et credit, non superbiet, etiamsi 
inerepabit. Si intelligo scripjturam, non mihi agnatum, sed dedit Christus 
Iesus. Ideo non datus thesjaurus, ut troßjeft, sed ut ministres, quando 
vocaris et precaris fideliter. Si pjrinceps, Regent, habes potestatem, quae 
non est erbgut, sed a deo data, et utere, ut alios non conculces, sed ut 
potestas im dienjt her gihet. Si dives, non adduxi ex matre, sed nudam 
cutem, sed dei donum, ut per hoc servias, nulli incommodes, non jchendeft, 
sed ut aliis prosis. Sic de aliis donis spiritus et corporis. Nemo habet 
omnia dona: 1 potentiam, 2. funft, 3. fpracdh 2c. sunt dei dona.. Non ut 
gjentes, ubi alii alios donis vorant, sed alii aliis servite. Vos haltet, hos 
oportet habjere regenten in Ecclesia, Poljitia, Oecjonomia, quisq|ue cogjnoscat, 
quid deus dedjerit, ut deus laudetur et proxjimus, ut deus glorificetur per 
folche Lieb, freund|lichen dienft. Sic non gientes. Sch heb brod zu etten. 
%h bin magjistratus, man fol mid) feiern, gehorjfam fein. Sie faciunt 
tyrannidem, maden und jchaffen, quod volunt. Hoc non est servire alteri. 
Non data pjotestas, ut alii tibi serviant, econtra, ut hic. Sed tu servito 
Zieufel, tyrannis, aliis zu chaden, unluft, hominibus zu jchaden, dem Teufjel 
zu laden. Tune feret weiter und ftreichet® aus, qui praedicat vel facit 
apud Christianos, ut sit dei verbum et opjus, et sic treibe, ut deus gljori- 
ficetur, non dieit, ut salvemur, qjuanguam magna opera praedicatoris, regenten, 
maxjima opjera, feid nicht zuornig, mefjlig, diligite, Xoftlich, trefiflich mwjerdk, 


tamen non ideo, ut iustifjicemini, sed ut deus, et proxjimus salvetur, ut ei 








1 nach syncerum steht manet sp nach hac steht in vita sp 2 nach quia steht 
charitas sp 7 nach sed steht follen sp 9 über gratia steht dona sp nach seipsis steht 
habere sp 3.r 12 Dona ministrorum Ecelesiae r 14 vernunfft c @n verjtand sp 
16 nach increpabit steht proximum sp dazu tamen non infensus ei sp r 17 vor txoßjelt steht 
bamit sp 19 Erbgut r 20 über adduxi steht mitgebracht sp 21 nach cutem steht 
attuli sp 22 nach corporis steht sentias sp 26 nach proxlimus steht iuuetur sp 


1) Sprichw., vgl. Unsre Ausg, Bd. 37, 155, 12, 
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R]geholffen hie et ad vjitam eternam. Sic pieta Christiana vita, sie vocati 


R] 


Apg. 2, 41 


Apg. 2,1 


facere debjemus, qui accepjimus re|missionem pjec|catorum, dei misericordiam 
sine omni merito. Si vero da3 hoild iwejen tojeiter furen, tum nihil acceperunt 
doni vel si, amiserunt, nec fides vera, quae vivit deo in gloriam et proxjimo 
zum beften. Deus det gratian, ut haec non solum intelligamus, sed vivamus 
et opere impleamus. 


19. 4. Juni 1536. 
Predigt am Pfingftjonntag, nachmittags. 
Die pentecostes a prandio. 


Ut vulgus sciat, cur hoc festum feriemur et unde oriatur, legemus 
historiam huius diei Luc. 2. ‘3000 animae’. Haec historia de die pentecostes. 
Et necesjsaria concio, quam debjet Christianitas et oportuit seire, quia indicat 
initium Christianitatis. Alii Euangelistae, dei opera 1. infirme incipit, sed 
1. hie historia, quam oportet nosse ante omnia, ut sciatur, unde Christianitas, 
et caepit 2. teil concionis Petjri, qua indicat, quid didicerit. 

“Consummati’ Hi sunt 120, de quibus in 1. capjite, 72 discipuli, 
12 Apostoli, muljieres und ander from leute. His praecepit, ne discedjerent 
a Hierosojlymis, sed expjectarent, donee induerentur vi ex alto. Hi veri 
sancti expjectaruut hos dies 10, manserunt, Hierosjolymis, qjuanquam non 
semper simul congrjegati, tamen hoc die, quia der fabjbath und Hoch fefte 
tage, quam muften feiren. Ibi 50 tag umb, quo muften pfingften halten. 
Eben eo die omnes congjregati 120, qui sunt initium totius Christianae 
Ecclesiae. Ibi 12 Eejtein, 72. Non Yuden, sed omnes sancti et veri filii. 
Nihil quidem ad Ierusjalem, ubi multa milia. Sed ibi Christiana Eeclesia 
caepit und die Ef ftein, 120. Et miseri homines, piscjatores, betler, ungelerte, 
einfeltige et coram mundo zu reden narıın, die follen das givoffe, treffjlic) 
tvejen anfahen, quod penetrjaturum ommnia regjna, ignes, gladios, vie nerrifch, 
jhwad) incipit Riegnum. Num non poterat alios invenire, ut eben istos 
aceipiat? Sed perrupit per omnes gladios und hat3 fein aus gefurt, et 
adhuc. Ideo Christiana fides non huymanum opus, sed deus non ex humanis 
viribus, Teufels, sed opus beijeift Meifter.! Sit jo feit geftanden et semper, 
ideo muf3 ein Gıottliche Frafft fein. Ideo servamus hoc fjestum propter 
partem fidei: Credo in sıpiritum sjanetum, ut vidjeamus maxjimum miraculum, 
quod jo fhtwad) anfehet suam potentiam. Quisq|uis ex his 120, gehorn wol 
2 regna. Omnes Civitates, potjentes, reges liegen inn der afchen. Eorum 
verbum, doctjrina, geijt geht uber all fonigreid) zc. Ideo divina potentia, 
Isti 120 congregjati, cum finis 50 dierum. Ehe fie fi) umbfehen, dran 
gedenden, venit ein jchneller wind, qui her gebraufjt potentis|sime, ut pljena 


29 vor Meifter steht ben sp 
') Sprichw., nicht bei Thiele, Wander, Werk Nr, 16: ‘Dus Werk bewert den meyster’. 
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R]domus geivjebt, gerauficht. Da faffen fie, audjientes ventum. Quid amplius? 
Einer jahe den andern an in isto vento, et erant unicuique divisae lingjuae, 
quasi flıaamma egjrederetur ex ore, forte edjebant vel in oratione. Quia 
textus 3. hora, zwifchen 8 und 9, locuti de Christo, ehe fi) umbfjehen, domus 

5 pljena venti, und iverden geivar, quod divisae lingjuae euiusque, et quasi 
essent fjeuer flanımen. Hoc sigjnum sjpiritus sjanetus voljuit dare initio 
Ecclesiae apjostolis, quasi multae linguae in uno ore. Hoc mirum, sed 
ventus sjpiritus sjanetus, Hat geruget, et ubi venit, hat er auffgehort et 
sedjit, et pleni sjpiritu sjancto. Externe magnum, quod ora vidjebantur 

10 quasi plena flammis, et intus pleni sjpiritu sancto, et cor ftidft vol zungen 
und verftand. Sie incepit Eeclesiam, et sic hodjie, qjuanquam non sint 
lingjuae, sed plenum esse sjpiritu sjancto et habere internas ljinguas durat 
ad finem mundi. Hoc tum factum propter Ierojsolyma. “Pljeni’, inquit, 
‘sıpiritu sjancto’. Ibi Petjrus et alii simpjlices, indocti et stulti fo verftendig 

15 in momento, quod patet tjota scripjtura et melius inteljligere, docere possunt 
quam totus mundus et Ierosjolyma. Pisjcator Petjrus talis fit trefflic) man, 
ut fan omnia, quae in scripjtura, und rumpelt! in die sjeripturam und furet 
potenter. Sie regirt dominus suum regjnum et popjulum ut Esjaias: “A deo %ci. 54, 13 
docti.. Externe praedicatur. Ipse intus tangit cor sjpiritu sjancto, alioqui 

» non Hilfft. Diabjolus audit Ejuangelium quotidjie, Episcopi et omnes 
papjistae tam potjenter in auribjus. Ibi rauffch und zungen da, intus verjtocft 
et perseqjuuntur, quod audiunt. Ideo Christiani non solum rauffchen, zungen, 
sed intus etiamı habjent verum magistrum, eitel liecht, feuer, verftand, pro- 
phetias, meifjjagungen. Hoc disjerimen inter veros Christianos et falsos. 

2» Hoc debjuit fieri propter Ierosjolyma, quia si aspexjissent oculis, videretur 
seditio, quod 120 istum unterfthen zu predigen Ierosjolymis. Welcher Teufel 
hat3 Apjostolis befolhen? Ierojsolyma fuit ejivitas dei, ut Christus Matth. Watts. 5,35 
quod Ierojsolyma magni dei civitas. Sic ornat et vocat suam cjivitatem 
domum, quia dei civitas. Golt 1 dahin ghen und predigen et non prius 

30 unfern Here Gott drumb fragen? Non solum dicebat suam, sed ibi 
habjitatio et focus. Ibi geftifft utrumg|ue regjiment et ordinavit, ut audi- 
rentur Sacerdjotes, et qui non audjiebant, extingjuebantur, Et Reges, ut 
dominarentur secundum mundum. Ut hodie ista 2 regna. Ista 2 erant dei, 
ut eivitas dei, ita Sacerdotium eius ftifft et regjnum fein ordinatio, et ab 

35 eo, qui est celi et mundi creator. Et mendici stulti isti veniunt et auff- 
treten non consultis prineipibus et. senioribjus ac ipsi domini. Nullus natus 
priefter nec in regjno. Ipsi veniunt ut hospjites, non habjitant in Ierojsolymis 
et tamen praedicant, ac essent pontifices et cjivitas eorum. Coram ratione 
mera seditio apjparet. Si quis huc veniret et praedicare vellet, Nos non 


1 gewiebt so Stoltz 


1) = fährt rasch, sonst von Luther tadelnd gebraucht, hier wohl s. v. a. ihm fallen 
die entscheidenden Schriftstellen ohne langes Besinnen auf einmal ein. 
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R] pateremur, Nec princeps nec senatus, et in carcejrem coniijcerent vel tod 
ihlugen fur tollen Hund. IMli sie facjiunt, treten auff, predigen, fehen 
Gjaiphas, Hannaz, Meriander nicht an et faleiunt, ut placet, et super haec 
jchelten bjürger, priefter, rat, pjrincipes, Zeviten, quod verrheter, morxder, 
qui Christum et djominum suum erueifjixerint und mit allem muttillen. 
Si tales surgunt, qui non solum unterfthen zu predigen et regjere in dei 
ejivitate, sed etiam maledjieunt et djicunt eos cerucifixisse suum Mesjsiam, 


unde ista audacia inaudita? Non iocum in isto popjulo contra sacerdjotes 


5.Mofe18,20agere, quia Mjoses: q|uiequid dixerint, audiatur, qui non, tod, tod. Sed isti 


in media ejivitate treten auff, quasi domini et pjontifices iveren tod vel pieti 
et ipsi rectores et doctojres popjuli, et dammant ad inferos, quod oceidjerint. 
Sed unde hoc? Ibi maxjimum mira|ceulum, quod pljeni sjpiritu sjaneto. 
Ideo tam docti et illuminati und eitel Tiecht, fterd und Kraft. Si plena 
ejivitas demonibjus et unus habjeret diabjolos alios 1000. Prius non ausi 
exire nisi occulte, quando emerunt eibum. Jam ftofjen thur und fenjter auff 
und ghen auffn mark, domos, et praedicant und folche greulich ding, quae in- 
tol[erabilia Iudeis, quod bofwicht, verrhjeter, morder. Si hoc fieret sine s|piritus 
sjancti vi et sine vocatione. Ideo ijt audatia, quam sjpiritus sjanctus exeitat. 
Ibi videtur opus, quale sjpiritus sjanetus. Ex albern facit doctisjsimos, ad 
quos omnes stulti in mundo, et jo fe und mutig. Ideo plenum esse sjpiritu 
sjancto, quando homo illuminatur, inteljligit deum et eius opera. De hoc 
praedicat et diabjolo et mundo indicat und joldhen mut frigt, ut nihil fragt 
nad Eonig, Teufel, tod und reifft durch quasi jpin tweg!, et hoc fecit per 
omnes Martjyres, et hodie multi lafjen nhemen Yjeib, Teben, ehr, gut et qluie- 
quid, reiffen Hin durd) ut. Hune mut dat sjpiritus sjanetus. Milites etiam 
faciunt, sed non habent istum mut. Inde praedicat, quod is erucifjixus 
latro sit dominus cjeli et terjrae. Intolerabilis praedicatio. Sed ipsi ineipjiunt 
et perrumpunt, leiden druber, quod ferendum. Hoc maxjimum mira|culum, 
quod deus fecit, ut certi simus Christianam Fjceclesiam gejtifft a deo, ideo 
mansuram. Ne dicatur, quod ordinata et facta per potentiam Rjomani 
pjontifieis et doctos. Er hat3 nulli regi gonnen wollen hune honorem ır. 
ut fides confirmetur, ut videamus merum opus djei ecelesiam. Istis 120 greifft 
totum mundum an et uno Pjaulo Europam, 3. partem mundi, et fo nerrifch, 
nempe indoctos. Ne dicatur, quod per sanctos instituta Ecjclesia, si non, 
posset adhuc fieri, ut papja. Sed macht 1 Teufel den andern, Suas leges, 
vota praecepjit Christianae Ecjclesiae, sed Ijeufel. Sed sjpiritus sjanctus 
facit Ecjelesiam ut: Credo in sjpiritum sjancetum, non ex ratione hjumana, 
non Föniglicher getwalt, veichtum, sed aceipit cecos, indojctos, piscajtores, et 
mendiei sunt et cjoram mundo stulti. Hos facit capjtores et pjiscatores 
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R] totius mundi, ut seriptum ps. 19. “Pro patribus nati”. Hoc ideo, ut fides Pi. 19,5; 45,17 
Christiana confirmetur et agnoscatur articulus. Sie oportuit fieri propter 
Christum, Ierojsolyma et popjulum, ut palparet maxjime vim dei. Alioqui 
djicerent Iudjaei hodie: Dicatis, qjuiequid vultis de Christo, Ejcelesia. Nos 

5 habjemus promisjsionem, quod dei eivitas Ierojsolyma et quod Iudjaei 
priueipes, vos piscatjores venitis in dei locum, regjum et pontijfieum. Ideo 
non vet contra deum, quia dei regjnum, priefter angreiffen est deum 
angıreifen. Ideo quando audjiebant, quod Ierojsolyma devastanda, rjegnum 
et sacerjdotium, tporden unfinnig, quia lex ibi et prophetae. Ideo tam stulte 

» et ridjieule ineipit per untuchtig perfon, quibus impossibile viribjus. Et 
putabjant Iudei, quod non wurd fein regjnum et suam cjivitatem Yafjen 
unter, quia Genhajrib. Sed iam per istos 120 non defenditur. Per hoc 3e. 37, 35 
dedit Iudjaeis signum, ut seirent deunı adesse, qui praestitisset promissa, 
Christum misisset. Non fuisset possibile per hos 120 ejivitatem dei, sacjer- 

15 dotium et regmmum zu reiffen. Gehen daher isti. Sinn das 150,0 jar ift 
gelegt in cinere Hierujsalem an 3 jar. Non templum, ceultus, priefterthum, 
regjnum. Si voluisset eum habjere weiter, non permisisset sic vastatam 
jacere. Ideo fides nostra mire confirmatur, quando dieitur: Seprufalen, 
Cyivitas dei ligt in der afjchien, et Iudjaei non habjent Tjemplum, cultum, 

» Sjacerdotium, regnum, nec hodie. Non est civitas, pagus in mundo, in quo 
diceretur: Hic Iudei regjnant et praedicant. So rein au getilgt, ut non 
fle in tjoto mundo. Ubi sunt, hospjites et mendiei sunt. Da ligt3 opus 
am tag, 150,0 jar Yigen et sic, ut nullun vestigjium regni. Ideo oportet 
Mesjsiam venisse, alioqui deus sine ftad und hau3 non mansisset, alioqui 

35 miser deus, qui in 1500 $ar non habjuit popjulum, regnum. In capıtivitate 
Babjylonica aberat 70, sed hielt feft cum ipsis, multos prophetas ı. et uber 
dem gejchlecht Juda zc. Ibi nihil tale, Sed Gott ftelt fi) quasi mortuus. 
Non credibile, quod deus tanto tempore taceret et non habjitaret. Sed quia 
nos habemus eius verbum et Christum, ergo sumus Ecclesia, quia verbum 

30 istorum 120 perrupit totum mundum ita, ut fönige und furjten Hals biegen 
erga bapjtismum et Ejuangelium et faciunt, sinunt se baptisari et agjnoscunt 
Christum deum. Jam eivitas jo weit, tam latus est mundus. Sic dedit 
signum Cjivitati isti, ut vidjeret deum servasse promisjsiones et Christum 
venis|jse, ut credant in Christum, qui praedicatur per tjotum orbem. Si haec 

3 non agnoscunt, fo ift3 verloren, qluiequid eis dieitur. ITam non dat regiment, 
propheten, Regjnum, Sacerdotium, Civitatem. Maxjimum signum, quod per 
tam paucos et miseros ista potentia incepta. Hoc est, quod dicit: “pleni 
sjpiritu sjancto et locuti variis’ zc. Sat signorum habjent Iudaei: si non 
eredunt, culpa eorum. Ibi wunder und zeichen. 

0 “Aliis linguis prout’: flucj3, ubi visae lingjuae igneae, quae non diu Aa. 2,4 
getohert, tamen habjuerunt zum zeichen und anfang. Judjaei audientes eos 
praedicare non vidjerunt lingjuas igjneas, sed tantum 120. Linguas non 
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R]didjicerunt, intellexerunt, norunt. Jam in ista congjregatione popjuli, qui 
confluebat ex omnibjus partibjus. Audjiunt eos loqui suis liugjuis. Persa 
Persicunı audivit. Hoc maxjimum mirajeulum non occulte factum, omnes 
erfaren, pontifjices, seribae, Seniores: Petjrus a Betli|saida piscator, venerunt 
Ierosjolyma et in foro cum Rjomanis loqjuuti latine, cum Grecis Grece. 
Quis hoc unquam audivit a laicis? Ierosjolyma habet dei regjnuum, sacer- 
dotium. Regjnum non deseret. Ideo non deseret nos. Quanquam ista res 
valde mirabilis et insolens appareat. 


5 deseret (2.) nos deseret 


20. 5. Juni 1536. 
Predigt am Pfingitmontag. 
Die Lunae in feriis Pentecostes. 

Heri audjivistis historiam et tmunderivjerf, quod deus fecit in pente- 
|costes, qua incepit Christianam Eejclesiam instituere. Nunc sequitur prae- 
dicatio Petri, ut non solum sciamus histo|riam, sed etiam, quae fuerit 1. 
praedicatio in Ee|clesia, et quomodo ho|mines fich gejtellt ad istam prae- 
dieationem. Furt reichlich fchrifft ein, indicat prius annunciatum per 
propihetas, quod ista fieri debjerent et cur et ad quid fieri debjerent. Sic 
jol3 ghen, qjuanquam prius nemo inteljlexit, cum nondum impletum. Ideo 
zeugen ivir, nempe quod debjuit desjcendere sjpiritus sjanctus visibjili specie 
ignis et linguarum ıc. et hojmines ita illuminati, ut omnibjus lingjuis, et jo 
fe, ut nihil timeant nec mortem, Tjeufel. Hoc videtis ob oculos. Ei 
hoc fol thun der man, quem cruciflixistis, quem vidjistis et audjistis prae- 
dicare et miralcula facere, der ijt3. Sed deus suscijtavit ex mortjuis et 
collocavit ad dexjteram et fecit Rjegem et dominum super omnia. Haec 
omnia iam impleta, sedet supra et effudit igneam flammam, et quod isti 
piscatores norunt omnes lingjuas. Haec habemus de eo, quem crucifjixistis 
et resurjrexit a mortjuis. Habetis 2: nempe videtis signa et auditis praedi- 
cari istum, quem crucifjixistis, alioqui piscatores non jo flug, ut omnes 
linguas, et fo fe und mutig, ut non prius consuleret Caiphlanı, Han|nam. 
Iesus Nazjarenus facit. Omnia huc sunt geridjt, ut omnis, qui invocaverit 
nomen, quod mortuus, resjurrexit et misit sjpiritum sjanetum talibjus mira- 
jculis et fortitudine. Haec facta, ut vos et omnes salvifiatis, al® ung zu 
gut und nuß gejchehen. Gedlenft, ut quisqlue baptisetur in nomine et 
invocet hoc nomen, und laft euch helffen von dem jchendljichen, bofen vold. 
Zeret et monet Rhetor et dial|ecticus. 

3 partes eius sermonis. Et primus sermo in Christianitate et durat 
usqjue ad finem mundi. Nostrae praedicationes omnes reimen fi) cum hac 1. 


8 5. Iunij. r 9 Summam huius concionis require in fine huius concionis r 
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R] sıpiritus sancti, diviter aufgeftrichen pjraedicatio, quam Lucjas seripsit, ut 
est mos prophetae et Aplostolorum, tantum indicant praecipuos locos, et 
testatur Ljucas ipse. Alia 1. quod facta mira|cula, 2. per Christum, 3. ut 
salvifiant. Hic admonendi et terrendi ho|mines, ut suscipjiant, qui susei- 

s pliunt, salvantur, econtra. Mirum cum Galjilaeis: surgunt et cum omnibus 
loquuntur vernacula. Ideo dieunt: “pleni musto”. Das ift ein lo3 vold 
getveft, non intendjunt animum ad verba Petjri. Non ivit in templum, sed apa. 2, 13 
in foro, ubi ho|mines jo fpottijch gered. In templo praedicandum et oran- 
dum, sed ipse contrarium. Liebe menner, e3 gilt euch Juden, quia tantum 

ı0 Tudjaei congregati et proselyti. ch bring euch neue zeittung, istam prae- 
dieationem e celo prius non audjitam ij. e. nolite contemnere, non inspicite, 
quod miser peccator, sed attendjite, quid loquar. Istorum sermo non pro- 
fieiseitur ex ebjrietate, sed e supernis. Per hoc facere vjult attentos ut 
Rhetor, quia ipsorum mos, quod non libjenter audjiebant, ut hodie. 

15 ‘Sed quod per prophetam Ioel” Vos congregjati ex omnibjus Aa. 2, 16 
linguis, quia dispersi in totum orbjem. Videte, quod hi logjuuntur in lingjuis, 
hoc promisit deus se facturum. Sie quando cessare debet lex et templum, fol 
das vor gejchehen, seilicet sjpiritus sjanctus veniet non gegofjein et geregnet, 
sed aufgejhut, ut etiani Pjaulus: “reichlich”, sine disjerimine personarum. zit. 3, 6 

» Non iil jtedfen in Mjose et prifterthum Ierojsolymis, ut hactjenus, ut man- 
davi audiendos sacerdotes, hue gebunden, und muften da opfern vel alibi 
fi Hinferen oraturi i. e. super alljerlei menjchen, ut eum accepturi find 
allerley Juden in allerley jpradfen. Non meint solum das euferlich giefjen 
sipiritus sjaneti, ut cum linguis, sed internam, quod corda accepjerunt per 

» verbum, quia non omnes fuerunt in domo, sed tantum 120. Prius tantum 
una loquela, postea auff allerley jprach inter Iudjaeos et postea gentes. Sine 
s[piritu sjaneto enim et fjeurige zungen und zeugni® nemo pure praedicabit 
Euangelium. Si vero praedicatur, Si etiam impius minister, tamen praedicat 
s|piritus s[anctus, per nequam loquitur ut Caiphjam et Balaam. Sjumma davon: 

30 ubi pure praedicatur, facit sjpiritus sjanctus sive per pios sive contra. Hoc 
fiet 1. super Iudjaeos, postea auff alle Heiden, et insuper nominat uxojrem 
non solum 2c. sed “super filios’ ac. Talis sjpiritus sjanetus effundetur, qui Ayg. 2, ıs 
prius non. Non venit sic super David et alios ut iam. Sed iam fiet com- 
munis effusio super omnes ho|mines omnium lingjuarum, ut possint ieiljagen, 

s Son, tochter, menner, weiber, imo etiam £inechte und megden, qui tum dieti 
Yeibeigen, iam non, fnecht und megd ut fuhe, quae non possunt weg fomen 
sine seitu domini. Sie familia tum, et fo feer eigen, ut alles, quod ertworben 
manu, non eorum, sed dominorum, sic liberi, nihil ampılius de labore quam 
effen und trinken, jchlecht3 nichts eigen. in jeharff regnum tum. Sie non 

ı0 faciam distjinetionem. €3 fol mir der jung, alt, herr, frau, Tnecht, magd, 
eins jo lieb al ander. Mjoses et natura ordinavit, ut sit discrimen inter 
hos. Sed id) wils als gleich machen, Et tale rjegnum instituam, ubi servus 
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Rjtam viel ut Hierr et quisque unangejehen personam, sive sit Rex, servus, 
quod alius habet, etiam alius, scilicet s|piritum sjanetum meum, quem abunde 
effundam. Holmines non discernam, sed retinebo in suo statu. Das ift 
nocd) jo et manet usq|jue ad exjtremum diem, quia fidem meam habet quis- 
qlue Christianus, Non proprium Ejuangelium, bap|tismum, Sacjramentum, sed 
idem, modo credentes simus. Totum mundum zufamen gebracht in unicam 
Christianam Eejelesiam, ut omnes similes, Et tamen manent dissimilia dona, 
ut sequitur. Sed in hoc non dissimiles, quod eundem sjpiritum sjanetum et 
fidem, verbum, quae dat in cor, postea inter similes fit dissimilitudo, quidam 
prophetant, alii geficht, tretome habent, qjuanquam nos in spiritu equales, et 


1. 8er. 13, +nullus meliorem Christum, et tamen est disjerimen donorum 1. Cor. 12. 


Idem dominus, non opera, Geift, sed empter dissimilia. Ista distinetio 
manet inter Christianos. Alius praedicator, alius baptisat, alins monet, cor- 
ripit, sanat. Haec diserimina do|lnorum, per quae sjpiritus sjanetus agnos- 
eitur externe. Sed intus nulla zertrennung, quia puer iam baptisatus habet 
eundem Christum, quem ego, Christus, et sunt idem. Si doctior te et prae- 
dico, tu non, tft ein fondjerlich zugabe et donum sjpiritus sjancti, ut serviam, 
ut in corpus unum coalescat Ec|clesia. Non datur scripjtura et gnad prae- 
dicandi, ut extollar und gelt, mich juche, Sed fol mit dienen, ut hojmines 
credant, agjnoscant Christum, ad hoc serviat, ad Chriftlic twefen, quae 
befthet in una fide. MWeifjagen est predigen vel reden Gottes wort. Die 
hoh meijjheit, ut de futjuris praedicem, quam non habeo, sed predigen habeo. 
Alii geficht, das find ftumme predigt, weifijagung, quando deus in visjione 
offenbjart, ut multae visiones patrum, et hodie, et per traum, sepe factum 
et fit. Spiritus sjanetus dividit ista, ut vuljt. Monica habjuit tijraum!, tie 
©. Augustinus Alius mit ir ftund in einer regel et ein jchoner Yungling 
dixit, arridet: ubi tu, ibi filius tuus. Augustinus dixit: Non recte intel- 
llexisti. Dixit: ubi ego, ibi tu. Et miratus Augjustinus, quod traum jo 
impressus und fejjt gehalten a matre. Qui habet ista somnia, sie impri- 
muntur ei, ut certus de re. Alia somnia faleiunt ein wandelmutigen twhan. 
Sed vera trudens fo ein, ut somniator seiat 2c. Haee triplices offenbjarungen. 
1. qui durr ex seripjtura predigen, qui norunt Christum et inteljligunt serip- 
[turam et ea consolantur. Ista est propheticum donum dei. 2. vident 
visiones und treum. Allerley mweifjjagungen, vjult spiritus sjanetus predigen 
per ista 3. Summa: Ecelesia abunde vult prospicere, ut nihil mangel, si 
tantum 1. genus, satis. Item quod sequitur de signis in terris et celo, 
durarunt ab isto tempore usq|ue ad gloriosum diem, qui est extjremus dies, 
scilicet quod sjpiritus sjanetus effundatur et faciat Christianos, qui predigen 
funnen et consolari, et quidam habent visiones et träume. Item blut, 
fenr, rauchdampff, der find viel facta, et fiet, quis potest ista signa nume- 


1) Vgl. Bindemann, Der heilige Augustinus I, 109. 
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R] rare, quae ab isto facta et fient usq|ue ad extjremum diem? Ista, inquit, 
videtis, ut praedicaverunt. Der Man, qui fecit, est Iesus de Nazjareth, 
quem crucifjixistis. Hodie, inquit, incepit et faciet, donee veniet offenbar 
tag, quo aperietur, quod iam oceultum, ut Paujlus. Is nos regit, bapjtisat, 

s docet per ministros, non cessat effundere sjpiritum sjanetum super iuvenes, 
viros und all dis|erimen personarum auffgehoben. Sic manebit, ut auff uns 
fomen ift. Perfon ergo Christus, qui treibt da$ opus in toto mundo. 

3. Ad quid? vos, inguam, cerucifixistis. Quis ünis? was fucht er damit? 

“Qui invocaverit nomen. Das heifjt hin ein gegriffen als von eim, qui 

ı0 des |piel3 macht, omnia, quod mortuus, resjurrexit et dat dona, ghet da hin, 
ut invocans salvetur. Non qui eircumeidetur et offeret in templo aut de 
sangjuine Judjaeorum. Neift Miofi den kopff ab et reifft den Tempjel et 
jo lang zuvor per propjhetas. Jam impletum. Qui vult salvari, fol gedenken, 
ut invocent djominum. Non currat Rijomam, Jacobjum, Iejrosolyma pere- 

15 gjrinetur, in cenobium, non eligjat opus, legem ıc. Sed sjpiritus sjanetus 
datus, ut credatis et invocetis dominum. Sed ut Pjaulus Ro. 10. Ideo #ön. 10, 10 
“qui eredjiderit’, ut Christus, “salvus”. Ibi auffgehaben omnes legjes. Si Watt. ı6, 15 
volunt ljegem servare, bene, sed fjopf abgefchlagen, non servatae non iusti- 
ficant. Servari gehort mher zu quam from fein et legem servare, secilicet 

2 invocare, preife, lobje istum virum. Si hie venit ad vjitam aejternam sine 
omnibus snis operibjus. Non abrogat opera, sed nimpt in die felidfeit, from 
mag fein heid, Papjistae, Tur|ea. Sed ideo non felig, salutem reift er legi, 
templo zc. ab. Iudei legjem et decaljogum, qui Ajbrahae semen et eircum- 
eisus, salvatur. Si non est Iudjaeus, accedat ad legejm, tum salvatur. Ista 

» optjima eorum doctjrina, et tamen legebjant Ioel: “Qui invoca|verit’, sed 
leetum erat, non intellectum, ut nos legimus Ejuangelium, passionem, 
administr|amus Sacjramenta, verbum verum. Sed intel|lectus obscuratus. 
Sie wird man reden sine omni opere et verdjienft, non facit salutem ulla 
res, sed quod is mortuus, resjurrexit, dedit sjpiritum sjanetum, invocatus. 

»0 Das heift potenter umbgeftoffen, vertvorffen, quod fein zuverjicht fan jeßen 
auff ein menjch heiljigfeit, et qjuiequid erat Iero|solymis, templum, lex, sed 
tantum in eum credjendum, qui crucifjixus, qui d|ominus, non qui it in 
tempılum, offert, adorat, semen Ab|rahae, sed qui invocarit dominunm, quem 
erueif|ixerunt, is salvetur. Ibi textus indicat, quid reginum Christi, sjpiritus 

3; sjanctus datus, ut salvemur. Ideo non regjnum corporale. Si etiam regnum 
Davidis esset simile, tamen non ideo salus sequitur. Somniant se fut|uros 
reges, pjrincipes, nobiles, gjentes suos servos. Et hoc si futurum et nos 
eorum servi, quid tum? Non ideo salvus et oporteret eum mori, non 
lib,eramur a peccatis. Non est talis Christus, qui habet regjnum, in quo 

40 mors non abolet. Ista vita calamitosa, ideo aliud regjnum, sinit regibus 
coronam, pjrincipibus feten et mundo omnia, et dieit: cum ista auferuntur et 
deseritis, quid facis? Ibi gehort er hin. Fcclesia eius certa, si etiam 
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R)moritur, tamen seit, quod eternum vivet et jeliglid. Non erit mors, pecca- 
tum, beifjen, sed eitel ewig freud und fried. Ad hoc missus sjpiritus 
sjanctus, ut omnis, qui invocjaverit, liber a pjeccatis, iustus et effugerit 
mortem vivus et eternum vivens. Da3 mag billich heifjen spiritum sjanetum 


zi.,sabunde effusum super nos ut Pjaulus. Si din Mund, Nonn, Pfaff, non 


" possum minimum pjeceatum jtillen, omnibjus operibjus nihil adiutum, Et 
cum omnia feci, non possum effugere pjeccatum. Ideo maxjima diljigentia 
et non potest ediei, quod sjpiritus sjanetus descendens lavit tjotum mundum 
a pjeceatis et morte. Et in 1. coneione liberat a pjeccatis, morte 3 miljia. 
Da omnes pfjaffen, Mund) cum suis legjibus et ordjinibus sjacris 100 annos: 
non unum holminem libjerabis. Ideo dives et inenarrabjile donum sjpiritus 
sjancti. Aqua gering ding anzufehen ut Ejnangelium et feurige zungen, sed 
quod per hoc efficitur, ut eternum vivam und rein iverde et tot milia usq|ue 


1.29, ı0ad fjinem mundi. Ideo propheta dixit ps. 29: ©ißt in sede et ridt ein 


findflut, submergit totum mundum, sed felieiter. Alii status meritorii prorsus 
nihil. Sjpiritus phjanatici: ein hand vol wafjer? Sed submergit tod, Teufjel 
cum hell et dei iram et aufwejjcht all junde und tod. Ideo datus sjpiritus 
slanetus, ut qui invocaverit dominum zc. jelig. In voce consistit tota res, 
discernit Ecclesiam ab omnibjus regnis mundi. Haec 3. historia. 2. Quis 
feeit, et 3. quare fecerit. Ista transcribantur ad prineipium huins coneionis. 


19 über historia steht die gejhiht >  Summa, prius non recte intellexi r 


21. 11. Zuni 1536. 
Predigt am Trinitatisfeite. 


Dominica Trinitatis 11. Iunii. 

Hodie Ejuangelium non est explicatum. Sie scribit S. Iohjannes, 
quod phajrisaeus Nicojdemus venerit noctu ad djominum et locutus cum eo, 
et, djominus ei praedicavit, dar ein fich der from man nicht hat richten Funden, 
et quo plus audit, eo minus inteljligit. Qluanquam quotannis audimus, 
tamen quia redit, repetemus. Mundi! jagen ab initio mundi: wo mit jol 
man fromm und felig werden? Hoc wird getrieben a prineipio usqjue ad 
finem mundi. Et hodie videtis, wie wir inn, den Harn daruber Yiegen.? 
Omnes iudices esse volunt, sed nesciunt. Istam qjuaestionem traetavit hodie 
Christus cum viro opt|imo et doctisjsimo secundum legem. Is vult disputare, 
quid faciendum et vivendum, ut salvi fiamus, quia es Magister, signa enim 
vineunt ıc. Nos phajrisaei geijtljid docemus legem. Num potest aliquid 
melius tradi? Et oritur quuestio uber den twerden vel bjona vita, et perpetua 
qjuestio. Et Romani diligjenter urserunt, quomodo recte agendum, admini- 
stranda domus, Et find inn dem fynn, fie wollen treffen, quid ius, sed 


') Schreibfehler? vielleicht philosophi zu ergänzen? 2) = in den Haaren liegen, 
d.i. wmeins sind, s. Dietz Haar d). 
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R] impossibile, ut dixjerunt: Sjummum ius summa nequiltiat, quae causa? quia 
man fan zum ftrengen recht nicht fomen, Ideo mus man mittel fuchen, das 
man die Frum in die beug bringe.” Item djieitur, Sieut jußen, wenn fie 
den ztve? trifft: non est Xunft, sed plumpjchus.* Is etiam bene sagittarius 

s getroffen und gewunnen, qui zum nechjten gejchoffen. Hoc fatentur etiam 
Juristae. Satis est, quando ir vegiiment und welt wejen da hin bringen, ut 
non alius alii unleidlich, unvecht thue, si etiam recht non getroffen und nicht 
!charff, quando vero ein toller Narr fompt ins regiiment, richt lermen, unruge, 
unfjrid an. Sie omnia regjna, et tamen ratio libjenter vellet treffen viam 

ı ad saljutem vel ad politiam per recht, sed impossibile. Quomodo? &3 mil 
Ichir werden ut ille, qui transire voljuit montem, cum non posset: maneamus.’ 
Christus: “Nisi iustieia’ ac. Ibi praedicat, quid impletio legis und ztved Watın.5,20 
treffen. Non iras|ci nec corde, Nee gedjanden, uxorem, gut concupiscere. 
Ibi furgejchlagen die aller reinigt gerechtig|feit. Et tamen ho|mines putant, 

ıs quod per ius velint aufrichten. Nolumus, inquiunt, punetum indivisibile, 
wenn fie nicht jo gnamw den zivec treffen . Sed nos Christum. Nemo 
venit in celum, &3 jey denn der quec® getroffen, ut in Apjocajlypsi. In hoc of. 21,27 
tabjernaculum nemo intrabit impurus. Quid faciemus? Wir muffen bie 
unden bljeiben et non pertransire mortem. Sie Niejod|emus non aliter novit, 

2 quam quod reehtfihaffen, from vivat in lege et sit in via, quae ducat in 
celum. Et vult audjire, an is Magister toljle loben vel jchelten, sed postremi 
non verjihet. Sed si ista responderet: Tu es perfectus, imo iam beatus, et 
alii, si sic facerent xc. Non, sed jehleht in zum hjimel evaug. Es quidem 
bjonus vir, sed nisi renatus, tua iusticia non te invabit. Das ift iusticia, 

3 quam nos urgemus ij. e. Christus non vult abiicere l|egem, sed vult impleri. 
Sed vestra impletio nihil est, putatis vos impljere, non, 10 praejcepta find 
recht, et volo impleri, et qui intrat celum, oportet servet. Sed vestro iure 
und gerechtig|feit non impletis. Non aliam habemus, si facerem, ut Moses 
in 1.2. tabjula. Sa from secundum insticiam phajriseorum, sed non legis. 

30 Ideo heifts: du jolt ander weit gebjoren. Hoc ftojft in fur fopff, cogjitat 
de aliis legibjus extra Mjosen ut in papjatu et phalrisaei, ut faceret novos 
artjiculos, leges, vedht. Sed Christus omnino invertit, non dieit de novis 
Jjegibjus et rechten. Plus est, quam potestis implere. Sed sie praedico: 
vos, vos oportet alios fieri. Non dieo vom thun, laffen, sed von erden. 

35 Oportet te alium hojminem fieri et netv geporen toerden. Das wird die 
gerechitigkeit heiffen, quae que trifft an rungel, maafel, et intrabit in celum. 
Ibi dubitat. Est ei novus sermo. Num in matris ventrem? stulta loquela, 
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Rjet macht? noch nerrifcher Christus. Non dico, ut renasjcaris ex patre et 


matre, sed ex aqua et sjpiritu saneto. Ibi wird Nicod[emus erft tol. Qualis 
vir, aqua et x. Num es Magister? Spotet in noch) zu, et oportet eum sic 
loqui, quia res nova, et utitur figjuris. Ich jol dir malen, ut intelliglas? 
Sed dico tibi: Si non inteljligere potes, tum erede. Si non credis. Prae- 
dicamus, quod 2c. et seimus, quod verum, et vos non creditis.* Qui non vuult 
credere, ghe. Nostra praedicatio, quam Christus incepit, jthet tantum in fide. 
Geift ift man, mjaffer weib. Non ratione metiris. Ideo noster articulus, 
quem pragdicamus de bjonis operibjus et fide. Jam papjistae didjicerunt a 
nobis, quod djieunt fidem et gratiam incipere da& iwejen. Prius von mwindel- 
mes, heiligen anruffen, djieunt verum: fiden salvare, sed durchs mitwirden 
nostrorum operum, oportet illam etiam adesse, et jchelten und, quod opjera 
prohibjeamus et fajeiamus homines Yaf3. Non sunt jo from und nahe ut 
Nieodjemus. Non prohibjemus opera, et quando dieimus de bjonis ojperibjus, 
nostri homines iverden zornig. Hoc signum, quod de bjonis opleribus prae- 
dicamus. Sed blasphjemant. Ipsi docent: Bjona ojpera mujjen fidei zu 
Hilff komen. Das find blind red, quae indjicant, quod de fjide et bjonis 
operibus und gjeiftlich, gotlich geburt non inteljligunt. Ideo considerandus 
iste locus et similes. &3 heift new gebjoren, non gethan. Prius pone arbjorem, 
post f|ruetum. Ubi arbjor bjona vel mala ıc. Sic hie. Nos vocamus novam 
generationem ij. e. twejen, perjon, non solum net Fleider, opera. Ut ego in 
Monachatu, alia vestis, opera, 7 horas, me]3 et crefem, virginitas erant alia 
opera dissimilia prioribjus. Die enderung operum non facit, sed ut persona, 
ut aliae cogjitationes, fynn, quae est nova gebjurt. Ideo non possunt opera 
adiungi ad fidem. Quid puer facit ad hoc, ut creetur, ut generetur? Pater 
et mater fajciunt, sed puer, ut benlin et omnia membra wadjen, ad hoc 
nihil facit, tantum fit. Quid allattum? ubi ergo hic opera ıc. quare ergo 
clamant, quod opjera et praecipue nostra opjera dazu fomen? Verum: mater 
tregt et wermet foetum, sed nihil facit ad creationem. Sic nos praedicamus 
et bapjtisamus, et tamen verbum et bapjtismus non noster, tantum addimus 
os et hende. Sed dei est bapjtismus et verbum, et tamen vocamur dei 
cooperarii. &3 ift ein jchlecht mitwirder, non quod opus, verbum addamus, 
sed jtimm, finger, os thue ic) da zu et praedico et baptizo. Sie pjater, 
mater thun dazu ir fileifch und blut, ut ire gliedma3, sed puer omnino nihil, 
sed left fi) jehaffen, machen a deo omnia membra, mater tregt3. Si deo 
jol ehr nhemen et dicere, quod meipsum genuerim et quod meum opus, hat 
mic) helffen gebjeren, Nonne Gott zu nahe? et tamen nos dieimur eius filii, 
quos fecit. Si verum, quod opera coopjerantur ad regenerationem, cogor 
djicere me una cooperatum. Das ijt blasphjemia contra deun. Si verum, 
quod nascor denuo, ut Christus dieit, jo mu3 id) nicht da zu thun, sed 
leiden und jtilfe halten, ut me faciat, qui pater et creator meus. Sie Pjaulus: 





41/611, 1 Eph. 2. r 


10 


Nr. 21 [11. uni]. 611 


R] Nos nova creatura in Christo ereati, non vergifjt bjonorum ojperum, non @at. 6,15 
quae fecerunt, non pariunt, sed ut in eis ambjularemus. $i hoc verum, quod &yh. 2, 10 
mea opera da zu helffen, quod nova creatjura, tum gljoriari possum, quod 
deus meus sum, quia creare dei solius est. Si cooperor, tum non deus est 

5 solus meus deus, sed ego etiam. Si vero ipse tantum, tum non ego, ut ps. 
“Ipse feeit nos’ x. No find fie tol und toriht, et djieunt fidem fajcere #1. 95, 6 
novos ho|mines, sed cum operibjus. Sed non leidet fi) zu jamen, quod me 
ereo et sim deus cum deo, da3 er mich neben fi) zum Gott hab. Sicut me 
in ventre matris non feci me, sed deus per membjra et werm matris, Sie in 

ı0 nova gebjurt non per nostras vires, opjera, sed b[o3 per dei manus und geift 
gejhepfft. Ideo non addenda opera ad fidem, alioqui deus non jhafft mid) 
allein, sed ego simul. Mit dem Creatore in3 hiellifch feuer, qui seipsum 
creat. Jh jol nova creatura dei heiffen et tamen volo mihi tribuere? Sic 
ereatura et creator, opus et opifex. Das ijt cogjitationes diabolicae ct 

ıs cecorum hominum. Ideo tenendus textus hic. Et Pjaulus novas creatjuras. 
Sieut ergo ad nativitatem nihil facio et creationem, sed leide e8 und las 
mich jchepffen und Ya mich machen, Sie opera nihil faciunt ad hoc, quod 
homo renascatur. Alioqui deus solus non deus, sed nos simul deus et 
patres nostri. Sed quando creatura facta et puellus in matris utero paratus 

2 secundum omnes artus, dieit mater: sentio, et puellus facit opera, quae potest 
facere, sed iam factus regt fi) et natus regt, et si vivit, discit incedere, 
cantare. Sed nisi prius conditus, non wurde fich regen. 

Sic de nova creatjura, quando renati, debjemus vivere in bjonis eyh. 2, 10 
operib|us. Nos praedicamus. Sed qui convertuntur, nihil faciunt dazu, cum 

3 simus creatura, opus, gejchepff, ad hoc creati, ut tum in bjonis ojperibjus 
ambjulemus. &3 ijt deutlich geredjt und gejchrieben. Similitudo crassa. Puer 
ab matris utero, ehe e3 fertig wird, nihil facit ad hoc. Cur data ei membjra 
a deo? €&3 jol fi} regen, natus fol® ghen, ftehen, eilen, tirinden, exbjeiten, 
tegiern, quia ad hoc natus. Si nihil faceret, esset ein Xjloß und jtein. Sed 

30 ideo ereatus, ut thun. Sie dominus loquitur cum phjarisaeo: Vos omnes 
vultis creatjores esse vestri, habetis legem Mjosi et darnad) thun, sed non 
facietis, quia nondum nati, nondum estis, quod debjetis, quia nondum creati 
et nati denuo, non habetis sjpiritum sjanetum. Ideo omnia opjera vestra 
sunt vetjeris hominis, ut edifjicetis domum, facere calceum. Ista opjera non 

3 gehjorn ghen himel, non iustifjicant, et gentes faciunt. Sie offertis, circum- 

eiditis, Xleider, gjentes funnen® au) thun. Ideo opjera vetieris hjominis 

nati ex matris utero. Si vero folt opera thun, quae coram deo valent md 

nuß jchaffen proximo, oportet sitis renati. Sed vos putatis, cum faeitis 

opera exterina, non recto corde, quod velitis intrare caclum. Sed non hebt 

hinden an et vultis cum opjeribjus incipere. Et Papjistae die neben gehenden 


3 
o© 
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R]operibus. Sed nec praecedentia, medium et seqjuentia. Sed fol gejchehen 
ex spjiritu et aqua. An pater et mater ftad dabo vobis alquam et spiritum 
sjanctum, est praedicatio ac. ubi hoc, possum dicere: Mea opera non ereabunt, 
generajbunt me ?c. nec possunt, quia iam creatus et genitus ex aqua et 
spiritu. Et facile iudicari possunt spiritus pha|natici. Quod natum, faetum, 
creatum, non opus, ut fiat 2c. quomodo ergo opera sequentia fol mich jchaffen, 
madjen? Ideo facienda bjona ojpera, sed x. Ideo discernenda fjides et 
o|pera, docet sententia. Opera ante fidem sunt damnata, post fidem sunt 
£oftljich gute opera, sed non iustifjicant, sed loben und preifen den Hiimelifchen 
vater, et angeli druber lachen, qui per opjera et praedicationem fructifjeram 
et dabit mercedem per ea. Si non ambjulant in eis, tum non es natus in 
ea. Si sie, manet purus artjieulus. Christus dieit, quod mu8 geborn fein, 


ep. 2,ı0et Pjaulus: gejhaffen ze. Similitudo de puero, jhafft fich, gebirt, sed factus 


facit opera. Pomus creata facit fructus. Non dieitur: Si bien non cum 
arbjore, non esset arbor. Sed econtra. Ideo fit pomus, ut trag bien, Gott 
zu ehr und lob, et ut nos edamus. Sie dei opus ghet zuvor et nostrum opus 
er nad). Sie si faber, jo peil hawen, mu3 vor gemacht jein. Si stultus 
djiceret: faeite beil, quod simul cooperetur, ut durch fein eigen hauen und 
fchneiden ein beil werde. Sed prius oportet fiat ad hawen, jchneiten. Est 
majxima contentio ab initio mundi super hoc articulo. Nostra doctjrina, 
quam urgemus, ut cum Ecjclesia maneat, ne introeant, qui tribjuant prae- 
cedentibus, neben werden et opus. &3 mus vor geihafft, gemacht, geborn, 
post opus. Hoc non inteljligit Nicodjemus, quia im tuhan, quod per prae- 


%05.3,3cedentia opera ad celum. Christus: Nein. “Nisi’ ıc. Omnes, qui contra 


hune artjiculum praedicant x. Nos credamus et gjratias ayglamus, quod ad 
]iucem et cogjnitionem gebracht, quae ban ad vitam. An all mein opjera 
Ya3 mid) neiv gebjoren i.e. per verbum et glauben, ubi hoc, et sum fjilius 
dei, ghe in patris edibjus, et qjuiequid facio, bonum. Si labor, jteupt mid). 
Si bjona arbjor, trag gut Frucht, si beul, fo jehneit und hato, si ein fehart, 
iterum prift. Ideo jeid phalrifeer weit davon cum operibjus vorgehenden, 
quia tantum iusticia mundi, ut dixi de sagit|tario. Sed ista iusticia trifft 
den que, quia helft mittel centrum und wifjeht in3 eivjige Veben. Non per 
nos, sed cum eo, qui est Mediator, de quo in fine Euangelii. Sumus creati 
et creamur, sumus perfeeta ereatjura, quanquam nondum. Da3 heifjt Chrift- 
lich gered de regjeneratione, quam non norunt papjistae, Turcae, Iudei. Et 
illum artjieulum damnabunt papjistae in Coneilio, wollen ®|otte3 tweref urteilen, 
ut ipsi inteljligunt. Sed Christus: “Nisi’ zc. lefjt gedjanden faren, sapjientiam 
et cogitationes, sed audiendum verbum, per quod fit novum cor sine tuo zut= 
thun ut semen in matre. Is textus jhlidht illam contentionem in toto mundo 
de beata felieiq|ue vita. Sed nihil nisi ista iusticia, quae trifft den ztoed. 
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22. 18. Juni 1536, 
Predigt am 1. Sonntag nad) Trinitatis. 


R] Dominica 1. post trinitatis 18. Iunii. 


“Deus caritas est’ x. “ut etiam fratrem diligat”. Dis ftudı. 309.4, ı6 
Epjistolae et tota Epjistola, ut sepje diximus, est scripta non contra g|entes 
vel Iudjaeos ineredjulos, qui ad Christum fide venire debent, sed contra 

5 eos, qui sunt Christiani et iusti, wie man auff deudjfch faljch Chriften, qui 
nihil discunt de Christianitate vjeiter, quam fo viel quam ore multa loqjui 
de Christo, fide, caritajte, de Sjancta cruce, et qjuicquid audjiunt praedicari, 
norunt et jo meifterliich), ut nemo fo wol ut ipsi, wie fich Yafjen dunden. 
Sie Iohjannes suo tempore erlebt, quod ii, qui venerunt ad fjidem. 1. mit 

ıo giroffem ernjt, Freuden suscepjerunt verbum et Christiani facti, postea defejce- 
runt et falsi Christiani, nomen reljiquum, j&alen, sed in opere et veritate 
beiden. Sie Paulus: ‘Si omnem fidem? zc. “ut montes’ ıc. “et chajritatem’. Ideo !. 8or. 13, 2 
Apostoli fluh3 zu thun suo tempore, in vita sua cum pseudoChristianis, ut 
nos quoglue zu wol wiljen. Ideo hat man muhe und erbjeit, ut discatur 
ıs Christus non per opera, sed eius sang|uinem et jterben, quod ipse Saljvator. 
Eam contra pugjnat, opponit se mundus, diabjolus, Turjcea. Item quod per 
solum eum ut in Symbjolo. Ubi hoc erjtritten et ho|mines induxjerunt, ut 
Laffen fallen faljcd opera et fidem, docemus opera. Iam non Yauffen twal- 
flarten, non ftifften feel meffen, non curant opjera monastica. Ista auff 

20 gereumbt per praedicationem fidei, quod sub papjatu ruffen Marian, 
Georgjium, cum jis adhuc pugnamus. Sed apud nos ift da3 geiwonnen et 
Christum accepjimus, et tantum per eius sangjuinem. Sed cum illis friegen 
ir audy zuthun, idojlolatriam et opjera impia lafjen fallen, quae alt, faul 
opera. Sed ad vera nova, quae seq|uuntur fidem, non volunt facere cha]ri- 

2; tatem. Nullus rusticus tam pauper, 4 fchefel 2. Hic ad Sanctos, alii cives 
3 fe ad begjengni3. Ibi oratum et obeditum, quando papja oculo geiwindt, 
qluiequid dieitur de Rorate! et aliis vanisjsimis, ift man thetig. Jam non 
posjsumus da hin bringen, ut Nobjiles, eives pflarrer brod biffen, ut fchenct 
1 elln tudhg. Iam al3 an lafjen then, die alten, biöfen, faulen werd gefallen. 

3 Non mirum, quod nobis aceidit, qui nihil sumus ad IJohjannem, Paujlum. 
Si ipsis hoc aceidit, Ego mu3 til jehtweigen et non queri. Et tamen mu3 
gepredigt jein, Et gjratiae ajgendae, quod ira dei non tam magjna, quod 
auditur verbum. Si non omnes Juft und Ijiebe ad bjona opera, tamen sunt 
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R]aliqui, si non multi, tamen pauci. Christianitas non aliter in terris quam ut 


Matth.13,97.3. Christus, Sagena, quae capit pjisces bonos. Et semen cadit in 4. Pauei 


bonus ager. Si Christus fo gejagt, non beijern. Giratiae agendae, quod 
verbum, Sacjramentum, bapjtismus, pater noster x. et hie bauer, burger, 
nobjilis, pjrinceps pius. Hauff putat se Christianum et norunt de fide loqui, 
sed nicht3 dahinder. 

2°es Christiani: Hulffen, vecht forn und meld. Iolıjannes ad Iudjaeos 


Matt. 3,12 de Christo: venit et ventillabrum, forn nyelh, fpreto in Hiellifch feuer. Sie 


nos facimus. Et inter nos Hulfen et Christiani, in quibjus nihil boni opjeris. 
Ideo debjemus praedicare contra Heiden fidem, quod Christus solus Saljvator, 
ut faljh, biöjen, faulen opjera desinat. 2. contra Christianos, qui iam a 
operibjus deflecerunt et an halten, ut sint veri, non falsi Christiani. Quo- 
modo agnoscuntur? fides non videtur, non possum in cor tuum intueri. 
1. praedico unicuiq|ue auff jein con|scientiam, Non possum dlicere, an tu 
audieris verbum ceredjens, sic nec tu de me nosti. Sed 2. praedicatio docet, 


30.13, 5 por an mans erkennen fol. Christus: “In hoc. Joh. 13. Non djieit: 


cog|uoscent vestram fjidem et videbunt in corde vestro, quod mei disjcipuli, 
fulen 5 sensjibus, quod mei disjeipuli, sed in hoc, quod mei discipjuli, 
membra, si vidjerint vestram mutuam chjaritatem. Exterjnum signum sunt 
fructus. Da habjen wir zu thun, predigen, Iyben, erbeiten cum spiritu contra 
diabjolum, carnem, ut maneamus in bjonis. Nam charitas comprehensa 
2bus opjeribus: deum diligjere et proxjimum. Deum diljigo, quando baptisor, 
confiteor eum, non erubjesco fein nidjt, eo ad Sacjramentum, confilteor 
peccatum, dico me bjofen buben, quando vocor fur principjem, wagt druber 
Yeib, Leben, gut x. Da bey fennet 2c. dieit se credejre in pjatrem, fjilium, 
sipiritum sjanetum, non erravit, conjscientia pura, und darff uber folche 
conjscientia, fide, lere twagen leid. Dar an fennet man, quod credit, quod 
man gern bet, quod deo placet und left3 umb niemand, jtet feit, non fragt 
nad) zorn, Teufel. Erga proxjimum. Ibi vera opjera. Deus non indigjet 
tunica, opjeribus nostris, sed ut baptizer, confitjear, wage druber, qluiequid 
est ıc. Sed postea dieit: Si vos invicem, quae fluunt ex 1. qui in deum 
credit, Christianus, qui placet adeo, ut nihil ıc. ex ea venit proxjimi diljectio, 
facio omnia, quae proxjimo debet, ut praedicem aliis, troft bruder, in 


Matth. 25, 35. mecesjsitate cibi, si captus propter Christun, si nudus, esuriens, ut Christus, 


fteheft bey im ut cum Christiano. Ibi mundus: is est Christianus, nimpt 
fih3 mit ernft an 2c. Item si etiam non Christianus, fecit etiam feind, 
qluanquam textjus nicht jo weit ghet in hoc loco, tantum de cjharitate erga 
fratres et veros. Ideo quales habjet holmines, cum praedicet. Sjumma: 
qui vjerus Christianus, non tantum ore, f&hein iactet hoc, nec tantum maul, 
wort, sed that und tojere, supra. &3 wil als faljch fein, giüte und Lieb, 
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R] ut dieitur: Gut wort, nicht? darhinder.t Tales ps|eudochristiani. Contra 
hos praedicat. Est jamer, da3 man cum Christianis fol predigen de hac re, 
et jo, quod non diljigunt fratres, quomodo inimicos, qui fratribjus i. e. mit= 
Hriften, Lafjen liegen fratres, ut audjimus von unfjletigem divite, non peccat 

5 contra beiden, feinde, non fecit leid ei. Lazjarus erat de tribu Abjrahae, 
cum vocat Pjatrem Abjraham, ut facit, debuisset eum agjnoscere fratrem, 
sed contrarium. Er zeigt has, ungunft, unfreundilich tiefen contra fjratrem. 
Sed non reid, sed plenus x. Num ideo non frater, caro et sangjuis 
Abjrahae semen? et mirum, quod Christiani veros fratres perseqjuuntur, 

ı0 odiunt. Jam experientia videmus ut Ioh. 1. quod heretiei exorti, qui natur- 
li und hefftig feind Christianis quam heiden, ut Anabjaptistae feinder und 
hefftiger contra nos quam papja, qui noster Heid, Zur, Teufel. Qui a nobis 
venerunt ut Anabjaptistae, nobis inimiei. Omnis apostata ein vorlauffener 
Chrijten. Ideo qui a nobis lauffen, feinder quam, qui ad nos venerunt. 

ıs Etiam supra hoc vidit, quod Christiani verraten, die feber, Rotten verfeufft, 
gemattert.2 Sed alii, qjuanguam non palam perseq|uuntur, tamen non curant 
prox|imum. Wenn er not leid, nihil curat. Videte, quanta rapina hie inter 
eos, qui Christiani, nicht ein barımjherzigfeit. In foro rapina, qualis chajritas 
inter nos: reifjen, Eraßen, rauben, jtelen, et tamen interim vocantur Christiani, 

2» ad tempjlum, Sacjramentum, bapıtismum et loqjuuntur de deo. Sr hendel, 
handivjeret, twucher und 608 gefuch?, Zudenjpies*, et omnia teguntur nomine 
Christiano. Postea mit hurlerei, ehe occulto et manijfeste, fein treiv, Tieb, 
freundjihaft, ehr. Ita fuit etiam tempore Apjostolorum, quod hi, qui non 
persequuntur, tamen macden3, wie fie wollen, jehen fein recht Yieb, freund- 

25 fichaft an 2c. eunt ad Sacjramentum, ad Euangelium, non perseqjuuntur, non 
oceidunt, sed vivunt nobiscum, sunt vicini, utuntur spirituali et corpjorali ac. 
et tamen nobis inimiei. Et ha3, neid. Das ift heimlich verfolgung, ii sunt, 
qui ornant se titjulo, qui dieitur iusticia, eiver, zorn: Bey dem Lieben Gott 
velim ei cor im leib. Sed hoc fecit. Et wend die urjadh a neid und weift 

30 auff fratrem, et thut im wol unrecht zu. Video multos parjochos, quibjus 
auferunt rustici, nobjiles, quae debentur. Non habent [$u$. Non fajeiunt 
leid, si diceres twarhjeit, jo ift er3 Teufel. So ghet3 zu. Hi sunt pseudo- 
Christiani, non exhibjent opjus chjaritatis, sed odii et invidiaee Non gunt 
alii alius biffen brod, quod pflarrer hat, vult nobilis habere, et tamen 

35 djieuntur Christiani. Da wird8 ein mal tred regen’, non mit heilig fein, 
quod non persequimur Euangelium, Yejtern ut Rotjtae et pseudochristiani, 
principjes, tum palam fiet, quod pseudochristiani und heimlich verfiolger 
Christi, Christus dicet: “fui nudus’, Matth. Quid tu? mwarft mir feind, non watt. 2,36 


4 divites 5 Diues r 

1) S. oben S. 597, 12. 2) = gemartert. 3) — Streben, Erwerben, s. Dietz. 
4) = Wucher, s. Tischreden 2, 222; im DWtb. aus Luther nicht belegt. 5) = regnen, 
d.i. Unheil geben, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 132, 3. 


616 Predigten de3 Jahres 1536. 


Rjtrund gewunjdht, non hoc, qnod Gott dedit et fjromme leute, ii vol haz, 
neid, fonderljic), quando audiunt reprejhensionem in concione vel alias suam 
®at.c,rmalam vjitam. Sieben bruder, Pjaulus: non, “Deus non irridjetur”. Bußt 
di), du Schon Käklein!, vhumbt, quod non Papista. Es fein, jhon Teblin, 

teufch du dich nicht. Gott wird wol vor, videt cjor tuum, wer einer dem 
andern. Si vis Christianus et non exercere opjus charitatis, non Hulff 
proxjimo, sed feelen abbrechen, hindern und mutlin fuelen, hi pseudochristiani. 
Iohlannes ait eben wol zu abgırund der hell ghen ut persecutores Euangelii. 

Dives non persequitur legjem Mosi, praedicavit legem. Non persequitur 

£ut. ıs, ıı Lazjarum nec e domo eiecit, omnia sancta, ut is Luc. 18. Non habjet jchiwer 
Sut. 16, 108. Schtwulft auch nicht. OD du Heiliger S. dives, sed sequitur ut in Euangelio. 
Non quia persecutus eum vel feindfchjaft exzeigt, sed quia ein heimlicher 
verfolger, falfcher mund, qui abstulit vitam Lazjari, sed heimlid. Daher 
Ambjrosius: pasce esurientem, si non pavisti, occidisti?, et verum. Er fund in 

tool hielfen an all fein fcehaden, et etiamsi fhaden, erat frater, potuisjset dare 

Heid, brofamjen. Canes ac. betlin machen, fund fein warten laffen, si ipse 

non, accessisset servus. Ergo moritur fame ex urjad), quod is non iuvat. 

Si video aliquem submergi, et ego fund retten on all fahr, fchaden, et 
Yechlelt?, rad: quis submersit? Ratio coneludit: jo biftu ein morder, sub- 
mersisti, quem potuisses libjerare. Da3 urteil ghet super djivitem, quod 
oceultus homicida fratris, non gladio zc. sed quod an im, left in Viegen in 

1.309. 3,15 noten, jamer, fumer, angjt, not. Ideo dieit Iohjannes alibi: “Qui non diljigit 
fratrem, est homicida’, ut Cain est palam homicida commissione, Sie illi 
omissione. Ein Yaf3 und thu morder, qui videt proxjimum notleiden und 

Yeft in verderben. Tales Christiani hodie multi. At si dieis: Si furor ex 

horto, loculo, uberjeß in foro, vexderb gerjten, da mit jtirbt er nicht, Hat jonft 

gnug, est dives, tot f£, jhad im nicht, Hore ich, wenns den treff, qui pauper, 

tum oceidjitur a te, tamen hoc cor, quod habet is, qui non diljigit fjratrem, 

non gunft im, quod deus, et in extjrema necesjsitate jtilftu, ut hie vidje- 

mus, quando heufer gebrand, hominibus in hochiten noten geftolen. Heift das 

nicht getodt et morder fein? Sunt ergo opera, quae pertinent da zu, quae 
hominem oceidjunt, ut dives ein lajsmorder, Tu es thetmorder, qui raubt, 

ftilt. Hoc praedicandum non propter gjentes: quid ad eos? sed propter 
pseudochristianos, et repjeriri volunt Christiani veri. Quid facerent illi, 

wenn man fol wagen Yjeib und [eben in confes|sione Christi, et dilectionem 

1.305. 4,20 dei exhijbere? ut Iohjannes: ‘Qui proxjimum, quem videt, non diligjit.” Si 
prox|jimum, ux|jorem non diligis, quomodo deum, cum audis: docuisti, 
audivisti falsam doctjrinam. Traum nein. Si tempore pacis pseudochristianus 

es, ut iam, et non exhibes diljectionem, sed tantum queris tua, ut dives, 
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R] nunqguam deum diligies. Es pseudochristianus, habes nomen et ornas te, 
das man dich Fan fchelten, quod homicida, persecutor, heres in doctjrina, sed 
opjera ostendunt te Christianum falsum, mendacem ut hic: qui fjratrem non 
diljigit, est mendax, Urfadh: vaubjt, ftilft, betirügft fratrem in zeitlicher 1.306. 4, 20 

s narung, et si vidjeres, quod perirjet, rideres, et tamen dieis te Christianum, 
es mendax, dieit clarissime Iohjannes. Ideo vide, neminem teufcht quam 
teipsum. Sinit te furari, sed cum divite in aeternam gehjennam. Ideoqjue 
proponitur, quod diljectionem non habuit erga fratrem, non geftolen, geraubt, 
sed tantum gefirefjen, gejoffen, et tamen est geftolen zc. Si isti sunt fures, 

ı ubi isti manebunt, qui mit der that fratres uberjegen? Ipse dives ift allein 
ein Lajsdieb, reuber, morder, isti thatreuber. Ista praedicanda non contra 
gentes, sed pseudochristianis. Ideo vidjeamus auff unfer leben, wejen. Nemo 
auferat suum, non wucer. Handel ift redlich, ehrlich ordinatio dei, et 
quando proxjimus pauper, ut retlich, beyitendig, si non corporallibus bonis, 

ıs spiritualibus. Das twil Christiana fjides haben, ut Christum confitear coram 
mundo. Ita nihil fol laffen mic) abwenden, ut proximo non x. Non est, 
quod multa fpeiv, et cum proxjimo serviendum, non habeo, fans nicht 
gewarten. Est horribile iudicium, opus leve et levissime contemnitur. Ideo 
dieit Iohjannes: O si sciretis Christiani, quanta res chajritas, non sie 2. 

20 ‘Deus chalritas.” Nune Christiani, didieistis fidem et falsa, idolo- ı. 309.4, 16 
latrica opera an lafjen fthen, non invocatis Iovem, sed deum patrem, filium, 
spiritum sjanetum. Bene. Sed vidjete, quid faciatis. Non vultis fort cum 
novis opjeribjus fidei. Estis falsi Christiani und halt opera fo leicht, quasi 
deus non iudicaturus. Moveat hoc, quod caritas jo gro3, ut ipse sit deus. 

25 Nonne merito damnabimur, qui jo reihlich horen und nicht darnad) thun? 

Ob oculos habemus Turcas, reiecti et Iudei, non digni, ut verbum audiant. 
Papjistae treiben3, sed sine idee Nos habjemus hune thesaurum rein und 
reihli), sed contemnimus eum. €3 wird ein mal ubel zughen. E38 ift ein 
foftli) ding, quando es in fide vera Tum deum diligis i. e. baptizaris, 

30 accipis sacramentum et eum palam confiteris. Si iniiceris in carcerem, wirft 
angejprochen, wol dir. Petrus. Ista cajusa ift ftud, quod an deo bleibit. ua. 12, 4. 
‘In deo’, venimus ad deum, sed madht, bleiben. Granum seminatur, sed non 
manet, voratur vel verdort in se. ‘Qui aures.’ Non manes, quia jo deum Matt. 1, 15 
negas coram iudieibus und bleib cum Mammon, non agis gjratias deo pro 

3 fide Alii pigri, securi. Ego in Christum credo, novi Euangelium, fidem, 
peregjrinationes nihil, mej3. a recht, et manes fichier, heimlich, Talt, ver- 
diroffen, et oritur invidia, superbjia, unfjreundlichfeit, unbjarmberzigfeit, 
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RJjcharft, Kraft et non gunft biiffen brod. Sie ghet3 inter nos, et vos greifft3 ıc. 
fein quidem angefangen in deo, sed non in eo mansimus. Ideo non, qui 
ineipit, sed perseverat. Pyra multa, cerasa multa in arbjore, sed fompt 
froftlin, fchneit hintweg, non manent. Sie fein angefangen, Eorn fein auff im 
ftleinigen achfer, in ieiunio gieng3 fjorn fein an, iam. Unjer Hjerr Gott 
zeigft und fein an suo regjno, quales Christiani. Ideo gedjenft, quod non 
ungeftr|aft werde bYjeiben. Carjitas non gold, filber, gewjinn, ehr, engel, 
himel, sed deus. Si eum respieis, vidjes eitel lieb. Tureis dat tot regjna, 
qui cum blasphjemant, fein bub, dieb fo 603: gibt im fein futter, jehußt 
5 sensus 1. artjieulo. Et’nobis vult dare vjitam aejternam. Tantum bene- 


Matth. 5, 45 ficium videtur in deo. Christus Matth. sol, pluvia. Sjjts nicht eitel Liebe? 


Ideo ex operibus videtur, quod deus in se nihil quam eitel gute und Yib, 
qui manent in chajritate, non lejjt abreifjen feind, faulheit, tum manet in 
deo per chajritatem, et deus in eo, quid ampjlius Teufel, caro? Yefjt joldh 
toierk vergjeblich geihiehen. Gjott bleibt in dir: num posset aliquid dicere 
gloriosius? Non bleibt cjelum, terra yr eigen. Si deum habes, num miser 
Lazjarus nihil habet? Heller, &, non bifjen bjrot, et tamen habet deum 
habet reichen fchaß, deum, si hunc, etiam celum, terram et omnia. Et hunc 
habet verus Christianus manens in chalritate. Is securus, quod deus eum 
herßt in, et econtra. Ipse in Gott, econtra per cajritatem. Simplicia verba 
et pueriliter dieta, non 2c. quae lingjua, cor eloqui. Per haec Yodft, ut non 
falsi Christiani, dieb vel tantum proxjimo faveamus, quae deus, ut in 
gloriosam sedem, ubi deus in nobis et contra. Zeft uns fol) hohe, hexl|iche 
gnad anbieten, quod in nobis. Si hoc, sinam diabjolum cum tjoto mundo 
zurnen. Si etiam fjopf abreiffen, habjeo hune ljocum: deus in me et ego, 
tum venient angjeli et vidjebunt, quo me osculetur. Sed fileifh, bilut, 
Teufjel impedit, ut non audjiamus nostram gloriam, Et tamen non lucet 
propter contempjtam gratiam suam und eitel lieb erzeigt. Sed cum himel 
clausjum et videbimus, quid habjeamus, quid iam Zur, Pabft. In toto 
papjatu non est doctor, qui djicere potuit, quid fidjes. Ideo benedicti et 
divites facti et audjimus: si Christianus, non ftel, raub, da ıc. Si non, 
twundjch im3, si eger 2c. tum hertft du upnfern Herr Gjott et econtra. Ipse 
cajritas et tu in caritate, qui hoc non vjult cum chalritate susciplere, far 
hin, donee libjenter ein tropflin haben, et non acquiret, ut diviti. Ibi all 
gebet verloren. Sie in papjatu omnia faciebant, sed perdita Ad Sjanctum 
Jacobum in armis. Jam cum deus in nobis, nihil facit x. Utinam 
agjnosceremus nostra bona. Si non habemus bild in divite, quid futurum? 
Ego non possum auffpredhen nec aufdenden ista verba, quia find zu gro3. 
Deus gratiam, ut ei grati pro thes|auro, quem indesinenter an und erzeigt. 
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23. 24. Juni 1536. 
Predigt am Tage Yohannis. 
Die Iohannis. 
Audjivimus hodjie de S. bapıtista Iohjanne, quomodo secundum ver- 
bum angjeli plures gavisi, quia secundum prophetiam patris fuit maxjimus 
post Christum et illud ineipere opus, de quo tjotus mundus gaudere debjuit. 
Non ideo dieit gavisos multos, quod fnab vel heilig, sed ideo, quod is 
angeljus, qui debjet praecedjere Christum, quem explectabant, sperablant, £ut. 1, 76 
Ut deus ineipjiebat visjitare popjulum suum per Iohjannem et mittebat eum £ut. 1,68 
virum, qui praecedjere debjuit Salvatorem. 63 ift grofje gab geweit, ut 
billih) omnes in mundo exultjarent, sed pauci x. tantum vieini, postea qui 
audliebant Iohjannem et bapjtisati et secuti et expectjabant Mesjsiam, et 
pater Zachjarias pljenus sjpiritu sjaneto non tantum, quod filius suus, sed 
praecedere debet zc. Sed puto, magni non gavisi de suo offjicio, sed tol und 
toricht et eum oceiderunt. Cum ergo omnes 4 Euangjelistae fic) des mans 
fo hoc) annemen et prophjetae, et nos audjiamus reliquam histo|riam eius. 
Mar|cus et Lucjas diligentins quam alii. Lucjas sic seribit de eo 
cap. 3., fodert nicht3 mder, denn ex gefeßt ift, In adventu: Mittit ad Christum, Mattp. 11,2 
Iam ad Iordanem baptizat. “In 15. Tibjerii’, Christus et Iohjannes in uno £ut. 3, 1 
anno nati, Iohjannes hodjie, Christus nativitatis die. Sohjannes nicht uber 
2 jar geprejdigt. Ideo celebjramus hoc festum non solum, quomodo natus, 
vixit, praedicavit, baptizavit, sed etiam mortuus. Sol er nicht lenger predigen? 
Chriftus 3 jar und viertel. Ideo gjehwind praecipjitat cum Iohjanne optimo 
servo in terris et Christo filio, qui ein jar darnad) mortuus 2c. propter hanc 
causam, inqguam, debet celebjrari. Is, qui tanta laeticia coneipitur, nascitur, 
et Christus, ad quem gentes et angeli gaudent, fol jolden man fo bald Hin- 
richten in ij jar. Si isti optjimo praedicatori in novo et vetjere testamento 
gehet et domino, quid nos miseri praedicatores? ij jar predigt et postea in 
carcerem propter scortum. Erat missus a deo et ad hoc, ut pararet popju- 
lum gejchlieft und geruft, quomodo? ut dominum empfieng advenientem, uteur. 1, ı7 
mittitur ante principem, ut excipiatur. Sie Iohjannes: Thu ohren, augen 
auff, quia veniet, da3 ir3 nicht verjeht, verjchlaffet. Johjannes kaum ein jar 
daher gangen, in altero tod. Et war von noten. “Missus a deo’ et habet 305. 1,6 
duos testes. In deserto audietis praedicatorem, quando veniet, jeht drauff. 
Hoc modo praedicabit. Prius significabo praedicationem: “Parate’, ut mag zur. 3,4 
ghen, durfft nicht horen, quando Herodjes, Caiphjas dieit: Christus venit. 
Sed Esalias furt ex tempjlo totum popjulum ex ordjentlihem ampt in locum, zei. 40, 3 
ubi non templum. Ideo ut sint parati, geiwarnet. Non exeitabjit inter vos 
sacerdotes Ierosjolymis, sed quando venire vult dominus, non Sjacerdotem, 
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R]Levitam, seniorem exeitabjit, qui praedicet in Civitajte, Sed erit clamor 
und ein predig erheben in der twjüfte, quae sie et sic lauten. Non fuit 
desertum, in quo nemo habjitabat, ut Loth. ‘Heid’ Ebjraice heifft. Sind 
fted et dorffer da geweft. Sed non cultus ager ut circa Ierojsolyma. in 
der twiltni3 und Heid wird ex fein, et tamen fuit circa hojmines, vidit eorum 
conversationem. Inconsuetus locus, quia a deo ordinatum sacerdotium, qui 
debjebant Ierojsolymis et in Cjivitatibus, scholis, et a personis a deo ordji- 
natis ut Piriefter, Zjeviten. Sed non hie fiet, sed in lo, bufch, dorfflin, 
da wirds angehen. Et praecipue exprimit, quomodo praedicabit, ut fid) 
iiefen, quia praecedet dominum. Hoc 1. testimonium Esajiae, 2. ex 

Mat.3,ıMaljachia: ‘En mitto”. Christus ipse allegat. Mittam prophetam, qui me 
Mattp. 11,10 praecedet, und wird 1 gejchrey, sciatis meum angjelum i. e. boten, wird nicht 
fo gefchieft fein, quod hie maneam, sed praecedet mibi auffm fuß. Quando 

is incipjiet clamare, cogjitate me adesse. Hos duos ljocos furen Euangje- 

listae, quod Iohjannes is sit prophjeta, qui debjeat praedicare in deserto, 
praecedere dominum. Das hat treulid) auf gericht Fehir in ij jar. Non jhud), 

hut, sed Gameel, non cjarnem edit, sed heufchireefen und wild honig, aliae 

cicadae quam nostrae, jo gut zueffen ut fperling. Et ista dura vita hat den 

leuten maul auffgejjperrt.! Ibi zugejchlagen et voljuerunt videre istum 
hominem, qui contra usum omnium hojminum vivit. JIohjannes non tacet. 

309. 1,20. 26 °Confessus’ 2c. “In medio. Het jhir gejagt ala ich: Ego 30 annos et ipse, 
nisi quod praecedo, eius angjelus, non ego Saljvator, ne sinatis fur uber 

gaben. Diligjenter expjectat suum officium, Yejt feinen ftand ghen ununter- 

toeifet, quid debjerent inter se facere et accipere eum, qui adest. Et dominus 

ipse baptizatur ab eo. Hoc factum etiam 1. anno, sed in fine. Chriftus 

ift fomen dafjelb jar am ende. Ibi fit maxjimum opus, de quo praedicamus 

Matty.3, 13]. in fajnadht. Matth. 3. tres personae x. Das ift jdhier al im 30. jar 
gejchiehen, in 2. coniectus in carjcerem. Ipse praecessit et indicavit Christum 

et arguit homines, ut pararet, et cuique dixit, quid in suo statu facere 

matth.3,7 debjeret. Ne sineret uber ghen, ut fecjerunt, vocat phjarisaeos progjeniem, 
qui secure vivebat sua iusticia, alii avari. Qui ista sequitur, scilicet iusti- 

ciam hulmanam et avariciam, non est paratus, nihil movetur, ac si porco 

Dattp.3, ıo praedicarem. Ideo dieit progjeniem, quem securi, quasi ira euch) leicht Fund 
treffen. Non videtis adesse gehlennam. Adest axis, ventlilabrum, weißen 

vwult congjregare 2c. wejtert greulich aus.” Ideo ut humiliet, fege et paratos, 

ut deum suscipjiant. Quomodo? per baptisımum poenitentiae i. e. gefurt 

in cogjnitionem peccatorum, quod buben find und ir leben nicht taug, ut 

audiant et patiantur et djicant: ergo opus erat remisjsione pjeccatorum. 








3 Desertum r 8 vudich 13 hie maneam hie 
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R] Benedictus deus, quod venis in nomine domini. Das ift der geringjt hauff, 
qui gaudent. Alii mur|murant drumb, quod vult parare zc. Non edit, est 
Zeufjel, est auffrgührer, fehler, boftwjicht. Isti non suscepjerunt dominum. 
Postea fompt Johjannes recht an. Herodjes audit famam, Wil from man 
jein, audiebjat libjenter. Gib huiec tunicam, is captus. Gern, lieber 
Johannes, wol mher, ja zum erften. Ein giroffer Heilig, quia thet viel. 
Postea: facis multa bona, bene. Sed habes uxo|rem fratris, ineternum, 
domine, Huren und biuben. Waren heif an einander! ze. Er hats zu fich 
geno|men. Ubi prius praedicavit et libjenter obsecutus. Sed ubi multa 
fecit ad praedicationem Iohjannis, fert er zu et aufert fratri uxorjem. Ibi 
non tool gepredigt, non recht, da ghet3 auch an, Das ift im 2, jar. Yohjannes 
junger man in feiner mennlicher blut ut Christus. Herodjes gern umb-- 
bringen, sed ut Sohjannes jhuld, non ipse Quando pulsus diabjolus, 
veniunt 7. Sohjannes® macht in ein wenig from. Sed ubi im die warhjeit 
fagt et vocat adulterum, hoc deseribit Matth. 14. Vidjemus, quam libjenter matts. 14, ıff. 
audiat mundus praedicatores suos, qui eos salvant, quomodo honore eos 
afficiat et quale praemium eis reddat i. e. feinen namen verjchendt.? So 
nimpt der man ein ende, ehe ij jar geprejdigt. E3 billich, quod praedicatur, 
begebt, non tantum propter sacerdotis offictum lJohjannis, sed ut etiam 
gedjenft dran, cur Iohjannes mundum vocet ein unzifer ex serpentibjus 
gepjorn. Ibi mundus indicat, quam libjenter audjiat verbum. Si optjimos 
mittit, quos habet, richten in jo hin, et jo fehmechlich. Christus ein wort 
ehrlich, jchmei3 ex templo, lieg fein wort, opus gut fein. Sed cum praedjicet 
aliter, werfen in ferdfer et propter hoc: “non licet’, et jo mit practifen, quod Matıt. 14,4 
im mu3 ein hur Eopf abtangen. Nach Christi capjut non grofjer, umb 
das heubt fo. ein Hurlein tan. Nonne horribile? quid faciat? Letatus 
mundus, cum natus, ißt noch frolicher, quod capite plexus et ad mensam. 
Sol unjer Herr Gott nicht Teufel, Bapft jhieken? postea fehreien mord 
ia? uber Teufel, quod Christianos zc. sed mundus til® jo haben. Iam 
elamamus uber Anabjaptistas, mundus sie vult. Iudjaei uber Rojmanos, 
quod tam misere vastajverint, sed prius laden und machen jpiel cum 
Iohjanne. Jam clamant expjectantes, sed celum ereum. Prius cum aderat 
praecursor, seq|uebantur hieben zc. Inefjfabilis patientia dei, das er fo ftil, 
sed etiam g]103, mordlich bofhjeit in mundo. 1. fto mundus, quando Ejuan- 
gelium cepit, nicht lang da hin, quod gaudjent omnes oceidere praedicatores. 
Veniet Zjeufel vel aliud malum, Et ein vorjpiel fur die nafen geftedtt* cum 
Monfter.° Nemo ficher, fein virgo ungefchendet. Noch mundus nihil curat 
ut tum Iudei. Die giroffen hanfjen, furften, grafen, edellleute und amptjleute 
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15 Matth. 14. r 17 über namen steht celeb[ravit natalem sp 


1) D.i. gegeneinander in Liebe entbrannt. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 557, 25 
= Namenstag feiert. 3) = Mordio! +) Sonst legen, ftofjen, jeben. 5) Münster. 
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R]frolic) und heuet optjimo viro, deo chajrissimo Xopf ab, und find frolfich, 
Matth.g3,32et mittit ad matrem per pueljlam, illa ad manum, ij jar hernad) implet 
mensuram patrum ut Christus. 1. quando natus et gavisi popjuli, sed ein 
armer hauff betler. Erat pater from, plenus sjpiritu sjancto, ideo non reid). 
Et sic genomen vel offt gehungert, quomodo vix|it, praedicavit, Teufel an- 
gericht ex djecem praecepjtis et hojmines gejtrafft, et angefangen den tempjel 
zu ftoren, quod non ampjlius praedicanda eorum Sancıtitas, iusticia. Jam 
Christus, qui aliam iusticiam, Tauff, gerechitigfeit, heiljigfeit geben, postea 
tod gefreffen umb einigen, quod Hur jchilt, quod blutfchand gewirdit i. e. ein 
freundin genomen, quae im zu nahe verwand. Hoc libjenter audjiverunt 
phajrisaei, qui dazu gelautet! et dixjerunt: Haft Eid gejchliworen, non taug, 
ut non haltet. Omnia hie facta propter deum. De hoc Christus: arbitran- 
tur obsequium zc. Nemo, qui Ejuangelio feind, mwil® mit unehrn, sed mit 
306. 16,2 glroffem eifer, iusticia. Et Ejuangelium fol jChmac) tragen, ut dicatur heresis, 
ut Herodjes jcon, verax, et deus non habet ohren, nafen, ftelt fi) demutig, ı 
geiftjlich ad Iohjannem et libjenter audit et multa facit. Sn des richt ex 
cum Hur an et instruit puellam: saltabis, et placebit patri, offeret tibi xc. 
Sije het wol gulden feten, jamat, jeiden rod, si ex puellari fopff. Sed mu3 
thun. Ipse: bit, quid opus, ut offeras dimidium? Ipse terretur et currit 
ad matrem, qjuanquam prius audit, fteht wol an, quod Iohjannis caput a 
Matty.1a,spuella, und tan, ubi alle frolid. “Da statim’, da3 man nicht jeume, ne 
oblivisjeantur. Er, der hieilig man jpert, quasi non libjenter faciat coram 
hominibus: hab eid gejchitworen, et tamen instruxit a. Ibi mufjen boje 
huren, buben, qui Megdlin mit namen. Mirum, quod puella 15 annorum. 
Trags nur frey hin ein, placet Regi ıc. Ideo debjebant unjern heren mher 
ehrn quam mundus in Sacjramento, verbo, praedicatoribus, qui praedicant 
Christum, ut non se berjec), ertrende. Et ponunt Herodjis exemplum hoc. 
Deus, qui eius optjimum ministrum hingericht, twie viel jeliger nos, qui iam 
multis annis praedicavijmus. Der Teufel corporaliter fuit inter Iudjeos, et 
subditi, et habjuit eorum fidem proselytus. Inculceemus hoc exemplum 
bene et erfehiredfen fur welt, et qui recte inspjieit, debjet optjare non diu 
vivere, quia, quando mittit tales optjimos viros et tales jo gehafjt, veracht, 
aufhungern. Est fchredjlich zu horn, fehlen. Alia pjeccata horrenda, avaritia, 
scortatio, sed quod Iohjanni caput, Christus crucifjixus, Apjostoli, prophetae 
et Christiani fugantur, Et si nobis aceidit, non videatur &. Mogen tvol 
jtil fehtweigen nostrae pasjsionis, non pro solatio accipjiant, si malum aceiderit, 
et cogitabjunt certe secuturam calamitatem et perditionem Germaniae et 
mundi, et tum venit super Iudeos, Romanos et Grecos, ut hodie. 


24 über Megdlin steht alioqui sp 


1) = sich dazu äußern, vgl. DWtb. lauten 4, wo ein Beleg aus den Tischreden. 
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24. 25. Juni 1536, 
Predigt am 2. Sonntag nad) Trinitatis, 


Dominica 2. altera post Iohannis baptistae. 


‘Ne miremini fratres. Ante 8 dies ex eadem Epjistola audjivistis ı. 0b. 3, 13 
de chajritate, quam Christiani debjent mutuo habere. "Textus clarus, si 
modo hojmines adesjsent, qui audjirent et facerent. Oportet tractare, ut 
infjirma corda aufwacden, ut warnen vor der ftraff et minarum, quae hie, 
et: consoljemur quoqjue. “Ne miremini’, inquit, quod mundus odit vos. 
Oportet assuesjcamini et erivegen, si vultis in mundo, quod inter eos vieturi, 
qui non solum chajritatem! exhibjent, sed hafjen und Yieber tod fchlugen, 
non sit mirum hoc, quia mundus est mundus und mus thun, wie ire art ift, 
ut supra. In hoc, qui filii dei, recht thun, Teufels Finder Hafjen bruder 
und unredt thun. lJohjannes Sjancetus non loquitur ut supra contra eos, 
qui perseg|uuntur Christianos und betvjeifen iven has, neid, 3orn mit offent- 
licher that et fajeiunt, quasi sit cultus dei Ioh. 16. ut vidjemus an baptismi 30%. 16, 2 
fleinden et tyrannen. Tales grob feind Chriftenheit non meint hie, quia 
loquitur hie cum Christianis unter nander felber. Ob isti, qui in mundo 
hafien, non est jelgam. Sed hie jehet zu inter vos, ut non vosipjsos betrigt 
et maneatis pseudochristiani, quando nominatis dominum ore, et non sequitur 
fjides et lieb et jchon dedel: Sch mwolt wol Tieben et omnia facere, si non 
fo 603 menfc). Si chjaritas not leid apud Christianos et sub pulchjra specie. 

De hoc loquitur Iohannes: “Qui fjratrem non diligjit, manet inı.20%.3, 14.15 
morte, et qui odit, est hojmieida.” Bene notanda ista 2. Hart und 

iharff wer, non contra crassos persecutores, sed etiam Christianos, qui 

halten nit, quod verbum dei, et volunt optjimi, et tamen sunt homiecidae 
manentes in morte. Et non solum mortui et jchlahen tod. Ista vjerba 
locutus sjpiritus sjanctus per disjeipulos Christi. Et verba dei, quae dieit 

super pseudochristianos. Wir find feine leut. Ideo si mundus feind, leid 

nicht macht, quia dag zubor: “venimus ex morte in leben.’ Appre-ı.Yob.3, 14 
hjendimus vitam, qjuanquam non plene ergjriffen, ut erit in jhenem tag, 

tamen angefangen und gepfljanzt in corde, si manserimus, per bjaptismum 

et fidem ineipit vita et est in nobis. Et ex hoc scimus ex morte et vivere 

nos, quia diligjimus fratres. Haec omnia, quia vidit pseudochristianos se 

ornare in Christo, et tamen heimlich bojhjeit, tu erga proxjimum. Omnia 

faciunt, quae possibilia homini, tantum diligjere non possunt. Anabjaptistae 

tagen ljeib und gut, suos pseudopropjhetas, ut gedjenfen: si tantum operum 

faciunt, jo gediuldig, mild, biarmherzig, freundlih, quod lauter heiljige 


2 1.Ioan. 3. r 
1) Erg. non. 
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R]Chriften, et tamen inimici dei et tjotins mundi. Si alii Christiani stertentes, 
qui fjratres in lingjua, non corde, non faciunt aliqjuid boni, sed contrarium: 
omnia faciunt, chjaritatem negljigunt. Ideo cum Christiana vita nicht jo 
gethan, quod erfoddert manchierlei opera, non ad Romam, Jacjobum, hern 
hembd, wjafler, brod efjen, bejeheren. Sed uno verbo dicam et comprehendam: 
Sihe darauff, quae omnes betrifft, groffe, Kleine. Sed ift gering, Klein: 
“Diljige prox'imum ut teipsum’. Sed illud exceljlentius opus, quando iwad), 
fafte, leide, beifche! mich 2c. quia alii non fa|eiunt ettwa3 fonderlich), verbum 
diligimus. Per hoe totum mundum pjseudoprophetae bethort. Sed Iohjannes: 
Hie ligt3, wir lieben fjratres. Est ein gjut, gunftiges her& zu 1 haben, ut 
faveam vitam, ehr, gjut et omnia, quae habet, et wer leid, quod Hur, quod 
blut jeher, quod fol aczen?, juffzen, et quando ubel ghet, ift mir von Herzen 
Yeid, et si possem, Helff mit Ijeib und giut. Illud est sigjnum, quod ‘ex 
morte in vitam’. Chjaritas non facit vitam. Sed per hoc agjnoseitur, ut 
infra, etiam per hoc, quod diljigimus, quod vitam suam. In hoc beneficio 
agınoseitur, quod diljigimus nos. Sie chajritas est signum, quod vivi et ex 
morte. Maxjima et gloriosa promissjio et troft, quod nos adhue in ftindjendem 
und unfljätigen leib Yeben, quod in eo gebjrechlichem, elenden gfe3 inveniri 
debjet vjita eterjna et nulla tod, quod vivamus etiam in media morte. Verte 
lied: Mitten im tod in vita. Secundum externum anjehen contrarium, sed 
secundum fidem, quod ex morte et qjuanquam circumdati morte, tamen est 
vita. Unde nosti? quando es proxjimo gunftig, diljigis et let leid fein, si 
ubel, und thuft zu mit Yjeib und gut et quuiequid vermagft. Sie vieisti 


2. Retri 1, ıomortem per fidem, quae erzeigt per chajritatem. Sie Petjrus: Thut den vleis, 


das ir vestram vocjationem et eljectionem gro3 und feit macht, per quid? 
bjona ojpera. Estis vocjati et electi ad Christianos hojmines per b,aptismum 
et fidem datam vobis et sjpiritum sjanetum, quo signati verfichert ad vjitam 
ejternam, ne sinatis ein tojeltlich eher fein, ut nesciatis, an verum, falsum. 
Si non opera seqjuuntur, fides inconstans, consistit in requie, sed in pugna 
a Teufel, mundo, pjeccato, morte sentiet, quando jol zappeln et mortuus in 
corde de misericordia dei, quia fidem non getrieben, non protulit fjidem erga 
proxjimum et patjientiam omnium leiden, quod sua beruf certa et electa. 
Non certa, quando omittis bjona ojpera et vis niti fide. Certe ex morte 
bradjt per fjidem et verbum, bapıtismum. Sed incertus es, quia mortuus 
non facit, non videt, spirat, odem zeucht, gib nullum opus vitae. Sie si natus 
denuo et dei filius, illa fjides et nova vjita reget, non est sine reden, thun, 
gıehen, ftehen. Ein naturlich Yeben sie, quod pul3 etiam dormientibus currit, 
zeucht odem und gibet, item her Elopff. Oportet vita fajciat. Sie ipse: per 
hoc cogjnoscatis, quod ex morte i. e. vere viventes Christiani, non mortjui, 





6 über darauff steht illam doctjrinam 8/9 verbum diligimus fraglich 
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chajritatem ij. e. regen fich her, puls, et omnia membjra faciunt officia. Ideo 
eontra eos dietum, qui se nomine Christiano betriegen inde, quod audjiunt, 
nihil curantes, quomodo viventes. Hic non disputo locum, quam longe 
distincta fjides et opera, Ex meo auditu und leben non fit vita, sed oportet 
vita prius adsit, quam opjera omnia vita facio. Ideo opera fluunt ex vita, 
non econtra. Et tamen cognoseitur vita ex opjeribus, quia facit opjera 
viventis. Sie eredo, quare? quia nemini unrecht thue, si fecisjsem leid, 
nemini leid, et quo possum, helff, do. Ibi vera fjides, alioqui non. Item 
eonfitentur tales Christum et auferuntur eis bona et tacent dazu. Ideo sinite 
mundum hajfjen, fan nicht ander? thun. Vos seitote hoc, quod ex morte x. 
ut possemus fidjem habjere in morte et iudicio extjremo. Nemini fo feind, 
ut cuperem, da8 eim umb Hjeller fehaden. Si arguo, non est mei officii, sed 
dei, ift auch beneficium, almofen, chajritas, si quis me ftrafft und untertojeift, 
quid faciendum. Ego non personae feind, si arguo, sed ut non veniat in 
manus carnifieis et diabjoli eternum. Ergo opus der hohen Tieb, quia tantum 
nuß et salutem inspicio, ut hie und dort bene habjeat. Qui sie diljigit, 
huius cor certum et vivus in Christo. Haec est doctjrina, quam urgemus 
de bjonis opjeribus faciendis, quang|uam non bringen vel geben vitam ut in 
naturali vita. Ideo male nos argjuunt Papjistae, quod opjera bjona pro- 
hibjeamus. Tantum dieimus ex horen et jehen: non vivit quis, quod loquitur, 
aben jthehen, sed ex his merdt man, quod vivit. Vita prius existens 
bringt opera, lernet ahen, fthen. Sie fjides gibt, ut leben, iwejen ex morte 
in vitam, non hie opus, sed solum dei opus, ubi vjita adest, tum docemus 
chjaritatem, non iubemus ire ad S. Iacjobum, Rojmam, sed proxjimo gunftig, 
quod deus. In anima, corpore, gut, pro anima eius ora, vermlefjenheit ftraffe, 
ut non damnetur, et simplici Christiano corde. Item ora, ut non perdatur, 
ut nos facimus pro Papjistis quibusdam. Postea inspice corpjus, si eget 
tua opjera, iuva, non jcjade. Est frater, qui tecum in eternum herjchen in 
celo. Sie an guter: non ftel, uberfjorteile. Item nullo tu ad te brengft, 
sed helfft beivaren. Illa vera opjera. Sed quia tam simpljieia anzujehen, 
nihil euratur. Quot hodjie Christiani, qui non furantur. bel all ftende, 
flag per totum, ibi nulla chayritas, eitel rauben, Traßen, jeharren, wie 1 ander 
ex gutern bringen. Illi possunt djicere Symbjolum, Euangelium. Sed non 
fajeiunt gmwiß et feft fides, tantum contenti, quod spumam in ore, et manent 
in gjtoffer sanctijtate et nihil eurare, quomodo proxjimo ghet an jel, leib, 
guter. Tales seipsos fallunt, non sunt certi, quod ex morte in vjitam, quia 
nemen fic3 nicht an. Ibi vidjemus, quid mundus. Ubi domus, eivitas, ubi 
der Ier vleiffig, et tamen omnes voljunt Christiani, qualis untretv inter omnes, 
quia chajritas, fides, chriftlich wejen non da. Ideo folgt Hart urteil hernad), 


15 über faciendum steht vt pater mater 20 nos] non 
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R]qui non agjnoscit se diljigere fratrem, est adhuce in morte. Hoc non ausus 
fuissem proferre, quod is in morte, qui non i.e. qui non proxjimo exhibjet 
biarmherzigfeit in anima, cjorde, gutern, twjeib und Findern, quot ergo nune 
vivent? quia omnis jhart auff feinen kuchen. Er jpiricht urteil durr erauz, 
quod pauei, qui sie vivent. Non proderit: Deus non omnes abiiciet, quot 
tales? Da fragt unjer Herr Gjott nicht nach, praedicat per nos, ut 
hojmines warnen. Mach) Fein jchimpff draus. 1. auferes praedicatores et 
Ejuangelium, postea venient, qui docent idojlolatriam, quae sub papjatu, 
quae libjenter facient, cum ablatum verbum, sjpiritus sjanetus et eitel ratio. 


3. 55, 6 Ideo ut Esajias: “Quaerite dominum, dum prope’ ıc. “iam dies auxilii” ac. 
309.9,5 Si verfiheft, nihil draug. “Ego quamdiu in mundo’, “lux’, semel nox. Eajm 


noctem experti, illam repetimus, non exer|cemus opjera lucis, non cogjitamus: 
tamdiu audjivimus Ejuangelium, salvi per bjaptismum, Ejuangelium, fiden. 
Num etiam diligis ho|mines, quos mihi feind und gram, quibus jchaden 
thuft vel lachft? Item quibjus an leib, ehr, gut zc. Si vero incedis: Ego 
baptizatus, audio Ejuangelium, et nihil curas, quomodo cum proxjimo 
chjaritatem, nunquam certus, quid audis et credis. Non sie auditur, quod 
non fol experiri et certior. Ideo notemus istum locum, ijt eben hart. Qui 
chalritatem, non dat vjitam, sed quia non adest, certisjsimum sigjnum, quod 
adhuc mors, quid ergo prodest dicere de fide et verbo? 

Item 2. nod) herter: “qui vidit proxjimum’”. Geltam red, non in 
vetjere testajmento. Si etiam manu, lingua non atjtigisti, sed fonft feind 
und has. Deus jpricht mich offLentlich urteil fur ein todjchläger fratris an. 
Illa tonitrua manen, ut nos exploraremus, quomodo erga fratres afjfecti, cum 
in anima, corpore, gut, greiff an pulsus zc. Quid illi, qui offentllich in foro, 
domibjus untreto dienen, burger, bauren, qui untjreu handeln, fıalfche ware 
geben? Audi, quomodo vocet Iohjannes. Ipsi thung mit der that. Sie 
mundus pljenus homieidis. Si illi, qui non diljigunt, non gut thun, homicidae 
multomagis, qui mit that und fauft thun et ledunt proxjimum in anima, 
corpjore. Quot mord ille perficit, qui totam eivitatem, Yand hafit? Is fo 
viel jchlegt tod, q|uot haft, ut multi rustici, si 1 ovum pro ff, nihil enrant, 
quid deus sententiae dicat, seilicet: tu fratris feind, quod necesse coram deo 
gerichteft homicida, quem hoc non movet, ut fjratrem diljigat? 

Et seitis. Non opus multa praedicatione. Ipsi seitis. Sed hoc non 
vultis seire, quod, qui fratrem non diljigit, sed hafjt, non satis, quia non 
exploratis vestrum cor et vidjetis, quomodo erga proxjimum, et gheft, audis 
Euangelium. Es homieida et in te moriens, non habjes vjitam eterjnam, 
sed in die hielle gehorft. Non mea verba, sed dei. Er hats ernftlich gered 
und wirt halten. Non moveat nos multitudo eorum, qui contrarium faciunt 
contra omnia praecepjta 2 tabjularım. Vide, ne in mord inveniaris, in quo 





1) Sprichw., vgl. Wander, scharren 3. 
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leben an ghet, heb3 an. Sie muliler: sentio foetum, quia vita cepit. Non 
possunt on ander jein, vita sine operibjus, fides sine operibjus. Ideo potes 
djicere, quod Christianus, quia cor erforjht, all fur mich genomen, quibus 
feind, verdreuft mich wol, quod mir fehaden thun, sed libjenter velim, ut feiner 
jeel, leibs, guter tohar neme, ut jehe drauff. Sie invenio in corde meo. Si 
etiam jtraff eum, non ut eum perdam, sed ut geneje. Ex hoc concludo, 
quod ex morte in vita, dei fjilius. Si contrarium, non curas cjor, animam, 
gut et raubft, ftilft, nondum venisti in vitam, manes in morte et oceidis 
alios, sententia divina. Si non vivus, homieida, folt nidjt in celorum regjnum 
fomen. Postea indicat exemplum, daran wir uns reiben jol.! In hoc opjere 
exemplum dei, Christi, unde? Chjaritas non est vita et wefen jelb3, sed 
man erfent3 an opjere, ut Christi diljectio agnoseitur, nimbt fi) unjer feel 
an mit her et praeeipjue, ne corpus ledatur, guter. An der that videmus, 
quod Christus vivens Gjott, sed vere vivens, quia opjera sunt viventis dei, 
quod a pjeceato, morte, omni necesjsitate Hilfft. Da3 ift opus dei vjiventis, 
quia deus vivens debet diligjere, quia “vitam pro nobis”. Si non vult 
beivegen, quod nos adhuc mortui et homicidae, moneat exemplum agnitum, 
quod Christus suam vitam obtulit pro peccatis, hoc incendat. Qui fo hart, 
quem non movet suum damnum, chjaritas fjratris, et bewegen txefjfliche, 
juffe lieb dei, quod filium suum in mortem, der mag hin faren, sit tod 
menjc) et homieida zu. Magnum exemplum et jehaden, gjut3, quae monere. 
Ideo jollen jo lieben ut ipse, ut non solum mit ehr, gut, Ljeib, feel dahin 
reichen, ut ehe ich wolt docjtrinam meam revocare, hal3 hin. Charior deus 
et proxjimus. Antequam 1 ho|minem verfuren, hin Hals, ehr, gut, et quuic- 
quid potest mundus dare. Sic nos, quia ipse fecit sic. Ideo semper proxjimi 
bejt3 und gut3 juche, ut ipse praeeipue animae. Sie Christus, Apjostoli et 
pii. Ehe 1 feel in irtung jtidlen 2c. 

“Quomodo charitas in eo?’ Quomodo is diliget et deseret vitam 
et pro me morietur, qui videt egere me et potest iuvare, qui non dat hjeller 
und gut ivort in necesjsitate, quomodo leib und leben? Imo nicht 1 finger, 
si tota eivitas vastetur. Ideo non betreugt, filioli, inter vos, qui etiam tojelt 
guter non communicant, quomodo vitam? et tamen sunt from Chriften, lieben 
non lingjua, ioorten, quod est: ch Hab dich lieb zc. non iuvas, ubi tharf et 
vermag. Hac “ljingua et verbo’, externe Yieb, intus eitel Yugen et 
triegen. Isti meliores, qui zornig ftellen als feind, sed ii fchendljiche Leute, 
qui glat twort zujagen et omnia facere propter proxjimum, quando ad rem 
veniunt 2, et isti gmein. Isti tod et todjchleger, et tamen jchein, quod 


2 possunt] possum 
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R) promittunt, verjchreiben fich post mit tredf!, quando is pauper querit, nemo 
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domi?, drehet fi} aus?, vult excusjari. Talis est mortuus coram deo, hojmini- 
bus, non vitam, sed Hjellifch feuer, et deterior aliis, qui non lieben, sed 
halfen, nec verbis pulchris praefexunt, quia ore, lingjua, et tamen corde 
hiafit und neidet. Ibi Gjöttlich drawen, ftraff und vermanung. Qui exercemus 
nos in chjaritate, follen fich freundlich) halten et guter ding fein et scire, 
quod veri Christiani, quod ex morte in vitam venerint. 





) Wohl wie mit Dred verfiegeln (Unsre Ausg. z.B. Bd. 10°, 513) = sein Versprechen 
schmählich brechen; vgl. DWtb. s. v. verschreiben, wo aber kein Beleg für obige Wendung. 
2) — nicht zu fassen, vgl. oben 8. 291, 26. 3) — entzieht sich der Verpflichtung, vgl. 
2. B. Unsre Ausg. Bd. 34?, 276, 7. 


25. 2. Juli 1536. 


EN 


Predigt am Tage Mariä Heimjuchung, nachmittags. 
Visitationis Mariae x. 

Hodjie traetatum Ejuangelium. Restat tractandum lobgjejang Mariae, 
quo gjratias ejgit pro benejficiis suis et postea pro omnibjus mirajeulis, quae 
uni mundo exhibuit et praesertim, quod misit Israel Saljvatorem suum 
filium. Ista 3 tractat. Qjuanquam quotannis audlitis, tamen non bene 
inteljligitur. Ideo perpetuo inculcandum et semper repetere est, cum sit 
gut. Ft veniet tempus, quo fo hoch gejhuiviegen wird, ut jam canitur, ut 
iam ineipit cum ijis, qui contemnunt et perseqjuuntur. Tempore Aposto- 
ljorum jo wol praedicatum ut iam, sed brevi gefallen et secuta hominum 
pigjritia, donee Ijurf et Bjapft et penitus obruerunt. Spiritus s[anetus 
nobiscum loquitur et salutat nos. Det deus gjnad, ut surgamus et ei 
gjratias apgamus 1. de suis benejficiis. Et sie dieit: 

“Anima mea magnificat’, tut anfehen mic) geringe magd. Est 
bjona cantrix et praedjicatrix et servat optjimum ordjinem. 1. gjratias ajgit 


&ut.ı,ssund lobt, pireifet et nunquam objlivisei vult, quod an ir gethan. “Respexit’ 


i.e. quod ein gering, arm, elend 2c. non respejxit Reginas, divites virgjines, 
sed me gerings, elenjde3 megd|Yein, fuit prorsus infirma non solum coram 
pirineipibus et sacerdotibus, sed in mea Cjivitate Nazjareth respecta pro 
deserta orba, et tamen quae coram omjnium ocjulis contempta, respjecta, et 
tam magnificam matrem ex me fecit, qualis in orbje terjrarum nulla est nec 
ungnam futura, nempe matrem sui fili. Hoc est magnificum opus. Ibi 
nullum praecedit meritum, quia longe zu gering, ut sim puella Caipha. Ideo 
habet fo ginedig, barmıherzig geficht, abiicit ex oculjis illorum filias et faeit 
misericorjdiam ac respjieit, ut non pro anciljla eligat in popjulo suo, tempjlo, 
sed ut mater ipsius. Ideo opus, quod non potest exprimi ıc. Ideo exultat 





1) Dies geht hervor aus dem Anfang der Predigt. 


20 
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R] spiritu, quod deus tam mise|ricors. Da3 treibt fie hart, quod nihil gering 
jey et deus resjpexerit. Est tantum sua ineffajbilis misericordia et vertit 
oculos huc, ubi nullum ornatum, meritum. Virguneula est, sed veradt. 
Ideo niemands jehuld quam eius anfehen. Iactat quidem se magnifica 
5 accepisjse, sed tribuit soli dee. De hoc cantabunt omnes angjeli in 
eterjnum, et nos, quod deus virginem vel mulieris imaginem ad filüi 
matrem, et nobiscum factus homo et omnia fecit, edit, bibit ıc. praeter 
peccatum Eb. 4. Hoc est opus, propter quod deum honore affıcimus, Sehr. 4, 15 
quod elegit eam matrem dei, qui noster fjrater et redemptor. Ideo ghet 
ıo mwieit uber Eva, quae dieitur mater omnium viventium. Sed ea mater Sal-ı. Moie 3, 20 
vatoris, Eva peccatorum miserojrun, qui afferunt secum pjeccatum et mortem. 
Est quidem donum dei vita, quam ex Ejva afferimus. Sed ipsa fert puerum, 
qui mortem destruit et vjitam affert. Hoc mihi fecit prae cunctis homini- 
bus in terris, mulijeribus, nihil invenit, quod potjuisset respicere, quia nihil 
ı5 fuit, sed nihil. Sn daS nihil videt, Et eius natura ex nihilo omnia et 
respjicere in tenejbras et hoc, quod nihil, et produeit in lucem. Non solum 
ad Chjristianuum ftand bradjt, sed fecit matrem naturalem fill. De hoc me 
beatam praedicabunt. Ibi disputarunt, an Mjaria meruerit, ut fieret mater 
per virginitatem vel tieffe demut. Certe virginitas magna virtus, s(piritus 
% sjanctus purificavit eam, ut sit pura, ut accipjeret Christus ex ea cjarnem 
et sangjuinem. Ideo disputant, an per hoc merjuerit. Minime ıc. Angjelus 
dieit: “Spiritus sjanetus super te’, jo wird zughen, mu3 ein gjroffer veinifeit zur. 1,35 
et virgjinitas da fein quam, quam habjuit a natura, qjuanquam fidelis. Sed 
ubi sjpiritus sjanetus et fjrafft altisjsimi venit et facit cor, cjarnem et 
3 sangjuinem fo rein et celestem, ut fiat habitaculum et cjaro et sangjuis sui 
proprii filii. 
2. Quod demut zc. qjuanquam respexit ipse. In latjina vetjere trans- 
jlatione.! Ibi non virtus, quanquam fuit demutig und veradht et pla|euit deo 
eius humilitas i. e. qui non achten, quando veracdhtet werden und nichts gelten, 
30 Yeiden. Econtra qui non libjenter ferunt, iwen3 jchon wol geplagt werden. 
Certe fuit humilis in corde et foris in vita. Sed ideo non respjexit, ut 
fieret mater. Sed respexit hoc, quod nihil, nec virgjinitatem nec humilitatem 
j. e. quod eram orba, pauper, ingloriosa domi, item non nobilis, quia regia 
tribjus in der afjej.” Ideo non potest gloriari, quod ulla virtjus, sed dei 
35 opus, qui in nihil respjexit. Sie cum ea fecit. De hoc wird man jjingen 
und jagen, quia respjexit in me, quod coram mundo gro8, hoc), nec in geift, 
Yeib tugend, Sed quod me resjpexit humilem, ut matrem ex firaft altisjsimi 
et praesentia sjpiritus sjancti. 
“Quia fecit mihi. Exponit seipsam et superfluis fere verbis idem £ur. 1, +9 
0 repetit. Nonne magnum? Ego contenta, quod Saljvator et filia, ut essem 


1) Yulg. humilitas. 2) = heruntergekommen ist, vgl. oben 8. 340, 14f. 
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Rleius find, ut aliae piae muljieres. Sed enumerat, magna facit, et in plurali 
nennt. Praeter alia fecit me watrem. lud unicum complectitur, quod 
totus mundus non begjveift, multo minus verzelen.! Ex cjarne et sangjuine 
accipit suam naturam et humanitatem. Deinde quod sinit se portari in 
armen. Item faugen lac ex virgjine. Item quod mater et virgo. Et jol 
fein, quae superaret omnes mullieres et sanctas, ut mirarentur angjeli. Ista 
magnifica omnia. Quis facit magna? is, qui ex ea natus, quod deus volun- 
tatem habjet, ut matrem faceret. Si tantum syljlabam vel literam, non 
potest exprimere. Magjnum, quod ego mater, ipse filius. 

‘Et potens est etiam.’ Non curat, quod mater vilis, gering. Ex 
magıd domina, ein betlerin, ex infima puella x. Ex regibjus fnedht, ex 
divitibjus pauperes. Sed ea potentia, quae in me exhibjet, quod in una 
persona deus et homo et in meo ventre. Da gehort giroffer herr. Ordinavit 
prius, ut ad gejnerationem filii mater et pater reqjuirautur. Sed ea virgo 
et mansit. Item quod djeus et homo una persona. Item quod sine doljore 
pepjerit et lac habjuit e celo in uberibjus et alia supernaturalia, sed istis 
duobjus non similia: ung|frau et mater, et deus homo in una persona. 
Vidit hoc mater suo spijrituali visu, quam incredjuli. Iudei credunt, quod 
possibile deo facere virgjinem matrem, sed non credunt. Sed alterum eis 
impossibile, quod deus homo in una persona. Sie Turca et alii heretjici. 
Contra Turca credit, quod non solum cum ista virgjine aceidat, quod mater 
facta ıc. sed plures. Sed altera, quod deus et hjomo ein perjon, hoc offendit 
mundum. Hoc offjendit Tjurcas, Iudjeos, et quo sapjientiores, jhe eher 
offensi in utrog|ue, praesertim altero, quod mater sit mater filii dei et 
hominis, Fuit mater et mausit virgo, ut dicatur vere mater dei, et quod 
dei filius ex ea natus. Nestoriani dijeunt divinitatem non natam ex Malria, 
quia prius nata xc. Ideo dicenda non dei mater, sed Christi, quia tantum 
tulisset humanitatem Christi, non divinitatem. Sie amitteremus totam fidem. 


&ut. 1,35 Sed angjelus: “Quod ex te nascetur, Sanctum vocabitur.” Ideo accedit die 


gıottlich Erafft, de qua canit: “Feeit Magjna.” Deus solus operatur, ut vjere 
dicatur dei mater et ir find got, ut non zertlvennt, sed una persona. Con- 
ceptus ex sjpiritu sjancto. 1. nomino totam personam: In Iesum, qui dei 
filius, noster dominus, est conceptus e sjpiritu sjancto, idem natus, passus. 
Scimus deitatem ab eterno fuisse, humanitatem non. Sed non decet fidem 
nostram, ut trennen perfon. Sed 1 persona Christus, dei fjilius et matris 
filius. Est matris filius et dieitur tamen dei filius propter unitatem in ventre 
suo, ubi deus et homo coniunctus. Alii speculantur, quod humanitas aliquid 
diversum et habjuerit divinitatem angogen ut quis tunicam, da3 er3 mocht 
toider niderlegt. Natura quidem non permixta deitas, non humanitas econtra, 





21 Mater dei r 


') = aussprechen, schildern (oder aufzählen = enumerare Z. 1?) kann. 
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R] et tamen verum, quod homo is sit deus et econtra, et ipsa dei mater, alioqui 
fides nostra falsa. Sed hoc nec Tjurca nec phjanatiei spiritus curant. Ideo 
iactat opus, ad quod eitel macht et divina zu fomen, qui feeit, ut non solum 
virgo mater, sed dei mater, et quod is deus et homo. Non dieendum, quod 
humanitas mortua. Sed deus mortjuus, sepultus, resurjrexit, conceptus, ut 
maneat dei mater, et lac praebuit. Item Judjei crucifjixerunt deum, flagel- 
Warunt, ut Christus una persona, Gjott et men. Hoc vult, cum dieit 
“Mag|na’, quia non intrat in cor hominis, nisi per deum detur, alioqui 
sequitur blasphemia. Ideo addit ‘Nomen’. Habet sjpiritum sjanctum et£ut. 1,4 
fihet tojeit in mundo, vidit, quod opus dei, quod potens, fur nichtig und 
lugenftrafft, ut Iudei, qui non from framw laffen fein, sed Hur, et non 
permittunt tale opus fecisse. Ideo dicit: ratio offendetur magjnitudine operis 
et dicetur diabolum excogitasjse. Sed ut maxjime efferat se mundus, tamen 
deus servabit nomen, et quod tjantum opus in me fecit. Et per hoc indicat, 
quantae blaspjhemiae contra se et filium mundus prolaturus. Si in aliis 
vjerbis et operibjus blasphjemat, cur bie non, in hoc max|imo opere, ubi 
virgjinem fecit matrem et dei? Ideo propter hoc mirabjile et praecipjuum 
opus nomen eius blasphjematur et opus dieitur mendax vel ascribitur 
diabjolo, djicunt matrem Hur. Sed la3 Yejtern, wird im nicht jhaden, qui 
non credent, eternum blasphemabitur. Et quidam manebunt de gjeneratione 
in gjenerationem, qui gjratias aygent deo, quod me matrem fecit fili. Hoc 
fit. Ante nos, iam nos et post nos erunt, qui gjratias agent pro immenso 
opere, et praedicabitur de eo, et deus conservat hactenus contra tjotum 
impejrium Ro|manum, 'Tjurcam et Papjam, quia est potens und fein name 
toird druber gelobt, gepiriefen. 

Haec 1. pars sui cantiei, quid ipsa accepjerit a deo et in seipsa 
operatus, pro quo multi laudabunt eum. Sanetus in o|mnibus operibjus. 
David sie etiam canit, sed apud Sanctos ut ps. 19. Tales sunt pauei, qui Pi. ıs, 26 
vocant Gjott, sed habent pro Sjancto et electo et halten suum nomen |chon 
und herjrlich, qui verfert, herejtici, die verferen all dei opjera et verbo. Ubi 
sanctus, from, electus, ibi damnat. Ideo apud Sjanctos sanctus es. Tacet 
eos, qui verfert, et tantum dieit de iis, qui eum laudjant in isto grandi et 
incredjibili opere. Jam spaciatur in tjotum orbem et enumerat vulgaria 
opera, quae facit in mundo. Er thut alla, iwa3 tool gethan. Neben dem, 
3 quod mihi fecit, manet semper misjericordia apud eos, qui timent. Den 

fromen gnade und bjiarmhjerzigfeit an feel und leib, fit misericordia dei. Et 
illis, qui timent, exhibjet gjratiam et omnem gnad. Postea ubt er gewalt 
suo bjrachio und zerftjort, deturbat de sede et evehit humiles, ut ipsa est, 
divites. Haec vulgjaria opjera, quae facit per tjotum mundum. Sed man 
40 gleubt da3 eben fo viel ut prius, quanquam ista facilius credit quam prius. 
Quod bjarmherzig piis et timentibus, non apjparet. Item quod dispergjit 
potentes, deturbat potjentes, non apparet, semper contrarium apparet. Imo 
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R]superbi Rottenses hemen zu. Item Rjeges, pjrineipes all mutiil. Neid) 
hanfen frifft einer den andern.! She erger fchald.? Econtra multae trib|u- 

2. Tim. 2,9 Jationes iustolrum 2. Timo. 2. Ergo non evehuntur, saturantur, sed affıciuntur 
ignominia, inedia. Ideo mundus ista opera etiam non credjit, alioqui timeret 

et fideret deo et moveretur istis exemplis. Suos sinit submergi, impiis regna, 
sanitatem corporis, et tamen bub et fehald. Ideo mundus dieit: non est 

deus. Et sapjientes hie infensi, unde hoc? Dicitur longanimis, differt suum 
auxiljium, Saljutem. Ideo quod bli$ non statim super impios, fiunt bo3. 

Si bald da und fchlug mit feul, jo mwurd3 weniger, sed quia differt, Ideo 

3er. 12, ıletatur et persequitur pios et bene putat se fecisse. leremias. Es iustus 
deus quidem, sed oportet tecum dispjutare de iusticia. Si iustus, quare 

tam iniuste regjis? Loth plagatur a Sodjomitis, Isjrael in Aegjypto, filüi 
submergjuntur. Noe ante dilujvium, nonne fit eis ıc. Impiis facis, quod 
logjuuntur und wa3 fich geluft, dag gefchicht, ift das recht vegirn? Et ego 

ut ovis ad vietimam, et omnes credjentes in te x. Num da3 recht, quando 

bonis male fit? Est dei regnum, qui tardus ad iram, fan 1 ze} borgen?, 

fan lang zu jehen 1 jpiel, sed non bleibt aus. Cum Sodjomitae all mut- 

° toiillen trieben, jahe zu et verzoch jeer lang, sed cum venit horja, venit 
sulphjur, ibi de sede et evehit Loth. Sie differt, antequam timentibjus 
esurientibus dat ac. lefjt in armut, ferder werffen. Impius interim ftol$ et 

pii fehwach, quando ftriet am hexteften, tum briht,* Cum securisjsimi: Num 

tu iudex? ad Loth, ubi desperatis;simi, Loth ibi ivit. Ideo inspicienda eius 

opera non secundum rationem, sed verbum, quod dieit ‘longanimis’”. Ratio: 

si Gott statim puniret malos ut magistjer, pater, quando quis jtilt, statim 

adest carnifjex. Deus omunia videt et longe melius quam omnes ho|mines, 

gi. a,245ed ftelt fi), ac dormiret. Hine David: “Quare obd|ormis?” Sed longa|nimis. 
>» per 9,9 Petjrus: ut det spacium ad poenitentian. Et Ro. 2. “An ignoras’ ıc. omnia 
facit, dat impiis similiter pluvias, sanum corpus, rationem, sap|ientiam et 
tamen mutiwiljlig. Ideo ut per hoc convertantur et agjnoscant deum. Dedit 
omnia, oil from fein, deum loben, danden. Sed contrarium fa|eiunt, inquit 
Pjaulus. Tu secundum malileiam congregas x. Est langfam dir zur qut, 

sed non wird im entrinnen. Si non te bejjert per bonitatem et longani- 
mitatem, tum zorn und ftraff wirftu heuffen, non aceipjiet da3 Hein rutılein, 

ut suos castigat, sed ad impiorum ingentia flagieia diu connivet. Ideo docet 
Mjaria, ut timeamus deum et caveamus pjeccata, qjuanquam videmus malis 

eum bene facere, Est tardus ira et interim piis gnedig. Sinit te ftelen, 
morden, ehebjvechen und gibt gnug. Sed ideo est tardus, ut convertaris. Si 


31 Ro.2. r 


1) Sprichw., ähnlich Wander, Reiche 37, 38, 93. 2) Erg. defto gröffer da3 glüd, 
vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 19, 299, 10. ®) Sprichw., s. Unsre Ausg. Bd. 36, 617, 17. 
#4) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 19, 229, 24. 
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R] verfiheft, wird Hinder dich fomen und dich ftraffen, che du dicha verfihet. Ex 
hat im fur behalten, wenn et quo pacto velit te ftraffen. Veniet eo teinpore, 
quo tu non speras, ut ad Sodjomitas, contra phajrisaeos ploßling!, unverfehen, 
hie zeitlich und durt etwig. Ideo disce agjnoscere deum, qui piis et impiis, 

5 non laft did) drauff, quod diu zufihet impiis. Et econtra. Est deus, war, 
quod diu. Sed suo tempore punit. 'Tardus ira, ne querantur impii, si non 
jo bald fomen, tum velimus resipiscere. Si non, nemo fo hoch, ntechtig, et 
te deprimit et trifft tempus inopinatum. Est maxjime liblich zu horen, 
quod tardus ira, sed terribilis, quod tempus non assignavit. “De sede’, ja £ut. 1,5 

ıo langjam x. Sic de ceteris, sed certissime facit. Ista dilatio non facit eum 
mendacem. Imo impii accumulant sibi iram. Eecontra qui pii et ferunt 
multa, den exjtat er3 defte veichlicher hie et illiee Quando furatus, tandem 
aufert vitam, in potjentia hat3 muttwil getrieben paucis fl, Postea treibt 
deus mutiwil mit dem leib und leben. Econtra qui passus damnum, fan 

ıs umjer Herr Gjott reddere 6cuplum vel plus. Er fan plus dare quamı 
alii eripere. Ideo sitis, inquit, pii, patientes et eius voluntatem, quod 
gedultig dir zu helffen und jhene zu ftraffen. Is eius modus. Da mocdt 
dic) darnad) richten. Non fit aliter, si furaris, tandenı suspenderis. Item si 
mechus, tandem zu feandjen. Ipsa hoc cecinit ex 1. praecepjto, quod pios 

20 vjult benedjicere in multa miljia, Econtra in 3. et 4. generajtionem, et hoc 2. Moie 20, 6 
facit, sed tarde. Ideo putatur nunguam facere. Mundus fihet den auffzuge? 
an, sed in fine videbis ita fier. Imo a principio mundi sie egit: q|uiequid 
magnum, tandem oppressit, ut habent hi 6 gradus. Sed glossa addenda ad 
singuljas partieulas. Zangjantı, ut pios iuvet, econtra impios puniat, ut impii 

25 cogjitent: Ecce benefjiciis obruit te, sanitate corporis. Si non deseris 
peccatum, veniet thesauro irae. Abundanter facientibjus, qui potest erharren, 
finem leiden, wird dir3 reichlich widderftattet. 3. ftud, quod gjratias ajgit 
deo pro beneficio, quod dedit popjulo, ut Christus pro mundo moreretur 
et redimeret a pjeccatis et morte ı. 

30 ®Diabjolus in aquis habitat, et tantas vires in aquis non habemus ut 
in terris, quia non possumus certo figere pedes ıc. Moneo parentes, disci- 
plulos, ego volo exeusari. Olim dicebatur, quod alliceret pueros pomis, et 
ego accessissem, nisi admonitus per angelum ıc. 


25 corp sanitate corporis 26 über facientibjus steht superbiam sp Et retribuet r 


)) — plötzlich. 2) = Aufschub, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°. 212, 11. ®) Zum 
folgenden vgl. die Warnung Unsre Ausg. Bd. 29, 401,29 ff. 
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26. 16. Juli 1536. 
Predigt am 5. Sonntag nad Trinitatis. 


Dominica 5. post Trinitatis. 


Ista Epjistola seripta ad Christianos, qui fidiem et bapjtismum et 
Euangelium fatentur coram deo, et praecepjta illo tempore, ubi potestas 
non Christiana, sed gjentilis et perseqjuebatur Ejuangelium et sectatores, ut 
etiam hodie, qjuanquam nomen habent Christiauum. Et tamen omnes 
Cardjinales, Episcopi, Bapft, biurger, bjauern. Sed illo tempore in alio 
discrimine, quod gjentes et Christiani disereti. Gentes in sua fjide et cultu, 
sic Christiani. Jam gemengt, omnes dieuntur Christiani, q|uanquam pessimos 
hosjtes inter nos. Ideo Epjistola scripta ad Christianos, qui erant inter 
inceredjulos magjnos, ut qui jam sunt sub Turca, qui est hostis Christiani 
nominis. Qui sub co, melius inteljligunt hjanc Ep,isto)lam quam nos. 
Nobiscum alia res. Sic seribit Petjrus et dieit, ubi instruxit omnes cre- 
djentes und fridlji) unter nander, haec conclusio: Omnes cogjitate vos 
Christianos, cum hoc, estote unanimes ıc. Si recte inteljligitis verba, oportet 
inspicere eos Christianos, qui fuerunt sub tyranjnis, ut hodie sub Epjiscopis 
et impiis prineipjibus. 1. cogjitate vos baptisatos et vocatos in rjegnum dei. 
Ideo rijt leben, ut ein her, mut, jynn i.e. videte, ne euch uneiniget nec 
Rjottas, fecten anrichten, quae oriuntur 1. in spijrituali regjno. Ibi trennet 
mut, jyn. Ili hoc, alii aliud placet. In regjno weltjli) quoqlue, ubi 
impossibile equales esse externe, tamen fynn und her einmutig, omnes 
artifices, ord,ines dissimiles. Inter gentes sic semper alius alium contemnit: 
Du bift ein pfaff, Magd, semper alius alio melior, etiam im weltlichen 
toefen. Sed Petjrus contrarium cum Christianis: alius ut alius affeetus. Si ego 
mulier, contenta, quod tu sis vir, et non placere debjet, etiam omnes servi. 
Si servus, noli maledjicere, quod subieetus. Si anciljla, la3 dirZ wol gefallen, 
quod herae subiecta. Si non civis sis, maneas, Si non nobilis, maneas civis 
et placeat tanı bene, ac si princeps ıc. Si praedicator ıc. ut omnes unanimes, 
et placeat. Sed si laicus pfaff et neiden fid) et nobilis est rusticus, tum fit. 
Ein iglichem gefelt fein weiß 2. Sie mundus: quisq|ue melior.! Sie inter 


artifieia 4 praeferuntur. Non bonum in mundano regjno, multominus in : 


spirituali, hab jo wol ein gefallen an eim andern ut an dir, non sic: qui 
nobilis, putat se prineipem. Externe quidem non similes, tamen cor x. 
Ego quidem in alio statu, quam rusticus, sed non meliore. Deus eque 
creavit rusticum ut nobilem, pjrincipem. Adest differentia, sed cor unanime 
i. e. non fucht occasjionem in disparitate, quae in mundo, ut etiam cor. 
Vide inter concordes coniuges, quae sit concordia: placet viro, quod mulier 





2 1. Pet. 3. r 
1) Vgl. Thiele $. 240. 
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15 
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R] non hebt ir auff!, quod mulier. Et econtra. Sie principem unum habemus, 
ut est princeps, nemo placet, quod ipse non, sed diligit prineipem et con- 
tentus. Sic semper servus dominus, rusticus eivis &. Jam in Christum 
baptisati et inter vos dissimiles, quia non omnes servi, domini, pjrincipes, 

s praedicatores, sed gemengt. Sic mus forn, gerften, non una forma, sie 
stellae, lapides dissimiles, magni, parvi. Cum externe dissjimiles, cogitemus: 
gleich Her, quod placet, quod tu es. Ego non indignor te esse civen, 
nobilem, sic econtra placet tibi meus status. Igitur Christianus, fo eins 
da3 ander vor gut halten, sive sit doctus, sive indoctus 2. ut djicat: mihi 

ı0 placet, quod tu es, non te contemno nee tu me. Sie debjemus unum cor 
et animam, qjuanquam non eandem manum, domum, nasum, sed cor potest 
esse equale in ista varietate, Man und iwjeib, prjinceps et unterthan un= 
glei), et tamen quisg|ue dieit: Mir gefelt dein fand, et tibi meus, non ideo 
teuffen, quod ego nobilis, tu non, ego doctus x. et tibi, quod ego doctus, 

ıs tu faber lignarius. Per hoc Christianam unitatem fuleire vult. Sed dives 
habet paupjerem, qui nobilis, civem pro ansere, doctus alios pro nihili. Hi 
non Christiani possunt esse divites, sed tum quando fructum hunc exhibje- 
mus, Ego quidem aliquid fonderliche prae aliis, sed ideo non melior quam 
infimus proxjimus, qui eget, placet deo, ut pjrinceps. Non est persojna. 

» Sp gro mat am Bjetler al3 am fonig, quia utrumque creavit, qui iacet 
mendlicus im ftto, dieit idem verbum ‘vater’, “Credo in deum’ zc. q|uan- 
quam unterfcheiden, tamen uno ore et corde, Pjaulus. Postea: Jh bin jo gut röm. 15, 6 
al3 pirinceps, Rex, ja, sed non coram mundo, ut si mulier velit dicere: 
Ego vir ıc. Sed coram deo eque dicere potes “pater noster’, ‘Credo’, et me 

235 treffen 10 praecepjta. Sara jtelt fi ut serva erga Abjraham. Sed ut 
Pietrus: gleih3 her&, gemut, jyn3 i.e. ein iglicher halt den andern fur gut, 
nemo alteri fein handivjerk, ftand, perfon, amıpt jchelt, quia deus dieit: Eben 
jo mein aljo divites. Salomo: qui jpot arm, jpottet feinen jhepffer. Mundus Sr. 14, 31 
non unanimis, gleich gefinnet. Sed qui supra, vult droben bleiben. Econtra 

30 dominus, ut in Magnificat, et mu3 offt 1 burger thun, quod 20 graffen non 
pot|uissent, ut discamus non trogen, vo man und tweib, Enccht und Herr, 
prediger und pfarkind, et lefjt eins in des andern ıc. Sed quando alius 
alium til honen, da3 heifjt Tjeufel3 regpnum, non Christi. Si es aliquid, 
la3 jhene auch etiva3 fein, friff die welt nicht jo gar auff.? 

35 2. sequitur ex primo. ‘Mitleidjig.” Illo tempore accidit, das man 
da ein, durt einen beim Xjopf genommen, ablata bona, hab. Si gleich 
gefinnet, sitis compatientes cum iis, qui patiuntur, quia ji, qui sunt equales 
coram deo et haben gefallen an euch, capiuntur, ibi affıcimini eorum leiden, 
quasi vobis accideret et vos esset. Epjistola lo|quitur: quando essetis in 


7 über quod (1.) steht scilicet 17 non] nos 21Rol5r 
1) = vorhalten, übel nehmen, vgl. Dietz s. v. Nr. 11. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 198. 
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R]iisdem carceribus, not und banden. Si vos intus et velletis vobiscum agi 

1.80r. 12, 268ic 2c. Sie tota Christianitas patitur, ut Pjaulus: ‘Si 1 membjrum patitur? ıc. 

omnia gaudent, quando auff fu3 trit, xumpfft fi) die najfen, oculi. Si 

jteublin in oculos, ibi digjitus x. Sie aliud membrum pro alio solicitum, 

quisque habet suum offjieium pro omnibus. Si ein fdhon xor vel gut 

trund, omnia membjra lachen. Sic nembt euch3 an, quasi vobis accideret. 

Is captus. Econtra quando promovet aliquis Euangelium, placeat, rideat. 

Mundus contrarium. Diabjolus et sui fadjen in fauft, quando vident mala 

accidere. Item duo adversjarii inter se. Si alteri videt domum comburi, 

ridet. Si posset treiben ex horto porcum, non faceret. Hoc gentiles :c. 

Sed contra, quando meo proximo malum aceidit, fol mich8 annemen, quasi 

mihi aceideret. Si non, gehorft dahin, qui letatur in ruina alterius, von des 

Epr.17,>5hau3 nunquam auffhorn ungjlud. Si vides, quod alteri malum, du folts 

gnug friegen. Illi non letantur, nisi quando vident malum aliis aceidere, 

sunt holmines, qui non compatientiam, sed laeticiam. Ideo fit, ut psalmus 

dieit. Non tam durus, ut non zu Herzen gieng, quaudo malum obvenit 

proxjimo, si etiam inimicus. Praesertim mitleidig, quando pii et Christiani 

patiuntur. Omnia haec, non zurnen, ut gutig, mitleidig herk erga omnes, 
praesertim pios, qui patiuntur. 

3. ut frayternam chalritatem habeatis. Hoc dietum erga eos, qui 
non in noten, sed ut in vicem se gerant ut fratres, prius ad patientes. Schtefter 
Lieben und brjuder, treiv etiam in mundo laudatur. Quanquam sunt ımeinz, 
et tamen, quando ab alienis venit ira, fegen fie zufamen!, quuanguam cum 
eo zurnen, tamen fjrater et soror, sic aliena inimieitia bringt3 zufamen. Sic 
naturaliter, quod frater mher trew zum fjrater quam fonft alius ad alium, 
praesertim in necesjsitate, qjuanquam originali pjeccato verderbt. Quanquam 
etiam apud alienos plus amicitiae et treu quam apud fratres x. Sed in 
not. In mundo alius non curat alium. Si vos etiam non persequimini ut 
bruderlid. Non ut poeta: Selten find ziveen bruder unter ander ein3.? Si 
etiam pacem, non vos unternander verachten ut gentes, sed bruderljid 
meinen. Bene dietum, sed ideo tractandum, ut deus ıc. 

1. Petri 3, 8 “Barmıherzig’, ghet inn die rapufen?, auff die verfolger, feind. Est 
originale pjeccatum, quod hojmines libjenter reden, graufamkeit und zorn 
agnata erga eos, qui, ut fiamus radjgjierig, et non potest cessare, nisi an 
feind mut fulet, und find vachgierige, unbarmhjerzige leute. Sic vos non, 
non sitis graufam, unbarmjherzig, sed misericordes, si etiam inimici sunt, 
ut dei filii, non solum inter vos unanimes, sed non bitter, groll, radhgiierig 
erga adversjarios, sed freundlich, guttoillig. 


12 über letatur steht fs psr 15/16 Si aliis vbel ghet, trage leide mit ein ander r 
34 qui mit 31 verfolger durch Strich verb 

1) = halten sie zusammen, s. Lexer, setzen. 2) Fratrum quoque gratia rara est. 
Ovid, Metam. I, 145. °®) = gilt im Allgemeinen, s. DWib. s. v. Rapuse. 
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In his 5 voeibjus complexa doctjrina Christiana, ubi regit, est para- 
disus, ut est in vera Ecjclesia, ubi tales homines. Non abrogatur hie poena 
magjistratus. Non jol ghen fraternitas, mitleiden, barmherzigfeit und freund- 
(lichkeit ut hodie, wenn man fie ftrafen wil, leftern und jchelten locos. Istae 
praedicationes ghen auff Chriften, non offieia, quod ego tam misericors, ut 
vos non arguam, da3 tvil ich twol Laffen. Sed facis mihi bofen namen? Si 
taceo, tum jchende auch meine ehr, si non arguo 1. Sed velim, quod meus 
honor et tuus hieng am galgen, et mic) und dich dazu. Quid hoc, sic alle- 
gare honorem contra Euangelium? Num fol priefter non djicere dein junde 
und Schande? Unjer Herr Gott est unfer ehr, quomodo Teufel arz 2c.! 
Si secundum honorem debjeret bezalen, in momento deturbajret te in inferos. 


Jam possunt aufruden?: “Bruderlih’. Nein, wird nicht draus, quando non 1. Petri 3, 8 


prediger, toil dein ehr wol zufrieden, sed in officio x. Si faeis unrecht, tuus 
sanguis super caput zc. jol man drumb dem richter, prineipi fchelten, fluchen, sed 
tuo furto, homieidio haft dir,dein ehr jelb3 genomen. Est magjna jhmad) und 
ihand, quod an galgen, sed non ehr, quod ftilft und raubıft, quando igitur 
tu blasjphemas dei nomen, furaris, vernim gut?, quando index ıc. In corde 
quidem gleich gefinnet erga proxjimum. Hoc dicendum contra Rotjtas et 
carnem et sangjuinem, quae non vere ista distinguit, quia non est meum 
offieium, sed Christi, qui iubet me praedicatorem arguere, indicem 2. Si 
hie unfreundjlich gejcholten, Leid nicht macht, quia deus vult, quia minima 
pars, quae mitleidig c. Ideo mus upnjer Herr Gjott regjiren. Si non 
volunt frum esse, misericordjes, da3 man mit in unbruderliih) und unbarm- 
hierzig umbgehe, scilicet iure Magistratus. 


2 über poena steht vindicta sp 4 locos sicher, aber unverstündlich 


1) Gedankengang vielleicht wie oben S. 257, 26. 2) = geltend machen, vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 34', 512, 17, ») — merke gut auf. 


27. 23. Juli 1536. 
Predigt am 6. Sonntag nad) Trinitatis in der Schloßfirche. 


Dominica 6. “Nisi abundaverit.” In arce. 

Istam praedicationem quotannis audjitis, de ira praecipue dieit. Apud 
Christianos non vult iram leiden, sed fo freundlich, gutmwiljlig, ut non solum 
amicis! male faciant, sed orent pro fluchen, ut orent, fol) voljuntas jol3 
fein. Da3 non fit, quando unluft adest. Ideo heit auff zorn, beide, in fauft, 
maul und herben und alle zeichen, et dieit: Si vultis ghen Himmel fomen et 
finder regni, tradht, ut peiler und freundlicher quam pjharisaei et scribae. 


25 Matth. 5. r 26 über ira steht vicio sp 
1) Erg. non. 


Matth. 5,20 
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R] Vestra instieia hoher und gjrößer fein. Sn isto popjulo, in quo Christus 
menjd), das nicht allein vulgus fo grob et vom recht jo weit fommen, ut 
non inteljligerent praejdicationem. Non irasjei, sed pharijsaei: Ut et alii 
gjentiles befjer gemacht cum sua doctjrina quam apud phajrisaeos. Ideo 
ubel gejtanden, quando Christus venit 2c. quando alius alii freundlich, ut sit 
bon hertjen. Hoc ratio et gjentiles docent exceptis Iudjeis et popjulo dei, 
qui habent phjarisaeos et hohe djoctores legis, fallen herunter et djicunt, &3 
jey nicht fund, da man dem gericht, zorn gottes, si proximo feind bift. Ex 
Mjose: proxjimum diligjas, sed inimico feind, ut exemplum Moabjitarum. 
Sie Judjei putabjant bene factum, si wudjert x. sed non inteljlexerunt 
Mosjen. Ideo gjro3 lafter et etiam doctrinam eulpat. Da3 vold ift nu Hin 
iveg, sed ad nos perjtinet. Discamus rehtjchlaffen, von hierzen gutig fein, 
non solum amieis, sed inimieis. Ideo all zorn verboten, mwiddertoiljten, sed 
freundljih. Hie exeludimus personas, quibjus ira commissa, ut bene discer- 
nantur duo regjna, uberhand et jtand subditorum. Jam ineipiunt Rustjici 
nobis confundere ista 2 regjna. Ubi hoc, jo wirft jo bo3 ut vor. Deus 
diserevit. Non loquimur de ira, quam habent, qui fiten im ampt ut prediger, 
pfarver, qui habent verbum dei. Duplex: gnedige und zornig. 1. praedi- 
eatur bejehtwerten conjscientiis. Ego non aydeo promittere reginum celorum, 
sed quia ampt adest et gnadentwort. Postea pastor habet zornig Wort, 
legem. ch mus jchelten: es feger, ehebjrecher, zorniger tyrann, Et jonderlid) 
ein furnemen und uberrumpeln. Ista dei officia ftraffen Huren et helffe 
perturbjatis. Quod ego et alius praedicator |chelt, est divina ira. Si vero 
mein rad) und gir drein. Sie eum parentibjus. Sind Halb prediger in 
domo, zornige und freundjliche wort, Aut und apfel!, quando from und 
bofe. From habet nu8, epfel, bin, econtra. Sie in Poljitia. Petjrus, 
Paujlus find gejeßt, ut dei iram ausrichten, ut bonos ıc. Ideo quando de 
ira loguimur, da3 man nicht zornig jey, excludatur Herr, frau, patres, 
Richter et praecipue praedicatores. Item ut proximum freundjlic” und 
bruderliich jtraffe privatim. ch hab offt gejehen, quod multi non liblenter 
Iudjieis et Carnifjieis executi officium, quia illis nihil fecerunt. Ibi zorn 
an all zorn, quia iudiei nihil faetum. Sie mwolt nichts zuthun haben cum 
feber und segnibjus Christianis. Sed quando fol Gjottes wort furen, mus 
man jchredien halftarjrige, bofen, econtra. Sie patres et domini uberhaben. 
Ideo mufjen die zorn da jein et excipimus illas. Tantum loguimur de 
Christianis, ut fleifhlichen, menjchlichen zuorn lafje, qui venit a pjeccato 
origjinali, find rachgjierig, ungedjuldig, quando 1 har, libenter digitum 
brechen. Ea ira in omnibus eingjegeben und eingebjoren ut alia vieia. Et 
sine macula, nicht ghet rein zu, sed fauertjeig und hefen mit, quando 
parentes, praedicatores. Ut quando sponsam ducit, non on fund, leufft die 


1) Vgl. oben S. 410, 22. 
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R] erbjund mit unter, modo non adulter. Sic cum aliis, Regjibus, modo non 
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aufert vitam iis, quibjus ius non adimit. Illos deus honoravit et posuit in 
officium, non ipsi, sed deus regirt. Et dedit ius in cor, qui recht, unrecht. 
Si tantum nobjis datum, ut non prius from, nisi ante per meam doctjrinam 
firom werden, vel per iudicum severitatem, nunguam Christiani et boni viri. 
Item saepe convertitur homo in concione aliqua, qua nunquam credjidit. 
Item aliquis homieida venit in manus iudicis, carjnificis, quando nemo 
erediidit. Omnia deus facit. Extra ista officia non habet ocjcasionem iras- 
cendi, sed gar au8 jolt gerotten vel angefangen. Dietum: Non ego da8 recht 
geftift nec tu, quod dieit: Non eheblrecjen, occidas. Sed deus 1. seripsit 
in omnia corda, post per Mjosen in corda. Et per sapjientes in die elt- 
lichen bucher, quia cor dieit tuum: velim, ut nemo tibi auferat tuum, 
ampjutet capjut, sed ut quisqjue tuum tibi relinquat, sie tibl. Hoc ius, 
quod in corde et per Mosjen et gjentiles scriptum in cor, non invenimus, 
sed deus x. Cum nos non fecimus, nec nostra scientia, sed dei et eius 
iusticia, Non habeo occasjionem, cur irascar. Non ideo unrecht, quod ego 
offendor vel offendo, sed ideo, quod deus verboten, qui praecepit, ut te non 
ledam, me tu non ledas. Non heifjt darumb unreht. E3 thut mir mordlid) 
tobe, alioqui quod fur in car|cere fitt unter Teufen et occiditur. Item quod 
Iudas, thut twhe und fanfft, non est billich, quod zurneft. Sed quod deus 
praecepit et alterum interdixit. Si non fecisti, cur murmuras, si tibi non 
unrecht fit, sed deo, qui prohibuit? Cum non Ijegem gejegt, funnen wir 
nicht ftraffen, sed quos carnifjex in manus frigt. Nemo adhuc effugit 
manus carjnifieis, si hic, tamen alibi, vel diabjoli, quia dei opus et lex. 
Ideo mil drumb zurnen und ftraffen. Si wollen lang rat, recht, hand, jo 
habjen wir verloren. ch Hab nicht verdjient, ut mir gelt jtele zc. sed ut 
in eterjno gehennae incendio. Si hoc, quam magna res, si tunicam aufertur. 
Si male audis, cogjita, quid verdienet. Si non vis leiden, quando malum 
verbum, ad quod non recht, quomodo vis perferre horjribile dei iudicium ? 
Ideo Ieft unjer Here Gjott suis Sanctis fein frid. Damnantur, ift redt: 
quare non habjent causam irascendi. Si mecum deus ageret, ut meritus, 
tum non jchelttoort, sed henfer und Teufel. Ideo non ocjcasio irascendi, 
sed djieendum: ch hab3 wol verdient. Ideo volo zurnen, si in officio vel 
extra, quod deus verboten bey Hiellifchen feuer. Si sie Hinauff jehen ad 
eum, qui recht gejegt, tum patientiores. Quisq|ue cogjitet: Nimb dich bey 
der najen? c. Sic ho|mines tales jehelten, sed tamen cor bonum. Necht 
zorn, ut cogjitemus: Is mir Veid gethan, non mihi, sed deo. Hoc non 
curatur, Sed quod me lesit, deum verdreufjt?, et non obeditur. Iam inci- 
piunt, jo jharff find fie. Kunnen als bejjer quam in bibjliis et diieunt: 


8 dei 17 offendo] do so Stoltz 
1) = gewaltig, mörderisch, vgl. oben S. 464, 9. 2) Sprichw., vgl. oben $. 392, 19. 
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Matth. 5, 23 


Hebr. 13, 15 
Hojea 14, 3 
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Wir reden an ir ehr, find fo from. Etiam bauer, tace de bjurger und 
Edeljleuten. Man jol nicht handiwere ftand nennen. Si Regiment hand| wert 
ftrafft, murren et djieunt: an x. Si deus meam et tuam ehr hing an ein 
galgen et me, te druber. Et dieb ift fein ehr x. Wenn man von Gott vedet, 
jo fchiweig deiner ehr, quae est, quod dignus gehenna. Sed quando dei 
verbum ghet, Ya8 in die ehr haben, quod grofjer quam x. Er fan did) mit 
aller ehr fchelten ein buben, rachgirigen, dieb, quando dich der richter nicht 
ftrafft, tamen deus, twjeltlich vegjiment non vermag all leut from zu machen 
und ftraffen, nisi quos eis dat in manus. Quando dico de artifjieibus, 
quando uber ander feßen 2c. follen fie horen, si etiam indigni, qjuanquam non 
constituti, ut novum regjnum instituamus. Sed hoc vult deus x. Das 
heifjt nicht an die ehr geredt. Et si etiam geredt, frag der Tjeufel nad) et 
twifich an.! Xoben volunt omnia, et tamen seitis, quod all unter ander jchelf, 
tamen praedicatores non. Ideo hine, quod Zjeufel non fan verbum leiden, 
vel verbum minans audij, aut deum non habjes in verbo. Quando prae- 
dico et corripio, non me audis, sed deum, si me contemnis x. Invenies te 
furem, quod uberjegt prox|imum. Non curat nec nostrum nec tuum honorem. 
Las nur wol twifjen von jchanden zufagen, quid de meo iure boch c. nullum 
habeo, nisi quod debeo in abgjrund der Hell. Totum popjulun et suos 
regjes loquitur und verdampt ive gerechitigfeit ins ... feuer, twafler, sed ins 
etvig hielliich feuer, quid cum iustica? Homo potest mihi auferre honorem. 
Sed deus non, quia damnatus in abgrund der helle. 

2 ftüde. “Cum obtuleris” Das ift gered illo tjempore, quo cultus 
stetit Ierojsolymis, antequam vastata urbs, giengen hin et opfferten vogel zc. 
Der ceultus finitus per Christum. Is den cultum da hin gelegt, ut predige, 
beten et proximo helffe. Quod prius Levitis, iam pauperibjus. 1. Offerte, ut 
praedicetur Sacrifieium laudis. Ebr. 13. Jabiorum’. In Osea. ‘Sacrifjicabimus 
vitulos labiorum nostrorum’, non sieut in stabulis i.e. ein lob, dandopıfer, 
ut dei prei® et praedicetur, libjenter audjiatur et doceatur, ut fjrommen 
getroft, gebejjfert et mali argjuantur und gezivungen. Das ift da8 vornemeft. 
2. ift gebet, vater unfer. In quo continetur, ut caftey corpus, Yeid, quando 
in angft, not, jehaden, armut, ut non mur|muret, sed invocet deum in omni 
necesjsitate. Da8 ift sacrifieium erueis, ein opıfer am heiligen Kreuz. Ibi 
comprehenditur opffer, ut invocemus. ÜUt quandoque etiam conveniamus et 
oremus, alioqui ubig|ue fieri potest. Ideo hie inquit, Cum Christus est 
noster altar, quia omnia facimus praedicando, orando, follen wir? alla auff 
in legen. Ibi omnia accepta i.e. wen du twilt predigen, beten, Gjott loben, 
danfen vel audire verbum, cum aliis orare vel domi, vide 1. ut fein unluft 


10 über uber steht unter 20 ...) ih 0b zu ergänzen jcheißloch? 28 über 
nostrorum steht mundes sp 
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R] contra proxjimum, et econtra da dein proxjimus fein unluft wider dich hab. 
Mala res, quod der unluft verhinder nostrum sacrifieium, ut dixi. Satis 
Christiano, quod oratio impeditur, lob und dank, fan tveder pjater noster nec 
10 praecepjta jprecjen. Er til, quod omnia omittantur, praedicatio, oratio 

5 et benefieium proximi. Ego quando zw viel gethan, wenn ich hab wollen 
beten vel aliud facere, non hat fort wollen ghen. Cor non potest. dicere 
ein frolih Amen. Non cum utililitate. Ideo la nur bald ab, ut roges, si 
econtra te, la 2c. alioqui non fanft vater zc. Sie Petjrus dat Exemplun. 
Cun vernunfft, ut vestrae orationes . Quomodo Petjrus hoc venit, da8 ı. Petri 3,7 

ı0 er das gebet in eheftiand et dieit pro maximo, quando uneins, fan nicht 
beten, si ore deus et ipsi non inteljligunt. Non funnen fingen lobjang. 
E3 mwolt und, quia sunt uneind. Si hoc im eheftand, multo magis in aliis 
jtendjen 2c. Ideo impediuntur orationes, lobjang et opfer, quae facere debetis 
in altari Christo. Ibi al aufgehalten. Das ift ein hart uxteil, fein ftund 

ıs securi vitae, joll wir denn nicht gejhieft, ut omni hora dicere possimus: Ah 
herr, Sanctificetur. Ibi impeditur, quod is me offendit et non vergeben ei 
vel econtra. Da3 jchlecht all cultus i. e. quando vis opfer thun, orare, fingen, 
predigen, Got loben, vide, an aliquem offenderis, ut cum eo te reconjcilies 
vel econtra. Gonjt bleib davon. Et in pater noster: “dimitte’, fur umb 

2 prius sis obedjiens deo, qui dieit: Non folt zurnen cum prox|imo. Ubi 
non, tum non potestis orare, praedicare. Das ift ein morxdlicher!, bofer Tchad. 
“Wilfer,tig. Si offendisti, verfune. Si alius te, vergib3 im, non cogjita Matıh. 5, 25 
de vindjieta, sed fey zu frieden, gut mut. Non tibi, sed deo et sibi am 
meijten leid gethan. Ideo jey zu frieden, quare? quia “Iudex’ i. e. deus mocht 

2 ubereilen, hal3 brechen, exfteche, peste treff, quando is iudjex uber dich Teme 
und non toilligfertig, venires in carcerem, unde nunquam, ex hac morte in 
eternaım per diab|olum “Yeßten’ i. e. nunquam. Denn wer wil Gjott bezalen? 
quando zeit gratiae hintweg, omnia perdita, quia Chriftus Hintweg reconciliator, 
quem erzurnen. ft ein Hart Euangelium, et tamen gehen hin, omnes 

30 audimus, sed certe deus claudit celum fo fejt, quod etiam oratio, laudes 
follen nichts helffen. Ideo recte intellligimus hoc praejceptum: Non irasjceris 
i.e. du folt dich vertragen und vertragen Yafjfen. Si hat er verdienet jtraff 
und recht, ibi deus präedicator et iudex et tu frater, fo bleibt zoın nad) 
und exbfjunde, quae semper vult recht Haben und jchon fein. Sed deus lejjt 

35 nicht jchon fein. Si hoc non zurnen, sed wird uns wol vergehen, praesertim 
nobis, qui non sumus in officio, in quo opus irasci. 


6 über fort wollen steht vt in talles /?] sp 9 1Pe3r 18 aliquis 


1) S. oben 8. 639, 18. 
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28. 24. Juli 1536, 
Predigt am Montag nad) Magdalena in der Schlopfirdhe. 
R] Lunae post Magdalenae in arce. 


Heri audistis Euangelium dominicae. Jam fur uns nhemen Epjistolam. 
Rön.6,3°An nescitis. Der ijt gerecht worden von feinen funden. Hestjernum Euan- 
gelium da3 Hat unz geleret de lege et bjonis operibjus, quomodo vere intel- 
ligenda lex et implenda, quod non solum unfchuldig ab homieidio der faujten, 

sed zorn3, haj8. 

In Epjistola etiam rurt Pjaulus das gjank netv Yeben, quam füren zc. 
sed Hoc) cum articulo der heubtlere, quod debjemus abjterben et in Christo 
leben. Est artjieulus, quem semper tractamus et nunc, est doctjrina, quam 
sıpiritus sjanetus per vocale vjerbum in cor scribit. Non iam narr, qui 
non putet se Mijeifter fein, sed nesciunt, de quibus loquuntur. Quia non 
vjult intrare in cor fleifhllic), quando de lauter ginade und biarmhlerzigkeit, 
tum felt3 in istam partem et dieit, Man verbjiete gute twjeref, vel qui aceipjiunt, 
ita inteljligunt: Gratia me liberavit a lege und allem recht, ergo. Ita feyleftu 

1.R0r.9,24 de3 verjtande. Sed Pjaullus alibi: qui stant, Yauffen all inn den jchranden. 
Omnes rhiimen intelligentiam fidei et huius spiritualis artjieuli. Sed Christus 
dieit se intelligere, quomodo aliquis fidelis und jol fein nechiten verachten. 
Quomodo potestis credere, qui invicem quaeritis gloriam 2c. q. d. impossibile, 
ut fidat gratia dei und gleich ftol fein et alios contemnere, alles willen. 
Si notitia gratiae verae, tum humiliat certissime. Hoc etiam fit im welt 
und hauf regiment und ftadregiment, qui gnad bittet, gibt ji) jchuldig et 
befennet. Et hoc etiam im haufregiiment, ut mufjen das vecht auff rechte 
tveife verjtehen. Hie non, ut quando iud®x non hendt, ibi fit gnade, non 
recht, quod auffgehaben, quod erat ftrie® an3 Hals, das wird auffgehaben per 
gratiam. Si is fo grob tolpel et djiceret: ch darff nu fort Fein recht, dem 
ic) folgen, possum facere, quod volo, quia gratiam assecutus. Iste intellectus 


non leidlih, Sed das recht ift auffgehaben inn dem, quod non est getjopfft 


2 nach Tam sieht wollen sp 3 Rom vj r 5 nach solum steht sumus sp nach 
fauften sieht halben sp 6 nach sed steht etiam deZ sp 7 nach quam steht jollen 
Christiani sp 8 nach abjterben steht veteri Adam sp 10 nach narr sieht ijt sp 


11 nach Mieifter steht in hac arte sp 12 quando de ein wenn man von sp nach bjarm= 
Hlerzigfeit steht praedicatur sp 14 über allem steht von all feinem sp 15 nach de3 steht 
rechten sp nach alibi steht dieit sp über inn den sieht 1. Cor. 9. r 1. Cor. 9 r 
17 über se steht non sp nach aliquis steht possit esse sp 18 lol. 5. r 19 nach ut 
steht aliquis sp gratia erg zu fiducia et gratia sit in te sp nach und steht folt sp 
20 nach notitia steht adest sp 21 über jchuldig steht suum errorem sp 24 nach quod 
steht ift sp anz ce in am sp 25 verht über (Sand) 26 nach folgen steht mus sp 
nach quia steht sum sp assecutus c in consecutus sp 27 nach non steht were sp 
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R] vel gehendt. Ibi gjiehet hin. Sed sie: du hiengjt am galgen, Kopff abe, sed 


10 


15 


20 


30 


mea gjratia redemit a ftrang und fchjterd et donat vitam. Ita ut in posterum 
from jeieft und recht Yebeft et non fajeias, quod vis. Non ut post sine veht, 
eum propter unrecht jolt geftriafft. Ibi quisq|ue fan das unterfcheiden, quod 
furi delietum gejchjandt et datur gnad, ut dag recht nicht darf leiden. Si 
econtra twolt deuten, liede man den verftand nicht. E38 ift eitel gnad tua 
vita. Non verdjienet, sed tuum meritum, ut gehendt, geföpfft. Non fertur. 
Non datur vita, ut malum facias. Sic hie est etiam. Ibi potes dicere im 
twjeltlichen exempel, quod gratia non ideo datur, ut prohibjeantur bjona opjera, 
jo tol ift fein Jurift. Non dieit: dedi gratiam, recht auffgehaben, ideo potes 
facere, quod vis. Sed prius eras nebulo, non vivis ex redjt, sed abstuli 
laqueum a collo, ut in posterum from. Sie ibi. Hoc exemplum. Deus 
hat3 recht auffgehjaben per filium, ut fein unrecht reht, quod? Daz urteil 
hat bjelliich feuer, quod meriti mortem et in ea giengen, nisi quod urtjeil 
noch nicht verfurt?, das recht hat ex auffgehoben per Christum, ut non moria- 
mur eterna, sed donabo vjitam et eternam et hoc totum ex gjratia, ut scias 
te venisse ex gratia et misericordia ad vjitam ejternam. Quomodo ergo 
convenit? Deus ex mera misericordia dat vitam. Per hoc prohibjeri bjona 
opera. Deus: Ex mera gratia, et non damno, ut meritus. Ergo tu prohibes, 
deus, bjona opjera? Non. Ideo dedi vitam eternam, factus filius salutis, ut 
bonum fajceres et fjrom feieft. Non, ut nad) deim eigen finn, fleifd, qjuan- 
quam per hanc non salvus, per haec opera, quae sequuntur. Sed ideo data, 
cum esses in eterna morte, per mortem filii, non per seqjuentia opera. Jam 
requiritur a te vivo, ut opera vivi, ut salvati opera, quae? ut incedamus et 
habjeamus zuverfjicht ad deum ut patrem, Yoben, danden et nunquam objlivis- 
camur huius redjemptionis, nunquam sat djanden und [oben pro ineffjabili dono, 
quod liberati ex recht, quod verdienet. Das find opera Sjanctorum in celis, 
quod semper cantabimus ıc. Salvatorum et vivorum opera, ut libjenter 
audjiant eius verbum, joillen eius thun, parentibjus, ut habent decem prae- 
cepta. Haec opera vivorum. Si ad hoc creati, Ideo ista doctrina non dat 
ichendlich folge: Ego ex gjratia jelig, ergo non debeo bonum facere. Ideo bjona 

1 nach gjehet steht quad sp Xiopff e in ber Kopff wer dir sp 2 nach redemit steht 
te sp nach donat steht tibi sp 3 über recht (2.) steht lege viuas sp 4 nach gejtrjafit 
steht jein worden sp 7 nach Non (1.) steht hafts sp 10 vor xeht steht und habs sp 
11 über vivis ex recht steht viuebas secundum ius sp 12 nach front steht jeiejt sp 
14 nach quod (2.) steht da3 sp 16 nach eterna steht morte sp nach ex steht mera sp 
18 nach hoc steht videntur sp 19 nach Deus steht dieit sp vor et steht accepto te sp 
20 über factus steht vt fieres sp 21 nach fleifh steht folgelt sp 22 nach hanc sieht 
obedientiam sp nach data steht mea gratia sp 23 vor opera steht tua sp nach 
opera steht liberatus sp 24 nach vivi steht facias sp nach opera (2.) steht facias sp 
26 unter sat steht funnen gnugjam sp 27 über ex vecht steht a lege sp 29 nach eius 


steht dei sp nach parentibjus sieht obediant sp 30 nach Haec steht ingquam sp nach 
Si steht sumus sp nach dat steht dieje sp 31 nach gjratia steht bin sp 


1) — gesprochen, s. DWtb. s. v. (wo aber nur ‘Beweis v.', “Gericht v.). Sg 
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R]ojpera auffgehaben, quod per ea non contingit salus, rjemissio peejcatorum. 


Sal. 6, 14 


Is quidem ad Ecjclesiam, audis. Sed cor idololatrieum contra 1. et fugen- 
haffıtig maul, quod dei nomen feljchllich biraucheft, et praedicatio ijt gifftig, 
et inobjediens parentibjus, magjistratibus et heimlich hurer. Das heit dein 
bjonum ojpus. In illa respjiceret deus et salvaret et find al3 Tjeufel3 opera 
et dein beft recht ift duplex unredjt. Sie doctum, et ego, quod biojer Bub, 
si tantum fuffe, mus umnjer Herr Gott gnad geben. Sie mufjens jo in 
domo et tweltlichem vegiiment verftehen. Hie non Schulmeifter fteupt, quia 
iCjuljer verdienet. Ex gjratia remittit, Yejjt ruten fallen und recht auffgehloben. 
Nu mag thun, was ich wil? Sed sie: ch Hab dir3 gejchendit und recht 
auffgeh,oben. Sed ideo, ut folt from werden, Non unrecht gejchehe, ut bioje 
bub, sed bleib bey recht und giefe. Non vocatus ad Ejuangelium, ut zufare 
und all bubjerei treib. Ideo Pjaulus inquit: hoc vjolunt die fileifchlichen 
geifter, quando audjiunt ista verba. Quomodo peccatum potens, gratia 
abundjans, cum, inguam, audjiunt, djicunt: Quid dieemus? Num in peccatis 
behar|ren® Vide, quomodo deuten verba: Faciamus mala. he grojjer 
peccatum und mhere, dieit Pjaulus, jhe mher et gjrofjer gratia. Ergo pro- 
hibet bona opera, wollen getjroft fundjigen, ut deus multum gjnad, quia du, 
Pjaule, jagt: je gjroffer funde. Ergo prohibes bjona ojpera et exejt ung 
Buberey. Christus et Pjaulus passi et nos. “Num in peccatis’, ut ipsi 
intelligunt. Das jey fiern, behut Gjott fur. Tamen furft, Richtjer, pater- 
fjamilias non possunt istam intelligentiam intelligere. Est verum, si fur 
9103 gejtolen et Frigt gnad, certe maior. Sie pueri delietum maius. Sed 
sequitur, ut deinceps eitel buberey treib, morder quam viel mord anrichten, 
ut dejter mher zuvergeben. “"Quomodo in peccatis’? Quomodo convenit? 
Non mortui pjeccato et gecreußjigt et econtra. Ipsi ei mortui et econtra 
nos ipsi. Prius vixi in idololatria, cum credjerem salvandum me per opera 
et ordinem. Ibi in veris pjeccatis vixi, quae idololatria erat pjeccatum 
diaboli. Nu bin erausß. Non missa, non vivo secundum ftreng Yeben. Sit 
tod et ego ei, ut Paujlus mundo Gal. 6. Sie omnibus pjeccatis mortui, cum 
in ewerm dundel find, irrten, non hielt pro peccatis, quod pjeccatum erat, 
ut nos in papjatu. Pjaulus dieit: erant omnia pjeccata eitel hel|liich unzifer. 
Item ut peccata contra 2. tabjulam, ita illa contra 1. Sed non agjnovi, sed 
pro gottesdiienft hielt. Jam mortui estis, ut non amplius augjeatis, et 
econtra, ut non !ujt dazu Habt. Ideo non intelligenda praedicatio sie: 
quando mortui pjeccatis, ut eis vivamus. Gratia operata, ut a peccatis et 
morte liberarer, quibjus addietus mit Yjeib und feel. Quomodo ergo gratiae 
praedicatio doceret, ut servirem pjeccato, morti, a quibjus me liberavit zc. 
Nonne tol und toricht, quod sie interpretamini? Gehet, quid giejet fecerit. 
Hoc enim: habjetis multa pjeccata et per legem jvard viel erger. Cum fo tieff 
drin ward, da ward gınad deite grofjer supra euch, ut abirent o]mnia pjeccata, 
ut ampjlius eis non serviretis. Ideo ghet doctjrina da hin. Accepimus 


du 
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R] giratiam ad hoc, non ut morti et hell dienen, sed ut in nova vita et operibj us, 
quae isti gratiae eingjegeben find. Liberat gjratia a peccatis, sed non docet. 
Nos docemus per gratiam liberari a peccatis. Nobis dant jdhuld, quod 
doceamus et iubeamus peccata fier. Non volunt audjire nec inteljligere, 

5 non habent s|piritum sjanetum, audjiunt mit eim judifchen herken. Ideo 
damnant ut heresin, quae doceat mala et doceat heresin. Sed Pjaulus: sitis 
grati, quod deus libjeravit per filium medjiatorem a peccatis ex mera gjratia 
et mijsericordia et ideo, ut in posterum non fiatis servi diabolo excidentes 
a gratia. Ita negjotium habjetis cum impiis et falsis leut, ut non, qui in- 

ı0 teljligunt non, iactant de fjide et sjpiritu sjancto, et tamen serviunt peccato, 
find ftolz. Ista doctjrina faeit humiles, qui gnad dbegert, befjennet feine 
jejuld ut David: ‘Non intres”. Si non placet, quod deus exhibjet gjratiam, gi. 143, 2 
wilt no) mit im ins gericht et audjire eius sententiam. Non facis hoc 
coram iudjice, parente. 3 gehe recht, iwie es jey, ich twil gratiam. Sed 

ıs non sic, ut gratiam assequaris per hoc ius, sed ut fjrom fein, got Lieben 
und djienen, qjuanguam non perfecte. Non fit, ut plene x. ut tamen non 
inveniamur in opere, quod facimus, non in dem twidderjpjiel, ut lejter und 
jehende, tamen in gratia, et quod non adest, deus sua gıratia teget. Si 
autem superbis ex donis contra gratiam und tilt auff dein recht buchen, 

» videbis deum tecum agere sine gratia. Ibi videbis te filium gehennae. 
Ideo Christianorum opera ghen imer unter dem Himel der gnaden. Ego 
non venio, quod multa feci x. sed in gloria nostra imperfecte, sim modo 
sub umbra, ut non sis heimlich hejjer Euangelii. Et tamen qjuanguam nod) 
locheriht, quanquam macht zu ftraffen et opera, meritum, fjides non fo rein, 

3 tamen contentus, quod sub gratia, quae est rein et non habet angel. Non 
seipsum ftraffen urteil. Ideo suam gjratiam et misericordiam mu3 er im 
lafjen gefallen. Simus die unreinen Einder, qui blattern haben und fchtojeren 
et tamen matri im jcho3 i. e. in Eeclesia, ut lenger, jhe mher fileifh et 
peccato moriamur. Prius viximus in pjeccatis et servivimus et servi diab;.oli. 

30 Iam non vivimus, sed gratiae, quae nos liberavit a pjeccato et morte, huius 
servi sumus. 63 hat dominum jeer viel gejtanden. Iam macht weit au3- 
Yauffen. Num adeo indocti, ut alii gentiles, qui non inteljligunt? "Qui- nö. 6,3 
jeunque bapıtizati’, ift ein finjter predjigt iis, qui non inteljligunt artji- 
culum. Ad quid baptizatus? Num ut pecces contra praecepjta 2. tab|ulae? 

3 Quis tam stultus, qui hoc djiecat? Non docet te deus liegen, jtelen. Sed 
baptizati zu etiva3 gut, ut post bjaptismum in alia vjita 2c. Ante bapıtis- 
mum eratis ungehorfam. Jam estis baptisati in mortem et in Christi mortem, 
Da mengt er in einander, quando baptisamur, quando in mafjer ftedt, tum 
fomen unter da3 twjafjer, ut ibi baptisemur in Christi mortem. Ideo bap- 

40 tismus est mors und leben Chrifti und bedeut twird, quasi sub aqua ftirbt, 





34 über docet te deus sieht ideo is in tempjlum vt 
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R]et econtra. Dafjelbig in und erauß ex aqua fomen est in Chriftus fterben 
fonten, et resurjgere wider eraug fomen. Ideo enim mortuus, quia fein tod 
und leben gejterft in aquam i. e. qui in bapıtismum geftofjen, sed in mortem 
Christi, et extractus, in resjurrectionem Christi. Sic vivit et moritur in 
bapıtismo. Non gieng jo zu, ut me legt in cucullum. Non sic baptisatus, 
ut pater lavat. Sed in nomine patris, filii et spiritus sancti und auff 
Chriftum, quia quaeritur: Credis in deum platrem, f|ilium sjpiritum sjanetum? 
Non est simplex baptismus aqua, sed quo in mortem et resur|rectionem 
Christi baptisor. Ideo si cum Christo morimur, quia in mortem eius inseri- 
mur 2c. Ipse mortuus, quomodo? peccato, da3 er3 unter fi) brechte. Ipse 
servivit peccato, sed aliter quam nos. Ipse portavit omnium peccata 2. 
ut x. Nos morimur peccato, ut amplius ei non serviamus, sed gratiae et 
resurrectioni Christi. ©p gehn wir in hac vita baptisati in morte et semper 
emergimur, ut semel, cum 1. baptisati, emersimus. Signum semel fit, sed 
usus, dag ich gehe in den tod und wider er auß in baptismo, durat, penitus 
mundi reddamur ab omni macula. Hoc in extremo die fit. Sed hie in 
baptismo morimur peccato und jtehen twider auff, ut in peccatis non despe- 
remus, sed resurgamus in Christum. Da find iwir gebaden in Christum, 
sua mors et resurrectio est in me, et ego in eius morte et resurrectione. 
Ubi eius mors et resurrectio, ibi ego. ©o hat er fi) mit ung vereinigt 
i.e. an unterla® morimur peccato, ut incepimus und ftehen on unterla wider 
auff, ut incepimus, donee corpus fiat pulvis, tum deus wird er fur ziehen 
clarius sole. Tum mors submersa et erit tum merum gaudium, iusticia, 
herglieb inn Gott und allen Greaturn. Propter hanc vitam baptisamur, 
morimur et resurgentes vivimus in operibjus Sanctorum et vivorum. Is 
textus laut ein wenig finfter, quia nos jehen per gemalt glefer et habemus 
erassas aures 2c. Manet in der haud opinio ist. Quod homo in peccato 
mortali existens hodie, cras possit habere bonam cogitationem: Miserere mei, 
deus, hoc et illud faciam. Tum deus cogitur x. Da3 heifjt wol gethan 
et via ghen himel. Et.caeci non vident duplicem idolat|riam esse, quia in 
seipsis haerent et nituntur, non dran et baptismum, et non vident hanc 
praesumptionem sequi meram diffidentiam. Ideo impossibile est eos cernere 
vim et significationem bap|tismi, acceperunt tantum ex eo, quod faciebat ad 
eius abusum et idolatriae ipsorum confirmationem. 





13 vita (in) 14 über emergimur steht friehen er aus sp 16 diem 23 vur 
elarius steht vt luceat sp 28 über existeus steht ligt sp 31 über dran et sieht halten 
fi) an sp 34 eius c aus evrum 
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29. 30. Juli 1536. 


Predigt am 7. Sonntag nach Trinitatis. 
Dominica 7. Lucae 7. de Magdallena. 


Pulchjerrimum Ejuangjelium et dignum, ut bene explicaretur. Christus gut. 7, 36ft- 


hie ostendit, quale offieium suis committat, sed verbis prius testatus et factis 
bejtetigt. Das ifts ampt und befelh, ut machen, ut nemini placeat. Suum 
ofieium est funden ftraffen et eadem vergeben. Si condonat, tum pharijsaei 
rumpffen najen: prohibet bjona ojpera et non ftrafft funde et praedicat 
tantum gjratuitam gratiam. Ideo mu3 man Gott Helffen, jchlieffen hell auff 
tales praedicatores. Item quando jchelten: laffen uns nichts gefallen, 1jts 
auch nicht vedjt. Ut hie remittit peccata Mjariae Magjdalenae: ift nicht 
recht, helle zu, gibt leuten lufft und raum, leftert gott. Ideo qui praedicat 
re|missionem pjec|catorum, non facit Gjott zu fallen ac. 

2. is bruftet fic) de sua iusticia. Proponit ei Christus peccata max|ima, 
quae nulla noverat. Si arguimus pjeccata, nihil valet, econtra. Ideo non 
frustra quaeritur. Iohlannes ajj nicht, non hielt zu leuten, quis eum audiret? 
Et dieunt eum diabjolum. Christus re|missionem pecjcatorum: filius hominis 
est ein jeuffer, belt zu bjuben und Huren, macht leute mutiwillig. Das ift 
lobljih regiiment, quod nobis imponit, da3 wir coram deo lefterer, Teber 
ut Johjannes, coram mundo feuffer und Huren, biuben gejelllen. Si ipse, 
ergo et nos. Ideo mufjen twir3 machen, quod nemini placeat, praesertim 
qui in officio. Si utrumque non fieret, quod pjeccatum non argjueremus et 
remitjiteremus, tum nemo salvaretur. Is phjarisaeus nescit, quod im am 
heubtftjucf feilt. Putat magjnum benefjicium, quod propjhetam Christum 
laudat et ponit inter phajriseos ut magjnum, da3 opus verbljeibt, quod non 
videt pjeccatum sjuum. Ideo mu3 u|njer here Chriftus in ftraffen und 


madjt in in eo opere gar zu jjunden und jchanden. “Non dedisti aguam’, quale £ur. 7, 44 


est gering officium, ut lavarem manus. Tantum quaeris eigen ftolg und 
nuß. Sed illa pecjcatrix, cui pjeccata condojnavi, non accipit aquam, oleum, 
sed threnen ex oculis et illis non ne&t hend, sed geringft gliedmas, füffe, 
von Hinden zu. Wie dund did) umb dis opus gegen dir? Non dedisti 
facilet!, Handthudh. Sed ipsa non jeidenthud), sed ir har zopff, iven hochjiten 


1 Lue. 7. r 4/5 Officium Christi r 6 najen erg zu die nafen et dicunt sp 
9 nach Ut steht cum sp 10 vor helle steht thut die sp nach gibt steht den sp 12 über 
is steht Simon sp 14 nach Iohlannes steht baptista sp nach hielt steht fi) sp nach 
euım steht habere sp 15 nach pecjcatorum steht praedicat p nach hominis steht edit, 
bibit sp 16 nach heit steht fi) sp 18 nach gejelilen steht vt Christus sp 20 nach 
qui steht sumus sp 21 nach phjarisaeus steht Simon sp 22 nach benefjicium steht 
esse sp 23 über ponit steht collocat sp nach magınum steht Rabbi sp 26 über 
offieium steht angeficht 28 über threnen steht lachrymas sp hend (et füffe) darüber hende 
heubt sp nach sed steht da8 sp 30 nach non steht dedin sp 

1) — Taschentuch, s. Schmeller I, 780, DWib. s.v. Fatzenet (kein Beleg aus L.), 
nicht bei Dietz. 
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er us fehmiet, ut Pjaulus 1. Cor. 11. non angefiht, Hals trudnet, sed fuffe. Item 


non dedisti osculum auff hand, baden, mund: illic tum erat mos communis, 
Et adhue in inferiori germania. Hefts mich mögen füffen secundum morem 
Yand3 et populi, sed non fecisti, du Hofjfertiger, ftolger Ejel. Ipsa indignam 
putat, ut hand, baden, sed procidens ad genua pedes, tie unehr. 3. pflegt 
man Geften zu ehren mit lafendel mwafjer, Rojentvjaffer, sed tu neglexisti. 
Ipsa attulit ein Eoftlich wafjer, baljam, jpifen, Narden, das edel und teiver, 
das geufts auff mein füffe, qui befuddelt. Hoc non vidisti. Ista pjeccata 
omnia non vidit, quae doc) gitofje noten!, si venisset coram deo in iudieium. 

Christi officium pjeceatum arguere et remittere, die junde zu ftraffen, 
qui nolunt peccatores esse, et praesertim, qui voljunt sancti. Mit vergebjung 
der funde sie, ut dicatur heresis et blaspjhemia. Man laj3 ghen, ut de 


2.20. 6,4 Christo et Iohanıne. Si volumus Christiani et pastores fein, ut 2. Paul. 


Cor. sed a dextjris et sinistris, ut hie: Tibi remisjsa pecicata. Hat der Teufel 
den propheten her gefurt? vult rejmittere peccata? Ipse non dieit verbum 
ad eos, lefjt die ftolzen Ejel urteiln und richten, donee ıc. convertit se ad 
eam et dieit: Rjemittuntur tibi peccata. Sie nos arguimus pjeccata herter 
quam ipsi, tamen manent in secunda tabjula de crassis pjeccatis. Ein gjrofjer, 
ftofger Heilig, weis 2. tabjulae zimlic) praecepta, da lefjt ev fic) jehen. Sed 
fides in bjonitatem dei, quod infideli, gjentili, quod non diljigat deum et 
proxjimum, sed plenus hoffart in 1.2. 3. papja neseit peccatum. Ideo oportet 
Christum aperire pjeccatum und rechten Inoten. Tu invitasti me et es ber- 
nünfftig Man, quia indicas, quod plus diligendus zc. non es Ehebjredher, 
dieb, jchalf, Sed infidelis, gjottlo3, non habes deum, gjinad, biarmhlerzigfeit, 
relmissionem pecjcajtorum. Et es hoffertig, neidich erga projximum. Meine, 
hab in erhebt und canonifirt istum Sjiimeonem. Non remittenda pjeccata, 
ut non arguantur praecipjue contra 1. tabjulam, deinde non oblivisjcenda 
remissio peccatorum. Si non arguuntur, non fit homo demutig, non prodest 
praedicatio gratiae. Sed quando vere getroffen ut die arm foße?, illi nicht fo 
tool al3 pharijseo. Ibi non solum fauft regt, sed cor et omnia x. Illa 
cognosjcit et sentit pjeccatum. 


11CorXlIr 4 nach Ipsa steht se sp 5 nach baden steht osculetur pP nach 


pedes steht osculatur sp 7 nach tewer steht ijt sp 9 nach vidit steht Simeon sp 
nach Inoten steht find sp 10 nach funde steht eorum sp 11 nach voljunt steht esse sp 
12 nach sic steht fit sp 13 nach Iohaujne steht diximus sp nach et (2.) steht pii sp 
fein ut ce in esse meminerimus huius dicti sp 14 über a bis sinistris steht per gloriam 


et ignominiam sp über hic steht cum diecit sp über Hat steht dicunt pharisaei sp 
18 über Ein steht bin sp 19 über 2. steht secundae » 20 nach gientili steht deterior sp 
22 nach und steht die sp 23 nach diligendus sieht qui remisit 1500 /c aus 5500) sp 
26 nach hab steht ia er sp nach in steht hoch sp 27 über 1 steht primam sp über 
oblivistcenda steht tacenda sp 28 nach Si steht peccata sp 29 nach getroffen steht wird 
praedicatione legis sp nach illi steht ift sp 

1) = Sünden, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34', 303, 27, oben S. 148, 17. 2) Ehe- 
brecherin, s. Lexer und DWib. Kotzenkind = Hurenkind. 
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R] 2. si non rjemissio pjeccatorum praedicatur, omnes desperationem. 
Ideo ministerium hoc ghen inter despjerationem et praesumpjtionem, ut 
ho|mines non praesumant nec despjerent. Beide coram deo in 1. praecepjto: 
“Ego tuus deus.” Non praesumas, vel me amittis. Non despjeres, vel non 

5 ero tuus deus. Sic arguenda pjeccata crassa et maxjime spiritualia. Alios, 
qui iam timent mortem, pjeccatum, ut illos consolemur et djicamus: satis 
terroris. Prius non habjuimus deum propter praesumtionem, iam diabjolus 
conatur te abducere a deo per despelrationem. Utramque deus prohibjet 
per condemnationem. Haec Sjumma Euangelii, darumb Chriftus, quod vel 

ı0 diabojlus vel lefterer wird gefcholten. Quando argjuit holmines ut Iohjannes, 
est Teufel, quando gratiam praedicat, est ein fehlemmer, tjemmer!, Huren, 
bjuben gejel. Paulus ad Timojtheum: Divide, jcheide e3 von 1 ander. Esta. Tim. 2, ı5 
biceps gladjius. ch folt behalten verbum der ftraff, ut omnes argjuant me 
et alios, spiritualia et corporalia pjeccata. Hie dieitur: nos donerer. 2. gyratiam 

ı5 et misericordiam praedicare et ho|mines auff mittel tra. Despleratio felt 
uber Eopff und in bel. Feontra praesumptio rennet hin ein, utinam omnes 
pingerent in cor hoc exemplum. Strenger richter und prediger uber Simon. 
©o verdriejlih und unes.? Et econtra facit Sanctam ipsam demonem. Das 
heift gunade und ftraff gepredigt. Die arme fo? macht ledig und uberkleid 

»» nubibus gratiae. Et tamen meinet phajrisaeus nicht 603, sed quaerit suam 
salutem, et ut ei aperiat pleccatum. Hodjie auditis sic praedicandum, ut 
semper inveniamur in statu, ut agjnoscamus peccata und da fur erjchreden 
ut Maria, et non inveniamur inter eos, qui non habent pjeccatum vel nolunt 
argui. Deus det, ne inter eos 2, ut erfunden in peccatis, quae jund dieuntur 

» remissa et agnita. Non quae, non remissa ıc. Christianus ift im ftand, 
quod si etiam non eheblricht, tamen est in corde contra 1. praecepıtum et 
tabjulam, quod non diligjit deum, non placent eius verba et opera nec erga 
proxjimum. Hoc displicet et nunquam cessat ista impuritas zc. Pyjaulus: 
Castigo corpus, sed nondum apprehendi nec possum. Item Ro. fule, quodiat dr 

30 libjenter from und eitel lieb haben, ardere erga proxjimum et deum, quia 
aliud, Teufel in corde, pjeccatum origjinale. Sed non dimitto ei imperium, 
non lafjen wuten contra spem, ut despjerem, non ut praesumam, ftolg et 
hoffiärtig contra deum et proxjimum, sed lege im Tampff, et ideo dieit: 
velim me mortuum, quis libjerat von dem leidigen corper? Dei miseri- Röm. 7,24 

35 cordia faciet höc. Sie Christianus in vera via et salutis, quando agjnoseit 
pjeccatum und lefjt ftraffen und twheren et spiritus, quod remissa. Quod in 
Christianis veris sunt peccata, est verum, ut in pater noster. Et deinde verum, 
quod deus nolit mortem peccatoris. Est doctjrina, quam discimus, nunquam 
perfecti. Der jauerteig ift durcherbetet, ut non [03 ıc. sed contra pugnare. 

30 erga erg von Stoltz 


1) — Schlemmer, vgl. oben 8. 65,33. ?) = widerlich, vgl. oben 9, 257,9. °) Siehe 
oben 8. 648, 29. 
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Rumor est, quod scortatio invaleat. Ministerium verbji et magjistratus 
impedire. Nos hie habemus verbum, dem zu ehren fol wir zuchtig. Ideo 
admoneo senatum et Magistros, ut dazu thun mit fauft, ut ehebirud) nicht 
jo grob. Non audeo djicere, ut audio im |ped.! Est verum, quod zung, 
fleifd wut und wallet, sed non, verum seimus fteuren und ioheren. Si 
adoljescens, audis in Euangelio, quod potes ducere uxojrem et esse in fellici 
statu. Nolo mein jugent verderben. Ego pugnabo aliquot annos, 2 vel 3, 
donec deus dedjerit uxorem. Cum audis esse bjonum statum, quare non 
cum Gottlichen willen lebjt, quam zorn und ungnad? Die grojt mord 
und jamer propter ehebiruc) und Hurerey. Ideo gib did) in eheljih. Num 
vis statim adulter fieri, cum statim te sentis floh beijjet? ' Patres vocjaverunt 
da3 heimlich Yeiden, donec deus te fehafft in die ehe. Extra matriimonium 
eupit 10 uxojres, in matrimonio vix $ mweib. Ne Ejuangelium nostrum 
blasphemetur, quasi non zudht hie. Et postea leute beivegen, ut huc non 
pueros mittant. Nam si hie fiunt scort|atores, melius 2c. Et jugent wild 
utriusqjue sexus. Wenn ein land fol unter ghen, fit ut Esaias: Iuventus 
toild, quando hoc, conclude, quod regionis vastatio. Mir gratvet iam propter 
ferocitatem iuventutis in Germania, et quidam eos educant, ut wild. Si 
hoc, tum land uber hauffen. Nos adulti vivimus propter iuventutem, ut 
praedicatores, regenten, parentes, ut eos moneamus, alias melius, ut mortui. 
Juventus non fan fich jelber ziehen. Nos, ut vos educemus, doceamus et ut 
vos obsegjuamini. Quando nos non ftraffen et fit iuventus wild, tum finis 
regionis, quia deus non lefjt ungejtrafft. E3 hat Rom, Jerufjalem zerjtoret. 
Ideo qui regiren, helffen ftraffen. Mir beginnet davon zu drauven. Si non 
jolt gebefjert, tum non libjenter hie essem. ch twil das mein gethan haben, 
ut praedicator debjet docere, vobis, ut audiatis. Da hHelff Liebe Gott, ut 
from erden und dienen in rechter furchte. und glauben. 





1) Gemeint der Speckwald bei Wittenberg, vgl. Unsre Ausg. Bd. 27, 554 zu $. 534, 5. 


30. 20. Auguft 1536. 
Predigt am 10. Sonntag nad) Trinitatis. 


Dominica X. 


Sepe audjistis, quomodo gejtanden in der jchonen Kirche Corjinthi, ubi 
P\aulus corporaliter i5 jar und fein angericht, da3 ein fjeine, Lohjliche Kirche 
war. Post discesjsum, ubi non ampjlius auff der Tangel, fielen ex ein 
psjeudapostoli et grieffen die jchon geord,nete Kirche an, zerriflen, et jo ouit, 
ut fund und fand. Etlic) jo grob, ut nihil de resjurrectione mort|uorum. 
Etlich non vom eheftand, quidam eigen muter. Ideo muft Apjoftel jchreiben 
istam Epjistolam, die reinen zu jterdlen et alios zu ftraffen. Inter alia unvat 
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R] war aud) das, quod praedicatores discord;es, ideo etiam popjulus zutrennet, 
et omnia ideo, ut viderentur habere sıpiritum sjanctum et dicere veritatem, 
et ftritten umb die jchendjliche, zeitliche ehr, ut quisq|ue melior. Ibi Pjaulus 
mit harten worten. 1. die heubtjtucdt de 2 Sacjpramentis, ut recte doceant, 

5 postea dona gjratiae gejchencdt, quia inter Christianos multi, qui habent fchon 
ginaden gaben, et quidam under thun, et tamen Teufel dienet3, ut quidam 
potjerant interpjretari, bjoni pastores, et alia dona, quae hie numerat. 'Tamen 
fuerunt discordes, et non manebjant Christiani, sed fieri jecten sub nomine 
Christiano. Ibi instruit, ut cogjitent, si veri Christiani et volunt preifen 

10 ]Jjesum Christum, ut per sjpiritum sjanctum preifen, vel ift ungepjriejen, et 
non cum lejtern und jchenden, vel non sunt Christiani. Non dedit dona, ut 
druber zanden, trennen et alius alii se praeferat, sed ut omnia concorditer 
et suis donis quisqlue serviat ad huius domini honorem, seilicet &jottes, 
Chrifti et sjpiritus sjaneti, isti dienen huius hono|rem quaerere. Qui 

15 bapıtisat, praedicat, all jein ampt hin ordnen, ut davon gehet gepiriefen, sed 
ut Christus honojretur. Sie qui potest consjolari, instruere, non ut drund 
gefeiert und angebjetet, sed dei donum hominibus zu gut und nuß et illi zu 
ehr und dand. Impossibile, quod omnes concordes in istis donis. Pfarlrer 
ijt alia persona quam gjemeiner Chrift. Is praedicat, bapıtisat, alius audit. 

2 ]s melius docet, scriptjuram intellligit, interpjretatur, is reicher denn er in 
seripjtura. Et non possunt dona glei), et tamen einerley finn, herk, 
meinung, mund, quod ego cogjito, quando praedico, debet cogjitare is, qui 
melius novit quam ego, scilicet fajcit domino zu ehr, qui dedit, et tali ore 
loquatur et gjratias aygat eodem verbo, quo ego. Idem pater noster, 

25 Ejuangelium hab horen und wiffen, ut non ungleicheit cordis et oris. Ut 
ad Ro. 15. uno corde et ore c. Non sunt ftud, quae in hortis vjestris 1, gtöm. 15, 6 
non a parentibjus, sed e celo datum in Christianam Eejclesiam. Non esi 
mea sapjientia, fjunft, quod pater noster feci. Non feei bapıtismum, quo 
ho|mo baptisatur: omnia dona Ecclesiae, quod praedicare, bapjtisare faıt, 

30 sunt dona. Ideo non druber zanden. Si non similia, tamen in uno sensu, 
lingua, ore praedicamus, laudjamus deum. Idem, qui mihi maiora, illi 
minora, et wollen zu jamen thun, et jo wol gefallen haben an meis minimis 
donis ut ille maioribjus. €&3 leit niet dran, quam magna vel parva dona, 
sed quod deo, domino, sjpiritui sjaneto dienen iisdem. Sie in mundo nidt 

3 fan gleich zu gehen. Ibi dis|erimen inter personas: opera viri non mulieris, 
virgjinis. Si quis sartor: si vult sutor, oportet alia opera deserat. Uxor 
tamen eque djicere potest pater noster ut vir, Credo in deum, 10 prae- 
cepita, preifen deum et patrem, fjilium, quando ad her und mund omnia 
similia. Manus non, agricola in agro, artifex in Civitate, frau vegirt 

sw domum. Sed in pater noster, ad Djominum, Got, sjpiritum sjanctum 





1) Siehe oben $. 400, 10. 
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R]onınia similia Est feer veihli) geftellt, quod Corjinthii zertrennt, 
voljuerunt Gjott, Hjeren, sjpiritum sjanetum zertrennen und mandjer- 
Yey. Ibi holmines irr, Hafjeten fih. Sch, Petjrus, Apoljlos, was Habt 
ir fur gertrenneten Chriftum? tamen non in nomine Paulji, sed in 
Christi nomine, pjatris, fjiilii, s[piritus sjaneti. Non Petjrus, Pjaulus. Nec 
Pjaulus pro vobis erucifixus, sed Iesus Christus sub Pjilato Pontio. Sie 
jtehet noch, quando Teufel unter prediger fompt, quod vold trennet. 1. sese 
opponunt alüi aliis et machen ein zertrennet fir), et sic Christianitas wird 
verloren. Sed hic, illie et ubiq|ue unum verbum, doctjrina, absoljutio, unus 
G,ott, Hjerr, spiritus sjanetus. Ob wir reicher, gelerter, sequitur non jchad. 
Sie non in Corjinthiis. Et in papjatu praedicatores meliojres parıfuffer, 
econtra efferebant Fjraneiscum, illi Dominicum, Bern;hardum, Benedictum, 
faciebant fraternitates. Is apud Carthjusianos, praedicatojres, Barfjufjer. 
Ibi sequebatur vulgus, ut praedicatio sonat. Ego non pro vobis crucifixus, 
Pjaulus, Franeisjeus. Ibi non unus deus, dominus, sjpiritus sjanctus. Omnes 
huc laborare debent Christiani, ut unum, ivollen viel Halten de sanctis, 
Bjeata Vjirgine, Pietro, Pjaulo, sed non an ihn bengen. Maria non vult 
adorari, sed nobis;cum fililum suum adorare. 

Haec Sjumma Epjistolae, ut quisq|lue cogjnoscat sua dona deo, non 
suo honori utiljia. Ibi sequitur gert|rennung, et alius alium damnat. 1. servio 
deo, qui dedit, non a me, postea proximo, deo zu chre predig et bapıtiso, 
proxjimo zu nuß, ita consoljor mestum deo in honorem et proxjimo in 
utilitatem, ut dona deum honorent, non nos. Sic ego, qui praedico, et 
audiens unum deum laudamus, Et baptisaus, et tamen unus deus. Si sic 
vero: Pjaulus me baptisavit, da3 ift recht tauff, Petri reddit, Apjollos me, 
ibi sectae. Christus me bapjtisavit, ibi contrarii. Ego audivi Ejuangelium 
a Episcopo, doctore, qui doctior doctore, Capjellano. Nos concilia pro nobis, 
ibi verum Ejuangelium. Ibi semper dicendum: Doctor, Concilium, patres 
non pro me mortui. Si habes aliud Ejuangelium quam Christi, minimus et 
maxjimus debent idem Euangelium praedicare.. Wo nicht, oportet alius 
mentiatur. Si discordes, sunt tiderander. Non est deus et diabjolus simul, 
oportet alter sit blasphemus xc. ut hie: Ego Petjri, Paujli. Ibi tantum una 
secta vera, quia tantum unus Christus. Die ander drey find faljh. Videamus 
in Christiana Ecjclesia, ut gleich leren, gleuben, quanquam diversa dona. 
Non respieiendum, quam dissimiles, sed quod unum dominum, Euangelium xc. 
omnia unica. Hic unus consul, unus princeps im land. Inferius: hic 
rusticus, doctus, non doctus, et tamen oranes Saxones. Non simus discordes 
propter imparia dona. Externe quidem dispares, sed in corde eandem fiden, 
confessionem ore &. Et si quid eximius, ne efferaris, neıno se anteferat 
alteri 2c. Si minora dona, non ideo te damno, sed utriq|ue deum eundem 
praedicamus. 


10 über non steht nit » 19 non über (sed) 
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R] ‘De donis’ q.d. video, invicem friegt et kraft et semper alius alio 1. #or. 13, 1 
melior, audite me, ego vos instruam, quomodo bene utamini, quia ex variis 
djonis facere vultis varios Christos. Dona varia debent gefafjt werden in 
unitatem, hoc ego docebo, ut nemo alteri se praeferat ıc. sed serviat eidem 

5 deo, dıjomino et sjpiritui sjancto, et fert zur jeiten aus. 

“Seitis, quod gentes’ Ir wolt iwejen an richtjen in Eejclesia ut 1. #or. 12,2 
antea in gentilitate. Cum eratis gjentes, fo gieng Gottes mwarjheit getrennet. 
Die hieidnifhen pfaffen machten viel Gjötter, und Tieft euch trennen, et totus 
mundus gert|vennet. Illa Cjivitas Dianam, Iovem, Mjercurium, quis potest 

ı0 numerare omnes? De civitate dei 400. Pantheon Romae. Huius rei 
mementote et quomodo eud) gieng.. Tum ducebamini irtjum et idojlolatria, 
ad var|ios mutos, Et non habjebatis Sagırifieium, praedicationem, gjratiae 
dona, sed tantum zert|rennet in varia idololatria. Sie in gentilitate. Ego 
non sie praedicavi, ut gentilismum anrichten, sed Christiana Ecjclesia est 

15 unitas. In gentjilitate non domus una concors, vir Martem, Mulier alium. 
Christiana Eejclesia ift ander& gefaßt, ift gezogen ex diversjis idololatriis in 
unum deum, djominum. Ideo non vobiscum, ut varjios deos, sed unum 
deum. Sed contra vultis gentilismum et facere varios deos, ubi tantum 
unus. Ibi varia fides, verbum, Tauff, Absojlutio et omnia. Ibi Christianitas 

» periit. Sie aceidit vobiscun, Tiejt euch furen ad multos deos, quales? muti. 
Non audjivistis ex eis Euangelium. Merjcurius, Diana non praecepjerunt 
e celo praedicari Ejuangelium. Nullus mortuus pro gentibjus, sunt factiecii 
dii omnes. Ideo ftum, quod cum suo popjulo non loqjuuntur. Das ift 
Ichendjlicher Gott, qui ftum ut Ejlo und ftein. Sed oportet habjeamus, 

35 cuius verbum habjeamus, quid in cjorde cogjitet, et quid de eo sperare, ut nos 
dei verbum e celo revelatum et dei pjatris cor. Si credo in Christum, sum 
filius, et dat signum bapjtismi. Sic absojlutio. Ibi certus, quod mecum 
loquitur, non mutus, sed operatur et loquitur nobiscum. Sed Ro|mani in 
templum venientes et offerentes, accessit ad altijare, nemo iussit nec potuit 

30 .certus esse, an placuerit eius cultus. Quale opus, si ignoro deo pljacere? 
Narr, deus mutus, qui cum servis et populis suis non loquitur. Nemo 
Rojmanus, Grecus potest dicere, an pljaceat suae Deae Palladi, et das ijt 
servire mutis gößen ac. Halt euch her, ubi unus deus, djominus et sjpiritus 
sijancetus. Is dieit: Sie fac, crede, tum ego pater, tu filius. Ibi, quomodo 

35 eredendum, vivendum, moriendum. Ibi possum djicere: Hoc placet deo, 
hoc non. Si praedicatum, scio deo placere, econtra. Multo labjore plantavi 
Ecjclesiam istam, et vos vultis hauff ftummer Christorum maden et eum, 
qui loquitur, nobis obliterare? Ideo cogitate, quomodo vix|eritis gentiles. 
Jam venistis per Ejuangelium ad eundem deum, cultum. Sic nobis aceidjit 

4 in papjatu, ducti per Mjonachos et pflaffen tam manifesta idoljolatria quam 
illorum. Ego Monachus Christo non fidjebam, non libjenter audjiebam 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 17', 500, 27. 
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R] Christi nomen, sed Hannam.! Et nesciebam, quid, et hodjie, an fuerit. Hi 
erant muti dii. Quidam, qui nihil unquam fecerat boni, ieiunabat S. Bjarbarae 
nihil solieitus de Christo ze. Da3 heifft S. Barbjarae an hal® gehengt homines. 
Nescio adhuc, an fuerit homo et gefpenft. Tot capjita, tot dii, et Papja 
confirmavit et adhuc confirmat, et non concedit illam concordiam Eeclesiae, 
et est manifesta idoljolatria. Sie Eejelesia plena zertjrennung, idoljolatria, 
quod ivimus ad mutos. Anna et alii non loqguuntur mecum. Bjarbara non 
dixit, quod velit me x. sed fietum. Heift da3 iwol gepredjigt? Est hoc 
Ecelesiam ducere ad eundem djeum, djominum, sjpiritum sjanctum? sed 
econtra ab unico ad varia idola, quae nihil nobiscum logjuuntur et operantur, 
quia non habent verbum, bapıtismum. Ideo cogjitate et nos tales fuisse. 
Mog,untinus treibt adhuc suas idoljolatrias. Ego meliorem partem etatis 
complevi in istis idoljolatriis. Cum gjentiles, non habjebant unicum deum, 
sed plures et quidem mutos, nescientes, quid faciebatis ze. Ideo jeid wibig 
und flug, prius disseeti: wolt ir euch wider lafjen zutrennen? Si gut, 
tum eligitis mutos deos pro Christo, quia tantum Christus. Ideo si aceipitis 
dei, Petri. Qui aliud Ejuangelium, bapıtismum porrigit, facit deum mutum, 
quia alius non poterit dare novum bap|tismum. 

‘Nemo dieit Iesum’, “anathema’. Der zieier eind. Gnttveder 
Chriftum gepreijet vel geflucht. Da wird nicht ander au, vultis per sjpiritum 
syanetum loqui psjeudapostolos, et iactant plenitudinem sjpiritus sjancti. 
Veni ad Gott, ad bapıtismum Petjri, Paujli, invoca Barbjaram, ego te viam 
rectam. Da3 heijjt Iesum Christum verfluddt, et tamen rhumeft dich, quod 
spiritus sjanctus, quia non potest fieri aliter, vel gelobt vel contra. Si 
accipis, mutum illum honore affıcis, Christum verum blasphjemas. Omnis 
eultus est blasphemus. Et tamen dieunt: Ego loquor ex sjpiritu sjancto. 
Anabjaptistae: oportet rebaptisari. Item debes invocare Sanctos. Sit das 
spiritus sjanctus? a Zjeufel auff dein fopff. Christus de me testificabitur, 
nihil novit praedicare bonum quam Christum. Et tu dieis te sjpiritum 
sjanctum habere et laudas Mjariam virgjinem, Barbjaram. Cor|inthii Pjetrum,- 
Pjaulum, Ap|ollos laudant. Hoc sjpiritus sjanetus ab eterno non voluit. 
Non praedicandum de iis, sed de Christo. Iam quando praedicatio treibt 
de Christo in alium, da3 heifjt Chriftum verfluchen. Habent sane praeclaram 
doctjrinam et dona, potest coniicere in vulgus dona ut opes. Si alium 
praedicas quam deum et filium, tum non praedicas Ijesum Christum, sed 
damnas, qui vero berfjludht, non potest habere sjpiritum sanetum, leute 
abfuren ab unico Saljvatore et ducere ad mutos. Sed Maria est mater 
domini, Sjancta virgo? bene. Sed ut invocem, ei serviam? Si hoc, a domino 


Zut. 1,s9in matrem et blasphemo. Sed ita laudanda, ut ipsa docet: “fecit magna’, 


quam hochgeljert ut Ave Maria. Sed si dieo: fom mir zu Hulff in necessitate, 


17 Petri mit 16 eligitis durch Strich verb 
) D.i. Anna. 
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R]) ut Maria mater gratiae, ista non tribuenda verba matri ?c. Sed tantum 
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Christo, item pater misericordiae et gratiae. Sed ista tribuimus Marjiae, 
ibi nee Christus nee Maria, quia ibi muta, non audiens. In papjatu adhue 
orant. Deus det, ut illuminentur. Das heift Chriftum et matrem gejchendet. 

‘Nemo potest dicere Iesum dominum’, falfchen Chriften chumen 
de Christo et in ore et tamen non furen ac. Papja idem verbum praedicat, 
et inter nos rustiei et cives, et tamen nicht recht, quia non habent sjpiritum 
sjanctum, sed tantum querunt suum ehr, nuß, non dei. Ut Christus multis 
dicet in illo die: “Non novi.. Non qui dieit: “Herr, sed qui facit, sed Matt. 7, 221. 
eredentes in me, mein namen wird man furen, sed her nicht da, quia fides 
abest. Non sunt, qui ein andern Gott fuchen. 2. nee illi, qui falfchen 
Shriften, alioqui verflucht oder nicht recht geehrt. Sie urget, ut in unitatem 
redigat unius dei, domini et sjpiritus sjaneti. 


31. 3. September 1536. 


Predigt am 12. Sonntag nad Trinitatis. 
Dominica XI. 3.Sept. 2. Cor. 3. 


Illa est Epjistola, de qua multis supjeriore anno.! Et ungewonlid) 
Epijtjel apud Christianos. Tapffer redet Pjaulus contra psjeudapostolos, qui 
omnia volunt seire. Indicat, quod non omnia vorarint. Er redt her sicut 
trundelb|old?, repetit verba “gloria’, Jitera et spiritus’, alioqui dieitur novum 243.38 
et vetus Testalmentum. Faeile dieuntur, non statim inteljliguntur. Nos 
tuchtig ad praedicationem, quam non excogjitavimus, quia est novi Tesjta- 
menti et de spiritu. Sed est praedicatio, quae e celo, non orta in med[icorum 
et iurisjtarum libjris, sed a deo datum, ut tuchtig ad hoc offjieium non 
literae vel veteris testjamenti, sed spiritus et novi Testamenti contra ps[eud- 
apostolos, qui iactabjant spiritum. Quando beim Yiecht befahe, non erat fo 
gut ut alt teftanment ut etiam hodie. Non est vetus testalmentum historia 
rerum ab initio, hat gar ein viel ander meinung. Non jehadet, quod liedlin 
offt finge?, quia post bjreve tempus wird wol gefehtviegen werden doctjrina 
nıovi Tjestamenti et spiritus. Buchftabe und gieift, giejeg und Euangelium, 
Njovum et vetus testamentum. Postrema 2 vocabula nota. Pjaulus “bud)- 
jtabe und geift”. Istas duas doctrinas zuverftehen mus man ‘Mjojes anfehen. 
Tum leges in libjro 2. cum e monte venisset et 40 nihil 2. tantum audisset 2. Mofe 34. 25fi 
deum, ex illo collo|quio facies tam clara, ut Iudei non possent intueri, fugjerunt. 
eum ut Teufel und tod.* Ideo coactus, cum volebjat loqui cum eis, velum ze, 
ne glen& und Elarhjeit, und fo hell glentet fein angejicht, veniens e monte. 

Istam historiam mus man wiffen, putarunt eitel jpieg und feur, ideo 
fugerunt. 2. est in Euangelio, quando Christus se transfigjurat, scriptum, 


1) Vgl. oben S. 411ff. 2) Diese Form sonst nicht belegt. 3) Vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 32, 275, 22. 4) Als sprichw. sonst nicht belegt, doch vgl. Thiele 5. 73. 
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]quod facies eius sicut sol. Sed hoc additur, quod Apostoli non territi nec 
angejehen fur ein todlich Tiecht, sed eitel frid und freude, ut quando in 
tenebjris sedens videt afferri. Fuit longe alia gloria ista. Unam gloriam 
vocat ofhieium spiritus, aliam offieium literae. Ista est praedicatio et Theo- 
logia, quam quotlidie tractamus. Aliis verbis et inconsuetis verbis utitur. 
Praedicatio legis, 10 praecepjtorum et iurium gentilium, qui habjent 2 
tabjulas, est etiam bjona praedicatio. Non possumus carere, ut land und 
Yeute vegirjen und zucht. Sonft fre einer den andern auff, et addenda cerux, 
rota, gladius, ut cohibeantur a malis x. Wen man das jchon jhmudt, ut 
Molsis et pha|risaeorum laudatur illa sanctitas, und fallen drein die jacht! 
gelerten Theologen und Juriften, videnturq|ue proximi deo tales. Ut ille 


Mart.10,.0 Win Marco. Et bleiben drauff, quod via ad regnum celorum. &o jchlegt 


Röm. 5,2 
Zul. 18,1 


umfer Hjerr Gjott im Guangelio mit leuten herumb et dieit Huren und 
buben 2c. et tamen, qui semper in lege ut Pjaulus. Ubi hoc, eitel Teufel 
und gifft, diaboliea doctjrina, et docet, man fol Huren und buben fein, qui 
vivunt sancete ut phajrisaei, ift de3 Teufel zc. Deus non vjult pati Huren, 
buben ungeftrafft. Ideo instituit politicum reginum cum rotis. Quare ergo 
dieit Huren und buben? Item fol nicht fo gut fein ut Huren und bjuben, si 
ommia. Hoc est, quod Pjaulus hie dieit. Et indicat verum ofjfieium legis. 
1. legis ofjfiium est, ut non impune Huren und buben, instituit carnifjicem. 
Sed verum offjieium et art legis, quod oceidat, verdriefjlih und unleidlich 
tojort i.e. quando venit suo vero ofjficio, non Hulfft ad vjitam et deum, 
sed econtra, quia clare hie dieit: “litera occidit’ i. e. dei lex: ‘Non habebis 
deos’ 2. Lex sine gratia, Augjustinus.? Quomodo hoc, quod lex oceidit? 
Da gehort nostrum offjicium zu, quod accepimus divinitus. Sie fit, quando 
venit Mjoses clarificata facie et lucet facies ut sol, et lauffen hin aus, quid 
affert Mjoses? ein fehon, Hubjch lieht. Num 603, quod affert lucem et splen- 
dorem optimum? Certe bonum: Honora deum, parentem. Ein foftlich Licht. 
MWor an feilt3? Er fans nicht leiden, ut lippus non potest ferre lucem. Qui 
sanos oc|ulos, nihil libjentius audit quam solis lucem. Sie quando verum 
ofjficium legis venit, terretur, quando cor terretur. Non me diligis nec 
dilexjisti, sed es mihi feind, ftolger tropff, et illis operibjus, quijbus putas 
venire ad me, abis 2c. non ex corde fisus mihi. Omnia tua sunt hypocrisis, 
tamen vis, ut externe bene vivam. Bene. Sed aliud ıc. Ibi fugit homo et 
cupit non esse deum ?c. Qui potest attollere ocjulos ad celum, quando 
illuminat lux 2c. der ift bereit Hin uber. Sed donec glang Mosi durat, oculi 
obtenebrantur. Quomodo is veniret ad celum, qui non potest ferre Mosjis 
faciem, dei gloriam, sed fugit ac. Ibi findet die rechten groffen funde, ut 
ı Paujlus Ro. et Gal. “ut abundet pjeccatum”. Extra tenta|tionem, ut Pharisaeus: 





1) Wie sonst feichtgelert bei Luther, — oberflächlich unterrichtet. 2) Gemeint ist 
Augustins Enarratio in ps. LXX (Migne 36, 888): Lex enim sine gratia littera sola 
est. Von Luther sonst zitiert Unsre Ausg. Bd. 2, 551, 27f. 7, 659, 25f. (hier ist ps. 17 in 
ps. 70 zu korrigieren). 
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rablat, quia videbat, bis ieiulnabat in hebdjomade, sed quando facies aperi- 
tur, tum intellligit se nunquam deo credidis|se, nunquam dilexjisse, non 
giratias ejgisse ex corde. Omnia opera fuerunt hypocritica. Hie non pereunt 
bjona ojpera, sed fugit e. Sie lex non tantum externa pleccata, quae mundus 
punit, sed quae deus x. Coram mundo hilfft micjg, quod non contra 
2. tabjulam peccem, sed coram deo non. Ibi oportet hablere aliam lucem, 
quae est in Thabor, quando in faciem Mjosis intendit et claram lucem nihil 
videt quando literam i. e. praedicationem, legem, quae eum accusat. Exemplum 
de Iuda et Petro. Judas ubi negavit Christum, erat hor|rendum pjeecatum, 
tamen non sensit pjeccatum, donec lex. Ubi hoc, terretur et fugit deum et 
facit horrendiora peccata quam prius, quia dubjitat de dei misericordia und 
wird Gott feinde, non contra hominem Christum peejcavit, sed contra dei 
gratiam et peccat contra primum praecepjtum. Ibi lex eum ursit in abgjrund 
der helle. Das Heifit legem recht verftanden. Petjrus, ubi cecidit, fulet ein 
teiv, egjressus et plorablat, non potuit ampljius. Si non venisset bliet und 
angjeficht CHrifti und Karhieit in monte, were er au) hin gangen ut Iudjas. 
Ideo Theoljogi nesciunt, quid dieunt, quando quis parat se bjonis operibjus, 
deus dabit ei gratiam, secundum legem, tum contenti gratia et nondum vene- 
runt ad claram faciem Mosi. Ubi hoc, tum supra modum pjeccat peccatum. 
Hoc facit deus, ut contundat nostram superbjiam. Et nimpt legem, qua 
volluit salvari, illa ostendit te decuplum pecjcasse, et fit Judas her und 
Peter her ante anbliet Chrijti, et desperas. Das hat er am hochften verachtet, 
quia maxjime prohiblet, ne desperemus. Pjaulus heift uberhaufft, ubermengt. 
Ibi eodem in momento deberent gjratiam dei accipere, sed non, imo contra- 
rium. Ista fuga a deo utitur deus, ut revertatur c. Ne gloriemur, quod 
accessum faciamus ad gratiam vel precibus ıc. quando venit lege dei, fugiunt. 
Quando diu missamus, canimus und fur der thur regjni celojrum, postea 
venit lex et terret, ut desperent. Habent tectam faciem Mosi, non putant 
aliquid debere praecedere, quo homo paretur. Ideo impossibile, ut inteljli- 
gant ista verba. Sic Pjaulus praecipitatus, gieng im dur) mard und bein, 
sed ubi Christus resp|exit, quando homo occupatur tristieia spiritus, non 
audet aperire oculos, os apjerit nec bonum cogjitat, quia lex oceidit. Ibi 
nihil possumus xhumen, non idonei, quia cum vieinis|sima gratia, jo fliehen 
ir am aller meiften. Quomodo accepjimus gratiam ab eo, cui maledieit. 
Verum: facienda bona opjera et eheljeute zuchtig leben, sed quod faciant 
accessum ad gratiam, non est, sed ungejchieter, quando luce, lege, fiunt 
duplicia peccata. Ideo lex si recte inteljligitur, est mors et eterjna. Sie 
Ejuangelium si recte inteljligitur, est vita et vita eterna. Istam distinetionem 
urgemus, ut post nos intelligjamus. S. Martjinum et Ambjrosium, in aliorum 





19 secundum mit 18 nesceiunt durch Strich verb 39 über inteljligitur steht 
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libris eitel ftro !, fein et diligjentia magna, wie man ehrbarlich, zuchtig Yeben. 
Sie Iuristjae, philosophi. Ideo habemus maius officium, non ex ratione, sci- 
licet quod ad gratiam veniam per funde, quando in hoc momento sum und 
gan im augen nicht? und flieg Hinder eifen berg? ut Adam et Eva. Das ift 
ftundlin, da man bebert* i. e. da man am ergjten mit Gott ftehet. Sie Pjaulus 


Röm. 5,20scribjit: ut abundet peccatum, gratia tam abundat, ut etiam donet peccata in 


2. Kor. 3,3 


R] 
Sal. 3,15 ff. 


momento eo, quo, debet iuvare, ut omne os obtjuretur et gloriatio, ut nemo 
possit djicere deum dedisse gratiam pro operibjus. Sed non gnad umb ginad, 
sed ubergnad und uberjchiveng in ea hora, quando max|ima blasph|emia contra 
deum. Litera ift todlic), mordlich predigt, quia, quando intus in cjorde Jucet 
et Mosi facies aperta, desperat homo. Quomodo igitur lex iuvaret, quomodo 
ad vitam, cum hominem oceidat? Ideo impossibile, quod per legem et opera ad 
deum, qjuanquam externe facienda, sed non facit zutrit zu Gott. Petjrus, 
Adam, omnes fug|erunt. Judas in cruce. Christus habet aliam faciem, qui 
illustrat, ut possit iterum orare ıt. 

“Ministerium in lapjideis’ i.e. quando lex tantum adest et gratia 
abest, nihil valet ad vitam, cor manet durum et lapjideum, ut pharlisaeus 
sanctus est exjterne et tamen durus lapis erga deum et hominem, non move- 
tur dei misericordia. Deinde contemnit alios ıc. debjet flere, quod alii mali, 
pro eis orare: jo fert zu et verleftert3 und fchrändets. ft das ein weich herh? 
sed durum, lapideum, incus. Da jehreibt Mjofes jein gejeg hin. Sed quando 
venit cum facie clara, jpringen die fteine inn taujent ftüd. Altera facies 
Christi longe elarior Mosi. Nemo auderet sic appeljlare, nempe doctjrinam 
mortis, peccati, irae dei, ut totus mundus pudefiat, et si jol from und jelig 
erden, fit ex mera misericordia. 





1) —= wertlos, vgl. Unsre Ausg.: Bd. 34!, 491, 16 Anm. 2) Sprichw., vgl. Unsre 

Ausg. Bd. 37, 184, 28; hier aber wohl —= günne ihm keinen Blick. ®) Vgl. oben S.657, 33, 

also jliege = fliehe; eijen berg vgl. oben $. 372, 26. 4) = zittert, nicht bei Dietz, vgl. 
DWtb. s. v. 

32. 10. September 1536. 


Predigt am 13. Sonntag nad) Trinitatis. 
Dominica XIII. 10. Sept. Gal.3. 


Das ift 1 jcharff und hohe Epliftel, quam gjemein man nicht wol Tan 
verjtehen, quia laut, al8 wenn 1 frembde jpiradh höret. Hoc inde, quod 
sjeriptura sjaneta unter der band et non getjrieben und geubet, ideo non 


intelleximus. Qui non diseit linguam, fans nicht. Pjaulus hie gewaltig : 


unterrichtet Christianos diserimen inter fidem et iusticiam Christianorum et 
inter opera et iusticiam Judjeorum. Et utitur verbis: si alius loquejretur, 


27 vor gemein steht der sp 29 nach bank steht gelegen sp 30 nach nicht steht 
verjtehen sp 32 über Iudjeorum steht legis sp 


25 
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R] merito damnaretur. Summam dicam. Sie dieit: Da bey folt ir merden und 
greifflich verftehen, quod nemo per legis opera, etiam dei praecepta salvetur, 
quia lex 430. anno postea data. Ubi deus prius ordinat et promisit iusticiam 
fidei, quia jo furfichtig deus gehandelt, quod prius promisit rejmis|sionem 

s peccat|orum, misericordiam, antequam lex Mosi, prophetae. Ideo omnes, 
qui secundum legem vixjerunt, non verdienet per opera, quia deus prae- 
venit 430, ubi neqjue lex, Moses. Ibi dixit: Ero propicius, til teijen 
anrichten, ut sciatur, per quid remittatur pjeccatum, et hoc dico ante 430 jar, 
antequam lex data. Ergo gratia et iusticia, re|missio pjec|catorum non ex 

10 Jjege, operibjius. Quomodo enim? quia nondum data. Deinde Abjraham et 
alii non habjuerunt ljegem. Moses hat3 gejtifft. Illi prius longe et tamen 
salvati. Unde? quod tempjlum et cultum Hierojsolymis? vel variis opjeribus? 
Non ex operibus, quia nondum. Imo pilgram und betler, neeret fi) dez 
viehes und gezelt und Huten ac. quomodo igitur patres priores per religjionem 

ıs Ieros|olymitanam, quae nondum fuit? Hoc potenter conclusum, quod Iudjaei 
non iustificentur fiducia Mosi et templi ıc. Nam patres vestri non per haec 
salvati, quia nondum fuerunt ista, sed habjuerunt promissionem “In semine 1.Moie22, 18 
tuo’. Non erat praeceptum, lex, quia non dicit de operibjus Abjrahae, sed 
verba, quae promittunt, quid deus velit dare. 

20 Si homo tam cerassus, ut non distingjueret inter promisjsionem vel 
jchendfen ut hie, Longe aliud quam mereri. Hoc puer 7 annorum. Si ex 
Ljtebe und Yuft verheiffe 100 f£, non aceipis ut meritum, sed donum, gejchend 
und lohn, Gab, verdienft. Ideo inspieite sjcripturam sanctam. Abjraham 
non meritus, multomagis non meriti seqjuentes Iudaei et gentes, sed omnes 

25 coguntur dlicere, quod deus promisit Abjrahae et donavit, et accepit ille ut 
donum. Quem ista non movent, amplectatur imer hin operum locos x. 
Sed hie jtet3 von einander gejcheiden, gerifjen, ein lohn und gejchend, ver- 
heiffen und da man verdient hat, und mir jhuldig, gejchend, quod non 
abgedienet, sed quod dominus gratis auß lauter giite fchend. Praevenit ergo 

30 deus, quod suam gut erzeigt ex mera gratia 430, antequam lex venit, ut 
greiffen, quod non Yohnredht, quod cum deo agamus. Et omnes, qui sic 
affjecti: hoc merui, da mihi vjitam aeıternam, haben fidei gefeilet. Sed sie: 
Herr, ich wil gern dein gepot halten, quod secutum, sed maneo cum pro- 
mis|sione, quam dedisti in Christo, sejmine Abjrahae, “non intres mecum in ®i. 14,2 





3ıl.r 6 nach non steht haben sp verbienet (non mwerbe) 7 nach 430 steht annos sp 

vor wil steht Sch sp vor weifen steht einsp IOnach enim steht esset ex opjeribus sp über 
quia steht cum sp 11 nach prius steht ante legem 9  2.r 12 opjeribus (et operibjus) 
13 nach nondum steht erant legis opera’ sp 14 vor gezelt steht hatte sp 19 über pro- 
mittunt steht sunt zujagen sp 203 r 21 nach aliud steht donare sp nach annorum 


dare 
mereri 


28 vor mir sieht dad man sp nach jculdig steht ift sp nach gejchend sieht est. sp 
31 über greiffen steht mufjen sp 33 nach quod steht 430 sp 


steht nouit sp \ Similitudo r 22 nach gejchend sieht quod gratis datur sp 
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iudicium’, sed cum gjratia et promis|sione. Mit recht, gejeß, Tohn non possum 
umnjern Herr Gott buchen!, sed accipio eius promissjionem ut donum, ex 
mera gjratia donatum. Qui sic, is tuto vivit et moritur. 

Si loci de operibjus, vide, ut recte interpreteris, ne heubtaritifel unter 
gehe, ut non Hin deutejft, ut noceant isti artjieulo, &3 heiffe verdienft, Lohn, 
ivie e8 heis, et deus bezale, sed hie vide, ut cum istis locis did) nicht ivr 
machejt et amittas hane discretionem, quae est: Abjrahae donata gratia et 
promisjsio 430. Pjaulus madjt3 im nuß, quia faft 430 von Abraham usqjue 
ad Mjosen, quando venit in montem Sinai. Prius zugejagt jegen tjotius 
mundi, quod deus gjnedig und gütig fein, antequam opus, verdienft, werd, 
lex, Moses, ergo tangitur. Si folt gjeß, verdjienft fol thun, tum het? muft 
ante promisjsionem her ghen, Et sie lauten: Quia, Abjraham, tam fuisti fo 
from et servasti 0. Ideo in semine ıc. Sed in semine promitto me bene- 
djieturum totum orbem, et mea misericordia et jegen fol ghen per tuum 
semen, Christum, uber totum mundum. Ideo dieit: frey gejchendtt. Postea 
post 430 dat legem, tabjernaculum, templum, docet sacrificia, fleiden, regiern, 
non, ut aceipjiant beneficia, quae prius data. In hoc argjumento consistit 
haee Epjistola. Si tam diljig|enter praedicassemus ista ut histo|rias Sjanc- 
torum, tum etiam inteljlexis|semus. Concludit, quod omnis Christianus discat 
promisjsionem aliud esse quam legem, gab, verdienft, lohn. Cum ita distincta 
sint clare, laft euch) nicht irre machen. Cum da3 gejchend begreifft den jegen 
i. e. rejmis[sionem pjec|catorum, eter|jnam vjitam, friede und freude in eiwig- 
fjeit. Ista dona comprehensa in promis|sione, non promitto gold, filber, sed 
fegen i. e. re|missionem pjecjcatorum, redjemp|tionem a morte et aeternam 
viitam. Das ift alles in promisjsione vel dono begrieffen. Segen ift gejchiend, 
vjita aeterjna, re|missio peccaltorum fol heifjen 1 gab. 

Iam coneludit: si est donum per dei promisjsionem gjratuitum, tum 
non promeruimus. Hoc sequitur potenter ex ista distinctione. Alia res 
donum, verdienft. Ideo obturatur omne os, quod per opera, legem ista non 
habemus, nec peregjrinatio, lex Mosjis ista faciunt, quia hie: frey gejchendt. 
Ideo nem3 nemo fur, quod consequi per sanctam vjitam, legem x. Quando 
sic praedicat Pjaulus, hebt jich der lermen ut hodie: Num non faciendum 
bonum, ut? Quid lex? Ipsi aceidit. Si dico esse donum, non meritum, 


Matth. 7,6 statim sequitur. Ibi sues, de quibus Christus, et conculcant et volunt facere, 


4 nach operibjus steht et mercede opponuntur 8p nach ne sieht der sp 5 nach 
non steht da sp 8 über macht? steht nititur p nach Abraham steht an sp 10 nach 
fein steht wolle sp 11 folt ce in be sp gieß erg zu gjebs sp nach het8 sieht lex sp 
13 nach semine steht tuo sp 14 über misericordia steht 2 sp über fjegen steht 1 sp 
16 vor fleiden steht se sp 17 Eb. 7. r 18 über histo|rias steht legendas sp 19 pro- 
missio. |lex.r 20 nach gab steht quam sp 21/22 Benedictio r 27 über 1 steht ein sp 
30 ista (non) über faciunt steht afferunt sp 33 über Ipsi steht Idıem sp nach aceidit 
steht quod nobis sp Ad quid lex? r 34 über conculcant steht margaritas sp 


1) = pochen, d.i. trotzen, vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 34°, 452, 18. 
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tantum dono datur. Ideo Euangelii doctjrina mirabilis, dar ein fleisch und 
bjlut fich nicht jhuhen.! Si urgetur lex, tum volunt per cam salvari, ut non 
per tradjitiones. Hoc feei, ift mir von hierken fauer ac. fol umbfonft fein? 
Entweder man twils nicht thun vel ein lohn dafur haben. Sie mundus facit 
et ratio non potest aliter, et consistit in hoc regno mundi: qui labjorat, ut 
aceipiat mercedem. Ideo putant et hie debere x. in regjno Christi: si 
feufeh, from, ut deus lohn, et magna, vjitam ejternam. Si econtra, tum 
nihil volunt. Ideo impossibile, ut intelligatur. Hic promisjsio: dat re|missionem 
pieccatorum gratis, sine legis operibjus. Ad quid lex? Respjondet jcharff. 
Sie natur gibt: quando dieitur, quod rjemissio pjeccatorum contingit per 
Christum sine merito ljegis, tum sequitur: ergo nihil faciamus, vel si facere 
debjemus, tum voljumus habere mercedem. Er wil gnedig, antequam cogjitas 
et inteljligis, quomodo fol from fein. E38 fthehet auff feiner grofjen blofjen 
ginade und barmlherzigkeit. 

Quomodo facienda bjona ojpera, satis dietum. Solvantur dieta de 
opieribus, ut velis, tamen alia res promissio, donum, lex et meritum. Ut 
maxjime non intelligo, tamen sequor istam distinctionem. Pjaulus dieit: 
frey gejchendt, 430 2. Ut djicere cogamur: Non dignus, ut terra me portet, 
sed ut dehiscat. Sed quia misericors, praevenisti ex benigna voljuntate, 
antequam dran gedacht, quod deum habjeam propieium. Er behut uns, ne 
cum eo zu recht. Servus, qui servit, hat recht zum lohn. Sed si velit petere, 
ut esset donum, da3 fthet nicht inn deinem recht, sed meiner gnad. Sie deus 
fan un3 nostra bona vergelten, hie gut wetter, zeitlichen frid, reich, gefund 
machen, fur allen plagen behuten, Et in celo ein fonderljich forteil und frei- 
heit. Sed das heubt ftucf, rejmissionem pecjcatorum, ginädigen Gott erlangen, 
find zu gjto8 und hehr, non meremur operjib|us, sed prius 430 durd) gnedig, 
bjarmihjerzig zufagung. Quid bjona opera, merita? Si illud mag|num donum 
prius gratis accipimus per fidem, Inveniemus, quid merebimur, hie zeitlid) 
und dort ewiglid. Si econtra auffert ista, Nach wir eben und tun, Las 
Gott fur forgen, was wir verdienen. Sed heubtiftuct fol nicht ins Lohn 
gerechnet werden, sed conclusit 430, quod mundo re|missionem pjecjatorum 
ex gratia et misericordia dare et vitam aeternam. Sie arguit Pjaulus, ut 
conservet suos in hoc artjiculo.. Omnes volunt cum deo agere ut servus 
cum hero. Non dat rjemissionem pjeccatorum, iusticiam pro tuis operibus. 


3 nach jhuhen steht fan sp 4 nach fauer steht worden sp 6 vor qui steht vt sp 

ut durchstr sp 8 nach deus sieht det sp 9 nach volunt steht facere sp nach 

intelligatur steht a carnaliblus cordiblus ista doct|rina sp 13 nach gnedig steht fein sp 

21 nach antequam steht id) hab sp über Er steht Gott sp 22 nach vet (1.) steht 

gehen sp 23 vor meiner steht inn sp 24 nach bona steht opera sp 25/26 nach freiz 
heit steht geben sp 26/27 deum propicium r 34 agere (volunt) 


») D.i. fügen, finden, vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 121: weder jchuen nod) hofen. 
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R]Er twils nicht ins gefe und Yohn fegen, sed tantum gefchloffen fein und 
bleiben ac. 

“Humal|ne?, dabjo humanam similitudinem. “Hominis non’: quando 
homo moritur und macht fein Teftalment, bejcheidet dem fo, alii jo viel, 
mortuo est confirmatum untoidderrufflich, nach allen rechten et rationem nemo 
potest infringere. Ideo Iuristae djieunt: den lebten willen helt man pro 
djivina lege, ut non bredje, et sie servatur, ubi recht leute, loquitur non de 
facto, sed de iure. Nonne inter holmines, quod eßjte twillle unverendert, 
nihil additur, adimitur? Si hoc in humanis rebus et iuribjus, quare mutatur 
dei testalmentum? Certe man fol3 fejter halten. Dei testamentum est: 
“Benedicam in semine tuo tjotum mundum.” Hoc bejchloffen et Abjrahae 
promisit et in eo toti mundo. Et sic in Christo confirmatum, quia druber 


1.Noje2a,1s mortuus. Ibi beftetigt und feit gemacht. Quomodo laut? “In semine tuo’ x. 


Ista unfer8 Herr Gjott3 lebfter wil, druber ift er gejtorben. Ideo nemo 
revocare, qui autem, ift de3 Tjeufel”. Ad hoc non debet addi, auferri. Sed 
ipse apjpellat literas, et praedicatae per totum orbem. Ibi nulla lex de 
operibjus: hoc fac, patere, ut benedictionem accipias. Non dicit: Inspiciam, 
quid hojmines faciant. Sed omnes gjentes, ut sunt jam in peccato, morte, ex 
mera misericordia, dono testamentum. Hoc dei leßjter til, quod bjenedictio toti 
mundo zc. Berheiffjiung, zugejagt, das ifts Tejtanmentum, quod bejcheiden den 
fegen super omnes gentes et confirmavit sua morte, et literae apertae i. e. prae- 
dieatae in totum orbjem. Welcher Teufel Heifjt euch Juden, Papiiften das 
Teftanment endern und Yebten willen da bredjen? Oportet hoc, illud facias x. 
quis iubet hoc addere? et ultimam dei voljuntatem sic zureiffen? Das ift 
ein abbruc) und ein verenderung suae voljuntatis ultimae, feelgered!, testamenti. 
Ideo omnes Episcopi ıc. sunt destructores huius ultjimae voljuntatis. Hoc 
faciunt deo et non auderent homini. Ex iure volumus habere, quod deus 
ex testamento legavit. Ideo Testalmentum per Christum confirimatum, non 
abrogatum per legem, quod ego from bin. Si per legem hereditas, tum non 
per promis;sionem. Gott frey gejchendt Abrahae suam misericordiam et 
gratiam 2c. Ibi quaestio: Quid lex? In legem concludit opera, merita, 
lohnt. Sed in promissjionem jchleuft er unterfchied, den hohen ha, Gottes 
jegen i. e. dei gratiam, rjemissionem pjeccatorum, vjitam eterjnam. 


2 nach bleiben steht in promissione vel in veritate et bonitate qua promisit sp 
4 nach fo (1.) steht viel sp 5 nach mortuo steht eo sp über untidderrufflich steht 
irreuo: 8» 9 vor nihil steht bleibt sp 15 non fehlt 30 nach Gott steht hatt sp 
30/31 Quid igitur lex? r 32 [hab c in fhuß sp 


1) = letzter Wille, (fromme) Stiftung, vgl. DWil. 
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33. 12. September 1536, 
Predigt in Torgan. 
12. Septemb. in Torgau. 


Luc. 10. Hoc dives Euangelium, et non posjsumus totum absolvere. ut. 10, 2311. 


Vidjebimus, ut 1 et alterum locum tractemus. 1. quod habet dispjutationem 
cum scriba, 2. cum Samajritano. 1. surgit scriba et interrogat, quid x. Ista 
qjuaestio est ab initio mundi et huc usq|ue finem mundi. Et aeterna lis 
uber den bonis operibjus. Ut videtis hodie. Man gibt ung fcehulde, quod 
prohibjeamus bjona opera. Nos quotannis praedicamus hoc Euangelium et 
eathechjismum, et haec dominus praecipua opera dieit. Christus optimus 
praedicator et hochgefrönet doctor, ideo melius intelligit, quae bjona opera. 
Quae ergo praecipua lex in toto libjro Mjosis? Respondet: Deum diligjas 
et proxjimum. Vulgus Theoljogorum dieit vulgaria opera, quae eciam laici 
faciunt, ideo opera eligamus x. Madt Hin, wie ir wolt. Nos tollen 
ChHriftum Mjaifter laffen fein, ut diligamus djeum ex corde c. et proxjimum. 
Si hoc, da3 ander jvird fi) wol finden. Ieiunium, ceilicium, cappam induere 
sunt opera, bjarnijc ire ad S.Iacobum, sed non similia his, de quibjus 
Christus. Ideo nenne fie laica, eivilia opera, tamen Christus dicit optima. 
Die lefft man anfthen, quia non habet fehein, quod fonderlich& hat fehein. 
Ideo non pugnamus, an facienda bjona ojpera, sed quae facienda, et 2. 
quando ineipiamus. Legimus, audimus, sed quando incipimus? Da til 
nemo hin. Quae sint, audis, fac, quiequid, e3 fey fonderlich vel fcheinlich, 


tamen non sunt vera. Ista sunt. Ideo dieit: “Fac’, Ut ins opus bredten, zur. 10, 37 


non tantum redten da von, sed fac, incipe. Libjenter viderem illum Sjanc- 
tum, qui ista fecisset, quae hie dieuntur. Non invenio alibi nec in me. 
Quid est, quod multa loquimur, cum non facimus? sed invertimus. Biel 
davon reden ift 1 fchlehte funft, sed 2. scilicet praestare illa. Et libenter 
velim audire aliquem Sjanctum in vet|ere et novo Testalmento, qui praesti- 


tisset. lere|lmias: quod exivit ex ore meo, tft recht und angenem geiveft. Ser. 44, ı7 


3 nach 1. steht locus est sp 4 über quid steht faciendo sp 5 nach est steht 
mota sp über finem mundi steht et durabit vsq|ue ad sp & über haec dominus steht 
Diligas dominum sp 9 über doctor steht Ipsum audite sp nach quae steht sint sp 

nach opera steht quam nos 8p 11/12 Quae Christus optima opera dicat? r 12 nach 
opera steht meliora sp 13 vor Miaifter steht den rechten sp 14 nach hoc steht feceri- 
mus 8p 15 vor bjarnifh steht im sp 16 über civilia steht contempta leuia sp 
18/19 Non est pugna an fieri debeant opera, Sed quae facienda sint. r 19 nach quando 
steht tandem sp nach incipiamus sieht bene operari sp nach audimus steht clamamus 
bona opera facienda sp 20 nach quicquid steht tandem velis sp 21 nach Fac steht 
hoc et viues » Fac hoc sp 23 nach ista steht opera sp über dicuntur steht nume- 
rantur sp 24 über invertimus steht thun bz3 widberfpliel sp 25 über 2. steht secundum sp 

nach illa steht opera hoc opus hic labor est sp 27 Iere|mias r 
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R]Ibi Sanctus, sed postea verfalfen.* Argue me in iudicio, non furore. Non 
irascitur deus cum Sanctis, quare ergo timet, ut non zu nicht made, si 
autem, ut mit ma3. Si nad) der fcherffe. 

Ibi amittimus illum S[anetum. Aceipjiamus David. Sed, ais, peccavit 
2.Sam.12,13cum Uria. Sed Natan: “abstulit pjeccatum’ zc. Ubi peccatun remissum, tamen 
1.6.2; 14,2 semper canit ps. Ad “non in furore’ ze. “Non intres.” Tamen de eo scrip- 

tum, quod prius et postea omnem voljuntatem fecerit. Tuus sum, feci, quod 

119,16 Deaecepisti. Fere 100 longo ps. 119. Alibi: “Ne intres’ xc. Si servavit, non 

Schr. 3,2 debjeret sie loqui. Moses gloriam habet, quod fidelis servus in tota domo et 

3. mofe aa, 11? ndelis servus ubiqLue. Imo vocat annicum, aan loquatur. Quid Exo. 32 
Do dieit? “Deus omnium spirituum et carnis’, “coram quo nullus unjdhuldjig’, 

 omnes jhuldig, wirfft all heilig et seipsum hin, quod non fecerint x. quia 
4.Nvfe20,24 dieit omnes reos. Postea ad aquas contrad|ictionis. 

Apg. 15, 10 Et Petjrus gjrob lerer Acto. 15. Omnes zc. jolt wol fein heilig im 
himel nod) paradis. Peccatores sunt patriarchjae, Apostoli et prophetae, si 
isti non tulerunt faft, quid nos? Haben fi) mufjen geben unter den himel 

Lu. 17, 10 dev gnaden.? Sie Christus: “Si omnia feceritis, dieite: servi, qjuiequid fecimus’. 
Si secundum hune locum jol ghehen zı. Si vos patriarchae, prophetae, 
Apjostoli, si feeistis, ja si fecistis, dieite, quia nihil ampljius fecerunt, quam 
jchuldig. Ibi ineipiam ieiunare, herin hembd, omnia dabo propter Christum 
et diligam, feram mala x. Et dicam: ista omnia feci, es [uldig und unnuß 
fnedjt. Si vis salvari 22. Alio anno idem faciam. Sie dieit: Omnia, quae 
feceris, es jehuldig, muf3 bezalen zc. Si vis lenger zeeren, jchaff dir vorrhat. 
Ideo djominus ipse docet, quod inutilis servus, cui nihil debetur, sed debeo 
tantum, quod nunquam possum reddere. Et si facerem, tamen sum fehuldig. 
Da ghet man hin uber et non videtur, quae deus opera requirat, et clamant 
de esu x. Omnes jhreien zetter contra seipsos, quia si omnia fecissent, 





I nach postea steht hat er3 sp nach me steht inquit sp vor Non steht Certe sp 
2 nach timet steht sibi Ierejmias sp nach ut steht deus in sp 3 nach autem steht 
irasci velit sp nad c in mit sp 4 nach David steht qui etiam fuit Sanctus propheta 
plenus s,piritu sancto. sp oben am Seitenrande steht Daniel sp Dauid r 5 nach 
abstulit steht dominus sp nach peccatum (2.) steht hoc sp 6 vor ps. steht in sp nach 
non steht arguas me sp 7 über prius et postea steht ante et post peccatum sp nach 
voljuntatem steht dei sp 8 über 100 longo ps. steht centies hoc dicit in sp 9 Moses r 
10 über vocat steht deus sp nach loquatur steht facie ad faciem sp  Exo.33, r 13 über 
Postea steht vt taceam quod sp 14 vor folt steht Mit der weijfe sp Petrus Acto 15. r 
15 nach paradis steht bleiben. Sol? ©. Leonard wol all er aug? sp 17 Luc. 17. Si omnia 
feceritis dieite: serui inutiles sumus 2. r 19 über dieite bis ampljius steht Serui inutiles 
sumus, quod 2. sp nach quam steht quod sp 20 nach jhuldig steht find sp nach 
hembd sieht antragen sp 21 vor es steht deus dicet sp 22 nach salvari steht et veniam 
ad deum djominum Tribue mihi reg|num caeloyrum sp 24 nach servus sieht sim sp 
26 vor clamant steht interim sp 


1) D.i. scharf, bitter, vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 206, 15. 2) Vgl. Dietz s. v. Gnaden- 
himmel und Gnadenreich. ®) St. Leonhard hier wohl nicht als Befreier der Gefangenen, 
sondern als derber besonders kräftiger Himmelswart gedacht, vgl. oben $. 431, 6 Anm. 
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R] tamen, inquit Christus, das ift mein. Pjaujlus ad Col. vegifter contra nos, ®ol. 2, 14 
sic omnem bjonam vitam et sua praecepjta vechet fur jhuld et dieit me 
inutilem servum, quomodo veniam in himel rei? Ubi Hyelisch feur zur thur 
und fenfter.! Qui sunt ergo, qui servant hoc pjraeceptum? Dieit hoc debere, 

> ut diliglamus deum ex corde, ut fjeufch leben, nicht ftelen proxjimo. Hoc 
requirit und dverbeut3 bey verluft leibs und Yebjens. Sed ubi fecisti omnia, 
dieit: Das ift mein, [huldig es. ft vorgeefjen? birod und bin noch jhuldig da2. 

Jam magjna qjuaestio, quando incipiamus facere, et qui faciant? qui 
deum diligjunt et prox|imum. Non satis, quod praedicamus et loquimur. 

ı Sed ipse wird8 ing regifter fiiren et debitum vocat. Quando jhuldig zins, 
quando solvit, uber jar iterum xc. 

Ideo 2. Samarjitanus mus zu Hulff fomen. David: sum sanctus, facio 
tua praecepjta. Mosjes servivit aller trew. Iere|mias fecit bene. Daniel 
bene fecit, et tamen fatetur pjeccatum. Ideo mu3 fo zu ghen, ut glorientur 

ıs sub alis Christi, ut simus sub gludhenne.? Ut quando Iere|mias locutus, quae 
placuit. Sed face mecum secundum misericordiam. Ibi fleuget er ujnferm 
herr Gott unter fein gnadenflugel. Ibi zureift regifter. Es fidelis servus, 
placet ex gratia. Si non ex gnad, tum esses fhuldig und unnühlich Enecht, 
sed quia Regifter zerrei3 c. So möchten wir ghen himel fomen, dieit Petrus, 

20 sed per Christum. Ideo discat homo facere bjona ojpera, sed non furtragen 
deo, quasi velit retribuere pro eis x. ut opera involvantur fasciis miseri- 
cordiae, font heifjt3 fchuld, die ich fehuldig bin. Ideo loci in sjacra sjeriptura. 
“Hoc face’ x. ‘Si vis’ ıc. trabuntur ad nostra opera. Sed isti loci wideln aha 
ver inn Gottes grade, si ex gratia non connivet, es debitor. Istum derfel 

» nemen fie weg a locis 2c. quod deus non mit recht thut, sed obtegit caelum 
misericordiae Si von ein ander reiffe, Si ieiunas, deum propieium habje- 
bis zc. Sed serva praecepjta, tum vult propieius i. e. qjuidquid promittit in 
istis locis de operibus, est mera misericordia. Es jhuldig, quod deum 
diligjas et proxjimum. %a3 civilia opjera fein et tamen non diligjis deum 

3 sicut teipsum et prox|imum, et tamen requirit. Si facis, quantum potes et 
caves 2c. dieit: qjuanquam hoc debes et plus, tamen hanc misericordiam 
faciam und twil3 bezalen und belohnen, sed non ex merito: gratia, ut non 
nitaris iure, sed gratia. 1. est, quod non facimus. Hezechjias: feci omnia. 2. ron. 31, 20 


1 über xegifter steht chirographon sp Col. 2.r I nach redet steht er sp vor jhuld 
steht 1. sp 3 vor Ubi steht Ya sp 4 nach fenfter steht auffchleget » nach debere steht 
nos sp 6 fecisti erg zu etiam fecisti ista 9 10 nach Quando steht aliquis p nach jhuldig 
stehtift sp AIlnach solvit steht hoc anno sp 12 Samalritanusr 13 vor aller steht mit sp 
17 nach zureift steht vinfer herr G|ott da sp 18 nach placet steht fidelitas illo sp 19 Pet. 
Acto, 15. r 23 nach vis steht in vitam 8p 23 nach loecis steht de operibl[us sp 28 nach 
operibus steht si praestamus p 29 vor a3 steht Et vt maxime incipias diligere et diligas sp 

La3 bis fein eingeklammert sp nach deum steht ex toto corde nec#p 30 nach requirit steht 
deus hoc atesp 31nach caves steht peccatum sp 32vor gratia stehtsedsp 33 Ezechias r 


1) Vgl. oben 8. 72, 35. 2) D.i. vor der Bezahlung gegessenes, eine drückende 
Schuld, vgl. Wander, Brod 236 ff. 3) Das Bild braucht Luther öfter, s. Dietz s. v. 
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Ringel, R Ubi ujnfer Herr Gjott in angreiff: Iam proiecisti. Jam habet pjeecatum, 
prius non habuit ıc. seilicet in tempore gratia, die fhone, Yiechte nubes. Sed 
tempore irae, ftraff war er tod, scd postea proiecisti. 1. 3 feilt, quod 
nullus Sanctus fecit, et tamen omnes gleich |huldig. 2. si etiam fecissemus 
omnia, non deberet nobis deus regjnum caelorum, quia dieit: fehuldig estis, 
ift vor geelfen brod.! Nullus sanctus fecit. Iohjannes optimus Sjanctus, 

30h.1,6“gratiam pro gratia”. 2. Si etiam implessemus omnia, dieit Christus: debi- 
tum. Weis nichts mir zu erkeuffen, quia non habeo pecuniam, das id) im 

ettvas abfeuffe. Ideo ziveen groß feil an umfern operibjus. Ideo du muft 

seire, quod hablemus propicium deum, tum opera tua fiunt ornata dei gratia 

ceu gemmis. Ideo jchendljich Yerer, qui docent opera, ut mereamur vitam. 

Isti pestilentiores, qui abducunt a vere bonis et dieunt vulgaria et alia 
eligunt. Ideo cogitandum, ut diligam deum et proxjimum. Hoc requirit, ut 

sim plenus bjolnorum operum. Deinde ut cogitem me nihil mereri, quia ibi 

caro et sangjuis, non facimus ex fervore, sed quia ibi studium, libenter 
vellem exprimere legem dei, ideo friehen wir zum @reuß djomini, ut djica- 

#1. 143,2 mus: “Non intres’ ıc. Sie placent deo opera, quia ornasti tua gratia. Ideo 
hat er im pater noster gedjechtniß gejtellt: “Tuum nomen sanctificetur”. Prae- 

dico, Yobe, preife deum, et non föftlicher Yeben, et tamen non satis. Ideo 
sanctificetur, ut subinde et derfe gnad druber, ut ornet, sieut tuus diljectus 
servus. Si thut den dedfel ab, tum si omnia feeisti: du bift mir3 jchuldig 

gut. ı,10Matth. 7. Item fateor regnum et voljuntatem nondum fieri et venisse, ideo 
»i.143,2 fateor me non facere ıc. Ego quidem facio, quantum possum. Sed “non 
intres’ x. Dede deinen mantel gratiae druber. La3 in gnaden fein und 
nimb3 an mit barmbergjigkleit. Sic in os posuit pater noster, ut sciant, 
quales sancti, quod non satis: ‘sanctificetur’ zc. Ideo oramus pro miseri- 
cordia et tegmine alarum misericordiae: “Dimitte nobis’. Si non imputatur, 

quod non feci, Si non feci, male, si feci, non ideo mereor, quando accedit 
$.33,2°dimitte. David: Is beatus vir, cui dominus pjeccatum. Is sanetus, cui 
non imputavit. Nonne stulta praedicatio a tam sancto propheta? Is sanctus, : 

qui pjeccatum habet et tectus peccatis, et tamen sanctus, quando deus tegit 

eum gratia et condonat. Hoc iam praedico. Ideo debemus notare, si optima 

opera nostra, ex opjtimo vase i. e. dilige deum et proxjimum. 1. Non fiunt. 

2. Si etiam fiunt, dieit deus: da3 ift mein, und ziehet3 gelt zw ji), tu servas 


1 über proiecisti steht in Cantico sp 2 vor die steht weil sp Sul. % 5 nach 
non steht ideo p 2. r Lucae. 18. r 6 über optimus steht et maximus sp lIoh.1l. r 
8 über im steht deo sp 9 nach ldeo (1.) sieht find sp 10 nach deum steht per Christum sp 
12 nach bonis steht operiblus sp Doctores operum r 15 über studium steht conatus sp 
18 nach noster steht vn3 ein sp  pater noster r 19 nach Ideo steht oramus sp 20 vor 
gnad steht fein sp 22 nach voljuntatem steht dei sp 25 nach os steht suis sp 26 nach 
satis steht orare sp 29 vor David steht Sic sp nach pjeccatum steht non imputat sp 
ps. 32. r 32 vor gratia steht sua sp 33 nach vase steht scilicet sp 33/34 1. || 2. r 
1) S. oben S. 665, 7. 
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R] leren beutel. Sunt loci gratiae, qui das gfe mit der gnade zu fi) nhemen, 
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quia facis et non fidis operibjus, sed mea misericordia. 

Ibi 2. pars, quomodo veniamus ad gjratiam, da3 unfer Herr Gjott den 
mantel der gjnade uber tedfe, ut ex meis operib|us tam £oftlid) ding werde, ut sciam 
placere meam praedicationem hodjiernam. Item quando aro, educo libleros, 
domum, scio placere deo. Unde nosti? quia feci, quod debui. a est debi- 
tum. Ex ipso venit i.e. quod sua misericordia venit, quod placent, ex me 
non, quia zu jhtwad). Ideo non est regnum der jhuld, sed misericordiae, 
sed quomodo ad hoc veniamus? Ista via est: Misit fillum in terras, is 
factus homo, mortuus in cruce et omnia pjeccata solvit per sang|uinem suum, 
qui istum Medjiatorem invocat et credit, isti debitum donatum et non impu- 
tatur, qjuiequid facit, bene facit, si etiam ein wenig ftrauchelt et feylet, tamen 
x. Sic omnes hin zu fomen patriarchae 2. omnem spem in eum collocarunt. 
Ibi deus: 1. baptizare, erede in Magistrum, audi, quid dicat, fac, quod docet, 
tum dein faul, halb tod werd, et etiam si non facis, tamen connivebo. Non 
est alia via, si zu tod peußjte, ut vulgatissjimum, tamen non respicit. Sed 
unicum medium: baptizare in nomine Christi et crede, tum j&hulde et regjifter 
gejchendt und dein faule, Halb tod werd. Thierlin ruf Christi. Nos holmines 
gefallen in tyrannidem diabjoli zc. is omnia facit. Sie gratiam 2x. quia 
omnes in ungnad, quia de eo seriptum Esa. 53. 1. Pet. 2. tantum de isto 
Samalritano dieitur. Sed nos omnes, si bona facimus, tamen non ex corde 
facimus. Non loquor, non auditis ista diljigentia, ut deberemus. Ideo illa 
via, ut unter die gluchjennen triehen! et isti Samalritano auff feinem thirlein 
Yiegen, tum incipe et exerce bona, tum potes dlieere: hoc placet deo, quia 
facio in nomine et fide Iesu Christi x. Ibi ineipiunt, qui audjiunt: ergo 
prohibentur bona opjera. Et vulgus: Si non opera salvant et tantum sunt 
debitum, til ic) vollend die jhuld machen. Audis, quod requirat. Si non 
vis esse gratus pro ista gratia, quod Samaritanus te tulit, Si eredis in filium, 
jol jhuld donatum et remissa dein faulen werd et postea in gratia et qjuic- 
quid postea facis, fol nur föftlic) ding fein und gnad, quia tu places et 
propter te. Si ruis, tamen resurge 2. et audi Yere und bleibe dar bey. Si 
moreris, est preciosa mors tua, quia vivis et moreris in fide Christi. Sie 
omnes prophletae, Apjostoli sancti. Sic Ecclesia, sie nos quoq|ue oportet 
sanctificari, salvari. 





1 Fac hoc Si vis inıcr 3 2. pars Euangelij r 4 nach uber steht un sp 6 vor 
domum steht administro sp 7 nach placent steht opera mea sp 15 nach werd steht place- 
bit sp 16 vor zu stehttesp nach vulgatissjimum steht fuit in papjatu sp 18 nach werd 
steht acceptum sp vor rud steht ift der sp 19 nach gratiam steht pro gratia accipimus sp 
20 über 1. Pet. 2. steht Qui peccatum non fecit sp Esa.53.r 232 nach loquor sieht ver- 
bum vos 3p 24 nach bona steht opera sp 25 nach audjiunt steht hanc doctrinam sp 
27 nach jchuld steht vol sp über requirat steht dilige dominum zc. sp 29 nach fol steht 
die sp nach postea steht eris sp 31 nach te steht opera ep nach audi steht die sp 


1) 5. oben 9. 665, 15. 


el. 53, 6 
1. Petri 2, 24 
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34. 15. September 1536. 
Predigt in Lichtenberg. 
15. Septemb. 


Libjenter debjemus de ulnjerm hlevr Glott reden und horen, ut 2. prae- 
cepıtum habet, eius sab|batum sanctificare et nomine eius uti recte. Ideo 
voljumus de ujnjerm Here Gjott reden. Aceipjiamus ps. 4. 

“Erhor mid), Gott.” Wens recht zu ghet in mundo, jo ghet3 jo und 
jthet3, quod deus et habentes verbum et vitam vere sanctam, sint contempti 
et eorum vjita et doctjrina falsa et diabolica doctjrina, quia sie facit mundus 
et Satan, contra sese deus veritatis et pater mendacii. Ideo fans nicht 
anders ghen, donee veniat dies extjremus. Ibi wird feheiden. Interim qui 
adhaerent mendacio et serviunt dem Teufel, qui adhaerent veritati et diligunt, 
sunt haeretici et seditiosi, qiuanquam non possunt convinci, tamen coguntur 
ferre hane ignominiam. Das tft unjer tegllid) brod!, si cum Christo. Si 
autem Teuf[el servimus, Yefjt ung zu friden. David de hac re canit Canticum, 
habuit land, leute ut ditisjsimus rex, nod) kunde er3 medder heben, Yegen?, jo 
viel Faljch buben zu Hoffe und faljch 2c. ftund fein reich inn Furcht und zititern, 
ut cogerentur invocare deum, ut iuvaret fol) gro3, gewaltig vold, ne 
tumultus et verbum opprimeretur. Hoc accidit potenti regi et ditisjsimo. 
Ideo canit deo et invocat eius auxjilium, ut sit helffer, quia der gro3 hauff 
twil der heilig, from fein, ut videtur. Ideo nescit consulere rebus. Pro- 
phetavit, praedicavit, ut deo serviatur, ut negljigerentur, idololatriae, sed 
manet undandbjar. Ideo cum praedicatio aus ift, reliqua est da3 arm gebet, 
ut addas manum tuam, 1. ut pure praedicemus verbum, deinde, quando non 
von taten, oremus, ut umfer herr Gott helffe.e Ut iam verbum pure 
habemus, sed nobjiles, cives, rjustiei et praedicatores Yeren, ftraffen, Ioden, 
vernianen Hilfft nicht, ideo cogimur orare. Alii damnant, nostri contemnunt. 
Ideo djieit: Herr, Hilff, quando voco. Quid feilet dir? Dicam, deus iusticiae 
et consolationis. Ibi audis, de qua re psalmus factus. Hadder est, utri iusti 
coram deo, utrinon? Ut hodie in pugna. Nos djicimus papjam Antichjristum, 
et verum. Ipsi nos heretjicos und bojjtwichter, das ift nicht war. Ipsi gjro8 


173.4. In liechtenberg fur der alten Marggrauin Tonigin aus Denemard r & contra 
sese c '?n perpetuo sibiipsis aduersantur sp unter deus veritatis steht i. e. verus deus sp 
10 nach Teufel steht sunt iusti et sancti Econtra sp 12 nach Christo steht manere sp 
13 vor Zeuflel steht dem sp nach lefit steht er sp über zu steht wol sp 14 vor legen 
steht noch) sp 15 nach faljch steht lexer sp 16 nach iuvaret steht regieren sp 19 nach 


from steht Hauffe sp 20 über serviatur steht diligerent purum verbum sp 22 über 
tuam steht o deus sp 23 nach ftaten steht wil sp 24 nach praedicatores steht ınali et 
ingrati nos sp 25 über Alii steht aduersarii sp nach damnant steht blasphjemant sp 


26 nach deus steht meae sp Cum inuoco r 
1) D. i. widerfährt uns immer 1wieder. 2) = es nicht genießen, nach Willen 
regieren; wicht bei Thiele und Wander, vgl. aber DWtb. s. v. heben. 
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jhein, multitudinem, potentiam. Non ceurant ar verbum, sed: Eejclesia, 
Eejclesia, si ista accipit doctjrinam, et nos. Ideo habent nomen, quod verus 
et sanctus popjulus. Quis iam vjult me iuvare? predigen, scribere, disputare, 
mit ein ander reden auch nicht. Sed sunt iusti et Ecelesia. Ideo mus da 
hin ghen coram dei oculis. Herr, tu es deus et iusticiae meae. Si mir als 
abfellt, Pjapa, Xjonig, Cesar . Non sunt deus iustieiae, sed inimiei et 
diabjoli iustieiae. Sed til mich tröften, quod deus iusticiae deus i. e. nimpft 
dic) meae iusticiae an et seis eam, est tuum verbum, doctjrina et eultus ex 


tuo verbo. Cum ego non exdichtet, sed tu plantasti. Petjro sjpiritus sjanetus 1. Petri 1,2 


datus fol) ding zu predigen e celo, da fompft her. Nos non fecimus, sed 
deus. Ideo trogen wir drauff, e3 fthe und gehe, ut wolle. ITactamus deum 
iusticiae nostrae. Diabjolus habet Titjulum iustieiae 2c. muffen den jehmüd 
leiden. Sed in spiritu coram deo. Non ex nobis, sed ex te, tua gratia iusti, 
sancti, quia tuum verbum habemus. 

1. dat exemplum, quomodo ficken jollen inn die jache coram concilio 
vel privatim. Si te Zjeufel anfichtet, quod non recte credis, non verum 
habjes deum, Vide, an verbum, quod habes, sit djivinum an humanum. Ipsi 
coguntur fateri et adjversarii, quod sjeriptura sjancta non sit nostra, sed dei 
verbum. Si hoc habeo et apprehendo, quod pater noster factum a Christo, 
fides non ab hominibus 2c. Sie bapjtisimus, 10 praecepjta sunt dei prae- 
cepita, non fieifer3, Papjae. Si dei praecep|ta, Tauff, gebet, dico: si etiam 
secundum personam peccator, tamen heubtjjtucf recht, pater noster, Euangelium 
nicht unrecht, si nit darnacd) thue. Sie fides c. Num habendum rein pater 
noster an ©. Griftophel? Ibi deus, sed unde Sjancta Barbjara? Ibi non 
potest Satan. Si dico: sum bapjtizatus dei bapjtismo et fidem habjeo djei, 
pater noster, oratio dei et praecepjta dei divina opera. Hoc certo. Ideo 
damnent me, quantum velint, et vocent diabjoli filium, et ipsi sint,dei. Ego 
iusticiam und jad), quae dei, quam mihi dedit per suum gejchend, Gottes 
frid, heil, opus, omnia dei, quia dat frid, laetum cor. Est dei freude, quod 
dat, meum, quod file. Sie iusticia dei, quia dat, mea, quia accipjio ut 
donum. Sic mea et dei vocatur, quia dat et accipio i. e. vides, quomodo 
Zieufel et mundus damnet, et se iustos et consoljationem habent, et iudicant 


2 vor doctjrinam steht vestram sp 3 nach scribere steht Hilfft nicht sp 5 nach 
deus steht iusticiae sp Deus iusticiae r 6 Cesar c in keifar sp 7 vor teöften steht 
des sp 9>1HPetAl; 12 über jchmüd steht aduersariorum sp 13 nach deo steht 
sumus sp nach gratia steht sumus sp 15 vor jhiden steht und sp 21 über gebet 
steht oratio sp 22 nach secundum steht meam sp nach tamen steht ba3 sp vor recht 
steht ift sp 23 nach si steht ego sp über habendum steht herendum purae doctrinae sp 
24 über an steht aut mendacio de sp 26 nach certo steht scio 8p 27 nach Ego steht 
habeo sp 28 nach dei steht est sp 30 nach meum steht gaudium sp nach quod 
steht ego sp 31 vor dat steht ipse sp vor aceipio steht ego 8p über vides steht 


o deus sp 32 vor damnet steht nos sp nach iustos steht gloriantur sp 
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R]nos feind iusticiae et diabjoli. Ibi nemo, qui iuvat et redimit, sed ad te 


venio, quia scio, quia doctjrina, fidjes ex te et gratia tua. Si te habemus 
et ex corde posjsumus djicere: Ego non exrdidht nec homo. Si ipsi damnant, 
Hag ich ulnferm Herr Gott und werff3 im fur fuffe: Est tua iusticia 
i.e. jo offt ih rüffe, quia werde offt fomen, abends, morgen®. Ideo sis 
paratus, audi, non bitte lofe, faul ding, sed ut sanctificetur. ch mus 
gejchmecht, gejchendet werden, quod habeo tuum verbum et iusticiam, et ipsi 
sibi zueigen. Sic dieere possum: deus verbi, fidei, operum bjonorum, crucis, 
Veiden3, trojt3, quia omnia veniunt non ex fileifch und bilut, sed ac. 

“Der du mid) troftet.” Ipse bene seit loqui et beten. Non scio 
aliam consoljationem. Zeuffel macht offt bang et mundus, qui servit all 
ernst, twiten und toben, qui libjenter opprimeret. Ideo jhwer gedjandjen 
und nheme mancherley ratjjjlag in cor. Sed tu nunquam deseruisti, semper 
exaudisti, quando wafjer uber £örb!, mihi bey geftanden und trojt gegeben. 
Ideo sepe recurro et invoco. Ideo in oratione dat ein dandopiffer, quod 
sepe adiuvit, und lobt und dandjet pro isto troft. Omnis oratio jol mit fich 
bringen ein dandopjfer. Tu verax et quotjidie mihi et mundo tanta benefieia, 
ut gratiarum actio und feuffgen, jehnen, ut in posterum. Is cultus gratissji- 
mus. Quando praedicatum, ut danden, ut agjnoscamus eius gjratiam et 
beneficium eius rhumen. 3 ift dein geredjiticleit, troft, freude, et oramus: 
teiter Hilff, trofte und gib, donec veniat futura salus. Interim sepe orandum. 
Libjenter audit gjratiarum ajctionem, quod agnoscimus eius dona et beneficia 
et oramus. Et hoc in praecepjto 1. ut agjnoscas eum deum, 2. ut ores et 
invoces nomen eius. Non potes orare tantum, plus dabo. Si tantum parum 
oras, dabo plus quam oras. Ephe. plus dat. Ro. 8. non inteljligimus. ‚Maxjima 


Erb. 3,20 oratio: ‘Sanctifjicetur”, “Regjnum’ ıc. Si homo inteljligeret, nider fiel et non 


oraret. Si aperta esset oratio et intelligeret cor humanum, quid petjeret, non 
auderet orare. Ideo incipe tantum et ora, non sis ingratus und faul ad 
orationem, plus dabo x. Sic dat experientia. Si oratio Ecclesiae thet, 
iamdudum mundus submersus. Deus mundo, peccatoribus et Satjanae feind. 


1 nach diabjoli steht filios sp 4 vor fufje steht die sp * 5 vor werde steht ich sp 
über morgend steht quia aduerslarii occasionem dant p Cum inuoco x r 6 über ut 
(ut) steht nomen tuum sp 9 troft3 (eternae) 11 vor all steht mit sp 12 nach 
libjenter steht verbum fidem sp nach gedjand\en steht incidunt sp 13 nach cor steht 
verum nihil efficio sp nach deseruisti steht me imo sp 15 über recurro sieht ad te sp 
16 Orationis natura r 17 nach Tu steht essp nach mundo steht exhibes sp 18 nach 
posterum steht velit iuuare, liberare sp 19 nach ut (1.) sieht nos ei sp 21 nach gib 
steht sjumma sjummarum, quibjus indigemus ad confirmandam fidem sp 22 nach audit 
steht ipse sp 23 nach eum steht esse tuum sp über deum steht non econtra sp 
1 praecepıtum r 26 Vide ps. 130. in fine per Luthjerum explicatum? r 27 Eph. 3. || 
Ro. 8. r 30 nach Deus steht ift sp 


1) = in der Not, vgl. Unsre Ausg. Bd. 29, 704 Anm. zu $. 370. 2) Wohl gemeint 
Erl, Ausg. 37, 427f. 
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R] Quod forn twechit, jonn fcheinet ze. Das mag man danden Eeclesiae, quia 
eonelusit, quod completo numero eleetorum dare velit, aliis hellYifh feuer. 
Eeclesia find columnae, quae tragen hjimel und erden, ut terra ferat fruges, 
et tamen friegen da3 befte davon. Suis dat melius xc. Ideo si non oraremus, 

5 mundus zc. quia fluchen, jchenden in. Ideo debjemus orare et ferre helffen 
himel und erden. Oramus: “veniat reginum’, nemo inteljlig|it hjanc orationem. 
Ideo inquit: ora, si angustum cor, laj3 nicht ab. Intelligo, quid significat 
“Sanctijficetur’, “"Regnum adjveniat’, tu ignoras. Ego docui et in os dedi. 
Si redjine: “Sanctifjicetur’, fafje 1 bilfen Bapıitum und Teufel, et qjuiequid est 

ı0 adversariorum, ut deus perdat et retineat solus gloriam. Ideo dat reichlicher, 
quam oramus, bjeide an leib und feel. Nemo hominum fo rei” an gnad 
und gieift, qui posset numerare, quae bjona deus dat quottidie in corpore et 
anima. Deus vult, ne dorsum ei azuferen, sed ad eum, si oratio jhwad) et 
cor zu gering, ut non intellligamus. Sic pjater noster, symbjolum dixisti, 

ıs quae intelligat, Spiritus novit, quae ıc. Ro. 8. Sie mihi accidit aliquoties, Röm. 8,26 
quando intelljexi me tanta magjna orare a deo. Sed ibi diceendum: tamen 
promisisti et iussisti exauditionem. Ego non inteljligo, tu bene. Ideo es 
meus deus, qui me recht jprechen i.e. tuum verbum, doctrina, ipsi faljch 
Iprechein et damnant, Yeit nidjt dran. In 1. versu brevis|simis verbis, quia 

20 Christus: ne sitis Battologi. Sic ibi fur wort ut pater noster. in tojort matt. 6,7 
oder zehen. Deus inteljligit ista bjrevissima verba. Nos omnia fecimus 
erga Papjam et suos, nicht feilen an leren, predigen, jchreiben. Ideo addamus 
orationem. Et befelh, quomodo fein reginum, verbum, qjuidquid potuimus, 
feeimus, Hilff, herr, weiter, et addamus orationem ad doctrinam. 

25 Ianı vertit se et ineipit praedicare. Sie prophetae, quando orarunt, 
vertuntur ad mundum et wolten3 gern from machen. “Filii, viri, quo.’#i.43 
Er hebt praedicationem an mit jo feelten non bjaurn, burger, sed gjtos 
herren, fjurj|ten, tjonig, sed heilig leute, filii virorum i.e. qui debjeretis alios 
gubjernare. Si vos bene ageretis, jo het3 nicht not mit gemeinen man. Si 

> haufheren dran ghen, tum vulgus x. Si persequuntur gladio, tum vulgus 
non audit nec praedicatur, sed ghen in garten 2. sed fiunt unvernunffitig 
Yeute und thier. Si vero praedicatores discerent, Ideo ir girofjen hanfen thut, 
ut tojeib, Kind mocht horen und lernen. Sed verjagt3 und jchladht3 tod, qui 
debjeretis promovere, qui im ampt fit beide, gjeiftlich und telt|lich, debjeretis 


3 über Ecclesia steht pii sp 4 über triegen steht impii sp über dat melius steht 
scilicet futuram heredjitatem sp 5 nach mundus steht iamdudum periisset sp 6 nach 
Oramus steht Sanctifjicetur sp 7 nach ab steht Si tu non, Ego sp 8 über dedi steht 
verba sp 9 über rechne steht considero rem cum oro sp nach fafje steht ich auff sp 
10 vor ut steht etorosp nach perdat steht ista sp 16 nach deo steht perterritus sum sp 
18 nach tuum steht est sp 19 über brevis|simis steht multa sp 22 vor nicht steht 
habenz sp nach feilen steht laffen » nach Ideo steht cum nihil eurant sp 26 Filii 
viir 28 sed c in et sp 29 nach mit steht dem sp 31 sed (2.) c in et sp 
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R] promovere verbum, ut sanctifjicaretur nomen dei, sed facitis, ut blasphemetur. 
Ideo “wie lang’ zc. Was lejtert ir und jehendet mein ehr? Ebjraica phrasis. 
Er heit fur fein gröfte ehr, et quilibet, quod habet dei offficium et verbum, 
quia praedicato verbo honoratur i. e. ift da8 ampt, wort, quo deum honoro, 
quia doceo vestra peccata, agjnitionem dei, gloriam. Omnis praedicatio ijt 
honor dei propter concionatorem et auditores, quia utriq|ue loquendo et tu 
audiendo honoramus deum. ch preife Gott et praedico, dico: deus iusticia 
et bjonitas, ut agnoscatis eum, ut eum honore affjiciatis. Sed vos ignominia 
affieitis ehr, dieitis verbum diabloli, non dei, et non vultis auffhoren. Non 
hilfft drawen, vermanen. Num non ende? Ir madts zu lang. Mus mein 
verbum die fchand tragen? est gotlich ehr, et dieitis Teuffliih jchand. Si ei 
accidit hoc, qui habjuit regjnum, quid nobis? Der macht? zu lang und grob, 
quod meum ampt et verbum, quod habeo pro maxjima gloria, ducitis jchand 
und Zieufel3 Yere und an all ende und auffhoren. Nu ich muS leiden, vos 
ignominia affieitis, sed ego habeo pro maxjima gloria, et verum, utriq|jue, 
praedicatores et auditores. Coram deo mea consolatio, quod dei verbum 
habjet istum honorem, coram mundo haereticus. Sie tu audiens x. Si 
druber gefchendet, tamen deus auffj8 gröfte geehret propter donum, quod habes 
hoc donum, si mundus geleftert zc. Sie halftarrigen XLöpfe libjenter terreret, 
et dieit, e8 jey Xoftlich, trefflich ding ampt, vocant ehr, Freud, wolluft mihi. 
Sed hodhft in mundo ehr, propter quam omnia deseruntur. Ideo Hodjt 
namen nennet, verbum, quod habeo et doceo, est freud, Yuft et ehr etiam. 
Sed vos jchend mich drumb. Sed haec consolatio mea, quod scio tuum 
verbum. Si jljand coram mundo gro3, quod heretjicus. Sed troß, quod non 
Ichendjliche, Tebjerifche, Teuflifche Yere, sed dei verbum. Nonne wolt ein mal 
auffhoren ? 

“Eitel et Yugen.” So fol man in wol greiffen, das heifit mweidlich. 
Vester cultus et praedicatio est coram deo heifjt nichts, eitel lugen. Da 
muft einer noch wol druber Xopff. Si djicere volo: plapa Iugener, verfurer 
cum omnibus suis x. Papae ding damit ir tod jchlaget pios, ibi maxjimum 
serium, sed eitel narretwierf. Lauter nicht, Iugen, quia dieis: wenn ich , 
grojchen geb pro anima in purgjatorio, sed dico nicht et lugen. Sed du land, 
Ijeut, leib, leben et hereticum. Et tanta lieb und ernft, et tamen eitel erdicht, 
erlogen, erjtunden, quia non potes djicere, quod verbum hunc cultum. Sed 
potes: pater noster est a deo. Non tu de purgjatorio, quia non verbum 
dei, sed excogitatum ab hominibus, mundo nasum fecerunt!, eitel nichts, 
erlogen, et veritas, quod deus erab fompt, per spiritum sjanetum offenbart. 





3 Gloria mea r 4 nach honoratur steht deus sp 6 vor loquendo steht (ille) 
ego sp 9 vor ehr steht meam sp JO nach Num steht wil sp nach ende steht 
haben sp 11 über ei steht Dauidi sp 14 nach muß8 steht e8 sp 15 nach affieitis 


steht illud sp 
!) D.t. haben sie getäuscht, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 489, 3. 
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R] Quod is Sebjastianum, Christojphorum, non est dei verbum, sed diabjoli et 
eitel nicht®. Quomodo Sjancti Helffen mir, cum ipsi sibi non iuvare possent? 
ut in Euangelio dominicae proxjimaet ommnes coguntur dicere: “Remitte? ac. 
Item Credo rjemissionem pecjcatorum. lIohjannes: “Gratiam pro gratia’, 3ob. 1,16 

s qluiequid habemus, eitel gnad. Non possum djicere, quod implevi praccepjta. 
Si ipsi fatentur se non fecisse et orant gratiam et per eam salvantur. Sene 
haben ubrig opera gethan et institjuerunt fraternitates et merita mitgeteilet, 
quomodo reimet cum hac oratione Sanctorum: “Remitte’? Si ipsi coram 
deo mendiei, ut gratiam invocare et habjere debeant, quomodo nobis com- 

ı0 municarent sua merita? Ideo eitel erlogen lugen. Si ipsi druber halten et 
diligjunt, tamen cogimur fateri: si tol und tjoricht cum tua doctjrina, tamen 
ift3 erlogen. Tu habes Sanctos, qui suis opjeribus quaesiverunt salutem 
und uberflus 2c. Sed in pater noster et Symb,olo: fie haben3 zu tenig. 

Sie Sjancti Christiani fiommen ad erucem und begeren gnad. Ubi isti ergo 
ıs tales saneti? in inferno, non caelo, pro eorum merito und ub|rig opera salvi. 
Da3 Heijjt Iugen und eitel ding gepredigt. Et adhuc druber Haltten. Si 
non viderem, non crederem, quod sic captivi ratione et defendant. Omnes 
sancti a maximo ad parvum: “Remitte’. Item credo rjemissionem pjeccatorum 
ps. 32. et tamen contra hell? vater unjer und glaub, und falfh artikel fur pi. 3, ı 

» halten et cogunt servare alios. Si meltlicher weife fieret: Quales stulti vos 
magni Sjancti, quod haltet ad cultum und lere, quae nihil est, sed eitel 
erlogen et erjtjunfen? Gitel heilft Iudeorum error, Yiefjen tempjlum zu 
Hierrufalem anftehen, quae a deo ordjinata, ut oraretur et audjiretur verbum. 
Sn bujch, tal, grunde et sub Lind, eich richten altar an et faciebjant cultum 

3 proprium et praedicabant, ibi deo serviretur. Ibi popjulus tol, torit und 
gab dazu ljibenter, weil nihil Hierojsolymis, ubi Sacerdotium a deo con- 
stitutum. Ibi cur non in templjum, ubi deus praesens? Sed sub arboribus 
vultis praedicare, orare. Hierojsolymis esse vult, non hic. Ibi eorum eitel- 
feit, lugen gotteg. Jam nos econtra verbum, Sacramenta, praecepita haben, 

3 ut promisit praedicare. Sed Papıa reijjt 1 speciem, dat tantum unam. 
Bapjtismus inutilis. Oportet Romam curras, in Monastjerium, dueit homines 
a vero cultu. Item ad Sjanctos: haben uberlichen |chah suorum bjonorum 
oıperum. Da reift mid) a Christo ad S,anctos, qui nusquam sunt. Sed 
adorandus pater coram Christo, qui altare et tempjlum, si ibi, verum deum 

3; adoro, non indigjeo Cristopjhoro, annuum Abla3 zu Rom. Si hoc, tum 
Rom arm. Sed befjer, ut wuft werden quam dei, Christi regnum. Non 
vocati et baptizati, ut Romae, ad Iacobum salvi, sed per Christum, per 
quem rjemissionem pjeccatorum, dona sjpiritus sjancti habemus. Non coneulcat 
pedibjus. Sed “venite ad me’ 11. Matth. Si quid feilet, zeitlich, geiftliich, Matts. 11,28 

40 quaerite apud me. Illice apıd Sanctos nihil zc. Ideo S. Pjaulus ivit mit 


1) Vgl. die vorhergehende Predigt, die über das Evangelium des 13. Sonntag nach 
Trinitatis (10. Sept.) gehalten ist. 2) D.i. gegen den klaren Wortlaut des V. 
Zuthers Werke. XLI 43 
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R] &;,otte3 wort ut ung. Ideo debemus praedicare, orare, consolari, was erzut 
fompt, Zeufft dem eitel nach, E3 ift dennod) ein grofjer fchein da: Vos deserit 
deus, scandalum ibi, opprimini. Nos 2 bifthumb, gunft, ehr bey tonig, feifer 
ehr. Si verus deus vester, non sic pedibjus conculcaremini. Ideo is status 
verus, quem benedieit. Ideo jtofjen ji) dran, quod left se rhumen, quod 
gyutiger, barmdjerziger got. Quos fecit dominos, Apostolos? Ipse cerueci- 
figitur. Noster dominus dat gjeld, gut gnug. Das ift scandalum und ftein, 
qui truckt. Sed cogjitate, quod deus iustieiae et consoljacionis, sed quia 
non apıparet, infirmi et ungelerte offenduntur, fallen davon, et qui fideles in 
hochverftjändigen, praesertim, quando angriffen. Ideo ftofjt fi) hie. Ideo 
mu3 man leute unterricht geben, ut non offendantur. Qjuanquam vester 


Matty. 11,5 cultus dat omnia bjona, Noster qljuanquam sit miser|rimus, Sed “Euangeliun’ 


tantum “pauperibus” Sic agjnoscimus deum, quod “mirabiliter”. Er furet 


%i.4,4jeine Sjanctos mirabiliter, et sui etiam mirabjiles. Christus ift mirabilis 


homo von feim gjottlichen wejen, quia deus eum ducit fo mirabilijter, ut 
ratio et mundus non fan indicare. Sed dieit Tjeufel® find. Si mecum agit 
ct cum omni Christiano, jchieft Teufel uber mir, qui me terret, facit traurig 
et ineuleat deum, quod gram. Si potest desperationem 2. vel tamen 
murmuro et dico: Num vult dormire? non exaudjior, ego filius perditionis. 
Ibi iraseitur cum deo. Si video, quomodo cum Eeclesia faeit, lejjt papam, 
Cardjinales all mutwil, et haben eitel freuden |pil an ung, et nulla cessatio, 
reife Hin durch, ftolg, et nemo toheret, und gluct inen et fiunt superbji. 
Ibi infirmiores fiant Christiani. Ideo cogjitamus: ftellt sie, quasi jhene fein 
populus, nos non, Si ita Christiana ecjelesia jo veradhtet et diabjoli filii in 
tanta gloria. Sed hie est dei weis, illam disce. Quando diabjolus terret te 
et traurig macht, disce, quod nunquam gnediger quam ibi. Quando mur- 
muras, tum inspice eum mirabjilem et incipe laudare. Ratio: Amwe, non 
diligjit, non juvat. &3 wil nicht ander werden. Dic: est mirabjilis, est fein 
tveiS, quando putas te diabjoli et mortis, es eius filius. Si funditur sangjuis 
Eecelesiae, ift nicht jo lieb geweft. Exempel dicam, si sit traum, nescio. 
Semel piriefter mefgehalten. Homo vidit ein fon Kind Sefuflin vom Altar 
lauffen. 3. virgjines viderunt. Puer begreiff die 1. virgjinem, her&jet, Fuffet, 
ut fiat vol freude, postea it ad mittel, nimbt nit in armen nee dieit 
freundlich, sed Techelt, ad 3. veniens reuffeft und fcheljt mit pantofel. Habet 
3° Diener. 1. dare cogeretur omnia dare. Ideo 1. non gehort in3 braut- 
bett, 2. konnen nicht jo gar wollen haben ut 1. tamen mu3 anledheln. 3. est 
mea brand die foll — — — — — — — — — ! Est traum, tamen fidei 


27]28 Require narrationem istam de tribus virginibus in enarratione germanica cantici 
Mariani versu Et exultauit Spiritus meus in Deo salutari meo r (von Poachs Hand bei 
Stolz)” 837675, 1 Tit2 || Gal5 || ps 110 r 

') Eime Zeile ist am Rande weggeschnitten. Schon Stoltz konnte sie nicht mehr 
lesen. ?) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 7,557, 13ff. Dort steht diese Geschichte. 
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R] jeer ehnfich. Sie est in rjegno Christi, quando putamus, cogjitamus erfchjei- 
nung traurig, jol man nicht erjchiredien, sed cogjitare, quod mirab;ilis. 
Quando ratio putat: ift verlorn, gevunnen, quia reufft, jchlecht bjeinen und 
dehnet mit zopffen sponsam et tamen vehjementer diligjit. Non regit, ut 

s ratio docet, quae vjult inteljligi beneficium gjratiam et misericordiam. Non 
sie, non facit, jchleg, reuffen und fufjen tretten fulet, sed gratiam et miseri- 
cordiam ıc. Ideo dieit: diseite, eredite, quomodo deus Christianam Eejelesiam 
regat et omnem Christianum. Gr jtelt ji) ut Teufel. Econtra gott gnedig, 
dat ehr et gut tag, postea praecipitat. Ideo Ejuangelistae et prophetae 

10 docent, ut agnoscamus: qjuiequid diligo, ftraff ich und jehelt und xeuff dag 
jungfiräulein, dehnet mit dem zopıf, quia diligit, alioqui Yies dich gehn im 
jaus, ut diabjolus ducit. Sed quia diljigo, Ya3 nicht ghen, ut vis. Ex feret 
jo hin durdh. Si aliter, es virguncula, quam herß, fufje, volo contrarium. 
Gr ghet mit Eeclesia et quibusljibet Christianis umb. ©nug, si tantum 

ıs gratiae, quando clamo in not, angjt, quod audior. ft eitel qulden gebet 
mein jeuffgen und jehnen. 


3 über jchlecht beinen steht conculjcat pedib|us sp 13 volo contrarium über (modo) 


35. 17. September 1536. 
Predigt am 14. Sonntag nad) Trinitatis. 
R] 17. Sept. Dominica XIIIl. 


‘Ambulate spiritu et concupiscentias carnis non perficietis’ ıc. Multa sat. 5, ı6 
praedicavimus, quod sine operibus, meritis, sola gratia per Christum, tamen 
» et tales Epjistolae praedicandae, ne abutamur gratia und deuten gratiam, ut 
Petjrus et Judjas, auff ir luft und mutiwil, quasi praedicata gratia, ut face- 
remus, ad quid caro reißt. Si autem praedicatur opera facienda, Et dicitur, 
ut habet seript|ura: lex implet, tum declinamus nimium. Ideo hod) artlifel 
credere in Christum. Ibi auditis, quod bjona ojpera jo ftreng gefodert werden 
3 und teiwer geboten, ut ftreng er aus feret dicens: praedixi zc. ch habs euch) 
zuvor und werds erfaren, sed praedico, antequam in abgrund der Hell, qui 
facit peccata, non darff fur fomen, quod in gjratia, sed in iudieium et zorn 
gehort, inn die helfe. Et in fine: “qui Christum angehorn, erueifigjunt carnem’ 
2. qui non mortifjicant carnem, gehorn Chrifto nicht, quia blieiben inn 

30 bjuberey, unzuchtigem Yeben. Sie ad Eph. YTaft euch nicht betriegen mit? ac. eo. 5,6 
non adulteri 2c. sed ira dei veniet z£. qui sic abutuntur Christi gratia, libjer- 





19 nach Christum steht saluemur sp 21 nach Iudjas steht aiunt sp 23 nach 
implet steht legem sp nach nimium steht in dexteram sp 26 nach hell sieht fompt sp 
27 vor fur steht im sp über Tomen steht nemen sp nach fomen steht 2 sp über quod 
steht 1sp vor in (1.) steht sit sp 29 mach carnem steht cum concupiscentiis sp _Chrifto 
ce in an Chriftum sp 30 Eph.5. r nach mit steht vergeblichen worten sp 
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Rjtate zu alferley fchande und funde. Das ift 1. quod ernftlli, quod deus 
gute opera gebeut. E8 wird ein mal gejchiehen et veniet tempus, quod per 
legeın et bjona ojpera from werden, fur dem tod nicht. Sed resurgentes a 
mortuis non indigjebimus fide et spe, sed rein und gerecht per charitatem et 
bjona ojpera inn jhenem Yeben. Interim donee Adam in ceinerem und 
gereiniget a pjeccato origjinali, manemus sub eo ut gallina, et per eum non 
imputantur, et secundum et post hanc fiidem facimus bjona ojpera ac filüi 
futuri regni, ubi charitas bornen wird ut ignis. Hic autem jollen twirs an- 
heben et contra pugnare istis viciis, quae hie ponuntur. Et haec omnia sub 
ihiem und jehuß Chrifti et Medjiatoris nostri. Adversjarii: Ibi auditis, 
quod deus exigat bjona ojpera per os Pjauli, ergo iustificant opera, quia 
elarus textus: Dilectio implevit, qui diligit, legem implevit, qui autem ljegem 
implet, est iustus. Ergo per opera iusti sumus, quia texjtus elarus: “Dilectio’ 2c. 
Sie responde, und ift gut und deutlich geredt. Heilen und thun 2% Hoc 
heifjen est: “dilige dominum ex’, ‘proxjimum tuum’, est praeceptum, non factum. 
Dietum, quid debeat fieri. Ideo thun und heifjen mechtig. 10 praecepita, 
ehr Gott, non mifbjrauchen nomen, Heiligen tage feiren. E38 ift gepoten et 
nihil amplius. Wie thut man? Inspicee mundum et ‚videbis, quam weit 
fcheiden thun, heiffen, Gepot ftellen, longius distant quam tjinter und fomer. 
Ideo non fo grob jeribenten, qui clamant bjona opera. Aliud etiva3 heifjen 
et illud facere. Ghet zu ut inn der badjtueben, ubi bjonus heiffer et Lajjer.? 
Unfer Here Gjott heifjet, nos laffen®. "Tum ista longisjsime distineta. Ideo 


Matth. 19,17 5i audis: “Si vis”, Bene audio praeceptum, mandatum. Quis est, qui facit? 


Ipsi putant, quando norunt ista verba, tum erjtritten, quod per opjera sal- 
vandi homines. Intra in domum, an opera fiant, quae iubes uxjorem, libjeros, 
familiam. In die ftad und land, regnum, utrum omnia fiant? Sn der herren 
gebot Mieifter hans zu Hulff mit trick, jchiwerd. Ideo non fein. Locus dieit: 
fac. Bene scio, quod faciendum, ipse intelligo ut tu, quod oboediendum, non 
todten, zurnen, non concupiscenda uxor, hoc invenis, quod per opera salventur 
homines. Hoc etiam non video. Si hoc adderetur: Servatis praecepta, 


2 Deus saeuere praecipit bona opera r 3 nit erg zu wird nicht draus sp 4 rein 
erg zu werden rein fein sp 5 nach Adam steht non redigitur sp 6 über eo steht 
Christo sp nach ut steht pulli sub sp 7 nach imputantur steht reliquiae peccati sp 
10 nach Adversjarii steht hine sic argumentantur sp 11 Arg|umentum adversariorum: 
Dilectio est impletio legis. Qui diligit, legem implet, ergo est iustus r 15/16 praecipere || 
facere r 16 nach medhtig steht weit von ein ander sp 18 nach amplius steht fit sp 
19 nach ftellen steht et halten sp 20 nach Aliud steht est sp 23 Si vis in vitam r 
24 tum erg zu recensere tum fey e3 sp 25 nach domum steht et vide sp nach iubes 
steht fieri ab sp 25/26 ux lib fa erg zu uxore, liberis, familia sp 27 zu Hulff erg zu 
mu3 zu Hulffe Xomen sp 28 nach fac steht hoc et viues sp 29 nach uxor steht 
alterius sp nach hoc steht non sp 


1) Zeia — zweierlei, vgl. oben S. 430, 30. 2) Dasselbe Wortspiel Unsre Ausg. 
Bd. 37 $. 84, 28 vgl. 29, 704. 
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R] ergo salvamini. Sed non scriptum. Ipsi autem sie coneludunt, Paulus etiam 
dieit et simul ostendit, ubi aceipiendum. Si adest charitas, tum impletur 
lex. Sed non hie eam acquiremus, quomodo ex toto corde xc. et proximum. 

Si impleta, tum certe iustiflicat. Sed tantum indicant verba de chajritate, 

5 non factum. Sed inveniuntur quidam, qui impleverunt ut ps. 119. totus, pi. 119, ıf. 
iactant Omnes voljuntates. Reime das zu jamen, quod idem dieit: Proieecisti. 2. «am. 12,9 
Unde pjeccatum? Ubi, quod bene rexit? Sie David: “Non intres’ x. Ubi gf. 143,2 
die heiligen? Illi ut vacca ıc.t Sed non inspijeio, quod clamant se habere 
pjeccatum, Zu jamen reimen muftu, quod fecerunt, et tamen habjent etiam 

ı0 pjeccatum. Ut Paulus: Lex implenda, sed in alia vita. Hic in mundo in 
carne peccatis oppressa x. Ibi incipio credere in Christum sine omnibus 
operibjus, et ineipio lieben, mild werden, meiden Hurerey, unzucht, mane cum 
uxore, libjeris. Incepta puritas et jtrebe, ut veniam in illam vjitam ad 
plenam zudt, ut nicht harbreit, da jtreb ich Hin, sed nondum Hin fomen. sit. 3,12 

ı5 Interim semper lex, non ex toto corde, rein. Si jo ehrlich ftunde ehebjrecherin 
ut uxor. Sed si diabjolus, caro eingibt, non ıc. Ideo non implemus hic 
Jjegem nostris operibus, ideo non per eam iustificamur. Vult deus, ut legem 
impleamus ıc. et perfecte. Sed non posjsibile, impossibile, quomodo hic? 
mufjen ubern berg.” Pater hanc gratiam erdadjt, cum impossibile ex toto 

20 corde halten, ut dort. Sr jehuldig omnes, Heilig und unheilig, Djavid, 
Eziecjiad, Sanctus Bapjtista, quia nemo heilig rein mea praejcepta. Ideo ein 
anjpruc) ad omnes, ut damnare possem mea lege etiam S. Iobjannem. Sed 
dono vobis meum filium, qui pjeccata vestra auff fein hal3 und all opera 
ftindend, fur eud) tretten, jterben, qui eum invocat, credit, huie condonata 

25 pjeccata non solum facta, sed etiam hoc, quod non implet praecepjtum. Sie 
salvamur sub ista umbra c. Tum cum omnibus Sjanctis dicere: hoc opus 
placet, praedico, visito miserum, do elejemosynas, placet 2c. quia dei prae- 
ceptum impleo? Non. Sed sum in principio, est acceptum, non per se, quia 
habeo anfprud) propter legem. Sed ideo angenem, quia ornasti sub alas et 

so terfel, qui dietum Christus, qui pjeccata fert et redjemit. Cum sub illo, non 
vidjetur peccatum in te, qjuanguam vere in te, propter illum Christum bona. 

Sic iacta: Mea praedicatio, haujhaltung, omnia placent, et tamen non 
completa ljex, quia fried) unter den, Sie fol vergeben, non zugerechnet fund, 
sed gnad et per commune bjonum ojpus. Modo ut in ea et sub gratia 


3 über eam steht caritatem sp 4 Lex impleta iustificat r 6 über jactant Omnes 
steht Ezech Esa 39 sp nach idem steht statim sp Esa 39 r & über Illi steht adver- 
syarii sp nach vacca steht nouam portam 3p 9 nach fecerunt sieht legem sp Il nach 
oppressa steht non fit sp Quomodo lex impleatur r 13 nach ftrebe steht darnad) sp 
14 vor hin (2.) steht bin sp 15 über corde steht diliges sp 19 vor mufjen steht wie 
thun wir im denn? wir sprh nach Pater steht hat sp 20 über halten steht legem sp 

nach ut steht in caelo sp nach x steht feid sp 21 nach Sanctus steht Iohjannes sp 


nach heilig steht helt sp nach Ideo steht habe ich sp 
!) Sprichw., vgl. oben S. 19, 15. 2) Vyl. oben 18, 34. 
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R]ineipio pugnare cum peccato, fperr und iwehr, ut cogitet: verus sanetus et 
perfeetus illie. Ideo non sinant carnem dominari. Ideo data gjratia, ut fias 
bjonus in celorum rjegno et filius salutis. Si incipis credere propter gratiam 
filii, omnia donantur, quae feeisti, modo bei3 dic) cum carne. Sic Christianus 
vivit secure in fide sub Christo, alioqui damnatus, quia deus rigide requiret 
praecepjtum. Sed quia sub Ijesu Christo, Medjiatore vivo et facio opera 
vocationis, praedicatoris, viri, matronae et hut, ut non furer, non lefter Gjott, 
non febe|rei anrichte, et sumus sub gratia et possumus resistere. Hoc dieit 

Rom. ı3,ıoPjaulus: Estis Christiani et seitis diljectionem impletionem. Sed ubi? hie 
anfangen et annemen et illic perfectionem inveniemus. Et tamen inceptio 
illa charitatis placet propter Christum, castitas grata propter Christum, qui 
unendlich feufcheit. Sic elee|mosynae, consilium unter.dem, der Chriftus heifit, 
istius omnia opera tam grata, ut etiam tua placeant. 1. Non est factum, 
quando praeceptum. 2. Quando David, Ezechjias, Mosjes rhumen, quod 

Apg. 9,15 sancti, Et deus: sunt mei servi et faleiunt omnem volluntatem. Paujlus est 
Hiob.1,svas electum. Hiob faciens bonum. Ibi sunt, qui fecerunt, da ift thun und 
heiffen zufamen fomen. Ergo et nos. Ibi. Quare jehreien uber ire funde? 
$ebr.3,s nemo. Mose fideliss|imus. O qui es herrfcjer super cjarnem et sangjuinem, 
coram quo nemo innocens. Si fideliter servivit, quare hie dieit: Nemo un= 
jjuljdig. Sed omnes pecjcatores. Die zwei muftu zujamen bringen. Ipsi 
dieunt: Nein. Fatentur fecisse, non fecisse. Non, si Gott mit in an den 
anfpruc) et legem, Omnes: “Non intres”. Si autem thun und heiffen ein ding 
Siod.2,aut de Iob. Sed postea finger auff3 os, sed quia fliehen, feheuhen recht. 
Ideo fecjerunt, non fecjerunt ablata gjratia und tedfel. Et Gjott mit un3 in3 
echt ghet und gjeb. Sed in gratia fecerunt, quod deus dieit: quando credis 
in Christum, omnia pjeccata remissa et qjuiequid facis, placebit et accipiam 
pro impljetione legis, quanquam non x. Sie Sjancti Haben heiffen und thun 
zufamen bracht, nicht nad) dem recht, sed bjarmherzigfeit und gnad et inn 
der gnad. Et cum sub gıratia est, impletio legis secundum gratiam, sed 
secundum redjt non fit in hac vita. Illic deus nihil in nobis inveniet, quod 
in verdrie® nec in corpore nec anima. Ex cordje tjoto diligjas deum, et 
lauter heilig dort. Den rhum wollen wir hie |paren, quod heifjen und thun 
zufamen bringen nad) dem reiht, hie secundum gratiam, quod nostra opera 
laudentur. Mijosis, Ezjechiae, Davidis opera quomodo? in gratia. Si 
superbis et wilt buchen drauff et gloriari, quod ljegem impletis, ghet gınad 
dahin et amisisti Christum. Oras, praedicas, facis officium, das elee]mosynas, 
patimur omnia, sed non impletio, tum non possum drauff bawen, giejeß et 
recht ijts, sed in gratia, quia habeo Christum, bjene. Qui sie vivunt, illos 
ljex non potest damnare, quia obedientia eorum in gnade. Durt wird Gjott 
jo reichlich begaben s[piritu sjancto et aeterna omnia sine peccato, macula. 





29 über gnad steht post gratiam 
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R] Omne rein und heilig, tum eius praecepitum x. Sed hie vivendum, ut 
servemus praecep|ta dei, exigit, ut parentes ıc. non geiig, ftelen, vauben et 
sua diligjere, et tamen nicht drauff bauen, sed dicendum: opera, quae feci, 
placent deo, quia secundum dei praecepta. Sed prius antequam feci, fui sub 

s gratia Christi, per quam remissa peccata, si niteris operibjus, servat deus 
tet. JIdeo miser|rima praedicatio Barf|uffer, qui vendiderunt sua bjona 
opera aliis, birief und fiegel geben, ubermas aliis distribjuerunt. Nonne 
diabjolus? Ipsi non hab|uerunt, volluerunt merita sanetorum mitteilen ac. 
quomodo sancti ad hoc zc. Nullus audet dicere, quod legi satisfjecerit, et 

ı0 ipse dieit de ubermas. Ipsi mendici et volunt alios ditare. Hine sepulti 
in cappa 2ıc. In tod3 noten possunt helffen tacita gratia Christi. Congjre- 
gaverunt per hoc maxjimos thesauros. Est jchend|liche Yejterung dei, Christi, 
gratiae et fidei. Sed si intres in iud|icium, ideo omnes Sancti nolunt ferre. 
Et ipsi habent uberma3. Ideo oremus deum, ut cum ista doctjrina manea- 

ı5s mus et non contemnamus inenarrabjile donum gjratiae Christi, ne iterum 
aceipjiamus doctores, qui doceant, quod nos plus possimus praestare, quam 
deus exigat. Sie fuit in papjatu, et ego sudavi. Ideo orate et pugnate 
contra car|nem et disjcatis bene artjieulum, quomodo salvemur, et blasphe- 
mate omnes blasphjemias, quibjus instituerunt purglatorium, fraternitates, 

20 quia ex fundamento he|retici et Sancti plus facere possunt quam deus x, 
Sed tu sic: Nemo Sanctorum implevit legejm, taceo de ubernta®. Multominus 
mit der YLaufigen cappen, ubi non dei praecepjtum, sed menfche. SiS. Iohjannis, 
Djavidis opera non faciunt, Multo minus opera, quae excogjitaverunt, ut homi- 
nes. Ideo gjratias aagamus deo, quod hanc lucem. Non habent vol ına3 nec 

»5 uberma3, sed ideo recht, quod per Christum fide 2c. et postea placent opera 
propter fidem. Non iustos reputat secundum ius et legem, sed gratiam. 
Illam grobeln! und juchen semper, heiffen und thun diversiss]imum, quando 
CHriftus fompt in die guten ver, quando is non in navi?, tum, fecerunt 
Sancti opera secundum gratiam. Nos utriq|ue preijen Gjottes gnade. Sed 

3 si deus non ex tjoto corde, ©o ijt3 nit. Si facio vero in nomine eius et 
fido eius passione, tum feci bonum opjus, et acceptum ideo, quia sub gratia. 
Secundum ius et gnad gethan. Jam incipit: 

‘Ambulate spiritu’, clara verba, si hoc, “non perficietis’ zc. Ad ®at. 5, ıc 
Christianitatem dieit: Solt fort faren i. e. secundum praecepjtum dei fehen 

35 et audire, quid sjpiritus sjanetus. Si hoc, ut mulier feuf), So habt ir gleich 
wol Yuft des fljeifches, quae damnatae, quia sequitur, qui talia facit x. 
Sancti habent cum distilnetione. Caro et blut dieit: Mein fileifch ift alt. 
Ibi pulchjra liblertas. Geift, hor auff, tweret. Item ‘quis adversum me? zc. Röw. 8,31 
Ibi wolt gern da3 ubel. Ibi spiritus: Nonne seis, quod gratiam acquisisti? 

0 Ne impatiens. Si hoc non facies. Pjaulus dicit, quod habet luft carnis, 


24 mas] ma 28 tum mit 27 heiffen durch Strich verb 
1) = grübeln. 2) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34!, 133, 1 u. ob. S. 459, 6. 
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R]propter quam mundum damnat, sed ipsos non, quia sequuntur spiritunn. 
Sed alü, sicut caro eingibt, jo thuns etiam operibjus, verbis, sicut fleifc 
eingibt. Sjaneti etiam bofe Yuft. Sed toheren, ne zu frefften fomen, und 
todten, dum nod) jung. Qui sub Christo et credunt in Christum, erucifigjunt, 
nemen3 gefangen und gebunden, binden Hand und fu3, ut non falciat, quod 5 
vult. Si etiam video jhon tojeib, et caro da, ut eam diligam. Si las fleife 
hand und fus ghen, fio aduljter. Si Christianus, crucifigo alt Adam. 
Deus dedit tibi, ibi bleib, ibi bindet und freußiget vetjerenn Adam, ut non 
faciam. Ibi gratiae deefel, ut non faciam. Hoc placet deo propter virum, 
sub quo x. Si ergo ambyulabitis spiritu, sentietis quidem Juft carnis, mundi, ı0 
sed non perficietis 2c. 

Tanta est astutia diaboli, ut iam in media luce Euangelii tam frigidos 
reddat homines, ut in aliquot annis non accedant ad Sacralmentum, sed 
prorsus contemnant. Deinde usum et substantiam abstulit per Schwermeros. 
Si hoc potest in tanta luce, multo plus hoc potuit in tenebjris, ut ex missa ı5 
nundinationem 26. Sed tamen non potuit vastare bapıtismum et Euchla- 
ristiam, quia divinitus instituta. Non minus mandatum administrandi Sacra- 
menta quam praedicandi Euangelium 2c. quia idem institutor 2c. 


36. 24. September 1536. 
Predigt am 15. Sonntag nad) Trinitatis. 
R] Dominica XV. 
Sal. 5,25 ‘Si spiritu vivimus’ ıc. Proxjima djominica audjivistis, quomoda 2» 


praedicarit, quod carni resjistere debjemus et sjpiritum sequi, et enumerantur 
opera cjarnis et fructus spiritus. Ista praedicatio ghet ung all an Yan gemein, 
hodierna, quae in ampt et gubjernant Christianam Eejclesiam. Ideo warnet 
fie iv eigen jondjerlichen Yafters, qluanguam inter omnes status gemein, sed 
quando inter illos mit jonderllidher plag eos plagat, wie 1 befjer jei quam 
alius. it giroffe plag, quando umeind werden, richten ungljauben an. 
Haec 1. pars Epjistolae. 

Deinde alteram partem, quae dieit de auditoribjus, quod debjent ıc. 
Redibjimus ad Epjistolam praecedentis. Amb]|ulare spiritu, quia sie fchleuft, 
sequitur cjarnen, oportet damnari. Et numeravit opjera carnis. Et sic % 

Sat. 5,17 dieit: “Caro resistit”, Haec sibi adversantur. Si spiritus nos regit ac. Istis 
vjerbis indieat, quam longe wir funnen fomen hie in terris, dum vivimus, 
Haec carnis art und bljeibt da bey, quod resjistit spjiritul. Econtra ea art 
spjiritus und bljeibt da bey. Hoc durat, donec venit ftreefenbjein?, qui semper 
ringen und reuffen fi) miteinander in qualibet persona et sic Hindjern, ut 3 
non faciatis, quae. Quare sic scandalosum et periculosum dicit. Carnalis 
homo putajt, er mag tun, quod velit, quia Pjaulus dieit: ‘Caro’ ıc. So 


') = der Tod, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34', 134 Ann. 1. 
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R] fallen in errolrem, in quem Augjustinus ante bapjtismum, in locos ratione 
fiel, gab fein maliciam jehuld dem fleifch. ES thet mir wol und fanfft, cum 
didieis;sem, quod ego non malum, sed peccatum in me faceret pjeccatum. 
Sch hielt mich fur from. Sie etiam phijlosophi dieebant, quando homo 

5 moreretur: fur ex mordgruben. Ideo hat Pjaulus mogen jchreiben. Cum 
dieit: Non fecistis, et non culpa vestra, sed quod ista 2 contraria. Caro 
non sinit s[piritum facere, quae viult. Et econtra. Quid igitur? leben im 
faufe und gjuter dinge, qui fellt, cadat. Si tibi carnali non not, tamen iis, 
qui indigent hac consoljatione. Ut hi, qui vleiffigen et libjenter des flLeifchs 

ı0 [03, ut non sentiret concupjiscentiam. Cum eam sentiunt, erfhredien et cogji- 
tant: She mher ich thue, jhe weniger. ch bin certe perditus. Ut nobis 
aceidit cum Missa, et non recte prolata verba Canonis, erat pjeccatum 
mortale. Item quando incipliebamus orare psalmum et non animad vertebamus 
sententiam. Ibi eitel heulen und flagen, sequebjatur quotjidiana confessio. 

ı5s Abiens de missa war ferbholg jo diefe!, donec quidam djiceret: ch til 
unjerm herr Gott nunquam vovere, quia mentior. Er mag ein gut ftund 
treffen, quando det mihi. Istis in consoljationem, qui vivunt in timore dei 
et accepjerunt sjpiritum sjancetum, tamen Hurerey, haffen, neiden, twuchern, 
Iharren et libjenter uben mit ©,otte® twort. Item data consolatio, ne 

20 desperent. Non istis praedicatur, qui manifeste aduljteri 2c. sed illis, qui in 
spiritu ambjulant, qjuanquam habjent concupjiscentias, tamen non perficietis. 
Nostra iusticia huc tendat, ut djieat: Jh hut mid) fur Hurelrei, ehe 
birud, gehorfam de carnis, sed iuva. Ehe mid) umbjehe, sentio pjeccatum, 
iram, libjenter nunquam 3ornige gedanfen et non sentirem, sed non invenio. 

25 Si incipjio mane, vesperi aliter sentio. Et tamen ift unredht, junde, quis- 
que zc. Et deus vult, ut diljiigam ex corde et faciam eius praecepjtum rein, 
ut non sim avarus, et tamen ftidht mich der fhalf?, sed alius uberjeßt und 
fchabet, cum isto non loquitur, illi sinunt carnem dominari et fa|ciunt, q|uic- 
quid caro eingibt. Isti: iudieium gehort dem Zjeufel zu. Sed qui rauffen 

30 cum carne, Quia in Iesum Christum credunt, non fehadet. &3 Yaut aben-= 
tleuerlich, quod peccato jo viel raum gibt, quod pugnet contra spiritum, et 
ut non faciamus x. Si ita ego, daretur mihi culpa, quod urjad) geb zu 
funden, et fagte: Mogen thun, iwa3 wir mogen und tollen. Non prohibet 
bjona ojpera, quia dieit: “qui in Christum, erucifjigunt”. Si etiam regt caro, Sat. s, 24 

35 murrt, tamen joheren, qui non Christiani, faren hin und fajciunt al3 on all 
‘jew. Ideo iis dieitur, qui olten gern, das gar rein und lauter wer, et 
tamen non possunt. Sie ipse de se loquitur Ro. 7 et 1. Cor. 9. Sch mer Kim Taf. 
und ziwing carnem ıc. Sic ista pugna retinet fidem, ergo: Quia in Christum 
credis et repugnas contra peccatum, non imputabitur. Non quia dignus et 

40 resistis, sed quia habes jdhußheren. Sic ınedicus, quando eger ji) unter 


1) D.i. so voll Schulden. 2) Sprichw., nicht bei Thiele; Wander, Schalk Nr. 150, 
Sinn: ich werde übermütig. 


682 Predigten de3 Jahres 1536, 


R]feinen jhuß gibt et thut, was er funne, obsequitur medico, et tamen interim, 
dum habet vulnus, non potest facere, quod vult, non potest Jauffen, trinfen, 
ejlen, quod vult, et tamen non imputatur ei infirmitas nec arguitur, quod 
adhuc frank. Sie quia sub Christo et ligen unter feinem fpietal, placet 
domino, si pugnamus peccatum, til er3 nicht vechen, quia ift auffm weg und 
twils thun, quod vult ghen, effen, trinfen. Sie Christiana Ecjclesia ift jpietal. 
Sie loquitur cum Christianis ut medicus cum infirmo. Non potes labjorare, 
ut deberes. Sed folt ob ©jott til, bald gejund. Nondum me diljigis, ut 
debes. &3 ift nod) etiva3 de carne, sed mane sub medjico i. e. fide, sanabo, 
ut illie non habeas maculae quid, sed illie ex corde x. Si vero ut stultus, 
infrmus et non curares medicum et bibjeres malvafier, abiret medicus et tu 
ıhorereris. Sie cum infirmo Christiano, qui abiicit Christum et madjt ex 
febjri pestem et mortem. Ideo non sumus in gejundjheit, quam habjebimus 
in jhenem leben. Sed non imputabitur, modo displiceat et erbeiten immerdar. 
Sanctifjica, interim dimitte 2c. et libjera ab omni malo. Ideo wol ergerljich 
red impiis, sed befjerlich piis, quia dieit: vos, qui ambjulatis spiritu, qui in 
hurerey twjandelt, non in spiritu, sed carne, et qui non concupjiscentiam 
perficietis,! vos sentitis pugnam cjarnis et spiritus. Ideo vidjete, ut spiritus 
regnet, tum non sub lege. Et potestis, quia habt ein ftarden helffer. Si 
caro fortis, fihe uber ji et die: Das fieber wil zu jeer Hiten, ero impa- 
tjiens, zurnen contra te et alios, iuva, domine, et si hoc, iwa8 gilt3? Eile 
veniet und twird lefichen. Sie si redit eras, iterum clama ıc. Si soli pugna- 
remus, tum Teufel iver zu ftare, ut David prostravit in ehebjruch und mord 
et alia detjeriora. @r hatte des gebet3 et auxjilii djomini vergefjfen. Ideo 


1. Retri 5, sorate, inquit Petjrus cap. 5. Vide, non satis iiderjtand contra carnem, quia 


fortis. Ergo roga deum: Hilff, ut den tag zubring an funde und jjande. 
Si hoc, non estis sub lege i. e. non damnabimini, quia lex jchlegt tod und 
furt in desperationem. Ista est praedicatio piorum, ne cogjitent et djicant: 
Nos sub gjratia, ergo falciamus, quod voljumus. Econtra non despjerent, qui 
sentiunt pugnam, sed getroft an den man halten. Si pugjna incipit, ut invocent 
auxjilium Christi, tum aderit, quia promisit, qui huc venit, ut oret et invocet, 
statim inveniet lojung und ergquidung, er jey, wie zornig zc. Si mit gedlanfen 
in ehebirucdh, Hurejtei, dyicat: “Sanctificetur’, tum befjer. Das ift gefempft 
contra carnem. Hoc fajeiunt Christiani et merentur coronam propositam 
marty|ribus. Jam quisque potest dicere: Multa dieis de carne, quid caro? 
Indicabo, imo manifestajbo, carnalibus non omnia manifesta, sed spiritualibus. 

“Hurl|erei’, quod non feufc), non ducit uxjorem, sed manet in hurerey 
und eheblrudd. Vocat “opjera”. Si invenis ein anfedjitung Kommen, oret, 
ut anfehtung und fieber auffhore. “Unrelinigkeit. Sub Papjatu. Allein 
oder jelb 2c. quando unus secum zc. &3 gehurt nicht in die predigt, ubi jung 
volc, fleifh und blut mwallet und mwutet. Sed Christiani wheren fi und 
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R] geben fi) ins fpital, quae est ehelich Leben, qluanquam et in eo viel in- 
commoda. Ego libjenter dico et necessarium. Ideo latine dicatur et scriba- 
tur. In manifesta praedicatione. Est unzucht, unreinideit carnis, in fich jelb3. 
Unjzucht’: allerljei Schandbare worte und geperd, die fchendjlich, unverschämt 

s fur jungen fnaben, megdlin, frauen und meinen, e3 fthen in wol. E3 ift 
ein elende not, quae propter pjeccatum origjinale ideo tegi debeat, non in 
mensa davon, tweibern ftehets fchendlicher an, macht aliis biofe, feurige pfeil. 
“Abgottlerei. Das ift nicht 1 flejifchliche Yuft. Ideo carnem weiter deut Sal. 5,20 
quam auff Hurewrei und bioje Yuft, quia idololatria maxime spjirituale vicium, 

ı quod alium deum adorat quis. Cum manifesta idololatria lapidum, ijt3 
leichtlih zuerkjennen. Sed postea cultus Sjanctorum et fraternitatum. Das 
ift ein fchone, gebußt et ornata idojlolatria et nomen habet cultus, ut apud 
Christianos, et tamen apud Christianos est manifestum vieium et peccatum, 
quia 1. praejceptum: ‘Non habjebis’, ut tantum fidam eius misericordia et 

15 nemo me juvet, quod gılaube und trat auff im ftehe im eben und fterben. 
Hoc nemo potest Sanctorum, ista opera tantum tribuenda vero deo, et tamen 
ista tribuimus Sanctis. Das find die idololatriae nostrae, quae adhuc ob 
oculos.. Sicut contra carnis concupjiscentias pugnatis, sic etiam thert, ut 
non idolatrae, ut in vera cogjnitione dei et Christi maneatis, quia diabjolus 

20 hoc agit, ut hunec artjiculum jchende. “Zeubjerei’. Die wetter|macdjerinnen. 
Jam dieunt, nehmen meihrad), herbas sanctas, ijeih Wwafjer, tot pater noster, 
fidem. Item S. Ljucas, Marjcus, Melchior, In nomine patris. Ista omnia 
bjona, ‘a zeubjerei, quae non potest fieri sine bonis verbis. WVide, an per 
hoe fides confirmetur, et an deus jusserit, sed non iussit, ut fue bejchiveret3 ! ac. 

25 Sed Zeubjerei ghet weiter, et meinet praecipue, da die leut an ein ander 
fchaden thun, visum blind und verderben, fchieffen an leib und gut ut in Iob, 
verderben forn. Ideo quando deus zornig, lejt3 unfer Herr Gjott zu. Iob 
habebat 7 filios, Haus, Hofe, gefind, als erjchlagen uno die. Item viehe, donner, 
hirten. Diabjolus fecit. Unde? cum permitteretur ei a deo. Diabjolus: 

> Tu haft in umbmauret und ein walh umb zıc. Ideo non potest diabjolus Sieb 1, 10ff- 
nisi permittente. Ideo dieit: Thu hand ab, mad mir ein loch durd) die 
mauer. Vade, sed ne oceidas.. &r ghet auß et percutit mit frantjofen, 
blater, et incipit blasphjemare. Non est jelgam Zeubjerei, sed fuit tempore 
Iob, Apjostolorum. Sed quando istae magiae manifestae, gehort Mieifter 

3 Hans, der fol ftro zc. machen, ander ding mit dem... nolo die. Est opus 
carnis, et tamen gar nit carnale .... har zurbredhen, si deus non erleubt. 
Ideo mu3 fonderlich urlaub. Et qui faleiunt per dei verhengni3, non sunt 
entjchuljdiget, sed Zeufel3 Huren. Is, qui talia facit, nunquam salvabitur, 
est damnatus. Ideo sunt tales hjomines de3 Teufels, wie fie ghen und 





35/36 ....] beidemal ist die Schrift infolge eines Tintenflechkens nicht mehr zu 
entziffern, auch in Stoltz’ Abschrift fehlen die Worte. 


1) D.i. beschwörest. 
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Rlfthen. ‘Zorn’, “feindfdhjaft. Ista vitia irae, quae intelliguntur experientia. 
Die fehivelger und bold!, qui student hoc, isti nunquam heredjes. Commu- 
nissimum vicium in Germania. Das ghet wol Hin, quod 1 zu Weilen ver- 
fihet, sed fi) in3 fehtwelgen geben, nihil curare, an peccatum 2c. ii gehoren 
nicht. Ideo nemo queratur, quod ei non praedicatum, quod caro. Hic 
auditis, fur den huten, aut der glaub bleibt nicht da, der art leufft von euch) 
et sinit vos morl. 


5 quod (2.)] qui 
= Trunkenbolde, nicht bei Dietz und im DWtb. 


37. 29. September 1536. 


Predigt am Mirhnelistag. 


Die Michaelis. 

De Epjistola proxjimae dominicae loquemur. “Si spiritu incedimus’ x. 
‘Si homo delicto’ xc. Haec pars ghet uber und, qui gubjernamus Ecclesiam, 
qjuanquam etiam ad eos, qui reguntur x. Sie inquit: vos, qui praedicatis, 
et auditores, Hut euch in fonderjheit eitel ehr. Denn dazfelbig Lajter hats 
hierh leid in Ecjclesia, et richt al ungıluf an. S. Augjustinus vocat matrem 
omnium heresium!, quia oriuntur ex eo, da3 einer g|ro8, Hoch gefeiret fein 
und etiva3 fein et habjere imperium, da er3 nicht jolt Haben. Estis spirituales, 
vivitis in spiritu, habetis Ejuangelium et Sacjramenta, et praesertim, qui aliis 
praeestis, cavete ehrgeibicfeit, ut non cogitetis, quod twjolt hoc) gehaben fein, 
Et tu, Christiane, da8 du nicht zu ug werden, quia hoc vitium ubi adest, 
abiit sjpiritus sjanctus. Sic inter Episcopos et hodjie, et putamus Ejuange- 
lium ideo datum, ut rhum und ehr haben, non, sed econtra i. e. jjund und 
Ichande, ut discamus nihil esse coram deo et hominibus, ut deus laudetur 
et hominibus mit geholffen und gedient. Si autem fit secta, ideo, ut 1 mil 
gejehen und gerhumet, der fompt, melius seit quam noster praedicator. Das 
macht Teßerey. Postea inter laicos, biauern raufj), quibus etiam das heubt 
zu Q|r03, ut in sedjitione rustjicorum vidimus. Ideo taug3 nicht apud vulgjus 
Christianum, multominus apud Episcopos. Oportet habeamus pfjarrer. Si 
hic non audiretur 10 annis praedicatio, quale regjimen? ut apud gentes, 
qjuanquam habjemus pfjarrer, priefter, lerer et praedicationem, et jchon 
Abgjötterei, qjuanguam falsa, cultus, quia vid|emus, si non, tum ut foild, 
unvernunffitig thier. Ideo non posjsumus carere ministerio.. Si est hoc 
offjieium, jo mus auch 1 wenig ein ehr haben, praesertim apud pios, et non 
mit fufjen tretten suos doctojres, non ruden, sed angeficht und orhen. Si 
nu geehrt jol werden und hochgehalten propter ofjficium, Ibi Adam til fic 


18 vitio 


') Vgl. z. B. Migne 38, 280: una mater superbia omnes (nämlich sectas) genuit. 
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R) bruften und jehLmücen propter ehr, oben aus, nirgend.t Ideo sequitur superbia. 
Si non geehrt, cum nicht. Quam pauci, qui gloria ita uterentur, ut tantum 
ad sanctifjicationem nominis, regni dei increlmentum et proximi utilitatem? 
Postea venit alius et cogjitat: is acceptus propter praedicationem et in 

5 honore, ergo etiam aliquid incipiam zc. Si te laudjant, tu es in periculo, si 
te non, ipse 20. Augjustinus.? Quia er fol dich ehren ut Paujlus: alii alios 2c. Röm. 12, 10 
et praesertim qui in officio. Si contemnunt, econtra, quia wirft ftolg, quod 
aliquid prae aliis, et tamen nihil, sed der teic) und fuch®, de quo alius. Sed 
si consid|eras: ille est in exist|imatione, ego non, oportet aliquid fiam. Das 

ı0 ijt scaturigo omnium sectarum, quia vult aliquid videri prae aliis, et tamen 
nihil. Ego subljimius ofjficium quam ancilla. Coram mundo habet speciem. 
Sed eadem caro, idem baptismus 2c. Sed der ftand felt da hin et non manet 
mecum in extjremo die. In illo die non adherebjunt mihi, qui me iam 
audierunt. Sed ibi debeo gloriationem mecum habere. Sed quia hie oportet 

ıs sint distineta officia, sed non superbire x. Hoc hilfft nicht. Neber est 
talis praedicator, qui suam gloriam praedicat, non Christi, non quaerit 
gloriam, quae bejtendig, sed quae venit ab hominibus, quia vjult hoc habere, 
ut homines eum laudent zc. Et quaerit sie unbilli;:r weife suam gloriam. 
Sie suus ehr gegjeben auff einen menjchliichen mund. Ibi audlibit: Num 

20 meam gloriam quaesivistis? sed hominum. Ubi illi iam? Germanice: eitel 
Yedige, faule, loje, ubi nihil drin, foris apparet 2. quia in die mortis non 
seqjuuntur eum, qui laudarunt in vita. Qui adherent Sch|wermeris, mogen 
fich auch fur jehen. Est honor, quando puella putat se pulchram, sed febris 
docet 2. Sed hie hat3 herkenleid und jchein, non fans merden, quia hat 

25 gulden dedfel. “Dupliei honore digni’ 2c. faljche, boje prediger Eönnen nicht ı.Tim.s, ı7 
ander? thun. Omnia faciunt difhiciljia opera, ut tantum laudem acquirant. 

Hactenus de praedicatoribjus. “Si homo in deljicto.” Hoc etiam sat. 6,1 
ad praedicatores pertinet et ad omnes. Vane gloriosi alios contemnunt, ibi 
ergernid draus. Sic ergo affecti et tenete hanc regulam: ‘Si praeoccupatus? ır. 

30 Hoc fiet inter vos, inquit, quidam erunt infirmi et praeocjcupati et fajcile 
feil, fall, funde. Ibi videte, ne ftolf et ne canatis cum pub|licano in Euangelio. 
Das ift au) Adams art, quando deus alicui gratiam, donum, et non felfet 
et jtinedjt, statim se bjonum jundjer et alium contemnit et nafen zuhelt. 
Das ift dag erbjärmliche unglud. Non solum hoc praedicatores, sed omnes. 

3 Quando sic accidit, cavete, ghet nicht furuber ut Sacjerdos et Ljevita, sed 
erigite et adducite. Non loquitur, qui muttillig im luder liegen *, eheblxecher, 
huren. Sed machts feubjerlich ultra modum nec bleft Hoch. 1. menjch. Seitur, 
quid homo, non dieit fchalfjeit, bojhleit, sed feil, non dunner? fund reden, 


37 über menjch steht non tyran 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 569, 11, eigentlich ein Hewenspruch, beim Ausfahren 
durch den Kamin gebraucht. 2) Welche Stelle gemeint ist, ließ sich nicht feststellen. Von 
der Gefahr des Gelobtwerdens spricht Augustin 2. B. Migne 38,478. °) Vgl. oben S. 53, 21. 
#4) — liederlich leben, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34', 440, 24. 6) = zarter, sanfter, vgl. Dietz 
8.v. und unten 8.686 Z. 1, oben Z, 37 seuberlich, nec bleft hoch (braucht sanfte Töne). 
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non gejtolen, geraubt, Item ubereilet, jo dun und jchmal pcecatum facit, quasi 
nihil vos, qui putatis spilrituales. Facietis ex musca camelum, melde ein 
verreterifch ftud. Si non mutwyillig bo3 ift, sed est inter oves Christi. Si 
cadit, vidjete, ut leife mit im umb, nicht inn dred tret, sed ziehet, si Lejjt 
fi) lenden, non ftolg, Inorrig, cum sitis gjro8, treffLliche heiljige. 

Dicam exemplum ex vitis patrum, ubi vixerunt, transgres|sus quidam 
frater, nescio quid. Alii lauffen im nad) und tollen ad Abbatem bringen et 
tamdiu, donec comprehjendunt et adducunt ad Patrem, qjuanguam socium. 
Antlonius: Sie facitis male, quia peccavit, et ultra hoc eum fugatis, ac si 
quis posset extrahere quendam, der gefallen in3 ivafjer prope ripam et qui- 
dam treib in hinein in medium alveum, ut submergeretur. 

"Menjich’ i.e. gutherkig find, qui eupit salvari, is audjiet. Si econtra, 
non audjiet, imo persequetur. Si vero, jo thut3 mit janfftImutigen worten, 
nicht mit poltern. “Et vide, ne tu.” Non es adhuc hanz ubern berg.! 
Heute from, morgen ein jhalf.” De hoc etiam exemplum in vitis patrum. 
Juvenis querebatur pjatri, quod habjeret cogjitationes de volupjtate carnis. 
Nle Yiefet im einen groben tert: Num ha3 cogjitat de libjidine? Is queritur 
alii patri ac. si rogat deum, ut sinat senem experiri lasciviam carnis. Uınfer 
hierr Gott jchiet im ein Teufel, qui fein her vol hurubel macht, et bene. 
Ideo, quando alius cadit, ego sto non ut phalrisaeus. Non est pjeccatum 
quod fecit homo, quod non possit facere alter homo.? Gregjorius?: Quando 
videmus aliquem cadere, inculcare debjemus casum. Aut sumus aut fuimus 
aut erimus? 2c. quia all eins teiges, leimes®, flo3. Si dat mihi, quod tu non 
hables, non ideo ıc. Ideo in furchten follen Yeben. Non crescit bonum in 
carne nostra, sed mu3 von oben her ab fomen. Modo sit homo, non Teufels 
fopff et induratus. Tales opus habent, ut freundjlich anjprecjjen, quia alias 
perturbati propter pleccatum et diabjolum. Ideo satis geplagt sine tuo 
betrubni®. Non opus, ut leije inn belß feßt.” 

“Aberleilet’, quod cadunt in pjeccata et postea beifjen fi} mit, si 
non fein pfiarrer, jollen wol verzweifjeln. Ubi sunt ftorrig, da machftu 
lafjen djonner und blit ghen. Sed cum aliis ita, ne impellantur in tristiciam 
ct desperationem, sed jollen® helen®, praesertim qui sumus praedicatores. 
Ideo addit: “Ne et tu.’ Ille ift ubereilet. Omnia fert exr3 zum beiten, 
Ihnitt auff3 dunneft.?° Tu es in eadem cute!® zc. vide. Is homo, qui vult 





21 facit 26 über induratus sieht verjtodter sp 

1) Vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 30°, 337, 18. ?) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 348 
Anm. 3. 3) Vyl. Unsre Ausg. Bd. 2, 604, 5ff. Gemeint Augustin, sermo XCIX cap. VI 
(Migne 38,598): Nullum est enim peccatum, quod fecit homo, quod non possit facere 
et alter homo. *#) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 2, 604, 4f. 5) Aut sumus aut fuimus aut 
possumus esse quod hic est. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 2, 604,8; 14, 635, 19. 6) = Lehm, 
Erde, vgl. 8. 685, 8. 7) Erg. sie sind schon drinnen, vgl. oben 8.406, 20. d) = ver- 
bergen? dies scheint nicht zu passen, man denkt eher an ‘hähle Worte (DWib.), d.i. freund- 
liche, schonende Worte. °) Schnikt auff3 dunneft, vgl. oben 8. 685 Anm. 5 und Dietz. 
10) D.i. in derselben Lage, Verfassung, nicht bei Thiele und Wander, doch vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 34°, 475, 9. 


> 


p) 


Nr. 37 [29. September]. 637 


R] fich befjer, et die, quod deus ei remiserit pjeccata et sit pater benignus. In 
vetjere Testamento dixit per Ezechjielem: Vos erfchret und macht traurig sei. 13, 22 
ejorda piorum, quos ego non traurig mache. Eeontra impios madt ir frolidh. 
Ego eorum deus xc. aufertis gjratiam et r|emissionem pjeccatorum et facitis, 

5 ut me odio habjeant. Pharlisaeos econtra laudatis: bis ieiunat. Illos con- 
fortatis, ut putent se deum propieium habere, et tamen nihil est. Sie 
Christus: qui elauditis rjegnum ejelorum. Vos non inltrabitis, tohe etvrem 
hal®. Ideo ein trefflic) gepot praedicatis nobis praedicatoribjus inculeatum. 
Sie omnes affeeti, ut tristes cousolentur, quia deus vult, ut leti et in ipso, ut 

ı0 habjeamus pro propicio deo et patre. Si hoc, tum certe cor oportet Jaetum 
sit, quod rjemissa pjeccata. Externum gjaudium ift ein fchlecht freude. 
1. praecepjtum: “Ego deus.” Ideo jollen wir? auch gleuben et aliis prae- 
dieare. Si dieimus, et non eredis, sed djieis: Quis seit, an verum? Non 
dieimus: dei voljuntas tibi. Deus hoc dixit, est in sjpiritu sancto. Prae- 

ı5 dieator dixit et deus commisit, ut dieat. Ibi deus: nescio .... pjeccatum, 
sed tantum feil, non tu fopff, sed homo, non ex proposjito, sed ıbereilet. 
Est locus, qui triste cor potest exhilalre. Loquitur de bonis cordlibus, et 
infirmi und fi nicht inn die jach jchiefen. Et praecipue dieitur prae- 
dieatoribus. Ibi vidjemus, quid simus und war auff wir hoffertig find. Si 
> etiam from, heilig, tamen homines et sub diabjolo, qui potest ung ubereilen. 
E3 ijt gut jagen, quando non sentio fervorem, libjidinem, iram: &3 ift leicht- 
lich zu uberwinden. Sed quaere teipsum, quando in ardore zc. ibi feiftu 
nicht, toie du thun folt. Sie isti iam est, qui vivit in gratia, quae aqua est 
et extinguit ignem. Nulla tentatio tam levis, quae si corripit hominem, 

2» fellt ihn. Si ista miadhen 1 menden zujhaffen, ut zu nirgend taug, ut 
iracundus, libjidinosus, quid non faceret tenta|tio magna in spiritualibus? 
Quando frolic) bin et sedeo in paradjiso, sapit verbum, non terror, fo ghet 
fein zu et sum dominus super mortem, pjeccatum. Sed quando redit terror 
mortis et irae, ibi aliae cogjitationes. Ibi opus multis consolatoribjus. 

30 Prius potui omnes consoljari et admirari, quomodo fieri possit, quo homines 
jo tristes. Ideo nulla tentatio jo tam levis, etiam liblidinis, jo ifts im zu 
jefwer, non potest ferre, si solus. Si vero adest Christus ıc. Cum talis 
vita, omnes in sua aetate sua vitia. Quando deus Yeft raum, ibi alter nar 
wil thun ut junges megdlin. Si sic ubereilet, non poltert, ne in inferos ıc. 

3 Sed tentatio et ubereiligen. Ideo jeid janfftimutig, non impatjientes, sed 
zeuch in er aus. Semper excipio Mieifter hans jchuler, der fol poltern, 
fehwerd nemen in ira, furore, non mansueto spiritu. Sie pedagjogus harte, 
Idharffe veifer. Sed qui sentiunt pjeceatum et diabjolum, treibt. Hoc dietum 
praedicatoribus et omnibus. 

40 “Ein jeglider.” Haec Sjumma davon. Si vultis Christiani esse et Sat. 6,2 
eius praecepjtum servare, quod dedit, Novum praccep|tum. Cesar habet de 


15 ....) ein Wort wegen eines Tintenfleckens nicht mehr zu entziffern, auch bei Stoltz Lücke, 
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R]heredibus. Sed vos spirituales exhibjete ewer Yieb und freud. Si vultis 
halten, sie: “trag einer de3’ ıc. wa8 jhenem zu fehiwer, da8 trag. Si homo 
mera caro, leg3 auff 1 hauffen, ossa tragen fljeifh und adern helffen halten, 
non indignantur pedes ferre ventrem fetidum und garftig fleifch, quae unfletig 
macht oben, unten. Ideo adest bein, ut carnem ferat, botericht?, rodlicht 
augen. Qui est in Christianitate os, misereatur carnis miserae. Sic implebitis 
legem Christi. Da3 ift vera chjaritas, quando meinem nechften anligt, ut 
auff mic) neme corporaliter sublevando et spiritualiter erigendo. Iam sequitur, 
quod cum laicis debjet esse. 


5 über mat steht mift tred 
1) D.i. butterige, triefende, vgl. Unsre Ausg. Bd. 86, 83, 4. 


38. | 1. Ottober 1536. 
Predigt am 16. Sonntag nad) Trinitatis in Torgan. 
R] Dominica XVI. 1.Octob. In Torgau. 


Haec quotjidiana praedicatio, quam omnibus dominicis de unico Christo 
saljvatore nostro et de eius vero ofjficio et opere, nempe, quod is, qui resu- 
seiltet mortuos et liberat nos misjeros non solum a morte, sed etiam de 
causa, verdienjt. Sie depingitur, sie intelligamus. Cum morte ghet umb und 
zu Ihaffen, ut hominibus helffe Est quotid|iana praejdicatio quidem, lernen? 


Bhir.z,ızt0 bald. Alii Fonnen3 nimer auflernen. Sicut ad Philipjpenses: “semper 


eadem’, quia opus habetis, ut ficher, feft in fide. Qui uberdruffig, nihil novit ze. 
Sed ibi jthet, quod helffer sit a morte, si etiam mortui. Et nos omnes auff 
der ftraffen ad mortem et videmus ante nos, cum nobis et post, et omnes 
mufjen die ban treffen in mortem. Hoc videmus, palpjamus et muffen hernad). 
Hoc vidjerunt etiam omnes gjentes, quod moriendum. Sed non viderunt 
causam mortis, multominus, quomodo eripiamur, sed cogjitant, quod moriamur 
casu ut bestiae. Sed causam mortis igjnorant. Sed ex paradiso habemus, 
ex pomi morsu. Non propter adultjeria 2c. quia isti etiam moriuntur, qui 
non adulteri 2c. et unjhuldig find in cunis. Sie jhuldig, unfchuldig man, 
weib et maximi Sancti, Iohlannes bapltista, prophetae, patriarchjae. Ideo 
aliquid maius quam mord, et propter quae carnifex, etiva3 gjvojjer3, quare 


12 nach opere steht facimus sp nach is steht sit sp 14 nach vexbienft steht 
mortis sp nach ghet steht er p nach und steht hat mit im sp 15 vor helffe steht ab 
ea sp 16 vor zw steht aber nur sp Phil.4. r 17 nach eadem steht scribo sp nach 
feft steht fiatis » nach Qui steht wird sp 18 nach quod steht Christus sit der sp sit 


durchstr sp 19 nach videmus steht eam sp über nobis steht mit ung sp nach post 
steht nos sp 22 nach eripiamur steht ex morte sp 25 nach non steht sunt sp 
26 nach patriarchjae steht coguntur mori sp 27 über propter steht alia vitia sp nach 


carnifex steht sontes punit 3p 


10 


15 


20 


25 
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R] gjenus humanum den tod verwirdt. Ratio, philosophi non inteljligunt. Sed 
haec causa, quod per lapısum Adae den apfel gefrejjen et tale venenum con- 
cepjimus, ut moriamur. Genjtilis: Is oceidit hojminem: fopff ab. Is furia- 
tus: henge in. Sie philosophi. Non autem ex diebftal, sed quod venimus 

5 ad jamer und herjenleid per Adae delicetum. Pater Adam non auffgeerbet 
diejen fall propter pomum. Si non additum: “Quacunque? 2c. thet3 nicht not. 1.Mofe2,17 
Si dixisset: Si comedjeris, expelleris e parjadiso. Sic creati, ut semper 
viveremus. Sed additur: ‘Si’ 2c. “morte morieris’, non tantum ex pjaradiso 
eiicieris. Hinc mors, non propter pjeccata, quae mundus punit. Hoc non 

ıo inter gjentes nec ratio. Postea quomodo eripiamur ex morte. Ibi gjentes 
nullam habent spem ut 1. Thes. 4 Illi ignorant, quod ex morte venire 1.thefj.4.13 
debeant, multominus, quo medio. Sed: qui mortuus, manet. Sic ratio et 
sapiientia humana et philosophia Aristotelis. Sed Iudei et Tjurcae tifjen 
mber davon. Hunc inteljlectum servavit Tjurca, quod, qjuanguam non seit 

15 causam mortis, tamen sperat se ex morte. Expjectat resurjrectionem et 
resuscitjationem mortujorum. Ego quoqlue sic sentiebam me resuscitandum 
ex mortuis, sed per quem, ignorabam. Sed: si iustus essem, quod tam 
multa bjona ojpera et missas facerem, quod non solum nos ex morte erredten, 
sed alios zc. quia deus inspiceret nostra sjancta opera. Da3 var nostra fides 

2 omnium in papjatu. Das ift als gefeilet. Oportet emergamur ex morte. 
Is adjolescens mortuus, non adulter. Moritur ex erbjund, quomodo eripitur? aut. 7, 11ff. 
Num per matris fletum et hominum? Non. Donee is venit und Yegt fein 
band dran. Si fecissent nostra opera, Multoplus eius threnen, quia von 
bergen gangen. Sie affecta: utinam meus fjilius adhuc viveret aut posset 

» vivere. Longe alia oratio quam nostra, quia gemitibjus inenarjrabilibjus, 
et tamen nihil efficit. Effertur. Et non audet optare, quod possit suis 
lachrimis revieturus. An ir gedjanden und bitten acquirit iterum filium. 
Nihil inspieitur hie, sed textus dieit: &3 hat den Herrn gejalmmert, et 
resurgit. Das ijt3, quod semper praedicamus. Sic conclusit deus et omnia 

30 dedit in manum Christo, quod per eum omnes redjimi debjeant a morte. 
Mors venit non casu, ut gjentes, sed ex peccato maiore quam omnia pjeccata 


2 nach gefrefjen steht haben sp 3 nach Genitilis sieht d|icit sp vor topff steht 
hew im ben sp 5 nach ad steht folddem sp 8 nach Si steht comederis sp 9 nach 
mors steht irrogata generi humano sp nach mundus steht nouit et sp 10 über Postea 
steht multominus sp 12 nach Sed steht cogitant p nach mortuus steht est p nach 
manet steht in morte sp 13 nach humana steht indicat sp 15 nach sperat steht libe- 
randum 3» nach Explectat steht enim sp 17 nach Sed steht cogitabam 8p 18 nach 
solum steht possemus 8p 19 nach sed steht etiam sp 21 nach non steht fuit sp 
22 über Donec steht Nihil fit sp 23 über eius steht viduae sp nach quia steht ift ir sp 
25 nach vivere steht resuscitari sp nach quia steht ex sp nach inenarlrabilibjus steht 
profecta sp 26 nach Effertur steht adolescens sp 27 vor revicturus steht sit sp 
28 über hat steht iamerte sp 31 nach ut steht putant »_ non casu r (von (rucigers Hand) 
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R]contra 2. tabjulam, quia propter nullum homieidium Adam mortuus et nobis 
pjeccatum auffgeerbet. Et fomen jo zurechen unjchuljdig dazu, quia alius 

ger. 31,29 pecjcavit, et nos mufjen® tragen. Proverb|ium inter Iudjeos: “patres nostri? ıc. 
tage. 5,7 et nostri dentes. Et Hierjemias in threnis: “patres nostri pec|caverunt”. Sic 
in mundo: qui upnfern hjerr Gjott erzurnen, leiden die ftraffe nicht. Post 10 

annos, ubi Germania persecjuta, ibi tum mortui, qui pecjcaverunt. Ego non 
comedi pomum et tamen unfer zeen muflen ftumpff fein. Nu Hat Gott 
Röm.5,12gedacdht contra hunc casum Ro. 5. Sicut propter altjerius pjeccatum mori 
cogimur und unfer flieifh, blut, leib, jeel ift vergifft isto pjeccato, ita ut 
nostrum proprium factum. Vjult deus iterum iuvare homines, et 
conclusit, ut Christus sit todfrefjer, ut omnes iuvet iusticia, sancjtitate, quae 

est nobis etiam aliena. Sicut mortem non meruimus nisi per generationem 

Adae, Sie iustificati per unius obedjientiam, iusticiam, sanctitatem, quae datur 

et angebornen per Sac|ramentum bapjtismi. Sicut pjeccatum illie oritur et 

quillt ex Adam, Sie ex Christo fol fliefjen iustieia in eternam vitanı. Sie 

deus conclusit. Hoc ignorant Tjurcae, Iudei nec ego, cum eram Sjanctus 
Monachus et voljebam cogere deum, ut me iustifilcaret propter mea opera et 

duram vitam. Sie omnes sub Papjatu viximus. Sed sic non totis nostris 
laboribus und ftreng leben. Non 1 peccatum Hin weg nhemen. Si armatus 

ad Sjanetum, Si Romam et indulg|entias, fol nicht3, quia in pjeccatum cecidi, 

quod non feei und mir nu angeboren. Sie fol iustieiam haben, quae non 

mea, sed angebjoren. Hoc fit, quando domini Christi opus et manus fompt 

und riet mich an, libjerat a morte et relmissionem pjec|catorum dat, si eredo 

in eum, fio iustus et sanctus, donec ex sepuljchro in aeternam vitam veni- 

%ej.ss, samus. Huc pertinent loci Esa, 53. “propter pjeccata popjuli mei percussi”. 
Populus habet peccatum non contra tantum 2. tabjulam, sed 1. tabjulam, 

quod nobis angeboren, et fecimus, propter hoc percussit. Non fecit pjeccatum 

nec dolus, verbum et opus mera sanctitas, et tamen percussi, quare? propter 
peccatum popjuli. Si ergo vis ex morte liberari. An vis inveniri inter eos, 

de quibus hie dieit, an tua iusticia. Sic Petrus allegat. Imposuit deus 

1. Betri2,22super ı. Hic totum genus humanum dieit impositum. Qui pjeccatum non 
fecit, fit plenus pjeccatis et alienorum. Ideo ex ungrundlicher biarmberg|ig- 

feit pereutit propter, et in alieno peccato. Nunc cogjita, an vis recenseri 

inter eos, qui dicuntur: “omnium nostrum’, vel cum Papjistis, Tjureis et 
cogitare: Non super illum coniecit, sed ipse ego deponam meis operibus, mea 


2 auffergerbet 6 nach persecjuta steht et satis grassata fuit sp über ibi tum 
mortui steht et plectentur insontes sp 10 Ro.5. r 19 nach Non steht funden sp 
20 nach Sjanctum steht Iacobum irem sp nach indulg|entias steht compararem sp 
21 nach und steht ift sp nach fol steht ich sp 24 nach sepulichro steht resuscitati sp 
25 Esa. 53. r 30 nach iusticia steht apparere coram deo sp 31 nach super steht 
eum sp 33 nach pereutit steht filium sp über recenseri steht inueniri sp 35 über 
illum steht filium sp nach deponam steht et superabo sp 
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R] pjeccata til ich tragen. Num vis, quibus deus aufert pjeccata et coniicit in 
humeros x. Si 1., audies: Abi in ignem, maledicte, quia impossibile, ut 
feramus, ideo succumbemus x. Sed is non peccator est et moritur an alle 
jejulde. Mors non habet ius in eum, ideo mufjen verdampt werden in eo 

s pjeccatum et mors. Et sunt nostra pjeccata. Si is habet in humeris, tum 
non poterimus desperare &, Omnia acta cum eo, ut habet symbojlum: “et 
resur|rexit 3. die’, et iaın vivit Ro. 6. In sepuljchro trudte in unfer Exrbfund rom. 6,47. 
und twurgete, sed non potest manere in sepulchjro. Istos locos debjeremus 
tenere. Ista misericordia est nimis ingens.. Non agnoscimus istam magni- 

ı0o tudinem misericordiae et irae, quod deus fo ftreng, ut nos omnes inn tod 
tverffen et nihil fecimus nisi quod ex carne et sangjuine nati Adae. Apjparet 
stultum rationi, quod cum toto gjenere humano fo ernftlid). Sie viel weniger 
einghen, quod deus toti mundo condonet pjeccata sic, quod hengt suo filio 
in collum, qui verus deus sedjet in aeternum, et sic libjeret totum mundum ze. 

ıs Et tamen est verum, qjuanquam til jichs nicht Yafjen gleuben, quia scriptum 
ut supra: Ipse factus pro peccato totius mundi. Mira praedicatio. Si hoc 
credjeremus, non tam mali, sed semper laudaremus deum pro gratia ine- 
narrabili. Idem dieit Iohjannes: “Ecce agnus dei’, ‘tollit pjeccata totius Iob.1,29 
mundi”. Est pjeccatum Adae totius mundi. Mundus non potest ferre, sed 

20 Christus aufert pjeccatum a conscientia, non imputat nobis deus, sed imponit 
filio, ut sit hostia pro peccatis nostris. Ista 1. via ex morte in vitam. 
Nullus Sanctus in seriptjuris, qui sua peccata tulit. Sed weltljiche teilhleit, 
sed non ideo venjerunt a morte et pjeccato, quod coram deo jhuldig ift. 
Nos loguimur de peccato, quod filius Christus potest delere x. Ex fjide 

3 videmus peccati origjinalis contra 2. tabjulam plenum peccatum, cum ergo 
plenum pjeccatum contra 1. et 2., dat scrip|tura, quod a pjeccato et morte 
[08 iwerden per Christum. Ideo Turca habet frustraneam spem de vita et 
habet sanctiorem vitam quam nos 2. et praedicant re|missionem pjeccat|orum 
et vitam, sed frustra. Et Iudei Ro. 10. et 9. Sic nobiscum acecidit, qui in 

30 ordinibus. Et tales habjuimus cogjitationes, quod deus vellet accipere opera xt. 
Sed nemo potuit dicere: Nune certus, quod deus remisit mihi peccata. Im- 


1 nach vis steht esse inter illos a sp 2 nach humeros steht filii sp nach Si 
steht cum his voles esse qui suis operiblus sp nach ignem steht eternum sp 3 über is 
steht Christus 9 nach et steht tamen 39 4 über eo steht Christo sp 5 nach pleccata 
steht et mors 8p 6 nach symbojlum steht passus sub Pontio Pilato sp 10 nach ftreng 
steht ift sp vor inn steht fl sp Magnitudo irae et misericordiae dei r 12 nach quod 
sieht deus sp nach ernftlich steht Handlet sp nach Sie steht wild sp 16 über factus 
steht hostia sp 17 nach mali steht essemus 8p 18 agnus dei über (lol) KEcce agnus 
dei qui tollit peccata mundi r 21 nach morte steht veniendi sp 22 nach scriptjuris 
steht legitur sp 23 über venlerunt steht liberati sunt sp vor pjeccato steht a sp 
24 nach flide steht in verbum sp 28 über vitam steht in speciem sp 29 nach qui 
steht fuimus sp 31/692, 1 vor Impossibile steht quia sp 
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R] possibile fuit. Ego iacui infirmus in hoc hospjitali: quo plus acquirere 
conabjar gratiam, plus ineurrebam in iram. Ideo fein opus, cultus belt den 
fti}t, quam hoc, de quo dixi. Aller junde nullo excepto ablata ab omnibus 
hominibus et imposita huic. Qui hoc credit, habet relmissionem pec|catorum. 


Röm.3, 10f. Pjaulus: omnes conclusit sub peccatum. Omnes pecjcaverunt, ut omnium 
Röm.11,32 miserjeretur. Ego til bey Er omnes? bleiben, quia sjeriptura sjaneta dieit: 


Totus mundus obnoxius x. agjnosecit se se reum coram deo. Et ideo 
misericordiam exhibebo, si ceredjitis in Christum et ceredjitis, quod peccata 


%09.1,29totius mundi in eo. Ipse “Agnus dei”. Illi loci non possunt refutari. Non 


solum propter malos, adulteros 2c. sed propter totum mundum et pueros, 
qui nee malum nec bjonum fecerunt. Et omnium pjeccata werden im auff 
den hala gelegt. Ista est nostra consoljatio, de qua nee Tjurca, Episcopi, 
quod pjeccata in alio videam quam in me, non solum ista crassa ıc. sed erbjunde, 
in nativitate iam damnati. Sumus sine geburtlichen und thetlichen funde, in 
illo eredendum est, haerere x. Ibi non darff dafur anttworten, non habjeo 
peccatum, Nescio de pjeccato, quia per tuam misericordiam impositum in 
humeris filii tui. Alioqui si cum meis operibus volo fidere, quaeret me, an 
satis mundus. Sed dei verbum et Ejuangelium: ‘Ecce agnus’ x. Hoc 
dixisti. Jesus Christus pro me mortuus, et percussisti eum pro nostris 
peccatis. Ex hoc concludere potes, quam magnus error, quod docuimus fun- 
dandos ordjines tot. Omnia propter hoc, ut pjeccata deleremus. Non factus 
monachus, nisi habjuissem op|us, quod velim peccata bufjen. Haec doctjrina 
jtrad3 contra Christi doc|trinam et Christum, quia assero mihi hoc ofjficium, 
quod solus Christus fecit. Ipse: volo esse agnus dei. Ideo Christus bene 
dixit: Ego Christus, qjuanquam verbum non dixi, tamen opere. Sed si male 
feci et peccata volo penitere, sic omnes et papa confirmavit. Civis, rustice, 
veni et da, nostris operibjus delebimus. Nu reche dich), ob fich mit der Yere 
i. e. volo ofjficium et opus furen Christi. Ipse solus Saljvator. Ideo tantum 
hoc speetandum, quod dieit Esajias 2c. Is potest iudicare, quae sancta vita 
et doct|rina, quia non possum falli. Sed dieitur in seripjtura, quod peccatum 
jol man buffen. Sed ista poenitentia non Hilfft ex morte, pjeccatis. Sed 
loci in sjeriptura sancta de operibjus? Die: mea script|ura habet dominum, 
tua servum, et proponit dominum et fillum dei, der fol recht haben, in quo 
omnia peccata. Sinon fanft recht aufdeuten, sinam zc. Filius viduae mortuus 
ut omnes. Plorat, sed ideo non resurglit, et alii plorant, et deterius fit. 
Si Christus respexis|set merita, sed jamer, non optavit, ut resurgeret, sed 
jamer, quae gravat totum genus humanum. Ubi misericordia, ibi non est 





1 vor plus steht hoc sp 2 vor fein steht ift sp vor cultus sieht Tein sp 3 nach 
dixi steht scilicet credere in Christum in quem pater posuit peccata omnium nostrum x sp rh 
ö nach peccatum steht Ro. 3. sp 7 nach obnoxius steht deo sp se se durchstr sp 

1) = ıst beständig, oft bei Luther. 2) D.i. bei der großen Menge, vgl. 2. B. 
Unsre Ausg. Bd. 17, 95, 11. 


10 


15 


25 
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R] meritum, donum ex gratia. Ibi nostra iusticia, si deum erbarmet ıc. et 
respjexit suis oculis, mit gnedigen ocjulis. Non resplexit mortenm, pjeccatum, 
sed suam mortem, quando accedit suum opus, manus, tum sequitur. 'Tum 
habeo omnia Christi. Sic credendum et deinde bene operandum. 


39. 2. Oktober 1536. 


Predigt am Montag nad dem 16. Sonntag nad Trinitatis 
in Torgan. 


E]5s Die lunae sequenti. 


Heri audjivistis resuseitationem filii, in qua didjieit supremum artji- 2ut. 7,ı1ff. 
culum fidei, ut credamus in Iesum Christum, qui resjurrexit et libjeravit a 
pleccato et morte, et non aliud medium. Sicut Paulo aceidit, qui hunc Röm. 6,1 
artjiculum praedicavit, ita nobis. Nam ubi ratio audit tantum thesaujrum 
10 acquiri per gratiam: ergo peccabimus, quia non potest zufamen fugen, quod 
per Christi manum et non nostram, et non facere. Habemus unum, qui 
omnia facit, ergo nihil faciemus, sed im faufe leben. 
Ibi altjera pars Euangelii, ubi resuseitatus facit opera hominis, non ut 
mutus et nihil operetur, sed ut loquatur et ghe und fthe. Satis clarum, non 
ıs ideo baptizamur et credimus in Christum, ut mala faciamus ı. Non erden 
drumb from, ut jchalfheit thujen. Paulus: haben nicht uberhoben Ro. 3. 6. Rn. 38; 
aliogui non habjeret ocjcasionem dandi gratiam. Illi merito damnati. Non 
ideo data, ut iustificati mala faciamus ıc. Sed ideo purificor a peccatis, ut 
bene faciamus. Quis audivit, quod aliquis lavet, ut mundus plus fiat. Et 
20 postea qui videbant hoc miraculum, laudjabant et timebant. Si salutem 
posjset assequi suscitatus sine merito suo, matris et hominum, tantum ex 
jamer domini. Ubi hoc, ipse facit bjona ojpera et popjulus laudjat et timet 
deum, preifjet. Qui tantum hoc posset praestare x. Non fuit traurig furdt, 
sed ein wunder furcht und erfchredten fur girofier freude. Ut quidam moriuntur 
35 prae magnitudine talis gaudii. Et ineipjiunt: “Hic prophjeta” Ex grofjen, Sur. 7, ı6 
mechtigen, frolichen tvunder laudant. 1. omnium, ut deum preifen und feiner 
ginade und in mit jchreden und veriwundern. Non mirum, quod homo fid) 
dafur entjeßt et prae gaudio moreretur, si recte considjeraret beneficium 
Christi. Bonum opus hanc art debet habere, quod deum timent und ver= 
30 wundern fich feiner gnad und biarmherzigfeit, non ideo, ut vivificetur, sed 
hoc faleiunt post resuscitatjionem filii, seilicet laudant und lafjens jchallen 
per totam IJudjaeam. Is verus cultus. Cur fit? Non ideo, ut d|ominus 
eum resuscitet ıc. Sic talia opera, quae praedicamus. Jam iustificati et 
liberati a morte hue dirigere vitam, ut caste, modeste, barmherzig, mitleidig 
35 et quisq|ue suum offhicium curet, non ut mereatur rjemissionem pjeccatorum 





13 opera resuscitati r (von Orucigers Hand) 33 eum] vt 
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et vjitam aejternam, quam habet, sed ut in tota vjita verivunder und Lob 
und preife. Tantum thesjaurum acquisivi, iam redemptus. Ideo quicquid 
imposuerit, faciam diligentis|sime, ut tantum eum laudem, ut non newen jat- 
mardjt anrichte, sed ein freiwillig fiunft, quod in wundern her ghet und 
fie) einfege propter donum datum, ut illud magis innotescat, ut audaciores 
et alacriores ı. Qui incedit in tali timore et admira|tur, quod omnia facit 
deo zıu lob und ehr, est optjimum opus, praedicare et audire praedicationem 


£uf. 23, 19 est supremum opus. “Haec facite in mei commemojrationem’, alioqui non 


Matth.6,1ff. 


befelh nad) jich gelafien. Iste cultus et opfferdienft, ut de me praedicetis, 
ut druber vertoundert, ut remisjsionis pjeccatorum securi und feft, ol ver- 
jehet et alii a vobis aceipiant. Istam gjratiam et donum habjemus beide, 
docendo et scribendo et securi, quod rejt dran et deo plalceat. Et hoc 
apud prineipjes, rustijcos, nobjiles, ut illud retineamus. Sed muti et mort ui, 
ut non aud,iant hanc praedicationem. Da3 wer boje. Ibi oremus, oremus, 
quia timeo nostrum contemptum propter rottas. Vidimus Rustjicorum 
sedjitionem et Anabjaptistas. Die ruft ift da und gebunden. Si ista doctjrina 
niderlegt, tum iacet verus cultus, tum omnia perdita. Nisi enim praecedat 
confes sio et praedicatio huius Christi, da3 man fich feiner wunderwerd‘, hin 
toeg, non amp,lius praedicabo, sed diabjolus loco meo. Hoc habemus, deus 
det, non apparet in paplatu jchreden fur freuden propter immensam ejius 
misericordiam. Da3 tft cultus recordandi dei publice in templo et privatim 
orando et murmurando. Postea alia opera. Matth. orandum, Almojen geben 
und fajten. Ista getrieben zimlic) sub papıatu, sed non. Faften hat man 
geheifjen, quod 6. non editur caro. Mihi fein feil dran. Ego non vidi 
tota vita ieiunium in paplatu, quando bibo forte plenum, ut rot ut han umb 
fampff.! Ideo tantum ein gejpot. Si non fleifch, tamen fo gut ut arm man 
auffm oftertag . Sed Christus: sic ieiunate, ut mans nicht merdfte. 
Pharisaei 2. 9a ich meine, pii faften. Sed hoc ieiunium, wenn man fi 
meffig hielt, ut quosdam vidi parochos, qui libjenter ederent plus x. Sed 
Christus hoc vult, ut mejfig, nuchtern Ieben, ut non jeto leben. Hoc bjonum 
opus, et docemus, sed debjemus deo zu ehr wundern und furdht, thue omnia. 
Non ideo, ut aliquid det, quia omnia prius habeo. Hoc bjonum opus non 
prohibemus. Nos germani geplagt isto vitio. glich and fein plag. Italorum 
oratio, jeiunium germanorum, fo ivenig fides et oratio, illic tantum Epicuri, 
nos jeuffer. Tamen aliqui, qui ieiunant. Ego volo rogare, ut omnibus 
horis . Nos docemus, jey nicht fein, sed jetwijch leben. Sed docemus, ut 
quisgq|ue faciat officium. 

Beten: hoc etiam urgemus non solum lere, sed etiam officio, quia 
docemus pueros, orare debjemus et canimus und hoff, e8 jey auch zimlich 


24 dran feil dran 
!) Lies famp? —=.rot wie der Halm am Kamm? 
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R] im jhwang. Si in 1. delinguimus, det gratiam, ut nos oremus. Ipsorum oratio: 
multum clamant et orant, sed est oratio? Psalterium novi aufiendig. Sed 
prohibetis b|ona o|pera. Ego nunquam oravi in Papatu. Qui prius eredunt 
et sciunt se exaudiri, quando conveniunt et orant zc. Certe est bonum opus, 

5 quando privatim ei publice oramus. Deus det gratiam, ut retineamus 
orationem 26. Nunquam oravi pater noster, sed incertus de oratione. Sed 
ut ernft her da fey. Tamen dixisti: Ut sanctiflicetur nomen. Hoc peto. 
Tu iussisti, ergo oras x. Ipsi non orant neqg|ue ieiunant. Ideo omnes 
adhibito studio faciant, ut conservent ista duo, sed quando amittimus orationem 

ıw et verbum, tum nihil pietatis remanet, contra pharisaeos. 

3. elee|mosynas dare, da3 ift auch jchtvach apud nos. Videmus edificata 
templa x. Da3 heift geben, sed dare elelemosynas est umb Gottes tillen 
geben. Putatis autem mundum, quod dederit deo, tum non deo. Nonne 
rapina, quando facio nasum, quod velim redimere animas meis operib,us? 

ı5 Et hoc fecerunt, dederunt eleemo|synas. &3 find etlich Yoblich geftifft, hos- 
pitalia 2c. sed altar jtifften ift eitel reuberey. Sed ipsi dieunt, quando 
prohibemus non danda ad altaria 2c. nos d|ieimus, man fol zur Kirchen geben, 
sed ut die fnaben zur jhul gehalten, ut unfers herr G,ott3 dienst und opffer, 
ut hoc conservetur. Da3 heifjt almojen geben. Mundus non dueit opus 

2» bonum confiteri et praedicare Christum, sic conferre in usum scholarum zc- 
quia Christus dieit fieri occulte. Sie non f&ein, quando do homini aliquot 
aureos, ut idoneus fiat ad Ecclesiam et politiam. Fit quidem, sed infirmiter ıc. 
Et tamen, quando fit, tale debet esse, ut domino zu lob, wunder, preife, 
freude. Ideo quod Iesus Christus mortuus pro me, quia pro me mortuus, 

3 ideo omnia faciam propter ipsum, etiam moriar. Taften, zuchtig und mejfig- 
lic) leben und Chrifto zu dand und Yob. Sed ut deum honore affıciam ac. 
Sed non appalret? a, e3 fol heimlich zughen, das fein jchein hat, ut pro- 
fieiseatur ex timore dei. Si non est oratio, quam vides, tamen pater, qui Matti. 6,6 
in occulta videt, considerat. Iam scio, quod audit, et sentio, quod oro. 

» Ista opera facienda ıc. ut isti Christiani suscitato mortuo fiunt. 

In istis 3 operibjus est totus decalogus. 1. ut Gott loben, preifen, 
fi) verwunder,n. 2. ut iuves proximos, doceas 2. praeceptum. Zucdltig 
und feufch leben 6. praecepttum. Einer mher denn der ander. Coram deo 
non satis, sed coram mundo. Non ieiunant, contemnunt ehe, rauben, ftelen 

3 ut Teufel. Oportet specialia fieri, Mefje Yejen zc. Ista opera praedicata. 
Ego permitto, ut edat fij, si non carnem, si non rot, gramw rot, si non 
vult &. Sed quod dicas esse bona et similia istis, quae in Euangelio, sed 
ipsi tantum, ut imponant hominibus, ut extenuant facies suas, et Esaias al3 ci. 58,5 
ihilf. Non mwil mich) vertwundern ir fappen, sed magnalia dei, ut hie 

40 Christus. Vide, ut predigftul erhalten i. e. verbum et ut serves da3 wundern, 
preifen, furdht, et 2. ut recte ores et possis dicere pater et amen, ordine 
pater 2. Hoc audisti et facies, hoc semper facito, dicito pater noster, da 


R] 
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bey bleibe, sinite eos fappen tragen ac. Si halt den leib zuchtig, si non, duc 
uxorem, si ipsi non vident, jhad nicht. Da gib arm fnaben, Hilff et fac in 
isto gaudio et fpringen. Ibi operum sat. Du wirft zu predigen, beten, 
geben gnug Haben. Ibi deus honoratur et proxjimus adiuvatur. Sed negli- 
guntur a papıja. Non nostrum opus, ut resusciter a morte, pjeccatis, diabjolo, 
inferis. Hoc non quaeram meo ieunio, sed mihi dedit, ego mortuus, qui 
opus accepit. Postea fieri debeo wunderman ierden et mirari eius bene- 
fieium, loben und dianten, ora,re, fingen und fpringe,n et helffe halten und 
ziehe meinen leib ein, ut zuchtig, mejjig leben. Et praesertim de nostro potu. 
2. habjemus praedicationem und beten. Det g,nad, ut retineamus de3 hohen- 
priefter werd, tum sequetur oratio. Et qui libjenter dabunt et serviunt et 
qui zuchtig und faften. Das ift war, ipsi non credunt, sed praedicamus 
nobis. Nolo hanc castitatem, quam ipsi habent 2c. quod iactant virg,initatem, 
et eitel Hurlerei in corde. Ideo eorum opera non curamus, Sed docemus, 
urgemus bona opera. Heri supra resuscitatus, mortuus hodie facit bona 
opera et laudat et preifet Gott. 


40. 15. Ottober 1536. 
Predigt am 18. Sonntag nad Trinitatis. 


Dominica XVIII. quae erat 15. octob. 


1. Cor. 1. Hanc Epjistolam ineipit, quam postea jdharff, quia ftund 
zu Corjinth nicht jhon, quia psjeudapostolus post eum venerat et sectas an= 
gericht, ut multi nihil de resjurrectione mortjuorum et vjita aejterna. Et alii 
Yeve einfurten ac. quisq|ue volebjat facere, quod ei placebjat, man, iwveib, 
prediger und leien. Ideo necesjsaria Epjistola pro corrigendis, ut diabjolus 
semper non auffen Hlieibt, quando vere praedicatur verbum, senper meuj- 
tive unter pfeffer.' Sie sermper vult impedire ıc. Ista Epjistola wird jcharff 
und inen tool ziwagen?, hebt jeuberlich an et monet, ut cogjnoscant, quae 
acquisierint per Euangelium, ut grati deo und giott zu Lob friedlich Halten und 
fi) Huten vor rotiten, quae offendjuntur gjratia, ne credant. Daß ift das 1. 
quod dieit: “Gjratias ago pro gratia data’. Hoc inculcat et pungit. 
Cogjnoseite, quaeso, quid acceperitis, videte, quae data, non per opera, 
Circumjcisionem, sed in Christo. Ubi audjistis Euangelium de Christo, 
omnia dona data, ut divites ıc. ut nihil ante sit, quam ut expectetis jungjten 
tjag et adıventum Christi, dur) und durch rei. Hoc cogjitate et grati 
estis et Hriftlich halten. Et ponit se exemplum. “Gjratias ago’ non solum 
pro me, sed vobis, quod ditati et “vocati ad consortium fjili dei’. 


ı) D.i. er stört das Wort Gottes, sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 181, 24. 
2) = sie strafen, vgl. oben S. 288, 16. 
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R] Eitel gute toort, quibjus vult gratos facere, ut inteljligant, quae accepjerint 
et quid prius gemangelt. Si ipse optjimus apjostolus und hochft Lerer 
heidenjch,aft ista vidit et coactus tuheren 2c. quid nunc, ubi non tantus praedi- 
eator ut Pjaulus et tam bjoni Christiani ut ipsi? Jam vidje, quales Rottae, 
touft twejen et quam grati nos. Obliti aller fcheden, quae passi sub papjatu, 
et quidam adhortantur. Ibi umb gelt und feel verfurt. Si ista s|umus 
obliti, non venit ehr et gratitudo pro verbo dei, quia cogitatur, ehr hab allzeit 
geftanden ut nunc. Non sic. Sed dieit: accepistis donum i. e. alle ftudf, 
quae pertinent ad jhenes leben, quia non missum Ejuangelium pro hac yjita. 
ı0 Sed in prineipio mundi. In hoc regjno dedit zeitljiche, leibliche guter. Sed 
qiuiequid pertinet ad futjuram vjitam, habetis diviter, nullus defeetus doni, 
quod necesjsarium ad jhenen leben, et nihil opus, nisi ut dominus ipse veniat 
et expjectemus adventum. Das mangelt uns, alioqui nihil. Et sie Christiani 
affecti, in omnibus ditati et reichlid) habere omnia, quae ad vitam eterjnam, 
ut nihil expjectemus quam ut zc. ut dominus veniat et libjeret vom fundigen 
leib, ut uns exlofet von tod und Teufel. Non veniet hoher ler, gab quam 
nos. Christianus novit, quod per bjaptismum condonantur ojmnia peccata, 
et lavatur a pjeccatis und gerechnet pro fjilio dei et hebe all da an fein eivig 
leben. Si cadit, data gratia, f(haß, habet proxjimum, qui erigere potest, und 
20 holen absoljutionem, habet Sacjramentum, et praedicatur diviter remis|sio 
pjeccatorum, praedicatio. Omnes audire possunt cuiusque status homines. 
Quid amplius habet opus? Si scit se per bjaptismum et reidhlic) pro se 
verbum et habet prox|imum, qui potest richten, ftraffen, troften, leren et con- 
firlmare cor. Si iterum Zeufel ubereilt, iterum verbum da. Meinftu, quod 
da3 gering jehaß, quod scio certo deum loqui mecum? Nos et alii in papjatu 
non potuimus honorem illum habere verbo Scripjturae. Consilium bjoni viri, 
vernunffltig, qluicquid ille consuljuerit, jol man thun. Sed nemo potjest 
dlieere: Non est consilium viri, sed dei verbum, de3 foltu did) troften. Illo 
tempore pro inenar[rabili dono gehabt. Quis potest compensare et: perpendere 
30 hoc donum habere certe verbum? Sed itum Romam, Hieru|salem, S. Tacob| um, 
qui nos consolari, furten uns in abgjrund der hel. Invocatio Sjanctorum et 
ftifften Elofter, quia voljebant quaerere consoljationem, liefen mej3 halten 
und ftifften, nihil quam angft, not, jamer, et nihil halff, fein herz, zittert, 
sed fur Chrifto mher furchten quam Zieufel. Ego fidjuciam habjui in 
Majriam, Hannam, Marthaım. Ibi cor non potuit pacatum. Ibi nemo 
potjuit djicere: Hoc verbum dei, huic honorem habe. Jam habjemus hoc: 
tibi remissa. Das twjort bett ich genomen illo tempore et omnibjus regjibus 
er, Ehron gelafjen, si taufent, quod deus misericors et Christus fidjelis ser- 
vator. Da3 jol man gedenten und Got dianfen et non obljivisci des treff- 
Yidhen reichtumb. Deinde supra verbum, orationem, quando et quibjus verbis 
utendum. Ego doctor non inteljlexi in pater noster, quod iam puer, quid 
“sanctilficeetur nomen dei’ x. Ego orabam ut Nonnae, quae latine legjunt 
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R]psalterium, sicut gen3 haberftro.! Iam non solum inteljligo pater nos, psalte- 
rium, sed etiam inteljligo exaudiri orationes meas, quando accessi ad altare 
ut diffidens et abii talis, non potui djicere Amen. Sed Missavi, si placet, 
nescio. Melius, ut non oratum et laboratum in agro vel domo. Et diximus 
Cjivibus et rustieis, quod pro ipsis oremus, et accepimus eorum forn. Wer 
tool recht, si bene orares. Illi vendliderunt pro certa merce aliis, et tamen 
ipsi incerti. Jam qui vult, potest recte orare, et quibjus verbis et quomodo, 
et certe dicere Amen, certe sanctificabis nomen tuum. Prius non cogtita- 
bamus exaudiri orationem, nisi essem penitus sanctus et sine peccatis. Ibi 
impossibile, ut certus me exaudiri. Ideo quisq|ue cogjnoscat, quales thesjau- 
ros acceperimus, quid bjaptismus, verbum dei, Symbjolum, oratio. 3. Item 
quomodo vivere debemus et quae bona opera. Et certo iudicare, quae coram 
deo bjona ojpera: Ista vitja placet deo, illa non. Prius non scivimus, quid 
docuimus, oravimus, lebten und thetten et Sacramentis non recte usi. Nisi 
quod ad bjaptismum an irtung.? Postea adulti tantum rev und reinideit, 
non absolutionem inspexjimus. Si ista wol gejtanden, ift Absoljutio gut, 
econtra tantum fuit obedjientia papae. Mera cecitas, error, jamer, herbljeid. 
Iam vide, quid habjuerimus, 063 nicht ein dredf3 werd? fey, Sed doctjrinam, 
quomodo orandum , usum Sacjramentorum. Si quid desit, adest parochjus, 
frater, ut non traurig jeieft. Ita semper verforgft mit verbo et Sac|ramento. 
Et scis te esse in statu, in quo bjona ojpera. Si maritus, melius facis quam 
si 100 ad S. Iacobjum.* Hoc prius nescivi. Item quando excolo agrum, 
artifjieium, befjer quam all bulljen, brieff, ftegel, quia deus me fecit maritum :c. 
modo non raube, ftele c. Ista omnia non fuerunt. Sed picta navis, in qua 
eitel Monde, pfaffen, in mari. Laico ftri! umb den leib et suis meritis et 
orationibus ziehen fie er au3.° Qluiequid aliorum statuum, var nicht, sed 
weltlich. Sie omnia mweltljich ftand, predigampt, quia ghet mit zug zu.° Sic 
bapıtismus, gehort mwafjer zu. Ad Cenam bjrot und twjein. Qui ista tenet, 
ift reich gemacht in allen ftuden. 1. Cor. 12. de donis, de linguis loqui. Ibi 
verbum, oratio, Sacıramentum et miserorum consolatio. Si verbum amittimus, 
non recte oramus et Sacjramenta amittimus, sumus Turcae. Ideo jo gro3 
icjeß, ut nemo possit considjerare, ideo qui inteljligit, oportet sit gratus. Si 
unus potuisset 1 psalmum vel versum 7 petitionum x. Ü|het mir janfft, 
quando titulum intelligjerem, 1 titulum. Sed werdens machen sicut Corinthjii, 
qui abutebantur. Ideo warff unfer Herr Gjott pestiljentiam, fieber unter 
fie x. Er dramwet iam deus, Er fhleht den braden”, fihe dich fur, du rute. 
Tandem Turca abstulit Cjivitati Corinthjiorum. Sic nobiscum aceidet. 
Tantum ungelerte Ejel, qui meras fabulas und alte ijeiber teiding.® Haec 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 389, 1. 2) = ohne Irrtum, vgl. oben S. 389, 2. 
3) = soviel wert als ein Dr. % Erg. “walfarten’. 5) Vgl. hierzu Erl. Ausg. 
Bd. 31, 238 f. 6) Sprichw.?, nicht nachzuweisen; Sinn wohl: es ist Weltliches dabei. 


?) Sprichw., erg. wohl “vor dem Löwen’ Thiele Nr. 144. ®) = Geschwätz, s. ob. $. 533, 16. 
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R] audietur et credetur, ut de Sancto Georgjio, Christopjhoro. Ideo dieit: 
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gratias ajgite et cogjitate, quid fueritis, in quanta cecitate et irtung, nesecitis, 
quomodo verbum intel ligendum, Sacjramentum, Tauff. Pueri find felig worden 
sub Papjatu, adulti assenserunt papae mendaciis. Ideo paucis|simi salvi in 
istis tenebjris. Ideo audiendum verbum et orandum, ut perseveremus. In 
istis hat quisq|ue verbum, Sacjramentum, orationem, praecepta dei de vita 
externa. Hic habet verbum et praecepjtum et vivimus in pace in Christiana 
vita. Et nihil iam opus habjemus, nisi ut dominus veniat et manifestet hoc, 
quod iam in fide habemus. Quando habemus rjemissionem pjeccatorum per 
bjaptismum et quotjidianam medjitationem per pastojrem, qui rjemittit 
pieccata an Gottes ftat3, Item orationem pro me, aliis, quid amplius? Si 
rjemissionem pjeccatorum et donum sjpiritus sjancti, qui excitat a mortuis 
et promittit vitam eterjnam, nihil deest, nisi ut Christus veniat &. Multi 
libri prius scripti, quomodo ad morten praeparare debjeamus: merus error et 
holmines bedrubter tworden. Jam Christianus in quolibjet vjitae genere sic 
cogjitat: Ego facio, quod mihi auffgelegt, ego baptizatus, oro vespjere, mane. 
Si pecco, eo ad Sacıramentum et sumo absoljutionem et oro, ut ‘santificetur”. 
Ili nihil deest, mors quacunque via venit, sive dormiat, vigilet, invenitur 
paratus. Sie Ejuangelio praeparatur et gratia, ut aller djinge fertig, pecca- 
tum, quod restat, ift gejehendt. Ideo fom tod, quando velit, quia non acquiram 
melius bapıtismum, doctrinam, fidem, mag wol zunhemen, sed non melius 
Saejramentum, doctrinam. Ideo veniat mors, quando velit, bin ic) doch drumb 
hie, sum bapıtizatus, oro et in vocatione mea vivo et invoco et commendo 
Christo deo meam animam. Sed quando volunt homines fe maden zum 
tod, armut, frandheit, totjjeuch in corpore huma;no. Jam uxor moritur, non 
parat ad mortem. Multi libjentius fran&ofen, aufjegiig 20 jar quam mori. 
Sed Euangelium: baptizare et crede in Ijesum Christum, ora. Si beijt mors, 
tum geen, da3 macht bereit ad mortem, sive dormiat. An die gnad follen wir 
denfen, et non meruimus, sed ex mera gjratia, quam respexit Syn tuorten i.e. 
verftiendig, verjthet all3 et habetis in der predig et nihil, nisi ut expejctetis, 
quando dominus veniat. Sie magnificat in principio Epjistolae dona, ut ex- 
eitet ad gratitudinem et ut se Chriftliich halten, ut de3 wuften wejens abahen, 
da3 fie trieben. Qui enim agjnoscit ista dona, oportet mu3 got lieb haben und 
danden et cum prox|imo bene vivet, non totten anrichten. Si quis non facit, 
non agjnoscit, quae gratia data, quia si agjnosceret, non sic faceret, sed deo 
gratus et proxjimo her&lid) gern weichen et faceret, quod Christianam vitam 
ziert. Quomodo hoc? quod nullo dono careat, Et tamen dieit, quod aliqui 
non credjiderunt Sacjramentum verum corpjus x. Alii in nomine Petri, ex 
bjaptismo 4 plex baptisma. Item resjurrectio mortjuorum. Alii novercam 
et quando Hurerey trieben, namen jih3 nicht an. Sind das nicht girofie 
tnoten? quomodo ergo audis, quod divites uberjchtojenglich etiam in ullo 
dono? Num contra seipsum? Hoc est, quod sepe dieimus: Christiana 
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R] Ecelesia nunquam erit, quod non bj0je3 unfraut, treten, raten, hedderich! aud) 
tool unterm forn. Qui inspieit Ecjclesiam, quod gebreihlich und Rottengjeifter 
et putat non adesse Christianos, wird Ejuangelii Christi feilen. Ideo nobis 
in consolationem 2. quando adest gjratia dei et thesjaurus, ut Pjaulus loqui- 
tur. Tamen daneben homines viel, qui non credunt rjesurrectionem mortjuo- 
rum. Gehadet Tauff nicht, sed ipsis. Manet Ejuangelium, pater noster, recht, 
bapıtismus. Ideo ubi pure verbum praedicatur, jo fans tauff rein erhalten, 
absolutio, gehen gebot, pater noster, bjona ojpera. Ideo manent maximi 
thesjauri in Ecjclesia, quando verbum purum, ut hic habemus verbum pure. 
Ideo plures, qui recte audjiunt et docent agnosjcere bapıtismum. Cum omnia 
adsint pure, coneludimus: Si non hie Ecjclesia Christiana, nullum horum 
hie. Oportet sint quidam, qui sint Eejclesia Christiana, qjuanquam ciyitas 
plena wucher, hoffart tamen 2c. per haec bapjtismus non inquinatur, thesaurus 
manet et Ecjclesia. Si deus dat gjratiam, fan der jhivelger, potest adulter ıc. 
befjer werden et accedere ad Ecjclesiam et apprehendlere thes|aurum. Pjaulus 
non inspieit Epjicuraeos, qui erant Corjinthi, qui non credjebant rjesurrec- 


1. 0r.1,5tionem mortjuorum, non hurentreiber, vollen bruder?, sed dieit “uberjhut?. Si 


tantum etiam 2 domus, et tamen sunt vera Ecclesia, habent rein tauff, verbum, 
orationem, adest inenarjrabile donum, qjuanguam pauci homines: quid ad 
thesaurum, si multi 608? €3 ift jo wol recht et vol thesjaurus in paucis. 
Euangelium non ideo heresis, ob viel ehebjrecher, hurer 2c. hie. Si accedunt, 
bene, si uti nolunt, invenient suum iudicem. Et pro istis paueis gjratias 
algamus et dieit habere inenar|rabilia dona. Qui carent, est culpa maliciae 
eorum, qui respuunt, quae deus illis offert, non est culpa Ecclesiae, doctrinae 
sed ipsorum. Quando venit is dies, ut nos inveniat inculpatos i. e. quod 
dei verbum in honore habjeo, oro, la3 mic) abjolviren et commendo tag3, 


1.80r.1,9Uund abend vitam, vivo in conditione mea et bonis operibjus. “Vocatiin 


consortium”. Das ift jo ein Xojtlich wort, das wol ein jonderlic) predigt 
bedurfft. 


1) D.i. Unkräuter, treiten sonst Trespen = Lolch. 2) D.i. Schlemmer. 
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41. 22. Oktober 1536. 


Predigt am 19. Sonntag nad Trinitatis. 


R] Dominica XIX. 22. Octob. “siecut deus vobis in Christo’ x. €&.4,32 


In hjac Eplistola monet Christianos, qui iam eredunt, ut fidjei folg 
thun et in uben in bjonis ojperibus. Qui baptlizatus, et peccata remissa, 
die ung geboren et quae fecimus, tamen hengt ung am hal3 der alt jchalf, 
quem diabjolus verfurt ac. ut etiam experimur. Semper tractamus verbum, 
et tamen quidam perseqjuuntur verbum, alii "contemnunt et fiunt detjeriores, 
greigen und jcharren mher quam prius, neidifd. Et tamen omnes volunt 
esse Christiani, qui sciunt, quomodo credere et quid facere. Et est necesjsaria 
praedicatio apud eos, qui non perseqjuuntur et qui cogjitant dabey bleibjen, 
jo jehwach ift caro, et diabjolus tam fortis, qui ducit in omnia peccata. Ideo 
ministerium institutum non tantum, qui noscunt, sed qui quotlidie audiunt, 
ut moneantur: thue jo, hut di), quia vita Christiani est perpetua pugna 
contra diabjolum, cjarnem, mundum. Ideo monemus semper ad fidem et 
bjona ojpera. Non durffen viel jchlaffen, caro ift vorhin zu Schwach, fchnarekt. 
Bjauer, paterfamilias, princeps, si habet pigrum seırvum, famulanı, non ift 
da mit aufgericht, quando dieit: Vade, thu da8. Sie princeps hat ein 
faulen amptimann, non satis: ch hab3 befolhen. a las dich auff die faule 
magd, Tnecht, amptman, gehe hin et non urge amplius: videbis, quid fiat. 
Si est nequam, videbis zc. Sic wer mit faulen leuten umbghet, mus jtet3 
beulen, martern. Sic nos cum Ecjclesia. Non faciunt Christiani von herken 
gern. Si cogjito: Ista ante aliquot annos audivi. Si uno anno taceretur 
fides et doctjrina operum, folten erger werden quam Zeufel und Heiden. 
Ideo semper all morgen Adam zu iweden in Ecclesia et domi heri. Hoc 
est mit denen, die from find et nhemen das twiort gotts mit ernjt an. Et 
tamen Adam et pjeccatum origjinale hic, ut quotjidie monendi. Ideo non 
solum diseipjuli Euangelii, sed die alten Meifter, qui audjiunt et docjent, 
indigent adhortjatione. Ego expertus. Quando incedis 3 dies sine oratione, 
tractjatione verbi, wa8 gilt? non sine fhaden. Cor frigidum fit und hat 
edfel ad Euangelium et orationem, Et caro helt ab spiritum, ut lafj wird. 
Si 14 tag, 4 wochen, 5 jar, noch felter, donec non libjenter audit und ftolz. 
Da|vid: “septies in die. Mane 3 mal, vesperi 3 et meridjie semel. Sie pr. 119, 164 
ignis, hiß, flamm incenditur. Nostrum cor erga verbum eijjhol, si non 
tider jhmelgt, fit lapis. Ideo libjenter audiendum verbum, quia ho|mo 
facile falt 2c. et postea geibiger, neidijcher, quia paulatim a verbo recident 
und uberdruffig, non orant, jo ghet3 an, ut Yaj3 und uberd[ruffig und frig 
Yuft zu melt! zelen et, quod carni placet. Ideo multo aliter loquitur Paulus 
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R]cum Christianis quam gentiles cum suis. Qui ubi putant se legisse libjrum, 
tum statim putant se tenere optime. Sie papja: Beati paupjeres, ubi sic 
congregant locos. Ibi facienda bjona ojpera. Bene, sed non ideo fit. Postea 
dieunt vulgaria opera, quae in 10 praecepjtis, quae etiam gentes, oportet 
instituamus nova, cultum, non edere 6. carnes, peregjrinari, omnia opera 
papjae praecepta possunt facere.! Certe si Christiani non possunt facere 
eivilia opera, qui habent primitias spiritus, multo minus gentiles. Diecit: 


9.422 Non “secundum vetjerem conversjationem’. De omnibus loquor in 


universum. Inter gentes quidam fecjerunt bjona ojpera, sed ex cecitate, 
superbjia, kenodoxia, non deo zu ehr. Sed Christiani habent den angefangnen 
geift. Ideo eorum opera fojtlicher quam gjentium. Cor Christiani bonum 
facientis sie: al8 facio deo zu [ob und ehr et proximo zu nuß, quia est 
nova creat|ura. Ideo ijt erlogen, quando dieitur: Gjentes eadem opera faciunt, 
quae Christiani. Noch Yang nicht, est vetus homo, non credens, agjnoscens 
deum und jucht fich felber drinn. Qjuicquid Christianum opus, non hoher 
jjeinet, quamdo non adulter, dat tunicam pauperi ıc. Gentilis est abgottijc 
secundum diabjolum et sibi, Christianus deo et proxjimo. Ideo maxjima 
differentia inter eheman, qui Christianus. Econtra. In poljitia idem opus 
est, quod facit Iudex et ftrauchdieb. Sic eben jo wol tod, ut non disc|rimen 
inter opus. Sed richter non mord begangen, econtra ftrauchdieb. Princepjs 
aufert bonum nebuloni, quando jein ampt fodert. Et econtra furtum non 
est, econtra. Hoc est coram mundo. Gtrafjenreuber ex mera maljicia, non 
habet befelh. Fornicatio, aduljterium gleich) opus cum ehlih man 2. Sed 
macht unterjheid. Adulter ex bofhjeit, ift im nicht befolhen. lie est 
Gjotte3 ordnung. Sic hoc in mundanis operibus, ubi opera apjparent similia, 
et tamen dissimilia: alterum recht, altjerum funde. Multomagis hie. Is 
filius dei, vivus Sjanctus, ei rjemissa pjeccata, qjuiequid is facit, ift hoher 
opus quam quod gentiles, sua eleemojsyna est aurea, quia persona accepta 
et ehret got da mit. Gentilis gibt mher, etiam den ergiten Tcheldein, sed ein 
jtindend almus, gab coram deo, sed coram mundo gleifjt®. Econtra vidua 


Mart.12,422 aereos. Ideo non sunt similia opera Christianorum et gentiljium. Item 


non docetis aliud, quam quod gjentes norunt et faciunt, quia tantum de 
operibjus parentum. Nesciunt, quid sit recht, gottlich Yeihen ac. Sed 
Christianus: Ego baptizatus, sum praedicator. Ibi videndum, ut legam 
scripjturam et praedicem cum utillitate deo ad gloriam et prox|imo, non ut 
gıeofje ehr davon, sed ut. Si paterfamilias, educa puerjos in timore dei. 
Gjentes etiam, sed nihil ad hoc, quod tu faeis. Ibi eitel gold, Tiecht, 
himeliih, illic tre, finjterni®. Ideo docemus mera Christiana opera et an 
leicht fie zu gehen, videmus et experimur, quia facimus in luce et gratia. 


Sat. 5,17 Drumb toeret cjaro et diabjolus, ut non faciamus Gal. 5. Monachus plus 


7 qui c aus quae 36 ut mit 35 utillitate durch Strich verb 
1) Vgl. oben die Einzeleinleitung zu Nr. 33. 
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R] vigilavi, quam iam possem, et non edi, da ich mir jelber dienete, und dabjei 
war ich emfiger, iam econtra. Sie omnes in omnibus statibjus. Nemo iam 
vult facere. Si non celum damit verdiene, ergo nihil faciam. Cum audimus: 
Man jols dem biarmberzigen got zu ehr thun, et qjuanguam possum, tils 

s nicht ernach. Ideo, inquit Pjaulus, dendet, quod jolt mit euch fempffen muft. 
St habt am Hals Fıleifch und blut. Das wil euch Fald, verdroffen machen, 
Vefft nichts gut thun, mala ferre, cum hoc, rat ic), ut contra vos fempff, 
legt ab, ut ein alten, bojen oc ausziehet. Wir ziehen ftet3 dran ab, sed 
tum, cum sepeliemur, ziehet den alten xod aus i. e. den alten ja. Quae 

ıo fuit prior conversatio? gentilis. Si etiam bona, hat ein heid fein ehe 
gehalten, viel gut3 gethan, ut hodjie apud Turcas, item helffen gern, tamen 
est prior conversatio, ibi tantum fileijh und blut, quia ignorant deum, non 
deo zu ehren und jchand entlaufen. Sed ita cogjitant: Jh wil mich halten, 
ne coram mundo zu jchanden iverde, ehr davon habe, vel volunt per haec 

ıs peccata poenitere et dei gjratiam consequi. Ideo est andel secundum 
vet,erem ho|minem. Sie Christiani non, sed gedjenfen, ut sequitur, ein “recht rs. 4, 2 
gerechtligfeit und heilig,feit’, et dieit diserte duplices iusticias et sanctitates. 
Tureae ftellen fi wie halbe Mund), habent Heiljigfeit und gerechitigfeit, et 
oportet istas virtjutes hab|eant, alioqui politia, oecolnomia. Sed est idololatria, 

2% quia quaerunt honorem coram mundo et vitare jchJand vel delere peccata. 
Sed Pjaulus: ut sit iustjus et sanctjus non solum coram mundo, sed sciam 
certo coram deo, quod praedicationem, literas et lectionem meam esse bonum, 
iustum, sanctum opus, quia non quero ehr, gut, chum, gratiarum actionem, 
item ut deus mihi donet gratiam, sed ut deo placeat propter Christum. 

» OÖ da3 ift iusticia vera &c. quae coram deo valet, sed quia fit ex fide et 
nomine Christi. Sie servus, familia sciat suam vitam sanctam et iustam, 
aliogui non est Christianus. Sie sit vita no|stra gethan, ut, qjuiequid facio, 
ut certus sim deo pljacere, et quod sit opus iusticiae et sanctijtatis. Papa: 
quid? tamen sumus miseri pecjcatores. Sed certus debes esse tuam con- 

30 versjationem novam. Hoc nosti, quod Christus te lavit suo sangjuine, et 
hine habes rjemissionem pjeccatorum. Si hoc certum, facis opera, quae 
deus tibi mandjavit. 1. credo in Christum, qui me purifjicavit a pjeccatis, 
et facio opera, quae praecepit. Per hoc facio recht, et est iusticia, quae 
coram deo gerechtligfeit Heifjt. Sed quando da Hin ein, veniet caro et 

35 impugnabit te zc. Ibi tum vide, ut deponas vetjerem ho|minem et exuas, 
et da8 aufzihen were usq|ue ad mortem, mufjen alle tag den hajen bald 
ziehen bis auff den fopff. Da ghet3 am fchwerften zu, sed quando nobis 
moriendum. Tales faciunt iusticiam. Significat Pjaulus, quod gentiles etiam 
opera bjona faciunt, Sed non erneiwert in novitate mentis, non habent die 

so fynn und gedjanden, quae nos. Ipsi omnia faciunt, ut ehr, vel ut deus 


1) D.i. den alten Adam ausziehen (Z.36), wie man einen Hasenbalg abzieht. 
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R]propieius et rjemittat pjeccata. Istae cogjitationes diabolicae, immundae. 


R] 
Ep. 5, 15ff. 


Istum fonn hab ich nicht. Sed meo opere servio deo et ut gratum, per 
medjiatorem Christum, non requiro John. Das ift meum cor et gedjanten, 
quas non habet mundus, sed Christiani, qui rechtjchafjfen heiligen. Ibi find 
ziveierley lugen und tvarheit, sed zu lang iam. 


42, 29. Oktober 1586. 


Predigt am 20. Sonntag nad) Trinitatis. 
Dominica XX. 29. Octob. 

Pjaulus monet Christianos, ut prudenter ambjulent und ir leben furen 
nicht ut untjeife und unverftjendige, sed verftendig, quae sit voljuntas dei. 
Et jolllen fi jchielen in tempus, quia dies mal. Hoc dietum contra 
Christianos, qui securi. Quando eredunt, putant se omnia seire et diabjolum 
uber Hunderttaufjend meilen, et caro et ratio fo rein, et sie a diabjolo, 
carne et ratione ubereilet, ut ab Euangelio, et putent se Christianos et nullis 
operibjus, fructibjus, tantum loqluuntur de eo, et tamen numerant se inter 
Christianos, ut pfierdmift unter epfel.Y Ideo cum Christiani, darff3 eins 
guten auffmerken etver3 leben, ut semper ponatis volluntatem dei ob ocjulos 
et totam vjitam vestram auff erden darnacd) richtet. Si econtra, Teufel bald 
uberhand, postea ex Christiano heuchler, ex heuchler Teger, ex illo feind. 
Ideo dieit, e8 jey fein jeher. Diabjolus non solum libjenter impedit, sed 
in grund verderb, qui secure vivunt, ut non inspjiciant vitam, an Christianum 
cor, et cogitationes, ob gern beten, helfen, dienen und leben nach irem jaufe.? 
Isti unieije, unverjtendig, ex ocjulis remo|vent voljuntatem dei et seq|uuntur 
suam rationem. Sed ipse tparnet ung nicht an urjadh. Oportet ob ocjulos 
habjere verbum, pro se quisq|ue et praecipue in Eelclesia. Si inde ablatum 
verbum ut Paujlus: unnuße jchweger, tum fiunt Christiani, qualis prae- 
dicatio. Sie quisq|ue in suo statu, si non ridjt suam vitam nad) Gottes 
toort, sed quaerit vietum, fit irrig, contemtor. Semper debet tractari, audiri, 
meditandum in lecto, cubili, ut incedas in laude et speculum sequaris verbum. 
Hoc opus cuilibet et deinde Ecelesiae. Sepius monui, ut dazu hHelffe, das 
man jugent zoge zu Pfarrer, fchullmeifter. Vide, wie Bijhiöfe, furften, 
burger et Edeljleute. Ipsi cogjitant: non not, hat nicht feil. Ideo werden 
unvorfidhtig et non drauff jehen, “quae sit voljuntas. Tum querent prae- 
dicatores et non invelnient, et tum audiendi, qui nunquam didicerunt. Iam 
clamamus x. Pyjaulus prophetat, quod imprudenter ambjulent ut nartn, 
qui non merfen, quind deo placeat. Hoc certo placet, quod conservemus verbum 
et nomen eius zc. ut 3. praecepıtum, et hoc praecipuum debjet esse, ut 


6 Eph.5. r 7 iren 9 über dies sieht zeit sp 


!) D.i. mit Unrecht, vgl. Unsre Ausg. Bd. 26, 546,13. ?) = in ihrem Leichtsinn, 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 253, 20. 
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R] verbum conservetur, sed non poterit fieri. Sjunt eives et pueri aliquot, qui 
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pro se sapiunt. Sed ubi turba manet, illa wird fleifch, blut eitel Teufel. 

Ideo ghet quisq|ue her unforfiditig und unverjjtändig fiher 2c. nemo cogjitat 

de amplifjicando regno, nomine. Ideo wird man twid|erfadher haben. Si econtra 

pater noster, nomen, regjnum. Ideo auferet pjraedicationem quotjidianam, 

non condonabo pjeccata, non libjerabo ex tentajtionee Tum clamabjunt: 

Nulla pax. Prius tempus pacis. lIam ubi Euangelium x. Mundo recte 

fit et bene, et postea jol fie fich rechtfertigen, non ut impii ambularint. Hoc 

in der gemeine gered, quod in Christianitate conservandum verbum. Si hoc, 

tum etiam aliqui in Civitate, Sed eo ablato, nulla spes, ut sub papjatu et 
Monasterii.! Et postea quisq|ue zihe vestem nup|tialem an. Non cogjitet: 

ego habeo libjertatem, pfarrer, Ich twil vorhin thun, ut acquiram pecuniam, 

ehr, postea acquiram Euangelium, vide ne in nuptias venias sine veste nupltiali 

i. e. fterbjt vel in errorem, ehe dich verfiheft. Quae causa? quia imprudenter 
amb|ulavisti. Ideo fauff, weil mard fur der thur.?2 Sicut Paulus: jo wird3 ev. ;, ı6 
nicht® lang toheren. Omnes quaerunt, ut [0o8, si non mit renden, tamen 

mit aufhungern. Si hoc fiet, dent rationem tales. Libjentius cum Iudja in 

der helle brennen quam impedire ministerium, et putant tale pjeccatum, quasi 

in paradjiso. Ibi 100 jeel et innumerae animae oceidentur. Ibi ein anfenger, 

quod verbum ablatum. Judas nicht jo gro3 pein. Ideo jehet euch fur und 

Ichiekt euch in zeit, quia malum, et ftellt und raubt zeit, ut etiam Christus eys. 5, ı6 
dieit: “Credite in lucem’ 2c. q. d. parvo tempore vobjiscum, videte, ut recte Jo. 13,36 
utamini. Et Pjaulus ex Esajia: ITam tempus acceptum, utimini, dum potestis, 3; 5!" 
feufft, dum potestis pro pubjlica salute et tua et fpar3 nicht auf den tod 

vel in dilationem. Sed hHilff omnibus modis, thu zu, ut maneat verbum, 
Sacjramentum. Sie omnes dixjerunt, Paulus, Christus, item unicuiq|ue dieitur: 

laft uns gutes thun Gal. 6. Noli cogjitare: wil gut3 thun uber jar ij. Dein at. 6, of. 
dundel jagt, ijt ein lauter unverjtand und unmeijer gedjanke, ut unfern herr 

Gjott weil an die wand hengit?, tamen vis venire et dei voljuntatem quaerere. 

Venit ad te voljuntas dei et pulsat. Si praeterit, tum audjies canticum: 

Mein bul hat angeflopfft, ego surgebam und gieng langjam, et cum aperiens, Hobel. 5, 6 
abiit. Tum quaero Hierojsolymis, quae dum adest. “Quaerite, dum inveniri xef. 55,6 
potest, et invocate, dum prope est.” Si iverd verjehen, quod abest, non 
invelnietis. Hoc expertus, plus quam 20 annis quaesivi mit fajten, betten 

und al3 zubradjt, vires, mentem, sed quo longius querebam, jhe weiter von 

una fam. Jdeo accipe, dum adest, und jchiett dic) in tempus. Die zeit toird 

fih nad) dir nicht jchiefen. Si nescis, quae voljuntas dei, accipe vater unfer 

et Credo, ut sanctifjiceetur nomen dei apud gemein et apud te, ut scias, 


4 nach nomine steht dei ap 21 über zeit (2.) steht econtra sp 22 2Cor6 r 
1) Münster. 2) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 195, 18. 8) = eime Zeit 
lang vergißt, vgl. Wander, Nagel 93. 
Luthers Werke. XLI 45 


R] 


Matth. 25, 1ff. 
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quae faleis et omittis, fiant iuxta dei volluntatem. Si hoc, twirft jund mol 
lafjen, da3 auffmerfen und verftand non concedet, ut dei voljuntatem deseras 
statim, muft nicht Huren 2c. muft proxjimo helffen et praesertim, ut Eejclesia 
Christiana maneat, quia ibi dietum, nos geiwarnet, si verjehe, ifts verloren, 
non friegen3 toider i.e. bene utimini tempore, habetis gulden jar.* Olim 
Pabft betrogen und gelogen tantum mundum. Jam recht grundlich) und twar- 
heit, ne sis securus et cogjites, e3 fjann dir nicht entghen et regioni. Qui 
dei nomen, regjnum nicht adjtet. Ergo achtet deins brot, anfechtung, fund, 
deing tod8 nicht. Ideo debjemus gjratias ajgere deo, quod sinit se invenire 
in domo, in mensa, tif), et ibi ruff mich, fol ja fein. Si in anfechtung, 
helffen et ultimo exlofen. Ideo laft uns beten, fonjt albereit zu viel ver- 
ihlaffen, quia supra rationem, quomodo deutjchliand bejegen ministris uber 
10 jar, fiet ut prius, culpa Episcoporum, pjrineipum et nostrum, qui non 
curamus. Ego propheta Germaniae, mein pater noster, vos habt mein wort 
verfolgt, aufgehungert, ideo auferam pjraedicationem quotjidianam, et fames, 
trieg, blutvergjieffen, ut non ftefen. Sie voluisjtis, et quando r|emissionem 
pleccatorum, non audjiam, quia non seitis, quid pjeccatum, nec liberi a 
tentatione, item non a morte. Quare conculcamus eum et verbum? satis, 
quod eum concullcamus, sed etiam eius gratiam. Fur najen Rom, Serufaylem, 
quando praetergressi praecepjtum, gab er zu. Postea fam Hulff, ginad und 
barmhergigjfeit, et illam etiam contempjserunt. Da muft er. Ideo nobiscum 
sieut cum lerojsolymis. Postea culpa impingetur in Euangelium. Iudei 
geben nemini fehuld, quod in exilium, quam Christo, mit joldem lud), 
leftern, jchenden, contra Christianos orant, quia Cesares geplundjert Romanum 
Impjerium et Christiani occupant. Sed culpa eorum, quod erueifjixerunt 
eum, quod gınad et barmhjerzigfeit halff. Iam pjraedicationem ? quotjidianam 
non habent, regjnum, non habent rjemissionem pjeccatorum, quia non agno- 
scunt, et in tentajtione Hin durt gefurt, in nulla anfejtung Hilfft, hie und 
dort eivig moriuntur. Non solum contra dei praecepjtum pecjcaverunt, sed 
etiam gratiam et Christum conculcjaverunt. Jam germani quoqjue. Satis, 
quod contra praecep|tum et tantum servaremus gjratiam et misericordiam, 
ut posteri habjeant verbum, Sacjramentum, bapjtismum. Sed ut Iudjaei. 
Ideo aceidet ut Iudeis. Ideo inquit: Seid furfichtig et non ut unmeifen, sed 
sapjientes. lam habetis rei), gulden zeit, braucht et halt, ut fund. Si non 
utimini et non emitis, cum forum.? Stultae virgjines potuissent emere oleum, 
cum feil, ubi debjebant habere et nimmer feil, wolt3 1 der ander. Sed quia 
mark zc. Sie grill venit ad emfig*: quid fecisti in aestate, quod non 





14 mein unsicher 21 über barmherbigjfeit steht mit. fuffen tewer blut 37 über 
grill sieht poeten 

!) Eigentlich das püpstliche Jubeljahr, dann Zeit der Nachsicht, vgl. Dietz. 
?) Erl. Ausg. 9, 320 täglich Brod. %) S. oben S. 705, 15. *) Die bekannte äsopische 
Fabel, von Luther auch sonst angezogen, aber nicht im seiner Fabelsammlung. 
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R] importasti? Ego cecini. Si hoc, tank im winter fur den gefang im Somer. 
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Sie nobis aceidit ut stultis. Herr, vergeb funde, hoc, illud faciam. Vade, 
ahe hin, Kauf vel. Si prius in estate gefungen, tank nu im winter, et mweift 
ab mit jpot. Volluntas: fehet auff fein wort, ibi tantum queritur. In 
papıatu ignoravi eam, doctor, sed iam habjemus certam in verbo. Gehet 
mit vleis drauff, ut nicht entwijlh. Ratio: quia tempus malum. Quid hoc? 
Hoc tempus ift gut, donec Euangelium flingt, praedicatur et auditur studiose. 
Sed mundus pljenus ergerni®, Rotjtis, et quisq|ue in sua persona vol bijofen 
tundel, geig, hoffart, Iuft. Hoc ftidt mundus vol. Cum diabjolus jo nad 
tradjt et caro et detrahit ab inteljlectu verbi. Ideo vivimus in malo tempore, 
etiam cum felix tempus Euangelii, quia diabjolus adest, qui mundum pljenum 
vottis, Papjatus jumpffgruben 1, Et ego in came, Et iuventus til fich nicht 
ziehen Yafjen, non curat, orat, diseipjuli. Item regenten, unterthan eitel 
hinderni3, ergerni3, quae impedit et macht, ut Christianitas zurei3. Ideo 
bjofe zeit gnug. Ideo ne cogjitetis, quod in pacifico tempore vivatis, secun- 
dum verbum dei quidem, sed ibi Zjeuflijche geifter. Et nostra ratio, quae 
hindert, Hinder ich zeucht, ut da8 gering mad), et quisq|ue cogjnoscat pro 
pecjcato, und jung menjchen, ut jpil, tank. Ibi kalt und faul Chriften et 
discedjunt ab inteljlectu verbi. Ibi irrige geifter und faul Chriften. Ibi 
nomen, regjnum dei unter. Ideo maxjimae causae, ut euch furjehet. Macht 
viel wort, mweife, omnia huc, ut euch in die zeit fehieft, ut faciatis dei 
voljuntatem, habetis rjemissionem pjeccatorum, vocati ad rjegnum celjorum.- 
Vidjete, ut dei voluntatis warnhemet. Das fund ir thun, quia reichlich 
begnadet mit gotte® wort et dona. Si diabjolus, mundus contra nititur, 
sapientes sitis, ut verbum erhalt et postea hau, uxorem, domum et proprium 
cor i. e. plienum scandalis, urfad), reifung ad vicia omnia et a verbo 
abstrahendo. &3 find etlich jonderlich Lafter, quae serviunt, ut die zeit ver- 
jeume et left die zeit fur uber, praesertim pertinet ad Germa|nos, tag und 
nacht vol. Greei wein, ut nos hodie Germani. Bol iwjeind werden ift ein 
fol diing, das ein unordig.” Qui ignorat, inspjieiat bjurger, bjauern, 
ftudenten. Ibi non zudht, fham, ehr, non ehr, gut, leib, ut jatw, melius 
oeulis cernitur, quam praedicare possum. Das folgt ex jeufferey, bringt 
ungut, jamer, fo gro3, ut non possim eloqui 2c. 


1) In den Wörterbüchern nicht verzeichnet. 2) —= wunordentlich. 
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43. 5. November 1536. 


Predigt am 21. Sonntag nad Trinitatis. 
5. Novemb. Dominica XXI Eph. 6. 

“Reden, wie ji geburt”. Hucusqjue. S. Pjaulus legt suis Christianis 
den harniffh ut ein Friegiman, quia loquitur de omni gjenere armorum, ut 
Christianus sciat, quod sit ein fempffer, der zu feld jol Yigen, donec hie vivit. 
Inde “dominus Exereituum’, quod sub eo Christiani ut im heerlager und in 
der jchladht und jpiben!, da e3 gilt, wer da leit, der Yeit.” Et indicat, qui 
hostes, cum quibjus confligendum. Non homines, fonige, furjten, herren, nec 
sic friegen ut hojmines, sed sit fjrieg im gieift und geiftlich Tlampf, quia 
hostes etiam spijritu. Non videmus nec 5 sensibjus apprehjendimus, non 
armaturam ipsorum. Ungjleicher frig, quod nos ho|mines, qui cjarjo et 
sangjuis, follen jtreiten non contra homines, sed spiritus, qui facjiunt se in- 
visibiles, die find fcehredlih. Dis viel ferlicher Trieg, quod nostri hostes 
invisibiles et spijritus, nos hojmines et visibjiles, item cjaro et sangjuis et 
gebjoren. Ipsi furften und heren im finfterni®, nos in terris ut vermes. Ipsi 
ichmweben in lufften et im himel. Ideo in allen dingen da3 forteil verloren et 
nihil gewunnen, si secundum cjarjnem et sanguilnem. Quid omnes ho|mines 
contra unum diabjolum? Hic habent nomen, quod principes et gewaltig et 
super mundum, tamen in tenebjris, et jo hoch und fchweben uber ung, ut 
viel zu hoch. Inquit: ‘Non cum carne et sangjuine’, cum quibjus Herrn mundi. 
Discernit inter pjrincipem mundi. Quidam in luce regnant, quos videtjis, 
qui regiren uber leib und gut, isti heifjen furjten im liecht der twjelt et vocatur 
da3 weltliche regjiment, sed offenbarlich regiiment und furjten. Postea alii 
find viel bofer, qui pjrincipes in der finfterniS, non aperte regnant. Mundus 
eis subiectus et regnant, sed non videntur, nisi quod ex operibus eorum 
videntur. Si vultis Christiani, tft die meinung: Ein iglicher fol ftehen an 
der jpißen! contra pjrincipem mundi et tenebjrarum. Ideo ijt3 mit unfer 
macht nicht? gethan.? Mit eim pfeil jcheufft Hundert tiaufent menfchen, imo 
veeisi in suo regjno mendacii et cedis. Ista potestas cernitur in operibjus 
et pjotestate, quae emergit ex tenebjris. Quid videmus? aperi oculos. 
Prineipes, quomodo perseq|uuntur verbum, leftern und fchenden et urgent 
hjomines ad Yügen, ad mortem a vita, auferunt bona. Non sunt opera 
potestatis mundanae Ro. 13. 1. Pet. 3. sed ftraffen die frommen und jchuben 
bjofen, verdammen, qui veritatem habent, et zwingen homines ad mendacium 
a veritate. Das3 ift reginum Zeuffell3 in finfterns. Si boni in luce 
plrineipes, tum malos zc. Sed gerieten* et getrieben a prineipibus aeris, 





4 Christianus r 5 Dominus exereituum r 

ı) = Kampfstellung, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 34°, 365, 10. 2) Sprichw., nicht 
bei Thiele; Wander, liegen Nr. 46. ®) Vgl.‘Ein feste Burg ist unser Gott. 4) = ge- 
ritten, vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 197,19: Der teuffel reitet einen. 
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R] tenebrarum, quia treiben opus diabjoli, a cultu dei ad idoljolatriam, a verbo 
dei ad falsas leren. Incipje a papja et descende: videtur is fructus. Postea 
veni ad praedicatores, unter Rottengleifter, Schlwermer: nihil docent quam 
lugen, abglotterei, werffen aus celo in inferos, treiben aud) diabjoli opus. 
Ibi im ftand, qui dieitur predigftand, pfalrrer, opus diabjoli. Quid Turcae, 
Anablaptistae? ubique omnia plena Anabjaptistis. ch mein, da3 je gemalt. 
Post in infimum ftand, burger und baur, weiber: quot, qui libjenter hab|ent 
Ejuangelium, qui diligjunt, gjratias agunt pro eo et libjenter audjiunt? 
Nonne maxjima potestas diabjoli, quod est deus mundi, qui possidet omnium 
ı0 generum homines? Nod} ift3 ein heimlid) reginum et non videtur diabjolus. 
Et si eum vidjeremus in eius Maiestjate et persona, tum fturben ıc. Sed 
eius opera morden leute et zivingen, ut verbum dei non audjiant, sed Yugen. 
In dem Tampf ftedfen wir et quilibet pii, wir toheren, ut non morden ubiq|ue 
et non praedicent mendacia. Hic pii principjes, praedicatores, burger, bjauern, 
virgjines, muljieres contra aciem diabjoli stant pro se 1. et alios iuvant 
doctjrina, exemplis, vita. Si igitur non hostes videntur, tamen fructus, quia 
is oceiditur ut hereticus, et tamen pius. Item videmus, quam multi ruant ab 
Euangelio, qui 1. libjenter suscepjerunt, per tyrannos et ps|eudapostolos. Et 
econtra boni praedicatores jhlegt dem Teufel twider ab, et hodie is percutitur 
» verbo et resipisjeit. Et ghet ut in iusto bello et pugna: qui leit, der leit.! 
Hoc videtur, sed pjrineipem non videmus. Sed maxjima potestas, quia habet 
maiorem partem mundi. Econtra videtur potentia dei maior, in quo? Nos 
cjaro et sajnguis, et in momento omnes seduxjit in errores, Jugen und getod 
am leben. Ideo magna potentia, quod unus homo, qui audet loqui et fateri, 
quod diabjolus mendacii pater, quod Sacjramentum et bapjtismus manent, 
et tamen mber viel bojer buben in utroqlue regijno quam boni. Si glei 
gewalt diabjoli et nostra, iam periisset Ejuangelium. Ideo dei potentia longe 
vineit et nimpt fehtwad) leut et opponit non solum Cesjari, Regjibus, sed 
ipsi diabjolo. Ideo applaret maior potentia apud Christianos quam apud 
> Zıeufel, quia jchtvadh Hauff, geruft und gehebt contra totum mundum. Das 
gehet nicht recht zu, oportet maior potentia omnium regum et diabjoli. 
Seriptum de Achab, cum pugnare debjeret cum Rjege Syriae, popjulus Israel 
sicut duo parvuli greges, Illic ut numerus arenae maris, et tamen ille vicit ı. sön. 20, 37 fi. 
et girofien Haufen nider gelegt, sed dei per potentiam, quia potentior in 
paucis quam diabjolus in omnibjus viribjus. Qjuanquam Teufel hoc) gemalet, 
ut hie pingit Pjaulus, quia omnes contra nos, wa3 gelert, vernunfftig, reich, 
papa, Cardjinales, bjurger, bjauern, et tamen bleibt3 et gewinnet, und alle 
andere fallen hin weg. Christus manet. Ideo monet Pjaulus et dieit: Non 
icjer& Christianus, sed angejchrieben in fchlacht, pii, bjoni geordnet in die 
0 Tpiken und geruftet contra gewalt, hauffen diabjoli. Non feiren et multos 
fchlahen, quia multi de veritate cadunt in mendjacium. Ideo animad|verte, 


1) Siehe oben S. 708, 6. 
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R]quales hostes, qui in aere, im himel her jchweiffen und fliegen. Et e3 gilt 
dein feligkjeit zu erhalten vel eternam mortem, non fchlo3, fted, ja gulden. 
Sed mihi et tibi diabjolus an ewig Yebjen vel econtra, quia greifft nad) fide, 
hoffnung et vult, ut a veritate, fide deficiam. Da3 find unjer feind, gewwaltjig, 
hart, haben furften, heren, konig, Pabft, et quuicequid magnum in terris, in der 
hand, per quos erhalten Yugen et oceidjunt pios. Cum sic, quod non cum 
ejarne et sangjuine, non leibjlich Xrieg furt, sed gieiftlich cum diabjolis, qui 
droben regiern et nihil faleiunt quam faljchen glauben treiben, verteidigen et 
faciunt ho|mines peccare contra secundam tabjulam. Tale reginum habent, 
contra hoc oportet pugjnare, ut non falsam fidem acquijramus, non ehebjrecher 
twerdeft, raubeft, ftellft et alios lucreris, ut ad veritatem venias. Das ift 
fampff umb den glauben, gute werk, zuchtig leben, rauffen cum diabjolo et 
toto mundo. Sed quid ego madenfad faciam, ut mich where, deinde etiam 
in die flucht fchlahe? quibus armis? Dicam, et totam armaturam indicabo. 

“Seid ftarf inn dem Herrn’. Non, inquit Pjaulus, quod viel zu 
jchtvad), quia si ratio et sapjientia humana posset, tum papja et alii find 
vernunfftig und toeife. Olim Romani, Greci. Ideo iamdudum eraus geivirdt. 
Non est vestra sapjientia, funft, vermugenhet. Oportet aliam armaturam, 
seilicet divinam, ut vestra fraft non ampjlius humana, sed divina, die modht3 
tun. Illam dat deus. Illam non vincere potest diabjolus, quia non deum 
i.e. non in vobis fertis, sed diffisi, quia maior hostium ıc. sed deus supra 
omnia, huius arma induite, quae sunt eius arma, quibjus induti umbgurtet 
eure lenden. Da ift fauft, fopff, bruft, fus, jchendel betvart, Lende geruftet. 
Non sunt carnalia arma. Kreb3 ift bruft Harnifch, Hoffnung ift gılaub, helm, 
qui gerecjjtigfeit habet, habet, qui Gotte3 twjort furt, habet gladjium, qui 
fein rechtichlaffen glieubt, habet jhild. Euangelium Heifjt jhuch, jtifel vel 
beinharnifh. Sicut Eijenhut ift gut fur ftreich und munden, potest leiden, 
das man drauff Hopfft mit mefler und jpies. Das ift Hoffnung und groffer 
mut, si etiam amittimus hanc vitam, tamen. Hoffnung ift jterd, fortitudo 
manheit, funheit, quae omnia potest sufferre, alioqui dieitur gedult, fan die 
ftreich ertragen und auffthen. Ideo ut feft fthen et nullum malum ubertwinden 
lafjen, sed econtra et sciamus eterinam vjitam habere, si illam amittamus. 
Si von fialjcher Yere et diabjolo, mundo quieqjuid fit, si etiam amitto hanc, 
habeo fut|juram. In illa spe possum tragen und ubertoinden. Ibi fopff wol 


pn. s,uderwaret. “Gerehutigkeit’: ut talem vitam fure hie, ut neminem doctjrina, 


vjita non erger et nemini unrecht thun. Adversarii, qui feinde, quando mit 
recht ettwa8 aufflegen, ut ftolg, hoffertig, ibi triumphjant et jchennden. Ibi 
freb3 zu brodhen et bruft blos. Econtra Pjaulus. Neminem erger, sed sic 
ut nemo mit gılimpf und ehren mich verklagen. Tali freb3 und bruftharnisch, 
da3 man mit recht nicht zu, mit lugen dieitur, quod blutvergiefjen c. Sed 
ibi Harnifc), quia contra pugjnatur doctjrina et vita, talis vita, quam vestra 


22 über arma (1.) steht wie heifjt er? 35 über verwaret steht Treb3 heift 
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k] conjscientia non ftraff nee alius Schwermer, quia diabjolus greifft gern 
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nad dem heubt Trigmans, quod est cor, und jcheuft verlibte! pfjeile, qui non 
extingjuuntur. Ibi habetis seutum, fidem, das ir fthet auf Chriftum, heil et 
verlajjt auff fein blut und Yeiden. Externa illa iusticia hafft nicht, ut Petjrus 
et Paujlus. Ideo, wenn all ding feilt, mea iusticia ift noch hoher jchuß, 
scilicet seutum. Contra hoc pugnat diabjolus, ut auferat, felfche vel jchtveche. 
Qui sinunt auferri, werden erjchoffen, et qui wanfen in fide, fulen auch die 


pfieile, et feurige vocat und bojwjicht, qui auffs genaueft fucht. Qui non ep. s, ıs 
experti, non inteljligunt. David in 6. ps. expertus. Vide illie totum textum, gi. 6, sif. 


fur angft jhwig, quia macht Herz bang, quando quis in fide wandet und 
zagen. Ideo feurige, verlipte. Non remedium, quam halt an Christum, si 
etiam peccator, malus, ut me accusas, tamen Christus meus Heiland. Wenn 
der widder zu recht fompt, fidjes leicht aus et abstergit fund, et wird cor 
wider ftard. Da ligt giro® madt an. Ibi non solum bjöfe meuler, qui 
antaften propter vitam, sed etiam diabjoli pfieil i.e. bofen, vergiffteiten 
gedianden. Ideo est divina potentia und Harnifd. Ubi illud scutum, ghet 
der pfeil durch3 herh. Ideo ante omınia non sinatis auferri fidem. “Gladjius 
geift3’, et exponit “verbum dei’, ut helm und fehilt Hoffnung und glauben. 
Seutum harnifch, qui toheret, ut non vertwund, erftochen, erfchlagen i. e. non 


a fide, a bona vita, sed perseve|remus usq|ue in finem. Das heifit toher, Matty. 10,22 


harnifd. Nunc etiam ftreit Harnifh, der auch durt jchaden thut, ut dem 
Zıeufel where und ftech in durch3 her und hau in mund am fopff und tradht. 
Haec est gladjius dei. Mit dem hauen unter Teufel und jein glider contra 
heresin, fchendlich leben, erro|res et peccata contra 2. tab|ulam. Ibi umbliden 
und fluhe umb fich hauen i. e. jhe befjer pjeccatum et impietatem mundi, jhe 
befjer da3 jchwerd thut dem ZTeufef jchaden. Istud nostrum harnifd) et 
Aplostolos et alle dem Teufel abgejchlagen?, ut totus mundus Chriften worden. 
Sie per verbum, gladium illum bringen er zu und jchmeifjen unter lugen, 
feßerey: sie credendum, vivendum. Sie toheret, fteuret feinem mord und 
lugen, et fiunt ho|mines mansueti coram deo et ho|minibus, die find gewonnen 
unter da3 heufflin unter dem here Chrifti, et vocat arma nostra sic, quia non 
secure agendum, quam fejt im glauben, heng gladjium, eifenhut nit an die 
wand, sed halt jehwerd in manu 2c. jeid iwader, quia non securi, quando 
invenit te toherlog. Ideo helt jo fejt an, ut semper audjiatis verbum, prae- 
dicetur, abend, mor|gen beten et semper in acie, oxdinung ftehen und auff den 
Teufel warten. Si sie, non not, quia dei Harnifh. ch werd nunquanmı 
hominem befern, troften, ex idoljolatria furen, sed quando praedico et. ipse 
credit, est divina potentia. Ibi gladjius spiritus hoc fecit, quia talis potentia, 
ut homo fi} nicht weheren fan, sed wird gefangen ad gratiam. Talia wunder 
frefft und giroffen were quotidie fiunt in Ecclesia. Sic suos Christianos 


1) = giftig, vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 30°, 620, 38. 2) = enirissen, vgl. 2. B. 
Unsre Ausg. Bd. 34°, 378, 31. 
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geruftet und twarnet, ne djicamus: Hui, ubern berg!, sed mit predigen und 
beten anhalten und ung uben semper in verbo, ut banter, harnifch geruftet 
jey. Postea vom ftiefel, da8 der gang fey beivart und gewiß trett, ut non irr 
Yauff, sed fu3 bey fu3?, quando ordnung trennen, einer hie aus, alius anderfivo, 
non gut jhlacht djieitur. Sie nos, ut fu3 fegen und unfer fach geiwi3 fein. 
Nennt Euangelium unfern fu. Vidjete, ne aliud verbum aceipjiatis, sed 
illud, quod deus dedit. Ratio semper aliquid novi und befjer3, ut in papjatu 
semper gebefjert und genewert, donec nihil remansit de Euangelio. Est natura 
uberdiruffig, und gafft nad) dem netwen. Postea venit aliquis et fabulatur 
novum. Der drit ex ftiefel und ordnung. Si erfchlagen wird, fo hab er3 im. 
Non libjenter manemus in una via und fufftapp, sed subinde novi, quod cum 


omnibus fried hellt und mit Gott friede mad. 


1) D. i. rasch gewonnen! vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 66, 10 und Bd. 40', 18, 34, wo 
wohl Yui statt hin zu lesen ist. 2) Sprichw., = Schritt für Schritt oder im gleichen 
Schritt; nicht bei Thiele; im DWitb.4',996 in anderer Bedeutung. 








44. 19. November 1536. 


Predigt am 23. Sonntag nad) Trinitatis. 
Dominica XXIII. Philip. 3. 

Pjaulus vehjementer laudat Philipjpenses, quod bene cepjerunt cum 
Euangelio et erzeigt, al® qui mit ernft meinet, quia dieit, quod de Civitate 
tam multa accepjerint, ut ex eis fuit magna Civitas, sed ein Klein heufflin. 
Ratio: ift in ernft geivefen. Ideo fo herjlich und veterljich pro ipsis forget, 
ne sedjucantur a psjeudapostolis Iudjaeis, qui evertebant omnes Ecıclesias, 
cum videt all freud und luft an der Tyixche zu Philjippi, incidit, quod posset 


hit 3, 17 seduci ut aliae Et dieit: “Imita|bimini’, iwie er in hab ein furbild geben. 


Phil. 3,5F. 


Non solum an meiner perjon ein recht bild, sed etiam alios vestros. Eplistola 
nominat aliquot, ut perseverent, ut incepjerunt. Et huc tendit adhortatio 
auff die lere am meiften, ut ministerium rein bljeibe, ut Epjiscopi treiv find 
in verbo, postea de vita et bjonis ojperibus. 1. cura, ut me imitemini, 
utriq|ue, doctores et praedicatores. Et quae sit bild, quam proponit, prius 
dixit in 3. capjite: Ego unus ex Israel, fui Pharisaeus et hostis Euangelii 
et unftrefflicher heilig secundum legem. Die hodften titel, quos aliquis 
potest furen, et ego. Et jo heilig, ut Christum et eius Eejclesiam per- 
secutus. Et secundum legem Mosi, inquit, vixi ut irreprejhensibilis sanctus. 
Sed quae erat lucratus? Unflat, da® von eim menfchen gehet. Sic, inquit, 
nos docemus und bild, quam furtragen, ut cogjitemus assequi illam iusticiam, 
non quae ex legje, quam halt fur scibola!, fot, in qua tamen unftrefflich war. 
Et Christianos hielt pro verzweifelte verrheter und buben, et tamen “pro 


13 elenden leib? r 
!) oxußala Phil. 3, 8. 2) Bezieht sich uuf Phil. 3, 21. 
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R] fhaden?’ zc. ut in ea invenirer, quae venit per fidem, quam pater deus per et 
propter Christum imputat, illa leret, wartet auff ein ander leben, et ut homo 
cogjitet, quomodo Christo obviet und willig heiffe fomen!, ut non timeat, 
quando venturus in gloriosa Maiestate, sed werd letus expjectatione. Ein 

s jolh thurft?, mut non faeit iusticia legis, sed quando deus dieit: esto iustus, 
quia credis in filium meum, die thuft zc. Ideo fey unerjchiroden, qui potest 
in hanc cogjitationem venire, non furcht fi) fur dem jungften tag, sed im 
entgegen ghen und unerjchroden heiffen willig fiomen.! Ideo alias iusti|cias 
pro damnis, quia non vermogen hoc. Allzu grob, quod fur lauter fchaden, 

ıo quae hindert und fhaden thut ad vjitam eterinam. Si ego vel alius dliceret, 
mufte de3 Leidigen Teufel? Find fein, si ita loquerer: non solum nicht Hulff, 
sed hindert und jchaden, jo habs der Teufel. Si tamen ita dixisjset: cultus 
idoljolatriae, iustieia Heiden, potestatis Yuriften, die da gering ift und eitel dred 
auff. Lex longe maior quam Surift et principum, tantum, quomodo res, 

ıs domus, herejditates dividantur. Hoher fompt3 nicht. Jurift non curat deum 
nee tojeltlich objrigfeit, sed dei iusticia: “Non habjebis deos aliejnos’ c. Hoc 
non curat lurista vel princepjs. Nomen quidem habent in ore, sed nesciunt. 
Si eam iusticiam ita vocat, in qua circumeisus et obtulit in templo, num 
non lapidandus et habendus pro heretico? Et deinde warnet und vermanet, 

20 ut fich fur jehen et audijant, quomodo laudet sanctos secundum legem, “de ®hit. 3, 18 
quibus’, “erueis Christi’, heifjen das Heilig? Ya, inquit, war aud) einer 
und hielt jo fteiff druber, ut Christi erucem, Christum et suos perseg|uerer, 
quia iustieia ex lege facit inimicum “Christi erucis et &hrijtien. Haec vides 
ob oeulos in omnibjus prineipjibus: jhe luger, fromer, jhe erger, gifftiger 

25 Euangelio feind find. Papja et Cardjinales madjen® jo gro, ut eciam 
mundani djicant: find buben, mit huren brangen. Istos non tangit Paulus, 
sed optimos in terris, sanctisjsimos, optjimos. Vide, quam gifftig, all ir 
junde und jehuld vergefjen, et quaerunt festucam ? in oculis nostris, et propter 
has mus heifjen Tjeberei, irtumb, Teufel3 ler. Si non vidjissem ob oculos 

30 und het erlebt, non eredjidissem neq|ue intellexissem Pjauli verba. Quomodo 
credi potest, quod erbare leut, die hoch begnad mit der ratione, quod crucis 
Christi inimiei. Der heifjt ein loblicher Jurift, princeps ac. si posset uno 
biffen verjhlingen* Euangelium cum suis ministris, quia ista iusticia macht 
naturlic) hoffer|tige leute und verfolger und verechter erucis Christi. Si quis 

3 mihi hoc dixisjset ante 30 annos, ubi war aud) from, et si quis mihi prae- 
dijcasset hoc Ejuangelium, quod ego iam, Jh het ©. Stephan auch helffen 
verfolgen, quia ista iusticia naturaliter facit homines ftolg und hoffjertig. 
Inde, quando venit ista praedicatio e celo, Tu, Paule, sanctus, tu fchoner 
doctor, Ein feiner burg,er, lobliicher furft, qui malum possunt, Et dieitur 

7 venire potest 


ı) = willkommen heiße, sonst nicht belegt, wus willekomen falsch «aufgelöst. 
2) = Zwoersicht. ®) Vyl. Maitth. 7,3. *) Vgl. oben 8. 76,5. 
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Rlei: qluiequid facis, ftindt, ift tredt. Da ift der Rhein entbrand.! Man mils 
nicht Yeiden, quod das fol per hulmanum verbum verdampt werden, quod 
treef, [had und hinderni® ad vjitam aelternam. Tum fit irata ista iusticia, 
heffitiger feind Chriftt et crueis eius und ionrget, quia iactat. E8 ift dennod) 
fein, erbarlic) leben. Tusticia ift recht, quare ergo dieis damnum zum ewigen 
Yeben? Si hoc non diabjolus, wa3 denn? Plaulus inquit. Et tamen verun.. 
Man fol regieren. Quomodo reimet Toftlih) ding fein umb meltjliche leges 
et iustijciam, et tamen fot, tre® Et quod maius, ujnfer herr Gjott wils 
haben etiam sub Turjeis, qui naturlicher fjeind Christianorum und all fein 
gedjanfen in cordje eius, ut Christianorum popjulum aufrotten. Ibi oportet 
djicere eum damnatum cum omni iusticia sua, quae maior nostra. Ipsi 
hubjcher, ftrenger regienten, honore affjieiuntur et tanta obedjientia, ut ent= 
Yeiben aliquis ad iussum domini. Item frid im land und ftrafft ftreng. 
Quomodo ergo dico ad Tjurcam: Ista iusticia tredf, ferjicht, Hindernis und 
fot? Et tamen cogor djicere, quod vere facit, quando ftrafjen und mher 
reuber, ftrafft, henft nur gtrojt. Item si etiam Christiani sub eo zin8 geben 
und dienen mit leib und gut, und nimpt in mit recht, utrumque verum, ut 
sub nostro principje, qui si persequeretur Ejuangelium et Christi crucis 
feind, tamen dieimus: Man fol im dienen, gehorjam leiften et quod, qui 
faciunt bene, et tamen dred. Sed ipse conqueritur praecipue contra eos, 
qui praedicant eam iusticiam et fa|ciunt eittel feinde erucis Christi i. e. sunt 
verdampte Yeute. Interim dum vivunt in terris, ift, fcheinet3 Toftl|ich ding, 
ut ein Jehon, ehrlich ding umb ein ehrlicd) Hauffirau, zuchtige jungfram. Num 
hurn und Ehe brecherin loben? E3 ift coram mundo Hubjch), sed damnat 
tirect, kot, Schaden, Hindernis. Ergo lajjt uns getroft faren, Leinen fromen 
bjauern, burger ac. 2. verdampt leut, tandem muffen verdampt werden, fie 
i‘einet, wie jchon fie wollen. 3. ir Gott Heifft auff deudich Bauch. Vides, 
quam late ghe twieltliche gerechitigkeit. Ir ende vel Frucht nicht hoher, groffer 
quam bjaud) dirnen. Sch jeb3 auffs hochite ut Jurifterey et opjtimas virtutes 
inter gjentes et Tjurcas, adorant deum Mjammon, dienet allein dahin, ut 
baud) fried. Quando ista leben ende, ibi bau) Gott, geredjitigfeit, gejeß, 
omnia simul moriuntur. Ideo tantum find Goßendliener i. e. nihil aliud 
quaerunt, quam ut in hjac vita jchon, ehrlich leben, Das man fie? hie neren 
fan und de3 elendes joheren. 4. Ehr ift fchande. Sic omnium philosophorum, 
Juristagrum, tantum mit gefucht? weltl|ich ehr, virtutis amore, virtute honestatis. 
Aristoteles tantum, ut hie ehrlich, Xoftlich jey, ut est Ehr|lich, Loblich ding, 
haujmuter, jung frau, sed ehr, quae zu lebt jhande und Hiellifch feuer. Sed 
mea iusticia hand am ende. Quid dicemus? quod debjemus eum imitari 
et istamı iusticam damnare et vocare, ut vocat hie 4ter?* quod tantum 
queratis mit eitel weltljicher, vergengjlicher, quia iusticia mundana nesecit, 


1) Vgl. oben $. 496,31 und 42, 14. 2) =ssich. ») = Streben nach ..., vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 10', 450, 4. +) D.i. quadrupliciter. 
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R] quod Christus mortuus et resjurrexit, ut omnes in eum credjentes a pjeccatis 
liberentur et in extjremo die cum illo.. Hoc debet seiri et eredi, leben und 
drin wandeln. Si hoc non, €3 fey iustieia wie fehon, tamen damnata et 
impedit et facit superbum. Et nobisjcum, apud nos, qui tantum in speciem 
opera externa. Ego scio, quantum foftet, ehe man den fchlangen Xopff 
zujfchlagen, vel in abgrund der helle gefayren vel ut scias tuam iusticiam 
hie esse fhaden et ut non inveniaris in iustieia legis. Da behut mic) der 
bjarmherzige Gott, alioqui ut Njonna, quae fuetrec‘.! Sed ut inveniar, quam 
deus reputat pro iusticia per fidem in Christum, ut ei possim occurrejre, 
ı0 qui 1. redjemit a peccatis, iam a fjchendlich tod, ut dieit infra. Er Heifits, 
a3 die purgag mit bringt ze. Wir ziehen unjerm alten ja ehr an, gulden 
teten, in warm bette, Der unflat bauch) fompt zu allen ehren. Cum velit 
dare vjitam eterjnam per Christum, duldet und tregt die ftinfende gerechitig- 
feit umb der auferteleten, non propter se, quia non agjnoseit deum, caput 
ift Hin weg, ut omnes erden et nascantur. Ante extjremum diem non all 
geborn. In die extjremo ubi novisjsimus natus, veniet djies domini et hin 
weg nhemen Iuristas, non mher fur her potestas, sed rein zuftoren. Er hats 
jchon verdampt, sed er duldet3 et trägt propter electos, qui non auff 
1. geborn, al3 abgeftimpt, quamdiu mundus staret et propter unum belt auff. 
» Er darff umb 1 Ehriften willen die welt auffhalten. Ideo quando Heift: 
‘Date Cesari’, Er mil den unflat jo zieren, da3 beit geben, Tojtlich Kleider matty. 22,21 
anziehen, et tamen djicit, e3 jey unflat, ut non gloriemur, si in ea justicia 
repjerimur, ut obnoxjius totus mundus, fey [huldig und verdiamnet. Tjotus 
mundus, faifer, furften, heren, et q|uiequid potest habere mundus preciosum, 
ut nemo fid) fpiegel in sua iusticia. ch bin feiner doctor x. Non satis. 
Sit fein coram mundo, fuch3, marder, vide, quid intus. Da biftu mit unfjlat 
gejchmuct coram deo, tua iusticia tref. Nonna pro corona aurea fuetred, 
et vitabjat aliarum consorcia, quasi sederet cum angjelis.t Ya da haftu gold, 
fammat, jchloffer zc. es iustieia, sanctitas, sed coram me rhume dich irer 
30 niht. Si econtra es persecutor veritatis, ut ordine recenset. Ideo gjnade, 
barmhjerzigfeit und patientia, quod eam duldet und wils gehabt haben. ch 
mu3 fur gulden Ffron anjehen und fron, sed unjer Herr Gjott mwil3 fur 
ihand. In lege Heilig und unftreffjlich et phal|risaeus, et tamen fur ftindend, 
garftig ding. Sie coneludit: putant se aliquid habere, sed find unflat. 
‘Sed unjer leben’: Sind burger im Himel, qui bapıtizatus, es gejchrieben. whir. 3, 20 
Quod angejehlrieben im Himel, da3 mu3 civitatem droben erlangen per 
bapıtismum. Et nihil aliud facimus, quam expjectamus saljutem. Non ideo 
Christiani, ut gjro8 ehr haben. Si etiam habjet, non ad hoc baptisatus. 
Sed hoc unicum opus nostrum, quod warten und jufften, is veniet und wir 
0 jollen immer drauff fehen, quando venit, non terreamur, sed expjectamus et 
optjamus, ut statim veniamus, habjemus aliud quam iusticiam tweltjlid). 
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Nichtigen’: ut est vidjendum, ab ineunte etate bejchmeifjen! unferm hierr 
Gjott jein Yand, viel jemerlicher, quando morietur, ol jemerlicher, elender 
leib, et hoc oportet ferre. Sed jchadet nicht. Christianus fol nicht da fur 
furdten, sed iusticiarii, nos non. Sp jemerlic) est in vita et plus in morte. 
Hoc corpus sic glorificabit, ut “suo corpori’, non ut in cruce pependit plenus 
jpeichel und Klutrunft, sed sieut iam est eius clarifjicatum corpus, quod 
pertransit eijen, ftetit. Hoc debjemus arten, qjuanguam mufjen im unflat 
Yeben et iusticiam haben, quod hie im heimlichen gemad) und ftindjen, da3 
dulden wir propter electos futuros. Sed monachji haben gehindert zc. quo- 
modo potest fieri, quod der madenfad fol fomen ad illum honorem? Ipse 
habet potentiam, per quam omnia subiicit. Non cogjita, quam tibi possibile. 
Hoc la3 aujredhen iusticiarios legis. Sed Christus habet potentiam, quae est: 
“Alle ding’. Si hoc, tum etiam madenftand unter feinen henden. Et ex 
ftindend corpjore, ut illuminatum, quia flarheit in sua manu et omnia. Ideo 
gloriare, quod eius ejterhembd. Er wird den unflat, ftand und maden wol 
mwegnhemen. Cogjitate, quod ipse potestatem, non nos habemus. 


1) = besudeln. 


45. 26. November 1536. 


Predigt am 24. Sonntag nad) Trinitatis. 
26. Novemb. Dominica XXIIII Coll. 
“Bon der herrjhafft der finfterni3’. “Nempe remis|sionem 
peejeatorum’. Usque huc. 
Audjivimus hie Pjaulum nos monere plura in bjrevi hac Eplistola, 
quae praecipjua sunt, fides, chajritas, patientia, gjratiarum ajctio et alia. 1. 
dieit, quod audierit famam bjonam de Coljossensibus, quod sint in fide ad 
Christum, in chjaritate ad Sjanetos, spe in celis, et jo fort an. Sjumma: 
quod veri Christiani, qui vere eredjunt, geubt in chjaritate et viel gelitten et 
geivartet des heiland?. Hoc libjenter audivit, quod tales bjoni Christiani, qui 
fol fein, Yobliich anfang, cum adessem cum Timothjeo, bin von Hierzen 
erfireut und dand Gjott et non solum, sed non desino orare, sed subinde 
oro pro vobis, ut impleamini cogjnitione voljuntatis eius, ut, quod ceptum 
sit, perfectum fiat. Habetis cogjnitionem eius, quae eius volluntas divina, 
ift ein guter anfang, ego oro, ut Gott volfure, ut gor volfomen jeid in 
ista incepta agnitione. WVocat cogjnitionem Christi, dei, voluntatis eius, quid 
significat? Sub Papjatu non inteljlecta cognitio dei, prius, qui creat: celum 
et terram ut Ijudaei et Turcae, philosophi, gjentiles doctores, illi cogjnitionem 


Röm.ı, 20 vocarunt, et aliquo modo verum Ro. 1. Sed non vera agjnitio, quia nihil 


noverunt de Christo nec de voljuntate dei, quae est, quod vult mittere fililum 
in terras, ut moriatur pro gjenere humajno. Tijurca orat et Ijudaeus: Credo 
in deum. Non solum haec cogjnitio dei, sed veid), perfecti, ut reichlich 


10 


15 


25 


30 


35 


Nr. 45 [26. November]. SL? 


R) inteljligant, quae sit voljuntas dei, ut illam voljuntatem bene inteljligant per 
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omnem sapjientiam et inteljligentiam. Denn e3 ligt nidht3 dran, quod in- 
eipitur und jet pflangen. Si non sequitur begieffen et bjona ojpera. Non 
satis, quod loqui posjsumus de Christo, bapjtismo. Sed cum ita gethan mit 
uns auf erden, si etiam incepjimus agjnoscere dei voljuntatem, Ibi Satan, 
caro, mundus, ista 3 non feiern tjag und nacht, ut nos abducant ab hac 
eogjnitione und verlefichen und dempffen. Caro wil geiten, gut tag, mundus til 
ungedultig, ut auferatur cogjnitio. Postea Teufel cum suis anglelis, qui 
verziveifelung tristibjus einfellen, ut istam cogjnitionem lefjche, praesertim ubi 
videt, daS ista cogjnitio til auff gehen. Cum ita sit, ideo necesse, ut ego 
pro vobis et vos pro vobis et me et invicem tribjuamus mutuas operas, 
ne diabjolus mad) uns faul, ut geigig, fucht wiolluft et freud, ut fLleifch und 
blut haben toil, ut non erjchrecit, quando mundus vos persequitur. Item ut 
possitis ignita tela und im ftreit bejtehen und zunemen in cogjnitione. Haec 
mea oratio. Sepe dixi, ut diligjenter oremus et audjiamus verbum, quia non 
cessatio, fjleifch und bilut twutet, tol und toric)t mundus et diabolus. Ideo 
bald mude gemacht, si non libjenter audimus und vleiffig beten, ne inducamur 
in tentjationem, ut eius nomen santijficetur. Dag gebet ghe erftlich mundlich, 
sed tamen cum corde. Videmus, quam potens diabjolus, quando verbum con- 
temnitur. Hie multi interim spaciantur, quando praedicatur. Sed quando 
securi, statim adest et seducit vel ps|eudapostolos mittit. Ideo opus, ut 
oremus, ego pro vobis, econtra, ut divites in hac cogjnitione, quia talis ars 
et cogjnitio, quae Yefjt fich bald anfahen. Sed in teglidher anfechtung mus 


fie fterdfer, voller werden. “ Voluntas dei’ 1. quod misit fjilium ineor. 1,9 


mundum et iussit credere nos in eum. Hic filius xc. qui videt fillum et 
eredit in eum, habet vjitam aejternam. Da3 ein ftud? voljuntatis dei. 2. ut 
teufch und zuchtig, gedultigklich in carne gegen welt, feit und ftard in glauben 
contra diabjolum. Item hominibus nu$lih, item dulden, quod mundus, 
fieinde und freunde auff legen. Ideo oro, ut dominus vos impleat. Vos 
incepistis. Det deus, ut zunemet, Hindurcdhdringen et non abducamini istis 
3. MWeltliche mweijiheit darf nicht viel lernen, novit, quomodo gjro8 gut 
gewinnen, freundschaft, wollluft, gelt, gewalt juchen. Ipse mundus ijt Hug 
und meijterin. Sed in cogjnitione dei fieri perfjectum opus est cogjnitione 
spirituali. Est doctjrina, quae praedicatur de voljuntate dei, est sapjientia, 
quod aliquis audit, legit, quae eius voljuntas in Christo et in nobis. Et 
Christianus est sapjiens, quod novit loqui de voljuntate dei erga nos et 
econtra erga ipsum et nos, “DVerftendni3’ Tompt, quod aliquis novit 
voluntatem dei, ut credat in filium, diligat proxjimum, patiens in tentjatione, 
leib zwingen, ut non seducatur freud, wolluft auff erden. Sed venit, quod 
aliquis praeoccupetur per Satjan, tem mit ungediuld, zorn auff erden, item 
mit geiß, et cogjitet, quod muf jorge haben pro uxjore et find. Ista multa 
diabjolus per cogjnitionem spjiritualem et mundus flug, wißjig et fleilch, 
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R]bulut Hilft und xett. Ibi jchon jchein und Klug danden.t Ideo gehort, ut 
twader je et scientiam, sapjientiam zu Hulff neme. Ego didiei: eredendum in 
Christum, diligere proxjimum, non impaciens. Das heifjt vorjtand, das 
1 drauff fihet, quando jolche ftud fomen und wollen in uber3 jeil werffen.? 
Hoc non reimet fi) cum verbo, audivi, qui sie richtet, urteilt, venit 
sapjientia zum werd et fit urteil und verftand draus. Alioqui quis prae- 
occupatur, ut falle. Ideo opus orare: dedisti cogjnitionem tuae voljun- 
tatis, scio spijritualem sapjientiam, quid erga Christum et in vita mea, 
hut, ut maneat sapjientia und heimlicher, biofer tude fome, ut Fun 
drauff merken, ne mea sapjientia fchlaff, sed twad) auff, quia caro et mundus 
fan opjtime dispjutare, ut putet aliquis non contra sapjientiam, et tamen 
commune est. Sicut aceidit psjeudapostolis et adhue nobis hodie: Ein weijer 
man hat bald geftrauchelt?, et praedicator gefeilt, quia ratio et mundus sine 
consilio, et diabjolus liftjig, et ornant, quasi non. Legitur de Martjino®, 
quod per Maximinium Yie3 bereden, quod er beivilfiget, ut opjtima specie die 
fieber einzulafjen in Ecclesiam. Si non, tum wurde der Tyran sevire. Ibi 
cjaro, mundus: melius, ut einreume dem Iyran, quam quod fo viel bilut ver- 
giejfe. S. Martjinus habjuit sapjientiam dei satis, sed da feilt im3 an verftand. 
Postea venit verftand et mweinet jo jemerlich. Er hat ehe die welt Lafjen 
unter ghen quam intrare herejticum. Postea vidit. Sie hodie: Nonne, ut 
obtemperaremus papae et Cesari quam ista inordinatio? Pulchrum consilium. 
Hoc etiam fit in oeconomia et in Eeclesiastica functione et poljitia, quod 
statim ratione mundi praeoccupjamur et Tjeufel3 if. Sic herejtici geben 
optjima verba. So meint ein firommer Chrift et dieit: 2a8 da3 ghen, ne 
maius x. Ibi opus et djicas: Incepisti sapjientiam in me, da augmentum, 
quia ZTjeufel zu liftig, ratio zu jchalfhafftig. Ideo, inquit, oro pro vobis, 
quia Satan, mundus, caro vos solieitabunt. &3 heij3 tantum, ut eius cogjni- 
tionem servemus et perfecte cogjnoscamus. Si druber jterben, nihil, er fans 
iveren vel etiam resuseitare, ut hactenus fecit. Si autem dixisjset: ‘a 
gnediger herr, libjenter weichen, jo het uns unjer Gjott widder verlafjen et 
flevissemus cum S. Martjino. Si geihiht ein ungjlucd druber, bene. Ipse 
iussit praedicare. 3 ghe druber zu boden land vel leute. Si toils ghen 
lafjen, fit, si non, Hat jo viel mark in beinen.° Ideo non solum debjemus 
habere sapjientiam und erfentni® voljuntatis dei, sed etiam verjtand. Si 
vult Satan avocare, djic: quae est voljuntas dei? Haec, istud eius verbum. 
Si zurnen papa et faifer druber, bene. Sed man wird fopff druber. Sed 
si fund blutvergjieffen verhindert werden lenitate? Non est voljuntas haec, 
sed ut praedicem eius gloriam, et ut augeatur eius sapjientia. Si ergo 


1) = Gedanken, s. Dietz Dank 1. 2) — betrügen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30', 49, 33. 
®) Sprichw., nicht bei Thiele, in dieser Form auch nicht bei Wander. 4) Luther meint 
wohl Martinus’ Verhalten gegenüber Kaiser Maximus, vgl. Realenc. f. prot. Theol.® Bd. 12,390. 
®) = soviel Kraft, Macht, vgl. DWtb. Mark 39, wo ein ähnlicher Beleg aus Luther. 
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R] ineipjimus, eredemus, isti 3 hostes nunguam desistunt impugnare nos, ut 
avocent. Si tamen “wirdig’i.e. isti, qui des Hjeren werde und der fich der Kot. 1, 10 
herr rhumen thar, isti Christiani omnia lafjen fahren, sed halten an feim 
toillen, sieut didjicerunt, ita bljeiben drinn, sie vivitis, ut Christianus debet, 

5 twirdig Christo zu allem gefallen, placet patri in aller weife. Si econtra. Si 
quis moritur greulic), de propheta, qui gieng in Gott® gefallen her et pro- 
phetisabat de Iosia, qui altare zerriffen. Deus: ne edas bilfen ze. Sed ubi1.sön.ıs,ıfl. 
ofjfieium aufgeriht fur unjerm herr Gjott et redit in domum, rat pro- 
phjeta in Iudeja, audjiverat a pueris ıc. veni mecum. Non, mihi commissum, 

ıo ut ne micam edam. Imo ego propjheta et angelus mecum et dixit: reduc 

eum. Sie lie fich verfuren, war giroffer jchein. Edebjat et bibjebat cum 
eo. Ibi hub der bofe prophet an, qui seduxjerat eum, quia reversus, 1. non 
paruisti voci 2. postea leo eum occidit et leto blieb jtehen cum mortuo, 
fompt prophet ıc. ut videatur gott3 ftraff, quod dei verbum ubergangen. 

Isti prophetae gefeilet . Werd gnug, quia expedivit dei voljuntatem. Sed 

Yieg fich verfuren. Si perstitisset in verbo: Deus hat mirZ befolhen, ne edam, 

ut semel. Sed Yie3 fahren: Si es propheta, bleibe, et sanctus. Sed lies fid) 

nomine dei et angeli verfuren. Deus mwil jein wort gehalten haben und til 
nit, ut nomine eius angjeli moneamur. Sic nos monemur. Sed deus: 
warft in recta via. Tamen isti prophjetae an der feel nicht gejchadet. Sed 
unjer herr Gott hie zeitlich geftrafft umb des ungehorfam. Sp gnau! fuchet 
una XTieufel, ratio, mundus. ‘“Frudtbar. Sr furet Ieben, des jelbigen 
frafft, nicht in unfer frafft. Ideo rogo, ut dei frafft. Sicut Christus ift zu 
flug geweft Satjanae, et sie, ut rhum, ehr x. Sonft wen wir verlafien 

werden und nicht nahdruden?, quod an? eius tere? und Frafft fit nobis, ut illi 

prophetae seducto. Si dei frafft illie, dixis,set: Heb di), Teufel, hinder 

di), non dieis dei verbum. Ideo si etiam incepimus, non consistit in nostra 

virtute, sed orandum, ut stet in sua virtute, ut sciam: qjuiequid facio, credo, 

quod non mea potentia, sed dei. Si vinco diabjolum, psjeudapostolos, quod 
me non ablodt, non est mea potentia, sed dei. Ideo praedico vobis die herrlich 
frafft, quia deus in Christo vieit diabjolum et omnia 2c. sed ad hoc patientia, 
sed etiam, ut jey lang mutig, quam hie discernit a patientia, quia diabjoli 
natura, quando videt hojminem, videt patientem, ut multi: Jh hab Yang gnug 
gelitten. Sed e8 twil zu viel, ut nos cum Pabjt, Teufel, viperis zuriffen, nee 
3 finis. Si non magnitudine et tentajtionibus, tamen mit der Yenge, ut tandem 
mude macht, ut non lang mutig fein. Sed sie: si etiam usq|ue ad finem 
mundi, non desistam i. e. qui non solum 9108 anfechjtung, sed Yejt fich nicht 
mude madhen. Das ift nicht menfchliche, sed Gottjliche Fraffl. Mean kan 
homini jo viel aufflegen, ut non patiatur. Et deinde fo lang auffziehen, fo 
bricht er denn entziwey. Ibitum: ts nicht gnug, lang gnug? Ideo gehort 
zu Gottes frafft, ut non solum patientes, sed etiam longanimes. Et 3. ut 
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R] frolich dazu. Ya das reimet fich wol, ut sit frofih in groffen, mancherley 
langen anfechtunggen. Ibi dei potentia dei und herlid) frafft, quae vieit 
%1.129,somnia. Mundus, caro, ratio, diabjolus non auffhoren. “Prolongaverunt 
ot. 1,1 sulcos’ ps. “Gratias agentes’: et adhoc gjratias agite und vergefit tenta- 
tionis longitudinem. Sed canite deo canticum dafur, opponite beneficia 
divina vobis collata. Vobis datum, ut coheredes et teil haben in isto regjno, 

ubi die liechten heiligen. Sancti in lege etiam sancti. Iusticia legis, domus, 

land ift auch gerecht, sed tenebjrae coram deo, irtung und blindhjeit. Sed 

nos dei sancti, ubi nunquam tenebjrae, tristicia. In ista luce sumus. Daran 
gedentt. Alii sancti, reges, principes in tenebjris. 10 


a 


46, 1. Dezember 1586, 
Predigt in der Schloßfirche. 
R] 1. decemb. in arce. 


Ut cultum exhibjeamus deo, voljumus quaerere 1. reginum dei et eius 
#1. 126, 1 audire verbum. “Cum converteret dominus.” Est eucharistjia und jufjes 
Yjied und opfer, quod propheta facit pro gratia et misericordia, quod jollen 
exloft werden a Capıtivitate Bjabilonica und bitten Hinden dran forti oratione, 15 
ut fort fare et suum popjulum semper erlofe und non im geflängniz fteden. 
3. consolatur captivos tunc et fut|uros. Hae tres sunt partes psalmi: 
danden, beten, leren vel troften. 1. est, quando dominus captivos redimet x. 
erimus sicut somniantes.. Quia ista maxjima gjratia und Hilff, die jo 
unverjehens fompt, tam magna, ut hojmines non possint credere, et putant zo 
non verum, sed incedunt im traum, ut de patriarchja Iacob, cum post 
max|imam tribjulationem, jamer und her&|leid und verzivjeiflung, quia hielt, 
quod tod zc. ubi fo verzileifelt fift et nullam spem gaudii, dieit textus, 
jey im getweft non, al wer? war. Post ift betlrubt, sed erat in tristicia 
geftorben und begraben. Ideo non potjuit credere, quod filius non solum 3 
viveret, sed dominus in Aegjypto. Sic faciunt gjrofje freude, quae dominus 
dat post maxjimam tribjulationem betrubten. In gjentilium libjris legitur, 
quod tam multi tam laeti, ut prae gaudio. De quodam, qui habjebat filios 3 
in maxjimo honore, quod cum ei diceretur 2. Ideo tam jchtwad) leben, ut 
multi prae traurideit ploßlich fterben vel saltem mora illa tristieiae, ut Iesus 30 
Sit. 30,25 Syjrach. “Multos oceidit tristieia? und herkenleid “und ift do fein nuß 
dran’. Quid iuvat, quod aliquis se enecat tristicia? quia non tojicd beifer. 
Sie hodie fit, quia tristicia est praemium et gustus vitae. Sie fit quandoque, 
ut gjaudium fo gto®, ut cor humanum non fan faflen, sed ftirbt. Hoc 
indicat. Tale gjaudium afferet liberatio ex capjtivitate, ut jo gro8, ut non 
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R] comprehendant, quando audjiunt: Ite ad Ierujsalem, nesciunt, an dorjmiant 
vel vigilent, sed putant aliquid se audire im traum. Ista histjoria acta 
tempore Cyri, qui liberavit popjulum, quia habjuit multa impedjimenta, ut 
Danjiel. “Princeps in Persia’ i. e. Diabjolus, qui rexit Rjegem Persiae, Dan. 10, 13 

s restitit. Sie omne regjnum et civitas habjet suos diabjolos, qui impedjiunt, 
ne quid boni acceidat regno. Kosmokratores! illi treiben zu allerley bofheit, 
tyranney. Et boni etiam in Regnis adsunt. Tum habjent grofjen widder- 
ftand und Hindernis, ut angjelus ad Danieljem: “princeps restitit”, semper Dan. 10, 13 
auffgejehoben et fecit negocium regibjus, ut impedjiat. Et Rex ex Grecia 

ıo etiam impediet. Ideo tempore liberationis Zjeufel tempore Cyri et Darii 
alls furgewand, ut impediretur. Ideo popjulus fehier verzweifelt, begraben, 
gejtorben, ut cogjitaret: nihil fiet unquam. Si etiam Cy|rus vult, tamen eius 
consiliarii. Sed ubi incipit edietum evulgare per omnes regjiones et dat 
iumenta, gelt, gut, da geht3, ut nescirent, an prae gaudjio fingen, lachen, 

ıs feinen ac. Hoc non opus nos fingen nisi pro exemplo. Sed quo plus 
canere et gaudere ac in somnio, quia aliud capıtivitas, ex qua liberati. 
Taceo, quod sub ZTjeufel in idoljolatria, sed quod ob oculos adhuc est, 
nempe papatus, quando hor|rendior capjtivitas, quot oceisi tantum tristicia 
con|scientiae? Ego factus ut geift, todter Yeichnam. Et alii multi tag und 

» nacdjt gemebant. Querebam auxjilium contra hell, jungjten tag, quando 
audjiebam Christum, twolt mir feel. Haec macht Pabjt, qui docjuit, ut 
ablas Iojeten, beichten ac. tum in celum. Ibi hin an, et quo plus, je erger 
iward. Vidi multos, qui propter nimiam tristjieiam spiritus rajend, tol und 
toriht. 2. Nonnen und mund), et tamen impossibilis res. Et interim 

2 diabjolus da3 noch Hinan, Quosdam nobiles barfus ad S. Iacobjum et in 
armis im fommer und iwjinter. Nullum opus fo jdhiver, quod non fecissemus. 
Da muften toir unrecht leiden, omnis vjoluit sine fide, cogjnitione Christi 
et secundum commune regjnum Papae, tantum ursjerunt hominem ad 
idoljolatriam, nisi quos Djomini clementia conservavit. Et adhuc hodie 

30 urgent hominem, ut condemnent 2. speciem, et djicunt interim ipsi verbum 
dei, et tamen urgent, ut contra verbum. Da3 ift cap|tivitas maxjima. Den 
zohelofen? geihelfen nihil curatum, si non utraq|ue sit una zc. Sed con- 
|scientia convicta, quod sit verbum dei non solum, quod rectum, sed jollen3 
halten fur Teberey. Isti ruffen et clamant et non possunt elabi. Sic papja 

ss in suis libjris: Der ftuel ift jo heilig und gewaltig, si etiam unfer ban und 
urteil unrecht, tamen metuendae.? Quis diabjolus hoc iussit? Man hats 
gehalten. Der Teufel racdhen* docuit. Si etiam tibi unrecht thu und mein 
ban unrecht, tamen dicere debjeremus. Exemplum, jung Magifter ’: fjönig 


1) Eph. 6, 12. 2) = ruchlosen. 3) Decret. 2, causa 11, qu. 3, cap. 27: Valde 
est timenda sententia Episcopi, licet iniuste liget. *) Teufelsrachen larva diaboli, 
Stieler ; sonst nicht belegt. 5) D.i. aus der Zeit, da Luther ein junger Magister war. 
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R]Ludo|vieus? zu frandfjreic) mittebat in omnes scholas, an bjona con|scientia 
posset Iulio resisti, si recht hette et papa untedjt contra eum 2. onınes 
conclude;bant non, non posse resisti papae, si etiam untedht. Da mujt der 
tjönig ablafjen, simplieiter papjae raum geben, si etiam unrecht ıc. Ex ista 
capıtivitate libjerati. Juventus nihil novit, nisi quod videt 2. speciem et 
coniugium sacerdotum, sed vix reliquijae illarum max|imarum rerum, quibjus 
papja mundum oppressit. Si illo tempore prineipis divitias dedissem, ut 
non folt gebeicht haben, item mej3 halten, captivabat nos illo verbo: Omnis 
utriusgq|ue, omnia suo parocho, Ibi Parfuffer namen jeel jorg an und 
Pfar|ver, qui nos postea. Et praecipjua volebamus 2. peccata recitare, 
Impossibile, quod aliquis noverit. Ideo horribjilior capıtivitas quam 
capıtivitas Babyjlonica Illi tantum mit leib und gut. Ideo simplex 
capıtivitas, qjuanguam johe thut coram mundo, sed hoc longe gravius, quod 
corde captivus et videt, quod untedht thut, et tamen cogitur dicere rectum, 
vel si ignorat, facit alla magna opera. Daß ijt eterna capjtivitas: capjtivata 
corda et feel in corde. Daß ijt capjtivitas papjae, qui ho|mines ursit a fide 
in summas tradjitiones et non solum in3 heimlich unredht, quod ho|mines 
ignorarunt, sed si etiam iniustae. Si Regem franciae depono et suum regnum 
in Bann etiam unrecht thue ac. ut factum, eitel gewalt. Si hie homines fo 
xohe ut papja, jo hetten fie fönig verjagt, ut quidam accepjerunt papjam 
et coniecerunt in carcerem und liefjen jterben. Ideo debjemus deo gjratias 
argere und frolich fein, quod nune Christum et Salvatorem agnoscimus. 
Non durffen furditen, Et accedentes non erzurnen, vel facimus cultum. Ideo 
fönnen ghen und frolich fein, et si recte, ut im traum und trunden mit 
tworten, quia est unaufpjrechliche freude, quod ex ista capıtivitate fomen, ut 
iam merus paradjisus erga regnum papae. Jam mur|murant: quid boni ex 
Euangelio? homines mali, wird tewer. Num est culpa Euangelii? Elige et 
accipe prius tempus, Da e3 wol feil war, Et la3 dich fo binden mit beichten 
et aliis oneribjus, iven3 gleich unrecht. Nonne libjenter dicere debjeres: Jh 
twolt ehe, da3 leib, gut Hin gieng, antequam cor meum gebe in hane capiti- 
vitatem, in qua prius fuit. Magna certe res, quod Tjurca uns angreifft am 
gut. Sed melius, ut me Satan im beutel, guter ftraff quam in corde et 
libjertate, qua liberatus a papıa. Sed culpa est, quod obljiti et non videmus, 
quid mali passi, et secundum gut leben gut haben. &3 mu3 ein wag auff- 
fuppen.? Si anima bene :c. far gut hin semper x. Est diabjoli eulpa, quod 
ho|mines deteriores. Sed non accipjimus pro plaga Tjeufel3. Ideo potius 
eligamus istam plagam quam esse Cesares ıc. et tamen habere cor irrequietum, 





2 über Iulio resisti steht mit gutem grund 
!) Ludwig XII. Vgl. Wrampelmeyer, Tagebuch über D. M. L. geführt von Cordatus 


Nr. 915; Kroker, Luthers Tischreden Nr. 610. ?) Lies aufffüppen, wofür auch auf: 
füpfen s. DWtb. = in die Höhe schnellen (vom Wagbalken) nicht bei Dietz und Thiele. 
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R] quod nulla re posset frui. Ideo cogitandum, quid accepjimus. Non oceide- 
mus diabjolum, ut penitus nihil remaneat. Pjapa vult corpus vel animam, 
libjentius habjeret utrumque ut sub papja. Cum non aliter potest fieri, toil 
ein twechjeln machen et sinamus bjurger, bauer fol, modo retineamus con- 

5 |scientiae libertatem. Et videre posjsumus, quomodo alii pjrineipes, Regjes 
persequuntur, thut twhe, sed meliora omnia quam captivam teneri animam. 
Pro hac libjertate gaudebimus, cantabimus, ut textus, ut eitel deo gjratias, 
gott gedankit, lachen, quod ex spijrituali capıtivitate, in qua viximus et 
ivimus ad inferos. Ratio, philosophi, Iuris consulti 2c. sed nemo potuit, 

ı0 consuluit, quia sjeriptura sjacra sub scamno. Sed Aristoteles, qui in fjirche 
gehort ut jatw in Synagog.! Ergo nos capıtivitate libjerati und davon werden 
“ut somniantes’ i.e. gnaden, barmherzigfeit und Freuden uberjchut. Hine fit, pr. 16, ı 
quod ‘os’ i. e. frolid) fingen und predigen de domino, ut facimus, quia nostra $i. 126,2 
praedicatio est de libjeratione captivitatis, davon lachen wir i. ec. prae- 

ıs dieationem Yiblih, frolic) habemus, non ut antea, si omnia habjuimus, non 
potuimus letari, nihil deerat monachis. Ibi viel predigens, sed eitel weinen, 
non falciebant cor letum, sed trepidum. Sic faciendum, hoc omittendum. 
Oportet facere. Non possum. So muftu buffer. Da peitt man den. Nemo 
djixit: Inspice Christum sal|vatorem, dei misericordiam, non aderat iste risus, 

2 Sed proponebatur lex papae, ibi eitel elend predigt. Tam reichlich bey uns 
die lachend predig, quia omnes hinc, quod deum gjratiae laudant, non nostram 
sanctitatem papjae et Tjewfel3, ut prius, sed deum omnis misericordiae. 
Ideo eitel lachen, djicere [ob und prei3 et verus cultus, quem diligit, ut alii 
audiant, ego loquar. Sie nostrum cor et lingua quid rhumen? non quod 

3 sumus divites aut opera, Sed quod deus capıtivitatem gewendet i.e. eius 
immensjam et inenarjrabilem misericordiam. Da3 erjchalt per totum orbem. 
“Tune dicent.. Non manet occulta gratia, sed divulgatur in orbem ai. 126,2 
nobis, ut tum per orbjem terrarum, quod Rjex Persarum, qui caput mundi, 
dedisset potestatem redeundi zc. Et multi, qui ungern fahen, quod redempti, 

30 die hafiten, neideten und theten Iudeis viel fchalkheit, war tol und toridht. Sie 
modo accidit, pii gaudent, quod papıa oppressus, und juffget und fomen erzu. 
Alii heretjiei, seditjiosi ut tum: Num fol man die Stad reedjificare? Semper 
fuit rebellis et adhortabatur Rjex Persarum. Ibi muften weinen ut infra, 
non fchadet, si feinde, tamen habjemus amicos, qui lachen. Ideo perrumpimus 

35 per ridentes et flentes. Sie et nos hunc psalmum canere, ut nos oblivisjca- 
mur de3 elend, quod habjuimus zu Babjylon, ut ipse subinde repetit. Sie 
et nobis feeit et gjratias algamus vel ut semper plus redimat nos. 





1) Sprichw., nicht bei Thiele und Wander. 
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47. 2. Dezember 1536. 
Predigt in der Schloßkirdhe. 
Sab|bato post andreae 2. decemb. 

“Converte, domine, captivitatem no|stram.” Heri audjivistis 

1. partem huius psalmi, quomodo nobis datum in exemplum, ut semper Gjott 
Yoben, djanfen pro maxjimis bjeneficiis, quod eripjuit ex captivitate. Sequitur 
2. pars, quae est oratio: “Converte capltivitatem.” Cum e capıtivitate Babıy- 
lonica et corpjoraliter liblerati, multi blieben Hinden, ein Hand vol famen 
toider et canebant hoc cejanticum. Sie hauff semper fein, qui sunt zer- 
ihlagenen, demutigs gemwifjjen, quae gratiam agjnoseit, und bedurffen. Ali 
heufer gebauet zc. und geftellt ut Biurger zu Babjel, non verlangen nad) dem 
vater! and Seruflalem, sed manebant Babjyloniae, quae prae aliis terris foftlich. 
Ideo cogjitabant: Sind hie faum recht anfomen, sit Ierusjalem, quae sit 
Tamen quidam quotannis iverunt Hierojsolyma ad festum, qjuidam mit 
tweib, Zindern und gutern. Sie tropffens weis gefamlet ghen Serujjalem. 
1 Hein heufflin, tandem gejamlet, da3 land vol worden, ut in Esıra et 
Nehlemia, fieng an fo elend, ut non satis, cum quibjus eam aujteilet. Ideo 
enbel teife, quia maior pars cogjitabat corpjorale regnum und gediachte auff 
den bauch ut hodie, libjenter utimur, quae alii gebauet und gezeuget. Cum 
igitun’ videt, Ws) Cyrus non helft, sed erat frey, war an feilt® den 
nu, cum Babjyloniis befolfen, ut dent Iudjaeis gold, filber® Am önig 
und bfelh feilet3 nicht, sed nune an den, qui ziehen jolten, quibus dat. 
liberatiojnem. Jam dedit liberationem. Cyrus suum feeit, hilfft, ut zu 
famen fomen, ut popjulus agjnoscat hane libjertatem et annemen, luft und 
Yieb geivjefen ad eivitatem Ierusjalem, ubi eultus, praedicatio, extra eam non 
canebant, flebant. “In salicibus? 2c. find erftlich nicht herrlich gefeßt. Ibi 
etiam dieit: Man jpot unfer dazu. Hui fingt uns ein Lied von Zion, djieite 
aliquid de Ierusjalem, cultu et regjno Zijon, regno. Quomodo cantabjimus 
inter illusores? Ibi non ladjens x. Quomodo in terra aliena? Ibi captivi, 
ideo muffen heulen. Hierojsolymis fang man, Xlang et alibi in psalmis, 
quod Ierojsolymis in propiciatorio volebjat audire preces, ut Daniel et alii, 
suum nomen alligavit loco Ierusjalem, ut orarent, praedicarent, audirent 
verbum, ibi inveniebatur. Cum hoc nullibi in terris omnib;us quam Iero- 
slolymis. Ideo folten from fein worden et verbum dei gejucht haben et prae- 
ferre opibjus Bab|yloniae. Sed djicere debjuissent: lieber ftuc brot Ierojso- 
Iymis quam hie zuder und malvafier inter Tjeufel3 pfaffen. Popjulus statim 
wild, ut iam videmus in 6, 10 jar. Illie 70 jar a cultu et audjierant et 
vidjerant tantum idoljolatriam und goßen umbtragjen. Ideo multi defejcerant 
ad idoljolatriam Babjylonicam. Nabuchjodonosar gto3 idoljolatriam angericht 
mit dem bild ut Danjiel. Iam ergo nihil mangelt. König befilht, ut iuventus 
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pferd, wagen, veuter, gleikleut, dat omnia vasa aurea, argjentea et iubet aedi- 
fjicari templum et cultum. Is est sine dubjio inter magjnos et Sjanctos 
reges in celo, mangelt an den heilofen Juden, omnia habjere possent, mund 
vol ladhens und zung vhums, nihil iuvat regis gratia et benefieium, quia sunt 
ventres. Ideo gehort her, quando praedicatum et dieta veritas, orandum: 
Da gratiam, converte corda ventris, ut agjnoscant bjenefieia et suscipjiant 
verbum. Sic praedicamus praecepjta dei, ut Iudjeis manifestatum omnibus 
verbum per os Cesaris. Sed habent die, feft her von her& und meltlicher 
luft. Ideo oratio, ut det verbo fterd und firaft, ut ho|mines twillig beivegt 
ad verbum et cultum. Hoc ezemplum docetur, ut iam habemus libjerationem 
a.papıa, ut gjratias aygamus deo, ut loben, jchallen coram tjoto mundo. 
Tum invenimus, qui nihil moventur. Auditur quidem gjratia, cogjnitio 
Christi gratis und gibt cher gelt zu und lefjt in alles, wils dennoch nicht 
ernad), submersi in avaricia, sed ut bestiae, ut gen3, pfjerd, ut non agjnoscant 
den trefiflichen, giroffen jeJah, quod liberati a Babjylone, ut die heilofen 
Juden, qui non agjnoverunt the|saurum liberationis, sed ut jein leben zu 
Babıylon. Sic nobis abunde praedicatur, canitur, pingitur, man pfeifft3 
fingts und an nirgend felen. Sed quidam perseg|uuntur ut cives Babjylonici, 
Alii fetbeuch!, qui tantum curant praesentem vitam et non curant futjuram 
nec illam cogjnoscunt, non senserunt papjae et Tjeufel3 regijnum. Ideo non 
fchmeckt, der nie gewuft hat, iva3 bitter. Sic illis: non fuerunt im her, in 
quo illi, qui redjierunt Ierus|alem. Quid hie faciendum? Sol uber Eöpf 
hauen, tum in bann thun aud) nicht? Sed hie: oremus, qui audit, audiat, qui 
manet in Babjylonia, maneat, qui veniunt, accipjiunt verbum et manent 
Hiero|solymis et fiunt cives in celis. Qui cum civibjus Bjabylonicis halten, 
videbunt. Jam facta praedicatione oretur deus, ut nadhdrudfe?, ubi dedit libe- 
rationem et manifjestavit filium, ut qui audimus, habemus, ut vivamus, ideo 
ut alii inteljligant, audjiant et lieb gewinnen. Sic nostra duo opjera: predigen 
et orare. Iam habemus gjratiam et misericordiam frey umb fonft. Nu trud 


nad), ut etiam ista capıtivitas unter leuten perfecta fiat, ut Christus: “Omnia Mattt. 22, 4 


parata’, tantum feilt an den gejten. Ideo praedicandum et orandum, ut 
advelniant hosplites. Perfecta liberatio in se, sed non in hominibus. Ideo 
fo jollen un3 halten, ut neben dem predigen lachen, danken, tanten, anhalten 
mit beten, ut heufflin gjr08 werde, ut erlojjung grofjer werde. Sie fompt ein 
furftenthhumb, ftad nach der andern. Et oratione wollen wirs weiter bringen. 
Miungzer et alii gladio, et Chrisjtianos liberare voljuerunt mit blutverglieffen. 
Erat diabjolus, qui invidebat et fifjeht fur dem hamen? und lappen flicfen 
noch dran.* IJudjei non liberati per gladjium, sed cogjebantur expecjtare 


13 dennoch nicht] dennicht 

1) — Fettbäuche, nicht bei Dietz, die obige Form auch nicht im DWib. 2) = helfe, 
s. oben 5. 461, 17. 3) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 682 zw 406, 3. 4) Wohl = sie 
beschönigen es noch, vgl. Dietz, flicken 6. 


R] 


Sej. 11,45 
- 2. The. 2, 8 


Bi. 145, 19 
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illuminationem cordis per deum. Sic papjam non fauft und fehLwert fturken !, 
suum urteil heifjt in Danjiele an fauft zubrocdhen werden. Et pjropheta: 
‘spiritu oris sui et appajritione’ auffreiben. Ideo non est, quod ad hanc 
libjerationem bringen mit vi, sed oportet inwendig er aus quelle, e celo fome, 
ut terra eriveicht, ut oremus: dazu bracht, erhalt uns da bey, ut grati agjno- 
scamus bjeneficium suum et gratiam et alii accedant und tyrannen weic) 
werden. Et jhuldig hoc facere et richten viel aus, ut vidjemus, hat Papiften 
manden ratjfyılag zu nicht gemacht. Ideo non dubitantes debjemus orare 
ut hie propheta. Ideo certi, quod nostra oratio accepjta a deo, et facit, ut 
agjnoscamus, fo wir anhalten. Sollen jo boje nicht madjen, papıa cum suis, 
sed verhindert ir anfchleg, et capıtivus liberabitur. Ideo 2 ftud thun: djomi- 
num loben, jein wort rhumen und ehren und vleijlfig beten. Et gepotten 
et opus Ecjclesiae Christianae, ne cesset ab oratione, nec cessat, donec deus 
faciat, ut in ps. “Voljuntatem timentium’. Ideo certi de exaudjitione et cer- 
tiores quam propheta, quia Christus in os gelegt, quomodo orandum: Ad 
sanctifjicetur nomen. Sieut docuit unigjenitus fjilius, scio gratam et exaudjitam. 
Non sie iactare potuit ut ego, qui ex ore accipio domini mei. Ut aliorum 
ojmnia nomina fchenden und zu nicht, rhumen eorum nomen et jchenden dei, 
damit nidderfchlagen all faljch lere und reinigen und fegen ab omni abusu 
sub papjatu, tantum rein predigen verbum. Postea orare pater noster. Da 
haben wir ziwo jchauffeln, die gut find, Si joll suum nomen fegen, Er mu3 
papıam fturgen, mu3 fein Gottesdjienft et cultus weniger machen, sic ghet et 
plus. Et iam plures, qui cum papja, halten nicht3 auff den papıam, nemo 
furht fur dem Bann, ut prius, Er thue ein furften in bjann ut antea. Sie 
ipsi feilt nidder, das jein ding jchiwad) per gladiium Mjünzers, mit dem 
lacjjenden ore und zung et oratione. Sic orandum, ut fjiant captivi, adhue 
errant et putant papjam recht, ut Jerufjalem vol werden und tiffch invitatorum. 
Ideo non exeidat ex corde oratio. Sind ein wenig zu faul und vergiefjen 
orationis. Ideo cogjitet quisq|ue se jhuldig zu beten, ut mane, vespjeri etiam 
oremus et djicamus: hoc iussisti, domine, tum g|to3 luft ad orationem, quia 
libjenter audit, ut sanctifjiceetur nomen, regnum. In Eejclesia prius von 
herzen ungern, quia dubjitabamus de exaudjitione: est quidem benigjnus, 
sed ego indignus. Ibi nullus luft. Ibi nec ego nec deus audjivit orationem. 
Sed nunc securi, quod non fecimus orationem, Sed Saljvator, fpjrechen nad) 
ut Kinder. Das ift communissjima oratio, Et non oro aliam orationem 
libjentius quam istam. Et oratio oris semper non potest fieri, ut nec prae- 
dicatio. Sed quando audis praedicationem, habes 8 tag jaat?, non e corde 
elabitur. Sie semper hat fein gang praedicatio, quando Ejuangelium, prae- 
cepjta 10 herzeleft. Ibi praedicatur, oratio et adest sjpiritus sjanetus. Sic 
cum oratione. Cum mane oramus et vespjeri Credo, feilt ein am.... x. 





40 ....) ein Wort verwischt 


1) = zücken, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 456, 31. 2) — satt, genug. 
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R] extra semper oratum. Sic Christus tag und nacht betet, ego loquor de cjorde 
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fideli, nunquam cessat, quando mundlid) wenig predig und gebiet, quia cor 
tweit, wort giroffer quam mund, seilicet maius celo et terjra, quando jchreit 
und predigen verba maiora celo et terra. Omnia magna, quae facjit, si 
inspieis exterjne, gering, si confers papjae cultum, sed fot, unfjlat, gjroffer 
ein und nihil dahinder. Hoc non fchein, quod loquor, tu audis. Si autem 
spiritualibus oculjis videres, quae ista praedicatio, oratio faceret. Ideo 
libjenter oretis et semper, ut Christus incessanter. Christianus, quando recht 
geichieft in feim wejen, 1. committit deo, ut sanctifjicetur nomen, ut hojmines 
cess;ent blasphjemare ut Rotjtae. Das acdhjzen und jeufften bljeibt, hoc sine 
medio, quandoque Teufel auff mord, has, neid furet, das hindert. Sed labor 
non impedit. Das twolt Gott zu lob, fein nam, rei) und wil. Ibi nec 
beil und art impedit. Si autem von jehendjlichen jachen, mord, has, non ad 
Christianos pertineant. Ideo nobis zu warnung gejagt, ut findamus ut illi 
et melius nos orare posjsimus, quia praeceptum, promisjsa exajuditio, 
expjectamus, quod futjurum, et formam praescriptam, ut dominus herzu- 
bring captivos et ut data libleratione ita commoveat corda, ut accendat. 
Sie papja wil todjhlagen furften, fonig, feifer gewinnen, und fol ung nichts 
foften nec ipsos. Ista opera dei gehen leichtlich zu et magna. “Converte. 


Das gefengni3 an im jelb3 Yo, sed feilet an den leuten. “Wie mwjajfer.’#i.126,4 


Sind unein® de intellectu, quando feharff mit dijpiutieren, tum optimum 
amittitur. 1. ut gto8 laden et ore et lingjua et oremus, ut accedjant 
homines et regjnum diabjoli, ideo vivimus, et 2 opera erga deum, est 
gleichni® 2c. Sjumma Sjummarum davon: Der fönig dedit libertatem, ut 
abeamus in reginum, sed quam infirme 2. e8 tropffelt nur mit einzelen 
tropfeln, sed velim, ut torrentes, quando nix verjchmelgt, ut ubi prius non 
torrens, ibi aqua, ut non fo jemerlic) und gering zugehe, sed ut commoveas 
cor Regjum et potentum. Das ift Syumma davon. Text las in Schul, ut 
popjulus herzu fleuft ut mwafjer jtrom, tote meer. Ibi vides, quam libjenter 
cupliat nomen dei, volluntas, ut totus mundus converteretur. Das ift gro3 
gebet, si tantum unam Cjivitatem post aliam, sed twil® gar haben, non 
tropflin, sed mwjafjer ftrom. &3 fol oratio fune fein und getroft und giroffe 
ding deo furtragen. Si quis ad magjnum dominum, ut legitur de Max|imi- 
liano, qui dedit creußer.* &3 ift im honifch, quando proponitur gering gebet. 


Est maximus et dat maxjima ut Eph. 3. qui omnipojtens deus et vult dare es. 3, 20 


vjitam aejternam, quae incomprehensjibilis ding, cor non audjivit Es. Cum 
tam magnus et vult dare maiora, quam audemus. Ideo non flein ding bitten. 
Sed da fjaifer, fjönigen et omnibus doctis, ut veniant ad verbum. , Sed zu 
gr08. Bitte pro uno, altero Regje. Non hic vides contrarium. Dilata os, 
thut3 maul weit auff. Ideo ift ein funer man et dat exemplum, ut fecdlich 


1) Vgl. Tischreden (ed. Förstemann und Bindseil) 4, 205. 


Sei. 64,4; 


1. Ror.2,9 
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R)bitten et non gedijenfen, quod zu viel. Ideo melius novit, quid petamus. 
Sancti ignorant. Sjpiritus sjancetus macht das engiftlich jeuffglin gros. Sic 
macht gjro8 gebet, ut capıtivitas talis, ut hojmines zuffieffen ut eitel tvjolfen 
broft!, hie fonig, ut oremus und fedlich, getroft und gro3 ding furtragen, du 
bettel, jo gibt er auch liberationem ex infirmitatibjus et aliis. Hactenus 
altera pars psalmi. 


1) — Wolkenbruch, öfter bei Luther. 


48, 3. Dezember 1586. 
Predigt am 1. Adventjonntag. 


R] Dominica 1. adventus 3. decembjris. 

Hoc Euangelium quotannis bis: 1. die pallmarum ex Luca, et iam ex 
Mathjaeo. Ideo notum debet esse, sed est dei verbum, quod nemo aujjpjrechen 
nec satis audiri et inteljligji. Ideo praecepitum, ut semper repetjamus, quia 
fons ungrundjlicher sapjientiae et gut®. Si deus non müde, ut subinde idem 
praedicet, nec nos audire x. Ut ne nimium fur und nemen. 2 praecipjuas. 
1. optjima, scilicet imagö domini, qui pingitur, quomodo inspiciendus. Est bild 
vitae et solatii omnis et praecipjua pars in toto Euangelio. 2. da3 jcheufljich 
und greulich bild dabey, quod pauci istum Sjalvatorem non suscipjiant, imo 
persequantur. Cum pueri clamabant, phajrisaei clamabant irascentes und gerne 
gefrejlen. Ista 2 simul zur warnung omnibus, ut vidjeant, in qua parte esse 
vjelint, quod multi, qui dominum contemnunt et persegjuuntur. Chrysostjomus: 
qui cum multis in inferis bornet, non deiter leichter." Ideo simus cum pueris 
et simplieibus, qui Christum loben. Der gro3 hauffe wird uns nicht helffen. 
Da3 jchendlich bild abiilciemus. Dominus non pro Civitate, sed fleden q.d. 
Est magna ceivitas et multi, sed pauei, qui faum ein Kleiner fleden, alii ad 
Teufel. Er findet den Ejel et pueros drinnen. Cum illis manebimus nos. 
Ibi ex propjhetis scriptum, quod iis parvulis turbis praedicandum, qui sunt 
dispersi per orbem terraırum. Semper inculcanda praedicatio ista et 

Mattj.21,s repetenda. De hac pjraedicatione praedixit: “Praedicate Sion: Ecce’. Da3 ijt 
Yibılich Bild, quod proponitur parvae turbae, quae dieitur fledfen zu hieriufalem, 
ut sciant eum janfftmutig fomen und reit. Inde adhuc gaffen, quod Rjex 
eorum tojeltlicher weis auff eim gulden pferd ut Caesar, Sallomo, Dajvid, 
adhuc expjectant. Ideo propheta tamdiu vorher gefand, ut warnet, et aperit 
oeulos spirituales, et djieit, ut wol zujehen und acht haben, quia Rjex non 





8 nach bis steht praedicatur sp 12 nach 2 steht partes habet sp 15 non fehlt 
16 über gerne sieht hetten3 sp 17 nach simul steht videntur sp 18 nach Chrysostjomus 
steht alicubi dieit sp 21 nach Civitate steht habet sp 21/22 Ite in castellum r 

!) Gemeint Expositio in ps. 49. c. 6 (opera ed. Montfaucon tom. V. 278 D: Tö yao 
&ysıv nowmvovs av Ödvyno@v xal nohla roiaüra Ögäv ünodelyuara ueya mollois eis napa- 
uvdiar eivaı Edoßev. "Enel d& obdEv Towürdv. Low. 
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R] veniet, ut cogijtaverant, ut non scandjalizarentur, non ut cogitetis Salıomonem 
vel David, feit gewar|net, non excusationem habjebitis, si vor uber lejjt, sed 
praedietum, quod solus veniet, geriten auff einem mitefel, non habjebit bei 
reuter, non fpjoren ftiffel, ne proprium equum, sed gemeinen und mitefel, ut 

s adhuec in Italliat, fo gar arm, ut etiam auffm frembd efel und mitejel, 3%. 12,14 
qluanquam ut Iohjannes auff dem jungen efel geritten. Ideo feid gewarjnet, 
apelrite oculos et verjehet das fpjiel nicht, et Yaft ewer meltjliche gedjanken 
fahren. Cum ein einzug thut, is arm, und fugjiunt apostjoli ipsi scandalisati 
und verloren Rjegem. Nobis iam zur freud und troft, ut aliud quaeramus 

10 in eo quam ein twjeltlichen König, dat gut, notjdurft huius vitae. Is non 
venit, ut det, quod alii dant et erwerben fanft, subiecit Gjott 1. terram cum 
omnibus fjructibus et ff in mari. Sed venit ad te fanfftimutig. Euan- 
gielium uno verbo complexus, quod propjheta elend, ermlic), et tamen justus 
et Salvator tuus. Et pueri canunt in Cjantico suo: “Hosianna’”. 3. jtud 

ıs gibt pjropheta: arm vel elend, gerecht und Heiljand. Is textus nobis scripjtus 
semper repetendus. Recte pingit Christum, qui fuit. Der 3 ftudf gewarten, 
quod arm, elend, gerecht und helffer. Ebjraice: arm, elend, ut Maria canit: £ut. 1, 4 
Mich elend, arm, verlaffeine magd, misejram, non solum da3 euferlich armut, 
sed her fanfftmut, ut Euangelista, qui aliorum elend, annimpt und thut 

x» quasi suum i.e. tali corde venit, non gedjenft an gjro8 gut, sed an den 
jamer sui popjuli, de3 erbarm er ji, ex hac venit. Hoc servit huc, ut 
praedicetur recte de Elein heufflin, alios ghet3 nicht an, sed Teufel et Car- 
nifjiceem. Christus non aliam cogjitationem habet, quam quod jamer fihet 
sui popjuli, und nimpt3 fi) an ac suum elend, qluanquam etiam super boj- Zut. 19, 41 

25 iichter und fchele! weinet, quod Cjivitas destruenda. Ideo agjnoscatur ut 
barmjherziger et mit leidender Hjeiland, quem jamert unjer elend, et plus 
videt, ubi feilt, quam nosipsi. Quanquam et afflieti etiam vidjent, sed ipse 
melius et plus jamert elend nostrum quam nos. Et talem oportet habere 
regjem et Sjalvatorem, qui cogjitat nostrum suum elend fein, ut etiam verum, 

30 cum suscepjerit, an fahe. Hoc discendum, quod Christus ein armer, elender 
men coram mundo, fi) unfer3 jamer? annimpt. Si hoc non feft halten, 
non consisternus in malis et morte. Post gerecht, helffier vel Heiland. 
Geredit, non ut Iuristijae et philosophi definiunt. Mteifter Hans ift aud) 
gerecht et iudex. Ibi iusticia ghet Hin, ut ftraffe. Et non potest aliter, si 

35 jol geredjitigkeit haben, biofe ftraffen, fromen jyußen. Sed Christus est, qui 
nullum pjeccatum fecit. David, Sallomo et omnes Rjeges non sunt iusti 
coram deo, sed totus mundus damnatus. Externam iustijeiam oportet 
habjere propter pacem. Coram deo omnes damnati. Is solus titulum? etı. Ketri 2, 22 
rhum, ut Petjrus: “peccatum’ x. Des leben jo geivii3, quod omnia verba, Sef. 53, 8 

0 dieta, facta heilig, unjcyiuldig etiam coram deo. Esajias: “propter pjeccatum 


1) Erinmerung an die Romreise. 2) = Vorrecht, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 543, 1 
und 541, 13. 
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R]popjuli’, qui pjeccatum non feeit 2c. quare percussi? quia popjuli mei pjeccata 
gerebat, ut hie einveitet. Ideo iustus coram deo. Nemo culpare coram deo 
vel creajturis in conseientia. Sein geredjitigkeit und fanfftmut zufamen vechen, 
nimpt fi) unjer an et ipse gerecht et illlam iusticiam affert ad tee Non 
venit, ut se bruften und rhumen suam iusticiam, non fecisse pjeccatum, ut 
nos condemnaret. Sie veniet in extjremo die. Sed venit biarmherzigfeit und 
gerechitigfeit, ut sit nostra, non ipse indiget. Sed videt, quod non habjuimus. 
Ideo venit, ut donet suam iusticiam. Hoc diligjenter notandum. “Ad te”. 
Sic convenit Rjex et arm, gierecjt und junder. Nos meri pecjcatores et 
nulla iusticia coram deo. Hie gemeng, ut arm und reich zufamen, ut nostram 
paupertatem auff fie) et teile ung suam iusticiam mit. Affert nobis suam 
iusticiam, propter te venit, ut te invet et faciat iustum sua iusticia, Non ut 
videaris, ftone, laudet tuam iusticiam, sed aperi et excipe eum et ne offen- 
dıaris, quod exterjne fo elend, sed propter te, jamert fi) et dat suam 
iustjieiam, ut pjeccator salveris et remittantur pjeccata. Hoc ita, quod 
nostra pjeccata auff fid) genommen, elend, herhjleid in eruce getragen. Ibi 
pjeccatum ablatum et resjurrectione a mortjuis et sua innocenti iusticia 
vestivit. Ideo Christus est, qui jo hertilih annimpt und tregt auff fein 
rucdjen und teilet mit suam iusticam, cum nullam habjeamus. Ista est 


veritjas, quare ergo homo tam obsessus a diabjolo, quod djicit heresin.- 


Quando praedicatur, dieitur heresjis, ipir verbjieten gjute opera, Er! fie e8 
tollen horen, quod nihil sua sint opera, ehe Yafjen tjönig fur uber ac. Ideo 
fiamus parva turba. Non venit ridens, quia nihil invenit in nobis, sed 
fanfftimutig et quod percussus propter pjeccata popjuli sul. Hoc semper 
praedicandum, sed bey den leuten nicht erlangen, quod verum: fides non facit 
sola. Sed video, quod solus Christus facit, nihil feci nec totus mundus ad 
hoc feeit, ut rjemittantur pjeccata. Wir find fo geftalt, ut fur ung erichredt 
und eitel elend, jamer in nobis videt, quare ergo non audjimus, quod nostra 
iustjicia nihil. Hic clare: venit ad te. Ideo non comprehensjus nisi fide, 
Non manibus, quod nem elend von mir et dat suam iusticiam. Non com- 
prehenditur orationis opere, sed gehort da zu fides in corde. Si fol verbum 
bleiben bey mir, quando praedicatum, jo mu3 icj8 gleuben. Ibi solum 
verbum adfert Saljvatorem, et tamen non posjsumus impetjrare, quod sola 
fides iustijficat, et tamen coguntur fateri, quod solus Christus venit, la& 
faren. Ierujsalem non credjidit esse fanfftimutig, gerecht, qui tamen iuvare 
potest. Sed mit der wei gieng opfer ab et fieremus mendici. Est heresjis. 
Deus templum gejtifft et instituit opfer et ipse djieit, quod nihil valeat, fluchs 
ans Sreuz. Sie iam. Si verum hoc, quod sola fides iustifjicat et impetjrat 
rjemissionem pjeccatorum, jo mujt Mes niderfallen. Quis daret ad purgja- 
torium? Der bjarmherzige, der gunädige Gott Fan die lere nicht leiden. Sed 
die lieben cordja, qui canunt Hosjianna, libjenter audiunt istam novam prae- 


1) D.i. ehe. 
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R] dicationem non de templo x. quae? “Ecce’, et verbum: habes regem, qui 
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venit elendljich umd gerecht 21. Et zu warzeichten videbitis reiten auff eim 
ejel. Hoc praedicandum filiae Zion. Sie pingendus Christus, quod bjarm- 
herzig und gerecht i. e. die gnad, qua iustifjicat nos i. e. per seipsum, quod 
eredjimus, quod nostra pjeccata auff fich genomen und in die helle getorffen 
et induit sua iusticia, et qui eredit. Sie Christus mea, tua pjeccata hin tveg 
in helle getreten et sua iustieia hebt in himel. 3. ‘Helffer”. Quia pecca- 
tum hat gjenus humaınum gar erjeufft, est dilluvium et servatum per 
dilluvium. Omnes damnati et sie nascimur, postea sequitur pjeccatum nad) 
ftraff et hiellifch feuer. Sunde ift ein ewig ungjlud und herkljeid, quod 
nemo a se iwerffen. Sie ftraff est eterna mors. In his duobus jtuden 1. 
aufert, quod nes jhmudt in sua geredjitigfeit. Sic Sjalvator, quod ex morte 
libjeravit, quod nostram mortem a nobis nimpt und frifft in suo corpore. 
Sie iustifjieati per Christum, qnid habjemus zu John? vjitam ejternam. Num 
per opera? Non, sed istam iusticiam sie ehret und Tronet deus, quam per 
Christum accipjimus, ut donet vjitam aejternam dazu. Hoc iam etiam prae- 
dicamus, et dieitur etiam heres|is. Iam praedicant: iustifjicamur fide, sed per 
opera ı. Videbis, qualis vita sit, quam acquires ıc. Sed nos accip|imus 
illum, qui inspieit nostrum elend. Ibi tantum fanfjjtmutig, mitleidig her. 
Hoc meum meritum. Postea sua iustieia ornat. Das ift mein verdjienft, 
scilicet sua iusticia. Post ubi pjeccata rjemissa, iusticia eius, dat vjitam 
aejternam, ift auch der lohn. Ubi bona opera? DBerjudj8, quomodo ad vitam 
eterjnam per bjona ojpera. Sic Sjanctus etiam ex morte ereptus. Sic definit 


Pjaulus. Et omnes convincti, quod nemo se a morte libjerat vel alios. SiRöm. 5, 14 


talis Rjex, feijjer, doctor, qui posset tod twheren. Si hoc videmus, quod 
nemo se a morte libjerat, sed tantum fit per Christum Saljvatorem, quare 
ergo non permittis, quod nec ex Hell. S. Iohjannes bjaptista nec omnes 
projphetae suis optimis factis ex morte, sed ex mera dei misericordia, quare 
non recht, quod bjona opera non aufjerunt pjeccata et dent vjitam ae|ternam. 
Utrumque verum. Ex misericordia venit ad nos, dat gratiam et aufert 
pieccata et donat vjitam eterinam. Et non alia chum, quam ut fingen cum 
fiindern Hofianna. Ideo rhum wird von uns genomen et data ei, qui sua 
misericordia visitavit nos et dedit iusticiam et vjitam ae|ternam. Iste textus 
cum letitia praedicandus, quia dieit: feid frolid) i. e. aller ding jey voller 
freud, quare? quia Rex, qui dic) deinz eljends annimpt, sed vult dir helfen 
a pjeccatis et morte, qui credit, non potest feilen i. e. helt da3 wort pro 
veritate. Si credo, habeo Ohristum et omnia, quae attulit. Si non fit vel 
feilt auf harblreite!, tum brichft Hals et demergeris in inferos. Nullum opus 
jo rein, quod a morte libjeret et pjeccato. Noch twil man jenen weg ghen, 
est der leidig Teufel, qui Serufjalem verjtodt. Sic hodie die gelerten, ver- 


1) = auch nur im geringsten, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 197, 15. 
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Rjferten.! Was gros ift, wil Hug, mechtig fein, gelart et fein unflat aud) 
ftinden.” Ideo manemus cum Ejleinem heufflic}®, qui praecedjit et seqjuitur. 
Isti leti et implent prophetae locum, quia dixit: “Letare’, isti voller freude, 
forte non inteljlexerunt, et tamen fit, quod pjropheta praedixit, quod inducitur 
per £lein heufflin. Ipse interim jemeri). Non canit et lacht, sed hats gern, 

Mark. ı1,iout alii fingen. Non fingt in eruce, et tamen vjult, ut inde leter. “Gelobet 
fey, qui venit’. . Marjeus: ‘benedietum et gefegnet Regjnum’ ıc. Die haben 
dennoch abentjeuerlichen glauben. Non vident gjr08 gebreng, sed arm et 
tamen canunt regem esse, qui afferat regjnum, quomodo hoc, quod sic Yoben, 
quod sit divinitus regınum fomen. Sic hat muft prophjetia erfult, ut 

Mattf. 21, 9inspex[erint regnum et regem. “Hosianna’”. Das fol man Yafjen Ebjraice 
bleiben, hoschia, Hilff, mad) jelig, jey ein Heiland. “Na’, lieber, Hilf. Hinc 
‘Ieschua’, ‘Iesus’, Ideo dicitur ‘Iosua’, ‘Iesus’ dominus, al3 vom wort “hoschia’. 
Ideo ruren feinen namen fein mit dem ‘Hojhiana’, O nu Hilff, Yieber Gott, ut 
regjnum fort ghe, ut salvi et saneti. Et addunt: “in exceljsis’”. Quis docuit 
sie preijen und malen, quod sit regjnum in excellsis i. e. caeleste, non terrenum, 
sed est saljvator et iustus coram deo. Da3 hat al? sjpiritus sjanctus, qui fjindern 
et simplieibus in cor et os geben, ut sie cecinerint et propjhetiam implerint, 
non ut Rjegnum terrenum, sed est regjnum eternum et spirituale. Da3 tjt 
praedicatio, qua quotjidie facimus, quod Christus est Rjex potens in ejoelo 
et terra und ji) gedemutiget et nostra pjeccata in se et dedit suam iustieiam 
et vitam eternam. Deus benedictus rex, ut iste credamus. 





1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 10°, 262, 20. 2) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre 
Ausg. Bd. 18, 549, 28. ®) = zusammen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 10', 311,7. 


49, 10. Dezember 1536. 
Predigt am 2. Adveiitjonntag. 
R] Dominica 2. adventus. 10. decemb. 
Röm. 15,4 “Quaecunq|ue praescripta sunt’ x. Haec Epjistola duo complectitur et 


utrique adheret oratio. 1. pars: “Quaecungq|ue’ 2c. “ut per patientiam? ıc. 
Deus spei muffe da3 bejte bey thun. Hine occasjio: Cum 1. Christiani con- 
versi ex Ijudaeis et gjentibus, Iudjaei voljuerunt habjere forteil prae gjenti- 
bus, cum essent 1. popjulus, et gjentes essent advenae et idoljolatrae, qui 
nihil de Christo, deo, saljute. Iudaei tamen habjebant patriarchjas, prophetas, 
cultum, et tum erat cultus apud Iudjaeos, unde Christus nascendus. Ideo 
hieng Juden an der veterlich rhum, ut non solum de fide, sed quod ex 
Iujdaeis salus tjotius mundi, praesertim hanc gloriam quaerebjant conversi 
ad Christum et donec gloriari, bi3 feiner mher ift, qui convertendus. Sed 
Paulus vult concordes, ut in textu, ut omnes preifen et nemo sub capjite 





24 Roma. 15. r 
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R] Christo alium contemnat, sed uno corde et ore et fprad) Gott Yoben, qui 
misit hunc Sjalvatorem eis, quod Christus non vult pati einerley ungleicheit, 
ut nullus se befjer dund quam alter, Hab vorteil, quia eis promissus, quod 
venit ex blut et famen Iudjaeorum. Erant fein vettern, Mumen. Gijentes 

5 non habjuerunt istam promisjsionem, ideo non rhumen, quod eis promissus 
vel ex semine. Sed cum idololatria blieben, usq|ue dum Christus venit. Et 
tamen si es Iudjaeus natus ex semine Abjrahae, gentilis non, utriq|ue iidem, 

Das arg muhe und erbeit gehiabt, das er3 hat mugen bringen in gleicheit. Ideo 

legitur in Actis. Nemini praedicatum verbum nisi Iudjaeis. Ubi audjivit, Apa. 10, ıf. 
ı0 habjuit visionem, ut etiam ad gjentes. Da wars ein wwunderivjerf, quia putja- 

bat Christum tantum ad eorum ftam. Textus: fie haben fie druber entjet. 

Num deus etiam gentibjus? Et sjpiritus sjanetus muft fonderlich aufjondern 

Pjaulum et Barjnabam ad opus, scilicet quod mitteret ad gjentes, ut essent 

gjentinm Apostoli ut Pjetrus Iudjaeorum. Illi non circumeidendi, ne offerre. 

ıs Pii Iudjaei namens an, sed mit fehtwermut, quia libjenter maxjimi fuissent 
in orbje, cum ex semine. Alii ioorden tol und toriht. Et hodie non 
JIudjaei tiefer! quam nos hodie filios Abjrahae. Ideo per Apjostolos cum 
twunderzeichien mujfte er fteuren bonis Iudjaeis conversis ad fidem, alii econtra. 

Hoc Pjaulus ad Rojmanos potenter beweiljt, quod gjentiles non follen circum- 

»o cidendi et Ijudaei non iudicare gjentes et debent unus popjulus fieri, non 
angejehen, quod illi eircumeisjionem serva|verint, Mjosen et legem, illi 
idoljolatriam. Ideo facit 1 popjulum. Das ift occasio di3 jtuc3 huius 
Epjistolae 1. “dico Iesum Christum fuisse ministrum’. Hoc est #öm. 15,8 
verum, et hoc propter promisjsiones dei. Hoc non potest Ijudaeis auferri, 

3 sed non ideo meliores. 2. “quod gientes deum laudant propterRöm. 15,9" 
misericordiam’zc. Christus est missus non ad gjentes, sed ad Iujdaeos, 
ut eis serviret, ut eorum Apostolus, prediger, pfiarrer were. Et hoc, ut 
eonfirmarentur promisjsiones dei, da3 er in nicht gelogen het, quia promisit 
se missurum pfjarrer und prediger. Hoc servavit, propter hanc veritatem 

30 oportuit venire ad eirjcumeisos i. e. Iudjaeos, ut dei veritas befrefftigt, sed 
per hoc non salvati, quod Christum vidjerent, et missus, et audjirent mira|cula, 
non halff, cum non credjerent. Sed ipsi djicebant: Nos popjulus dei. Cur 
ei eredjeremus? nec hodjie. Ideo non Hilfft, quod girofjen vorteil, quia non 
suscepjerunt ut Ioh. ]. tamen qui recepjerunt eum, quia eius reginum. “Non 306. 1, 13 

3 ex voljuntate viri’. Sed ipsi sic, quod deus eos suscipjere volebjat, Christum 
habere ministrum, ut reiiceret gjentiles et se facjeret dominos. Non prodest 
ipse dominus alicui, si non fide apprehendjitur. Econtra quid nocet, si 
diabjolus noch fo nahet?, si in deum credit? Ideo non ligt dran, quod dei 
popjulus, sed ut suscipjiat et credat. Nos non istam gloriam, quia non 

0 nobis promissum. Sed laudant non pro veritate, quam non habent, sed pro 





?) Lies weijer. 2) Wohl Adv. = nahe; erg. ist, d.i. kränkt, vgl. 2. B, Unsre 
Ausg. Bd. 34', 336, 10. 
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R]misericordia, habent misericordiam missam Iudjaeis mitgeteilet. Non est 
deus nobis verpflicht, sed mildiglich und biarmherzigfeit mitgeteilt in totum 
orbem, ut per prophjetas praedixit, sed ignorantibus nobis. Ideo quidem 
Christum laudamus deum propter misericordiam, qjuanquam non ex gebjlut 
nostro. Si etiam habjeremus istam praerogjativam, nihil helffe, si inereduli. 
Item nihil jcjadet, quod misericordia ad nos venit et invenit in idoljolatria 
et omnibjus vitiis. Ideo wirfft utrumque popjulum in einander sine ulla 
gloria. Ipsi quidem rhum, sed nihil. Quicunque autem suseip|it sive ex 
hieiden sive ex Yudjen, is habet illum deum. Non sumus feins naturlichen 
fileifch8 und bilut3 et non unfer veter Chriftus, sed tamen istam fid,em, miseri- 
cordiam habjemus, quod eum preijen und loben. Inducit multos locos, qui gjentes 
confirmant et Ijudaeos demutigen i. e. Heiden erunt mei popjuli, gjuanquam 
non eis promissus, te patrem laudabunt. IJudei sunt eius popjulus, vos 
gientiles non eius popjulus, tamen sjpiritus sjanetus dieit in prophetis, ut 


Röm.ıs,ııcum eis gaudeatis. 3. ‘Laudate dominum”. Non dieit: fein popjulus 


allein, sed omnes gjentes in omnibus regnis, popjuli omnes folt participes 
fein huius gaudii und [ob3. Omnia ad contundendam gloriam Iudjaeorum et 
erigat perturbatas conjscientias, ut sciamus, qui credit in istum, placet deo, 


%.11,18i non, nihil iuvat, si etiam e Christo natus. Quod Esa. 11. Ibi nihil pro- 


mittitur gentibjus, sed de nobis praedicatur, quid inter gjentes futurum, 
scilicet hoc: ex ftam Sefje vel wurgel veniet Christus. elje, Djavidis pater, 
Christus vero ex David. Ideo venit ex mwurgel Seffe, ift ein fchon fehweig!, 
reife. Inde wird erwachjen einer, qui erit dominus inter gentes, non solum 
inter Iudjaeos. Ibi clare dieit gjentes populum, quem Christus guber|nat, 
qui ex David et Iesse gebjorn und jamen David, quia ex Maria et tamen 
is ex Ijudaico popjulo inter gjentes erit Rex, et talis herrjchafft et regjnum, 


Röm. 15,12°gjentes in eum sperabunt”. Hoc tref|flih wort, quibus indicat Pjaulus, 


qualis dominus et regnum et quales subditi, naturlid) ex semine David i. e. 
verus homo, quia ex tribu Djavid natus, ex Mjaria virgjine. 2. inter gentes 
gublernat, qui tamen non ejus popjulus et eius regjnum in fide vel spe. Et 
eius popjuli sperabunt in eum. Ibi depingitur Christus verus deus. Sit ein 
fol) zmweiglin, quod ‘gjentes in eum sperabint”. Non jollen glauben in 
eum, qui non deus, ut leib, leben wag und fterb, far hin auff einen, qui 
mic) verjehe, quod possit vivificajre, resusjcitare mortjuum. Hoc nullus opus 
angjeli x. hunc cultum fac et honorem, qui soli deo competit. Verum, 
vester Mesjsias erit Rex, sed etiam inter gjentes, quae ei subditae, non 
suscipjiunt ut tyrannum, sed Saljvatorem, in quem sperabjunt, eredent et 
invocabjunt, ut deus invocetur. Non est reginum mundanum, corporajle ut 
Davidis. Ibi non opus fide, spe, sed greiffen®, fulen, eius regjnum aliud. 
Non speramus in pjrineipem Saxjoniae. Hoc Heifjt glauben und Hoffen, 


15 über eis sieht popjulo eius 22 über jchweig steht per virgjinem Mariam 
1) Zweig, wie veile = Reis. 
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R] quod non videtur, sed tantum verbo videtur et ereditur. Ideo mirabilis rex, 
erit visibjilis et videbitur minister Cireumeisionis. Jdeo verus, naturalis 
homo. Sed regjnabit, morietur et resjurget et non ampjlius wird fich lafjen 
jehen, ut cum erit minister. Cum iam regit inter gjentes, non apparet. Et 

5 tamen non dominus et nos eius popjulus subditus. Ideo est gj108 und ewig 
rei, non visibjile ut Iudjaeorum, et alii Anabjaptistae sperabunt, quod 
aliam vjitam dabunt, quam Judjaei sperant. Hoc eredimus et oramus in 
simbolo, id quod nune eredimus. Iudjaei non. Sieut ipse in eternum vivit, 
sic eredjunt in eum gentes. Igitur gjentilibus possumus opponere, quod per- 

ı0o tineamus ad Christum, qjuanquam non ex eius gebjlut, tamen hoc praedietum. 

Ideo debjemus deum loben, quod venimus ad hanc gratiam, qui sumus 
fremböling und gejte ut Eph. 2. Hoc oportet nos opponere Iudjaeis, qui €». 2, 19 
somniant fut|urum corporale regjnum. Tu eris graff, furft ad Iudjaeos 
colleetos ex orbje terrarum, gjentiles subditi. Sed hie Pjaulus: Sollen gaudii 

ıs participes et eius subditi, Item quod plus gjentiles in eum credent et 
adorabunt. Ideo eius verus popjulus, qjuanguam non ex gebjlut, tamen ex 
misericordia. Ideo sive ex Ijudaeis, gjentilibus, an dem fönig ift einer tote der 
ander, quia tantum valet credere, eum fateri dominum, qui hoc facit, gehort 
unter den fjönig, qui ex ftam eff. Hoc urgemus. Deus det, ut quotjidie 

0 loben und preifen, ut hie de nobis seribitur, qjuanquam ignoravimus, tamen 
iam praedicatur et auditur. Ego gaudeo cum Petjro et Pau|lo cum omnibus 
Sanctis, qui ex Iudjaica gente orti, et tum venio ad ehren, freud, herrihaift, 
ad quam ipsi. Verum est: Christus fuit minister non gjentium, et hoc ut 
veritas bejtund, et veritas. 

25 2. quod tamen gjentes non exclusi, sed eingezogen, ut deum laudent. 
Imo faciunt super misericordiam dei. Ideo pertinent ad nos, habent ex 
giratia et misericordia et find dazu fomen et unterthan toorden regis, qui ex 
Jesse x. Discamus confirjmatam fidem nostram, quod Christus eliam ad nos 
pertineat, quod ipse dominus, et ipsius subditi, hoffen auff, wagen druber 

30 leib und Ieben und fterben auff in. ‘Omnia propter.’ Ista libenter aud|iunt, 
quia, inquit, est scriptura, quae docet. “Omnis scriptura divinitus’ ad Tim. 3.2im.3, 16 
Hic tantum 2. quod scripjtura docet et est troftlih. Das werd wol werd, 
ut credjeremus. Troftlid), quod scio Christum dei filium, sed hoc confirjmat 
fidem, quod dominus mid) au) angehort, quod dominus inter gjentes jo wol 

35 ut Ijudaeos, gjentiles adorant eum, fterben druber et salvi fiunt. Et ista ser- 
vate, quia ista scripjtura hat ein jonder art prae aliis omnibus scriptjuris. 
&3 ift alles gelert, nihil cum hac doctjrina, quae facit hominem gejchieft, uta. zim. 3, ı7 
tuglid) ad omne bjonum, et fit troftlih), ut expjectemus in omni ungılud 
vitam eterınam. Si hanc amittimus, omnia amissa, ut experti sub papjatu. 

ı0 Nemo potuit aliud docere, si habjemus, non mes, pfafferey zc. quia ablata 
doctjrina et non tantum doctjrina in omnibjus doctjrinis, ut dixisset ein 
einige3 gjute® opus, quomodo ad Christi regjnum. Nemo sciebat hie incipien- 
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Rjdum a verbo Christi, quod is edftein legt, culpa, die jchulde war nicht da. 
Iam fein Iere, quomodo erga deum ftellen, quomodo Christum adoret, quo- 
modo speret in eum et quomodo faren, si mori zc. Si hoc ablatum, vovent 
Sanctis, fiunt monachi vel sepeliuntur, nesciunt, two fol anheben, jtraffet. 
Daz ift nicht recht. Si ftam Sefje, mea fidjes, spes, ergo non cappa. Sjumma 
sjummarum all tjeerei und irtum geftiraft, verdampt. Kein troften, glauben, 
befjern und fterden Hilfft. Ey wie ftelftu dich? zuchtig Yeben furen, recht gute 
ver, haec non inveniuntur in aliis doctjrinis. Monachji tanta constantia 
praedicaverunt. Item zu Regensburg‘, Grimethal nemo erat, qui potuit 
resistere, imo confirmatum. Nemo potuit indicare, quando aliquis despjerabat: 
da 10 f£ in caenobium. Ibi fein rat, befferung, quia doctjrina non aderat. 
Jam scimus waljfarten et purgjatorium feldtenfel, et dieo: iam diu Yeugeftu, 
quia Christus certum facit, qui de tribu David, in quem ıc. Episcopus 


305. 10,25.) Misjnensis: Ego pono, Christus tantum hoc feeit Ioan. 10. Ista djoctrina 


ablata tum omnia ablata, fides, vita, consoljatio, beiferung. Man thut3 wol 
ut papja, Turca, Iudjaei, sed non redtjchaffen, ftraffen, urteilen, verdammen. 
Nlie fehuler und meifter. Ideo libjentius sjeripturam sjacram habjeo audire, 
legere, praedicare, quia non est sine fructu vel docet et certe et illic wheret et 
beijert et unterrichtet, quae bjona opera contra devotum tuum statum. Cum 
ergo doctrina joheret feereien und troftet in allem anligen. Et ideo data, 
ut sciamus, qui prius non popjulus, iam sumus, et cum gaudio expjectemus 
vitam eternam. Haec 2 partes. Sequitur de oratione, sed ne vos obruam. 


7 über dich steht praecepttum 4 über leben sieht exbet 19 Timo r 
1) Vgl. Enders, Briefwechsel Bd. 2, 277 Note 2. 


50. 21. Dezember 1536 
Predigt in Lichtenberg. 

Cum proxime hie essem, caepi enarrare psallmum 4.! in quo multa David 
agit, orat enim, docet et inerepat. Cum quiblus vero loquatur David, statim 
primo versu indicat, nimirum cum sanctis illis morosis et impatientib|us, 
qui bene sibi esse in hac vita per omnia postulant nec quicquam adversi 
possunt ferre, nam differente auxilium deo illico ad divum aliquem, Christo- 
phorum videlicet aut Iacobum zc. currunt et cum expectare auxilium a deo 
non volunt, in idolatriam incidunt. Habent quidem tantum cognitionis de 
deo, quod sciant deum esse eumqlue iustum, bonum, misericordem, verum 
non intelligunt, qua racione quoq|ue modo sanctos suos regat atque ut 
loquitur propheta, mirificet. Quamobrem monet hie propheta, ut id recte 
cognoscere ac intelligere discant. 

Ratio sic semper affecta est, ut praescribere deo modum velit, quo 
tempore, quo medio opem ferre ac mederi adflictis et laborantib|us debeat, 


1) Vgl. oben Nr. 34. 
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R] quemadmodum cernere est in historia Iudith, et qui cum in extrema necessi- 
tate periclitarentur, sie elamaverunt ad deum, ut nisi quing|ue dierum 
ieiunio placatus ipsis auxiliaretur, ad regem Assyriorum defecturos se esse Zuvith 7, 22 
dicerent. 

5 Porro sanctos suos sie deus exercet, ut omnia sint coram ratione mira- 
bilia. Indulget malis, exercet pios, ut fere illis admodum favere, his vero 
adversari videatur. Quia ipsius incognita ac insueta huic mundo ratione 
ratio humana offensa sie statuit. Quia huie benefacit deus, ideo diligit, illum 
vero adfligit, ergo odit ıc. 

10 Qui affliguntur, illi non possunt non auxilium quaerere. Est vero, 
quod quaeri potest duplex auxilium. Alterum impiorum, quod secundum 
cogitationes cordis sui in reb|us externis ac corporalib|us quaerunt sine verbo 
dei ac fid. De quo hie propheta loquitur, eum dieit: “A fructu fru- #.4s 
menti’ zc. Alterum vero est, quod a deo secundum verbum ipsius in fide 

ı5 et petitur et expectatur. De quo propheta item dieit: “Dominus exaudiet Pi. 22,25 
me, cum clamavero’ ıc. Item “Sperate in domino? ıc. Bi. 62,9 

Quanguam vero et Satan nonnullum aliquando liberet a malis, id 
quod ex miraculis idolorum multorum manifestum est Zur Eichen, im 
Grimmental ac. est tamen certissimum non liberare eum nisi illos, quos 

20 antea fascinavit ac fascino laesit. Ideoq|ue liberationem illius nil nisi meras 
praestigias et ludibria esse. Neq|ue enim potest quenguam sanare, quem 
non ipse prius laeserit. 

Hine ortum est tantum votorum, peregrinationum 2c. cum Satan excac- 
caret eiusmodi fuco homines et per mendacium promitteret, si qui templa 

2 certa divorum viserent, Bjeatae virginis zur Eichen, S. Tacobi Compostellae xc. 
nunquam fore, ut in inferos descenderent. Quae quidem res tantum veri 
habet, ut certum sit, interim dum templa ingrederentur homines stulti, quod 
in inferno non essent, quanquam aliquem illo gradum fecerint illisipsis pere- 
grinationib| us. 

30 Sunt itaq|ue haec omnia nihil aliud quam vanitas atque mendacium, 
quibjus ita seduci impios dominus permittit, ut pro eo, quod expectare 
certum ab ipso auxilium noluerint, poenas dignas luant et Judantur ac per- 
dantur a diabolo. 

Sanctos vero suos certo exaudit deus, non quidem propter propriam 

35 istorum, sed propter illam, quam ab ipso deo gratis per Christum datam, a 
fide apprehensam iustieiam habent. Nec incertam ac dubiam hanc fidem 
reddere potest peccatum nostrum. Quanquam enim peccatores vere sumus, 
habemus tamen remis|sionem et iusticiam propter Christum, per fidem nec 
consortes impiorum sumus. Atque adeo cum etiam cum impiis adfligimur, 

40 non sentire debemus, quasi hanc paenam cum impiis commeriti simus. (Nam 
ut peccatum proprium non negare, ita et aliena agnoscere nobisq|ue ipsis 
attribuere non debemus) sed debemus meminisse potius, quod dominus ita 

Suthers Werfe. XLI 47 
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R]mirificare sanctos suos soleat, ut experiatur eorum fidem, an in fide per- 
sistere et expectare auxilium ab ipso velint. 

Sie David una cum aliis Sanctis exhaurire et ebibere passionis calicem 
(den marter Telch) coactus est, non suo quidem merito, sed bona domini volun- 
tate, quia sie mirificat dominus sancetos suos ıc. Nee dubium est, quod inter 
seditiosos nostro tempore multi etiam innocentes pii ac sancti homines misere 
interfecti sint. 

Debemus itaq|ue in eiusmodi afflietionib|us eruditionis huius meminisse, 
quod dominus mirificat sanetos suos nec miscere ac polluere nostram iusti- 
ciam, quam a deo per Christum habemus cum peccatis et meritis impiorum 
nec desperare de auxilio dei, sed in fide expectare, quemad|modum David, 
etiamsi cum impiis adfligeretur, certe tamen sciebat se ea impietate hanc ad- 
flictionem non commeruisse adeoq|ue auxilium expectavit a domino per fidem. 

Quodsi etiam liberatio differatur, tamen non debemus dubitare de 
exauditione, sed certissjime statuere, quod exaudiamur. Nullum enim 
exemplum dari potest, unde appareat Sanctos in adflietionib|us orantes et 
clamantes a deo non exauditos, sed desertos esse. Est enim Davidis oratio 
semper ab initio, cum primum fieret illico exaudita, etiamsi id statim non 
fuit manifestatum. Ubi vero tempus advenit, ibi quasi rupto caelo, omnia 
locupletissime ei sunt manifestata de Christi regno, nativitate, monarchiis 2c. 

‘Irascimini et peccetis” Si in his adflietioniblus caro (ut solet 


®at. 5,ızjuxta illud: “Caro concupiscit adversum spiritum’) murmurare coeperit ac 


liberari omnino voluerit, si non per deum, attamen per diabolum, Cave, 
adsentiaris. Plus enim satis est peccatum, quod contra dei voluntatem 
murmurat caro nec opus est, imo omnino exitiale est.ad idola currere et 
ab illis opem flagitare. Quid vero faciendum? 

Hoc facito. “Loquimini cum corde vestro.” Hoc est: lege et medi- 
tare verbum dei et in eo considera historias, quomodo sanctos suos mirificavit 
dominus. Ita fiet, ut spem animus tuus coneipiat ac sie cogitet: Quem- 
ad|modum illum et illum sanctum liberavit deus et per crucem glorificavit, 
ita mihi quoque faciet. 

Accedat lectioni ac meditationi oratio. Sunt enim haec duo, verbum 
et oratio ceu duae columnae ac bases, quib|us niti omnes adflieti in adver- 
sitatiblus quibuslibet possunt. Si pedibjus propriis vacillat tibi gressus, 
hisce nitere seipionib|us. Sind dir deine eigen jchendel ja zu jchwadh, jo 
gehe an diejen brucen!, ibi bene consistes. 

“Sacrificate’ x. Occupatio: Dicat autem aliquis: Quid si ad saeri- 
ficia legis confugiam placaturus illis iratum deum? Non vult nec potest 
his eultibjus placari deus. Oves enim et boves mactatos sacerdotes devo- 
rant, proinde maius quiddam, quod domino ipsi placeat, offerendum erit. 


1) Wohl verhört für truden = Krücken. 
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R] Quod vero illud est? Sacrifica domino expectationem cordis tui in fide. 
Hoc scilicet sacrifieium iusticiae est, de quo ps. 51. loquitur: “Sacrificium $i. 51, ı9 
deo spiritus contribulatus’ x. Alia omnia sacrifieia magis ineitant deum 
quam placant. 
5 Si in talem aliquam adflietionem ineidis, quam depellere eibo, vestitu zc. 
non potes, Hisce mediis in nomine domini utere. Si vero spiritualis est 
adflietio aut qualiscung|ue deniq|ue, quae mediis nullis vel depelli vel vinei 
potest, In domino spera. Hoc enim unum est sacrificium illud, quod deo placet. 
Hie vero cernere est miserabilem miseriam nostram, quod tam certanı 
ıo habeamus propositam voluntatem dei et ultro oblatam opem, non tamen 
eredimus, sed mercati a vanis idolis vanitatem et mendacium magno malu- 
mus, quam gratis oblatam dei benignitatem et certum auxilium aceipere, 
Imo sie est affeetus mundus, ut omnia promissa dei pro fabula habeat ac 
rideat, quemadjmodum Isaiae feeit ac hodie quoqlue fait dieens: “Quisy/.4'1- 
ıs ostendet” x. 
Haec vox est perpetua in ore omnium impiorum, quod certiss[imum 
dei verbum pro incerta fabula ac econtra vanitatem et mendacium diabeoli 
in cordibjus ipsorum pro veritate infallibili amplectantur ac teneant. Sie 
Ieremiae aceidit, qui populo exigenti ab co prophetiam et promittenti, quod 
20 obedire voci domini vellet, prophetavit, ut ne abirent in Aegyptum, sed Ser. 42, ı0fi. 
colerent agros suos Hierosolymis ?2r. 
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Trachträge zu den Predigten der Jahre 1534 und 1555. 


1. 
Zu der Predigt Nr. 15 (28. Februar 1534). 
DB». 37, 308 FF. 
Bon diefer Predigt findet fich eine Nachfchrift auch in der in Unfrer Ausg. 


Bd. 342, 557 bejchriebenen Bibel der Kal. Bibliotdef zu Stodholm. Sie jteht 
dafelbjt auf dem umbezeichneten, dem Blatt GOXLIX vorangehenden Blatt. 


Ductus est lIesus in desertum. Matth: 4. 


he wan toir von Chriftuz und der Tieben Heyligen anfechtungen jagen, 
tollen toir vorher gehen Yafjen den unterjcheytt zwiichen Chriftug an= 
fechten und des teuffel3 anfechten. Und exitlih jo fiht ung Chriftus umd 
gott darumb allein ahn, da3 her uns will vorfucdhen, wie wir an ihm gleuben 
und bangen, ap wir auch bey ihm entlich pleyben wollen und verharren ader 
aber ung zw einem andern gott jehlahen, und die anfechtungt gefchicht darumb, 
nit da3 er und teuben, außrotten ader umbrengen wolle, nein, jondern um? 
verjuchen, twie vor gehort, und al3 dhan darauff uns aus allen unferen nothen 
unnd anligen mit grojjem xchum, pradht und herlidaytt erretten und helffen, 
ipie wir des ein Jchon, herlich exempel haben an dem Yiben Sojepff in feiner 
legenden dur) und durch zc. Des teuffel® anfechtungk ift vhiel eine ander 
anfehtungf, die nit dohin gericht ift, das her uns dodurch Helffen wolle, uff 
das wir fiegenn und genefen mogen, Jondern da her und dem todt, jundt 
und hell in radhen ftofen wolle ziv einer eiwigen vordamptnus und unjerm 
unuberiintlichen Tchadenn, domitt gehet der boke gayft umb, das ift feine 
gange ernftliche meynungf, dohin hatt her alle fein fterce, Erafft unnd macht 
gericht und zu vorderben unnd umb Yeyb unnd jele zubringen. Darumb in 
der Exften anfechtungt, when gott fompt und anpocht, jo ftehe und halte, wer 
dho ftehen und halten, ver&weyffele noch verkage niemandts, alleine halte fich 
Hriftus unnd feines wort, bleybe und hange an ihme, lafje fich nicht matt, 
blot, verkagkt noch uberdruffigt machen, alfo das her inn ungedultte, gottes 
lejterung, verzwenffeln ader dergleichen vhallen mochte, Er wirt did) erretten 
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und Helffen, das twirftu jehen, unmd dich aus aller deiner angft, nodt unnd 
hergeleytt erxetten und exlofen, vhiel herlicher unnd prechtiger, den dur hetteft 
wunfchen unnd begerenn durffenn, twie er denne dem Tiebenn Sofepff gethann 
hatt. Erftlichen aber zeyget der Euangelift an, das Chriftus der herr von ihm 
jelber nit in die wueftungk Ehommen ader gegangen fey, jondern dag e3 jey 
geijhehen vonn dem heyligem gayfte aus des hinmelischen vatters willen, daraus 
twir lernen und fafjen follenn, das fich Keiner, ex jey furft, her, Enecht, magt 
x. aus jeynem ftande und berueff gehen noch fehreyten folle, fondern dorinnen 
ftehen, des mit allem vleys, treiven und ernjt warten. Aber wir feindt alle 
auff eynenn hauffen leyder alfo geichieft, das ein Yeder nitt gerne thuet, tva3 
ihm bevholen ift, fondern fich aus feinem ftand unnd beruff zeucht und mwillic 
dorin eher gejeßt und verordnet ift, und noch einem andern tappet, das ihn 
nit bevholen ift, alfo thuen furften und heın, Enecht und megt, burger und 
pawern alle uff einen hauffen. Das aber Chriftus unfer herr und heupt 
alhie von dem teuffell angefochten twoirdtt, geihicht ung zim einem exrempel 
unnd furbildt, da3 jo weni er der teuffel das Chriftum exlaffen hatt, jo 
weni und noch vhiel weniger wirt er unfer auch) daran jchonen, und das ift 
des teuffel3 vechte funft und art, das er uns gemeyniglic an dem ort an- 
grepfft, do her tweys, da3 wir am jcehwechften und locherichiten! fein, Do fheubt 
und peivert? er zio mit allen Frefften, was er leyb3, lebens vormagf, &3 darff3 
aber niemands gedend, das der teuffel Kriltum mit diefen dreyen anz= 
fehtungen alleine angegryffen habe, davon der Euangelift jchreybet,, jondern 
mit andern vhiele meher, ald neydte, had, ungedult, unreynideptt, gottes 
Tefterungf, hoffart, vorzmweyffeln, und wie fie meher heyijen, gleich wie er mit 
einem andern frommen menjchen fpielet und feret durch fein gantes Leben, 
twelh3 nit mwoll muegelich ift, da3 man alfo faffen und ankaygen fonne, wie 
8 geihiht und zugehet. Ann deme aber follen wir ztoifchen chrifto und 
una einen groflen, trefflichen unterfcheydt machen, das er der herr die an- 
fechtungf nit aljo menschlicher, Jundtlicher tweyße gefult habe wie wir, e3 haben 
ihnen aud) nit alfo geenftet unnd tohe gethan, nad) deme er zugleich gott und 
menjch geiejen ift uber alle creaturen und nit ein jchlechter menjch mit Bunden 
behenget wie twir, welchen e3 vorivar fawer anfompt und hart in die nafen 
gehtt?, wenn wir angefochten und vorjucht werdenn. Die erjte nodt und an= 
fehtungf, die der teuffel dem hern furlegt, ift forgkfeldicfaytt des baudhs und 
diefer nharungt, Wen mir fehen, da3 alle die jenigen, die do an gottes 
toort Hangen, dem gleuben und tramwen, beyde, Hohes und nideriges ftandz, 
durch ein ander herr in diefem jtuce mangel und nodt leyden, twiderumb die, 
die do gott mit Yehr und Yeben chenden und Yejtern, da3 fie alle fuell haben 


!) = um leichtesten anzugreifen, vgl. DWib. s.v. 3 und 4, wo mehrere Belege wus 
Luther. 2) Wohl = beiert = klopft, s. DWtb. s. v. beiern, nicht bei Dietz. 3) Sprichw., 
= ärgerlich ist, vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 191, 12. 
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und ihnen gank und gar nicht? abgehet noch mangellt, da3 einer hie nhun 
unferm gott zufehen und ftille ftehen Ehonne und ap er nicht3 den mangel und 
nodt fuelet, doch jagen: gott wirt mid) nit laffen, ev wird mir helffen unnd 
fi) alfo uff gottes gnade unnd barmhergigkaytt mitten in dem mangel, nodt 
und fummer vorlaflenn und uff gottes wort und zufagen alleine fuefjen unnd 
baten, der fhan ala dhan frolich mit dem hern zo meyfter cluegel! dem teuffel 
Bagen: Der menjch lebt nit allein von dem brott, fondern von einem Yeßlichen 
wort, da3 dha ausgehet aus deme munde des hernn, und boriwar mehiter 
Elnegel der teuffel greyfft e8 weyßlich mitt dem hern ann, furet in an einen 
jolhen ortt, do wider menjch noch Hunt, noch zubeiffen ader zu Teiven ivar, 
jondern allein eytell eynode, holcz, Ho und ftein, Darumb jo jpriht er 
auch zum hernn: biftu gottes Kon 2. As folte er jagen: Ey liber, du 
thumeft vhiel, du jeyft gottes Bon, Thonneft und molleft den Yeutten helffen 
und pocheft alfo uff deinen vatter ihm himmel, fich, were e8 war, jo fondeftu 
aus diejen fteynen twoll brott machen. 

Die ander anfehtungk ift, tohen her uns mitt gotte8 wort und der 
Ihrifft angreyfft, wie yehunder die fchwermer und totten thuen, vhuemen und 
I&hreyen vhiele von yrer fhrifft und gayit, aber als teuffelifch und vorretterifch, 
twie diefer gejell hie auch thuet, den den mwarhafftigen, eygentlichen jyn und 
vorftandt von der Jchrifft laflen fie faren und denen und zwingen die jchrifft 
wie fie Ehonnen, zw ihrem thuen und tie der teuffel alhie, Yaflen fie 
gemeyniglich da8 auffen, daran die ganke macht gelegen ift? und domit man 
e3 ihme felber thuen than. Den twie er den bern uff die fpite des tempels 
gefurtt Hatte, gab er im auff, er folte fich heraber lafjen, den e3 ftunde 
geihrieben: ‘Er hatt feinen engeln bevholen uber dich’ 2c. do left er aus: "das 
fie dich beivaren uff allen deinen tegen’. 

Die drit anfechtungt ift nhun eher, guet, pracht und hHerlidaytt diefer 
wellt, mwelch3 alles er ihm dem hen vorheyfcht zugeben, wen er niederfallen 
twuerde und ihnen anbeten. Das nad) deme e3 zw hoch unnd grob tar, 
funte e3 der her nit leyden, jondern fertiget ihnen ap, toye im text jtehet ıc. 
Alfo lift man aud) von dem Yieben fanct Merten, dho ex eins mals in feine 
fammern zu peten gangen war, erihin ihm der teuffel in einer herlichen 
gejtalt, Er aber dho er fich vorfan, Hub er an: Nein, du bift nit der rechte 
man, den id) anpeten foll, dhann meyn herr Chriftus fummet und exjcheint 
nit jo herlich feinen heyligen, du twirft mich alfo nit betriegenn? ac. 

Hec Lutherus in praesentia Ducis Electoris Ioannis Frideriei Sabatho 
ante oculi. Anno M. D. XXXIIII. et praesentibjus Duce phillippo grupen- 
hagenn et Vuolffgango ab Anhalt.* 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 411, 28. ?) = was das Wichtigste ist, vgl. oben 
S. 408, 11. 3) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 674 zu $. 312, 11f. 4) Die Anwesenheit 
dieser Fürsten war also die Veranlassung, weshalb Luther in der Schloßkirche predigte. 
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2. 
Eine Predigt vom Zorn. 
Bd. 37, 381-885. 

Die in Unfrer Ausg. Bd. 37, 381—385 in Rörerd Nachichrift mitgeteilte, 
am 16. April 1534 über Matth. 5, 20-22 gehaltene Predigt erjchien, wie bereits 
a.a.D. ©. XXXII als nachträglich erkannt bemerkt worden ift, 1536 im Drud, 
und zwar ala die erfte in den „Ziwo Predigt vom Zorn“ (j. oben ©. XXXIIf.). 
Wir bringen fie danach hier zum Abdrud. Der Anjchluß an Rörers Nachichrift 
ift unverkennbar. 


[S. ai] Eine predigt bom Zurn, auff das Euangelium 
Matth. 6. 


es lage eud), &3 jey denn ewer geredhtigkeit beffer denn der mattn.s, 20-22 


Schhrifftgelerten und Pharifeer, jo werdet ir nit inn das 
himelreidh fomen. 

Ir habt gehört, das zu den alten gejagt ift: Du jolt nit 
tödten, Wer aber tödtet, der fol des gerichts [hüldig fein. Sch 
aber jage eud: Wer mit feinem bruder zürnet, der ift des geriht3 
Ihuldig, Wer aber zu feinem bruder fagt: Radha, der ift de3 
Rats Ihuldig, Wer aber faget: du Narr, der ift des hellifchen 
feur3 jhuldig.’ 


Die tert ift nu lenger denn funffzehen Hundert jar gepredigt und 
toird fich Laffen predigen bi an den jüngften tag, ehe denn ein menjc 
erfunden wird, der e8 aus gleube oder halte, Gefchrieben ift3 ja gnug und 
Har gnug geftellet, da3 mans tegli) und jmerdar Yefen und hören fan, «3 
wird aber wol unaudgelernt und viel weniger gnug gethan bleiben, Wie 
twol fi) jverman Yefjet dinden, er Hab3 jnn einem tag gar jatt! gehört und 
gelernet, da3 er nicht mehr bedurffe, Gott aber weis, das toir narren umd 
thoren find, two wir una am Hügften achten, darumb Helt er uns jmerdar 
einerley und gleiche predigt für und lefft fich nicht vexdrieflen, dafjelbe jmer 
zu bletwen und zu treiben, ob er ung fund dahin tveifen, das toir foldhe unfer 
blindheit und unverftand fehen und ala gehorfame fhuler anfiengen daran 
zu lernen und darnad) zu leben. 

Erftlich hören wir hie, das der Herr Chriftu angreifft eine funde, fo 
da heifjt der Zorn, welche jun der welt gant gemein ift und gewaltig regiret, 
Und ift nicht eine der groben offentlichen Lafter, jo auch die welt ftraffet, 
fondern der jhönen Teuffels funden eine, die da [BL. Aijj) nicht wollen fur 
funde geachtet werden, Denn fie füren foldhen fchein, das fie niemand taddeln 
noch jtraffen fan, Al3 Hoffart mwil nicht Hoffart, Jondern warheit und gerechtig- 


1) = vollständig genug, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 418, 19. 
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feit heiffen, Alfo auch neid und zorn til nicht gefholten, fondern gelobt fein 
ala rechter ernft und Göttlidher eiver wider das böfe, Das find die rechten 
zoo farben!, jo der Teuffel jun feinem Rei) füret, nemlid) Lügen und Mord, 
Die müffen jnn der welt den namen, ıhum und preis haben der höchften 
heiligfeit und gerechtigfeit. 

Darumb nimpt alhie der Herr Chriftus jnn fonderheit fur fidh die 
Pharifeer, welche twolten tramwen die frömften und heiligften fein, auch bey 
jderman dafur gehalten wurden, Und nennet auch jelbs jr wefen mit dem 
heriliden namen Gerechtigkeit, Malet und urteilet fie aber alfo, das ein 
foldhe gerechtigfeit jey, die nicht gen himel, fondern jnn abgrund der helle 
gehöre al3 eine rechte Teuffels Frucht, darumb das fie wollen gerecht und 
from heiffen und türen aller welt troß bieten, da3 man ander? von jnen 
fage, und doch warhafftig vol gifftigs zorn3, neids und Hajs find, Da3 fan 
die welt nicht fehen noch richten, Darumb ift er hie allein Richter, der jold) 
urteil dariiber Äprechen thar und Fan, Wenn folche gerechtigkeit der Pharifeer 
noch jo Thon und Heilig were, fo fol fie dennoch ins Himelxeich nicht fomen, 
Denn der gerehtigfeit mag und wil ich nicht, die fich jelb3 zur gerechtigkeit 
nachet, und toil nicht funde heiffen, fondern daher pranget jun dem fchönen 
vo der Götlichen geredhtigkeit, dag man fie mus heiffen Chriftliche, frome 
leute und heilige, geiftliche Veter etc. 

Nu was ift denn die jelbe gerechtigkeit der Pharifeer und woher hat fie 
folden namen? Daher fleufft fie (fpricht er), da3 Gott hat gejagt: "Du jolt 
nicht tödten? 2c. Auff diefen mworten fufjeten und ftunden fie, Der tert jagt 
nicht weiter denn: “Du jolt nicht tödten, Darumb folget: Wer da nicht todtet, 
der ift geredht, Aber wenn ich beleidigt werde, und mir unrecht geihicht, da 
Hab ich gute urfah, fug und recht zu zurmen und fol das unrecht nicht 
Yeiden, Und wird alda der zorn jo bald zwifeltig gerecht, da3 er geiwalt und 
untecht Leidet, und ex doch nicht tödtet, Feret darnad) zu feine fache zu Fchmieken, 
Haget feine unfhuld und vhümet fur Gott und der welt feine frömkeit, Solt 
ich nicht billich zurnen? Dis und daz hat ex mir gethan da fur, das ich jm 
jo viel gut3 gethan Habe und gerne das her im Yeib mitgeteilt Hette, Da3 
ift der dan und lohn, damit er mich bezalet, Solt ich das leiden und foldhe 
bo3heit alfo hingehen Yafjen? Und darnad) getroft fort gefaren, two er fan, 
den nehejten auffs ergeft anzufeinden und zu verfolgen, leid und jchaden zuthun, 
Und fol alles recht gethan fein, und ex from und heilig, ja ein [B1. A 4] Marterer 
fur Gott und der welt gepreifet werden. 

Sleih) wie der Bapft mit feiner rotte, wenn fie die leute, jo jve greiel 
nieht anbeten wollen, verdammen, verbrennen und morden al3 der Chriftlichen 
firdhen ungehorjame und widerjpenftige, da3 mu3 eitel Gott3 dienft heillen 
und Gott fro werden, da3 er joldher Heiligen wirdig wird, Wie auch thun die 


20 Betet AI 40 fo fro AU ALU 
1) Kennzeichen, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 522, 17. 
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groffen Jundern, die jo prechtig Können vhüumen: Gott und aller welt freund, 
aber der bosheit feind, Ey welch groffe freundichafft ift hie mit Gott und den 
Yeuten, Wo fol er fur foldhen heiligen bleiben, das er fie hoch gnug gen 
himel hebe? 

Sihe, das ift der trefflich groffe, heilige Junder zorn, der fein funde 
noch unveht thun Kan, und wer e8 nicht dafur Helt, der mus nicht from fein, 
Darumb ift diefe predigt Chrifti gar jelgam und unbefand der welt im braud) 
und jnn der that, ob fie wol im wort gemein ift und offt gehoret toird, Denn 
die toelt helt das fur feine funde noch unrecht, das einer zurmet, wenn ex 
unschildiglich beleidigt wird, Und ift auch) war, das folcher rechte fachen hat 
wider den, jo jn beleidigt hat, fan3 auch mit vecht bey dem Richter fuchen 
und Hilffe anruffen, Das mu3 man jm laffen, Aber jo ex feinen zorn dazu 
thut und fich jelbs aljo vechen wil, da thut er zu viel und ftöffet ein vecht 
toider da3 ander, und wird aus Heinem recht viel gröffer unrecht. 

Darunmb mu3 man hie die Orgel alfo ftimmen, das die pfeiffen zufamen 
lauten! und fo gereimet werden, das die ziwey nicht twidereinander gehen, 
Denn was ift das fur ein Redht, fo dich jmand mit einem wort beleidiget 
oder dir eins Heller werd genomen hat, und du Hingeheft und hamweft jm 
einen arm abe oder ftedejt jm das haus an? Und darnad) feindlich? jchreieft: 
Ey er hat mir unrecht gethan, und Habe gute urfah . Da fol ich unrecht 
fein und leiden, und dein mordgiriger zorn, der mir zehenfeltig mehr geiwalt 
und unrecht thut, fol nicht junde, jondern gerechtigkeit und Heiligkeit heifen. 

Das xede ih) nu nicht von frembden, jo auffer uns find, on allein zum 
erermpel, twie di lafter jnn der welt regiret, Sondern von ung, beide, meijtern 
und fhulern, die fi Euangelifch vhiumen und doch toollen recht haben unfers 
gefallenz zu zurnen und toben und nicht Yaffen ftraffen noch unvecht fchelten, 
fondern fol ehe alles drüber zu drümern gehen, auff das nur toir fur gerecht 
und from gehalten werden, ungeachtet, da3 man mit foldem jchebichten bettel 
recht? mehr denn Hundertfeltig unrecht thut. 

Darumb feret Chriftus alhie zu, nimpt und hebt den zorn gang und 
gar auff aus der [81.81] ganten welt und zeucht jn zu fid) und fpricht: ch 
fage nicht allein: Du folt nicht todjchlahen no Rada jagen zu deinem 
bruder, fondern du folt gar nicht zurnen, Und eins jo hod) und ernftlich ver- 
boten al3 da3 ander, Denn e3 ift dir nicht befolhen zu richten noch vechen, 
und ob du fehon veht und gute jache haft, fo ift3 doch der teuffel mit deinen 
zorn, tie Jacobuz jnn feiner Epiftel jpricht: “Des menjchen zorn tout nicht, 
wa3 fur Gott recht ift’, Alfo das aller zorn rein von uns fol genomen fein, 
und Gott allein zurnen fol, fonft toird e8 de3 Teuffel3 zorn und gehet getois- 


Yih nicht one funde abe, Gleich wie auch) diefe ft alle drey, Richten, Rechen 


3 hoch fehle AN AUI 13 thut (1.)] tun AU alu 34 andern AU AUI 
1) Wohl nicht sprichw., micht bei Thiele. 2) — gewaltig. 3) = jümmerlichen, 
erbärmlichen Recht, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 387, 3; bettelrecht nicht bei Dietz. 
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und Ahümen! una genonen find, und fein menjc fich der annemen fol, ob 


er no) jo gut recht und groffe Heiligkeit Hette, Sondern Gott fol allein Haben 


Ehre, Geriht und Rache, aljo auch) den Zorn. 

Nu das wird nicht von ung, hab ich jorge, fo lang wir alhie leben, 
geichehen, und were noch ein gnade, wenn koir nur aljo from meren, da3 
twir3 doc) anfiengen, Denn wenn uns ein leid gefchicht, jo ift fo bald alda 
fleifch und blut und thut wie fleifch und blut, fehet an zu wallen und mwüten 
mit zorn und ungedult, Denn e8 thut natürlich wehe, two ung unrecht und 
gewalt geihicht, Darumb mus man hie weren und widerjtehen, Wol ijts 
war, e3 fol dir wehe thun, aber das du dich dazu toilt reden, jo und jo 
wider Ichaden, da3 ift verboten, Darumb fihe drauff, da3 du e3 veht auff 
einander richteft, das ein recht das ander nicht brehe noch zuftore, jondern 
la3 e3 recht zufamen ftimmen, das beides bleibe, Kanftu dein recht nicht au3- 
füren on gröffer unveht, jo las dafjelb faren, Denn e8 gilt nicht unzecht mit 
unveht wehren oder jtraffen, Und Gott wil nicht, das umb deines bettel 
tcht3 willen der ganken welt recht untergehe. 

Da twil nu diefe predigt Chrifti hin und fo viel gejagt haben: Sr Lajlet 
euch dünden, wer nicht mit der hand fchlegt, der Hat nicht twider Gottes gebot 
gethan, Sondern mag tool zornig fein wider den neheften und fich rechen, Und 
ift jo fern nu gar recht und Tan nicht fündigen, Machet aljo dis gebot gar zu 
nicht und krafftlos, Denn e3 wil nicht, das du allein mit der fauft nicht folleft 
tödten, fondern auch nicht mit der zungen nod) mit dem herken jchaden oder 
leid thun, Wo mwolt font das Gebot bleiben, darin gebotten wird, das wir 
auch jollen unfern feinden gut3 thun? Sol aber dafjelb beftehen, fo mufjen 
wir traun nichts wider unfern neheften thun, Was find toir jonft beifer denn 
Zölner und offentliche finder (fpricht Chriftus felbs), die aud) unternander 
freunde find und einer dem ander nicht Schaden thut? 

Spriftu aber: Wie? fol der Zorn jo rein [8.Bij] auffgehaben fein 
aus der menjchen herken, tie fol man denn dem bofen wehren und ftraffen, 
tweld3 jhe one zurn nicht Tan zugehen? Oder fol man das unreht Frey und 
ungeftrafft gehen laffen, fo wird bald fein Haus, feine ftad ftehen bleiben. 
Antwort: Hie wilfen wir, das Gott hat fein Richter ampt Meifter Hanjen 
und der Oberfeit befolhen, Und darumb Furften und Herun gejeßt, das fie 
von Gottes wegen das fehtwert füren, und je jchtwert und fehneide ift Gottes 
ihwert und fehneide, Sonft find fie fur fich jelb3 eben tie ander menjchen 
und haben nicht mehr vecht noch macht zu zurnen dern andere, Das aber der 
Richter oder Meifter Hans einen zum tod verurteilet oder richtet, der jm nie 
fein leid gethan Hat, und er jm auch nicht feind ift, das thut er von Gottes 
tvegen, al3 der defjelben ampt firret, weil der ubeltheter ift jun Gottes urteil 
und ftraffe gefallen, Da fol wol fein zorn und bitterkeit jnn des menjchen 
hergen fein, und doc Gottes zorn und jehwert gehen. 


ı) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 3, 88 Anm. 2; Bd. 16, 653 zu S. 549, 8. 
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Alfo auch im Frieg, da man fi) mu3 zur gegenivehre ftellen und getvoft 
umb fih hatwen, ftechen und brennen, Da gehet wol eitel zurn und vadhe 
umd fol doch nicht aus des menjchen herken Kkomen, fondern aus den urteil 
und befelh Gottes gehen, das man die böfen ftraffen mus, auff da3 man fur 
jnen frieden habe, Widerferet dir auch) fchaden und Yeid darlıber, das muftu 
leiden, Alfo lies Gott feinen zorn uber Jerufalem gehen durd) den König 
von Babel, tem durch die Römer, bi das fein ftein auff dem andern bleib. 

Darumb wo folcher zorn gehet, jo heiffet er nicht Menfchen, jondern 
Gottes zorn, Wenn aber auch da3 unglüc zufchlegt, das man jun einander 
brewet menjchen zorn und Gottes zorn, fo ift3 auch der leidige Teuffel, Wehren 
mus man (jage ich) dem böfen und das ampt mus von Gottes twegen gefixt 
und ausgericht werden, Wo aber Richter und Oberfeit nicht from ift, der 
feinen eigen zorn auch darein menget und fie) mit dem namen und dedel des 
ampts jchmüdket, two er mir heimlich feind ift und fchaden zufügen Tan, fo 
wil er3 von ampt3 wegen gethan haben, Das heifit ein rechte Teuffels bosheit 
und twil doc) recht gethan haben und gelobt fein. 

Sp jpriftu: Ja, er hat mir das und jhenes gethan, und fan jm fonft 
nicht wehren, und wo ich3 folt leiden, jo hette ich nimer friede. Antwort: 
Wol ifts nicht recht, das man dir fhaden thut, ift auch nicht verboten, dich 
ordenlicher mweife zu jchuben, Aber das gilt nicht, das du wilt unter dem 
hütlin fpielen! und durch da3 ampt deinen zorn auslaffen und dic) zedhen, 
Das man darnad) jagen folle: Das Hat nicht Hans oder Peter, jondern 
Bür[®t.Biij]germeifter oder Richter gethan, Und du xhüumen Xönneft, du 
habeft3 nicht aus zorn oder haj3 gethan, fondern von ampt3 und rechts wegen 
thun müffen. 

Sihe, da ift der fchendliche unflat, iwelcher Heiift menfchen, ja Teuffel3 
zorn, an Gottes zorn gehengt und jnn einen kuchen gemenget?, welche doch 
folten von einander gefcheiden fein teiter denn himel und erden, Und gleich) 
ie man toider da3 ander gebot Gottes namen mi3braucht mit fehtveren und 
der gleichen, da3 er mu3 dienen zur Zügen, das fie fich unter dem fchönen, 
herrliden namen fur warheit verfeuffe, Aljo mus auch hie das ampt und 
recht, welches Gottes ift, dienen deinem neid und Hafs und jn rechtfertigen, 
da3 er dadurch ausrichte alles, womit er dem neheften zufchaden weis, Und 
geheft gleihtvol hin, al habjtu recht und wol gethan, und bift nu ein 
äwifeltiger heilig, Ein mal, das dir unvedht gefhicht, Zum andern, das du 
dich nicht recheft noch wider jchaden thuft fur deine perfon, fondern von ampt3 
und gerehtigkeit wegen. Alfo thun jtt allenthalben unfere zarten heiligen, 
die Papiften, Bifihofe und Pfaffen, und den felben nach grofje Fürften und 
Herrn, fo die leute plagen und ermorden, toie fie jr mutiger zorn und has 
heifjet, und mu3 darnad) alles grofje Heiligkeit und Gotles dienft heifjen. 


!) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 30'!, 177, 32. 2) Sprichw., vgl. Unsre Ausg. 
Ba. 10%, 7, 4. 
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Alfo ift alle zeit menfchen zorn voll neids und hafs wider den neheiten, 
al3 der vom Teuffel auffbracht und jnn des menfchen her gepflangt ift, 
fonderlih jnn den Pharifeifchen Heiligen, welche vielfeltig mehr fundigen und 
der verdamnis werd find denn die andern, Erftlidh, das fie Gott jnn fein vecht 
und ampt greiffen und das feine vauben, Yum andern, da3 fie wollen nod) 
recht Haben und fur from gehalten fein, Dagegen aber Gottes zorn, ivo er 
gchet aus und nad) feinem befelh, der fompt nicht aus neid und has, Jondern 
aus reiner liebe und gutem herken, dem e3 leid ift, da3 dem menjchen fol leid 
twiderfaren, und doc) mu8 don Gottes und ampts wegen das böje ftraffen 
und weg thun. 

Denn 08 ift wol abzunemen, das Adam jeinen jon Cain lieb gehabt 
habe al3 fein exjteg blut und flefch, welcher au) dazu mwolt heilig fein und 
anfieng Gotte zu dienen mit feinem exften opffer 2c. meinete, e8 wurde Gott 
biel angenenter fein denn feines bruders, Wolt auch recht haben wider feinen 
bruder don wegen der erften geburt, das ex mufte der rechte Priefter und für- 
nemefte fur Gott fein, Darauff verlieg er fih und verachte feinen bruder, 
Lies fi) auch dünden, er ziienete bilfih und hette xechte urfad), den jelben 
zu verfolgen und zuertoiirgen, al3 tere jm unrecht gejchehen, da3 fein Gottes 
dienst nicht mehr fur Gott gelten [B1. 84] folte, Darumb feret er zu und 
teil ex bey feinem vater nicht recht noch beyfal findet und chlegt feinen bruder 
jelb3 tod, troet dazu darnad), da jn Adam im namen und an ftat Gottes 

1.Mofes,sanfpriht und fordert: Was mei ich von meinem bruder, Sol ich jein 
hüter fein? 

Nu twie lieb jn Adam hatte als fein natinlih3 und nach Abel3 tod 

1. Diofe 4, 107. jein einiges Kind, noch Spricht er das Hart, grewlich urteil uber jn: “Die ftim 
deine3 bruder blut jchreiet zu mir von der erden, darumb verflucht jeiitu 

1. Mofe s,12auff der erden’ 2c. tem “Unftet und flüchtig foltu fein auff erden‘. Das 
find jhe zornige wort und werd, Denn hiemit thut er jn jnn den Shtvereften 
bann und jnn die Höchfte acht dazu, verbannet jn aus himel und erden und 
greiffet flugs zur folge odder volzihung des ftrengen zorn3, verftöffet jn don 
fi), da3 er nirgend fein fichere ftat Haben jol, Da3 hat er on ziveivel nicht 
gerne gethan, hette jn viel Lieber erhalten, Aber Gottes zorn muft fort gehen 
und jm zufprechen den tod und das helliich feur dazu. 

Alfo mu3 die Chriftliche Kirche auch) thun, two fie einen jnn bann thut 

1.80. 5,5und dem Teuffel gibt (wie ©. Paulus den zu Corintho j. Cor. vd.) und fagt 
im abe die Sacrament und alle gemeinfchafft, auff da3 fie feiner junde nicht 
teilhafftig werde, Das ift ja ein fchredlich urteil und gretolicher zorn und 
do nicht eind menjchen, fondern Gottes zorn, Denn fie twolt viel lieber, da3 
fi der menjch beferte und jm geholffen wurde, Wie fie auch thut, too er 
fi) befert, da nimpt fie jn auff als jren Yieben jon und frewet fich uber jm 
fampt allen Engeln, wie Chriftus von dem verloren Schaf und verdorben fon 

gut. 15,7. 10 jagt Luc. xd. 
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Aber hie mu3 man auch zufehen, das man de3 nicht misbrauche, tote 
der Bapft gethan hat twider die, jo fein perfon odder herrfchafft angegriffen 
haben, und alfo fein perfon jnns ampt gemenget hat und feinen zorn zu 
Gottes zorn gemachet, damit beides verderbet und gifft unter den wein gegofjen 
twird, Denn alfo hat der Bapft unter dem namen Gottlichg zornZ die melt 
gejchreekt, tvie er gewolt hat, Kaifer und Könige bedreivet und beteubt und 
doch nicht mehr ausgericht, denn das er feinen eigen zorn und groll aus- 
gegoffen hat, Darumb heifft auch feine Firche jnn der Schrifft Eine Kirche der 


Yefterung, Apoc. riij. jo die namen der lefterung an der ftirn gejchrieben füret pri. 13, 


jun alle jven toren und thaten. 

Das ift nur folcher zorn, den wir heiffen Götlichen oder veterlichen zorn, 
Darnad) ift aud) ein ander, brüderlicher zorn, der auch der felben art ift und 
aus der liebe gehet, Als wenn ich alfo zitene mit einem menschen (denn ich 
herglich lieb habe und jm alles gut3 gan) und ver[®t. E1jdreufft mich, das er 
nicht von junden Vejft und ich befjert, Alfo das ich alda unterfcheide die perjon 
und die junde, der perfon zu helffen und dem lafter zu wehren, und thue, fo 
viel ic Fan, mit vermanen, warnen, dreiwen und ftraffen, das ich jn davon 
bringe, Do da3 man fid) abermal hie wol fürjehe, das nicht der fchald da- 
binden jey! und feinen eigen zorn mit lauffen lafje, Denn fo rein fol unfer zorn 
abe fein, da3 gar feiner erfunden werde, und nicht? mehr denn Gottes zorn 
gehe, enttweder aus dent befolenen ampt oder aus brüderlicher Yiebe, telches ift 
auch Gottes zorn, Denn e3 ıjt auch Gottes gebot, das wir una unternander 
vermanen, ftraffen, beijern und auffhelffen, das der nehefte von Junden Laije, 
Und da3 der nehefte dafjelbige gerne und zu dand anneme, Das ift der gemeine 


GShriftlichen liebe zorn, davon aud Chriftus Meatth. xviij. fagt: "Sundigt dein Matts. 15, 15 


bruder an dir, jo jtraffe jn zrwoifchen dir und jm alleine’ 2c. Und heifjet nad) 


der Schrifft ein feiner Göttlicher Eiver, wie ©. Paulus ij. Cor. xj. jagt: “ch 2. Kor. 11,2 


eivere uber euch mit Göttlichem eiver 2c. Denn foljer zorn fuchet nicht deine 
ichand oder Schaden, fondern deine ehre und befjerung, und were jm leid, das 
dur folteft an deiner jeelen heil jchaden leiden. 

©o Jagen wir nu, das Chriftus nicht predigt von dem ampt, jo Gottes 
ift, auch nicht von der Liebe, jondern von einez jglichen eigen, perjonlichen zorn, 
jo aus unferm bergen und willen gehet wider des neheften perfon, der jol gar 
ab und tod jein, ob ım3 gleich der Schade und unrecht billich wehe thut und 
Ichmertet, Al3 das ©. ohanz der Zeuffer fo jchendlih umbbradht, Chriftus 
ans creuß gejchlagen und die heiligen Marterer jo unbarmbergiglic” hin 
gerichtet find, das ift on heulen und Flagen nicht zu gangen vieler fromer 
herken, Denn wir haben und follen auch haben nicht eifern, fondern fleifchern 
bergen, Wie ©. Bernhardus jagt: Dolor eft, jed contemnitur?, 3 thut wol 


!) Sprichw., vgl. Thiele Nr. 438, Unsre Ausg. Bd. 10!, 494, 6. 2) Welche Stelle 
gemeint ist, konnte nicht festgestellt werden. Ähnlich der Gedanke ‘Vitis Mystica” 3, 8 
(Migne 184, 641): Terreantur licet martyres, rident: feriuntur, et gaudent: occiduntur, 
et ecce triumphant. 
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tehe, aber e3 mu3 gelidden und verfchmergt fein, Und ift viel ein anders 
twehe thun, weinen und Klagen, denn vache juchen odder hafa und neid fchepffen. 

Aljo toil ex nu diefes gebot: “Du folt nicht tödten? verftanden haben, als 
da8 fo viel fordere, das Kein menjdy fol zurnen, Denn wir find alle von natur 
Lügner jun erbjund und Blindheit geboren, dag wir nicht kwiljen, wie wir 
jollen zürmen, und, jehen nicht, tie die natur fo böfe ift, das fie weder vecht 
zurnen nod) Yieben fan, Sondern jnn allen beiden nicht mehr juchet denn fich 
jelb3 und jren eigen nuß, Weil fie nu jo verderbet ift, jo iftS beides verboten 
und auffgehaben, menjchlid Lieben und Zurnen, darin die natur das jre 
ju-[Br. Eij]het, Und dagegen geboten die Göttliche liebe, die nicht das jre fuchet, 
fondern den neheften, Und folcher zorn, der nicht umb feinet willen zörnet, 
jondern von Gottes wegen, ala dem gebürt zu ftraffen und zedhen, va wider 
fein gebot gefchicht, Oder aus liebe dem nehejten zu gut, das er jm helffe. 

Alfo thut die Pharifeijche Heiligkeit nicht, jondern wie fie feine liebe 
hat zum neheften, fondern allein fich jelbs twil geehret und gerhumet und jr 
gedienet haben, Alfo Tan fie auch nicht mehr denn zürnen und toben twidder 
die rechten fromen, und wollen doch nicht wider dis gebot gefündigt haben, 
Gleich wie Chrifto geihah von den Pharijeern und hohen Prieftern, die jn 
dem Richter Pilato auff3 creub opfferten, und wolten doc) nicht an jm fhuldig 
fein, jondern das Ofterlamb ejjen und heilig bleiben. 

Daruımb greifft er Frijieh jnn die gante Pharifeifche Heiligkeit und 
gerechtigfeit, verfagt jr alle gnade und das Himelreih und verdampt fie zum 
hellifchen feur, als die fur Gott und im grund faljeh und ziwiveltige un- 
gerechtigkeit ift, Darumb jage ich aljo (Fpricht er): Wer da mit feinen bruder 
zurnet, Sch fage nicht, wer allein mit der hand tod jchlegt, jondern wenn du 
den zorn im herken haft, fo biftu jchon jehuldig ducchg gericht verurteilt zu 
werden, Denn folcher zorn fompt nivgend her denn von angeborner menschlicher 
bo8heit, welche nur juchet jr eigen va) odder mutivillen oder eigen ehre und 
gut, Nu mil er nicht, das du dein ehre und recht jelb3 jucheft, Sondern Lafjefts 
in fudhen und fordern, der e3 juchen fol, Und welchen er3 befolen hat, nemlich 
meister Hanjen und dem Richter, welcher ubet nicht fein, jondern Gottes werd, 
denn ex jonft niemand dürffte tödten nod) ftraffen, Darumb jehet nur zu (fpricht 
ex), das je fur eiwer perfon nicht zirenet und jehlechtz etoren zorn gar lafjet an- 
jtehen, e3 jey aufjer odder inn dem ampt, das er nicht aus etvren herken kome. 

Das ander ftüc jnn diefem tert: "Wer zu feinem bruder jagt: Rache’ zr. 
Da3 Halten wir fur allerley zornige zeichen, und was man jonjt dem 
nebeften fur tücfe beiweifen mag, jo nicht mit worten gejchicht, Solcher ift 
(Ipriht Chriftus) jchuldig des vatz, Das ift: da noch nicht bejchlofjen ift, was 
man jm thun fol, aber doc) vertoireit hat, das man jn fürftelle und ein urteil 
bejchlieffe und falle, M3 einer, der jchon der that uberwunden ift, dag man 
nur trachte tie ex geftrafft werde, Das Heifft jo viel, Das ein folcher nicht 
fan jnn himel fomen, jondern jehon jein verdamnis verdienet hat, [BL. Ciij] 
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On da8 er noch ein wenig heiter von der endlichen ftraffe ift denn jhener, 
aber doch auch zur Helle gehöret. 

Das dritte ti: Wer zu feinem bruder faget: Du Narr’, Das ift auch 
jeer ein gemein Yafter, das da heijft dem neheften fein ehre und leumund ab- 
jchneiden, e8 gejchehe Hinderwert3 im rien oder unter augen, welches man 
nennet Contumeliam und Conuicium, Schenden und jchmehen, Wer das thut 
(ipricht er) der ift des hellifchen feunrs jchuldig’, Das ift: da darff man nicht 
viel difputiren oder fur gericht fordern und verklagen nod) uxteil fafjen, jondern 
ift Schon bereit verurteilt und verdampt, on allein, da8 in der henger hinfiire und 
jein recht thue, Alfo wil er gar nicht, das du einiger tweife dich vecheft, weder 
mit dem bergen noch) mit der fauft noch mit dem mund aus deinem eigen 
zorn und aljo dem nehejten Keinen jchaden zufügeft, feinen tik beweifeft, fein 
böje wort nicht gebeft 2c. 

Ja, Iprichjtu abermal, Wer fan denn Prediger oder Richter fein oder 
jmand verklagen, So man niemand fol an feine ehre reden oder einen Narren 
ihelten? So müfjen hinfurt Prediger, Richter, Eleger, zeugen ac. alle zu mal 
jtill Schweigen, Hie, habe ich gejagt, mu3 man diefen unterjcheid halten, Das 
ich als ein Prediger dich jchelte offentlich auf dem predigftul oder heimlich 
jun der beicht, Das thue nicht ich, jondern Gottez wort, Darumb darffftur hie 
nicht Klagen, das ich dir an deine ehre rede, Denn ein Prediger feinem ampt 
nad) fan niemand chenden noc) jchmehen, E& ivere denn ein Jehalc, der fein 
eigen grollen und haj3 jun da3 ampt mengete, Alfo Fanftu auch nicht Tagen 
zu einerı Richter, wenn er feinem ampt nad) handelt: Du xedeft mir an 
meine ehre, dag du mich einen dieb oder mörder heifjeft, Denn jolchs hat nicht 
der Richter, jondern Gott gered, Darumb gilt nicht, das du twolteft jagen, &3 
jey deinen ehren zu nahe, das du gejcholten oder geftrafft wirjt, 3 ift dir 
freilich zu feinen ehren gejagt, Aber e3 Hat nicht der mensch, jondern Gott 
gethan, Solt aber der jelbe nicht recht und macht haben davon zu reden? 

Wo aber Gott fchon dur) da3 ampt das urteil gefellet hat, jo mag 
darnad) auch ich und andere davon reden, Denn von Gottes offentlichen 
tverefen und gerichten mag jderman reden, und ift nur gleich ala eine Hiftoria 
odder gefhicht, da man allenthalben von jagt, Darumb mu3 man dennoch) hie 
nicht jderman dag maul aljo ftopffen, da8 man nicht durffte jagen: Diejer ift 
ein dieb odder jchald, nach dem der Richter folch uxteil gejprochen [BL. CA] 
hat, Denn du fanft niemand nicht mehr ehre nemen noch geben, denn jm Gott 
gegeben oder genomen hat, Weil nu Gott das urteil |pricht und durch den 
Richter odder Prediger offentlic) ausruffen Lejjet, jo mag jderman mit gutem 
getwiffen davon jagen, Das rede ich abermal darumb, dad man jmer de3 holk- 
twegs wil!, wie man predigt, fo toil fichs jmer deren und ehmuden, dag man 
fie Gottes wort nicht binden Yafje, Alfo wenn wir jagen mit Chrifto, das 
niemand fol mit dem neheften zurnen noch fehelten noch böfes wider jn reden, 


1) Sprichw., vgl. oben $. 39, 21. 
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jo mwolt darnad) jderman den Predigern das maul ftopffen, da3 man fein 
offentliche Junde und lajter antaften noch Strafen folt. 

Darumb ift da3 endlich die meinunge: Wenn du als ein menjd) aus 
deinem eigen furnemen dem neheften an fein ehre redeft und alfo dich Tigelft 
mit feinen funden, das ift böfe und unrecht, Aber wenn e3 jo weit fomen ift, 
das e3 Gott jeld3 offenbar machet, da gilt3 nicht, das ich einen offentlichen 
buben jolt loben, welcher von Gott offenbarlich uberwiefen ift, Denn das were 
eben fo viel, al8 twolte ich jolche bosheit verteidingen odder uberhelffen! Darumb, 
mus mans alles aljo machen, das wir nicht3 anfahen noch fürnemen von un 
jelb2, jondern darauff jehen, wenn e3 Gott heifjet oder von ampt3 wegen gethan 
toird, jo hat e3 Gott gethan, und ift alles recht und löblih, Drumb mus 
man hie nicht das maul zu thun lafjen, fondern der warheit und gerechtigkeit 
beiftehen und jolch urteil helffen loben und preifen andern zum fchreden und 
warnung. Das jey auff di3 mal gnug von diefem Text. 


1) = zum Siege helfen, dafür sonst aufhelfen. 


3. 
Zu der Predigt Nr. 38 (25. Mai 1534). 


Bd. 37, 409}. 

Diefe Predigt erjchien — allerdings exit im Jahre 1538 — im Drud. Die 
Erlanger Ausgabe 2. Aufl. Bd. 201, 120 verlegt fie deshalb fäljchlich auf den 
10. Juni 1538. Nach der Notiz in der Hauspoftille (Erlangen ? 5, 222: Anno 
1534. domi suae praesentibus quibusdam civibus Lipsia pulsis, quod nollent 
Sacramento uti sub una specie) ijt dieje Predigt dor vertriebenen evangelifchen 
Reipzigern gehalten. DBgl. Seifert, Die Reformation in Leipzig ©. 125. 

Sie erjhien in folgenden Einzelausgaben: 

A „Ein. fer teöftliche vn jcho-|ne Predigt D. Martini || Luthers, ber den | 
tert Yoh. ij. || Alfo Hat Gott die welt || geliebet. | * || 1538. |“ 
Titelrüdfeite leer. 8 Blätter in Quart, Ießte Seite leer. 

Straßburger Druf (9. 


Dorhanden: Berlin (Luth. 7231), Wernigerode; London. — Erl. Ausg. ? 
20,1, ©. 120. 


Spätere Einzeldrude: 

„Der Spruh Zheju Chrifti | Johan. am iij. Cap. | Alfo Hat Gott || die 
Welt geliellbet etc. | Ausgelegt, durch | D. Mart. Luther. | 15 [Bild- 
chen] 47 |" Zitelrüdfeite: Bild. 52 Blätter in Oftav, Yebte Geite 
leer. Am Ende: „[Zterung] || Gedrudt, durch | [Bierung] || Georgen 
Aha || [Zierung] | Zu Wittenberg. |" 

Blatt D2b 3.11 findet fich in den verfchiedenen Exemplaren „herlichiten“ 
neben „herrlichiten" (Sapforreftur). 


Borhanden: Berlin (Luth. 7236 [herlichiten] und Luth. 7236 bis [Herrlichiten)); 
da3 Vettere Exemplar ftammt aus der Knaafefchen Sammlung. 


E 


0 


Nr. 8. 758 


„Der Spruch INhefu Chrifti, | Johan. am iij. Gap. | Alfo hat Gott || die 
Welt gelie=||bet etc. | Ausgelegt, durch | D. Mart. Luther. | 15 [Bild- 
hen] 47 |" Titelrüdfeite: Bild. 52 Blätter in Oltav, lebte Geite 
leer. Am Ende: „[Bierung] || Gedrudt, durch | [Bierung] || Georgen 
Rhaw, | [Bierung] || zu Wittenberg. | 

DVorhanden: Berlin (Luth. 7237). 


„Der Spruch Alfo Hat Gott die Welt geliebet, da8 er feinen einigen Sohn 
gab, etc. Außgelegt, Durch D. Mart. Luth. Leipzig.“ Mit Zitel- 
einfaffung, Zitelrüdfeite leer. 64 Blätter in Oftab, die drei lebten 
Seiten leer. Am Ende: „Leipzig. Bey M. Ernefto Vögelin. M.D.Lrij.“ 

Vorhanden: Berlin (Luth, 7239; aus der Knaafefchen Sammlung); Hamburg. 


„Der fpruch Alfo Hat Gott die Welt geliebet, das er feinen einigen Sohn 
gab, etc. Außgeleget, Durch D. Mart. Luth. Leipzig.” Mit Titel- 
einfaffung, Titelrüdfeite leer. 64 Blätter in Ofltad. Am Ende: 
„Leipzig. Bey M. Ernefto Bögelin. M.D. Lrir.“ 

Borhanden: Greifswald N. 


In den Gefamtausgaben: Walch ! 13, 1450— 1459; Walch ? 13, 2094 
— 2106; Erlangen 14,109—123;; Erlangen ?5,222— 235; Erlangen 220", 120-133. 


[81.22] Eine Haus predigt ®. Martini Wuter 
uber dag Euang. am andern pfingftag Io. ifj. 


ljo Hat Gott die welt geliebt, das er feinen einigen one gabe, 30%. 5, 167. 
auff da3 alle, die an jn glauben, nit verloren werden, 
fonder da3 ewig leben haben, Denn Gott Hat feinen jone nit 
gejandt in die welt, da3 er die welt richte, fonder da3 die welt 
durch in felig werde.’ 

DIE Euangelium tft der herrligften predigt eine, al3 man im ganten 
Netven teftament Tan finden, da3 e3 wol billich wer, wenn e3 fündt fein, dag 
mans mit gulden buchftaben inn das herbe jchribe, und ein Yyeder Chrift 
folchen tert zum menigften folt außmwendig Tönnen und alle tag ein mal 
feinem herhen fürfpreen, auff da3 er uns leufftig würden unnd hir jhn 
deft befjer lerneten. Denn e3 find folche wort, die ein trauriges herge frölich 
und ein todten menfchen toider Yebendig machen können, wenn man nur beit 
dran Helt durch den glauben. Weil e8 aber unmiüglich ift, dag man folche 
herrliche predigt mit worten Xönne erholen, wöllen wir Gott mit ernft bitten, 
da3 er folche toork durch feinen geyft im bergen baß erflere, dann wird reden 
fönnen, und fo Viecht unnd heiß mache, das twir troft und freude davon ent- 
pfinden, Amen. 
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©o ift nün diiß die fumma folder herrlicden und tröftreichen predige, 
das Gott die welt fo Hoch hab geliebt, das er feinen einigen fon habe geben, 
dazu, das wir menfchen nicht fterben, jonder da3 etwige leben follen. Als 
wolt ChHriftus, unjer Tieber herr jagen: Höre zu, menf, ih wil dir ein 
gemelde für bilden, da ift der geber, der nehmer, das gefchende, die Frucht 
und der nuß des gejchendes jo groß, daß man e3 mit tworten nit jagen fan, 


Dann jihe zum erjten den geber an, da höreftu nicht, das man von Kaijern, 


Königen oder jonft andern leuten fage, welche in der welt gros geachtet jeind, 
fondern man jagt dir von Gott jelb, der unbegreufflich und almedhtig ift, der 
alles mit einander durch fein twort erfehaffen hat unnd alles erhelt, der uber 
alles ift, und gegen welddem alle Creatur, himel und erden, und was nur 
drinnen ift, find wie ein fand körnlen, Der ift der Geber und mag tool ein 
groffer geber genennet werden, das wir billi), wenn man höret, das Gott 
ettives gibet, alle Kaifer und Könige mit jren gaben und perjonen für ein 
lauter nichts halten jollen, und unjere bergen um jolch& geber3 twillen fo 
Ihwellen und fi) auffblafen follen, da3 alles, was nur zuerdenden ift, da 
gegen Kain und nichts jol geachtet werden, Denn twa3 fan man gröffers und 
berlicher3 nennen oder erdendenn, denn Gott der almechtig felber ift? 

Der jelbe Gott nu, welder unentlih und unaufprehlich ift, der gibt 


auff ein folhe weile, die auch uber alle maß ift, Dann er gibt nit als > 


einen lohn aus verdienft nod) aus billigfeit, Sonder wie die wort lauten, aus 
liebe, Und ift ein foldher geber, der non hergen und aus grundlofer umnd 
götlicher Yiebe gibt, wie ex jagt: Gott Hat die welt geliebet, Nun ift ye fein 
gröffere tugent unter allen dann die Liebe, tvie man fihet, wa8 man Yieb hat, 
das man leyb und leben dran jeßet und alles geren und willig drüber waget, 
Gedult, Keufpheit, Meffikeit ac. find aud) feine tugendten, aber fie find gering 
gegen der Yiebe, welche alle andere tugenden in fi) fhleuft und mit fich bringt, 
Alfo, wer frum und gerecht ift, der thut niemandt [B1. A3]! unzecht und gibt 
yden da3 feine, Aber tvo die liebe ift, gibt fich der mensch mit einander unnd 
ift willig unnd luftig zu allem, two zu man fein bedarff, Alfo jagt hie 
Chriftus au), da3 unjer herre Got uns gebe, nicht aus gedult noch rechteß 
oder verdinites halben, jonder aus der höchiten tugend, der liebe. Da jolte 
una da3 here aud) wachen und alle traurifeit verjhiwinden, wenn toix jolch 
grundloje Liebe götliches herken in die augen fafjeten und mit bergen glaubten, 
das Gott der höchfte und gröft geher ift, und joldh3 geben aus der höchiten 
tugend herfleuffet. Solche weyk zu geben, da3 e8 nur aus Fiebe her komme, 
macht das gejchendfe auch Fojtliher und groffer, wie man pflegt zufagen: es 
fompt von lieber Hande?, mern man weys, das man einen mit herken meyndt. 
MWiderumb two man am herken ziveivlet, achtet man des gejchends auch nit 
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gros, Ajo wenn ein menjch nür ein aug. oder einen fuß hett unnd mwüfte 
da3 getviß, das e3 aus götlicher und veterlicher Yiebe alfo gejchehen wer, folte 
ye eim menschen Joldh eynigd auge oder fuß lieber fein denn jonft Hundert 
augen oder füß, Nu fagt Chriftus mit hellen tworten, das Gott uns Yieb 
habe, jolcher Liebe nach jolten wir alle feine gaben achten, werd, hoch und 
herlich Halten. Sonderlich aber was von jhm uns zur jeligfeit und fterdfung 
unjer3 glaubens ift eingefett, al3 die heylige Tauff, das hochwirdig Sacrament 
des leib3 und blut3 Chrifti, joldh3, ob3 vor der mwelt nit jcheinet, folte ung 
dennoch jein wie da3 himelrei) und ung frölich und guter ding machen, weil 
e8 aus veterlicher liebe uns zum beften geordnet ift, Darumb leret ung 
CHriftus hie nicht allein, das fein vatter una etwas fchenden wolle, jonder 
meldet auch, auff iwa3 weyfe er twolle fchenden, nemlich aus veterlicher und 
götlicher Yiebe. 

Gleich aber twie wir bißher gehört haben, das der Geber unnd dag 
here des geber3 gro8 und unaufprechlich jey, alfo ijt die gabe oder da3 
gejchende auch unauffprechlich, Denn hie Höreft du, das Gott aus folcher Yiebe 
nicht gebe ein gulden, ein pferd, ein Fue, ein auge, ein Königreich, den himel 
mit der jonnen unnd fternen noch die gante creatur, jonder Gott gebe feinen 
fone, der jo gro3 ift ala ex jelber. Soldh3 geichend jolt ye eitel feur und 
Yiht in unferm herten machen, da3 wir nimmer meer auff hörten für freuden 
zu danken und jpringen. Denn gleich toie der geber, Gott jelb, und feine 
meinung, die liebe, unendtlih) unnd unauffpredhlich ift, alfo ift die gabe aud), 
das er feinen Sone gibt, Denn da gibt er fich felber mit allem, was er hat, 


wie Paulus jagt zun Römern, weil uns Gott feinen Son hat geben, jo hat num. s, 3 


er uns alles mit geben, e8 heiffe Teuffel, todt, Hell, himel, fund, gerechtikeit, 
leben, todt, alles, alle8 mu3 e3 unfer fein, teil der Sone als ein gejchende 
unfer ift, in welchem alles mit einander ft. 

Darumb wenn wir reiht glauben und dis edel gehend dur den 
glauben entpfangen und annhemen, jo mu3 alle Creatur, jie jey gut oder 
böß, leben oder todt, himel oder helle, una zum beiten dienen, wie Paulus 


am andern ort jagt: ‘E3 ift alles ewwr, e3 jey Paulus oder Apollo, e3 jey 1.80r.3,21F. 


Kephas oder die welt, e3 jey da3 leben oder der todt, e3 jey da3 gegeniwertig 
oder das zufünfftig, alles ifts etwr, Ihr aber jeydt Chrifti, Chriftus aber tft 
gottes’, Gorinth. 3. Denn wo wir folche gabe recht wöllen anjehen und 
betradhten, jr müffen wir befennen, da3 e3 ein gejchende jey uber alles in 
Himel und erden, da gegen alle jche der gangen welt fein, tie ein mahen 
forn gegen eim gülden berge, Aber da ift der leydige unglaube (tie Chriftus 
hernrach jelb Hagt) unnd die grofje und blinde finjternuß, das wir von foldhem 
edlem gejchende und jchat hören unnd dennoch nicht glauben, da jolche tröft- 
Yiche wort für den ohren für uber raufchen und das her Yyhr dennody nicht 
innen wirdt. 
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Wo ein toolfeyler Fauff an einem Hauß oder Schlofje ift, da laufft man 
fo mit ernit hinad), al3 wer unfer leben gar auff das zeitliche gut gejehet, 
Hie aber da man predigt, da3 Gott feinen Son der welt au3 lauter Yiebe 
gejchenekt Habe, da find wir fo laß und faul, das e8 fünde und fhande ift, 
Wer maht3 nun, das toir jolche gab [BL. A4] und gejchend jo gering achten 


unnd koir folge wort nicht zu Herten nehmen und ftetigs dran denden? - 


Niemandt macht e3 denn der Ieydige Teuffel, der unfere herken jo blendet, 
das twir folche Herrliche predigt Yafjen für uber raufchen unnd befümern ung 
die weyl mit andern zeitlichen forgen. Darumb habe ich am anfang gejagt, 
man jolte mit difen worten alle tag auff ftehen unnd mit nidergehen, das 
toir8 doch ein twenig ins herh bildeten unnd Gott für fol unauffprechliche 
wolthat auch zu zeitten dandten. Denn e3 ift ye alles auff das Höchit, der 
geber, die liebe unnd das gefchendfe, telches una aus Yauter liebe geben wirdt, 
nicht aus verdienft, und alfo geben, da® e3 ein gabe bleiben foll und iveder 
geborgt, gelihen noch bezalet Heilen, da man nichts für gibt und nichts mehr 
thut, denn da3 man die hande her halte und jolchen hab twillig unnd gern 
annheme, Aber Gott jey e3 Hlaget, das nicht herken und hende da feind, 
tvelche jolchs gejchende annhemen, wie e8 ung mwirrdt dar boten, das e3 unfer 
gar jein und bleyben joll bi in das eiwig leben. 

Aber hie radte nün ein, wie die leute heyfjen, von den man jagt, Man 
tonne einem on fein dand nichts geben, Wenn ein armer betler wer, der 
weder umb noch an hette unnd des hungers fich nicht Köndt eriveren, und 
ein groffer Fürft aus barmherkigfeit dem felben ein Schloß jchendete mit 
groffem jerlichem einkomen unnd jet jn ein als einen herein und jpräde: 
das wil ich dir alles umb fonft chenden, und der Betler wendet jm den ruden 
und anttwortet, er twolt e8 nit, wurde nit alle welt uber den jelben Betler 
fchreyen und jagen, man hette nie feyn tollern Menjchen gejehen, er jolte 
nit ein Menjch, jonder ein vihe fein? Das thet man vor der welt. Nu 
aber wurdt der welt hie nicht ein Schloß nad) Furftenthumb angebotten, jonder 
gotte3 Sone jelber, und Gott jagt und Heyft, man folle nür fein gejchende 
annhemen und zu eigen behalten, Aber die e8 nicht haben wollen und Gott 
den rufen wenden, die find toir jelber, Da rechne du nün, was für ein grofje 
und greuliche fünde der unglauben fey, denn e8 ift Ye nit menjchlich, dag man 
fi) wider ein gefchende fperren fol und wölle e8 nit haben. 

Darumb fihet man hie wol, wie die ganke welt fo toll und töricht ift, 


das fie jich folder gaben nicht frewet und e8 an dem allein manglen left, 


da3 fie nit zugreufft und nimbt, was jr angeboten winrdt, Wenn e8 ein 
gulden oder newer zo iver, da twirde man mit beyden feuften zugreuffen und 
frölich fein, Aber weil e3 gottes8 Son jelber ift, ftellet fi) Yederman, als 
dörff man fein nit, Darumb ift der Nhemer hie auch) mit nham abgemalet 
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und heyft die Welt, das ift ye ein fcheußlicher Nhemer, fonderlich wenn man 
fie gegen da8 gejchenfe rechnen twil, Denn ivo mit verdient die welt folche Yieb 
und gejchende, welche des Teuffeld Braut und gottes feinde ift und der gröfjeft 
gotte3 Yefterer, Denn nach dem Teuffel hat Gott Keinen gröffern feinde denn 
die welt, Noch dennoch ftehet hie: ‘Got hat die welt alfo geliebt, das er feinen 
einigen Sone gabe’. Diß ftuf jchreibe auch in dein herk, und weyl du gehört 
haft, was Gott jey und das gejchende, das er aus Yautter Yiebe gibt, höre 
auch und lerne, was die welt jey, Nemlich ein groffer hauffen leut, die gar 
nichts glauben, got in jeim wort Yugenftraffen, ja die gottes nhamen und 
toort leftern, jchmehen unnd verfolgen, Darnad), die gegen vater und mutter 
ungehorfam find, mörder, eebrecher, verretter, diebe und fchelde, und fo fort 
an, wie wird teglich jehen und erfaren, da3 die welt vol untreu und gottes 
lefterung ift, Der jelben Tieben braut, der gulden dochter, das ift: dem grofften 
gotte3 Feinde, fchendet Gott feinen fone aus lauter Tiebe. 

15 Dik ftud macht jr die gaben auch gro3, das unfer herr Gott fi) nicht 
daran feret, da3 wir jo böfe buben find, junder verjchlinget auff einen bifjen 
alle Yafter und fünde, da8 man feinen namen unnd wort jchmehet und jn 
allem ungehorfam gegen Gott lebet, Denn mweyl der geber fo groß ift und da3 
gehende jo edel, jolt jn die untugendt zu rude treyben? Aber Gott uber- 

% twindet fi} und [81.81] ftellet alle fund der erften und andern Taffel hindan 

und toils nicht willen, ja eben umb folder fünde, umb jolh3 jamers umd 

ellends willen, darin wir arme fünder ftedfen, und two e8 one gottes hulffe 
tver, etwiglich müften verderben, Yeft er un foldhe Yieb und gabe wiberfaren. 

Solte man nü nicht joldhen genedigen Gott au) von herken twiderummb 
lieben und fich alles gut3 zu jm verjehen? welcher die jünde vergibt und die 
twelt mit allen finden, die unzelich find, nichts entgelten Left, Denn wen! eines 
peden menfchen eigene find ungelich findt, mer toolte der gangen welt fünde 
zelen? und dannoc) fteht hie, da3 Gott der welt alles jchenden und verzeihen 
wol. Denn two gottes Tiebe gehet, da muß eigentlich vergebung der finde 
aud) fein, Da folten wir unfere Herten auff thun und folcher Tiebe teiter 
nad) denden, weil Gott der welt, die fein natürlicher feinde ift, jo vil Kan 
geben, da3 er fich jr jelb gibt, das ja nichts da anderft zu gemwarten noch zu 
hoffen jey denn lautter gnad und freuntlideit, e3 gehe gleich in difem zeitlichen 

Yeben, iwie e8 twölle, tvol oder übel, da3 man dannod) fi an dife Liebe halte 

und fi alles gute zu Gott umb Chriftus willen verjehe. Aus jolchen 

gebanden folt ein Her frölich und gueter ding werden. Wie denn ich und 
alle Chriften da3 befennen müffen, das wir im Bapftumb in allerley greul 
und abgötterey gelebt und mit mancherley finden uns bejudlet haben, fol) 
gotlo3 Teben hat gott nit nad) unferm verdient geftrafft, fonder feine Liebe 
0 fcheinen Yafen unnd den Son, welchen ex der welt zuvor gejchendt, durcha 
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Euangelion wider offenbaret, da3 twir dife herrliche predigt wider horen und 
veritehn, daS Gott gegen der welt nicht zorn, jonder lauter Liebe gehen laffe, 
tweyl er jr feinen Son fehendt. Aber Gott erbarme e3, das wir fo undandbar 
find und foldhe freude fo gar nit in uns entpfinden, denn vo wirs recht 
fönten bedenden unnd nicht fo falt weren, folten unfere herken mit freuden der 
mafjen brinnen, da3 twir Gott nicht allein geren difen, fonder auch alles gern 
umb jeinet willen leyden unnd dennoch dazu lachen folten, weil wir ein joldhen 
Ihag von ihm haben. Aber dand hab unjer unglaub, der jolcdhe Freud ver- 
hindert und fich nach anderer freud in der welt umbfihet, die doch alle umb 
fonft und verloren ift. 

Bißher haben wir dife vier ftüd in der Eich exzelet, wer der geber jey 
und da3 gejchende, und wie und wen e3 gejchendet jey, Solche vier ftuce ift 
nicht müglich, da8 mans mit tworten genugfam fündte reden, Nun folget das 
ende, wa3 Gott mit foldem gejchende meyne, Nemlich, das er3 nicht dazu gibt, 
daß wir davon eijen, trinden, una Heyden und nehren jollen, noch vil weniger 
dazu, das e8 uns joll ein gifft oder ander unglüdf fein, tvie toir von der Tauff 
unnd von dem Sacrament de3 altar3 auc) leren, dag man e3 alles für Heyl- 
fam und nuß fol adhten. Sonder e3 fol darzu dienen und dazu gejchendet fein, 
Das alle, die an jn glauben, nicht verloren werden, Jonder das ewig leben 
haben, hie höreft e8, daß e3 nicht darumb zuthun tft, dad man vil gelt oder 
gut oder auch die ganken welt habe, jonder da8 wir der halben des todez und 
der fünd frey fein und unverloren, das felbe jol der Son, der ung aus Liebe 
geichenekt ift, außrichten, das der Teuffel auffgefreffen, die hellbe! außgelejchet, 
und foir dom etvigen jamer, darein wir der finden Halb gefallen, durch 
Chriftum follen erledigt werden. Dik alles fol dife gabe würden. 

Wer nun fein her Tündte auffblafen?, der hette Ye urfach genug darzu, 
fintemal toir hie hören aus dem munde des heren Chrifti felber, dag er ung dazu 
gejchendit jey, das die helle zugeftopfft, und wir an ftat eins blöden, verzagten 
bergen ein jicher her haben jollen. Ya welches noch meer ift, da das eivige 
Yeben unfer jeyn und bleyben, unnd der todt nimer mehr gejehen, fonder eytel 
freud fein joll durch dife getwifje züverficht, das wir ein genedigen Gott im 
himel haben, der uns liebe hat und aus lauter liebe jeinen Son gibt, auff 
da3 wir nicht verloren, jonder das etwig leben haben follen, Das find Ye wort, 
twelchs unmüglich ift, dag mans Könde genugjam ausforschen, Darumb joll ein 
Chrift teglich bitten, da3 Got dife wort durch jeis[81.B2]nen Heiligen geyft 
in3 herh truden und darinnen anzinden wolle, jo möchten wir dann rechte 
theologi werden, die von Chrifto recht reden und alle andere Yere urteylen unnd 
willig alles uber jolchem glauben Yeyden fondten, was Gott zufchiefet, Weil 
aber das nicht gefhicht, und wir folche predigt wol hören mit den ohren, aber 
nicht zu herken nemen, das fie recht befliben unnd frucht bringen Kindte, 


Ne EHolle: 2) Wohl = wer sich begeistern, sich freuen kann, nicht bei Dietz, 
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bleyben twir Heur wie fert! und Heut wie geftern, das cd imer und eiwig fchad 
und fehand ift, und on ziweivel die verdampten drüber Hagen und fchreyen 
twerden, das jolche troftreiche wort jo vergebens follen in den Lufft? gepredigt 
erden. 

Aber laß uns teitter jehen, was die toehfe ey, damit man fold 
gejchend nemen fol, was die tafche oder das Keftlin fey, in meldhes man difen 
theuren und edelen jchaß legen und jchliffen fol. Das felbe zeyget Chriftus an 
mit dem wort, das er fagt: “Auff das alle, die an jhn glauben, nicht verloren 
twerden”. Nemlich das der glaube, der fich aller gnad und barmherbifeit zu 
Gott umb Chriftus willen verfihet, der ja jey, den twir auffhalten unnd 
jolhe gabe darein entpfangen follen. Denn glei” wie Got durch die Yiebe 
und barmherzifeit jolchen jhat gibt, alfo nemen wir folchen hat und können 
ihn allein nemmen durch den glauben. Da gilt e3 nit verdieneng, da3 man 
in ein Elofter lauffe, di3 oder da3 thue, Denn unfere werd gehören zu folchem 
groffen Shag gar nicht, allein gehöret das dazu, da3 man durch den glauben 
die hende auffhalte und, wie Got durch die Yiebe zum geber wurdt, das wir 
alfo durch den glauben an Chriftum nemer werden, das ift, da3 wir e8 
glauben, wie mwir3 hie hören, Gott jey gnedig und barmherhig unnd beteife 
fol) barmhergigfeit und liebe gegen uns damit, das er feinen eingebornen 
Son left mensch werden und würfft auff jhn all unfer finde, wie Joannes 


jagt: “Diß ift das Yamb gottes, da8 der welt fünde tregt’, Das wir auff folche 300. 1,20 


gabe und liebe gottes unfere herken ftillen wider die fünde und böfes getoifjen, 
weil doch fein zorn noch ungenad, fonder Yauter liebe und gnad Gott gegen 
una umb Chrifti willen walten left, Wer jolchs glaubt, der ift gewiß felig. 
Denn diE gejchende ift Ye jo gros, das e3 tode und fünde alles verfchlinget, 
Denn glei) wie ein grojjes feur gegen eim tropffen wafjers ift, alfo find 
aller welt fund gegen Chriftum zurechnen, Ms bald fie Chriftum anrüren, 
und man dijen chat durch den glauben annimbt, fo find fie verfchlungen wie 
ein jtrohalm bey einem grofjfen feur, Denn hie Horeft du e3 von Chrifto 
jelbs: “Gott hat die welt aljo geliebt, das er fein einigen fon geben hat, auff 
das alle, jo an jn glauben, nicht verloren werden, jonder das etwige Teben 
haben’, Er fprit: "die an jhn glauben’, jpricht nit: die diß oder das werd 
fürnemen und dardurdh fi mit Got verfonen wollen. Der glaube fol und 
muß folden ja allein faffen. Es jchreien gleich wider dife Lehr unfere 
twiderfadher, twa3 fie wöllen, fo Heift e8: ‘die an jhn glauben, follen nicht 
verloren werden, jonder da eiwig leben haben’. Da laß e3 bey bleyben, fonft 
wirftu den herren Chriftum in feinem wort meyftern. Das feind Ye güldene 
toort und toort des Yebens, Gott gebe nie gnad, das man fie recht mit dem 
bergen faffe, Denn wer fie gefafjet hat, den jelben mwirdt weder teuffel, finde 


5 bie an jhn glauben r 20 anfi A 
1) S, oben S. 450, 32. 2) der luft s. z.B. Lexer. 
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noch todt fehreeen Können, fönder er toirdt müfjen frölich fein und jagen: Ach 
bin unerfhroden, denn ic) hab gotte® Son, welchen mir Got aus Tiebe 
gejchendt Hat, und da ftehet gottes wort, das heilig Euangelion, twelches folch3 
bezeugt, Dein wort aber, o herr, und dein fon hefuz werden mich nicht betrigen, 
auff den jelben trauen baue ich, two ich aber noch nicht ftare! genug bin im 
glauben, jo gibe doch gnad, das ich3 vefter glaube, Denn jonft fan ich zu 
folchem hoben gefchend und Tiebe nichts thun ze. Das alfo yederman lerne Ye 
Yenger ye mehr fich jolch3 gejchends zutröften, denn e8 mu3 geglaubt fein, toie 
du von Chrifto jelber höreft, Ye vefter aber der glaub ift, ye mehr freude, Luft 
und fiherheit man im herken befindet, dag man darnad) alles gern thut umd 
Yeidet, wa3 man nür mweyß, da3 Gott fordert und Haben will, Alles aber 
darumb, da3 Gott genedig tft und eytel Yiebe gegen una wil gehn lajjen. 

Ya, Iprichft du, wenn ich were wie Petrus, Paulus oder die hey-[B1. B3]lige 
jungfraw Maria, jo wolte ich mich folches gejchendes aud) tröften, denn die 
felben find heylig und den jelben ift on zimweiffel Tolch3 gejchend vermeynet, 
tvie tome aber ich armer fünder dazır, das ich8 getviß erde, e3 je mir aud) 
vermehnet, der ich Gott jo mancherley mwehje erzurnet und jhn fo offt beleydigt 
babe? Solche gedanden bleyben nicht auffen, wann bey folcher predigt das 
herte fich recht anfihet und an feine mißhandlung dendet, Da fol man fid 
hüten, dag man nit auffer dem twort gottes gehe und foldhen gedanden zulang 
nad) henge, Sonder man fol bald fich wider zum wort feren und nach dem 
jelben urteplen, Denn foldhe gedanden find nicht? denn der rechte unglaub, 
welcher una von jolchem gefchende und troftlicher predigt wil abzihen, Nün 
fan man dem unglauben mit nicht? anderjt iweren denn mit dem wort gottez, 
Das jelb predigt uns unfer lieber herre Chriftus felber, da3 twir ja feine 
urfadh haben an folder predigt und wort zu zweiveln, und priht, jein vater jm 
himel, der rechte, ewige Gott, habe die welt jo geliebt, das er jr feinen ein- 
gebornen fon geben habe, Nün muft Ye du unnd alle menjchen bekennen, das 
die welt nicht heile Maria, Petrus und Paulus, fonder welt heifjet das 
gange menschlich geichleht auff einen hauffen durch und durch, Glaubftu nün, 
da3 du ein menjche bift? Ob du aber folh& nicht glauben noch twiffen Eündeft, 
fo greuff dir jelb in bufam! oder nach der nafen?, ob du nicht als wol ein 
menjch feyeft als andere leut. Warumb wwilt du dich denn aus dem twörtlen 
welt aus fchliejlen, weyl Chriftus mit hellen, Haren worten heraus fagt, Gott 
hab jeinen fon nicht allein der heylgen jundfrauen Marien noch) Sant Peter 
noh ©. Paul gegeben, fonder ex habe jhn der welt gegeben, das fich alles 
jein joll annhemen, wa3 nür menfchen Kinder heiffen, Wenn ich mid) nün fein 
nicht wolt anııhemen, al8 gehöret er mir nicht, unnd du tolleft dich fein auch 
nit annemen, So muüfte Ye folgen, da3 dife wort Chrifti nicht wor teren, 


1) Sprichw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 36, 649, 28 = prüfe dich. 2) Wohl wie 
sonst bei der nafe nemen, vgl. oben 8.393, 19. 
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da er jagt, er jey der welt gegeben, Darumb folt du aus foldhen orten das 
twiderjpil jchlieffen, daß diß gejchende als wol dir gehöre al3 ©. Peter unnd 
©. Paul, weil du eben jo wol ein menjch bift als fie und ein fticke der welt, 
das man Gott in jeim twort nicht Iugenftraffe und dende: wer weys, ob ic) 
auch unter denen jey, welchen difer jone gejchendet und das ewige Leben ver- 
heiffen ift, Denn diß heyft unfern herren Gott zum Yugner gemacht, Darumb 
two foldhe gedanden wollen einfallen, jo made ein creuß für dich, ala ver der 
ZTeuffel jelb da, auff das dich folche gedanden nicht betriegen, und fprich: was 
frag ic) darnad), das ich nicht Petrus noch) Paulus bin, warn Got folchen 
iha& hette nür diefen geben wollen, die e8 toirdig geiwejen iweren, würde er 


in den engeln oder der fonn und mond geben haben, das find raine unnd 


unbeflecte Creatur, die jtehts in gottes ordnung unnd willen gehen, Aber hie 
ftehet, ex habe jn der welt geben, die jelbe ift3 wirdig, wie wir droben haben 
angezeygt, Darumb ob ich weder Petrus nod) Paulus bin, wil ich dennoch 
von diefem gejchende unausgejchlojjen jein und eben jo vil dar an haben ala 
David und alle apofteln, Denn was ift David gewejen? Hat er nicht au) 
grob und jeher gefündet? wer find die Apofteln gewejen? find fie nicht alle 
fünder und untoirdig genug geweien? Darimb fol niemand difem argument 
folgen: ich bin ein fünder, bin nicht als heylig und from ala ©. Peter, darumb 
darff ich mich dif gejchend3 nicht annemen noch tröften, Bey Yeybe nicht. 
Sonder fprich aljo: ich jey, was ich mülle, jo muß ich dennoch meinen Gott 
nicht Iugenstraffen, denn ich gehöre noch auch in die welt, Darumb warn id) 
mich jolch& geichendes nicht twolte annhemen, fo thet ich uber alle andere fund 
auch dife, das ich Got Lugenftraffete. 

Ya, Iprichft du, ex jolt mir allein zufagen, jo twolt ich8 glauben und 
fündte getois fein, das e3 mir gulte. Neyn, Yieber freimde, er redet? in 
gemein, das difer fon und das ewig leben aller welt zugefagt und gejchendt 
jey, auff das er gar nimandt aufjchlieffe, Wer fich aber jelber aufjchleuft, der 
twirdt darumb müfjen anttoort geben, fpriht er. Ich til fie nicht richten, 
fonder jr eigen mund würdt fie richten, weil jolche gejchende der ganken welt 
vermeynt und geben ift, das fie [81.84] e8 aus eigenem unglauben wider 
gottes toort nod) nicht haben annemen wollen, Wie tool, wenn man e8 recht 
bedenden wil, jo find darnad) die Sacrament der tauff und def leyb3 und 
blut Chrifti von Gott eingejegt, in welchen jolch8 gejchende eim yedem in 
fonderheyt wirt zugeeigent. 

Diß fey in einer Türke auff das einfeltigft von difem herrlichen und 
ichönen tert gepredigt, welchen man nimer meer genugjam fan außlernen, 
Denn e3 ift die haupt leher, darauff wir fterben und felig werden follen, in 
toelcher ung Chriftus auff das veineft und Yiblichft ift fürgebildet, das er unfer 
eigen jey, vom vatter aus lauter Liebe gejchendet, die ev als ein gnediger Gott 


5 geftendet A 30 wibdt A 
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gegen die böfe undandbare welt hat, Da Yernet man, was wir Chriften für 
ein [hat unnd troft haben, was die Welt unnd Gott jey, unnd tvie wir zu 
folcher gnade allein durch den glauben fomen, wie Chriftus jagt: “auff das alle, 
die an jhn glauben, da3 ewige leben haben’, Denn die predigt von guten 
twerefen, die nach folchem glauben durch den Heyligen geht folgen, gehüret an 
ein andern ort, Hie handelt man allein, wa wir von Got entpfahen und 
wie wird nemen follen, Was aber ein Chrift thun fol, auff das er ein 
gefölgigs Kind Gottes und für folche groffe gaben des ewigen lebens und der 
Yiebe gotteg dandbar fey, da fjelb predigt Chriftus hie nit von. Darumb 
tollen wir auch alfo bey dem eynigen ftuct bleyben Lafjen, da3 wir allein 
aus barmhersifeit jelig werden und folche gnad allein durch den glauben 
entpfangen mögen on alles unfers zuthun und verdienen, dad e3 gank und 
gar in der liebe und barmhersifeit gottes durch Chriftum jey eingejchloffen, 
tva3 zum etwigen leben und vergebung der jünden von nöten ift, Gott verleihe 
fein gnad, dag wird alfo mügen glauben und frölich drüber alles leyden und 
fterben und ewig felig werden. Amen. Das hHelff uns allen unfer Lieber 
Gott dur) jein Son und unfern heren Sefum Chriftum, Amen. 


4. 
Zu der Predigt vom 20. Oftober 1535 


(oben ©. 454ff.). 


Eine diefer Predigt fehr verwandte Ordinationsrede, ohne die beftimmte 
Angabe, daß fie von Luther gehalten ift und in welche Zeit fie gehört, findet fich 
in den der Hamburger Stadtbibliothek gehörigen Cod. LXXIV Bl. 119P— 120° 
(vgl. Unfre Ausg. Bd. 20, 204f.). 

Daß diefe Ordinationsrede wirfli don Luther gehalten worden ift, wird 
unzweifelhaft durch eine VBergleichung mit jener Predigt Luthers dom 20. Oktober 
1535. Auch zeitlih muß fie ihr nahe ftehen. „Daß fie vor dem 20. Oftober 
1535 gehalten jein follte, ift unmwahrjcheinlih, denn über die Furfürftlichen 
Anordnungen geht fie rafch hinweg, offenbar, weil Luther fie jchon als bekannt 
borausfett. Das Cramen wird nach diefer Rede auch jehon von der Wittenberger 
Sahultät gehalten. Alfo vor jenen Termin dürfte die Rede kaum anzujeßen fein, 
aber viel fpäter wird fie auch nicht gehalten worden fein“ (Drews, Die Ordination, 
Prüfung und Lehrverpflichtung der Ordinanden in Wittenberg 1535, in der Deutjchen 
Zeitjchrift für Kirchenrecht 1905 ©. 291). Wir dürfen fie jonach noch dem Jahre 
1535 zumeifen. Gie ift zum erjten Male a. a. O. ©. 291—295 veröffentlicht 
worden. 


Sceitis ordinationem eccelesiae cum suis ritibus necessariam esse. Sed 
quia papa non promovet, sed impedit cursum euangelii, nobis vigilandum 
et orandum est. Noster elector necessario ordinavit, ut eligantur et ordinentur 
hie docti viri et pii ministri verbi dei, et ne quis ignorantibus nobis surgat 
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et doceat. Ideo vult et decrevit, ut ex omnibus diocesibus Francken, 
Meissen etc. ad nos mittantur et examinentur et confirmentur et, quo 
mittendi sunt, mittantur. Illius publici ritus vos debetis esse testes, deum 
ardentissime orare, ut ipse det nobis pies et sinceros praedicatores sui 
verbi, ne seductores falsi irrumpant et violent ordinationem dei in porrigendis 
sacramentis et doceant non certe de illis cum summis conscientiarum tenebris, 
etsi multi sunt, qui non sunt integrae vitae, und lauffen alfo fchelde mit 
unter, tie fol man im tun, ob fie an der perjon nicht rein fein, fo fie nur 
rein leren, quamvis utrumque bonum et necessarium in illis, sed sicut Paulus 
urget ad Timo|theum. Sed minvs est periculi in vita mala quam in doctrina, ı. Tim. 3,9 


‘qua praedicator 1000 animas seducere potest, cum vita multi cavere queant, 


sicut videmus Munsteri pravam doctrinam. Ergo, optimi fratres, orate pro 
illo magno ministerio euangelii. Videtis enim, quanto zelo Christus in 
monte oraverit, antequam vocaret suos apostolos mittendos in totum orbem &ut. 6, 12f. 
terrarum, ita nobis non est stertendum in hoc pestilentissimo seculo, ubi 
sathanas hoc sanctissimum ministerium undequaque per tirannos, schwermeros 
et falsos fratres adoritur, ut deus suam potentiam in nostra infirmitate 
ostendat. 

3 folgt hierauf dag an andrer Gtelle mitzuteilende Ordinationgformular. 


12 Munsteri e aus Munzeri 14 über apostolos steht lu: 6, 


Narhträge und Berichtigungen. 


Zu 8. 32,5. — € wil mit mir zur veiper bedeutet sicher soviel als: Es geht mit 
mir zu Ende, vgl. S. 51, 23/24 und die Einleitung S. XII. [G. B.] 

Zu 8.135. — Die leizie Anmerkung gehört auf 5.136; vgl. dazu Unsre Ausg. 
Bd. 19, 148, 22. [O. B.]. 

Zu 8.139 Anm. 1. — eher = schwere Anfechtung erleiden. [O. B.] 

Zu 8. 182, 19. — 2. B. Unsre Ausg. Bd. 30*, 293, ıff. [@. B.] 

Zu 5.205, 24. — In der Glosse steht zu “ Translato’: In Petrum scilicet per illa 
verba: pasce oves meas. — Translata est, ergo lex et ita legis observatio non est apud 
Iudaeos, sed apud Petrum et suos successores. /@. B.] 

Zu 8. 241,1. — Lies statt Nox : Nos. [@. B.] 

Zu 8.278, 5ff. — Vgl. Schäfer, Luther als Kiürchenhistoriker S. 268f. [@. B.] 

Zu 8.297, 25. — bruder ftudium; vgl. De Wette 6, 703. [@. B.] 

Zu $. 298, 25. — gitwind bedeutet doch wohl eher ‘hart’, ‘scharf’, vgl. Dietz unter 
‘ Geschwindigkeit” und 'geschwinde Adv’. [O. B.] 

Zu S.308, 28. — Das Zitat war bei Augustin nicht zu finden. [G. B.] 

Zu 8. 331,39. — Statt jm lies in. [K. D.] 

Zu 8.332, 40. — Lies ®). [O. B.] E 

Zu 8.333. — Anm. 1 gehört auf 8.332 als Anm. 2. [O. B.] 

Zu 8.345. — Die Überschrift Nr. 35 muß lauten: Predigt am 5. Sonntag nach 
Trinitatis, nachmittags. [@. B.] 

Zu 8.374 Anm. 2. — Lies verblumt. /[O. B.] 

Zu 9.406 Anm. 3. — Lies 280, 17; hier hat aber das Sprichwort andere Bedeutung; 
vgl. die angezogene Stelle aus Thiele. [O. B.] 

Zu $. 418, 32. — Vgl. 8. 442, 32 cor quilt. /[O. B.] 

Zu 8.431,7. — Vgl. 8. 475,14. [@. B.] 

Zu S. 432, 33. — Vogl. oben Z. 15j16, also = stärker hervorheben, eindringlich 
macher. [O. B.] 

Zu 8.442, 32 Anm. 3. — Lies 5. 418, 32. [O. B.] 

Zu $. 449, 29. — Vgl. Enders, Briefwechsel 10, 247: Magister Sehusen heri sepultus 
est peste vorante suam uxorem secutus. (Das Datum des betreffenden Briefes ist also der 
17. Oktober.) [@. B.] 

Zu 8.450 Anm. 4. — Das = hat zu fallen; die vollständige Fassung ‘der glaube (!) 
fomt in bie henbe’ steht an der angeführten Stelle. [O. B.] 

Zu $. 483, 23. — Vgl. “dredftetlein’ Dietz s.v. [O. B.] 


Weimar. — Hof: Buchdruderet. 
Bapier von Gebrüder Laiblin in Pfullingen (Würtemberg). 
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